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Voll-ſtändiges

Belang Bus/

inwelchem nichtalleindigewöhnlichealte

Kirchen-Lider/sondern auchvißl neue/nüzliche

Gesänge/aufmancherleiFällezu

befinden.

Güneburg/

Gedrukkt durch die Sternen/ 1661.

AnnaCottagina Brillan



Eph.V.

v.18. Werdetvoll Geistes/

v.19. UndredetuntereinandervonPsalmenundLob-

Gesängen/und geiftlichen Lihdern : Sin-

gerundspihlerdemHErmineuremHerzens

v.20. UndsagetDank allezeitGOTTunddemVater/

indemNahmenunſersHErmJesuChrifti.
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Registernach rangderRubrik
en

Lob-Gefänge.

undGesänge.

1. Magnif. Meine Seelerhebtden Herzen

Heri/meineSeelelobetdich

DenHerrnmeine Seel' erhebt

MeinHerzund SinndenHerzen

NuhnmeineSeel' erhebet

2.

3.

4.

5.

6. Zach, Lob-gef: GelobetseiderHerz/der

Gelobtsei Gott/derIsrael

37. Wieschöhnleucht unsderMorgen-Stern

Aufeine andereAart.

Gott/dihrdankichallezeit

Derdubistdreiin Einigkeit

Aufeine andereMart.

38.

39.

140.

41.

7.

420,

8.
43.

10.

II.

9.TeDeum.Her: Gottdich lobenwihr

AlleinGottinderHdhfei Ehr

ChrfeiGottinder Höh

44.

45.

46.

47.

13.

IchwildenHerzenewig loben

12.Pfal. 8.MitDank wihr sollenloben

HErzunser Gott/beherzſcher

14.Pfal.33 . FrenteuchdesHerzen

15. Pfal.34. Ichwilzu allerStunde

16. Pfal.92.Dasistführwahr einköstlich

17. Pfal.100. Nunjäuchzt demHerzen

Alle Welt/waslebtund webet18.

19.Pfal.103.MunlobmeinSeel/denHerzen

Nunlobomeine Seel/und Sinn

Seele/dufolt Gottden Herzen

23. Pfal.11. IchdankedemHerz von

DemHerzenfag' ichDank

BonganzemHerzenund

27.Pfal.145. Mein Gott und König

28. Pfal.146. Sccle/deines HerzenPreis

29.Pfal.147. Lobet denHerzen

Gott/derduausHerzen-grund

Nahndankt/ihrChriſten/alleGott

HelftmihrGotts Gühtepreisen

Heut' ist desHerzen Ruhe-Tag

OGottderdudenErden-Kreis

Ich willo Bater/allezeit

Gepreisetsevstu/JefuChriſt

Duhast Gott/inderganzen Welt

DanksagenwihralleGottunserm

Vonder Mensch-Werdung

JefuChrifti.

NuhnkommderHeydenHenland

MitErnst/oMenschen-Kinder

Nuhnjauchzetall' ihrFrommen

Auf/aufihrReichs-Genossen

VonderGeburtJefu Chrifti.

Christumwihrsollenlobenschohn

Nuhnsingetundseidfroh

In dulcijubilo

48.

49.

50.

SI.

20.

21. 52.

22. Pfal.104. Auf/meineSeel/undlobeGott 53.

24. 54.

25. 55.

26. Pfal. 117. Frölich wollen wihr Alleluja 156.

57.

58.

59.

30. Efa. 6. JesaiademPropheten 60.

31. Sir.fo. MuhndanketalleGott 61.

32.

33.

Nuhnlastuns Gottdem Herzen

Nuhnlasset uns zuſamen

62

63.

34. WasLobesfolmandihr/o Bater 64.

Auf eine andereAart. 65.

35. OgläubigHerzebenedei'
66.

36. Nuhnlaffet Gottes Gühte

Gelobetseistdu/JesuChrist/

VomHiminelhoch dakomm'

VomHimmelkamiderEngelSchaar

DerTagderistsehrfreudenreich

EinKindeleinsolobelich

EinKindgeborn zu Bethlehem

Als Christusgeborenwaar

ImfinsternStall/oWunder

thr Christenauserforen

WigrohsistdiserFreuden-Tag

EinKindistuns geboren

UnsistgeborneinKindelein

KeingröbsferWunderfindersich

AmHeuenJahr.

Xij 67.Das



Register

102.

67. DasalteJahrvergangen

DieWochenuhnvergangen

1100.

101.

68. DasalteJahrführüber

DieWochenuhnführüber 103.

69. DasalteJahristmuhndahin
104.

70. Nuhnhatsichangefangen 105.

71. Dasalt ist abgegangen
106.

72. HilftHerzJesu /laß gelingen
107.

VondemLabmenJesu.

73. Jesufühs/werdeingedenkt

74
AchJesu/deffenTreu 108.

75. LiblicherJefulherzlicheWonn
109.

76. MeinJesusistgetreu
110.

77.

78.

Jesu/meineFreude
III.

Jefu/meiner SeelenRuh'.
112.

79.

80.

81.

AufsFeftderOffenbarung.

WasfürchtstuFeindHerodessehr

GlükkzuderfrommenHeiden Schaar

Vom LeidenundSterben

JesuChrifti.

Christusderuns seligmacht

113.

& 114

IIS.

116.

117.

82.
DammGottes unschuldig

118.

Christe/duLammGottes
119.

83. ChristeJesuGottes Sohn
120.

LaſtunsdochChriſtodankbahr
121.

84. Sih'anuns armen Sünder
122

OwihrarmenSünder
123.

85..
Wennmichdie Sündekränken

124.

HilfGottdasmihrsgelinge

86. HerzlibsterJesu/washastu 125.

87. AchHerzwiſchreklich ist

88. JefudeineheilgeWunden 126.

89. DaJesusandesCreuzes Stamm

AufeineandereAart.

90. Bedenk/oMensch/di Angst

127.

91. Bringtunsdenndas di Seligkeit
128.

92. OTraurigkeit ' OHerzeleid !
129.

93.

94.

130.

Chriſti.
1131.

efu/meines Lebens Leben

OfalscheTreu' ! AchHeuchelei!

VonderAuferstehungJesu

95.1Cor. 5. IhrChristenseht/daßihr

Christist erstanden96.

97.

98.

99.

Christ laginTodes-Banden

JesusChristus unſerHeiland

Alsoheilig istderTag

132.

Nuhn triumphiretJesus

Todt/woistrein Stachel

Erſchinenistderherzlich

FrühMorgensdadieSonn'

GottseigedanktzuiderZeit

Erstandenistderheilge Christ

Lasset unsden Herzen preifen

Caffeunsjauchzen/ lafftunssingen

VonderHimmel-Fahrt

Jefu Chrifti.

ChriſtfuhrgenHimmel

Wirdankendihr/HerzJeſu

Nuhnfreuteuch GottesKinder

Gefarenist derheilgeChrist

AufChristiHimmel -Fahrtallein

Frolokket izt mit Händen

Achwunder-grohffer Sihges-Held

DomheiligenGeiste.

Komm GottSchöpferH. Geist

Komm'H.Geist/Herze Gott

Nunbitten wirdenH.Geist

Komm'H.Geist/erfüll diHerzen

Heil.Geist,kerbeiuns ein

Freuteuch ihrChristenalle

Gottes Geist meinTrohst

Wastraurestu/o Seele/doch

Heut' istdasrecht Jubel-Fest

Heiliger/oguhterChrist

Vonders. Dreifaltigkeit.

OheiligsteDreifaltigkeit

Catechismus-Gesänge.

Achlehre mich/o treuerGott

Von denzehen Geboten.

DissinddiheilgenzehnGebot

Menschwiltduleben feliglich

Wennichdi heilgen zehn

Her:deine Rechteund Gebot

Dom Glauben.

Wihrglaubenall' einen Gott

Ichglaub' an einenGott allein

OmeineSeel'erhebedich

VomGebettundVaterunser.

Vater unserin demHimmel

Gesangs-weise.

133. OVaterunserGott es ist

વર્ક



derRubriken.

173. IcharmerMenschbekennistfrei

HerzJesuChrist/meinTrohſt

MeinGott/nuhn binichabermaht

VonderRechtfertigung.

DurchAdams Fall istgang

EsistdasHeilunskommenher

HerzChristdereinig Gottes

Nuhnfreut euch libenChristen

Herzlichbekenne mit demMund'

Wenndein herzlibster Sohn

LasstunsmitErnst betrachten

Trobft-Gefange.

34.

135.

LaßdeinenNahmenheiligsein

Bater unserimHimmel-Reich

OVaterindemHimmel-Reich

GottunserVater/derdu

174.

175.

136.

137.

Ach Vater unser Gott

Bater/derdugegen mihr

176.

177.

VonderTauffe.
178.

138.
ChristunserHerzzum Jordan 179.

139.
Gott/daich kontekeinenRaht

180.

140.
GottVater/ Sohnund heilger Geist 181.

DomAbendmah
l.

182..

141. JesusChristus unſerHeiland

142. Gottseigelobetund gebenedeiet

143. JefudumeinBräutigam

144.
185.

145.

146. HerrJesudihrseiPreif

147.
187.

148. Wiwolhastugelabet

Isi.

Du Lebens-Brot/HeriJesu

OVater grohsvön Gnade/Lib'

184.

183.Pfal.23. DerHerz ist mein getreuer

GottistmeinHirt'/ichdarf

DerHerzwilmichernåren

Waskanunskommenanführ

Vater lasumJesu Chriſti Willen/ || 186. Pfal.25. Vonallen Menschenabgewand

Jesu meineWonne

Bubs- Gesange.

149.Pfal. 32.Woldem/demGotthi

150.Pfal.51.Erbarmdich mein / oHerze

Achsei mihrgnädig/Her?

HerzeGottbegnade mich

152. Pfal.130. Aus tihfferNohtschrei

Ausdisem tihffenGrunde

Alleinzu dihr/HerzJesuChrift

Nimvonuns/Her?Gott/all

Mittenwihrim Lebenfind

193.

Aufeine andereAart.

Nachdihr/Herz/steht meinVerlange

188. Pfal. 27. Gott istmeinLicht / er ist

189. Pfal.36. Ichfag ausGrunddes Herzens

190. Pfal.62. In GottistmeineSeelestill

191. Pfal.73. DilfGott/vigehtsso ungleich

Ichwilnuhrstillundruhigsein

192.Pfal. 91. WerindemSchußdes Höchsten

Wer indesHöchstenSchirm

WemGottinseinemSchirm

Gott/unterdeinem Schirm

195.Mich. 7. Ich wildes HerzenZorn

196. Rom.8. Ist Gottführuns inallerPein

VonGottwilichnicht laffen

AchlibenChristenseidgetrobst

WasmeinGottwil/gescheh

HerzunserGott/vennich betracht

Waswiltudich betrüben

194
153.

154.

Iss.

156.

157.

158.

AustihfferNohtlasstunszu

AufandereAart

197.

198.

159. AchGott undHer?/wigrohf
199.

160. AchGottichmusdihrs klagen
200.

161. FührGericht/HerzJesu/steh
201,

162. Her:JesuChrist/duhöchſtesGuht
202.

163. Sowahr ichlebe/ſpricht
203.

164. Ich wilvonmeiner Misstaht
204.

165. Jefu Christe/GottesSohn
205.

166.
Keingröhsfer Trohst kansein

167.

168.
HerzJesuChrist/mein'höchſte Luſt

207.

169. Wehmihr/daßichsooftundvihl

208.

170. Ich armerSünderkomm' alhihr
209:

171. Wosoll ich flihenhin

172+ Wigrohsistmeine Missetaht

Ichhab/oHerrmein Gott/durchmich || 206.

Achtraurenicht/meinHerz

Verzagenicht/o Chriſt/

Sei unverzagt/ o frommer Chriſt/

Frisch auf meinHerz/verzagenicht

Aufeineandere Aart.

Meinlibes Herzaszageſtu

WennCreuzundKummermich

Inallen Möhtenist

OliberMensch/verzagenicht

DomheiligenLebenund Chrift

lichemWandel.

Xin
210.Pfal.



Register

211,

212.

210.Pfal.1.Woldem/dernicht mit Meuchel.

Woldem/derohneWandel

Wiselig istderMann

213. Pfal. 15.Der /werwird hiaufErden noch

252

253

254.

214. Pf.101. Ihr Richter hiaufErden

All' Obrigkeit Gottsehet 255.

215.

215. PL.112 Woldemselben/dersichscheuet

RechtseligistderselbeMann

256.

257.

217.PL119. Woldenen/diohnWandel 258.

220.

218. Matth. f. Komtlasteuchden Herzen

219.1 Cor.13. Wenneiner alleDing

Wenneineralle Kunst

221.Prov.30.ZweiDing/oHerz/bitt'

259

260.

261.

222. Zweierleibitt' ichvondihr 262.

223. Ich ruhff/o treuer Gott 263.

DiSeelekan hiihreRuh' 264.

224. Gottfagt/daßdinuhr 265.

225. Wasmagsich dochder 266.

226, Aufmeinenliben Gott 267.

227. Herzlich libhabichdich 268.

228. WaswiltuarmerErden-Klohff 269.

229. OGott/oJesu Gottes Sohn 270.

230. OBater derBarmherzigkeit 271.

231. Ogrohffer Gott/derdu

232. Jehova/starcker Gott

233. AlleinaufGottsegdein

234.

235.

236.

237

238

239.

AlleinaufGottinallemschau

In allemTuhnlasGott

Duwahre Christen-Seeledu

AchhöchsterGott/ verleihemihr

Hert/widuwilt/ſoſchikks mitmihr

Herz-allerlibster Gott

Üm GöttlicheRegirung.

246. P.5. MeinWort/oHerz/undwas

241. Pf.127. WoGottnichtselber baut

HilfGott/daßjadiKinder-Zucht

242.Pf. 128. Woldem/der GottvonHerzen

GOttderdu alleswolbedacht

Woldem/der in GottsFurchten

DifistdochjadilezteZeit

AchGott/ i vihl Mühseligkeit

AchGott/wimanchesHerze-Leid

HilfGott/wihatderTeufel

Achstehemihr/Gott Vater/bei

Hilfmihr/mein Gott/hilfdas

WaskanichdochführDank

TreuerGott/ichmusdihe

Gott/dufrommerGott

GottdessenKraftsichweit

Gott/gibmihrdasedleLicht

Wiltdu/D Seele/dihr

InallenmeinenTahten

Achwinichtigunduntüchtig

Ichtomm'/oguhterGott

Schöpfer aller Menschen-Kinder

Gottichmusdihrklagen

Gott/duGeber allerGaben

SchauhöchsterGott/wimeine

Das Elendweiftdu/Gott

Wihrligentäglich in dem Streit

AchJesu wehrter Gnaden-Trohn

HilfGott/wigrohſiſtdoch diLiſt

VomCreuzundUnglükk.

272.Plal. 6.Her:/ſtrahffmich nichtin

273. Herz/nichtschikkedeine

274. Ach Herz/micharmenSünder

275. Pf. 13. AchGott/wischwerist

276. Pfal.31.In dichhab ich gehoffet

277. Pfal.38. Erz/ lasdeines Eifers

278. Gott/lafmich in meinenSünden

279.Pfal.42. Wi einHirsch/denmanwil

Gleichwie ein Hirsch inschneller

281. Pfal.77. Ichwilmeine Stimm' erheben

282.Pfal.86. Enſ/oHerz/deinOhrsich

280.

283.

284.

285.

286.

243.Pf.139.Herz Gott/der du erforschest

2.45

244. Matth.u. Komtallezumihr/koint

WihrMenschensindzudem

287.

288.

246.
IchruhffzudihrHerzJesu 289.

247. Herz/allerhöchster Gott 290.

248. GottesSohn/HerzJesu 291.

249. Gottder Vaterwohn'unsbei 292.

250. Kyrie/GottBaterinEwigkeit 293.

251. * DVaterallmächtiger Gott

Warumbetrübstdudich mein

MeinliberChrist/wasrechnestu

Komtherzu mihr/spricht

MagichdennnichtvonAngst

MagichUnglükknicht wider

GottmeinBater/zähl'inGnaden

MeinGott/ichschreieführund

Barmherziger/getreuerGott

Duhast gesagt/o treuer

DerarmeLazarusdort lag

DuweinestführJerusalem

JesuChriste/GottesSohn

294.Kom!



derRubriken.

326.
294.

295.

296.

Kom! Creuzes Caft

WisollendennohnUnterlahff

Wilanghab'ich/oHöchster

297. (Danks.) Ichwilso lang'ichlebe

IngemeinerLoht.

327.

328.

298. DieLitanei 329.

299. Herz/derduHülffund 330.

Kürzer gefasser. 331.

300. GottVater/SohnundGeift

Kürzer gefasset.

332.

333.301. Pfal.85. Her /derduvohrmahlsgnådig

302. Bater/desdilangmuhtiſt

303.Efa.49 Zionspricht : Ichbin verlassen

304.

305.

306.

307.

308,

Wennwihr inhöchstenMöhtensein

Wennichinhöchsten Nöhtenbin

WendabdeinenZorn/liber Gott

Nimmvonuns/Herzdutreuer

GottVaterdenk'an Christi

Herzstrahffuns nichtin deinem

GottBater/höredoch

GottBater/fihedoch

InKribges-Seitenundum

Fride.

309.Pfal.46. Gottiſtdi Stärkeund

310.Pfal.79. AchHerz/es istderHeiden

DuFriden-Fürst/HerzJesu

GibFridzu unserZeit/OHerz

GibFrid/Ofrommertreuer

Herz unserGott/ lasnichtzu

AchGott/es ligerunsimSinn

Owelch ein übel ist der

Herz/derdulåsfestinder

Wibistudochsofrommund

Dugühtiger/dufromuner Gott

Führ di Früchte des Landes:

AuchimRegenundSonnen-Schein.

OVater/deine Sonnescheint

HerzGott/derduzurRechten

Dugrohſfer Gott/derdudi

OstarkerGott!du läfsfest

AchHerz dugerechter Gott

IngrobssemUngewitter.

Ach Gott ! sehr schreklichist

Wigrohs/ Gott/ist

AchliberHerz/dugrohffer

336. (Danks.) Wihrhaben iztvernommen

Allmächtigerundstarker Gott

Vonder ChristlichenKirchent.

338. Pfal. 2. Wastoben igundfast

334.

335.

337.

345

HilfGott/wigeht esimmer

339. Pfal.12. Ach GottvomHimmelfib

340. Pfal.14. Essprichtderunweisen Mund

341. Pfal.67. Eswoll' uns Gottgenadig

342.Pfal.124. Wår Gottnicht mit unsdife

343. WoGottderHerz nichtbei

344.Pfal.137. An Wasser-FlühffenBabylon

GottdihrseiewigPreif

HerzJfugibuns Gnad'

EinfesteBurg istunserGott

ErhaltunsHer: bei deinem

Verleihuns Friden gnädiglich

Herz-allerlibster Jesu Christ

Herz/dein teures/libes

Herze Gottdein Göttlich

OtreuerHeilandJesuChriſt

Jefu ChriftewahresLicht

Dom menschlichenElend.

352. Pfal.39. Ofthab ich/Herz/beimihrbedacht

373 MeinGott/ich habemihr

311.

312. 346.

347.

313.

314. Treuer Wächter Ifracl´-

315. Wihrwissennicht/HerzZebaoth

348.

349.

316. Grohsist/ OtreuerGott

317. AchGottwihr tretenhiführ dich 1 350.

351.

318.

319.

320. (Danff.)Herz seigelobtausHerßen-Gr.

321. Nuhn istdielängst-begerte

InPest-Zeiten.

322. GerechterGott/wihrklagen 356.

GerechterGottunsligtimSinn 357..

323. Her?/derdudein' Ohren 358.

324.

325. (Danks.) Caffetuns/ihr Christen

InTeurungundHungers-

Floht.

1359.

1360.

Wtröbstlichhat deintreuer

354.Pfal.90. Du Gottbistauffer after

355. Gott/derdudieMenschen -Kind

DubistdiZuflucht/Gott

IchhabmeinSachGottheimgestelle

Wasbinich/ Herz Zebaoth

GOtt/alles istsehr wandelbahr

HilfGOtt /wihatdi Eitelkeit

HiistCreuz/ AngstundNoht

Vondenvihr leztenDingen.

Dom



RegisterderRubriken.

DomTodeundSterben.

361. Luc. 2.MitFrid ' und Freud' ich

362.

Mensch/bedenkestehts

Mensch/bedenkewol/dasda

Dasalle Menschen sterblich

Gott/wennichbeimihr

MeinLauff/GottLob/istbald

Weltichmufdich lassen

OVater/SohnundH. Geiſt

395

$63.

364.

HerzJesuChristwahrMensch

Aufeine andere Mart.

Wenn meinStündlein verhanden

HerzJefuChrist/ichweisgahr

396.

1397.

365. Herzlichthut michverlangen

398.

399.

366.
HerzJesuChrist/meins Lebens

367.
EinWürmlein bin icharm

1400.

368. 401.

369.

370. Achwinichtig: Achwiflüchtig

402.

371.
Flüchtigkeit! Eitelkeit

403.

372.
Ach wasistunserLeben

404.

373. Ach wielend ist unser Zeit

405.

1406.

374.

375.

376.

407.

377.

408.

378.

409.

379.
Der JefuChrist/meinLeben

410.

380.

381.

Muhnlasstuns denLeib begraben

WiistderMenschdoch so

411.

412.

DomJüngsten Gericht.

413.

383.

384. Bachtaufihr Christenalle

385. Essind diZeichen nuhnmehr

386. Obicheinschlahffeoder 415.

DergrohffeTagdesHerzen
416.

388. Ichsteh' inAngstundPein

389. Dusihest/Mensch/wifortund 417.

390. GotthatdasEvangelium 418.

391. Lafftabvon Sündenalle

392. Herzlichtuhtmicherfreuen

393.Matt.25. Wacht aufį ruhfftuns di Stimme

419.

DomHimmel.

420.

421.

394. Wiliblichsinddortoben

382.1Theff.4. Dasblinde Volkder

Esistgewißlich anderZeit

Jesu Christe/machsnicht lang

387.

güldnes

Her: Christtuhmihrverleihen

Gott/werdises Leben

GottesStadt

VonderHöllen.

Wach'auf/oMensch/oMensch

DEwigkeit/duDonner-Wort

Esvergehenalle Zeiten

OEwigkeit!OEwigkeit

Morgen-Gesange.

Ich dankdihr/liberHerre/

AusmeinesHerzenGrunde

Ichdankdihr/Gott/durch

IndiserMorgen-Stunde

GottdesHimmels und

DuheiligeDreifaltigkeit

Abend-Gesänge.

Christe/derdu bistTagund

Christ/derdubistderhelleTag/

Ichdankedihrlibreicher

Werdemunter/meinGemühte

Ichdankedihr/Gott/daf

DerTagisthin/der Sonnen

Hinunteristder Sonnen

Morgens/AbendsunMittags

414.

kanmanfingen :

FührdeinenThrontret' ich

Ichdankedihr mitHerz

Nachdem Essen.

DanketdemHerzen/ denn

HerzGott/nuhn seigepreiset

OVater allerFrommen

SingenwihrausHerzenGrund

Nuhnistdie Mahlzeit

Reise-Gesänge.

IndeinemNahmen/oHer? Christ

OGOtt/imNahmenJesu

HerrJefuChrist/derduselbst

Menschwollestbedenken.

Bobs



Lob- Sefänge.

I.

Das Magnificat.

Eine Seel erhebtɲimmerdahr/ Und von Ewigkeitzu E-

denHERREN/Und wigkeit/Amen. 2.

mein Geistfreuetsich. DasMagnificat Reinweis.

GOttes meines Hei ||Mel. NuhnlobomeineSeel/undSinn.u.f.w

landes.

Oder:

2. Denn er hat seine VonHimme
l
hochda komm ichher. u.s.w.

elendeMagdangesehen/Sihevonnuhn|| [Mannimit auchwol zwei Gefeßzusammen/ufi fingts

anwerdenmichseligpreisenalleKindes-

Kind.

ohndas Alleluja in einer andern Mel.]

Er meine Seele lobetdich/

Dubist meinHeil/desfieu ichmich:

Und hast mich armen nicht veracht.

Alleluja.

3. Denner hatgrohſſeDingean mihr||DufrageſtnichtnachhoherPracht/

getahn/ Der da mächtig ist/ und des

Nahmeheilig ist.

4. Und seine Barmherzigkeit wäret||

immerführ undführBei denen/ di ihn Vonnuhnanwirddrum weitundbreit

fürchten.
Michselig preisen idermann :

2. Haſtangesehn dieNidrigkeit :

5. Er übet Gewalt mit seinemArm/|| Dennduhastvihl anmihigetahn.Allel.

Undzerstreuet di hoffertig sind inihres || 3. Dubistsehrmächtig liberHERR/

Herzen Sinn.
DeinEhr'unKraftstirbtnimmermehr:

6. Erftohet digewaltigevomStuhl/||DeinNahm ist aller Ehrenwehrt/

Underhebet die nidrigen.

7. Di hungerigen füllet er mit Gü-

tern/Und låsset direichen leer.

8. Er gedenket der Barmherzigkeit /

UndhilftseinemDinerIfraelauf.

Drummandichbillichrühmtundehrt.

Alleluja.

4. Dubist barmherzig in-gemein/

Wennmandich fürchtet nuhr allein/

Duhilftdem armenimmerdahr/

9. Wi er geredt hat unsernVåtern/||WennerinMohtistundGefahr. Allel.

AbrahamundseinemSamenewiglich. s. Der Menschen Hoffahrt musver-

† 10.LobundPreisseiGOttdemVa
gehn/

ter und dem Sohn/ Und dem heiligen FührdeinerHand mag nichts bestehn :

Geiste.
Wer sichverlåstaufseinenPracht/

|| Den stürzeſtu durchdeineMacht. Allel.

2

11. Wies waar von Anfang ist und

6.Du



Lob-Gesänge.

6. Du machstzu nicht der Menschen|| Der michihm selbsthat auferkist/

Raht/

Durchdeine grohffeWunder-Taht/

Wassie gedenkenwiderdich/

Das gehet allzeit hintersich. Alleluja.

7.Wer nidrig ist undklein geacht/

AndemverübtudeineMacht/

UndmacheſtihndenFürsten gleich/

Direichen arm/di armen reich. Allel.

8. DastuhstuHEr zu diserZeit/

Unddenkest derBarmherzigkeit:

Israel wiltu helffen auf/

Das ist dein auserwehlterHauff.Allel.

9.Wihr habens michtverdintumdich/||

Dufåhrestmituns gnåðiglich:

Zu unsernVäternist geschehn

EinWort/dashastu angesehn.Alleluja.

10. AuchAbraham demteurenMañ/

Demhaſtueinen Eid getahn/

UndzugesagtinNohtundPein/

Stehts seines Samens GOtt zu ſein.

Alleluja.

Obich gleichSchmaachmisleiden.

2. Erhat michgnädig angeblikt/

Undmichelenden recht erqvift:

Darumich ihnnuhnpreise

ZuallerZeitführ iderman/

DennGOtthatvihlanmihrgetahn

AufwunderbahreWeise.

3. SeinNahm'istheilig/seineMacht

Wirdhochin allerWeltgeacht:

Erbleibetimmerallen

VollGüteund Barmherzigkeit/

Diihnzu fürchten sind bereit

NachseinemWolgefallen.

4. Mitseinem Arm übterGewalt/

Zerstreut undstürzet alles bald/

Was sichmit Stolz aufschwellet.

Dimächtigenstohsst er vomTrohn/

UndgibtdenFeindenihrenLohn/

DierzuBodenfället.

5. Er fezt di nidrigen hinauf/

Diseines reinen Wortes Lauff

3.Das MagnificataufandereAart.Beförde
rnundgrohsachten.

Mel. Kommtherzu mihr/spricht. u.s.w.

Oderwi folget:

Difcantus.

Denhungrigen gibt erihrBrodt:

Diereichen müssen leidenNoht/

Ihr Lebenmusverschmachten.

Cellothat fit 6. Erdentet derBarmherzigkeit/

Baffus.

oved

EnHErren meineSeel erhebt/

DengrohffenGott/derewiglebt/||

MeinGeististvollerFreuden/

DasGOtt meinGOttundHeiland iſt/"

Undnimmthinweg das grosseLeid/

Das Ifrael mit Schmerzen

Ausstehenmuſin diserWelt/

Dem hilfterauf/wenns ihm gefålt/

Undträgtihnstehts imHerzen.

7. Wier dennhat mitAbraham/

Zu demer indiHüttenkam/

UndseinenKindes-Kindern

Durcheinen Eidverbundensich:

Daswirderhalten ewiglich:

Er läst sich nichts verhindern.

8. Dihr



LobGefänge. 3

8. Dihr dank ich auch von Herzen || 4. In keinerNohthatermichjeverlasse/

Grund/ Barmherzigkeit ist bei ihm ohneMassen/

OGott/führdas/was mihrdeinMund Und wäret von Geschlechtfort zu Ge

Versprochenhatzugeben:

Es ist gewis/hi wirstu mich

Erretten/unddort ewiglich

InFreuden lassenschweben.

schlecht/

Woman nuhr stehts hoch achtet seine

Recht'.

5. Er übt Gewalt mit seines Armes

Stärke/

4. Das Magnificat noch aufandere
Dafiderman musspüren ſeine Werke:

Aart.

Difcantus.

Ballus.

ن

DistolzundhochinihremHerzenſeind/

Zerstreuet er/ und istdenselben feind.

6.Erstöhfsetdi gewaltigseinvohallen

VonihreStuhl/daßfierſchreklich fallë:

Di nidrigenerhebet erdavohr/

Undstelletsi ganz unverhofft empohr.

7. Dihungrigen/diihnfürAugenha

ben/

Erfüllet ermitGütern undmitGaben:

Direichenlåst er leer im Überfluſ/

EinHerz und Sinn denHErren||DaßNohtund Angstdarauferfolgen

mus.
hocherhebet/

Den grohssenGOTT/der ewigist und 8. Er denket der Barmherzigkeit und

lebet:

land ist.

Güte/

Alten

Esfreuetsichmein Geistzu aller Frist/ Daserfortan uns väterlichbehüte/

DasGOtt meinGOtt und treuerHei- UndseineKirch' imganzenErden-Kreis

Vertähtigezuseines Nahmens Preis.

2. Defi er hat mich elenden angesehen/ 9. DiTreue/di im neuenBund' und

UndmeinGebeterhöret und meinFlehe:

EshatderHerzmicharmen nichtver- Erhatgeredt/diwird er ewighalten:

DerHerrverläst unsseineKinder nicht/

||Weil zuihmsteht all' unsreZuversicht.

† 10. GottVater/dihr seiDankgeſagt

acht/

Er hat mit Gnad und Rettung mich

bedacht.

3. GOTTdeſſenMachtnicht kan er-

gründet werden/

UnddessenNahm'imHimmelund auf

Erden

Hochheiligist/hatDing'anmih getahn/

Diwahrlichichnichtallezählenkan.

und Ehre/

HERRJesu Christ/denGlauben uns

vermehre/

Oheilger Geist/erneu' uns Herz und-

Mund/

Daswiht deinLobausbreitë ideStund.

Aij 5.Das



4 Lob-Gefänge.

5. Das Magnificar nochaufandere

Aart.

Mel.Helftmihr Gotts Gutepreisen. u.s.w.

Uhnmeine Seel erhebet

DenHErrenihren GOtt/

MeinGeiſtinFreuden ſchwebet/

Undlobt dich/Zebaoth.

MeinHeilistnühn nichtweit.

DerHöchsthat angesehen

Meinseufzen und mein flehen

In meinerNidrigkeit.

2. Manwirdmichſelig preisen/

BuhrKindes KinderZeit/

WeilmihrGOttwilerweisen

Gnad undBarmherzigkeit:

Dibleibeführ undführ

Bei denen/ di ihnscheien

Und seines Heils ſich freuen:

Daswirketer in mihr.

3. ErkanGewaltverüben

Mit seinesArmesMacht

DerStolzen Sinnbetrüben

Undlegen ihrePracht.

Erstürzetsivom Stuhl/

Undwennsihochgeftigen/

MufihreMacht erligen

Undſinken in den Pfühl.

4. Hingegenihm gefallen

DiDemühtzihenvohr

DerHoffahrt/jaführallen

Erhebter siempohr.

Di reichen läst er leer/

UndkannachseinemWillen

Dihungert/sättlich füllen/

Nichtsist demHErrenschwer.

5. Erhatsichangenomm
en

Israelseines Knechts :

Erdenffanallefrommen

UndseinesGnadenRechts.

Was erhatAbraham

Versprochen/unddenAlten/

Das wilerfestehalten

UndhelffenJacobs-Stamm.

6. DerLob-GesangZachariæ.

ElobetseiderHERRderGOtt If

rael/Dennerhatbesuchtunderlö

fet feinVolk.

2. Undhat uns aufgericht einHorn

desHeils/ In demHauſeſeines Diners

Davids.

3. Als er vohrzeiten geredthatDurch

denMundseinerheiligen Propheten.

4. Dafer uns erzettevonunsernFein-

den/ Und von der Hand aller di uns

haffen.

5. UnddiBarmherzigkeit erzeigeteun-

ſern Våtern / Und gedächte an seinen

heiligenBund.

6. Und andenEid den er geschworen -

hat /UnsermVaterAbraham/uns zu

geben.

7. Daswihr erlöset aus derHandun-

ferFeinde/Ihm dineten ohnFürcht uns

fer lebenlang.

8. InHeiligkeit und Gerechtigkeit/Di

ihm gefällig ist.

9. UndduKindlein wirst einProphet

desHöhestenheissen/Duwirstführ dem

HERRNhergehen/ dasduseinenWeg

bereitest.

10. Und Erkäntnisdes Heils gebest

seinem Volk/Dida istinVergebungih

rer Sünde.

11. Durch di herzlicheBarmherzigkeit

unsers



LobGefange

unsers Gottes/ Durch welche uns be

fucht hatderAufgangaus derHöhe.

12. Aufdaser erscheinedenen/didafit

zen im Finsternüß und Schatten des

Lodes/undrichteunsereFühsse aufden

Wegdes Frides.

13. Lob undPreiffeiGOttdemVa

ter unddem Sohn / Unddem heiligen

Geiste.

14. Wieswaar imAnfangistundim

merdahr/Undvon EwigkeitzuEwig- ||

keit/Amen.

7.Lob-GefangZachar: Reinweis.

Mel. MeinHerz undSinn den. u.f.w.

5. Daser zugleichBarmherzigkeit er-

zeigte

Den Våtern/ und ſein Herz zu ihnen

neigte:

Unddaser dächt anseinenheilgeBund/

Unfamedemist nachzu rechteStund'.

6. Auch dächte oft des Eides/der ge

schworen

DemAbrahain/dasdervonihm geborë

|| Undgläubig ist/zu diserZeitnuhnsolt

DenHeilandsehn/denerunsgebewolt.

7. Und das/wennwihr voň denen/di

unshaſſen/

Errettetsein/undfi uns müſſenlaſſen/

ElobtseiGott/derIsraelerwählet/ Wihr dintenihm ohnKnechtes-Furcht

Der Jacobgibt/dasihm keingu

tes feblet:

undZwang

Freiwilliglichall unser lebenlang.

8. InheiligemuntadelhaftemLeben/

Und daswihr der Gerechtigkeit nach-

ftreben/

DernuhnseinVolkbefuchetunderlöst/

Undfiaftiglichequittet/stärktund tröst.

2. Erhat einHorn des Heiles aufge-

richtet/

Und alleMacht des Teufels ganz ver- Und

nichtet

DurchDavids Sohn/wi er ist in der

Zeit/

Und doch zugleichſeinHErrvonEwig-

feit.

3. Widurch den Mund der heiligen

Propheten

Vohrzeiten er geredtinihrenNähten/

Sohat ersizt mitallerTreuerfüllt/

DasSeufzedergefangnenauchgestillt.

4. Daserunsmöcht errettenundfrei

machen

Zuförderstvondemgrohssen altenDra-

chen:

Diihm gefält/dasZuchtunswonebei/

fernvonuns ungöttlichWesensei.

9. DemHErren muſmannuhnden

Weg bereiten

DurchernsteReu/ auchandre zu ihm

leiten/

AufMahffe wiJohanneshat getahn:

Der aufihnwihsunkündigtBuhssean.

10. DerHöchste wil des Volkes Scha-

den heilen/

DesgrohffenHeils Erkäntnüſihm mit-

teilen:

Daßnuhnhinforteinider seineSünd'

Im Glaubenhaff/ und di Vergebung

find.

11.

herzlicheBarmherzigkeitundGüte

A iij

Dadurch/daßGOtt ſein väterlich

Gemüte/
Danebenauchvonallendi unsfeind/

VondererHand/di unszu widerseind. " Di

An



6
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Christ/

An uns erweiſt/durch welch' unsJeſus ||Ohoch-geprisner GottesRaht/

Der unsvomFluchy erlöset hat!

2. Erhateinkräftig Reichgegründet/

EinHorn des Heils/dasseineStart

AlleinindemGesalbtenfindet/

Owunder-grohes Gnaden-Werk!

AusDavidsHaus ist diserkommen/

Widasversprochenwardenfrommen/

UndderPropheten treuerMund

Unsführ derZeitgemachetkund.

3. NuhnhatderHer unsſigenlaſſen/

Erhat gedämpftderFeinde List/

Undallerderer/welch unshaffens

Er machtunsfrei zudiser Frist,

Er findet wider das verloren/

Als erdenVäternlängst geschworen/

Auch seinesBundes hat gedacht/

Dener mitAbraham gemacht.

4. Diweilunsaber ist erschinen

Di lang gewünschteGnaden Zeit/

So laffetuns demHErren dinen

InDemuhtund Gerechtigkeit/

Dasolnuhakeinersich beflekken/

Ja keineFurchtsolunserschretten/

Ein ider ſchaffin diserWelt

SeinLebenlangwas GOttgefälk.

DerAufgangausderHöherschinen ist.

12.Dasererfreu' undtröstedidastekken

In Finsterniß/ins Todes Schatt-und

Schreffen:

Und unsre Fühffauch durch diswahre

Licht

Hinführo aufdeWegdesFridensricht.

13. Vaterseiführ alleshochgepreiset/

WasduunshaftinJesuChriſt enweiset/||

Dein Geistregir'uns/daßwihr iderzeit

Zuseinem Dinst seintüchtigundbereit.

8.DerLob-GesangZachariæ noch

Aufeine andereAart.

Difcantus.

Ballus.

5. UnddumeinKindlein wirstgeneflet

DesHöchstenSeherund Prophet/

all term Ein Kind/das den Gefalbten tenner/

ChwildenHErren ewig loben/

In

EinKind/dasführdemHErrengeht/

EinKind/dasihm denWeg bereitet/

UndseinesNahmens Ehr ausbreitet/

EinKind/das nachdesHöchstenRaht
Ich wil ihnpreisen TagundNacht/ WirdstraffenSünd undMiſſetaht.

DennseineGür ist hocherhoben/

DerHERRbatselbstanuns gedacht/

Erhat vom Himmelangesehen

DiVölkerin der trre gehen/

6. Dein fühffer Mundder wird uns

leren/

WimandurchwahreBuhß'undReu'

Allein



Lob-Gefänge.

AlleinzuGottsich müssekeren/

Undwo denn dieVergebung fei/

Ja wodiGnad undRettungstehe

NuhrbeidemAufgang'aus derHöhe/

Der ist erschinen inderZeit

MitherzlicherBarmherzigkeit.

7. DasVolk/ſogahrimfinsternlebte/

DasseinenSchöpfer kante nicht/

DasVolk/das nuhi imSchatteschweb-

Dasfiber isteingrohſſes Licht/

EinschönerGlanz ist aufgegangen

DerVåterHofnungundVerlangen/

Nuhnwirdman unsre Fühssesehn/

DensichernWeg des Fridesgehn.

Hardwenen

(te/||

9. Das TeDEUM laudamus.

ERRGOtt dichlobenwihr/

HERRGOttwihr dankendihr.

DichVaterinEwigkeit

EhrtdiWeltweitund breit.

All Engel undHimmels Heer/

Und was dinet deiner Ehr.

AuchCherubimund Seraphim

Singenimmer mithoher Stimm:

Heilig ist unser GOtt/

Heilig ist unserGOtt/

Heilig ist unserGott/derHerzeZebaoth.

DeingöttlichMachtundHerzlichkeit

GehtüberHimmlundErden weit.

DerheiligenzwölfBotenZahl/

Und di libenPropheten all

DiteurenMärtrer allzumahl

Loben dichHErr mitgrohſſem Schall.

Diganzewehrte Christenheit

RühmtdichaufErden allezeit.

DichGOttVater imhöchstenTrohn/

DeinenrechtenundeingenSohn/

||

DuKön'g der EhrenJEsuChrist/

GOttVaters ew'gerSohn du bist.

Der Jungfraun Leib nicht hast vers

Schmäht

ZuerlösendasmenschlichGeschlecht:

DuhastdemTod zerstörtseinMacht/

Undall' ChristenzumHimelbracht:

DufizftzuhrRechtenGottes gleich

Mitaller Ehr ins Vaters Reich:

EinRichter du zukünftig biſt

Alleswas todtund lebendig ist.

NuhnhilfunsHEr denDinern dein/

Dimitdeim feur'nBlühterlösetsein.

Lasuns imHimmelhaben Teil

Mitdenheilgenim ew'g'nHeil/.

HilfdeinemVolkHErrJesuChriſt/

Undſegnewas deinErb-Teil ist.

Wart undpfleg'ihr zu allerZeit/

Undhebfihochin Ewigkeit.

† Täglich/HErGOtt/wihr loben dich/

UndehrudeinNamenstetiglich.

Behüt'uns heut/o treuerGOtt/

Führ allerSünd undMiſſetaht:

Sei uns gnådig/oHErreGOtt/

Seiunsgnädig in allerNoht:

Zeig uns deineBarmherzigkeit/

Wi unserHofnung zu dihrsteht.

Aufdich hoffen wihr liberHEr/

InSchandenlasuns nimmerinehr.

Amen.

10. Gloria in excelfis DEO.

undDank für seineGnade:

(LleinGOttinderHöhseiEhr

Darumdasnuhnundnimmermehr

Unsrühren kankein Schade.

EinWolgefall'nGOttanuns hat:

DenheilgenGeistund Tröhsterwehrt/ NuhnistgrohsFrid ohnUnterlas/

MitgleichemDihustſilobt undehrt. "AllFehd hat nühneinEnde.

2.Wihr



Lob-Gefänge.

2. Wihrloben/preisn/anbetendich/

Führdeine Ehr wihrdanken/

Dasdu/GOttVater/ewiglich

Regirstohn alles wanken.

Ganz ungemessen istdeine Macht/

Fort gschichtwas deinWill hat bedacht/

Wolunsdes feinenHErren!

3. OJesu Christ/Sohneingeborn

Deineshimmlischen Vaters :

Verſöner dern/di warnverlorn/

DuStillerunsersHaders/

LammGottesheilgerHEriundGOtt/

NimmandiBittvonunserNoht/

Erbarm dichunseraller.

Sehr bald geschicht was nuhr Dein

Willehat bedacht.

3. OJEsuChristeSohnDesVaters

eingeboren/

Versönerderer/di In Sündenganzver

loren.

Lamm Gottes eingerHEr/ Owahrer

MenschundGOtt/

Erbarmedich/niman DiBitt’in unser

Noht.

4. Owehrterheilger Geist/ DuTröh

sterfrommerChristen/

Behüt uns kräftiglich Führs Satans

Tüff' undListen.

Errette uns auchsonst Aus Trübsahl/

RohtundPein/

durch Christi Tod So teur

erlösetsein.

GOtt Vater dihr sei PreisHi

undimHimmeloben:

4. OheilgerGeist/du gröhstes Gut/

Duallrheilfamster Tröhster:

Führs Teufels Gwaltfortanbehüt/ Di

DiJeſusChriſt erlöset

wihr

DurchgroheMartrundbitternTod/ † 5.

Abwend all unsernJammrundNoht:

Dazu wihruns verlassen.

11. NochaufandereAart.

Mel. Nuhn danket alle GOtt. u.s.w.

Oder:AchJesu deffenTreu. u.f.w.

GOttSohn/HerzJefuChrift/Wihr

wollendichstehts loben:

GOttheilgerGeist deinRuhmErschal

le mehr undmehr:

HrseiGoffindeGhundDank O HErzdreieingerGO

Gnade/

Dasnuhnund nimmermehr Uns rů-

ren kankeinSchade:

MitWolgefallensichDerhöchstezuuns

wend'/

Ohn UnterlasiſtFrid / All Fehde hat

einEnd'.

2. OVater deinerGnad und Gütig-

keitwihr danken/

Dasdu von Ewigkeit Regirest ohne

Ganzungemessenist/HErz/deineWun

der-Macht/

wanken:

Preis und Ehr.

DihrseiLob/

12. Der 8. Pfalm.

Mel. VonGOttwilich nicht laſſen. u.s.tv.

Ober: Ichwilzu aller Stunde. u.f.w.

einsFrahmensHerzlichkeit/

ItDankwihr sollenloben

Dein Herzschafthocherhoben

Inallen Landenweit.

In deinem Reich/HErr Chrift/

AusdemMunde derjungen/

DerKinder lallendZungen

DeinLobbereitet ist.

2.Das



Lob Gefange.

2. DadurchbauſtudiGmeine

DerlibenChristendein:

Dirachgirigen Feinde

Mächtiglichtreibest ein.

DerKirchen durchdeinGnad

SindLererstehts bereitet:

DeinsWortes Lichtuns leitet

AufrechtemGlaubens-Pfad. "

3. Wigrohsist deine Gnade/

OdugetreuerHERR:

DasdichderMenschenSchade

Erbarmethatsosehr:

Zuhelffenihn'n ausNoht

MustuamCreuzesterben/

Koftdichs dein teures Blüht.

4. Einkleineswurdverlassen

VonGottdes MenschenSohn :

Hernachgetröntohn Massen

MitEhr undSchinutsoschohn: -

Gesezt inGottesTrohn

Wurd'ergemachtzumHErren:

Dem Könige der Ehren

Iſt alles untertahu.

5. ZahmundwildTihrzugleichen/

Auchdi WaldVögelein/

FischdiimWasserstreichen/

thm untergebensein:

DrumseineHerzlichkeit

MitDankwihrsollenloben/

Sein Herrschafthocherhoben

Inallen Banden weit.

13. Ders.Pfalm aufandereNart.

Mel. MeinHerzund SeeldenHErren/ u.f.w. ||

Er unser GOtt/ Beherzscher aller!

Herren/ ren:)

Wiherzlich istdeinNahmeweit nndfer-

Wischeineterder ganzenWeltherführ :

Wiglänzet dochimHimmel deineZihr.

2. DerKinderMund/dieandenBrü

ftenligen/

Redtschon von dihr ohn reden in der

Wigen/

Derschwache undzu deinemLob'und

Preis/

Des FeindesMachtzuwiderlege weif.

3. WenichbeimihrdenHimmel-Bau

betrachte

Dein' Finger-Werk/ und ſchaue an bei

Nachte

DenMonden-Schein/diSternen auch

dabei/

DideineHandgesezt hatnachderReih.

4. HEri/fang'ichan/wi das duso be

denkest fest)

Densterblichen:Weristes/demduschen

SoreichesGuht?wassagichdochdavõ/

Dasdeine Treubesucht des Menschen-

Sohn?

5. Zwahr hastu ihn ein wenig hi auf

Erden/

Als Engelfind/was minder laffen wer-

den :

Je denochauchmitHerzlichkeitbedacht/ ..

Mit Majestát gekrönt und grohſ ge-

macht.

6. DennalleDing’ihm untertahnſem

müſſen:

Dulegestihm dahinzuſeinen Fühſſen/

WasdeineHanderschaffen und getahn:

Was Atemhat/undwassichregenkan.

7. Der RinderSchaar: Der Schaaffe

grohſſeHeerden:

Dastumme Wih/das nimmer zahm

wil werden :

DerVögelHeer/fo in denLüftëſchwebt:

DerFischeZahl/diin dem Waffer lebt.

B 8.HEr
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8. HErrunserGOttBeherischeraller || ErfasstdasWasser in demMeer/

Herren/

WiherzlichistdeinNahmeweitundfer-

ren:

WiwirdseinGlanzso prächtigführge

stellt/

Und strekketfich durchdifeganzeWelt.

14. Der 33. Pfalın.

Mel. Nuhnfreut euchliben Christen. u.s.w.

Oderwifolget:

Difcantus.

Jempolde proppppy

Als obsim Schlauch beiſammen wär'/

undhältdenGrundverborgen.

4. In allerWeltmußiderman

FührunsermGottsichscheuen:

Wasmannuhr triftaufErden an/

Erschriftfürseinem dreuen:

Dennwaserredet/fortergeht/

Wasergebeut/alsbald dasteht

DurchAllmacht seiner Hände.

5. DerHeiden Raht machtGOttzu

UndwendetdiGedanken (nicht'/

DerVölker: Eswird ausgericht

go popopted popel DesHErrenRahtohnwanten.

Baffus.
Di feinwolfelig/diGOttlibt/

UnddenenerdiGnadegibt

Ante Bro SeinErb undVolk zu werden.

Ir

Reuteuch desHErrenallzumahl/

IhrFrommenihn zupreisen.

Rühmtihr gerechten ihn mit Schall

UndaußerleſnenWeisen.

LastklingenPsalter/Seiten-Spihl/

AufHarffenmachtderFreudenvihl

DemgrossenGOtt zuEhren.

2. WahrhaftigistdesHErrenWort/

Erhat es ni gebrochen:

Es bleibetiztund immerfort/

Was er einmahlversprochen.

Gerichte und Gerechtigkeit

Beschütztund libt er iderzeit/

Und alle di drobhalten.

3. DesHerrenWortdasFirmament

DesHimmelshat erbauet/

UndseinesMundesGeist vollendt

AllHeer/somandranschauet.

6. VomHimel er der Menschen-Kind

Vohrnemenschaut aufErden:

find/

Undsiht/ob si klubgwerden:

Erkennetfil/ſo vihlihr

Ermerkt aufalleihreWerk/

UndkandurchseineGnad undStärk

Ihr allerHerze lenken.

7. DesKönigesGewalt nichts schaft/

Simußgahrbaldvergehen:

DemRisenhilft nicht seineKraft/

Si kanauchnicht bestehen:

BringtgleichderFeindvihlRoßzuFeld/

Ist dennochGOttder rechteHeld/

Derführ diseinenstreitet.

8. DesHErrenAuge nimmtin Acht/

Disich ihm fest ergeben.

Undfreien WillensTag undNacht

| In seinenFurchtenleben/

Dasersi rettevon dem Tod'/

UndsättigeinHungers Noht/

Diweilfi ihm vertrauen.

19.Her .
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19.Her:Gott/wih:habenblohsallein ||DiwerdennichtzuSchanden

Zu dihrHerzundGemühte:

Schau' an/daswihr dein eigen sein/

Unduns hinfort behüte

DurchdeinegrohffeGütigkeit

FührTrübsahl/Angst/Gefahr ufiLeid:

Wiwihr/HEri/aufdichhoffen.

15. Der 34.Pfalm.

Mel. Von GOtt wil ich nichtlaffen. u.s.w.

Oder wifolget:

Difcantus.

Baffus.

Er hilftgern iderman.

Wennder Elendeschreit/

Wilihm GOttseinBegeren

Ganz williglichgeweren:

Erhilft zuhrrechten Zeit.

4. GOtthat Befehlgegeben/

Daffeines Engels Macht

In disemganzen Leben

SichlagreTagundNacht

UmsolcheLeur alhir/

DiimGesezfichüben/

Ihnfürchtenundihnliben

Aufrichtigführ undführ.

5. Komther/komt/ſeht undschmekket/

WiGOttsofreundlichſei:

MEMNUNTIESTA InNoht nicht lange flettet/

I

Chwil zu aller Stunde

Erheben Gottes Preif/

MitHerzenund mitMunde/

AufseinWortundGeheiſ:

Ichwil desHErrenLob

Ausbreitenundvermehren/

Dases di armenhören/

Undsicherfreuen drob.

2. Laſtuns beiſammenſtehen

tzt undzu allerZeit/

DesHErrenLoberhöhen

InLib und Einigkeit.

Als ichdenHErrenbat/

Antwortet er in Gnaden/

UndwandteFurchtundSchaden/

ErschitteHülfundRaht.

3. Di/wennGefahrobhanden/

DenHErrenlauffenan/

Werglaubtundhofftdabei

AufdisenstarkenSchuz :

Woldeinderdaraufbauet/

UndseinemWorte trauet/

Derhates grohffenNuz.

6. IhrseineHeilgen höret

Des Allerhöchsten Raht:

Woihrihn also ehret/

Wierbefolenhat/

Sohabt ihrkeineNoht:

Dennder ni Mangel leidet/

DerSünd' und Schande meidet/

Undimmerfürchtet GOtt.

7. Di reichendarbenmüſſen :

DerGeiz auchimmerflagt/

Dazufi ihr Gewissen

Inwendigfristundnagt.

WerGottesWillen tüht/

DerselbeHülff' empfindet/

Undfeinen Mangel findet

An irgend einemGüht.

Bij 8. Laft
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8. LastGottes Furcht euchleren/

thr liben Kinderlein:

Kommther/ihr soltsihören/

Kommtalle in-gemein.

Wergernegute Tag'

Undguhtes Lebenhätte/

AuchRuh aufseinem Bette/

Derhöre/was ichsag':

9. InallemTuhnbehüte

Führ Falschheit deineZung/

Undwendedein Gemühte

VonTrugundLästerung'.

Obgleichdas Fleisch ist schwach/

Mustudochboses haffen/

Dasguhteauchnicht lassen/

DemFridenjagennach.

10. DesHErrenAugenſehen

Aufdi gerechtenher/

SeinOhr erhört ihr flehen/

KeinMenschist gleichwi er:

SeinAntlizsteht dahin/

DasdererNahmewerde

VertilgetvonderErde/

Digottlobssein von Sinn.

11. Wennder Gerechteschreiet/

Sohört esGOttgahr bald/

UndRettung ihmverleihet

InNöhtenmannigfalt.

Er ist denselben nah'

Undgnådig/di dazagen/

VonHerzenseinzerschlagen:

Fortistsein'Hülffe da.

12. Bihlmusder Frommeleiden/

Das ist desHErrenWill':

Hingegenkoinmt mitFreuden

Errettung. Drumseistill

Undtraue GOtt allein/

Derkanauchdi.Gebeine

Bewarengrohlundkleine/

Keinsmuszerbrochen sein.

13. DasUngelüfwird tödten

Di feind denFrommen sein/

SiwerdennochinNöhten

ErleidenSchmach undPein:

Hingegenhat erAcht

Aufdi/diseineRechte

Wistehts getreueKnechte

BewarenTagund Nacht.

† 14. HEr /gibdaßichdein' Ehre

Ja all meinLebenlang

BonHerzen Grundvermehre :

Dihrsage Lobund Dank.

OVater/SohnundGeist/

Derduaus lauterGnaden

AbwendestNohtundSchaden:

Seiimmerdahr gepreiſt.

16. Der92.Pfalm.

Mel. Wennwihr inhöchſten . u.s.w.

Oder wi fölget:

Difcantus.

Baffus.

As istfürwahrein köstlichDing/

Dasmandem HErrendank und

fing/

UndseinesNahmens Herzlichkeit

MitLob' erhebe weit undbreit.

2. Daßman desmorgensseineGüt

Erzehl' aus dankbahremGemüht':

Auch
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AuchseineWahrheitbeiderNacht

Erkenn'und preiſe / wennmanwacht.

3. Daßmandes lobensmachevihl/

MitPsalter/Harffen/Seiten-Spihi:

Damitja unsers GottesEhr

AufalleAartensichvermehr.

4. Hirum ichauchaufdeinGeheis

HErideineTahtenfrölichpreif:

Uns istdeinRahtverborgengahr/

DiWerkegrohfundoffenbahr.

5. EinNar glaubtsolches alles nicht/

Meint/dases ohngefehr geschicht:

Gleichwi erselbst lebtimmerhin

NachseinesHerzens eitelm Sinn.

† 12. GOtt Vater/Sohnundheilger

Geist/

Vondemuns alleGnad' herfleust:

||Wihrloben dich/wihr danken dihr

FührdeineWoltahtführundführ.

17. Der 100.Pfalm.

Mel. Erhalt unsHErz/ u.f.w.

Oder wi folget:

Difcantus.

Baffus.

Stopaspapspag

6. DiSpotter grühnenwi dasGraf/ tofflo
ad

DiUbeltähter auch/bisdas

thrNahmehiaufdiserErd

Undewiglichvertilgetwerd.

7. HEr dubist aberſtehts meinHort/

DerAllerhöchst/undbleibestfort:

Umkommenmüſſen deine Feind/

Unddi dihr/GOtt/zuwiderseind.

8. Hergegenso empfangeich

Stehts neueKraft/undstärkemich/

DurchdeineGnad'iftmihrbereit/

SehrgrohfferTrohstuniwahreFreud.

9. Esistdih/HEr/meinHerzbewust/

Drumseh'ichandenFeinden Luſt:

MitLuft hör ich di Rachean/

Weildu fifelber hastgetahn. (gleich

10. Derfromme istdemPalmBaum

AnSegenundanFrüchtenreich:

WiCedernalso wächset er/

Undblühetimmermehrundmehr.

======

Uhnjauchzt demHErrealleWelt:

Kommther/zuseinemDihnſteuch

Stelt/

KommtmitFrolokken/säumetnicht/

Komintführseinheilig Angesicht.

2. Erkennet dasGOtt istderHEr/

Derunserschaffen ihm zuhr Ehr/

Und nicht wihr selbst : DurchGottes

Gnad'

EiniderMenschseinLebenhat.

3. Erhat unsferner wol bedacht/

unduns zuseinem Volkgemacht:

Schaaffen/dier ist bereit

zu

Zufürenstehts aufguteWeid'.

4. Thr/di ihr bei ihmwolletsein/

Kommt/geht zu seinemTohrherein

11. Er grünet wenn ergleichwirdalt/ Mit loben durchderPsalmenKlang/

UndbringetFruchtgahrmannig
falt:

Errühmt/dasduso gütigbist/

Unddasfein Unrecht andihr ist.

ZuseinemVohr-Hofmit Gesang.

5. ErhebetGOtt/lobsinget ihm/

Lobfinget ihm mit lauterStimm :

Biij Lobfingt
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vollGür

Lobfingtunddanketalleſamt:

GOttloben/das ist unserAmt.

6.

6. EriftvollGürundFreundlichkeit/

VollTreu' undLibe allezeit:

Dortwäretseine Gnad undhirf

UndseineWahrheitführundführ.

t7. GOttVaterindemhöchsteTrohn/ ||

UndJesus ChristseineingerSohn/

SamtGOttdem wehrten heilgenGeift/

DennderHERRist iderzeit

BollerGnad und Gütigkeit.

† 4. GOttdesHimmels undderErde/

Vater/SohnundheilgerGeiſt/

DafdeinRuhmbei uns grohswerde/

Hilfuns selber allermeist/

Gibuns Kräfte undBegibr

Dichzupreisenführundführ.

19. Der 103. Pfalm.

Sei nuhnund immerdahr gepreist. Muba

18. Der100.Pfalmaufandere

鼓

Aart.

Difcantus.

Baffus.

Attend im Feld undHäuserniſt:

lleWelt/was lebtundwebet/

WasnuhrStimm'undZung erhebet/

Jauchze GOttzu iderfrist:

Dihnetihm/werdihuenkan/

KommtmitLust undFreud heran.

2. Sprecht:DerHEr ist unserMeister/

Erhatuns aus nichts gemacht/

Erhat unsreLeib-undGeister

Andas Licht herführ gebracht:

Wihrsindseiner AllmachtRuhm/

SeineSchaaffund Eigentuhm.

3. Gehet einzuseinenPforten/

Gehtdurchseines Vohr-HofsGang:

Lobetihn mitschönenWorten/

Sagetihm Lob/PreiſundDank:

UhnlobmeinSeel denHErren/

Was inmihristdenNamensein:

SeinWoltaht tuht er mehren/

Vergises nicht oHerze mein:

Hat dihrdeinSindvergeben/

Undheilt dein Schwachheitgrohs:

ErrettdeinarmesLeben/

NimmtdichinseinenSchohs:

Mit reichemTrobstbeschüttet/

Verjungtdem Aadler gleich.

Der HErn

{Köng)schafft Recht/behûtet/.

Di leiduinseinem Reich.

2. Erhatuns wiſſen laffen

Seinheilig Rechtund fein Gericht/

DarzuseinGüt'ohn Massen/

Es mangltanseine Erbarmungnicht/

SeinZorn läßt er baldfaren/

Strafft nichtnachunserSchuld:

DiGnadtuht er nichtsparen/

Den blödenist erhold.

SeinGüt'isthocherhaben

Bei den/di fürchten ihn:

Sofernder OostvomAbend/

Ist unsreSinddahin.

3. WisicheinVatrerbarmet

Ubr feinejungeKinderlein:

SotuhtderHErr uns armen/

So wihrihn kindlichfürchtenrein.

Er
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Erkenntdas armGeschlechte/

Er weiswihrsind nuhr Staub/

vom Rechen/

Gleichwi dasGraß zu rechnen/

EinBluhm ' undfallendLaub/

DerWind nuhr drüber wehet/

Soist es nimmer da
:

Also derMensch vergehet/

SeinEnde istihm nah.

4. DiGottes
Gnad’alleine

Stehtfest undbleibt in Ewigkeit
:

Beiseiner lib'nGemeine
/

Di steht inseinerFurcht bereit/

DiseinenBund behalten
:

Erherrscht im
Himmelreich

.

Ihrstarken Engel waltet

Seins Lobs/und dint zugleich

DemgrossenHErm
zu Ehren/

Und treibt sein heilgesWort:

MeinSeelfol auch
vermehren

SeinLoban allem Ort.

ts. SeiLobundPreismit Ehren/

GOttVater/Sohnundheilgem Geist:

Derwoll' in uns vermehren/

Was erausGnadenuns verheist:

Daswihr ihmfest vertrauen/

Uns gänzlich lasfn aufihn/

VonHerzen aufihn bauen/

DasunserMuhtundSinn

Ihm allezeit anhangen:

Drauffingenwihr zuhrStimd

Amen/wihr werdns erlangen:

Gläubiwihr vonHerzenGrund.

20.

Der 103. Psalm aufandereAart.

Mel. Wihrdanken dihrHErz. u.f.w.

Oder : Chrißtderdu bistder helle Tag,u.f.w.

Oderwifolget:

Difcantus.

66 Baffus.

Uhn

Muhulob/omeine Seel und Sinn/
DenHerren/des Geschöpf'ichbin:

Eslobe/was nuhriſt in shihr

Des Höchsten Nahmenführ undführ.

Alleluja.

2. Nuhnlob/omeineSeel' und Geist/

DenHErren/dermihr guhts erweist:

Vergisesnicht/gedenkedran/

WaserführWoltahtmihr getahn.All.

3. Der alleSündedihrvergibt/

Damitdu oftmahls ihn betrübt:

DeralledeinGebrechen heilt/

WennSchwachheit dich nochübereilt.

Alleluja.

4. Derdichin deinem Lebentröst/

UndvomVerderben eserlöst/

Der mitGenaden iderzeit

Dichfröhnt und mitBarmherzigkeit.

Alleluja.

5. DerfegnetdeinenMundundTisch/

Dasdunochbist gesundundfrisch/

Und gleich htrin demAadler bist/

Derjung und stark von Kräften ist.

Alleluja.

6. DerHErzverläſt diArmennicht/

Schaft allen Recht/diim Gericht

Unrechterduldenmannigfalt.Alleluja.

Undsonst durch List unddurch Gewalt

7.Des
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Auf dasderSünder zu ihmkomm'/

Es istseinväterlichGemüht

GedültigundvongrohfferGüt'. Allel.

9. Erhadertauchnicht immerfort/

Wennman nuhrtrauetseinemWort

Undhält denZornnicht ewiglich/

Wenn man vonHerzen bessertsich.

Alleluja.

7. DesHerrenWege/Will'undRaht/ 15. DesMenscheZeit gehtkurzvorbely

Da Moses von geleret hat/ Er selbst ist gleichwiGrafundHeu/

Ist klährlichnuhn der ganzenWelt Undblühethi in diser Welt/

In allenZungenführgestellt. Alleluja. WieineBlumeaufdem Feld. Allel.

8. GOtt ist barmherzig/ treu und 16. WennuhrderWinddarüberweht/

fromm/ Ist si hinweg/undihreStät

Erkennet man alsdenn nicht mehr:

So ist derMenschundseineEhr . Allel.

17. DesHerrenGnad' un Gütigkeit

Diwäret bisin Ewigkeit:

Si geht/woGottes-Furchtsichfindt/

FortanaufKindundKindes Kind.All.

18. Diselben libt und rettetGOtt/

Didenkenstehts anseinGebot/

Dajsi des Wortes nicht allein

Zuhörer/sondernTähter ſein. Allet.

19. DerHEr hatseinenStuelgebaut

ImHimmel/da eraufunsschaut:

SeinReichhat alles unter sich/

Beherischt esauchgewaltiglich. Allel.

† 20. Lobt unsernGOttmit grohſſem

Schall

10. Erhandeltgernmit uns gelind'

Obwihr gleichalle Sünderfind/

Vergilt auchnicht diMiſſetaht/

Wisehr di ihn beleidigt hat. Alleluja.

11. Sohochzu allerZeitundFrist

DerHimmelüber Erden ist/

So waltet überfrommeLeut

Auch GOttes Gnad' und Gütigkeit.

Alleluja.

12. Di Sünde låsset er sofern

Sein vonuns/ als derMorgen Stern

VomAbendist:AlsMittag- Schein

UndMitternachtvonnander sein. All.

13. Wi mit der Kinder Noht unad

Schmerz

||

||

Erbarmnüshat ein Vater-Herz:

Also erbarmetsich auchGOtt/

Und reist di seinen aus derNoht. Allel.

14. Denerunsfennetgrohsundklein/||

Wi gahr einschwachGefäßwihrsein:

Er denkt/wihr müſſen bald davon/

UndseinnuhrAsche/StaubundTohn.

Alkluja.

the seineEngelallzumahl/

Ihr starkeHelden/di ihr fort

AusrichtetseinBefehl undWort.Allel.

21. LobtGottes grohſſeFreundlichkeit

thrHeeres-Schaarenallezeit/

thr Diner di ihrführihmwacht/

DurchdifeinWillewirdvollbracht.All.

22. LobtGott/ihrWerkinſeineReich/

Undwo erherischet über euch.

Lob'auch/o meine Seel und Sinn/

DenHerzen/desGeschöpfichbin.Allel.

† 23.LobseidihrGottim höchsteTrohn/.

LobseidihrJEsuGOttes Sohn/

Lob sei dihr wehrter heilgerGeist:

NuhnundinEwigkeit gepreist. Allel.

21.Der
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21.

Difcantus.

WildeineMundmitreicherFüllepflege:

Der103.Ps.nochaufandereAart. ErmachetdichvonseinenGüternfat/

Dasdu mitLustdarüber dicherfreuest/

Und deine Kraft/ gleichAadlern gahr

verneuest:

Jolly Weiler mitHeildich überschüttethat.

Baffus.

4. DerHErr läst Recht denselben wi-

derfaren/

Di vohr bedrengt und unterdrükket

waaren:

ErhatseinTuhndeMosekundgetahn/

grind
ers Brau

n , UndseineRecht Israel wiſſen laſſen:

Seele

Seele/ du folt GOtt denHErren

preisen/

Wasinmihr ist/das musihmEhr er-

weisen:

Auf/aufmeinHerz/ufmachedichbereit.

EristvollGutundwil nichtimeihaſſen/

NochewiglichmitGrimunssehenan.

5. DerHErzistfrom/barmherzigund

sanftmütig/

VollGnad undGunſt/gedültig/treu

undgütig :

Er handelt nicht mit uns nach unser

Schuld/

Vergisja nicht/ vergisnicht/mein Ge- Vergilt auch nicht nach unsern schwe-

mühte/

renSünden :

WasdihrderHEriführ wunderbah
re So weit man kan des HimmelsHöhe

Güte

Erwisenhat di ganze Lebens-Zeit.

finden

VonErdenab/soweitreichtseineHuld.

2. Denner hat dichvon Sündenlohs 6. SoweitderGrundsichscheidetvon

gesprochen/

derVesten/

Und denkt nicht mehr/wasdu bisher |SoweitderOostabligetvondemWeſtë:

Soweitlast erdiSünden vonuns sein.

Sein GnadenBlikk musüberdiſtehts

verbrochen/

Ermachet dich von Schwachheit heil

und rein:

EshatderHErrdein Leben vomVer-

derben

Erlöst/dasdunichtewigmüsfeststerben:

DeinGOtt wildihrförthin barmher

zigfein.

walten/

Di ihn mit Furcht führ ihren Helffer

halten/

Daferstrett aus ihrerNohtundPein.

7. Wiunter uns ein Vater-HerzEr-

barmen

3. Erkrönet dich mitGnad'und mil- MitKindernhat/ſo tuhtderHEr:uns

demSegen

C

Armen/

Es
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EsstehetGottdenFrommenkräftigbei. || Rühmt ſeineKraft/rühmt seiner All-

Erfennetjauns dürftig Erden Töpfe/ machtStärke.

Ihm istbewust/dasdises seinGeschöpfe || Lob'ihn/ meinHerz/olob’ihnfort und

Ein leichterStaubundschwachesWerk

Zeugsei.

8. Ein Mensch musfort des Lebens

End erwarten/

fort.

† 12. GOttVäter/SohnundGeiſtſei

ſtehts gepreiset:

Führ alles das was du mihihasterveiset

EriftwiGras/wieineBlum'imGarte/ VonKindheitan bisizt aufdiseZeit/

Difichsehr schöhn und liblichlässet an: LafferneznochsichdeineGnademehren/

WenabernuhiderWinddarüberfähret/|| Sowil ich drümdihr danken und dich

Ift ihre Zihr hinwegundsoverzerer/.
ehren

DasmandiStát auchnicht mehr fin-|| AufErden hi und dort inEwigkeit.

denfan.

9. DesHErrenGnad' ist aber über

schwenglich/

Wårtführ und führ/ und bleibet un-

vergänglich:

A

22. Der 104. Pfalm.

Mel. Kommtherzu mihr/spricht Gottes/u.f.w .

ufmeineSeel'und lobe GOtt/

DengrohsenHErren Zebaoth/

DenKönig aller Ehren:

Auf/auf/und lasset uns mitFleis

DesAllerhöchstenLobundPreis

DiihrenGottvonganzemHeizenliben/ Zuiderzeitvermehren :

AufKindes-KindwirdseineGütebracht||

Bei denen/diinseinemBundsichüben:

bereitet/

Erden-Kreif.

UndseinGebotzuhaltensindbedacht. 2. MeinGOttdubistvollHerzlichkeit/

10. Es ist sein Stuhl imHimmel zu- Sehrprächtig glänzet auchdeinKleid/

tet: Vihlheller als di Sonne:

Sein'Herrschaft istum difeWeltgebrei Du breitestdeinesHimmelsHauf

Sein Reich und Trohn umschlihſt den||Als einenblauenTeppich aus

MitgrohfferFreud'undWonne.

3. DufårestaufdenWolkenher/

Als wennes nuhr einWagewär'/

Undgehest aufdenWinden:

Du schaffest/dasderEngelSchaar

Gleichwi diFlammen offenbahr

Sichdihr zu Dihnstefinden.

IhrEngellobt/lobtihnihrstarkeHelden/

Di ihrsein Tuhn undWillen an müſft

melden:

LobtunsenGOtt/undsagtihmRuhm

undPreis.

1. Lobt unsern GOtt/ ihr alle ſeine

Schaaren/

||

||

4. Du gründest disen Erden Klohs/

Diihrihmdihnt/und hinundhermüſt||Du läſſeſt ſeineHügelblobs/

faren

AufseinBefel/lobtihnanidemOrt/

OhnEnd und Zahl: Lobt ihn/ihrseine

Werke/

BedekkestihnmitWellen:

DiWasserhangenobenan/

Dakein Geschöpffi zwingenkan/

Daſſiherunterschnellen.

5.Di
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5. DiWolken lauffenſpåt undfrüh/

DeinstarkerDonnerjagetsi

Di Bergezu befprüßen/

DihabenihreGrenz und Ort/

Si lauffenin denLüftenfort/

Hochprangen ihre Spißen.

6. DuläſſeſtBrunnenohneZahl/

UndtausendBächlein tausendmahl

Entspringenin denGründen/

Dawissensovihlwilder Tihr

AlsLöwen/Bahren/Hirsch undStihr

thrfühssesNaß zufinden.

•

7. Di Wasser flihssen mehrund mehr

Dabei erklingtdas leichteHeer

DerVögleinaufdenZweigen:

Baldfeuchtestu vonobenab

DiHügel/daffiihreGaab'

UndschöhneFrücht' unszeigen.

8. Duschaffest/dasdasganzeLand

MitWeizenfüllet unfreHand/

Du machestfeucht diErden/

Du läſſeſtdurchdeinklaaresNaß

Di Kräuter/Blumen/Laub undGraf

FührVihundMenschenwerden.

9. DugibestWein undfühssenTrank/

DerunskanunserLebenlang

In Traurigkeit ergehen/

Das öhlerhältuns di Gestalt/

1. Duhaftgeordnetrechtundwol

WimandiZeiten teilen sol/

DissagtderMohnd derErden/

DiSonnegeht desMorgends auf/

Undwennzu End' ihrschneller Lauf/

Somusesfinster werden.

12. Dennregensich di wildenTihr'

UndkrichenausderHöl' herführ/

Di jungenLöwen brüllen/

Sirauschen durchdas grüneLaub/

UndsuchenihreSpeifundRaub/

DiHungersNohtzustillen.

13. Wenn aber nuhn di finstreNacht

DenlichtenTaghat widerbracht/

Soflihensivonhinnen/

Si trauen nicht mehr ihrerStårk/

EsgehtderMenschansAkker-Werk

DiMarungzu gewinnen.

14. AchHEr/esistja fast keinZihl/

DenndeinerWerkesindzuvihl/

Sistehnaufdein Befelen/

Disalles ist geordnet wol/

Das Erdreich istsoSegensvol/

Daſnimandihn kan zählen.

15. DasweiteMeerhältohneZahl

DiFisch in seiner Grundzumahl/

DawimmelnsimitHauffen/

EingroßfferWal-Fischspringtherfüht/

DortfihetmandiWaſſer-Tihr'

Wennwih nuhnwerdenmattundalt/ inschnellen Fhissen lauffen.

Was istführBrodzuschäßen?
16. Eswartet alles/HEr?/ aufdich/

10. Dupflanzest durchdes Menschen| Derdusispeisestmildiglich/

Hand

VihlCedern in einfettesLand/

DiführdiReiger dihnen.

DiGemserwehltder BergeKluft/

DiFelsenundderHügelGruft

SindHäuserderCaninen.

Dafsi nichtHunger leiden/

Dutuhst dein'Handaufspät undfrüh

Du gibest gnuhg/fofamlensi/

Undwerdensatmit Freuden.

17. Wennaberdu dein Angesicht/

OgrohfferGOtt/erzeigeſt nicht/

Ci Etz
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Erschreffen sivonHerzen/

Wenndu nimst ihrenÖdemhin/

BerkeretsichihrMuhtundSimm

MitunerhörtenSchmerzen.

18. DeinGeist/HEr /istes/dersischaft/

Undder auchsivonhinnen raft/

Dumachestneudi Erden/

Sizittert/wenndu kommstheran/

So daskeinBergbestehen kan/

Baldmuser rauchend werden.

19. Dihrwilich/Herz/meinLebenlang ||

2. GrohffinddiWerkdesHErin/Wir

ihrachtet/derhateitelLuftdaran.

3. Was er ordnet das ist löblich und

herzlich/ Undseine Gerechtigkeit bleibet

ewiglich.

4. Erhat ein Gedächtnisgestiftet seis

nerWunder/ Dergnädige undbarm-

herzigeHEr .

5. Er gibt Speisedenen/ſo ihnfürchtë/

Ergedenket ewiglichanseinenBund.

6. Erlässtverkündigen seinegewaltige

VonHerzensingen PreisundDank/ TahtenseinemVolk/Daser ihnen gebe

Dichwilichhocherheben/

Du macheftfrölichfrüh undspaht/

WasWasser/Luft/und Erdenhat/

Was in derWelt magleben.

20. DuwässerstauchmitdeinerHand

Undſuchestheimdas dürre Land/

DeinBrunn' ist nicht verlauffen/

DiFelder nemenfrölich zu/

Ditihffen Furchen tränkestu/

Undsegnest uns mitHauffen.

21. Dusegnest das gepflügteFeld

Nochchoft/alsdi Saat bestellt/

DugibestTauund Regen/

Du kröneft dasbegrühnteJahr/

DafseineFrücht'uns immerdahr

Sichzu denFühfsen legen.

22.VihlAngerfind der Schaaffe vol/

DikleinenHügeltragenwol/

DijungenLämmer springen/

dasErbederHeiden.

7. DiWerkseiner HåndesindWahr-

heit und Recht / Alle seine Gebot find

rechtschaffen.

8. Siwerdenerhaltenimmerundewig-

lich/Und geschehentreulich undredlich..

9. Er sendeteineErlösungseineVolk/

Er verheisset/ daßsein Bund ewiglich

bleibenfol.

10. Heilig und hehr ist sein Nahme/

DieFürchtdesHErınist der Weisheit

Anfang.

11. Das ist eine feineKluhgheit / Wer

damachtuht/des Lob bleibet ewiglich.

† 12. LobundPreissei GOtt dem Va-

ter und dem Sohn / Und dem heiligen

Geiste.

13. WieswaarimAnfang izt undim

merdahr/Undvon Ewigkeitzu Ewig-

DasLandistnichts dennFreud'unZihr/ || feit/Amen.

MeinGottdichpreißichführundführ

MitJauchzen und Lob-fingen.

I

24. Der 111.PfalmReimweis.

Mel. GOttseigelobet und gebenedeiet. u.s.w.

Em HErren sag'ich Dankvon

HerzenGrunde/

23. Der 111. Pfalm.

ChdankedemHErmvon ganzemHei-

zen/ImRahtder
Frommen/undis ichlob ihn auchmitdemMunde/

der Gemeine.

Im
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Im Rahtder Frommenundinder Ge- Erverheisset unsan Eides Stat

meine/ Dasder Bund/dener gestiftethat/

Di ihnlibtundfürcht alleine. Alleluja. ||Fest sol bleiben immerdahr/

HERR/Wigrohsfind alledeineWerk! Unddenfrommenoffenbahr. Alleluja.

6. SeinNahm'istheiligundsehrhochUndwiherzlich deineMachtunStart!

EitelLust hat der daran/

WermitFleissischauetan. Alleluja.

zuehren/

Nimalsfolfein Lobaufhören:

te können

2. Waserverordnet vondemHimmel DiFürcht desHErzen wihr mitRech

Das istherzlichundzuloben/ (oben/

Esbleibtbeiihm/mufgleich diWeltvers

gehen/

DochGerechtigkeit bestehen. Alleluja.

EinGedächtnißuns gestiftethat/

| AllerWeisheitAnfang nennen.

Einefeine Kluhgheit dises iſt/

Wer darnachauchtuhtzu der Frist/

UndnachGOttstehts richtetsich/

25.

Seine grohffenGüt unWunder-Taht/ Des Lobbleibet ewiglich. Alleluja.

ErderHerz vollGnad undTreu/

Dasman ihn erkenn' hibei. Alleluja.

3. GOttwil aus Gnaden allenFrom-

mengeben

SpeifundTrankzu ihremLeben:

AnfeinenBunder ewiglich gedenket/

Ununsstehts vihlguhtes schenket. Allel.

SeinegrosseTahten läſſet er

Preisen/unddem Volkesagenher/

Daser ihnen gebeHeil/

Und derHeidenErb' und Teil. Allel.

4. Man kan di Werke seiner Hände

Derin.Psalm aufandereAart.

Difcantus.

On ganzem

Baffus.

und mitFleis

RechtundWahrheit undbraufbauen. BagichbeherenLouisSteif

RechtschaffenistseinWille imGesezze/

Köstlicherdenn alle Schäße. Alleluja.

SeinGebotwirdschöhn üñwundeilich

Izt erhaltenundauchewiglich/

Dennestreulichfortgeschicht/

Undwirdredlich aufgericht. Alleluja.

5. ErwilErlösungseinemVolkesende/

IhreNohtundTrübsahlwenden:

Unddankihm indemRahtderfromen:

Ichpreise seines NahmensRuhm/

Da/woseinVolk undEigentühm

MitAndachtpflegethin zukommen.

2. DesHErreWerkeſindvollPracht/

Werihrernuhr ganz fleissig acht/

DenkönnensizuhrFreud antreiben:

Dennwas er ordnet/ſagt undtuht/

ErwilinGnadenhelffen allenarmen/ Ist löblich/herzlich/recht undguht/

UndseinGericht musewig bleiben.

C iij

Undsichüber uns erbarmen. Allel.

3.Der
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3. DerHerzvoliGnad undGütigkeit

Hatihm einDenk-Mählzubereit

DerWunder/di er uns erweiset:

SeinBundistfestund unversehrt.

WerseineAllmachtfürchtundehrt/

DerwirdmitHimmel-Brot gespeiset.

4. Erläffetseiner FingerWerk/

Undseiner TahtenKraftundStårf

Inseinem Volkefrei verkünden:

DaßerderHeidenErb'undRecht

Aufseinetreue Dihnerbråcht/

Sichfest mitihnenzu verbinden.

5. Dasalles/wasderHEriverricht/

Istrechtundwahr/undwanket nicht/

UndseinGebotbleibtimmer stehen:

Denners ist in derganzenWelt/

Hinfortauch ewiglicherhält:

Was erbefilt/das muſergehen.

It

26. Der117.Pfalm .

Rölichwollenwiht allelujafingë:/:

FührGottmitBegiht unsersHer-

zens springen/

SeinGnadvertilgthatalleunsreSün

den/ (Den

Jainihmhabenwih reicheSchäßefun-

2. Allswaslebt aufErdsoll undmus

GOttloben:/:

ReichlichistseinGnad’überuns erhobēt

Kraft/Leben/Freud'undStärk haben

wihr ererbet/

Hell/Tod und Teufels Machtist durch

ihn verderbet.

3. GOtt sagtGnade zu allen/di ihm

trauen :/:

Troft/Hülfschift erzu denn/ſo aufihn

6. DemVolke/dasnachihm genannt/ Feststehet/ treulich hålt/ ohne Liſt und

Hater Erlösungzugesandt:

bauen/

Trigen/

SeinGnadenBund wirdnicht gebro- WiunsseinWortvermeldt/denn: er kan

chen:

SeinNahin istheilig/hochundwehrt/

Undalles daswird uns beschehrt/

Waserzuvohruns hat versprochen.

nicht ligen.

† 4. GOttseiLobgesagt/Gottes ein-

gem Sohne:/:

7. WerGOttdenHErrenfürchtund GOttdemheilgenGeiſt/mächtig in eim

Trohne.

(libt/||Von Anbegin er waar/ bleibt auchbiß
UndsichinseinemWillenübt/

DerhatderWeisheit Grundgesetzer:

Wersichderselbennimmet an/

Hat flühglichund sehrwol getahn/

SeinLobwirdewighochgeschätzet.

† 8. GOttVater/Sohn und Geist

verleib/

Aufdasdi Weisheit bei mihr ſei:

Dasichstehts deinegrosseWerke

MitFleißinGottes-Furcht betracht/

Undſichts vertrau' und habeAcht

AufdeineWeisheit/GutundStärke.

ausEnde/

AllWeltihnsihet klaar : HErivonuns

nicht wende.

27. Der 145. Pfalm.

Mel. Muhnfrest euch liben Chriften. u.f.wv.

Ober: Oheiligste Dreifaltigkeit. u.f.w.

EinGOttundKönigdeineGüt'

UndHuldwilicherheben:

La) wil ausfreudigem Gemüht

" In meinem ganzenLeben/

GOtt/
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GOtt/alleTagepreisen dich

UnddeinenNahmen ewiglich

Führiderman erhöhen.

7. DerHerverftohfſtdiSündernicht/

WennfidenFallbeklagen/

Di werdenvonihmaufgericht/

2. Sehrgrohfunlöblich/HEr?/dubiſt/|| Diniderseingeschlagen:

ist/

InNöhten kanstu rahten:

DiGröhsse unaussprechlich

Es wirdvon deinenTahten

Zusagen wissenKindesKind/

Dennman fi allenthalbenfindt

VollWeisheit /Güt’undStärke.

3. IchwildeinLobmitmeinemMund'

1st undzu allenZeiten

AuchinniglichvonHerzens Grund'

Erhöhenund ausbreiten :

Ichwil vondeiner Ehr und Pracht/

VondeinergrobffenWunder-Macht/

Solang'ichlebe/reden.

4. DubistvollGnade/Lib’undTreu/

Derfrommen zu verschonen/

Und gleichwolauchgerecht dabei/

Dibösen abzulohnen.

DerHErr ist vollBarmherzigkeit/

Gedültig/gütig allezeit/

Wennmanihm rechtvertrauet.'

5. Er ist genadig iderman/

Undhilffer gern den Armen/

NimmtsichauchseinerWerke an

Durchväterlich Erbarmen:

DurchseineAllmacht er erhält/

Was hi in diser ganzenWelt

Sichregt/bewegt undlebet.

6. HEri deineWerke undGewalt/

Solhibei unsaufErden/

DenMenschen Kindernmannigfalt

Bekantgemachet werden.

DeinReich/Gott/iſt ein ewigReich/

UnddeinerHerzschaft ist nichtsgleich:

Sibleibet iztund ewig.

InkeinerNohterdi verlåst/

Difichanihnergebenfest/

UndHülffe bei ihmsuchen.

8. HEri allerAugenwartendein/

Dugibest ihnen Speise

Zuhr rechtenZeit/dasingemein

Mandich/OVater/preise.

DutuhstaufdeinemildeHand/

Undsättigestdas ganze Land/

MitLust undWolgefällen.

9. GrohfistderHEr?undganzgerecht

|| In allenseinenWegen/

Drumſegneter auch das Geschlecht/

Das gehtaufseinen Stegen:

Undwierheiligist undrein/

So libeter auch di allein/

Diheiligführ ihmwandeln.

10. DerHEristallen denennah/

Diflehendfür thn treten/

Erist bei allendenen da/

Di ihn mitErnst anbeten.

Derfrommenschreien GOtterhört/

UndihrerBittefigewehrt/

ErlästsiHülffe finden.

11. DerHErrbehütet Väterlich

DiihnvonHerzen liben/

Vertilgetaber di dasich

Nuhrstehts inBohsheitüben:

MeinMundsolstehts nachseineWort'/

Auchalles Fleischwirdimmerfort

DesHErrenNahmen loben.

† 12. GOttVater/Sohn undheilger

Geist/

OhnAnfangund ohnEnde/

Der
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Derduvihlguhtes mihr erweiſt

DurchAllmachtdeinerHånde:

Seivonmihr ist und allezeit

Vonnuhn anbisin Ewigkeit

Gelobet und gepreiſet.

28. Der 146. Pfalm.

Mel. WihrdankendihrHErzJesu. u.f.w.

Seele/deinesHErrenDreif

Errichtet aufdi nidrigsein/

Und ist ihrRahtundTrohstallein. All.

9. DiFremdlingendurchseineGüt/

UndWäisengleichfals erbehüt/

Di Witwenerim Trauer-Stand'

ErrettetvongottloserHand. Allel.

10.SoführtderHerzseinReichallhir/

UndbleibetKönigführ undführ:

Vermehrestehts mitallemFleis/ Drumidermansein Loberflingt/

DurchPsalmenunddurchLob-Gesang |Undfrölich alleluja ſingt. Alleluja.

ErhebeGOttdein lebenlang. Alleluja.

2. Ich wilsolang'ichAtemhab'/

Undbisich gänzlichſcheide ab/

DesHErrenLobmitmeinemMund'

Ausbreitenstehts vonHerzenGrund.

Alleluja.

3. VerlasteuchdochaufFürstennicht/

Sezt nicht aufsi eurZuversicht/

DennsinichtmehralsMenschensind/

Beidenensichkein Hülffefindt. Allel.

4. DerMenschistjanuhiErd'uñTohn||

Hi muferauchgahr bald davon:

Daligendennzu einem mahl

Im Staubeseine Anſchlåg`all. Allel.

5. Woldemhingegen/dersichfest

AufseinenHErmundGOtt verlåst/

DesHülffederGOttJacob ist/

Deneranruftzu allerFrist. Allel.

6. ErhatjaHimmel/Erd undMeer

Gemachtmit allemihremHeer:

Wernuhraufihn verläſſetſich/

Dem hält erGlauben ewiglich. Allel.

7. Erhilffet denen/soGewalt

undUnrechtleiden mannigfalt:

Erspeist di hungrigen mitBrot/

Undwendet derGefangnenNoht. All.

8. DerHErimachtsehendblindeLeut /

Erlibt undschüstGerechtigkeit:

29. Der 147.Pfalm.

8 ObetdenHErren:/:

Denn er istsehr freundlich/

Es istsehr köstlichunsernGottzulobe:/:

SeinLobistschöhnundliblichanzuhöre

LobetdenHErren/ :/:

2. Singtgegn einander :/:

DemHErrenmitdanken/

||LobtihnmitHarffen/ unfernGOttden

wehrten:/:

Denn er istmächtig und von grohſfen

Kräften/

LobetdenHErren/ :/:

3. Er kandenHimmel :/:

MitWolkenbedekken/ (den:/:

UndgibtdenRegen/wennerwilaufEr

Er läst Graswachsen hochaufdürren

Bergen/

|| Lobet denHErren/:/:

4. Der allem Fleische :/:

GibetseineSpeise/

DemBihfeinFutterväterlicherWeise:/:

DenjungenRaben/wennſiihn anruf-

LobetdenHErren/ :/: (fen.

5. ErhatkeinLuſte :/:

Ander StartdesRoffes/

Noch Wolgefallen an imandes Bei-

nen/:/:

thm
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Ihm gfallen allein di aufihn vertrauen.

LobetdenHErren/ :/:

6. Danketdem HErren :/:

Schöpfer aller Dinge:

DerBrudesLebenstuhtaus ihment-

springen :

Mitzweenbedekten sidiFühlſe gahr/

Undmitdenandernzweensiflogenfrei/

Gegnander ruften si mit grossemGe

ſchrei:

HeiligistGOttderHErreZebaoth/

Heilig istGOttderHErreZebaoth/

GahrhochvoinHimmelherausseinem ||Heilig istGOttderHErreZebaoth/

Herzen.

Lobet denHErren/:/:

7. OJEsu Christe:/:

Sohndes Allerhöchsten/

Gibdu diGnade allenfrommen Chri-

ften:/:

DaffideinNahmen ewig preiſen/amen.

Lobet denHErren/ :/:

30. DasTeutsche SANCTUS,

AusEsa.6.

Sein Ehr di ganze Welt erfüllet hat.

VondemGeschrei di Schwell'erzittert

gahr/

DasHausauchganz voll Rauchsund

Nebelwaar.

31. AusdemSiracham50.

Mel. AchJesudeſſenTreu’/u.ſ.w.

Oderwifolget:

Difcantus.

Baffus.

EfaiademProphetendas geschah/

Uhn danket alle GOtt Mit Her-

zen/Mundund Händen/

Der grohffeDinge tuht Hiund an al-

len Enden/

DaferimGeistdenHErren fizen||Der uns lebend erhält Von Mutter-

fah/
Leibe an/

AufeinehohenTrohnimhellenGlanz/ ||Und tuhtuns alles Guhts / Mehr als

Seins Kleides Saum den Chor erfül

let ganz

Esstunden
zweiSeraphbei ihm daran/

SechsFlügelfaher einen iden han:

Mitzweenverborgen
ſiihrAntlizklahy/]

manzählen kan.

2. Es wolle unser GOtt Ein frölich

Herz uns geben/

Er laſſe unssein Volk inFride immer

leben

D Fort
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Forthinzu unserZeit: DasseineGnad' || 5. SeinWort/seinTauf/ſein Nacht-

undTreu

Beständiglichbeiuns undunsermLan-

de fei.

3. Dergrohſſe ſtarteGOttWoll uns

von allembösen/

Undwasunsschadenkan/Gewaltiglich

erlösen:

Erschütz'undretteuns/Erhelffunsal-

lezeit/

So lange er uns hi Das Leben noch|

verleiht.

† 4. GOttVaterdihrseiPreis Auf

Erdenunddortoben/

GOttSohn/HErrJefuChrist/Wihr

wollen dichstehts loben/

GottheilgerGeistdeinRuhm Erſchal-

le mehr undmehr/

(MahlDihntwiderallen Unfall :

Der heilge Geistim Glauben

Lert uns daraufvertrauen.

6. DiSünd ist uns vergeben/

Durchihngeschenkt das Leben:

ImHimmel folln wihr haben/

OGOtt/wi grohsse Gaben.

† 7. Wihrbitten deine Güte/

Wollstuns hinfort behüten:

Di grohssen mitden kleinen/

Du kansts nicht bösemeinen.

8. Erhalt uns in derWahrheit/

Gibewigliche Freiheit

Zupreisen deinen Nahmen/

DurchJesum Chriftum. Amen.

33.

Sonstkanman es invorigez Mel. alſo ſingen:

Uhnlassetunszusamen

OHErdrei einger GOttDihrſeiLob/ QinJefuChriftiNahmen

PreisundEhr.

324

WWarthagen,undihnehren

Ihn lastuns GOttdemHErren

Dankſagen/

VonwegenseinerGaben/

Di wihrempfangenhaben.

2. DenLeib/di Seel/dasLeben

Hat er allein uns geben:

Diselbenzu bewaren/

Tuht ergahr nichtessparen.

3. Narung gibter demLeibe/

Di Seelemufuns bleiben/

Wiwoltödliche Wunden

Sindkommenvon derSünden.

4. EinArzt ist unsgegeben/

Derselber ist das Leben:

Christusführuns gestorben/

DerhatdasHeilerworben.

In

DemHErrenLob erweisen/

UndseineGüte preiſen.

2. Erists/der unsdasLeben

Aus Gnadenhat gegeben/

Leib/Seel'und was wihr haben/

Sindlauterfeine Gaben.

3. Daswihr erhaltenwerden

Schafterwas nohtaufErden/

Ja alles Fleisch er speiset/

Bihl guhtes uns erweiset.

4. Da wihr in Noht gerahten

DurchunsreMissetahten/

Hat erdenSohn uns geben/

Derwiderbracht dasLeben.

5. WennwihrseinBluht auffaffen/

Wirduns di Sünd`erlaſſen:

Woldem/der aufihn bauet/

Ihm Seel'undLeib vertrauet.

6.Den
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6. DenheilgenGeisterschenket

MitseinemBluhtuns tränket/

MitseinemFleische speiset/

Bihl guhtes uns beweiset.

7. Drumlafſet uns ihn ehren/

UndseinenRuhm vermehren/

Baſt uns demHErrenfingen

Undihm DankOpfer bringen.

34.

As Lobes soll man dihr/OVa-

ter/fingen?

Kein Menſche fan es würdigli
ch

vohr.

bringen.

2. Duhastausnichts denHimmelund

di Erden/

Und alles/was darinnen laſſenwerden:

3. UnsMenschenauchsehrwunderlich

formiret/

Und mitVerſtand' und Gabenſchöhn||

gezihret.

10. Lobsei dihy/Water/der dumitden

Sohne

UnheilgemGeist regirst ineineTrohne.

u. DeinNahmesei ohnEndehochge-

preiset/

Führallesguhtedas duuns erweiset.

12. Hilfdafwihrdihr imGlaubenfest

anhangen/

UnddenndiSeligkeitdarauferlangen.

Sonstsingtmans also:

AsLobs sollen wihr dihr/OVa-

ter/singen?

DeinTahtkan feines MenschenZung'

aufbringen.

2. Duhast uns wahre Sigel ausge-

druffet/

Dabei wihr deine Gunſt und Güte

schmekken. (get/

3. DenbösenPharaoimMeererwür

IfraelinderWüstenmitBrot versorget.

4. Dabeiwihr sollenlernenheut und

morgen/

4. Dulaſſestuns indeinemWortelere/

Wiwihrdihr dihnensolle unddichehre.

5. Von Kindheit an hastu uns stehts ||Dasdu wilt unserirLeib und Seel ver-

erneret : (ret: forgen.

eigenen deine hoheWunder-

beweisen Werke/

zerknirschetderHethiterStärke.

6. Darzu einewig Bund

Waswihrbedürft/uns väterlichbesche

6. Duſpeiſeſtalles Fleisch mitWolgers . Zu

fallen/

Undschüßestuns solangewihthiwallen. Hastu

7. Weft Creuzund Trübsahluns oft

mahlsberüret:

Sowerdenwihrdochgnädigdraus ge-

füret.

+ 8. SehrgrohsistdeineWeisheit/Güt||

undStärke/

Undwunderbahrsind alledeineWerke.

9.. Her wihrbekennenes mitunserm

Munde/

Undankëdih: dafüh:vonHeizenGrunde.

Pact
machet/

mitunsge

Wol dem/der mit demHerzendarauf

trachtet.

7. OVater deine Redesind beståndig/

Gerichte/Wahrheit/Werke deinerHände.

8. Dusendest di Erlösung den gefang-

net/

Und frågest weg den Raub mithohem

Prangen.

D'ii 9.Teur/
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9. Teur/schreklich/ unvergänglich ist || 5. Er gibrunsseinenguhtenGeist

Verneuert das Gemühte:deinNahme/

Wer denfürchtet der wird zuhrWeiß-||Daswihr vollbringen waser heist/

heitkommen.

† 10. Lobund Ehr müſſe dihr/OVa

ter/werden/

In Ewigkeit/auchhi aufdiſer Erden.

35.

Mel. Nuhnfreut euch liben Chriften. u.s.w.

GläubigHerzebeneder

Undpreise Gottes Güte:

Dihn' ihm ohn alleHeuchelei

Mitdankbarem Gemühte/

Diweiljanimandnicht vermag.

Öhn seinenBeistand einenTag

UndAugen-Blikzu leben.

2. Er istderdichvonHerzenlibt/

VihlGuhtes dihr mitteilet:

DihrdeineMiſsetahtvergibt/

UnddeineWundenheilet:

Dichgeistlichwapnetzu dem Krig/

AufdasderFeind nicht oben lig/

Und deineHöfnung raube.

3. Er ist barmherzigundsehrguht

Denarmen und elenden/

Disichvon allem Ubermuht

Zu seiner Wahrheitwenden:

Ernimmtſi als ein Vater auf/

Undgibt/dassi den rechtenLauf

Zuhr Seligkeit vollenden.

4. WisicheinVater-Herz bezeigt

Beiseinen liben Kindern:

AlisohatsichauchGOttgeneigt

Zu uns bluht-armen Sündern.

Er hat uns lib undistuns huld/

Vergibtuns gnädig alleSchuld/

Und hilft uns überwinden.

UndtrauenseinerGüte.

Er hilftuns himitGnad undHeil/

Verheißtuns auch einherzlich Teil

Von grohffenHimmels-Schäßen.

6. Nachunser Ungerechtigkeit

Hat er uns nicht vergolten:

Vihlmehr erzeigtBarmherzigkeit/

Dawihrverderbenfolten.

Er ist mitLib'undFreundlichkeit

Denselben immerfort bereit/

Diihn vonHerzenliben.

† 7. WasGottnuhnangefangenhat/

Das woll'er auch vollenden.

Wihrgeben uns ganzseinerGnad

UndseinentreuenHänden/

Tuhn auchdaneben allenFleif/

DasGottesNahme/Ehr und Preis

Durchuns befodert werde.

8. Vatersteh'uns gnädig bei/

Weilwihrsindim Elende:

DasunserTuhn aufrichtigsei/

Undnem' ein seligEnde.

Leucht'uns mit deinem hellenWort'/

OHErr andisem tunkeln Ort/

Aufdaswihr ja nicht irren.

19.OGottnimanzuLobundDank/

Waswihreinfältig fingen:

Und lasdeinWortmitfreiemKlang/

Hin-durch diHerzen dringen.

Öhilf/daßwihrmitdeiner Kraft/

Durcheine guhteRitterschaft

DesLebens-Krohn' erringen.

36.

Dank-Lihdführ diWoltahten

Gottes.

Mel.
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Mel. Nuhnlastuns GOttdemHErsenw.f..

Uhn lasset GOttes Güte

UnsfürenzuGemühte:

Kommt/lafſet unserwegen

DesfrommenVatersSegen.

2. EhwihransLichtgesetzet/

Haterunshochgeschäßet /

undhat uns eingeschriben

ZumLeben undzumLiben.

3. Dawihrnochsind gelegen

Ohnregen undbewegen/

OhnMenschen-Hülffund Sorgen/

DerMutter auch verborgen.

4. Hater allein uns geben

DiGliderund dasLeben:

Ohneinig unsernHeller

WaarKüchenda undKeller.

5. Erhatzurechter Stunde

Bolkömlichund gefunde

AufseinerEngel Wagen

UnsindiWelkgetragen.

6. Erhatuns eingenommen

HiindiZahl derfrommen/

Gemachtzuseinen Erben/

Daswihr nicht ewigsterben.

7. Ergibtunszuerkennen

SeinWort/daswihr ihn nennen

Dengütigen Ernerer/

Undfreundlichen Bescherer.

8. FührunsreSünd er gibet

SeinKind/daser hochlibet/

Undlasset eserwürgen

Führuns/als einenBürgen.

9. Diſlaſſet uns bedenken/

Wennuns diSorgen frånken:

Werseinen Sohn hergibet/

Derselb'aufs höchste libet.

10. Solf er uns wasversagen/

Sowihr ihm gläubigklagen/

Waswihrvonnöhtenhaben

Zum Trank/zuhr Speifund Laben.

11. DiVögel in denLüften/

DiTihrleinindenKlüften/

DiBlümleinaufdenWegen

Uns müssenwiderlegen.

12. Derſiſo treulichheget/

Und ihrer fleissig pfleget/

Solt'einenHimmels-Erben

Derdenkenzuverderben?

13. OVater ! Vater! gibe/

Dafdeinegrohffe Libe

Wihr inniglich betrachten/

Undnicht geringe achten.

14. OVater! unsbeschere

Zu deinemLob' undEhre/

Daswihr dihr recht vertrauen

Und gänzlichaufdichbauen.

15. Wennwihr nuhr diſes haben/

Sowerden uns diGaben/

Diwihr zudiſem Leben

Bedürfen/wolgegeben.

16. Eh'Himmelund di Erden

Zu nichte müſten werden

Als soltenseinverlassen/

Di FleischesSorge haſſen. ·

37.

Het schöhn leucht uns der Morgen-

Stern/

VollGnad' und Wahrheit von dem

HERRN/

DifübffeWurzelJeffe.

DuDavidsSohnausJacobsStam/

MeinKönigundmeinBräutigam/

Hast mihrmeinHerz besessen.

D iij Lib
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Liblich/Freundlich
In deinem Sohn gelibet:

Schöhnundherrlich/Grohsundehlich/ DeinSohnhatmichihm selbstvertraut/

ReichvonGaben:

Prachtig undsehr hocherhaben.

Er istmeinSchaß/ich seineBraut:

KeinUnglükmich betrübet.

HimlischLeben Wirder geben

Mihr dort oben.

2. OmeinesHerzens wehrteKron/ Eia/ Eia/

AuchGottes undMarienSohn/

EinhochgebornerKönig:

MitFreudenrühm ich deine Ehr/

UnddeinesWortes ſühſſeLehr®

istüberMilchundHonig.

Herzlich Wilich

Stehts dichpreisen/ Dankerweiſen/

Dasman merke

EwigfolmeinHerz ihn loben.

6. SingtunsermGotteoftundvihl

Undlast andächtigSeiten Spihl

Ganzfreudenreich erſchallen/

Demallerlibsten Gottes-Lamm/

Demwunder-schönenBräutigam/

Zu Ehren und Gefallen.

hinein/ Singer/Springet/

Jubiliret/ Triumphiret/

Last euchhören

In mihrdeines Geiſtes Stärke.

3. Geussehr tifinmeinHerz

OdumeinHErrundGOft allein/

Di Flammedeiner Libe:

Dasichindihr nuhnimmerbleib/

Und mich keinZufall vondihr treib/

Auchsonst mich nichts betrübe.

In dihr Lasmihr

Ohnaufhören Sichvermehren

Lib'undFreude/

DasderTod unsselbstnicht scheide.

4. VonGOttkömmt mihreinFreu

den-Licht/

Wenndu mit deinemAngesicht

Michgnädig tuhst anblikken.

OJEsu du meintrautes Guht/

DeinWort/deinGeist/dein Leib und

Bluht

Michinnerlich erquifken.

Tröstlich/Freundlich

HilfmihrArmen Auserbarmen/

Hilfin Gnaden.

Undhelft Gottes Lob vermehren.

7. Wibinichdochsoherzlichfroh/

DasmeinSchaß ist dasÄundO/

DerAnfangunddas Ende.

Er wird michauchzu seinemPreis

Aufnemen in das Paradeis/

Des flopfichin diHände.

Amen/Amen

Komm du schöhne Freuden-Krone/

MitVerlangen

Warteichdichzu infangen.

Sonstfingetmans also:

Chi ſchöhn leuchtet der Morgen-
Stern/

Boll Gnad' und Wahrheit von dem

HERRNY

DifühsseWurzelJeffe.

DuSohn Davidaus Jacobs-Stam/

5. GOttVater/OmeinstarkerHeld/ MeinKönigundmeinBräutigam/

AufdeinWortkomm'ichgeladen.

Duhastmichewig führderWelt
Hast mihrmeinHerz besessen.

Lib



Lob Gefange 31

Liblich/Freundlich/ In deinem Sohn gelibet.

SchöhnundherzlichGrohl undehrlich||DeinSohnhatmichihm selbstvertraut:

Reichvon Gaben:

Hochund sehr prächtigerhaben.

2. Ei meinPerle du wehrteKron/

WahrGottesundMarienSohn/

Einhochgeborner König:

MeinHerz heist dicheinLilium:

DeinfübflesEvangelium

Ist lauterMilchundHonig.

Eimein Blümlein.

Hosianna/ HimlischManna/

Daswihr essen:

Deinerkan ich nicht vergessen.

3. Geufsehrtihfin meinHerzhinein/

DuhellerJaspis undRubin/

DiFlammedeinerLibe:

Underfreu mich/dasichdochbleib

Andeinem auserwähltenLeib'

Ein lebendigeRippe.

Nachdihr Ift mihr/

Gratiofa/CoeliRosa/

Krankundglimmer

MeinHerzdurch Libe verwundet.

4. VonGOttfömmt mihreinFreu

den-Schein/

Wenn dumitdeinen augelein

Michfreundlichtuhst anblikken.

OHErrJefu mein trautes Guht/

DeinWort/dein Geist/dein Leib und

Bluht

Michinnerlich erquiffen:

Nimmich Freundlich

Indein' Arme/ Dasichwarme

Werdvon Gnaden:

AufdeinWortkomm ichgeladen.

1. HEnGottVatermeinstarkaHeld/

Du hast michewig führderWelt/

Erist meinSchaß ich bin feinBraut/

Sehrhochin ihm erfreuet.

Eia/Ela/

HimlischLeben Wirder geben

Mihrdort oben.

EwigfolmeinHerz ihn loben.

6. Zwingt di Seitenin Cythara/

Undlast diſubſſeMusica

Ganzfreudenreich erschallen:

DasichmögemitJesulein/

Dem wunderschöhneBräutgammein
/

Instehter Libe wallen.

Singer/Springer/

Jubiliret/Triumphiret/

DanktdemHErren.

Grohsistder König der Ehren.

7. Wibin ichdochsoherzlichfroh/

DasmeinSchaßistdasAundOf

DerAnfangunddas Ende.

Er wirdmichauchzuseinem Preis

Aufnemen in dasParadeis:

Des flopsich in diHånde.

Amen/Amen/

Kommduschöne Freuden-Krone/

Bleibnichtlange:

Deinerwart'ichmit Verlangen.

38.

Oder:
|| Mel:DurchAdamsFall istganzverderbt.u.f.w .

Wasmein Gottwil/das gescheh' allzeit.u.f.w .

GOttdihr dank ichallezeit

Führdeinenreichen Segen/

Werkan dochsolche Mildigkeit

Wifichsgebührt/erwegen?

Du gibstzuhrNoht

Das libeBrot

Den Menschen mitGefallen/

DAI
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Das ganzeJahr

Steht immerdahr

Sehrreichundschöhnvonallen.

2 DeinRegen macht di Felder nas/

ErdüngerBerg'undAuen/

DennwächsetLaub/Getreid undGraf/

Daswihrs mit Luft anschauen/

Eswird das Land

VondeinerHand

MitReichtuhm angefüllet/

Wodurch alsdann

Fast iderman

DenNarungs-Mangelſtillet.

3. DerHErhatanderHeldenMacht

Und Stärke kein Beliben/

Er spottetnuhr derMenschen Pracht/

Sotohrichtwird getriben/

Wer ihm vertraut/

Stehts aufihnbaut/

Undfestiglichkanhoffen/

DerhatdasZihl

AufdisemSpihl

Zum allerbesten troffen.

4. KeinTag/
teinStündleingehtdahin/

Inwelchemman nicht ſpüret/

WasGottesWoltahtführGewinn

In unser❜Häuſerfüret:

HERR/DeineQuell'

Ist reichundhell/
!

Si rinnetstehts mit Gnaden/

So/dasnochBlik/

NochFrost/nochHig

Uns etwan tönteschaden.

5. WenmicheinsanfterWindanhaucht

SofühlichGottes Segen/

WenndasGetreidestehtundraucht/

Wennsichdi åhern regen/

WennFeldundWald

So wolgestalt

Di Berg und Tähler ſchmütken/

So tanführwahr

DasschöneJahr

Mihr meinGemüht entzükken.

6. Sobaldichnuhrvonhinnen geh*

Ins grühneFeldspaziren/

Undda dischöhnstenHeerdenseh

Ihr frölichsLebenfüren/

Sofind ich gleich

Ein herzlichsReich

VolllauterGottesGüte/

Draufendertsich

Baldkräftiglich

Meintrauriges Gemühte.

7. AchGOtt/daswihrſo töhrichtsind/

Undsolches nicht erkennen!

Ich flag' esnoch/ diWelt ist blind/

Sikanja nichtrecht nennen

Di Libes-Brunst/

DiGottesGunst

Uns läſſet widerfaren/

istschwachund krank/

Ja/MenschenDank

Verschwindet mitdenJahren.

8. DerOchferkennetſeinen Wirt/

Der EselseineKrippen/

DerMensch allein istgahr veririt/

Er läffetZung und Lippen/

Ganzstillestehn/

Es mag geschehn

Was böses oderguhtes/

So geht erhin/

Sein Herz undSinn

Ist rohunbfrechen Muhtes.

9. OgrohfferGOtt/das wissenwihr/

Und müſſens auchbereuen/

Drum
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Drum tretenwihrmitFurchtherführ HErunsrePsalmen rühmendich

Lzt undhernachauchewiglich.AlsKinder/di dichscheuen/

Undbittendich

Demühtiglich/

Duwollestja nicht rechen

SogroheSchuld/

AusGnad undHuld

Verzeih' uns den Gebrechen.

10. Gib/ daswihr mügen dankbahr

UnddeineGüt erkennen/ (fein/

LasHerz undMundvonSündenrein

Dichfindlich Vater nennen/

DeinSegenkrón/

Uns deineSohn/

Undlass unswolgedeien/

Frucht/VihundWald/

Erhör❜uns bald/

Wennwihrim Mangelschreien.

11. HEri/kröne deingelibtesLand/

DeinWortmüffinihmbleiben/

Undlasjanichtden wehrten Stand

DerObrigkeitvertreiben/

Absonderlich

Sofron' auchmich

MitHofnung/Lib´undGlauben/

Soweißich/das

NochList/nochHaf

DenHimmel mihrtanrauben.

39. Olux beata Teutsch/ gegenA

bendzusingen/inseinerWel.

Oder: Christerderdu bistTagund Licht. u.sw.

Er dubistdreiin Einigkeit/

EinwahrerGOttvonEwigkeit:

Gibdasunsdeine Gnad' erleucht

Izt da diSonnevonuns weicht.

2. DesMorgends / GOtt/dich loben

wihr/

Des Abendsbetenwihrführ dihr:

t3. GOttVaterindemhöchsteTiohn/

UndJesusChristseineingerSohn/

SamtGottdemwehrtenheilgenGeisty

Sei nuhnundimmerdahr gepreist.

Sonstwirds alsogesungen:

Erdubist dreiinEinigkeit/

EinwahrerGOttvon Ewigkeit/

DiSonmit demTagvon uns weicht/

Lasuns leuchten dein göttlich Licht.

2. DesMorgends/GOtt/dich loben

wihr/

DesAbends auch betenführdihr/

Unser armesLihdrühmet dich

Izt und immer und ewiglich.

3. GOttVater demserewig Ehr/

GOttSohnder istdereinig' HEr/

Unddem Tröhster heiligen Geist/

Vonnuhn anbisin Ewigkeit.

40.Dank-ſagungführ denSchuz

der H. Engel.

Mel. WoGOtt derHErz nichtbeiuns. u.f.w .

Oder: Oheiligste Dreifaltigkeit. u.ſ.w.

GOtt/der du aus HerzenGrund

DiMenschen Kinder libeſt/

Undals einVateralleStund'

Unssehr vihlGuhtes gibest:

Wihrdankendihr/dasdeine Treu

Ist bei uns alleMorgen neu

Inunsermganzen Leben.

2. Wihr preisen dich insonderheit/

Dasdudi EngelSchaaren

ZudeinemLobe hastbereits

Auchuns mitzu bewahren/

DasunserFuhfankeinenStein/

WennwihraufunsernWegensein/

Sichstohffe und verlege.

3. Was
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3. Was ist/oGOtt/derMenschedoch/ So/dasunsmancheschwereLaſt

Dasduseinso gedenkest/

Undihm dazusoreichlichnoch

Digrohsse Gnade schenkest

FührseineSünd undMissetaht/

Dafer diHimmels- Geister hat

Zuseinem Schuß undHütern?

4. HEr/dise grobfe Freundlichkeit

Undsonderbahre Güte

Erheischervon uns allezeit !

Ein dankbares Gemühte:

Darum/oGOtt/ſo rühmen wihr

Di grohffe Lib/unddankendihr

Führsolchehohe Gnade.

5. Esistder starkenHeldenKraft

Gestandenunszuhr Seiten/

Durchsifindwihr nichthingeraft

Zu disen bösen Zeiten:

DiKircheunddiPolicei/

Einider auchführsich dabei

It gnädiglicherhalten.

6. AchHEri/lasunsdinchdeineGuad/

Indeiner Furcht verbleiben/

Undja nichtselbst durchUbeltaht

DiEngelvonuns treiben:

Gibdaſwihr reinundheilig fein/

Demühtig und ohnHeuchler-Schein

DemNechstengerne dihnen.

7. Gibauch/daswihrder EngelAnt

VerrichtendihrzuEhren/

UnddeineWunder alleſamt

Ausbreitenund vermehren:

Didu uns in der ganzenWelt

UnddeinemWorthaftführgestellt/

WollWeisheit/MachtundGüte.

8. UndwidudurchdiEngelhaft

AusNoht uns oft gefüret:

||

UndPlagenicht berüret :

Sotuh❜esferner nochhinfört/

Befihl/dassi anallem Ört

Umunssichstehts herlagern.

9. Lasdeine Kirch' undunserLand

DerEngelSchußempfinden/

DasFrid undHeil inallemStand

Einider mögefinden:

Lassides Teufels MordundLift/

UndwasseinReichundAnhangist/

Durchdeine Kraftzerstören.

10. Zu lezt lassi anunsermEnd'

Um unsherum fichschlagen/

Und unsreSeel in deineHänd

IndAbrahams Schohsfragen:

Da allesHeerdeinLoberklingt/

Undheilig/heilig/heiligfingt

Ohn einiges Aufhören.

41. Mel: DurchAdams Fall ift. u.f.tv.

Oder: OHErre GOttdein göttlich Wort. u.f.w.

Uhu dankt/ihr Chriſten/alleGott

MitHerzenundmitMunde/

LobtunsernHErren Zebaoth/

Weiler zuallerStunde

In der Gefahr

Uns immerdahr

ErweisetGnad undSegen/

Auchſtehts läft sein

Di Engelein

Bei uns aufunsernWegen.

2. Ist dasnicht grobſſe Gütigkeit)

DasEngel uns bewachen?

Ist das nichtLib'undFreundlichkeit/

Dasfisichumuns machen

Mit starterMacht/

Undsind bedacht/
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Biſivon allem Bösen

In allerNoht

Auchvondem Tod'

Unsträftiglicherlösen?

Be

3. Nuhnfürchtenwihtuns nimermehi/

Mit Engeln Engelstreiten/

Zumahlen weildesHimmelsHeer

HatGOttaufseinerSeiten/

DerkandasFeld/

Wenns ihm gefält/

OhnalleMüh erhaltens

Esfehltihm nicht/

Wenner nuhr ſpricht/

MusHülffe ob uns walten.

4. Dartimwil ichaufmeinenGOtt

In allerTrühbsahlbauen/

Undwil ihm blohsin aller Noht

Leib/Seel undGuht vertrauen:

Nichts achteich/

Ob wider mich

GleichalleFeindestehen/

Wennbei mihrsein

Di Engelein/

Mufalles wol abgehen.

5. AchhEr ! lasmihr amleztenEnd

AuchdisenSchutz gedeien/

Undmihr di liben Wächterſend'/

Ach tuhes mihrverleihen!

Lassidochfein

MeinSeelelein

InAbrahamsSchohstragen:

Sowil ich dihr/

Undsimit mihr/

Dort ewiglich dankſagen.

42.

Am Sonn-TagoderSonn-

Abendzusingen.

Mel. VonGO#wilichnichtlaffen, u.s.w.

Elft mihrGotts Gütepreifen

thr Christen ingemein:

Wihrwollen all erweisen/

DaswihrGOttdankbar sein/

Fürnemlichzu der Zeit/

* DasichdiWochgeendet/

Der Sonn-Taghergewendet/

DesHErrenTagistheut. *

(AmSonnabend.

Dafich di Woche endet/

DerSonn-Tagzuuns wendet/

DesHErinTag istnicht weit.

2. Ernstlich last uns betrachten

3.

und ja geringnicht achten

Sein unzählichWoltaht:

StehtsfürenzuGemüht/

*Wi er diWoch' unsgeben *

Nohtdurftzu disemLeben

Undunsführ Leid behût.

Lehr-Amt/Schuhl/Kirch'erhalten

In guhtem Frid'und Ruh/

Narungführjungundalten

undgahr mitmilderHand

Bescheret auchdazu:

SeinGüter ausgespendet/

Verwüstung abgewendet

Von Lunser Stadt und Land'.
LunserinOrt

4. Erhat unser verschonet

Aus väterlicher Gnad:

Wennersonst hättbelohnet

All unsre Missetaht/

MitgleicherStraaff undPein:

Wihrwären längst gestorben/

In mancherNohtverdorben/

Di wihr voll Sündensein.

E ij s.Nach
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1. NachVaters Aartund Treuen

Erunssognädig iff/

Wennwihr di Sündberetten/

Gläuben anJefum Chrift

HerzlichohnHeuchelei/

Wil erdiSchuldvergeben/

LindertdiStraafdarneben:

MachtunsvonPlagen frei.

† 6. All deineGutwihrpreisen/

Vaterim Himmels-Trohn/

Didu lins ruhst beweisen

DurchChristumdeinenSohn,

Wihrbittenferner dich/

*Hilfden bedrängtenLeuten/

Gib auchfridsahme Zeiten/

Undnehr' uns mildiğlich. *

AmneuenJahr daraufdiser Gesangerstlichgemacht

worden/endert man/was zwischenzween

*stehet fo/wifolget:

Im 1. Geferelinden drei lesten Versen :

DasichdasJahrgeendet/

DiSonnezu unswendet/

Das neueJahrist heut.

Im andernGesetze im 6.Vers:

Wi er disJahrgegeben.

3. Ganz unerträglich iſt ſein Grim/

Dochhört er gernder armenStimmi

Deswegen lobt ihn allesamt/

Das istderChristen rechtesAmt. All.

4.RühmtunsersGottesMeister-Taht/

Da erausnichts erschaffenhat

DenHimmel und di ganzeWelt/

Und wasdiselbe insichhält. Allet.

5. Und als ersigenuhg gezihrt/

Hat erdenMenschen draufformirt/

Undihnnachseinem Eben-Bild

MitWeisheit unVerstand’erfüllt. All.

6. Erkennt mitdankbahremGemüht/

Wi er allein durchseineGüt

Uns täglichschüßet und ernehrt/

Unmanches Unglükvonunskert. All.

7. Denkt/dasheut auchgeschehen ist

Di AuferstehungJefu Christ/

Dadurchdi wahreFreudigkeit

In allerNoht uns ist bereit. Allel.

8. Dervonden Judenwardvekacht/

MirMördernschändlichumgebracht/

DasseineLehr hättkurzen Lauf/

Und mitihm müstehörenauf: Allet.

9. Der isterstandenhell undklahr/

Undhaterfreuet seineSchaar/

DibifansEnde ihn gelibt/

Undseinethalben waar betrübt. Allel.

10. Leibhaftig ersich ihnenwihf/

Sichsehen undsich fühlenlihs:

Damit versichert waar ihr Sinn/

DesTodesMachtsei nuhndahin.

11. Drumwollewihrbegehn mitFleif

DenTag nachrechter ChristenWeift

EröfnenunsernschwachenMund7

UndsagensovonHerzenGrund: Allel.

t12. GottderdudenErden-Kreif

Allel.Erschaffen haftzu deinemPreis/

Im lesten Gesetze/in den 3. lesten Versen :

Gibuns einfridsamJahre/

Führ allem Leid bewahres

Undnehr uns mildiglich.

43.

Mel. Wihrdanken dihr. u.f.w.

Ober:Nuhnfreut euch GottesKinder all' . u.f.w.

BEu

Eur istdesHErrenRuhe-Tag/

An dem manbillig ruhenmag/

Treibteure WochenArbeit nicht/

KomtführdesHöchstenAngesicht. All.

2. Tretther/undfallet aufdiKni

FührGottesMajestät alhi:

Es istseinHeiligtuhm undHauf/

WerSünde libet/geh hinaus.

Uns
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Uns auchbewahrtsomanchesJahr

In vihlerTrübsahlundGefahr. Allel.

13. Hilfdafwihr alledeineWerk

UnddeineWeisheit/Macht und Stårf

Erkennenund i' mehrund mehr

Ausbreitendeines NahmensEhr . All.

14. OlibsterHeilandJesuChrift/

DerduvomTod'erstanden bist/

Richt unsreHerzen aufzudihr/

DassichderSündenSchlaafverlihr.

Allelttja.

Dankund Chre:

Idermansein Lob vermehre.

2. Du führst durch deinenGnaden

Schein

Aus allerTrühbsahl/NohtundPein

Den/der zudihr nuhrschreiet.

DurchChristum gibſtu deinenGeiſt/

DerunsdenWegzuhrBuhfſe weiſt/

Und innerlich erfreuet.

Lasmich/ Bitt ich

DeineGüte Im Gemühte

empfinden

OhnAnfechtung meinerSünden.

3. HErifihe du dochjanichtan/

Das/was ich widerdichgetahn

în nechst-verwichnenTagen:

NimzuhrVerfönung ChristiBluht/

Der uns gelittenhatzuguht/

Undvöllig abgetragen/

Wassich Täglich

15. GibdeinerAuferstehungKraft/ Fort

DasdiferTrostja bei unshaft'/

Undwihr uns draufverlaſſen fest/

Wennunsnuhn alle Weltverlast. Allel.

16. DhellgerGeist/laſunsdeinWort||

Sohörenheut' und iminerfort/

Dassich in unsdurchdeƉneLehr/

Glaub/Hofnungund diLibemehr .All.

17. Erleuchte uns du wahresLicht/

Entzeuchuns deine Gnade nicht/

All unserTuhnauchwolregir'/́

AufdaswihrpreisenGOttdaführ. All.

† 18. GibVater/Sohn unGeistdabet/

DasdiserTag dihr heiligfei/

Wihr auch di Sabbaths-Ruh' und

Freud'

ErlangendraufinEwigkeit. Alleluja.

I

44.

Met. Wi ſchöhnleuchtuns. u.f.w.

Ch wil/O Vater/allezeit

Erheben deine Gütigkeit/

Dasduvonso vihlJahren

Michhaftbehütet wunderbahr:

Witchs mein lebtag' immerdahr/

AuchdiſeWocherfaren.

Singer/ Bringet

NochvohrSünden Inunsfinden:

Drum wihrschwachen

Zu demGnaden-Trohn uns machen.

4. MeinLeibund Seel'/undwas sonst

mein/

Dasfoldihr/HEr/befolensein/

Ichwil michdihr ergeben.

Wend'abNoht/AngstundHerzeleid

DuVaterderBarmherzigkeit/

Inmeinemganzen Leben:

Dafich Frölich

DeinenWillenMög' erfüllen

Stehts dich liben/

AuchdiLib'amNechſtenüben.

5. Gib dafmihr deinerRuhe-Tag

Mein innreRuhbefördern mag

GOftdem HErren/Nah'undferren. DurchdeinesWortes Stärke:

1

E iij Да
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Dasmihrdasselb' ins Herzedring/

Und hundertfältigFrüchte bring/

DesGlaubens rechte Werke.

Won dihr Lasmihr

Brünnleinflihssen/Sich ergihſfen/

Daſichbleibe

Stehts einGlidandeinemLeibe.

6. Verleihe/dasin diser Welt

Mein'Hofnungsei aufdichgestellt/

Und ichdihrganz vertraue:

DaſichdiwahreRuh'undFreud'

Erlangedort ohneinigLeid/

WennichGOttimmerschaue.

Durch dich Werd' ich

GrohsseGabenEwighaben.

Bei dihr oben:

DeinenNahmenwilich loben.

45.

Mel.WoGOttderHErznichtbeiuns. u.ſ.wv.

EpreisetseistuJesuChriſt/

DasnuhnderTag erschinen/

DerunserwehrteRuh-Tagist

Dem grohffenGOttzu dihnen:

Hinwegmit aller Eitelkeit!

Hinwegmit Ungerechtigkeit!

Last Hände Arbeit ligen.

Kommt/tretethinzudemAlkar/

Undlaffet mitderFrommenSchaar

EinSabbath-Lihd erschallen.

4. An disem Tag istJeſus Chriſt

VomTode auferstanden/

Undhatdes bösenFeindes List

Hidurchgemacht zu Schanden:

ErhatdemTode seineMacht

Genommen/und uns widerbracht

Was/leider! waar verloren.

s. WihrChriſten müſſengleicher weiß

Auchvonder Sünd' aufstehen/

Undfünftig nuhnmit allemFleis

AufgutenWegen gehen:

Aufdaswihrdorten immerzu

DihochgewünschteSabbaths-Ruh

ImHimmelreich begehen.

46.

Von derSchöpfung unddem

fechs TagesWerteGoties.

Mel. O HErreGOttbegnade. u. f.w.

Uhaft/GOtt/in derganzenWelt

Dihöchste Weisheitführgestellts

DiWunder Güt und Stärke/

DurchSchöpfung deinerWerkt.

DiAnzahl ist bewustderJahr/

2. DemHöchstenHerz/Gemühtund Als du geruhffen/das nicht waar/

Sinn

Lastheuteseinergeben:

Legtdas/wasfleischlich/voneuchhin/

DihntGOtt mit euremLeben/

Aufdaserdurchdes Geistes Stärk

Hab'inunsseiner GnadenWerk/

Undſtehtig obuns walte.

3. Hörtheutefleißig GottesWort

Mitbeten/lesen/fingen;

Last uns demHErrenfortundfort

DerLippenOpferbringen :

Dasesherführ istkommen/

UndAnfanghatgenommen.

VonEwigkeitbistuallein/

WirstfortinEwigkeit auchsein:

WasAnfanghat/nimmtaucheinEnd/

Undmuſ/wenn du es wilt/behend'

Als wieinRauchvergehen.

2. DenHimmelhaſtu/GOtt/gemacht

ZumSigundPallaſtdeinerPracht/

Dernirgends nicht anhanget/

DiErd'und allsumfanget.

Du



LobGesänge. 39

DuhastHeri unterlassen nicht

Zu schaffenbalddas edleLicht/

Das alles nuhnerqviffet/

Hat daherführ geblikket.

Gibdaf/wennichdenHimmel

Ich deinerZusag'immertrau/

Undfestsihalte und gewis:

DiWerkeauchder Finsternüs/

Stehtshaffe/im Lichtwandle.

3. DiWaffer/diſeininderHöh/

Hastu gesezt zu Zeichen/

Sikommen oder weichen.

DiSonnegibt bei TageSchein/

DerMohndbeiNacht/diSternenfein

schau'/||Zu ihres Schöpfers Ehren

Und Dihnste ohn aufhören.

Gib/dasich auch in meinemLauf

DerGottes-Furcht nihöre auf/

Nicht stillesteh/noch müdewerd'!

Undführ denMenschenhi aufErd'

Tau/Regen/Hagel/WindundSchnee/||Auchstehts meinLichtlein leuchte.

Lihstu gesondertwerden

Von dem/was istaufErden:

Dochmüſſenſiuns ins gemein

Hirunter nochzu Dihnstesein/

Waslebt undsichmusneren.

KannichtderLuft entberen.

(auch

Baffi mihrnüßenimmerdahr/

Ni seinzuSchaden undGefahr:

Gibauch/dasich/wennduesheist/

DassichderRegen Bogenweist/

Michdeines Bundes freue.

4. DasMeerwardvon dem troknen

Gesondertgleichineinem Schlauch/

DasfichdistolzenWellen

Zu Friden mustenstellen.

Di Erde brachtestraks zuhrZihr

UndNohtdurftsehr vihlFrüchtherfüh /

Daswihrdurchsolche Gaben

DasLebenmöchtenhaben.

HERR/mache auchmeinHerzbereit/

Dasessei fruchtbahr iderzeit:

DerBaumwirddürreundverflucht/

AndemdufindestkeineFrucht.

Dislasmichwol bedenken.

5. DiLichter/diamHimmelstehn/

undtäglichauf- und untergehn/

6. DiFisch'im Waſſerſchufeſtu/

DiVögel in derLuft dazu/

DasidurchdeinenSegen

Sichnerenund bewegen.

DerStorch/die Schwalbe wiffenwol/

Wenn ides wider kommensol:

Du gibst mit Wolgefallen

Di Speise ihnen allen.

GOtt/der du auch diRabennerst/

UndSpeise allemFleischbescherst:

Gibdasmit dankbaremGemüht

Ich deineVohrſorg/Lib' undGür

Erkennenmög' undpreiſen.

7. Duhast erschaffen alle Tihr/

Aufdassie allen Menschenhir

SumUnterhaltaufErden

find dihnstbahr mögen werden.

DemMenschenhaſtu/GOtt/ allein

Den Odem selbst geblasen ein/

IhmSeel und Leib daneben

Samtder Vernunft gegeben.

Damiterauch allein nichtwar'/

Ist di Gehülffinn kommen her:

Dugabest ihnen draufGewalt

Di Tihr undVögel mannigfalt

Und alles zubeheriſchen.

8.Der



VonderMensch-Werding

8. Der Mensch empfing dein Eben-

Bild/

Duhast ihnmit Verstand erfüllts

Ertandich Schöpfer nennen/

UndrechtdurchsWort erkennen.

Duhaſt/o GOtt/seinAngesicht

GenHimmelmitBedacht gericht/

Daserallein dich ehre

Vom irdischensichtere.

Drim gibmihr/dasso lang'ichleb/

Ichstehts meinHerz genHimmelheb/

Auch/HEr/durchdichdeinBild erneu/

Duwilt dasich ihnheilig acht/

UnddeineWunderrecht betracht's

Aufdasicheins dort oben

Dichvöllig könne loben.

tGOttBater/SohnundheilgerGeiſt

Nuhnund inEwigkeitgepreiſt/

Hilfdumihr undregiremich/

Damitichmöge wurdiglich

Dihr meinem Schöpfer dihnen.

47.2TachderPredigt kanmanfingen:

Antsagenwihr alleGOttunserm

ZHErm Christo/ Der uns mit ſeis

Undnicht dem tummenVih gleichseinemWorthat erleuchtet/ Unduns ers

Dasnuhr diErd' anschauet.

9. Dislehretunsder Sabbaths-Tag/

DaichsolmüffigseinvonPlag

UndArbeit/dasdein Ehre

Sichunter uns vermehre:

Kettetttttit

löst hat mit seinem Bluhte/ Vondes

Teufels Gewalt.

Densollen wihr alle mit seinen Ens

gelnloben mitSchalle/singen : Preissei

GOrt inderHöhe!

Von der Mensch-WerdungJesu Chrifti.

48. Veni redemptor gentium, Teutsch.

UhnkommderHeidenHeiland/ GOttvonAartundMenſcheinHeld:

DerJungfrauenKinderkannt/ SeinnWeg erzu lauffen eilt.

DessichwundertalleWelt/

GOttsolchGebuhrt ihm beſtellt.

2. NichtvonMannsBluht nochvom

Fleisch/

Alleinvondemheilgen Geist

IstGottesWortwordneinMensch/

Undblüht einFruchtWeibes Fleisch.

3. Der Jungfraun Leib schwanger

ward/

DochblibKeuschheit reinbewahrt/

LeuchtherführmanchTugendschohn:

GOttdawaarinseinem Trohn.

4. Erging ausderKammersein/

DemKönglichenSaalsorein:

5. SeinLaufkamvomVaterher/

UndkertwiderzumVater/

Fuhrhinunter zuderHöll/

und widerzuGottes Stuhl.

6. Der du bistdemVatergleich/

Führhinaus denSihgim Fleisch:

DafdeinewigGottes Gwalt

Inuns daskrankFleisch enthalt.

7. DeinKrippen glänzthell undklahr

DiNachtgibteinneu Licht dahr/

Dunkelmusnichtkommen drein:

DerGlaubbleibtimmer imSchein.

78. LobfeiGOttum höchſtenTrohn/

Lobsei GOttseim eingenSohn/

Lob
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LobseiGOttdemheilgenGeist/

ImmerundinEwigkeit.

49.

Mel. Von GOttwilichnicht laffen. u.s.w.

MJ Erns/oMenſchenKinder/

DasHerz'in euch bestellt:

DamitdasHeilder Sünder/

DergrobſſeWunder-Held/

DenGOttaus Gnad’allein

DerWeltzumLicht und Leben/

Gesendet undgegeben/

Beieuchauchkereein.

2. Bereitet dochfein tüchtig

DenWegdemgrohſſenGaſt/

MachtseineStegerichtig/

Lasstalles was erhafft:

Macht alleBahnenrecht/

DiTahllasstseinerhöhet/

Macht nidrig was hochstehet/

Waskrumist/gleichundschlecht.

3. EinHerz/das Demüht über/

BeiGOttamhöchstensteht:

EinHerz/dasHochmuhtlibet/

MitAngst zuGrundegeht :

EinHerz/das richtig ist/

UndfolgetGottes leiten/

Daskansichrecht bereiten:

Zu demkommtJesus Christ.

† 4.Achmacheduinicharmen

Zu diserheilgen Zeit/

AusGüte und Erbarmen/

HErrJesu/selbstbereit:

Zeuchin meinHerz hinein

BomStallundvon derKrippen/

SowerdenHerz undLippen

Dihrimmerdankbahrsein.

50.

Mel. Ichwilzualler Stunde. u. f.w.

Oder:VonGOttwilichnichtlaſſen.

Uhnjauchzet all' ihrFrommen

Indiser Gnaden Zeit/

WeilunserHeilistkommen/

DerHEriderHerzlichkeit

Zwahr ohnestolzenPracht/

Dochmächtig zuverheren/

Und ganzlichzuverstören

Des Teufels ReichundMacht.

2. Erkommtzu uns geritten

AufeinemEselein/

UndstelltsichindiMitten

Führ uns zumOpferein;

ErbringtkeinzeitlichGuht/

Er wilallein erwerben

DurchseinenTod und Sterben/

Wasewig wåren tuht.

3. KeinScepter/keine Krone

SuchteraufdiserWelt/

ImhohenHimmels-Trohne

Ist ihm seinReichbestellt:

Erwilbiſeine Macht

UndMajestät verhüllen/

Biser des VatersWillen

Gehorsahmvollenbracht.

4. Ihr MächtigenaufErden

NemtdisenKönig an/

Solleuchgeratenwerden/

Sogeht direchteBahn/

Di zu demHimmel führt:

Sonstwoihrihn verachtet/

UndnuhrnachHoheit trachtet/

DesHöchstenZörn euchrührt.

5. IhrArmenund Elenden

In diserbösenZeit/

Diihran allen Enden

MüsthabenAngstundLeid:

Seiddennochwolgemuht/

F Lafft
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Lasst eureLihderklingen/

UndlobetGOttmitsingen:

Der ist eurhöchstesGuht.

6. Erwird nuhn bald erscheinen

InseinerHerzlichkeit/

UndeuerLob undWeinen

VerwandeleninFreud'.

Erist/derhelffenkan:

Halt eureLampen fertig/

Lindseidstehtsseingewärtig:

EristschonaufderBahn.

51.

Mel. VonGOttwilich nichtlassen.u.s.w.

Uf/aufihrReichs-Genossen/

König kommtheran/
ADer

Empfahetunverdrossen

DengrobſſenWunder-Mann/

Ihr Christen gehtherführ/

Lasstuns führ allen Dingen

Ihm Hosiannafingen

MitheiligerBegihr.

2. Aufihr betrübteHerzen/

DerKönig istgahrnah/

Hinweg all Angst undSchmerzen/

DerHelffer ist schohn da:

SehtwisomancherOrt/

Hochtröhstlich istzu nennen/

Da wihr ihnfinden können

ImNachtmahl/TauffundWort.

3. Auf/aufihr vihlGeplagte/

DerKönig ist nichtfern/

SeidfrölichihrVerzagte/

DortkömmtderMorgen Stern/

DerHERRwil inderNoht

MitreichemTrohst' euchspeisen/

ErwileuchHülferweisen/

Unddämpfengahr denTod.

4. Nuhnhört ihrfreche Sünder:

DerKönigmerket drauf/

Wennihrverlorne Kinder

InvollemLaster-Lauff

Aufarges seid bedacht/

Undtuht es ohneSorgen/

Gahrnichts ist ihm verborgen/

Ergibtaufalles acht.

5. Seidfromihr Untertahnen/

DerKönigist gerecht/

LafftunsdiWeg'ihmbahnen/

Undmachenallesschlecht/

Führwahr/er meintes guht/

Drumlaffet uns diPlagen/

Welch'eruns schifft/ertragen

MitunerschroknemMuht.

6. UndwengleichKrihgundFlammen

Uns alles raubenhin/

Gedult! Weilihmzuſammen

GehörtdochderGewin

Wenngleich einfrüherTod

Unsdi uns lib/genommen/

Wolanfofindfikommen

InsLebenaus derNoht.

7. FrischaufinGOtt ihr Armen/

DerKönig ſorgtführ euch/

Erwil durchseinErbarmen

Euchmachengrohsundreich/ -

Deran einTihr gedacht/

Derwirdaucheucherneren/

WasMenschennuhrbegeren/

DasstehtinseinerMacht.

8. Hatendlichunsbetroffen

VihlKreuz/läfft er dochnicht

Di/welch' aufihnstehtshoffen

Mitrechter Zuversicht:

VonGOttkommt allesher/

Der läffet auchimSterben

DI
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Diseinen nichtverderben/

SeinHandistnicht zuschwer.

9. Frischauf/ihr hochbetrübte/

DerKönigkommt mitMacht/

Anunssein Herzgelibte

Hat erschohn längst gedacht:

Huhnwirdkein Angst nochPein/

NochZorn/hinführunsſchaden/

DiweilunsGOttaus Gnaden

LäfftseineKindersein.

10. Solauft mitschnellenSchritten

DenKönig zubefehn/

Diweilerkommt geritten

Stark/herrlich/sanft undſchöhn:

Nuhntreter all heran

DenHeilandzu begrühffen/

Deralles Creuz verfühssen/

Kutx

Unduns erlösen fan.

11. DerKönig wil bedenken

Di/welch erherzlichlibt/

MitköstlichenGeschenken/

Als dersich selbst uns gibt

Durchseine Gnad’undWort.

OKönig hocherhoben/

Wihr allewollenloben

Dichfreudighi und dort.

12. Nuhn/her/du gibstunsreichlich/

Wirstselbstdocharm undschwach/

Du libeſt unvergleichlich/

Dujaght den Sündernnach:

Drumwollenwihr allein

DiStimmenhocherschwingen/

DihrHosiannafingen/

Und ewig dankbahr sein.

Von der GebührtJesu Chrifti.

52.

titititi

Hristum wihrsollenlobenschohn || 5. DiedleMutter hatgeborn/

DereineMagdMarienSohn:

So weitdilibeSonne leucht/

UndanderWelt ihr Endereicht.

2. DerseligSchöpfer allerDing

ZoganeinsKnechtes Leib gering/

DaserdasFleischdurchsFleischerwinb/

UndseinGeschöpfnicht alls verdürb.

3. DiegöttlichGnadvomHimelgrohs

Sichindi keuscheMutter gös:

EinMägdleintrugein heimlichPfand/

Das derNatur waarunbekant.

Den Gabrielverhihszuvohrn:

DensanctJohannsmitSpringezeigt/

Daernochlagin Mutter Leib'.

6. ErlagimHeumitArmuhtgrohſ/

DiKrippenhartihn nichtverdrös:

EswaareinkleineMilchseinSpeiſ/

Derni keinVögleinhungernlibs.

7. DesHimels Chorsichfreuendrob/

Di EngelfingenGottes Lob:

DenarmenHirtenwirdvermeldt

DerHirtund Schöpfer allerWelt.

4. Daszüchtig'HausdesHerzens zahit † 8. Lob/Ehr'undDankseidihr gesagt/

GahrbaldeinTempelGotteswaard/

Di feinMannrúret nocherkant/

VonGottesWortmanschwange fand.

Christgeborn vonder reinenMagd/

MitVaterunddemheilgenGeist/

[' Vonnuhn anbisinEwigkeit.

Fi
53. Nuh

n
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53.

Uhnfinget und feidfroh/

Jauchzt alleundsagtso:

UnsersHerzen Wonne

Ligt in derKrippen blobs/

Leuchtend als diSonne

InseinerMutterSchohf.

DubistAundO/Du biſtAundO.

2. SohnGottes inderHöh/

Nachdihr ist mihrsoweh:

Tröhste meinGemühte/

Kindleinzahrt undrein/

Unddurch deine Güte/

OlibstesJesulein/

Zeuchmichhinnachdihr :/:

3. Grohsistdes VatersHuld/

DerSohntilgt unfreSchüld :

Da wihr ganzverdorben

DurchSund undEitelkeit/

Hat eruns erworben

DiewigHimmels-Freud':

Eiawärnwihrda :/:

4. Woist derFreuden Ort?

Sonstnirgendsmehrdenndort/

Da diEngelfingen

DemlibenJesulein

Und diPsalmenklingen

Im Himmelhell undrein:

Eiawärnwihrda/Eiawårn wihrda.

HalbLateinischfingermans also:

'N dulci jubilo ,

Nuhnfinget und ſeidfroh:

UnsersHerzenWonne

Ligt in præfepio ,

In

Undleuchtet als die Sonne

Matrisingremio,

Alphaes &O, Alpha es & O.

2. O Jefu parvule

Nachdihristmihrsoweh:

TröhstmihrmeinGemühte/

Opueroptime ,

Durchalle deine Güte:

O princeps gloriæ,

Traheme poft te, trahe mepoftte,

3. OPatris charitas,

O nati lenitas ,

Wihrwären all verloren

Per noftra crimina,

Sohat eruns erworben

Cœlorum gaudia:

Eiawarnwihrda/Eia wärn wihrda.

4. Ubifunt gaudia?

Nirgend mehr denn da/

Dadi Engelfingen

Nova cantica :

Unddi Schellenflingen

In Regis curia ,

Eiawårnwihrda/Eiawårnwihrdai

54+

ElobetfeistuJesuChrift/

DafduMenschgeboren bist/

VoneinerJungfraundas istWahr/

DesfieuetsichderEngel-SchaarfAllel.

Kyri.

2. Des ewignVaters einigs Kind

tzt maninder Krippenfind/

Inunser armes Fleisch undBluht

Verkleidet sichdasewig Guht.¿Alleluj.

Kyriel.

3. Den allerWeltKreisni beſchlohs/

Derligt inMarien Schohf:

Er isteinKindlein wordenklein/

Der alleDing' erhält allein. (Alleluja.

Kyrieleis.

4. Das
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4. DasewigLicht gehtdaherein/

GibtderWelteinneuenSchein/

Es leuchtwolmitten in derNacht/

Unduns desLichtes Kindermacht/LAlll.

Ky.

5. DerSohndesVatersGottvõAait|

EinGast in derWerletwaard/

Undführtuns aus demJammer-Tahl/ ||

Ermachtuns ErbninfeinëSaal.(All.

Ky.

6. EristaufErdenkommen arm/

Daferunsersich erbarm /

UndindemHimmelmache reich/

Undseinenliben Engeln gleich. (Allel.

7. Das hat eralles uns getahn

Kyriel.

Seine Lib zu zeigen an:

Desfreusichalle Christenheit/

Unddank ihm des in Ewigkeit. Allel.

Kyriel.

55.

OmHimmelhochda komichher/

ichbring euchguhte neueMehr/

DergühtenMehr bring ichso vihl/

Davonichsingnundsagen wil.

2. EuchisteinKindleinheutgeborn

Von einerJungfrau auserkorn/

EinKindeleinsozahrt undfein:

DasfoleurFreud'undWonneſein.

Di

5. Somerketnuhn dasZeichenrecht/

Krippen/Windeleinsoschlecht:

Dafindet ihr dasKindgelegt/

Das alleWelt erhält und trägt.

6. Des laſſt uns allefrölichsein/

Und init denHirtengehnhinein/

ZusehnwasGOttunshat beschert/

Mitseinem libenSohnverehrt.

7. Merk auf/meinHerz/ufiſihdorthin/

Wasligtdortin demKrippelein?

Wes istdas schöneKindelein?

Es ist das libeJesulein.

8. Biswillkommen du edler Gast/

DenSündernicht verſchmähethaſt/

Undkomstins Elendherzumihr/

Wifolichimmer danken dihr?

9. AchHErrdu SchöpferallerDing/

Wibistuwordensogering?

Dasdu daligstaufdürremGraf/

DavoneinRind und Esel af.

10. UndwärdiWelt vihlmahlso weit/

VonEdelsteinund Gold bereit:

Sowarfi dihr dochvihlzuklein/

Zu seinein engesWigelein.

11. DerSammetunddiSeidendein/

Das istgrobHett undWindelein

DaraufduKongsogrohsundreich

Herpiangst alswärs deinHimmelreich.

12. Dashatalsogefallendihr/

3. Es istderHErr ChristunserGott/ Di Warheit anzuzeigen mihr/

Der wileuchführnaus allerNoht:

ErwileurHeilandfelber sein/

VonallenSündenmachenrein.

4. Er bringteuchallndi Seligkeit/

DiGOttderVaterhat bereit/

Dafihrmit uns imHimmelreich

Solltlebennuhn und ewiglich.

WiallerWeltPracht/EhrundGuht

Führ dihr nichts gilt/nichts hilft/noch

tuht.

† 13. AchmeinherzlibesJesulein

MachdihreinreinsanftBettelein/

Zu ruhen in meinsHerzenSchrein/

Dasichnimmer vergeſſe dein.

Fi
14.Da
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14. Davon ich alzeitfrölich sei/

Zu springen/fingen immerfrei

DasrechteSusaninneſchohn/

MitHerzenLustdenfühssen Tohn.

15. Lob/EhtseiGottimhöchsteTrohn/

Derunsschenkt seineneingenSohn:

DesfreuensichderEngel-Schaar/

Undsingensolches neuesJahr.

&

56.

OmHimelkamderEngelSchaar/

ErfchindenHirtenoffenbahr/

Sisagten ihn: einKindleinzahrt

Dasligtdort inder Krippenhart.

2. ZuBethlehem inDavidsStadt/

WiMichadas verkündethat:

Esist derHErreJesus Christ/

Dereuer aller Heiland ist.

3. Desfoltihr billichfrölichsein/

DasGottmiteuchistwordenein:

Er istgeborneur FleischundBluht/

EurBruderist das ewigGuht.

4. WaskaneuchtuhndiSu
nd'ufiTod

?

thrhabtmit euch denwahrenGott.

LaſſtzürnenTeufelunddiHell:

GöttsSohn istwordeneur Gesell.

5. Erkanundwileuchlaſſen nicht/

Sezt ihr aufihn eurZuversicht:

Esmögeneuchvihl fechtenan/

Dem sei Troß/ders nichtlassenkan.

6. Zuleztmüsst ihrdochhabenrecht/

Ihr seidnuhnwordenGottsGeschlecht:

Des danketGOttinEwigkeit

Gedültig/frölich allezeit.

57.

ErTagder ist sehr freudenreich

Bei allen Creaturen/

DennGottesSohn vomHimmelreich

Ganz über di Nature

י
VoneinerJungfrau istgeborn:

Mariadubist auserkorn/

Dasdu diMutter wäreſt.

Was geschachso wunderlich/

Gottes Sohn vomHimmelreich/

DeristnuhnMenschgeboren.

2. EinKindeleinſo löbelich

Ist uns geborenheute/

Von einer Jungfrauſäuberlich/

Zu Trohstuns armenLeuten.

War' unsdasKindleinnichtgeborn/

Sowarnwihr allzumahl verlorn:

DasHeil ist unseraller.

EdusühsserJesu Christ/

DerduMenschgeboren bist/

Behüt unsführ derHölle.

3. GleichwidiSonndurchſcheintdas

Glas

MitihremflahrenScheine/

Undgleichwolnicht verseret das/

zu gleicher Weisgeborenwaard

So merket allgemeine:

Von einerJungfrau reinundzahrt

DesHöchstenSohnderWehrte:

In di Kripp' er waard gelegt/

GrohsseMarterführuns trägt

Allhi aufdiserErden.

4. DiHirtenaufdemFeldewaar'n/

Erfuren neueMehre

VondenenEngelischenSchaar'n/

WiChristgeborenwere:

EinKöngubralleKöniggrohs.

Herods diRedesehrverdrohs/

Ausland erseineBoten:

Eiwigahreinfalsche List

Dacht er widerJefum Christ:

DiKindleinlihser tödten.

58. Ein
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58.

InKindelein ſo löbelich

istuns geborenheute

VoneinerJungfrausäuberlich/

ZuTrohst uns armenLeuten:

Wår' uns dasKindlein nichtgeborn/

Sowärnwihr allzumahlverlorn:

DasHeilist unser aller.

EifübfferHeilandJesuChriſt/

DerdueinMenschgeborenbist/

BehûtunsführderHölle.

2. DiZeitistnuhnganzfreudenreich

Zu lobenGottes Nahmen:

DasChristusvon demHimmelreich

AufErdenzuuns kommen.

GrohsistdiDemuhtundGenad/

DiGOttvomHimmelbeiuns taht:

EinKnecht ist erhiworden/

In allen/dochohnSund'/uns gleich/

Dadurchwihrewig werdenreich:

TrugunserSündeBürden.

3. WoldemederdesGlaubensist/

MitganzemHerzentrauet:

Dem wird diSeligkeitgewis/

Woldem/derdaraufbauet:

DasChristushat genuhg getahn

Führ uns /darum er aufgegahn

VonGOttdem ewignBater.

DwisogrohsseWunder-Taht!

ChristusträgtunserMiſsetaht/

UndstilletunsernHader.

4. Desdank ihm alle Christenheit

Führsolche grohffeGüte:

UndbittenseinBarmherzigkeit:

Daferunsfort behüte

FührfalscherLehrund bösenWahn/

DerunserSeelenschadenkan:

Er wollallSchuldvergeben.

GOttVater/SohnundheilgerGeist/

Wihrbittenvon dihr allermeist/

Lafunsim Fride leben.

59.

InKindgebornzuBethlehem:

DesfieuetsichJeruſalem. All.All.

2. Hiligt esindem Krippelein/

OhnEnde istdiHerzschaftsein. All. All.

3. DiKöng' aus Sabakamendahr/

Gold/Weirauch/Myrchenbrachtn fi

dahr. All. Alleluja.

4. SeinMutter ist di reineMagd/

Di ohn einManngeborenhat. All.All.

5. DiSchlang' ihn nichtvergiftëkunt/

Ist wordenunserBluhtohnSünd'.Allet.

Alleluja.

6. Er ist uns gahigleichnachdeFleisch:

DerSündennachunsganz nichtgleich.

All. Alleluja.

7. Damiteruns ihm machtegleich/

Undwider bråchtzu Gottes Reich. All.

Alleluja.

8. Führsolche gnaden reiche Zeit

SeiGOttgelobtin Ewigkeit. All.Allet.

9. Lob/EhrderheilgenDreifaltigkeit/

VonnuhnanbisinEwigkeit. All.Alle.

6c.

Ls Christus geborenwaar/

AFreuten fichder EngelSchaar/

UndfungenmitHauffenschohn:

EhrseiGOttimhöchstenTrohn.

GottesSohn istMenschgeborn/

Hatversöntseins Vaters Zorn:

Freu fich demfeinSünd istleid.

2. DiHirten erschrakkenganz

VonderEngelhellemGlanz/

Hörtenfrölich neueMehr/

DasChristus verhandenwår.

Gottes
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GottesSohnistMensch geborn/ic.

3. Sisuchtendas Kindelein/

Eingehüllt inWindelein/

WiderEngelhatvermeldt/

Welches trägt diganzeWelt.

GottesSohn istMenſchgeborn/ic.

4. Sifunden das Kindleinzahrt

Ligen in derKrippenhart/

Bei demVihimfinstern Stall/

Welchs di Sternngeschaffenall.

GottesSohn ist Mensch/2c.

5. AusderMutterBruſtſorein

Nåretsichdas Kindelein/

Welchs durchseingöttlicheKraft

Allem BihseinFutterschafft.

GottesSohnistMenschgeborn/c.

6. SolchgrohffeBarmherzigkeit

Lafft uns preiſen allezeit/

InGottsfurchtundGlauben rein/

MitGedultgehorsahmsein.

Gottes Sohn istMenschgeborn/

Hatversöntseins VatersZorn :

Freusich/demseinSünd' ist leid.

61.

3. DMenschen-Kinderfreuet euch/

Dis natte Kindlein machteuchreich

Esbringteuchvon derErden

ZuGOtt/daihrSolltführundführ

MitFreud'ergezet werden.

4. Drum lafft diHerzenwakkersein/

Undmit den liben Engelein

SoeureStimm'erſchallen:

GOttdihrsei Ehr/Undsimandmehr/

UnsFrid undWolgefallen.

5. DuaberzahrtesJesulein/

Kehr auchbei unszuhrHerberg'ein/

Erleucht'uns dasGemühte/

DasGlaub’und Lib' Einider üb':

HEr/gibsdurchdeineGütel

62.

Mel. WachtaufihrChriſten alle.

Oder: Aus disem tihffen.

HrChristen auserkoren

HörtguhteneueMehr/

EurHeiland ist geboren/

ErkommtaufErden her:

Desfreuensichdort oben

DerheilgenEngel-Schaar/

DiGOttdenVaterloben

Deswegen immerdahr.

2. Sofingensi mitSchalle:

thr Christenin gemein/

Freuteuch vonHerzen alle

ObdisemKindelein:

Euch/euchist es gegeben/

Euch ist dasHeilbereit/

herein/ DafihrbeiGOttsollt leben

Instehter Seligkeit.

Mel. GOttdessen Kraft sich. u.s.w.

Ober: In dich hab ich. u.s.w.

MfinsternStall/oWunder grohs!

Des Vaters Licht ligtnaftundblohy

Der FürstundHErides Lebens.

Himmels Pfort! OgöttlichsWort!

Das tuhstu nichtvergebens.

2. Weildufo dürftig kommst

ReumstudasHimmelreichunsein/

DawihrdiFülle haben:

Dein' Armüht macht/ Daſuns wird

bracht

DerReichtuhm edler Gaben.

3. KeinMenschsichja betrübe/

Denn dises Kindelein

EuchbringetFrid’undLibe/

Was woltihr traurigsein?

Den
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DenHimmelerdem schenket/

Der anihngläuberfelt/

An disenSchaßgedenket/

Er istder allerbest.

4. Ihr seid nuhn wolgerochen/

AneuerFeindeSchaar/

DennChristus hatzerbrochen/

Was euchzu wider waar:

Tod/Teufel/Sünd undHölle

Ist ligenganz geschwächt/

GOttgibt dieEhren-Stelle

Dem menschlichemGeschlecht.

5. Drumwihrauchnuhndichloben

Jesu zweistämgerHeld/

Dasduherabvon oben

Bistkommen in diWelt.

Komm'auchin unsreHerzen.

Undbleibeführundführ/

DaswederGlüffnochSchmerzen

Unstrennen ab von dihr.

63.

Mel. Gelobetseistu Jefu Christ. u.f.w.

M1grobfiftdifer Freuden- Tag/

Daranmansichversamlenmag

Zu lobenunsern Gott allein/

DeristseinVolklässtfrölichsein ! Kyr.

2. Weristder dises nicht bedenkt/

DafGOttunsseinenSohn geschenkt/

Uns/diwihrsahsseninGefahr

Verdamtzubleiben immerdahr? Kyr.

3. DerEngelmacht uns allegleich

DurchseineBotschaftfreuden-reich/

WeilgrohffeFreud' in diserFrist

Unsallenwiderfarenist/Kyrieleis.

4. GOttruhffet ist in seinenSaal

Di MenschenKinderallzumahl/

Denner ist auchderHeidenLicht/

KeinBolkbleibtauſgeſchloſsënicht/Kyr. "

5. Seidfrohihrherren ufihrKnecht/

Ihrwerdetheilig undgerecht

DurchdisesKindleinsLib' und Fleify

Dasgahrvon keinerSündeweif/Kyr.

6. Ihrreich undarm'euchsei bewuſt

Diwunder-fühſſe Weinachts Luft/

Empfanget izt mitfrischemMuht

EurJesulein/dashöchſteGuht/Kyriel.

7. DisFreuden Fest geht michauchan/

So/dasichkühnlich rühmenkan:

Geboren ist disKindelein

Auchmihr/wifont ichtraurigfein/Km.

8. DisKindelein erzeugetzwahr

VonEwigkeit/idochgebahr

Mariasolchesauchzuhr Zeit

Der neuenRömerObrigkeit/Kyrieleif.

9. DisistdasKind dasmehrvermag

Als alles/auch nochalleTag

Geborenwird anmanchemÖrt'

Inuns durchsSacrament und Wort/

Kyrieleis.

10. WasjeneHirten dort gesehn/

Das fannochtäglichuns geschehny

DasKindwird auchgeborenheut

ImFallmanseinersicherfreut/Kyrieleis.

1. Heut'isteszwahr inseinem Reich

EinKönig/demkeinandergleich/

Und dennochbleibtsein treuerSinn

Sofreundlichals erwaarvohzhin.Kyt.

12. Ergibtunsheut auchgah seinHeiz/

Ja wenn uns Trübsahl/ Angst und

Schmerz

BetrübenoftbisindenTod/

Sohilfteruns aus allerNoht/Kyriel.

13. Ei lafft uns disemJesulein

Auchheute ganz ergebensein/

Daferunswider guhtes tub/

Undſtehtsinunser Seelenruh/Kyriel.

G 14.D
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14. Freud undLuftzu diserFrist/

DarinderHeilandJeſus Chriſt

DerhochverlangteWunder-Held

Geboren ist in diſeWelt/Kyr.

15. AchGott/wigrohswaardiGefah/

Als unsderSatan ganzundgahr

Verstrikkethilt' inseinemReich/

23. Freude ! durweistRahtundTaht/

DuKönig/HeldundAdvocat/

DubistderSohn ins Vaters Schohs

SehrreichvonMacht/vonEhregrohl/

Kyrieleis.

24. Drauffingenwih in diserStund:

Halleluja mit vollemMund/

Und plagt uns grausahm alle gleich/ Immanuelwihr preisen dich

Kyrieleis.

16. Baldaber/wi diſKind ankam

UndunsreNohtzuHerzennam/

Dawurdenaus des Teufels Macht/

Wihrzu derFreiheitwider bracht/Kyr.

17. Frischaufihr Sünder alzumahl/

Dakommt ausseinem FreudenSahl

Immanueldas höchste Guht/

Wird willig unser FleischundBluht/

Kyrieleis.

18. Dwelch ein Ehr und Herzlichkeit/

DasGottvomHimmel inderZeit

Geborenwird einKindelein/

DasgahrwilunserBruderfein/Kyriel.

19. Wikomm'tes allerlibſtes Kind/

Daswihrsohochverehretsind

Von dihrmitsolcher Gnad undHuld?

AchHErz/es istderLibeSchuld/Kyriel.

20. Jadumeintreuer Mit Gesell/

Du freundlicher Immanuel/

Nimm'st michführ deinenBruder an/

Weristdermihriztschaden kan? Kyr.

21. JaBrudersteh uns kräftigbei/

Mach'unsvonallenSündenfrei/

Gibuns deinfühsses HimmelBrot/

LindstarkunsinderleztenNoht/Kyriel.

22. Dubistzugleich ein wahrerGOtt/

Du mächtigsterHERRZebaoth/

AuchwahrerMensch/einWunder-Man

Derhiunddort uns segnenkan/Kyr.

Hizeitlichunddort ewiglich/Kyriel.

64.

Mel. In dulcijubilo. u.f.1.

Uns/diwihrganz verloren

InKindist uns geboren

InAngst derHöllenschwebten/

undfunden keinenRaht/

BbunsrerMiſſetaht/

Jawiverzweifelt lebten

Drum lobet unsernGOtt

DenHErrenZebaoth.

2. DisKindhatschöhneNahmen/

WelchihmvomHimmelkamen/

Dilaſset uns betrachten.

Es heiffetWunderbahr/

Was Menschen ni gedachten/

Ist dennochwordenwahr/

GOttundMarienSohn

SindeiniginPerson.

3. SehrwunderbahrvonWerken

(Dismusder Glaubemerken!)

Ist dises Kindim Leren

UndKirchen-Regiment/

Dasdi/so sichemporen/

DurchseineMachtzertrennt/

Ja durchbesondreKraft

NochtäglichWunderſchafft.

4. DisKindkanRaht erteilent/

WennallerRaht verweilen

Lind
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UndHülffunswil entgehen/

DurchsWortist ja gemacht

Waswihrführ Augensehen/

Dashatden Rahterdacht

Zubringenwider dahr/

Wasganzverlorenwaar.

5. Wennuns diSündefrånken/

Jaschihr dasHerzversenken

Inlauter Höllen-Zagen/

SoweisdisKindleinRaht/

Alsdasführuns getragen

DiLaftderMissetaht/

Drumruftes: Komintzu mihr/

Ichlab' euchführ undführ.

6. DisKindfanKrafterzeigen/

WennalleWeltmufschweigen/

Eisehetdochsein Kampfen!

ErhältderKirchenSchuß/

SeinstarkerArm kandämpfen

DerFeindeMachtundTruß/

thm weichenWaſſer/Feur

SamtallemUngeheur.

7. WilunsderTodgleichſchrekken

Und unsreGliderstekken

InsGrab/dassiverwesen/

GibtdochdisKind unsKraft/

BaldsolderMenschgenesen/

Wirdergleichhingeraft/

Wo bleibtnuhn/Tod/deinSpihſ?

WihrgehninsParadis.

8. DisKindtubtheldenTahten/

Di treflichihm gerahten/

EsfandenFeindbefigen/

Dersichsograufahmſtellt/

FührseinenFühssen ligen

Lod/Teufel/Sund’undWelt:

Dustreitest auchführmich

DJEfu/ritterlich!

9. MeinVater/dernichtstirbet/

DesReichauchnicht verdirber/

Unddenman Ewignennet/

Stehbei mihr inderNoht/

AuchwennvomLeibetrennet

DenGeist derherbeTod/

Solindrefich mein Schmerz

Durchdich/duVaterHerz.

10. DisKind verschafft hiniden

Unsauchdengüldnen Friden/

Durchihn istGOttverſönet.

Seht wi nuhnJesulein

MitGnad undFrid'unskrönet/

Werkandochtraurigsein?

Izt gehetausderSchall/

Der Frid istüberall.

11. JaFrid ist im Gewissen/

Dasuns vorhin gebissen/

AuchbleibtderFrid'im Sterben/

ManwirdamjungstenTag'

ErstsolchenFrid'ererben/

AlsNimand wünschen mag.

Frid'inGottes Reich/

Kein Frid'istdihrsonstgleich!

12. Lobseidihr/HEr/gesungen/

Dasdu bistdurchgedrungen

ZuHülffe deinenKindern/

Raht/Held/Kraft/Wunderbahr/

AuchFridebringſt denSündern/

Derunsentnommenwaar.

| Wihr alledanken dihr

In Ewigkeitdaführ.

65.

Mel. EinKindgebornzuBethlehem . u.s.w.

UNs ist geborn ein Kindelein/einKin-

delein/

Von einem keuschen Jung-Fräulein/

Alle/Alleluja.

Gij 2. Des
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2. DesNahmeheistEmanuel/Eman. || 13. OGott!wihrHeidendanken dihr/

WiunsverkündigtGabriel/Alle/Aller,
danken dihr

3. Dasistsovihlals mitunsGott/mit Führ deineGnadeführ und führ/Alle/

uns Gott/

Derunserlöstaus allerNoht/Alfe/All.

4. War' uns das Kindlein nicht ge

born/nicht geborn/

Sowar es mituns ganzverlorn/Alle/

Alleluja.

5. DiEngelsichdesfreuenall/freueall/

Und lobenGottmitfühssemSchall/Al-

le/Alleluja.

6. DenHirtenſagtenfi diMehr/fi di

Mehr/

Alleluja.

14. DafausderFinsternüswihrsein/

Finsterniswihrsein

Gebrachtzu deinem Licht undSchein/

Alle/Alleluja.

15. Achlasdoch dises edleLicht/edleLicht.

Beiuns/Oher?/auslöschen nicht.Alle/

Alleluja.

66.

Mel. EinKindelein solöbelich. u.s.w.

DasChriftderHEr geborenwår/Alle/ lmHimmel undaufErden

Als dasfogahrverächtiglich

7. ZuTrohstdenSündern/didaLeid/||GOtt wolt ein Kindlein werden:

DerHEr /derauffer allerZeit,didaLeid

Erzeuget undgeboren/

ImHerzen spüren allezeit/Alle/Allelujc. EinwahrerGOttvonEwigkeit

8. DenWeisenauchausMorgen-Land/ ||

MorgenLand/

Am Stern disKindleinwaard erkant/ ||

Alle/Alleluja.

9. Si rihffen: Sagt ihrLeut'unsfrei/

Leutuns frei/

WodochderJüdenKönig fei/Alle/Allel. ||

10. Wihrhabenseines Sternes Licht/

Sternes Licht

Gesehen; gebetunsBericht/Alle/Allel. |

11. Aufdaswihr ihn auchbetenan/be-

tenan/

Wiihr ohnZweifel habt getahn/ Alle/

Alleluja.

12. SizogeihreSchäß'herfüh?/Schät’||

herführ

Gold/Weirauch/Myrihen/mitBegihr/

Alle/Alleluja.

DerwirdeinschwachesMenschen-Kinds

Aufdaser widerum geschwind'

Erlöfte/wasverloren.

2. Kommt/lassetunshistillestehn/

DisWunder rechtzuschauen/

Werhatdochinder Welt gesehn

VomSaamender Jungfrauen

OhnMannesHülfeinKindelein

Empfangenundgeboren sein?

Vernunft kan disnichtfaſſen/

Ihr istverborgen/ was disheiſt:

Esfölte sichdurchGottes Geist

Mariaschwängern lassen.

3. Disist der Geist/ſtark/ewig/grohſ/

Dernachdes VatersWillen

Sichindi keusche Mutter gohf

DesHöchſtenGrimzu ſtillen/

Worin
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WorinernachhochweisenRaht

DasFleischundBluhtgereinigthat/

Aus welchemſolte kommen

1st ChristusJesus offenbahr

EinMenschzuhrWeltgeboren/

Auguſtus führte dazumahl

DerGottunMenschheist/JesusChrift/ Das Regiment/waarnachderZahl

DerFleischundBluht zur selbenFrist

Hat willigst angenommen.

4. Dasteigernuhnaus seinem Trohn

Hinunterzu der Erden

Des Allerhöchsten libster Sohn

Ein MenschenKind zuwerden/

DanimteralseinandrerMann

Leib/Seel undGeistwahrhaftigan/

Damitwihr einenhåtten/

DerblohsaufunserHeil bedacht

BaldvondesSatansLiſt undMacht

Unsherzlichkönt erretten.

5. Sehthidas Zweiglein Iſai/

Sehthides WeibesSaamen/

NachwelchemalleWeltsoschrif

Denanzubetenkamen

DiWeisensamtderHirtenSchaar

SobalderMensch geborenwaar/

Nuhndarfman fühnlichsprechen:

DisistderHEr derHerzlichkeit/

Derfönte leicht durch tapfernStreit

DesTreibersJochzerbrechen.

6. OheilgesWerk/OTrohst/OFreud

Ist ChristusMensch empfangen/

Soweisich/daszuhrSeligkeit

Uns dises musgelangen/

|

Derander von den Kaisern/

DerOrt/wodises Kindleinlag/

Waar untereines StallesDach'

Und nicht in Salems Häusern.

8. DasehetihrdasKindlein nuhn/

Das zweimahl ist gezeuget:

Kommt/laffetunsihm Ehretuhn/

Esist uns sehr geneiget/

Es libetuns alsMenschundGott/

Was kan uns denndi loseRott

[AlsTeufel/Tod undHölle

VihlSchadentuhn indiſerZeit/

IstdochderHErr derHerzlichkeit

SelbstunserMit-Geselle.

9. DasnuhnderHeilandJesusChrist/

Führdemsichalle neigen/

Ein wahrerMensch geborenist/

Dasselb ist unsereigen. (Macht:

Drüm rühmen wihr mit Pracht und

Uns ist der edle Schatzgebracht/

Uns ist disKindgegeben/

OVatersHerz/OfühfſeBrunſt/

Hifindet sich di teureGunst/

Wodurchwihrewig leben.

10. Jefu/hilfdochgnädiglich/

Daswihr/weilwihraufErden

Dennwih ganzunrein/schwach/jatod/ Von ganzerSeelenſuchen dich/

Sindschnell dadurchaus allerNoht

Erlöst undreingeworden.

Ja disesKind/das unserwählt/

Hatunsauchgnädigstzugezählt

DemGott-gelibtem Orden.

7. Wi nuhndiZeit erfüllet waar

VomHimmelſelbſterkoren/

Auchneu geborenwerden/

OHErr/laffunszum grossenHeil

Empfangendichdas beſte Teil/

Bleib unserSchußinNöhten/

Verleih' unseinentapfernMuht

DashochverderbteFleischundBluht

Getrohst durch dichzu tödten.

Giij Dom
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67.

DomNeuen Jahr.

Mel.HErrJefu Chriſtmeins. u.ſ.w.

As alteJahr vergangenist:

WihrdankendihrHERRJEsu

Christ/

Dasduuns insogrohfferGfahr

Bewaret hastvihl ZeitundJahr.

2. WihrbittendichewigenSohn

DesVaters indemhöchſtenTrohn:

Duwollstdein'arme Christenheit

Bewarenferner allezeit.

3. Danebengib unsFrid'undRuh/

Undwas unsnötig istdarzu:

DurchdeinestarkeGnaden-Hand

Beschützeuns und unser Land.

4. Di Sünd und Schwachheit uns

verzeih'/

EinguhtGewissenstehts verleih'.

Undgib/daswihr dein LobundEhr

Ausbreitenimmermehrund mehr.

5. Undwennes dihr/OHErz/gefällt/

Uns abzufodernaus derWelt/

Sogibeinselig Endehir/

Daswihr dortewigsein bei dihr.

† 6. Jefu Christ/erbarmedich/

Hör' unsreBittegnädiglich:

DurchdeinVerdihaft/durchdeineTod

Erlöseuns aus allerNoht.

(Wilman es zu Aufgang der Wochen/ober amSontag

frühefingen/so endert man den Anfangalso:)

DIWochenuhnvergangen ist/

Wihrdanken dihrſic.

68.

Mel. AnWasser-FlüſſenBabylon, u.f.w.

As alteJahrführüber ist/

Einneueswihr anfangen:

| Dafindet nuhneiniderChrist/

DaferdasJahrbegangen

VihlSündeundvihl Missetaht/

Hingegen unterlassenhat

Dem bösen abzusagen.

Damit ers Göttnuhnbitteab/

ForthinauchreichenSegenhab

Ersomitmihrmagsagen:

tz. OgrohfferGott/wihrdanken dih?/

DeinNahmesei geprisen/

Dasduunsſo vihlWoltahthir

DasvorgeJahrerwiſen.

Gegebenhastu uns deinWort:

DiObrigkeithatunsernOrt

Duhast gesegnetidenStand/

InFride nochregiret:

UnsbeidenWerkenunserHand

Versorgtund wol gefüret.

3. DuhastvihlNohtundHerzeleid

Vonunsganz abgewendet/

AuchmanchennochzuhrrechtenZeit

Raht/Hülffund Trohstgesendet:

Duhastgleichwi einVater tuht/

Baldweggeleget deineRut/

Unssozu dihr zuzihen/

Daswihr dich libten gleicher weiß/

Undembßigmöchtensein mitFleis

DiSündestehts zu flihen.

4. Daiſtnuleider/wennwihrsblohf

Undfreibekennenwollen/

Inallendem derMangelgrobs/

Das wihr verrichtensollen.

Wihrhaben/odufrommerGOtt/

DeinRechtverlassenundGebot/

Sind dihr abfällig worden:

Den
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DenNechstenhabenwihr betrübt/

Nichtalso/wi unsselbst gelibt/

Inkeinem Stand' undOrden.

DenVaterbitt/OJefuChrist/·

Daſer/wo esuns nüzlich iſt/

Ihm laffe es gefallen.

5. Verschon'uns Vatergnädiglich/ DurchdeineKraft/oheilgerGeift/

undstrahffe nichtdisLeben:

Gedenke/dasdeinSohnjaſich

Führuns dahingegeben:

Um deſſenWillen uns verzeih'/

UndgibdesGeistes Kraft dabei

Unsfäglichzu erneuen:

Es müſſeuns/HEr:/deineEhr’

UndunsersNechsten Ruhemehr

Dennalle Schäß'erfreuen.

† 6. IndeinerKircheweitundbreit

GibfortdireineLere/

DasWarheit/Lib’und Einigkeit

AuchGottesfurcht sichmehre:

DerObrigkeit

DemLandes Herm } gibFrid'unRuh/

Und guhtes Regiment dazu

Bu schützenreich und armě:

Hilfdenen/diKreuz/Drangfal/Noht

Anfichtet/odergahrderTod:

HEr aller dicherbarme.

7. DasJahr lasuns gesegnet sein

BomAnfangbiszum Ende/

Wowihr aufgehenoder ein/

All übelvonunswende:

Lafalles/waswihrgreiffen an

InunsermAmt/seinwolgetahn/

WennwihrdenFleisnicht sparen.

Gibendlich/wenn es dihrgefält/

Unsheimzuholen ausderWelt/

DaswihrimFrid❜hinfaren.

ts. GottVaterindem höchstenTrohn

Erhöre unser Flehen/

VerleiheunsdurchdeinenSohn/

Dasalles maggeschehen.

UnsbisansEnde Beistand leist

Hilfuns/HEr /hilfunsallen!

NB. Difen Gesang kan man auchwolzuAufgang der

Wochengebrauchen/und alsdennführ di Worte:

DasJahr/fete:DiWoche. Und ihn alſoanfangë:

DIWochenuhnführüberist/

Ein'andrewihr anfangen:

Dafindet nuhn etc.

69.

Mel. Gelobetseistu JesuChrift. u.f.w.

AsalteJahr istnuhn dahin/

Erneure/Jesu/HerzundSinn/

Zu flihen alterLasterSchaar

Indisem libenneuen Jahr/Kyrieleis.

Hilf/daswihr samtlichhaben Teil

2. GibneuenSegen/GlüftundHeil/

Andehm/was uns/duhöchstes Guht/

ErworbenhatdeinteuresBluht/Kyriel.

3. Gedenke nicht derMiſſetaht/ -

Damitwihr/Jesu/früh’undspaht

So oft gehandelt wider dich/

Vergibundgib genådiglich/Kyrieleis.

4. Vergibuns alle SündenSchuld/

GibinderstrengenNohtGedult/

DeinguhterGeist uns wonebei/

Sein HülffundTrohftſtehtsumuns

fei/Kyrieleis.

5. Gleichwidas güldneSonnen-Licht

DiStrahlenwiderzuunsricht:

Sorichtedeinen Gnaden Schein

Aufunskraft-loseWürmelein/Kyriel.

6. LasdeineHülffeallezeit/

DuMenschen-Freund/unsseinbereit/

BeschereNarung/KornundMost/

UndſegnereichlichTrankundKost/Kyr.

7.Gib
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7. Gibauch/HErtJefu/disdabei/

Dasichdihrstehts ergebensei/

Dihrdihn' inwahrer Frömmigkeit/

Undstehtszum Todesei bereit/Kyrieleif.

8. Verhüteschweren UnglütsFall/

Durchfühlſe woldes Creuzes Gall':

EinChristdermusdochinsgemein

AlhiimCreuz'undUnglükkſein/Kyriel. ||

9. Indessengib zualler Frist/

OGOtt/was uns ersprihſlichiſt/

Biswihr einmahl nachdiserZeit

Eingehen in diSeligkeit/Kyrieleis.

I

70%

Mel. VonGOttwilich nichtlaffen.

Uhnhat sich angefangen

Das libeneueJahr/

Esist nuhnmehr vergangen

Dasalte ganz undgahr;

Dihrdankich/JefuChrist/

Ausherzlichem Gemühte

BohrdeineGnaden-Güte/

Di unerforschlich ist.

2. Duhast mihr nicht gelonet

NachmeinerMiſsetaht:

Hastmeiner mehr verſchonet/

Dasichbinfrüh undspaht

Gegangen ledig aus:

Duhast mihrFreud' erreget/

WannsichdeinSchutzgeleget

Zu ringitherum meinHauf.

3. Du wollestmihrbeistehen

Nochfernerdi esJahr/

Mihrstehts zurSeiten gehen/

Michschützenführ Gefahr/

FührFeur undWaſſersNoht/

FührPestilenz undSeuchen/

Di ſchnelluns hinterſchleichen/

Undbringen jähenTod.

4. Lib/Hofnunginuns mehre/

Zünd' an des Glaubens-Licht/

UnsdeinenWillen lere/

Daswihr/wennNoht anbricht/

Aus grohffer Ungedult/

UndübermachtenSchmerzen

NichtdeineGunst ver cherzen/

UndhäuffenSünden Schuld.

5. WollstunserLebenfriſten/

DerNarunglegenzu/

DasSorgen nicht einniſten/

GibSegen/Heil undRuh.

Hilfdaswihrnichtumsonst

u.s.w.NachHeiden Aartuns gråmen/

Bihlmehrdas Fleischbezähmen/

Und deſſen LuftundBrunst.

6. Regir allunserWesen/

Wend' abMelancholei/

Gib/Vater/das Geneſen/

Wohn'uns inGnadenbei:

Gib Frid und Einigkeit/

BiswihreinmahlmitFreuden

Von diserWelt abscheiden

Zuhr wahrenSeligkeit.

71.

Mel. VonGottwil ich nicht laffen. u.s.w.

As alt' ist abgegangen/

DasneueJahr tritauf/

Ist richt' ich mitVerlangen

ZuJesu meinenLauf/

thm sag' ichLobundDank/

Daser michhatbewahret/

Sein Hülffe nicht geſparet

An mihr/meinLebenlang.

2. OJEfu/meineWonne/

MeinBruder/FreundundRaht/

Du meinerSeelenSonne/

MeinSchuß und Advocat/

Dic
h
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Dichruhffich herzlichan:

Duwollestdas mihrgeben/

Dasichrecht Christlichleben

Undseligsterbenkan.

3. Daſnuhnmehrwihrbeſchloſſen/

OGOtt/das alteJahr/

Undsehr vihl guhts genossen

Insolchem/das istwahr/

HERR/gibuns nuhn hinfort

IndeinerGunstzuwalten/

Undrichtigzubehalten

Beker'auchunsre Feinde/

Steur'allemHaffundNeid.

HEr /fei derWitwenSchuß:

DuwollestauchderArmen

UndWäisendich erbarmen/

Gib/was uns allennug.

8. Gesundheit/Segen/Leben/

Raht/Hülffund TrohstinNoht/

Diswolleſtuſtehts geben/

Undwennzulezt derTod

Uns würgenwilsogahr/

DeinNacht-Mahl/TauffundWort. Sohilf/HERRJEfu/figen/

4. Bewahr indisemaeuen

Getreue Prediger/

Laſſi mitLuſtausstreuen

DeinheilgesWort/bescher

AuchguhteSchuhlennoch/

Schüß unser Obrigkeiten/

Treib'ihnenvonderSeiten

Das schwereKriges Joch.

5. Schütt'aus/HEr/deinenSegen

AufVater/Mutter/Kind/

Esistandihr gelegen/

Daswihrgesegnetfind/

Wehr allem Krig' und Streit/

HERR/wendedas Verderben/

AuchPestilenzundSterben/

Zusamtder teurenZeit,

6. Dein Engel laſuns schützen

FührSatansTyrannei/

Hilfdaswihr ruhigſizen/

Dein'Allmachtsteh' unsbei/

Damitwihr unserBrot

Gesundundfrisch erwerben/

Auchetwannichtverderben

DurchFeurundWassers Noht.

7. Gibuns getreueFreunde

SamtFrid'und Einigkeit/

Draufkomm' unszuvergnügen

In disem neuenJahr.
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72.

Difcantus.

Baffus.

Uf/HERRJEsu/lafgelingen/

Hilf/das neueJahrgehtan/

Lasses neueKräfte bringen/

Dasaufs neu'ichwandeln kan/

NeuesGlükkundneues Leben

WollestumitGnaden geben.

2. Alleswas ich auszurichten

Undzu redenbinbedacht/

MüssemichmeinGOttverpflichten

DeinesteurenNahmensMacht/

Daf
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Dasauchdas/was ichgedenke/

Dichzupreisen/stehts ſich lenté.

3. MeinerHändeWerk undTahten/

MeinerZungenRed’undWort

Müsse nührdurchdichgerahten/

Undganz glüflich gehenfort/

Neue Kraft lafmicherfüllen

ZuverrichtendeinenWillen.

4. Wasichdichte/was ichmache/

Dasgescheh'indihrallein/

Wennichschlaffe/wennichwache/

Wolleftu/HEr /bei mihr sein/

Geh'ichaus/haltan zuhr Seiten/

Komm'ichheim/ſohilfmich gleiten.

5. Lasmich beugenmeineKnie

Muhr zu deines Nahmens Ehr/

Hilf/dasichmichſtehts bemühe

Dichzu preisenmehrundmehr/

LafmeinBittenundmeinFlehen

DochimHimmelvohrdihrstehen.

6. Lasmich/HEr /indeineinNahmen

Frölichnehmen SpeifundTrank/

Güter/divondihr herkahmen/

Fodernjavonmihr denDank/

DeineWeisheitkan michstärken

Zu derLib'und guhtenWerken.

7. MeinGebeht dasmüffaufsteigen

HERR/führ deinen Gnaden-Trohn/

Dennwirſtuzumihrdichneigen

Wizudeinem libenSohn':

HERR/ichweis/es wirdführ allen

DismeinOpfer dihr gefallen.

8. Lasdiffein einJahr derGnaden/

Lasmichbühssen meineSünd/

Hilf/dasfimihrnimmer schaden/

Sondern baldVerzeihungfind'/

HEri/indihr/nuhrdumeinLeben

Kansi diSünd' alleinvergeben.

9. TröhstemichmitdeinerLibe

Nim/OGOttmein Flehenhin/

Weil ichmichsosehr betrübe/

Und vollAngst undZagenbin/

Stärkemichin meinenNöhten/

DasmichSünd'und Todnicht tödten.

10. Salb/ Vater/meineWunden/

Waschemichmit Iſop ab/

Swahrichbinnochunverbunden/

DochverlegetbisinsGrab/

Tilg/HEr/meineMiſſetahren/

Sowird meiner Nohtgerahten.

1. GrohsfeSünderkanstuheilen/

Ach ! ichbin in ihrerZahl/

Du/du kanstmihrGnad'erteilen/

HilfmihrdochausdiserQuaal/

Denndufennestja diSchwachen/

Diduwidrumstark wilt machen.

12. Zehle lohsmichHoch-betrübten/

Der ichnichtbezahlen kan/

Libe michin dem Gelibten/

DeinSohnJesus nimmtmichan/

Jesus lässt michnichtverderben/

Jesus lässt mich nicht im Sterben.

13. HEr/duwollestGnade geben/

DasdisJahr mihr heiligset/

Und ichChristlichkönne leben

SonderTrug undHeuchelei/

Dafichnochallhi aufErden

From undselig möge werden.

14. LafmicharmenSünder zihen

DeinenWegderFrömmigkeit/

LasmichStolz undHoffahrtflihen/

Lasmichbeteniderzeit/

LafmichSchand' und Unzucht meiden/

Lafmichwillig Unglükkleiden.

15. Jesus richte mein Beginnen/

Jesus bleibe stehts bei mihr/

Jefus

•
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Jesuszäume mihr diSinnen/

Jesussei nuhr meinBegihr/

Jesussei mihrin Gedanken/

Jesus laffe ni mich wanken.

16. JEfu/lafmichfrölichenden

Dises angefangneJahr /

Tragestehtsmichaufden Hånden/

Haltebei mihr inGefahr/

Freudig wil ichdichumfaffen/

Wennichsol diWelt verlassen.

VARUDUVADUNEAUREGASARERURüness

6. JEsu/du engelische Zihr/

WisübsinOhren klingſtu mihr:

DuWunderHonig in dem Mund/

KeinbeffernTrunkmeinHerz empfund.

Alleluja.

7. -JEfuduhöchste Gütigkeit/

MeinsHerzensLustund besteFreud:

Du bist di unbegreiflichGüt/

DeinLib' ümfåhet meinGemüht.Allel.

8. JEfum lib haben ist sehrguht/

Woldem/der sonstnichtssuchen tuht:

Mihrselberwilichsterben ab/

VondemNahmenJEsut. Dasichinihmdas Lebenhab'. Allel.

73.

Mel. NuhnlobomeineSeel /undSinn.u.f.w.

Ober: Wihr banken dihrHEr: Jesu. u.s.w.

JEsufübf/wer deingedenkt/

SeinHerzmitFreudwirdüber

schwenkt:

Nochfühsseraber alles ist/

Wo du/oJesu/selber bist. Alleluja.

2. JesuduHerzenFreud undWonn/

DesLebens-Brunn/duwahreSonn:

DihrgleichetnichtsaufdiferErd'/

In dihriſt/wasmanjbegehrt. Allel.

9. JEfu/o meine Sühſſigkeit/

DuTrohſiderSeel di zü dihrſchreit:

DiheiſſenTrähnensuchendich/

DasHerz zudihr schreitinniglich. All.

10. Jawo ichbin/umwasRefir/

So wolt' ichJesus wår bei mihr:

Freud überFreud/wann ichihnfünd/

Seligwennichihn haltenkimt. Allel.

11. Was ichgesucht/das seh' ichnuhn/

Was ichbegehrt/dashab' ichschohn:

VorLib/oJesu/binichſchwach/

3. JefusdeinLib'istmehrdennfühs/ MeinHerz dasflammt undschreit dihr

mag. All.

Nichts istdarinn/das einverdriſ:

Bihl tausendmahl ists/wi ichsag'/

Edler/als manaussprechen

4. Jesu/duQuellder Gütigkeit/

EinHofnung bistall unserFreud'

EinfübfferFlufund GnadenBrunn/

DerHerzens wahreFreud'undWonn.

Alleluja.

5. Dein Lib/OfübfferJesu Chrift/

DesHerzens besteLabung ist.

Si machetfat/dochehnBerdruf/

DerHungerwächstimÜberfluſ. All.

nach. Alleluja.

12. Wer dich/ oJesut/also libt/

Der bleibt gewiswol unbetrübt.

Nichts ist/das diseLib verzehr/

Siwächstunbrennt i långri mehr.All.

13. Jeſu/duBlum' undJungfraun

Sohn/

DuLib'undunser Gnaden-Trohn:

Dir seiLob/Ehr/wifichs gezimt/

DeinReichkeinEndenimme nimt. All.

14. Indihr meinHerzhatseineLuſt/

HErr meinBegihrd' iſtdihrbewuſt:

Hii Auf
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Aufdichistall meinRuhmgeſtellt

JesitduHeiland allerWelt. Allel.

15. DuBrunn-Quell der Barmher

zigkeit/

DeinGlanz erstrektsich weitundbreit:

DerTraurigkeitGewölkvertreib/ -

DasLichtderGloribeiuns bleib . Allel.

16. DeinLobimHimmelhocherklingt/

KeinChor ist/dernichtvon dihrsingt:

Jesus erfreutdi ganze Welt/

Di erbeiGOttzu Frid gestellt. Allel.

17. Jesus imFridregiren tuht/

Derübertrifft allzeitlichGuht :

DerFrid bewahrmeinHerzundSinn/

Solang'ichhi aufErdenbin. Allel.

18. Undwennichende meinenLauf/

Soholemichzu dihrhinauf/

Jefu/dasichdaFrid' undFreud

Bei dihr genihff in Ewigkeit. Allel.

19. Jesu/erhöre meineBitt/

Jesu/verschmäh mein Seufzen nit/

Jefu /mein'Hofnungsteht zudihr:

BJesu Jesu hilf du mihr. Alleluja.

元
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Difcantus.

Baffus.

||

Ich danke dihr/ daßdu Ein wahrer

Menschgeborn/

Hastvonmihrabgewand/Daßichnicht

binberlorn.

2. Führnemlichwird inmihrAllHer

zens-Angstgestillet/

Kein

Wennmichdein fühsserNahm'Unddes

senTrohsterfüllet:

Trobst so liblichist/ Als denmihr

gibt deinNahm/

Der fübffeJesus Nahm / OFürstaus

DavidsStamm.

3. OJEsuhöchsterSchat/ Dukanſt

mihrFreudebringen :

Esfannichts liblicher Als Jeſus Nah,

meklingen.

Ichkan nichttraurigsein/ WeilJEsus

heistso vihl/

Als Heiland oderHeld Der selig ma-

chen wil.

4.WennSatansich beimihr Wilmit

Anfechtungregen/

Ist JesusNahme mihr Zum Trohst/

Schuh/Frid und Segen/

ZuhrWeisheitundArznei In alleiAngst

undMoht/

DasichnichtfürchtendarfDenTeufel

unddenTod.

5. Dasich einZorn-Kind bin/ Das

machtdischnödeSünde/

Motor 1900 Dein Nahme machet mich Zu einem

Gnaden-Kinde:

Er nimmtvon mihr hinweg DiSchuld

undMiſsetäht/

A bhJEfu/deſſen Treu' ImHimmel||Bringt mihr di Seligkei
t
/ Und deines

undaufErden

Durch keines Menschen Mund Kan

gnuhg geprisenwerden:

VatersGnad'.

6. Einuhnsoheilge mich/ Derichbin

ganz bedektet/

Dein
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DeinJEsus Nahme/der Di Sünde 11. Dihr leb' ich/undindiht/Indihrwil

ganz beflettet: ichauchsterben:

Er kere abdenFluch/ DenSegen zu|| HErr/sterbenwilichdihr/Indihrwil ich

mihr wendy
ererben

Aufdas dadurch bei mihr Sich alle Dasewig Himmelreich/Dasduerwor

Schwachheitend'. benmihr:

7. Er fei meinLichtdas mich In Fin- |Von dihr verklärt wilich Dihr dihnen

sternüserleuchte:

ErseidesHimmelsTau/ Der mich in

Hig anfeuchte:

Erfei meinSchirm und Schild/Mein

Schatten/SchloffundHut/

MeinReichtuhm/Ehr undRuhm /Er

sei meinhöchstes Guht.

führundführ.

75.

Met. SingenwihrausHerzen Grund. u.ſ.w.»

8 lblicherJEsu/herzlicheWonn/

HöhesterHerzscher/mächtigster GOtt/

HeiligerHeiland/güldene Sonn':

WelchererlittenMarterundSpott/

8. Er sei mein Himmels Weg/ DiwilligvergossenTrähnen undBluht/

Warheitunddas Leben/

AllenerworbenhimmlischesGuht/

Undwollemihrzulezt Aus Gnaden di- Gibe zufingenbrünstigenMuht!

fes geben/

Dasichalsdefi inihm DisLebenschlihf|| 2. GütigerJesu!Abrahams Saam/

HeilandundZemah/tröstlicherNahm/

WennmeineSterbens-Zeit UndStun- Himels-Tühr/Arzt/derHöllen ihrPest/

fewol/

dekommensoll.

9. Immittelsthelffer mihrSolang'ich

hi nochwandle/

Dasichin meinemTuhnTrenund auf

richtig handle.

Erstehe mihrstehtsbei Mit seinesGei

stes Gab❜/

Erster und Lezter/ewiggeweft/

FreudederHerzen/wehrtester Gast/

Welcher unshilftvonknechtischerLast/

Schaffedem SünderewigeRaft.

3. GnådigerJesu ! Friden Fürſt/Heil/

GlaubensGrund/unsersKüchen-Baus

Seul

UndgebeKraft/wenn ichWas zu ver- Engel desBundes/mächtigvonRaht/

richtenhab'.

10. InJEsuNahmenbinichheuteauf

gestanden/

Inihm vollbringe ich/Was mihrkömmt

unterhanden:

In deinem Nahmen ist Der Anfang

schohn gemacht/

DasMittel und derSchluffWird auch

durchihnvollbracht.

Wunderſahm/Held/lebendigerPfad/

Welcher dichlibet/haffet di Welt/

AchtetführeitelReichtuhmundGeld/

Trachtetnachdem/wasGlaubeerhält.

4. Jungfer-Kind/Wahrheit/völlige

Macht/

Kömetdurchdich vomHimmelgebracht/

Welcherdichbrünstig ehretund libt/

HerzeundSinndihreinzigergibt.

H HI Helffer
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HelfferinNöhten/himmlischesBrot/

RettevonSünden/wende diNoht/

Tröhste diKranken/tödte denTod.

5. SchenkevomHimel göttlicheKraft/

WelcheBetrübtenFrölichkeitschafft/

GibedendeinenSegenundGnad/

Hülffe inNöhtenkräftigenRaht:

LibsterHErrJEfu/ſteheuns bei/

Mach'unsvonaller Missetaht frei/

DasdihrdeinVolkhidankbahrvor sei.

76.

Mel. AufmeinenlibenGOtt. u.f.w.

EinJEsus ist getreu/

Ersteht inNoht mihrbeif

Aufihn ist guhtVertrauen/

Drumwilich aufihnbauen/

Thm bleibtmeinHerz ergeben

Im Tod'undauchim Leben.

2. DerWeltihrbesterLohn

Ift Schaden/SchimpfundHohn/

Wer dennichtwil ererben/

Der musderWeltabsterben/

Dermusvohrihr sichwehren/

Sichhinzu Jesu keren.

3. WannmichderFeindeSchaar

Wilstürzen inGefahr/

Und michmitHohnbelegen

Ist Jesus mihrzugegen/

SeinSchußzu mihrsichwendet/

UndalleFeinde blender.

4. ObmichangehetNoht/

Undwar esauchderTod/

BohrmichmeinJesus ringet/

UndNohtundTodbezwinger/

JaausderHöllenRachen

Kanermichledigmachen.

5. WannSimden Schuldmichplagt/

UndmeinGewissen nagt/

MeintreuerJesuswachet/

Michtröhstetund anlachet/

SeinLeidenundsein Sterben

Lässt keinen nicht verderben.

6. Seifortmein Widerſtand/

MeinAuge/FuhsundHand/

Hilfmihr aufallenSeiten/

Jefu /muhtig streiten/

DannwilichdeinenNahnen

VonHerzenpreisen/Amen.

77.

Difcantus.

Ballus.

Efu/meineFreude/

MeinesHerzens Weide/

JEsu meineZihr/

Ach! wilange lange

ist demHerzenbange/

Undverlangtnach dihr.

GOttesLainm/

MeinBrautigam/

Ausserdihrsolmihr aufErden

Nichtes libers werden.

2. Unterdeinen Schirmen

Binichführdem Stürmen

AllerFeindefrei/

Lasden Satanwittern/

Laf
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Lafden Feind erbittern/

MihrstehtJEsus bei.

Ob es izt

Gleichkracht und blizt/

ObgleichSünd undHölleschrekken/

Jesus wil mich deffen.

3. Troßdem altenDrachen/

Troß des Todes Rachen/

Troß derFurcht darzu/

TobeWeltundspringe/

Ich steh'hi undsinge

In gahrsicherRuh'.

GottesMacht

Hålt mich inAcht/

Erd undAbgrundmusverstummen/

Obsi nochsobrummen.

4. Wegmitallen Schägen/

DubistmeinErgeßen/

JEfu/meineLuft/

Weg mit eitel Ehren/

Ichmag euchnicht hören/

Bleibt mihr unbewuſt.

Elend/Noht/

Creuß/SchmachundTod

Soll mich/obichgleichmusleiden/

NichtvonJesuscheiden.

5. GuhteNacht/oWeſen/

Das diWelterlesen/-

Mihrgefällstu nicht/

GuhteNachtihrSünden/

Bleibet weit dahinden/

Kommt nicht mehr ans Licht.

GuhteNacht

Du Stolz undPracht/

Dihrsei ganzduLasterLeben

GuhteNachtgegeben.

6. Weicht ihr Trauren-Geiſter/

DennmeinFreuden-Meister

JEsus tritherein/

Denen/diGOttliben

MufauchihrBetrüben

LauterZuffersein.

Duld'ichschohn

HiSpotundHohn/

Dennochbleibstu auchimLeide

JEfu/meineFreude.

78.

Mel. NuhnkommderHeidenHeiland. u.ſ.w.

Esu/meiner Seelen Ruh/

Undmein besterSchaßdazu/

Alles bistu mihr allein/

Soltauchferner allesſein.

2. LibetimandinderWelt

EdleSchäße/GoldundGeld?

JEsus undsein teuresBluht

It mihrmehr denn alles Guht.

3. Stellenmeine Feindefich

Offentlichgleichwider mich?

JEsus reisst aus allerNoht/

TilgetTeufel/Höll'undTod.

4. Bin ich frank und ist keinMann/

Der diSchwachheit lindernkan?

JEsus wil meinArzt inPein

Und meintreuer Helfer sein.

5. Bin ich nakkend/arm undblohs/

Und meinVorrahtistnichtgrohs?

JEsus hilftzu rechter Zeit

Meinerarmen Dürftigkeit.

6. Musichin das Elendfort

HinaneinenfremdenOrt?

JEsus forget selbst führ mich/

Schüßet michganz wunderlich.

7. MuſichduldenHohn undSpott

WiderGOtt und seinGebot?

Jesus gibtmihrKraft undMacht/

Dasichallen Spott nicht acht'.

8.Hat
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8. HatderBinenHonig Saft

UndderZutter-fübffeKraft?

MeinherzlibsterJesusChrist

Tausendmahl nochfühsser ist.

9. Drum/OJEſu/wil ich dich

Immer liben feſtiglich:

Du/du/Jefu folfallein

MeinerSeelen alles sein.

10. Jesus/wasdurchOhrenbricht/

Jesus/wasdas Augesicht/

JEsus/was dieZungeschmekkt/

UndwonachdiHandsichstrekk't.

11. JesusseimeinSpeifundTrank/

JEsus sei meinLob-Gesang/

JEfus sei mein ganzes all/

JEsus sei mein Freuden Schall.

12. Endlich lasduhöchſtes Guht/

JEfu/lasdein teuresBluht/

DeineWunden/deinePein

MeineRaftim Todesein.

Aufs BestderGffenbahrung.

79.

Mel. Chriftumwihrſollenloben. u.s.w.

AsfürchtstuFeindHerodessehy

Dajuns geborn toinmt Chrit

derHEr?

4. EinWunder-Werkdaneu gefchady

SechssteinernKrügemandasach

BollWassers/das verlohrsein Aart/

RohterWein durch sein Wort draus

waard.

5. Lob/Ehr undDankseidihr gesagt/

Christgebornvonder reinenMagd/

MitVaterunddemheilgenGeist/

Vonnuhnanbisin Ewigkeit.

80.

Mel.Ein Kindeleinſo löbelich. u.f.w.

LükkzuderfromenHeideSchaarf

Glüffzu/Glükkzu denWeisen/

Di weitvomMorgenmitGefahr

Sind kommenhochzu preisen

Das neugeborneJesulein/

Dislasmihr einen Glauben sein/

Dennobfizwahr nichts wissen/

Als was geschriben Daniel

UndBileam /findſi dochschnell

ZusuchenGOtt geflissen.

2. Folg' ihrem Fleif/oSünden-Kind/

Mit Freuden nachzugehen

Dem höchstenGuht':Achsetnichtblind/

Ermuntre dich zu sehen

DasJefulein in seinemWork/

Es ligt ja nicht aufremdenOrt/

Hifindestu diKrippen/

Daruhetes gahrsäuberlich/

Und leret in derKrippendich

Honig-sühssenLippen.

Ersuchtkeinsterblich Königreich/

DerzuunsbringtſeinHimmelreich.

2. DemSterndiWeisenfolgennach/

SolchLicht zum rechtenLichtfibracht/ Mit

Si zeugenmitden Gabendrei/

DisKindGOtt/MenschundKönigsei.

3. DiTauffamJordan ansichnam

Das himmelische GottesLam/

Dadurch/der nifeinSünde taht/

VonSünden uns gewaschen hat.

3. Kamdochaus ReichArabia

Di Königinn gezogen

GenSalem/dasfifünde da

DenMann/der fi bewogen

DurchseinerWeisheitGlanz undSoñ'.

Ach ! Hi iſtmehr dennSalomon/

Wer
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Werwoltedennnicht eilen

Dem Kindeleinzuzihen nach?

DerWegbelohnt es tausendfach/

Hett' er gleich tausend Meilen.

4. Betrachtet diBeständigkeit

DerWeisen/ dizwahrkamen

InGottes und derEngel-Gleit/

Undgleichwolnichts vernamen

VomneuenKönig'inderStadt/

Didenberühmten Tempelhatt/ -

Eiwol! Si lihssen stehen

Jerusalem/undgingenfort/

LasJesuleinamandernOrt

ZuBethlehemzu sehen.

5. OfrommesHerz/folg'abermahl

DisfübffeKindzufinden/

UndlasdichkeineNoht undQvaal .

Imsuchenüberwinden:

Wolangefangenist zwahrguht/

Bihlbesser/wennmansstandhafttuht/||

So kan manfreudigfagen:

Gekämpfethab ich alseinHeld/

Undwolgerennetin der Welt/

Baldwerd' ichKronen tragen.

6. Kommt/lafft uns unserJesulein

Besuchen ist mitFreuden/

Undſamtden Weiſentähtig sein/

Denndiſwird unserLeiden

BerkerenbaldinLib’'undLuft:

Esistuns jakein Schaßbewuſt/

Derfrölicher kan machen

EinHerz/dashochbekümmertiſt/

Als unserHeilandJeſus Chriſt/

Derstärkerauch di Schwachen.

7. Wasacht'ichReichtuhm/Ehr und

Pracht/

WasSchwelgen/Tanzen/Springen?

EidasvergehtineinerNacht/

KanauchwolHerz-Leidbringen/

Direchte Luft bestehetnuhr

InGOtt/nichtin derCreatur/

NuhrGOtt kan Freud' erregen

DenSchwachen/welcheSünd'undTod

Oftfürenin dihöchsteNoht/

Ja schihrzuhrHöllen tragen.

8. Kommt/lafft uns mit der Weiſen

Schaar

FührdisesKindlein treten/

Dasselbe mitteninGefahr

VollGlaubens anzubeten/

Werkommenwil/der komin' iztfrüh

Undfall in Demüht aufdiKni:

SomußmanEhr'erweisen

DemHErrenallerHerzlichkeit/

UndihnindiserGnaden-Zeit

Vonganzer Seelen preifen.

9. Wobleiben aber diGeschenk/

Als Weirauch/GoldundMyrchen?

AchGOtt!Wennichdarangedenk/

Empfind'ichein Verwirren

InmeinemSinn'/als der ichnicht

Erwogen diffals meinePflicht

DasKindleinzu begaben:

Verzeih' es mihr/ichwilhinfort/

Jefulein/nach deinemWort

AuchdeineGlider laben.

10. IchwilhinfortmitfreiemMuht

An denenLib' erweisen/

Di dürftigsind auchſol meinGuht

DiDihnerJesuspeisen/

Dennweildu libster GottesSohn

Unsgibst so grobssenGnaden Lohn/

Wisöltenwihr nicht geben

Auchdas/was dein/nichtunser ist/

||Nachdisem aberlas/HEr: Chriſt/

Mitdihr uns ewig leben.

dihe

Vom
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VomLeiden und SterbenJesu Chriſti.

Hristus der unsselig macht/

KeinBöhshat begangen/

Derwardführuns inderNacht

Als einDihbgefangen:

Gefürtführ gottlohſeLeut'/

Und fälschlich verklaget:

Verlacht/verhöntund verspeit/

Wi denndi Schrift faget.

2. In der erstenTages-Stund

Warder unbescheiden/

Als einMörder dahrgestellt

Pilato demHeiden:

Derihn unschuldigbefand

OhnUhrfachdes Lodes:

Thnderhalbenvonsichsand

Zuhm KönigHerodes.

3. Umdreiward der Gottes Sohn

MitGeisseln geschmiſſen/

UndseinHaupt miteiner Kron

VonDornenzerrissen:

GefleidetzuHöhnundSpott

Wardersehr geschlagen/

Unddas Creuzzuseinem Tod

Muster selbertragen.

4. Umsechs ward ernaktundblohs

An das Ereuz geschlagen/

Andem erseinBluhtvergos/

Betet mitWehklagen:

DiZuseher spottensein/

Auchdi bei ihm hingen/

DasdiSonnauchihrenSchein

Engogfolchen Dingen.

5. Jesusschreizur neundtenStund/

Klaget sich verlassen/

BaldwardGallinseinen Mund

81.

Mit Effig gelassen :

DagaberaufseinenGeist/

Unddi Erd'erbebat/

Des Tempels Vorhangzerreis/

UndmanchFelszerflöbet.

6. DamanhatzuhrVesper-Zeit

DiSchecherzerbrochen/

WardJesusin seineSeit

Mit eim Speer gestochen:

DarausBluht undWaſſer rann/

Di Schrift zu erfüllen/

WiJohanneszeiget an/

Nuhrumunsert willen.

7. DaderTagsein Endenam/

UndderAbend kommen/

WardJEfusvons CreuzesStamm

DurchJosephgenommen:

HerrlichnachJüdischerAart

In einGrabgeleger/

Allda mitHüternverwahrt/

WiMatthæus zeuget.

+ 8.OhilfChristeGottesSohn

Durchdeinbitter Leiden/

Daswihr dihrstehts untertahn

AllUntugendmeiden:

DeinenTod'undſeinUhrſsach

Fruchtbahrlich bedenken:

Daführwiwol arm undschwach

DihrDank-Opferſchenken.

82.

(ret;

Lamm Gottes unschuldig/

AmStamdes Creuzes geschlach

Allzeit gefunden gedültig/

Wiwol du würdestverachtet:

AllSünd'hastu getragen/

Sonst
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Sonstmüsten wihrverzagen.

Erbarm dichunser/oJesu.

2. OLamm Gottesunschuldig/u.s.w

Erbarm dichunser/òJesu.

3. OLammGottes unschuldig/u.s.w.

Gibuns deinFride/ oJesu.

Rürzer :

Hriste/du LammGottes/ Der du

trägst di Sünde derWelt/Erbarm

dichunser.

Christe/duLamm Gottes/ u.ſ.w.

Erbarm dich unſer.

Christe/du LammGottes/ u.f.w.

GibunsdeinenFride. Amen.

83.

Mel. O Mensch bewein dein. u.s.w.

BohrgrohfferAngſtgeſchwißetBluht/

Undmitdem Todgerungen:

DassichamleztenEnd allhir

Beiunsdi TodesAngstverlir/

Weildu denTodbezwungen.

3. Es libssichJudas/deinGesell

UndFreund/den Geiz verfürenschnell/

Dichschändlich zuverrahten :

Dasduuns machtest GottzuFreund'/

Andemwihr treulohswordenseind

Durchvihle Missetähten,

Duwürdestfernerganzundgahr

UmringetvonderFeindeSchaar/

Gebunden undgefangen.

DaswihrvonSatansStrikkbefreit

Di wahreFrei- undSicherheit

NE. Wenn es auf einmahlzu lang ist/ tan mans teilen/ Durchdeine Krafterlangen.

und nachdemersten Gesezein der Mitte/wo man

wil/anfangen/ auch aufhören/ und endlich doch

mit dem lezten Geseze alzeit beschliffen.

ChristeJesuGottesSohn

DubistvomhohenHimels-Trohn||

Zu unsherunter kommen:

DasGottzusichhinaufunsnem'/

UndunserFleischinHimmelkam/

Hastu Fleischangenommen.

Aufdaswihr ewigwürdenreich/

Sowurdestu anArmuhtgleich

DenallerårmstenLeuten :

Dudihntest gerne iderman/

Dochfahrimandihrvihlböhses an/

HEriChrist/aufallenSeiten. ***

2. Dufingest an im Garten bald

Führ unsreSünde mannigfalt

Bu zitternundzuzagen:

Daswihr nicht unsreUbeltaht

Dortmustenohne alleGnad

InEwigkeit beklagen.

4. DiJünger flohenvondihr all/

AuchPetruslengnet dichdreimahl/

EhalsderHahnnochkrähet:

Daswihr unshüten desto mehr/

Undfrei bekennen deine Lehr/

Es gehe/wi es gehet.

Doch als du Petrum draufallda/

Under mitTrähnendichanſah/

NamstuihnaufzuGnaden:

DafkeineSünde immandsol/

Si seisoschwerfi immerwoll/

WennBuhssefolget/schaden.

Duhast daselbst/ohöchſtesGuht/

5. Du mustest/Heri/gahimitBeschwer

Zu vihlenRichternhinundher

MitdeinenFeinden wandern :

Daswih:nichtdurchdesSatansMacht

Dortwurden inderHölle bracht

Von einerPeinzurandern.

Duwurdest/ o du grohſfer GOtt/~•

Mitvihlem Schimpfe/Schmaachund

Spott

I ij
Vere
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Perspeiet undverhöhnet:

DafünfteSchandefich verlör/

Und wihrbeiGOtterlangtenEhr/

In dihr ganz ausgefönet.

6. Dennochsohörtemanvondihr/

KeinWort/obdu gleichführundführ

Erlitteftschwere Plagen:

DamitwihrdorteführGericht/

Undferner ewig müſten nicht

Verstummenundverzagen.

Zu erst waar dihr Pilatushuld/

Bekante/daserkeineSchuld

Bermöcht' andihr zu finden:

Daswihr erkennen allesamt/

Manhabedichführ uns verdammt/

Undwegen unser Sünden.

7. Eswaarso grohsderJudenHaff

Das auchderMörderBarrabas

Dihr gahr wardvohrgesezet:

Damitwihr/her /indeinem Reich

DenheilgenEngeln Gottes gleich

Dortwürden eins geschäßet.

Si geiffelten/HEri Jesu/dich/

DaauchdeinBlüht ist mildiglich

Vom Leibe abgeflossen :

Damit wihr allemöchtensein

VonStrimen heil/vonSünden

Hastu dein Bluhtvergossen.

Daswihr anjenemgrebsfenTag

VonSündenunddesSatansKlag

Ganzwürdenlohsgesprochen.

† 9. EhmanzüToddichfürt hinaus/ ·

Zogmandihr deineKleider aus/

Dumustest alles kiden:

Dasduuns mitdem rechtenKleid

DesHeils undderGerechtigkeit

Dagegen möchtest kleiden.

Du müſteſt auch/oGottes Sohn/

VonDornentrageneineKron/

Undunsdadurch erweisen/

WidudiKronderHerzlichkeit

DurchdeinenToduns haftbereit/

Dichewig dortzu preifen.

10. Wiwolduwarestschwachunmatt/

Somustestu zuhr Schedel Stat

DeinCreuzdochselber tragen:

Daswihrfreiaus-und ledig gehn/

Undnichtführ unsreSünd’ausstehn/

Was wihrverdihntführPlagen.

DumustestauchnachihremSinn

Mit zweienMördern mitten in

AnsCreuz dichlaſſenhenken:

Damit du köntest inderZahl

DerAuserwählten allzumahl

rein/ DiSeligkeit uns schenken.

8. Pilatus ging herausmitdihr/

Dichstellendso dem Volkeführ:

Seht/welch einMenschhistehet.

Sonsthätt unsdortderHEriderWelt

Zum Schau-Spihlkünftigführgestellt/

Dafeine Doaalvergehet.

11. BumSchecher anderrechtenSeit/

HEri/sprachestu: Duſoltnochheut’

InsParadeisgelangen :

DasmanimGlauben zudihr tret'/

UndNimanddenk/es sei zu spät

Di Buhsse anzufangen.

DenandernSchecher lihsfest du

ablihs/ Dasernicht kamzudeinerRuh/

Erstarb inseinenSünden:

DasmanmitFurchtzuhrBuhſſe eil/

DerFeindeGringahrnicht

Undobmandihrgleichnichts erwihs/

WarddochderStabgebrochen:

Nicht
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Nicht denk/essei nochlangeWeil'

UndZeitsich anzufinden.

12. HerundgrohfferLebens-Fürst/

Mangabdihr Effig/als dichdürst/

Vermischt mitbittrerGallen:

Dafuns desLebens QvellundSpring

DortewigeEraviffung bring'

UndstehtesWolgefallen.

Dugabstzu lezt/owahrerGOtt/

HizeitlichselbstdichindenTod/

Unsewig zu erwerben

DasLeben indem FreudenSaal/

Unddaswihr inderHöllen Qvaal

Nichtmüstenewig sterben.

13. Dulihffeft auch nicht ohngefehr

NachdeinemTodmit einem Speer

Eröfnen deineSeiten:

DuwoltestdeineLib’und Treu/

DeinGnaden-reichesHerz hibei

Eröfnen allenLeuten.

Es kamzum lezten nochdarauf/

DaffichdieGräber tähten auf/

MansaheHeilgegehen:

DafunsreHofnungfeste bleib/

UnddisdiLodes-Furchtvertreib/

Daswihrauch auferstehen.

ZumBeschluffingtmaninderMelodei

Auch also:

AsstunsdochChristodankbahr sein/

Daser führ uns in grohſſePein

Sich willighatgegeben.

Auch lastunssein der Sündefeind/

Weilwihr mitGOtt verſönetſeind/

NachseinemWillen leben.

Di Lib'erzeigen iderman/

WiChristus hatanunsgetahn

Mitseinembittern Leiden.

OMenschen-Kind betracht dasrecht/

WiGottesZorndiSündeschlägt/

Sei emfigfizu meiden.

S

84+

Mel. OwihrarmenSünder, u.f.w.

th' anuns armen Sünder/

GOttunserZuversicht/

WihrsindjadeineKinder/

Darum verstohsuns nicht:

Obwihr gleichfeind empfangen

InSund und Missetaht/

VihlBöhses auch begangen/

Das dich erzürnet hat.

Kyrie eleison/Christe eleison/Kyr. eleif.

2. GedenkeHEri inGnaden/

Daserstdes Teufels List/

(sein/||DennAdamsFallund Schaden

Des Elends Uhrsprung iſt:

Daswihr drum alle müssen

Erduldenhi denTod/

Undsolten dort nochbühssen

InHöllenPeinundNoht.

Kyrie eleison/ u.s.w.

† 14.Wihrwollen dihrnuhndankbahr

Daſduführuns insolchePein

Dichwillig haftgegeben:

Wihrwollensein der Sündenfeind/

NuhnwihemitGOtt verſönetſeind/

NachseinemWillen leben:

Di Lib'erzeigen iderman/

Didu/HEri/hasian uns getahn

Mitdeinembittern Leiden.

OMenschen-Kindbetracht'es recht/

WiGottesZorndieSündeſchlägt/

Sei emfig fizu meiden.

3. KeinRaht waarda verhanden

Führ diseHöllen-Ovaal/

DennwihrführGOttmit Schanden

Bestunden allzumahl :

I tij
Und



70 VomLeiden undSterben

Undhatten eigneWerke/

Wi guhtsimöchten sein/

GanzfeineKraftundStärke

Zu retten uns von Pein.

Kyrie eleison/ u.s.w.

4. DuHErzhaftunsgerahten/

Aufunerforschlich' Aart/

DurchsolcheWunder-Tahten/

Als ni erhöret ward:

Eshat Fleischangenommen

Des höchstenGottes Sohn/

Und istherunter kommen

Zu unsvons Himmels-Trohn.

Kyrie eleison/ u.s.w.

5. Damitnichtsei verloren

DerMenschdurchseineSünd'/

IstGottesSohngeboren

EinschwachesMenschen-Kind:

Ja einem KnechtaufErden

Must' erfeingleichgeacht/

Wowihrsonstjoltenwerden

Zum freien Volkgemacht.

Kyrie eleison/ u.s.w.

6. WeilwihrGOtt widerſtrebet

Unddeſſen klähremWort/

Hat erdaführ gelebet

Gehohrſahm immerfort.

Weilwihr all'ausgeschritten

Mehr alsmanzählenkan/

Haterdaführgelitten/

Lind völlig gnübg getahn.

Kyrie eleison/ u.ſ.w.

17. Sehrhartist er geschlagen

AnseinemheilgenLeib/

Aufdasmitseinen Plagen

DerSatanvonuns bleib'.

Es ist vonihm gefloſſen

SeinRosin-FarbesBluht/

Soer darum vergoffen

Dafes komm'uns zuguht.

Kyrie eleison/ u.f.w.

8. Führuns/di wihr verschuldet

VihlMarter/SchmaachundHohn/

Hat ChristiHaupt erduldet

DiſcharffeDornen-Kron'.

Erhat gahrnicht gescheuer

AmCreuzdiTodes Pein/

Daswihr dadurch befreiet

VoinandernTodesein.

Kyrie eleison/ u.f.w.

9. DurchsolcheWunder-Gühte

HatGOttderganzenWelt

SeinväterlichGemühte

Beweglichführgestellt:

Wi ersonst nichts begere,

Als dasderSündersich

DurchJesumChriſtbekeref

Undlebeewiglich.

Kyrie eleison. u.s.w.

10. WerinwihrführGottnuhn treten

Undfallenihm zu Fuhf/

InChristiNahmenbeten

Mit wahrerReu' undBuhff/

Ist alleSchuldvergeben/

DiAdamuns gemacht:

VonunsermbösenLeben

Wird auchnichts mehrgedacht.

Kyrie eleison/ u.f.w.

11. Dissollen wihr wolfaſſen

ZumTrohst inallerNoht/

Ünduns nichtschrekken lassen/

Höll/Teufel/Sünd undTod/

DennChristus ist gestorben

Führ allerMenschen Schuld/

Dadurch
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Dadurcher uns erworbe
n

DesVatersLibundHuld.

Kyrie eleison/ u.ſ.w.

12. Drum wollen wihrdichloben/

GOttVater/SohnundGeist/

Dasduvom Himmeloben

Unssolche Gnad'erweiſ
t:

Gib/daſwihr böhſes meiden/

Gernhelffen iderman/

GedültigseinimLeiden/

WiChristus hatgetahn.

Kyrie eleison/ u.ſ.w.

SonstsingtmanindiserMelodeialso:

WihrarmenSünder/

UnfreMiffetaht/

Darinn wihrempfangen

Undgeborenfind/

Hatgebracht uns alle

InsolchegrohffeNoht/

Daswihrunterworffen

Sinddemewigen Tod.

Kyrie eleison/Christe eleison/Kyr. eleif.

2. AusdemTod wihrkunten

Durchunsre eigneWerk

Nimmer werdnerrettet/

DiSündewaarzustark/

Daswihrwurdnerlöset:

Sokönts nicht anders sein/

DennGottesSohn must leiden

DesTodes bitterPein.

Kyrie eleison/ u.f.w.

3. Sonichtwäre kommen

Chriſtus indiWelt/

Undansich genommen

Unfrearm Gestalt/

UndführunsreSünde

Gestorben williglich/

Sohattn wihr müſſenwerden

Verdammet ewiglich.

Kyrie eleison/ u.s.w.

4. Solchegrohffe Gnade

Und väterliche Gunst

Hatuns GOtt erzeiget

Lauter ummesonst/

In Christoseinem Sohne/

Dersichgegebenhat

In denToddes Creuzes/

Zu unser Seligkeit.

Kyrie eleison/ u.s.w.

5. Dessollenwihruns tröhſten

Gegen Sünd undTod/

Undja nichtverzagen

Führ derHöllenGluht/

Dennwihrsind errettet

Aus allerFährligkeit/

DurchChristum unsernHErren/

Benedeit in Ewigkeit/

Kyrie eleison/ u.s.w.

6. Darumwollnwihr loben

Unddanken allezeit/

DemVaterunddem Sohne/

Unddemheilgen Geiſt:

Undbitten dasfiwollen

Behütenunsführ Gfahr/

Unddaswihrstehtes bleiben.

Bei seinemheilgenWort.

Kyrie eleison/ u.s.w.

M
e
n
n

85.

Mel. HilfGOttdasmihrsgelinge/ u.s.w .

Enn michdiSündekränken/

OmeinHErrJesuChrift/

Solasmichwol bedenken/

Widu gestorben bist:

Undalle meineSchulden-Laft

Am
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AmStamundes heilgenCreuzes

Aufdichgenommenhast.

2. OWunder ohneMassen/

Wennmans betrachtetrecht/

Eshatſich martern laſſen

DerHEriführseinenKnecht :

EshatsichselbstderwahreGOtt

Führmichverlornen Menſchen

Gegeben inden Tod.

3. Waskan mihrdennnuhnschaden

Der Sündengröhffe Zahl:

Ich binbeiGOttinGnaden/

DiSchuld ist allzumahl

Bezahlt durch Chriſti teuresBluht/

Dasichnicht mehr darffürchten

DerHöllenQv
aal und Gluht.

4. Drumsag ichdihr vonHerzen

tzt undmein Lebenlan
g

Bohr deinePeinundSchmerz
en/

OJEsu/LobundDank:

BohrdeineNohtundAngst-Geschrei/

Bohr dein unschuldigSterben/

Bohr deineLib' und Treu.

5. HEr/lasdein bitterLeiden

Michreißenführundführ/

Mit allemErnst zumeiden

DisündlicheBegihr:

Dasmihr nikommine ausdem Sinn/

Wi vihl es dichgekostet/

Dasich erlöset bin.

6. MeinCreuzund meinePlagen/

Verachtung/Hohnund Spott/

Hilfmihr gedültig tragen:

Gib/omeinHEriundGOtt/

Dasichverläugne diſeWelt/

Undfolgedem Erempel/

Das dumihrführgestellt.

7. Lasmichan andernüben/

Wasduanmihr getahn/

Undmeinen Nechſten liben/

Gern dihnen iderman

Ohn eigenNug undHeuchler-Schein/

Undwi du mihrerwiſen/

Aus reiner Lib allein.

8. LasendlichdeineWunden

Michtröhsten kräftiglich

In meiner leztenStunden/

unddes versichernmich/

WeilichaufdeinVerdihnſtnuhr trau/

Du werdest michannemen/

Dafichdich ewigschau.

Sonstfingermanin dise:Mel. also:

UlfGOrtdasmihrs gelinge/

Du edler Schöpfer mein/

Di Silben Retmweiszwinge/

ZuLobdenEhren dein:

Dasichmag frölichheben an

Von deinemWortzusingen.

HEr duwollstmihr beistahn.

2. EwigdeinWorttuhtbleiben/

Wi Efaias meldt/

InseinemBuchtuhtschreiben:

Ehewirdvergehn di Welt/

Undwas GOttselber i geschuhf/

Solt' es alles verderben/

Er täht teinWiderruhf.

3. Jesus dasWort desVaters

tt kommenin di Welt/

Mit grohffenWundertahten :

VerkauftumschnödesGeld/

DurchJudam seinerJünger ein

Ward erin Tod gegeben/

JEsus das Lammelein.

4. Nachdemsi hattengeffen/

Vernemt das Oster-Lamm/

Da
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Da täht er nichtvergessen/

DasBrotinfein'Handnam/

Amdritten Tag'erstanden/

Wiervohrhatgesagt.

SpracheEfft/pas istmeinLeichnam lind/ 10. Undin denselbenTagen

Derführeuchwird gegeben/

ZurVergebung euer Sünd.

F. Reicht ihnauchdahrzutrinken

ImWeinſeinBluhtsoroht/

SeinTodfoltihr verkünden.

Paulus beschribenhat:

WerwürdigifftvondisemBrot/

UndtrinktvondisemKelche/

Derwirdnichtſehu denTod.

6. Jesuswusch ihnihrFühsse

Wolzu derselben Stund/

LertftmitWortenfühfse

Ausseim göttlichenMund:

Libet einander allezeit/

Dabeiwirdman erkennen/

DasihrmeinJünger seid.

7. ChriftusderHEri im Garten/

Daergebetethat/

DerJudentäht erwarten/

Vonihngebundenhårt.

Sifürten ihnzumRichter dahr

Gegeiſſelt undgekrönet/

Zum Todverurteilt ward.

8. Hochanein Creuz gehangen

DerhochgeborneFürst/

Nachunstäht ihnverlangen/

Darumspracher: Michdürft/

Bernimnach unser Seligkeit/

Darum einMenschgeboren

Von einer reinenMagd.

9. MitseinemHäupt geneiget

ErfeinenGeistaufgab/

AlsunsJohannes zeuget.

Erwardgenommen ab/

VomCreuzins Grabwardergelegt/

Jefus feinJünger lert

AlleinseinWortzutragen/

Predignin allerWelt:

Werglauben tuhtundwirdgetauft

Derhatdas ewigLeben/

Ist ihm durch Chriſterkauft.

11. Lucastuhtgahrschöhn schreiben

VonseinerHimmel-Fahrt/

Dochallweg bei uns bleiben/

Wierversprochen hat/

Bernim durchsein göttlichesWort/

Widerdas kan nichtſigen

KeinGwaltderHöllen Pfort.

12. EinTröbstertåht ersendens

Daswaarder heiligGeist

VonGOttdertähtfilenden

InWahrheit allermeist:

Denselbenwolln wihr ruhffen ans

Derwird uns nicht verlassen

Undunstreulich beiſtahn.

86.

Mel. Wend'ab deinenZorn.us.w.

ErzlibsterJesu /was haſtu verbro-

chen/

Das maneinsolchscharf Urteilhat ge

sprochen?

Was istdiSchuld/ in wasführMiſſe-

(tabten
Bistu gerahten?

2. Duwirst gegeiffelt undhernachge

froner/

InsAngesichtgeschlagen und verhönet :

DuwirstmitEffigundmitGallgetzan-

(fet:
AnsCreuz gehenket.

3. Was ist dochwol diUhrſachsolcher

Plagen?

Ach!
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Ach !meineSündehabendichgeschlage. || 10. Dochistnochetwas/das dihran

AchmeinHErrJesu/ichhab'es verschul

Wasduerduldet.

geneme/

(det/ Wannichdes Fleisches Lüstedämpfund

zahme:

4. Wi wunderbahrlich ist doch dise

Strahffe?

DerguhteHirteleidetführ diSchaaffe.

DiSchuldbezahlt derHErre/ der Ges

FührseineKnechte.
(rechte/

s. Der fromme stirbt/ der recht und

richtig wandelt:

DerBöhselebt/der wider GOttmis

handelt.

DerMenschverwirkt den Tod/und ist

entgangen:

GOttwirdgefangen.

6. Ichwaar vo
FuhsaufvollerSchand

undSünden/

Biszu der Scheitel waar nichts guhts

zufinden:

Daführhätt ichdortinderHölle müssen

OhnEndebühſſen.

7. OgrohffeLib/oLib’ohnalleMahſſe/

Di dich gebracht auf dise Marter

Strahise!

IchlebtemitderWeltinLustundFreude:

Unddumustleiden!

8. Achgrohffer König/grohszu allen

Zeiten: breiten?

Wi kan ich gnuhgsahm alle Treu auf

Keins MenschenHerz vermages auſzu-

denken/

Was dihrzuschenken.

9. Ichfans mit meinen Sinnen nicht

erreichen/

Womit dochdein' Erbarmung zuver-

gleichen:

WikanichdihrdenndeineLibes-Tahten

ImWerkerstaten?

(den

DaffimeinHerzaufsneuenichtentzüns

Mitalten Sünden.

11. Weils abernicht besteht in eignen

Kräften/

FestdiBegihrdenandas Creuzzubeftë:

So gib mihr deinen Geist/ der michre

Zum guhten füre.
(gire)

12. Alsdennso werd' ichdeineHuld be

trachten:

AusLib' an dich / di Welt führ nichtes

achten:

Bemühenwerd' ich mich/HErr/deinen

Stehtszu erfüllen.

13. IchwerdedihrzuEhrenalleswage:

(Willen

KeinCieuznichtachten/keine Schmaach

undPlagen/

Nichts lassenvonVerfolgungund von

Schmerzen/

Mihr gehn zu Herzen.

14. Disalles/obeszwahr führschlecht

zuschäßen/

Wistduesdochnichtgah beiSeitesezzē:

ZuGnaden wirstu disvon mihr anne

Michnicht beschämen.

15. Wenn/o HErrJesu/dortführdeis

(men)

nem Trohnz

AufmeinemHäuptwirdstehndiEhren-

Krone:

Da wil ich dihr/ wenn alles wird wok

EinDank-Lihdsingen. (flingen/

87.

Mel. Komuntherzumihr/spricht. u.s.w.

ChHerzwischretlichist
deinGrim/

Ist hör ichdeineDonner Stimm:

· Al
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AllHülffewilzerrinnen.

Doch! omeinGOtt/vergönnemi
hr/

Dasichvohrreden magmitdihr/

Ehichmusganzvonhinnen.

2. Schaudoch/ofrommer
Water/an

Den/derführunshat gnuhggetahn/

Undwas erhat erduldet.

Ists nicht der allerfräms
te Sohn/

Deraufgestand
en
SpottundHohn

Führmich/der ichs verſchuld
et?

8.

ErneuremichmitgrohfferGnad

In disem edlenWunder-Bad/

AusseinerSeit' entſprungen.

SchauVater/schau/wideinemKind

DurchgrabenfeineFühssesind:

LasmeinenFuhsnichtgleiten.

DiWeltsehrschlipfrig machtdieBahn:

Ohn dich ichleichtlichstraucheln kan/

Drumwollstuselbst michleiten.

9. Schaudoch/wierseinHauptgeneigt

3. Er ist derSohn/ichbinderKnech
t/ AmCreuz/und iderma

ngezeigt/

Dennoch/aufdasichlebenmöcht/

Hastu ihn lassentödten:

Wi erdannauchgehohrsahmli
ch

Zum Crenz Todeingestelle
t
sich/

Geholffen mihrausNöhten.

4. Erists/dermit dihr allesschafft/

Dendugezeugt ausdeinerKraft/

Denhastumihrgeschenket:

Derhatführ michzu rechterZeit/

Teilhaftig meiner Dürftigkeit/

SichindenTod gesenter.

5. Darum/oGott/dochschau'unmek

Aufdises grobsseGnad
en
Werk/

Dem feines zu vergleichen.

DeinsSohnesLeibhangt aufgespannt/

GleichwieinrohtesBlüht-Gewand:

Lasdisdein Herz erweichen.

6. WifinddiHändedoch/o Gott/

FührlauterBlühtanihmsoroht:

Vergib/was ichführSünden

MitmeinenHändenoftgetahn:

Obichsischohnnicht zählenkan/

Dein'Augensidochfinden.

7. Schau'anmitwasführGrauſahm- ||

Hat ihm sein' allerheilgsteSeit (keit

EinſcharffesSpeerdürchdrungen ?

DaferdenTod nichtscheue:

Vonwegen seiner Freundlichkeit/

Sei zur Erbarmung mihrbereit/

DeinarmGeschöpferfreue.

10. Schau'HEr /wi istseinHerz ent-

blöhst/

Als mandurchseine Seitestöhfst:

Wiblafsind seineWangen :

Der Leib verschmacht/ der Mund ver-

bleicht/

DenArmenalleKraftentweicht/

DistarkenBeinehangen.

11. DiAugenbrechen/digesehn/

Was inderganzenWelt geschehn :

Das Bluhtdi Fühsse neget:

DasBluht/soausdenWundenfleust/

Undsichwi eineFluht ergeust/

Das unsin Gnadesehet.

12. DiGliderfindihingah verwundt/

AnseinemLeib' ist nichts geſund/

DerSchmerzehat keinEnde.

Gedenkewasführ schwereStrahff

AmCreuzedeinenSohn betraf:

VondeinemGrimm dichwende.

13. Ichbitte dich/ o treuerGOtt/

Vonwegen deines SohnesTod

MihralleSchuld erlasse:

Kij Dent
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DennerjameineMissetaht

AmCreuzführmich getilgethat/

Der ichsmit Glaubenfaffe.

$8.

Mel. Winach einerWaffer-Qvelle. u.s.w.

EsudeineheilgeWunden/

DeineQvaalundbitternTod/

Lasmihrgeben alle Stunden

Trohstinallem CreuzundNoht.

Wennmihrfellt was arges ein/

Lasmichdenken deiner Bein:

DasichdeineAngstundSchmerzen

Wolerweg in meinemHerzen.

2. Wilsichgern inWollustweiden

Meinverderbtes FleischundBluht/

Eiso lafinmihrdeinLeiden

LöschenausderSündenGluht.

DringtderSataneinzu mihr/

Hilfdasichihm halteführ

DeineWunden-MahlundZeichen/

Dafervonmihrmüſſe weichen.

3. WenndiWeltmich wilverfüren

AufdibreiteSünden-Bahn:

Wollestumichsoregiren/

Dafalfden ich schaue an

DeinerMarterCentner-Last/

Diduaufgestandenhaſt/

Dasichkönn'in Andachtbleiben

Alle böhseLuftvertreiben.

4. Gibführalles wasmichfrånket/

Mihr ausdeinenWundenKraft:

WennmeinHerzhineinſichſenket/

SogibneuenLebens-Saft:

Dasmichſtårkinallem Leid

DeinesTrohstes Sühffigkeit/

WeildumihrdeinHeilerworben/

Dadubistführmichgestorben.

5. LasaufdeinenTodmichtrauen/

OmeinGOttundZuversicht/

Lasdaraufmichfestebauen/

DafdenTodichschmeftenicht:

DeineTodes Angstlafmichlafmich

Stehts erqvitten mächtiglich:

HErrlasdeinen Todmihrgeben

Auferstehung/HeilundLeben.

6. JEsu deine heilge Wunden

DeineQvaal undbitternTod

Lasmihr gebenalle Stunden/

Trohst in allemCreuzundNoht:

Sonderlicham lezten End

Hilf/dasichzudihrmichwend'/

UndindeinenWundenfinde/

TrohſtundRahtführmeineSünde.

89.

DifibenWorteChrifti.

AJesusandes CreuzesStamm

Der ganzenWelt Sünd' aufsich

nam/

Spracher inseinenSchmerzen

NochfibenWort': Achlaffetuns

Dineinenwol zu Herzen.

2. Zumersten: Vaterstrahffe nicht

An ihnen/was mihr izt geschicht/

Weilsi es nicht verstehen.

Vergibuns GOtt/wanwihrauchnoch

Aus trituhm was begehen.

3. ZumandernerdesSchechersdacht

Unsprach:Du wirstnochfühiderNacht

InmeinemReich heutleben.

OHEr/nimuns auchbaldzu dihr/

DiwihrinNöhtenschweben.

4. Sumdriften:DeineSohnsihWeib:

Johannes/ihrzuDihnſtebleib/

Undfials Mutterlibe.

Verz
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Versorg/hEn/di wihrlaſſenhis

DasNimand fibetrübe.

5. Bum vihrtensagteer:Michdurst.

JefitgrobfferLebens-Fürst/

DuhastDurstundVerlangen

NachunserSeligkeit/drumhilf/

Daswihrſi auchempfangen.

6. Zumfünften: OmeinGOtt/mein

GOtt/

Wi låſtu mich ſo inderNoht:

Hiwirstu/HEr/verlaſſen/

Dasuns GOttwiderdortaufnăm:

DenTrohſtlafunswolfaſſen.

7. Zumfechten:Es istvollenbracht/

Undalles muhnmehrgühtgemacht:

Gibdaswihr auchdurchdringen/

UndwasduHEriuns auferlegst/

Hilfseliglichvollbringen.

8. Zum lesten: IchnuhnmeineSeel/

OGOttmein Vater/dihrbefel

Zu deinen treuenHånden:

DifWort/fei unser lezterWunſch/

Wennwihrdas Leben enden.

9. Weroftan difeWorte denkt/

WennseineMiſſerahtihnkränkt/

Derwirdeswolgenihffen:

DennerdurchGottesGnad erlangt

EinruhigesGewissen.

10. Verleihuns dif/HErrJesuChriſt/||

Derduführuns gestorben biſt:

GibdafwihrdeineWunden/

Dein Leiden/Marter/Creuz undTod

BetrachtenalleStunden.

SonftfingtmandisibenWortealso :

AJEsus andem Creuzestund/

UndihmseinLeichnam waar ver

wund/

SogahrmitbitternSchmerzen:

Di fibenWortdiJEfusſprach/

Di btracht indeinemHerzen.

2. Zumersinspracher gahrfühffiglich/

Bu feinemBarrimHimmel Reich

MitKräftenund mitSinuen:

VergibihnnVatr/fiwissen nicht/

Wasfianmihrvollbringen.

3. ZumanderngdentseineBarmher-

sigkeit/

DiGOttamSchecher hat geleit/

Spracher gahr gnädiglichen:

Führwahr duwirstheut bei mihrsein

In meinesVaters Reiche.

4. ZidrittegdentſeinrgrohssenNoht/

LasdihrdiWörtnicht sein einSpott:

Weibschaudein Sohngahreben:

Johannes nim deineMutter wahr/

Dufolt ihrebenpflegen.

5. Nuhn merket/was das vihrtWort

was :

Michdürft sohartohn Unterlas/

Schrei GOttmit lauterStimme:

Dasmenschlich' Heil täht erbegern/

SeinrNagl tähter empfinden.

6. ZumfünftengdenkſeinerBitterkeit

DiGOttamheilgenCreuz ausschreit:

MeinGOttwihaftu michverlassen!

DasElenddasich leidenmuſ/

Das ist ganzübr diMassen.

7. Dassechstewaar einkräftigsWort

DasmancherSinder aucherhört

Ausseim göttlichenMunde:

Es ist vollbracht meinLeidengrohs

Wolhi zudiserStunde.

8. Zumfibendn bfehl ich michVatr in

deineHand/

DeinheilgenGeist duzu mihrfend

In meinen lestenZeiten/

Kii Wenn
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WellsichmeinSeelvonmih: wilſcheidn/ || VonDurstmein Geist verschmachtet/

Undmag nicht länger beiten. Undmusganzsein verachtet.

9. WerGottesMartrin Ehrenhat/ || Dochwirdnuhnallesseinvollbracht/

UndoftgedenktderfibenWort/

DeswilGOttebenpflegen/

Wolhi aufErdmitseiner Gnad/

Unddort im ewigenLeben.

90.

Mel. OHErreGOtt begnade. u.f.w.

Edenk/oMeusch/diAngstunNoht/ ||

WodurchzuvohrdeinRahtgedacht

DenMenschen zu erwerben.

DasHeilbifaufmein Sterben.

DaraufmeinHauptnuhnneigetsich/

Ich weißmein Geistwirdsicherlich

In deinerHand verwahretsein/

DerLeib/befreit vohr allerPein/

DiGOttdeinHErzbisin denTod ImGrabenicht verderben.

AmCreuzemuste leiden/

Damitdukämstzur Freuden.

SihwiseinganzerLeib verwundt/

Unddennochläſſt derfühffeMund

VihlLibes Ströhmleinflihſſen/

Direichlichsichergihssen.

AchVater/sprichter : Lasjanicht

DiblindenLeuteim Gericht

Entgelten diser Miſſetaht/

Weilsi nichtwissen deinenRaht/

Nachdemichsomusbühsſſen.

2. Auchdihi/duSchechen/komtzuguht

Des Glaubens-Kraft/ mein Tod und

Bluht/

Heutwilichdeingedenken/

DasParadeisdihrschenken:

DuWeibbisthi versorget schohn/

Sih/densoltdu wi deinen Sohn/

MitMutter-Lib’ümfaſſen/

DerSohnwird dichnicht laſſen.

Nuhr ichalleinmuſin dem Spott

Verlassenseinvon dihr/ meinGOtt/

MeinGOtt/dein Antliz zu mihr fehr/

Dukanstja/war auchnochsoschwer

DieMarter/michnichthassen.

3. WeildeineschwereHandmichdrüfft/ |

VerdoritmeinSaft/dasHerz erſtikkt/

14.HErrChriste/Heiland allerWelt/

Derdudichselbsthasteingestellt

FührSünd alleinzu bühssen/

Lafmichdes auchgenihssen:

Hilf/dasichstehts inFreud'und Pein

Hinfort mich dihrergeb'allein/

Gedültig alles leide/

Die Sündeherzlichmeide:

Verwirfmichdoch/oJesu/nicht

Vondeinem Freuden Angesicht!

AchHEr/lasmichBarmherzigkeit

In difer hoch-betrübtenZeit

Von deinerHand empfängen!

91.

Mel.OMenschbeweindeinSünde grohf. u.s.w.

Ringtuns denndas diSeligkeit/

DafJesusChristus in derZeit

Nuhrist einMenschgeboren?

Achnein!Hatt' unser Wunder-Held

Nicht aucherkauftdie ganzeWelt/

Sohihs' esdoch verloren:

SeinCreuz undLeidenhats gemacht/

Dafuns dasHeil ist widerbracht/

Erward dahingegeben

InSpott/Verachtung/Jam̃er/Noht/

Angst/Marterundzulezt den Tod/

Aufdaswihr möchten leben.

2.Dif
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•

2. Disalleszeuget offenbahr

DergöttlichenProphetenSchaar:

Es ist disLamgeschlachtet/

Sogahr vonAdams Zeitenher/

DasOpfernwardnichtohngefehr

Schohn damahls hochgeachtet.

Es lertuns jadas Oster-Lam/

DasChriſtus an desCreuzesStam

Auchsoll einOpfer werden:

UndMosesSchlang' erhöhetsteht/

DasChristus auchalso erhöht

Uns löste vonBeschwerden.

3. Nuhn alles wasverkündigt i

DaswarderfülltzuhrselbenFrist/

AlsPontius regirte/

DerauchPilatuswardgenannt/

Undderdas RegimentimLand'

AnstatdesKäiſers fürte:

DafingderHEr derHerzlichkeit

SeinLeidenanzuhrAbends-Zeit

Am Ohlberg in demGarten/

Vondannenwarder bald gebracht

Zum Caiphas beifinsterNacht/

Derſeinerwolt' erwarten.

4. So baldder libe Tagbrachan/

MustunserAngstund Leidens-Mann

Hinzu Pilatum gehen/

Undkurzdarnachzuhr Stadhinaus/

Daselbstdenallerschwers
ten Strauſſ

Des Todes auszustehen/

DerdochseinCreuzso willigtrug/

Dasunsfolt' ewiglaben.

JaJesu/deineLib’iſtſühff/

Auchſo/dasdu dihrHånd’undFühff

Hast lassenganz durchgraben.

Baldspracheſtu : MeinGOtt/mein

GOtt/

Musichdennaller WeltzuSpott

Hi jämmerlichverderben?

Mit Effighatmandichgetränkt/

DihrGall undMyrzhen eingeschenkt/

Drauffolgte balddein Sterben.

6. OgrohsseMarter/PeinundNoht!

OniverdihnterharterTod

Führ uns allein gelitten!

Führuns/diwihr durchAdamsFall

Und eigenSchuldſind überall

Aus rechterBahngeschritten:

Solt'unsnuhnGottverſönetsein/

DaswihrderHöllenAngstundPein

Nicht ewigdürftenfühlen!

So must auchJeſusGottes Sohn

EmpfangenselbstdenSünden Lohnf

Des VatersGrimmzu fühlen.

7. Hi merket/wi der SündenMacht

DenLebens-Fürstenumgebracht/

Jawiuns hat befreiet

GOttfelbstmitseinem eignemBluht'/

OMutterHerz !OVatersMuht!

Ichweiß/ dasdu dasOpfer biſt

DuHoher Prister JesuChrift/

Führuns dahin gegeben/

WasLeiden/Geiffeln/Batten-Streich/||Wer istdoch,der nichtschreiet:

Auchlästern/HohnundS
chmaachzu

DerHeilandmüſſentragen/ Cgleich

JawasführSchmerze AngstumNoht

Thm endlichgahr gebrachtdenTod/

Das ist nicht auszusagen.

5. Ach! dasman ſelbſt den Schöpfer ||

schlug/

DasallerMenschen Miſſetaht

ZuhrrechtenZeit getilget hat/

Und unsgeſchenkt das Leben.

8.Wol
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8. Wolan/deinTodbleibt unserTeil/

ErbringtinsFriden/Wolfahrt/Heil/

Vergebung allerSünden/

AufdeinenTodkanichführwahr

Ohn allesHindernund Gefahr

MeinHeilundLebengründen.

OJEfu meinerSeelenLicht/

EinbeffersMittel find'ich nicht

ImHimmelundaufErden/

Als deineWunden/BluhtundTod/

HidurchkanichbefreitausNoht

DeinKindundErbewerden.

9. LafaberauchdurchdeinenGeist/

Derunsgebohrsahm folgenheist

DesCreuzes uns nichtschämen/

Du gibstunszwah deinHimmel-Reich/

Doch/sowihrdihrerst wandelngleich/

Undwillig aufunsnemen

Des CreuzesJochdas manchesmahl

IndisemAngstundTrähnen-Tahl

Uns aus derMaſſedrükket.

Bolan/hältmannuhrfäftiglich/

Wird endlichSeel' undLeibdurchdich/

OJEsu/starterqviffet.

10. Wolan/duSünd undMiſſetaht/

Dimichbisherbesessenhat/

Zelt istes/daswihrscheiden/

Ich weiß/wasmihrgebüret nuhn/

Solt ichdenn was entgegentuhn

DesHErrenJEsuLeiden?

SölticherzürnenGottesLamm/

Mitwelchem längst derSündeSchlam

Ins Erd-Reichistvergraben?

Onein! IchmußinJEsusein/

Durchihnwerd ichmein
Kämmerlein

Zuhrsanften Ruh-Starhaben.

92.

Difcantus.

Ballus.

Traurigkeit!

OHerze-Leid!

Ist das nichtzu beklagen?

GOttdesVaters elñigsKind

Wird insGrabgetragen.

2. OgrohffeNoht!

GOttfelbft ligttod/

AmCreuz ist ergestorben/

Hatdadurch dasHimmel-Reich

uns ausLib'erworben.

3. OMenschen-Kind!

Nuhr deineSünd

Widu durch diMiſſetaht

Hat dises angerichtet/

Waarestganz vernichtet.

4. DeinBräutigam/

Das GottesLamm

Ligt hi mitBluht befloffen/

Welches er ganz mildiglich

hatführ dichvergoffen.

5. OfühsserMund!

Glaubens Grund/

Alles was aufErdenlebt/

Wibistu dochzuschlagen !

Mufdichja beklagen.

6.Olib
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6. Oliblichs Bild/

Schöhnzahrt undmild/

Du SöhnleinderJungfrauen!

Nimandkandein heissesBluht

SonderReu anschauen.

7. Hochselig ist

ZuiderFrist

Der dises rechtbedenket/

WiderHEri derHerzlichkeit

WirdinsGrab gefentet.

8. JEfu/du

Mein'Hülff' undRuh/

Ichbitte dich mitTrähnen:

Hilf/dasichmichbisinsGrab

Nachdihrmögeſenen!

T

93.

Difcantus.

Baffus.

Efu/meines LebensLeben

JEsu/meines TodesTod/

Der dudichführ mich gegeben

In di tihfite Seelen-Noht/

Indas eussersteVerderben

Nuhr dasichnicht möchtesterben.

Tausend

tausendmahlsei diberi

LibsterJesu/Dankdaführ.

2. Du/ach! duhast ausgestanden

Laster Reden/SpottundHohn;

Speichel/Schläge/Strikk undBande/

Dugerechter Gottes Sohn/

Nuhrmicharinenzu erretten

VondesTeufels Sünden-Ketten.

Taufendtausendmahlsei dihr/

LibsterJefu/Dankdaführ.

3. Duhast laffenWundenschlagen/

Dich erbärmlich richtenzu/

Umzuheilenmeine Plagen/

Um zu sehen mich inRuh' ;'

Ach du hast/zu meinem Segen/

Lassendich mitFluhchbelegen.

Tausend tausendmahlsei dihr/

LibsterJesu/Dankdaführ.

4. Manhatdich sehrhart verhönet/

Dichmitgrohssem Schimpfbelegt/

Gahr mitDornen angekrönet:

Washatdichdazu bewegt?

Dasdumöchtestmich ergehen/

Mihr di Ehren-Kron'auffeßen.

Tausend tausendmahl ſeidihr

LibsterJesu/Dankdaführ.

5. Duhast wollen seingeschlagen

Zu BefreiungmeinerPeins

Fälschlichlassen dich anklagen/

Dasich köntesichersein:

Das ichmöchte trohit reichprangen/

Hastusonder Trohst gehangen.

Causend tausendmahl seidihr/

LibsterJefu/Dank daführ.

6. DuhastdichinNohtgestektet/

Hast gelittenmit Gedult/

Gahr denherbenTodgeschmekket

Umzu bühſſen meineSchuld;

Dasichwürdelobsgezählet/

Hastu wollenseingequählet.

Laufendtausendmahl seidiht/

LibfterJesu/Dank daführ.

7. DeineDemuhthatgebühset

Meinen Stolzund Übermuht/

T
H
I

T
I
L
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DeinTodmeinenTod verfühfset/

Eskommtallesmihrzuguht:

DeinVerspotten/dein Verspeien

Mufzu Ehrenmihr gedeien.

Tausendtausendmahlſei dihr/

LibsterJesu/Dank daführ.

8. Nuhnichdanke dihrvonHerzen/

JEsu/vohr gesamteNoht;

Sezenselbig aufdasHäupt

JEfu/dem Gerechten.

5. Ja/was nochmehr/

Si geiffeln sehr

Durchboren/unddurchpfrimen

Meinen JEfum/dassein Leib

VollerWunden/Strimen.

6. Eswird auchnicht

BohrdiWunden/vohr di Schmerzen/ Führ demGericht'

Bohr denherbenbitternTod/
IhrHaffundNeid geschlichtet/

BohrdeinZittern/vohr deinZagen/ BiffidurchdesCreuzes Pein

Bohr deintausendfachesPlagen/

BohrdeinAch/ undtihffePein

Wilichewigdankbahr sein.

94

Mel. OTraurigkeit. u.f.w.

FalscheTreu !

AchHeuchelei!

Ist das nichtSünd undSchande?

Jesum wil manduldennicht

In dem Lebens Lande.

2. Sünd/Höll undTod/

JaSeelen-Noht

Mit dem Erlöserkämpfen;

Wollen/ihrerMeinungnach/

SeineGottheit dämpfen.

3. DifrecheSchaar/

Ganz offenbahr

Denzahrten Leib entkleiden/

Speienihm ins Angesicht/

DoppelnPeinundLeiden.

4. Zu SpottundHohn

Si eineKron'

Aus scharffenDornenflechtenſ

JEsum hingerichtet.

7. LasJEsu/mich

Zeit Lebens dich

MitmeinemHerzen dekken;

AlleTröpflein deinesBluhts

Dürftiglich aufleffen.

8. MeinSünden-Leid/

Mein' Uppigkeit

Hatdichsohartgeplaget;

Efu/meineMissetaht

Hat dichangeklaget.

9. Hilf/Gottes Lamm/

MeinBräutigam/

DurchdeineGnadenGüte/

Dasforthinich bessremich/

UndvohrSündenhüte.

10. Und denn allein

AufdeinePein/

Aufdeinsoschweres Leiden

Maggesegnen diſeWelt/

Undvonhinnen scheiden.

Don
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Von derAuferstehung Jesu Chrifti.

95. Aus 1. Cor.5.

Mel. WoGOttderHerznichtbeiuns. u.s.tv. Vihlmehr laſtuns di Oſter Zeit

I

Ober: Oheiligste Dreifaltigkeit. u.ſ.w.

HrChriſtenſeht/dasihrausfegt

WassichineuchvonSünden

ImfühsenTeigderLauterkeit

UndWahrheitChristlichhalten.

+ 6.HErrJEsu/Oster-Lamm/verleih

deineOfter Gaben/

DaswihrinFride/unddabei

EinreinesHerzehaben:

Gibdafinuns deinheiligsWort

DerSündenSauer-Teig hinfort

undmehr ausfege.Acht/ mehr

$

Undaltem Sauer Teignochregt/ Uns

Nichts mussich des mehrfinden:

Dasihr einneuerTeigmögtsein/

Derungefeuertset undrein/

EinTeig/derGOtt gefalle.

2. Habtdochdaraufgenaue

Dasihreuchwol probiret/

WiihrsführGOttin allemmacht/

UndeuernWandelfüret.

Ein wenigSauer-Teig gahr leicht

DenganzenTeigfortandurchkreucht/

Daferwird ganz durchsäuert.

3. Also esmit denSünden ist/

Woeineherzschendbleibet/

Dableibtauch/waszu iderFrist

Zum böhsenferner treibet.

DasOster-Lamim neuenBund

Erfodert/dasdesHerzens-Grund

Ganzrein in allem werde.

4. WerOstern haltenwil/dermus

Dabei nicht unterlassen

DibitternSalsenwahrerBuhff/

Er muſdasBöhſe haſſen :

DasChristus unserOster-Lamm/

Führ unsgeschlacht ansCreuzes-Stam/

Ihn durchseinBlüht rein mäche.

5. Dium lasstunsnichtimSauer-Teig

DerBohsheitOstern effen/

Auchnicht inSchalkheit/obfigleich

Unshatsehrhartbeseffen:

96.

Hrist ist erstanden

Vonder Marteralle:

Desfollnwihr allefrohsein/

Christwil unserTrohstsein. Alleluja.

2. Wår ernicht erſtanden/

So wår diWeltvergangen:

Sintdafer erftandenist/ (Allel.

Solobenwihr denVaterJesumChriſt.

3. AllelujajAlleluja/Alleluja.

Dessollenwihr allefrohsein:

Christwil unserTrohſtſein. Alleluja.

97.

Hrist lag inTodes-Banden/

Führ unserSündgegeben:

Derist wider erstanden/

Undbatuns brachtdasLeben:

Deswihrsollenfrölichsein/

GOttlobenundihm dankbahrsein/

UndfingenAlleluja. Alleluja.

2. DenTodNimand bezwingenkunt

Bei allenMenschen-Kindern/

Das machte alles unsreSünd/

Kein Unschuldwaarzufinden:

Lij Das



84 VonderAuferstehung

DavonkamderTodsobald/

UndnamüberunsGewalt/

Hihltuns infeim Reichgefangen.Allel.

98.

EfusChristus unserHeiland/

DerdenTod überwand/

3. JesusChriftuswahrGottesSohn ist auferstanden/

An unsreStatist kommen:

UndhatdiSünde abgetahn/

DamitdemTod genommen

Allsein Recht undſeinGewalt.

DiSünd hat er gefangen. Kyrieleis.

Alleluja.

2. DerohneSündewaargeborn/

Trugführuns GottesZorn/

Dableibernichts dennTods-Geſtalt/ Hatuns versõnet/

DenStachlhater verloren. Allel.

4. EswaareinwunderlicherKrihg/

DaTodundLeben rungen/

DasunsGottsein’Huldgönnet. (Kyr.

Alle.

3. Tod/Sünd/Teufel/LebenuñGnad:

Das Leben dabehilt denSihg/ AllesinHandnerhat:

EshatdenTodtverschlungen.

DiSchrift hat verkündetdas/

Wi einToddenandernfraf:

EinSpottauffinTod'istworden.Allel.

Hi istdasrechte Oster-Lamm/

Davon GOtthat geboten/

Das ist hochan desCreuzes-Stamm

InheifferLib gebraten:

DesBluhtzeichnet unsreTühr/

Dashält derGlaubdem Todeführ/

DerWürgrkanuns nichträren. Allel.

6. Sofeiren wihr das hoheFest

MitHerzens-Freud'undWonne/

Das unsderHErrescheinen låft/

Er istselber di Sonne

Derdurchseiner GnadenGlanz

Erleuchtet unsreHerzen ganz/

DerSündnNacht istvergangen. Allel.

7. Wihr essen hiundleben wol

In rechten Oster Fladen/

Deralte Sauer-Teignichtsoll

Seinbei demWort derGnaden:

Chriſtuswil diSpeisesein/

Erkanerretten

Alle/dizu ihm treten.

99.

Lfo heilig ist derTag/

Kyrieleison.

Alleluja.

Aarthinimand mitLob erfüllen

Dennder einigGottes Sohn/ (mag/

DerdiHölle zubrach/

Unddenleidigen Teufel darinnenband.

DamiterlöfiderHErzdiChristenheit/

Das waarChriſtus ſelber. (Kyrieleif.

Alleluja.

100.

MuhntriumphiretJefus Chrift/

Der von dem Tod'erstanden ist/

Alleluja/Alleluja.

Mit grohsserMacht und Herzlichkeit:

Des dankuwihrihminEwigkeit. Allel.

Alleluja.

2. DemTeufelhaterseineMacht

Zerstört/undihuzuBodenbracht.Allel.

Wipflegtzutuhn einstarkerHeld/

DerfeinenFeindgewaltigfällt.Alle.All.

DerGlaubwilkeins andernleben.Allel. DerduderSünderHeiland biſt/All.A.

Führ
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Fihr uns durch deineGütigkeit

Bu dihr indeineHerzlichkeit. Alle.Allel.

Obfiihnindi Versensticht/

Sofiget fidarum doch nicht/

4. Hiistdochnichts defAngstunNoht/ DerKopfist ihr zutreten.

VonKindheitanbisindenTod:All.All.

DortaberindesHimmels-Trohn

Folgt aufdenKampfdi Ehren-Kron.

Allel. Allel.

5. Nuhn kan kein Feind uns schaden

mehr/

Obergleichmurretnochsosehr:All.All.

Er ligtim Kohtder arge Feind/

Wihr aberGottesKinderſeind.All.All.

6. Desdanken wihrdihr allzugleich

Undsehnenuns nachGottesReich/All.

Alleluja.

NachGottesReich/dasteteFreud'

UndWonne istohnKlag undLeid. Alle.

Alleluja.

17.GottVaterindemhöchstenTiohn/

UndChristoseinem eingenSohn/ Alle.

Alleluja.

Dem heilgenGeist in gleicherWeis

InEwigkeitseiLobundPreis. Alle.Allel.

ΙΟΙ ,

Mel. WleinGOttinderHöh. u.f.w.

Ober:Nuhnfreut euchlibenChristen. u.s.w.

Oder: Oheiligfte Dreifaltigkeit. u.f.w.

Tod/woistdein Stachelnuhn?

Wo ist deinSihg/o Hölle?

Was fanuns ist derTeufeltuhn/

Wiböhfersichauchstelle?

GOttfel gedankt/deruns denSihg

Soherrlichhatnachdisem Krihg'

AusGnad undGunstgegeben.

2. Wistreubtefichdi alteSchlang/

AlsChristus mit ihrkämpfte:

MitListundMachtfiaufihn drang/

I dennocherfidainpfte.

3. LebendigChriſtuskommtherführ/

DenFeindnimmter gefangen/

ZerbrichtderHöllenSchloſſundTühr/

Tragtweg denRaubmit Prangen:

Nichts ist/dasin dem Sihges-Lauff .

DenstarkenHeldkan haltenauf/.

Er ist derÜberwinder.

4. DesTodes Gift/derHöllenPeſt

Ist unserHeiland worden:

WennSatanauchnochungernläſſt

VonWütenundvonMorden:

Unddaersonstnichts schaffenkan/

NuhrTagundNachtuns klaget an/

So isterdochverworffen.

5. DesHErrenRechte di behält

DenSihg/und ist erhöhet:

DesHErrenRechte mächtigfällt/

Was ihr entgegenstehet.

Tod/Teufel/Holl undalleFeind

InChriftoganzgedämpfetseind/

Ihr Zorn ist kraftlohsworden.

6. EswaargetödtetJeſus Chriſt/

Undfih/er lebet wider.

Weil nuhndasHaupterſtanden ist/

Stehnwihr auch aufdiGlider.

SoimandChrifti Wortengläubt/

ImTod'undGrabedernicht bleibt:

Erlebt/ober gleich stirbet.

7. WertäglichhidurchwahreRen

MitChrifto auferstehet/

IftdortvomandernTodefrei/

Derselb ihnnicht angehet:

DerTodhatferner keineMacht/

DasLeben ist uns widerbracht

Undunvergånglich Wesen.

Lit 8.Das
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8. Dasist di reicheOfter-Beut/

Derwihr teilhaftig werden/

Frid/Heil/Freud und Gerechtigkeit

ImHimmelundaufErden.

Hi seinwihrstillund wartenfort/

BisunserLeibwird ähnlichdort

Christi verklährtem Leibe.

9. Der alte Drach' undseineRott

Hingegenwird zuschanden/

Erlegtister mit Schimpfund Spott/

DaChristus ist erſtanden:

DesHauptes Sihg der Glider ist/

Drům kanmit allerMachtundList

UnsSatan nichtmehrschaden.

10. Tod/woist deinStachelnuhn?

Wo istdeinSihg/oHölle?

Was kanuns istderTeufeltuhn/

Wigrausamersichstelle?

GOttsei gedankt/ deruns den Sihg

SoherzlichhatindiſemKrihg'

AusGnad undGunstgegeben.

102.

Mel. Wihrdankendihr. u.s.w.

Rschinen istder herzlichTag/

DranNimandsich
gnuhg.freuen

Hi seht ihr di Schweiß-Tüchelein:

Gehthin/sagts balddenJüngernsein.

Alleluja.

5. DerJüngerFurchtundHerze-Leid

Wirdheutverkertin eitelFreud/

SobaldsinuhrdenHErrenſehn/

MufallesTraurenganzvergehn.Allel.

6. DerHErhälteinſchöhnGeſpräch

Mit zweienJüngern aufdemWeg:

FührFreuddasHerz imLeib ihnbrent/

ImBrod-Brechener wirderkennt.Allel.

7. DerrechteSimson/unserHeld

Christus/ denstarkenLöwenfällt/

DerHöllen Pfortener hinträgt/

| DemTeufelseine Machterlegt. Allel.

8. Jonas imWallFisch waardieiTag/

Solang'unGrab auchChristus lag:

DerTod ihnlångerkeineStund

InseinemRachenhaltenkunt'. Allel.

9. DerToddaseinenRaubverlohr/

DasLebenfigtundkam empohr:

Zerstörtistnuhndes TodesMacht/

ChristhatdasLebenwiderbracht.Allel.

Aus Pharaonis Dihust undBand:

10.Heutgehnwihr ausEgypten-Land/

Wihreffenheut imBrotundWein

Das rechteOster-Lämmelein. Allel.

DiMoses GottesVolkgebot:

1. AuchessenwihrdiſühſſenBrot/

KeinSauer-Teigſol beiunssein/

DaswihrvonSümdenleben rein. Allel.

12. DerWürge-Englführübergeht:

KeinErft-Gebührt erbeiunsſchlägt:

DesHerzensTührhat ChristiBlüht

Bestrichen/dashältunsinHut. Allel.

13. DiSonn/di Erd/allCreatur/

Undwasbetrübetwaarzuvohr/

mag:

ChristunserHErzheuttriumphirt:

DiFeindeergefangenführt. Allel.

2. Di alteSchl
ange

/Sün
d undTod/

DiHöll/auchalleAngstundNoht

Hatüberwun
den

Jesus Christ/

Derbeutvom Tod erſtandenist. Allet.

3. AmSabbathfrühmit Specerei

KamenzumGrab/Mariendrei/

ZusalbendadesMenschenSohn/

Dervondem Tod'erstandeschohn. Alle.

4. Wensuchtihrda? DerEngelsprach/||

Christisterstanden/der hi_lag/

Das
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Dasfreutsichheutan disemTag:

DerFürstderWeltdarniderlag. All.

Wasschlechtundnidrig gehtherein/

Solthm das allerlibſteſein. Allel.

14. Drumwih auchbillichfrölichsein/ || 8. Hiistnochnichtganzkundgemacht/

Das Allelujafingenfein/

Undlobendich/HEriJesuChrist/

ZuTrohstdu uns erständen bist. Allel.

103.

Mel. NuhnlobomeineSeel /undSinn.u.f.w .

Je

Oder: Nuhn triumphiret. u.s.w.

(Damanaber in der Mitte das Alleluja dabeifett. )

RühMorgens dadiSon aufgeht/

MeinHeiland Christus aufersteht:

Bertriben ist der SündenNacht/

Licht/Heilund Leben widerbracht.Allel.

2. Weltichdes Nachts oft lig inNoht||

Verschlossen/gleichals wär ich tod/

Läſſtu mihrfrühdiGnaden-Sonn'

Aufgehn/nach Trauren Freud' und

Wonn'. Allel.

3. Nichtmehrals nuhrdreiTagelang

MeinHeiland bleibt imTodes Zwang:

DuchsGrabam drittenTag'erdringt/||

Mit Ruhmsein Sihges-Fähnlein

ſchwingt. Allel.

WasausdemGrabeergebracht:

Der grohffeSchatz/ di reicheBeut'/

UnsChristenbillighocherfreut. Allel.

9. DerJüngsteTag wirds zeigenan/

Was er führTahtenhatgetahn:

WierderSchlangenKopfzerknifft/

DiHöllzerstört/denTod erdrüfft. All.

10. Dawerd'ichChristiHerzlichkeit

Anschauenewig/vollerFreud':

Ichwerdesehn/wi alleFeind'

inHöllen Pein gestürzetsein. Allel.

11. Daher denTodzuBodenschlägt/

DaerselbstTod/undsichnichtregt:

GehtausdemGrab ineigner Kraft:

Tod/Teufel/Höll'anihmnichtsschafft.

Alleluja.

12. Wundergrohs!OstarkerHeld!

Wo ist einFeind/denernichtfällt?

KeinAngst Steinligtsoschweraufmihy/

ErwelztihnvondesHerzens-Tühr.All.

13.KeinCreuzundkeineNohtsichfindt/

DiChristiSihg nichtüberwindt:

Erfürtmichaus durch seineHand/

4. Izt ist derTag/da mich diWelk

MitSchmaachamCreuzgefangehält:

DrauffolgtderSabbathindemGrab/||Wermichwilhalte/wirdzuSchand.Al.

AlwoichRuh'undFridenhab'. Allel.

5. Inkurzemwachichfrölichauf:

MeinOster-Tag ist schohnimLauff.

14. UnddasderHEr erstandensei/

Dasistvonallem Zweifelfrei :

Der Engelselbstbezeugets flahr/

Ichwach aufdurchdesHErrenStim / DasleereGrabmachts offenbahr. All.

UndachtenichtsdesTodes Grim. All.

6. AmCreuz lästChristusöffentlich

Führallem Volke tödtensich:

DaerdurchsTodesKärkerbricht/

Lasters diMenschensehennicht. Allel.

7. SeinReich ist nichtvondiferWelt/

KeingrobsGepräng ihm higefält:

15. LebtChristus/was bin ich betrübt?

Ichweiß/daser michherzlichlibt:

WennmihrgleichalleWeltstürb’ab/

GnuhgdasichChriſtumbei mihrhab'.

Alleluja.

16.Ernährt/erschüßt/er tröhſket mich/

Sterb❜ich/so nimitermichzusich:

Wo
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5. LasmichmitdihrzuGrabegehn/Woer istlebt/dakomm ich hin/

WeilicheinGlid seins Leibes bin.Allel.Mitdihr auchwiderauferstehn/

17. DurchseinerAuferstehung Kraft

KommichzuhrEngelBrüderschaft:

Durchihnbin ichmitGottversöhnt/

DiFeindschaft istganz abgelehnt.Allel.

DenLüstenstehts zusteuren :

DasnachderZeit InhöchſterFreud'

Ichdortmög'Osternfeiren !

105.

Alleluja/

Derunser allerHeiland iſt/Alle/Alleluj.

2. DernuhndenTod erlittenhat/Alle/

Alleluja.

18. MeinHerzdarfnicht entsegen fich/ Rftanden istder heilgeChriſt/Alle/

GOttunddiEngel liben mich:

DiFreudedi mihr ist bereit/

VertreibetFurchtundTraurigkeit.All.

19. FührdisenTrohst/ogrohfferHeld

HerJesu/dankt dihr alleWelt:

Dortwollenwihr aufbesfreWeiß

ErhebendeinenRuhmundPreis. Allel.

104.

Mel. Indichhab' ichgehoffet Erz. u.f.w.

Oder: GOttdeſſen Gütſich weit. u.s.w.

Ottsei gedanktzu iderzeit/

DiSonnederGerechtigkeit

Dasmenschlich'Herz erfreuet:

Si gehtherführ Aus GrabesTühr/

Undalle Ding' erneuet.

2. Dasist derFürsteJeſusChriſt/

Derheuteauferstandenist/

UndhatdiMacht genommen

DemFeinde ab/ Undaus demGrab'

Ist frölich widerkommen.

3. DerFürstehatdurch seineMacht

Sehr grosseBeutemitgebracht/

Diwilergernuns geben:

DasedleKleid Gerechtigkeit/

Frid/HeilundewigsLeben.

4. Drum ichdihr/oImmanuel/

Befehle treulichmeine Seel

UndLeibin deineHånde:

UmunserallerMiſſetaht/Alle/Alleluja.

3. DiWeiber kamenzu demGrab/

Alle/Alleluja/

SibrachtenSalbenmitsichdahr/Aller

Alleluja.

4. Den Jüngernfagt zu diserFrist/

Alle/Alleluja/

DasChristusheut'erstandenist/All.Al.

5. FührsolcheOesterlicheZeit, Alle/All.

SeiGOttgelobtin Ewigkeit/Alle/Alle.

106.

Difcantus.

pefope.

Baffus.

鼓 石砖

MeineingerTrohit/ Dermicherlöst/ 8 AffetunsdenHErrenpreiſen/

Hilfmihr amleztenEnde. Oihr Chriſten/überallĮ

Rom
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"

Kommet/lafftunsDank erweisen

UnsermGOttmitſühſſemSchall/

Es istfreivonTodesBanden

Simson/dervomHimmelkam/

UndderLöw'ausJudaStamm/

ChristusJesus/iſterſtanden/.

Muhnisthin derlangeStreit.

Freuedich/o Christenheit!

2. Christus selbsthatüberwunden

Des ergrimtenTodesMacht/

DerinTüchernlag gebunden/

Hatdi Schlang'iztumgebracht/

Satans Reichist ganzverheeret/

Christushates nachderRuh'

Aufgetilger/unddazu

Belialsein Schloffzerstöret/

Daswihrhabenfrei Geleit.

Freue dich/o Christenheit.

3. Warestunicht nuhrgestorben/

Sondernauchins Grabgelegt?

Eidu bleibest unverdorben/

Dasichnuhr derFelferregt/

Held/da bistuwiderkommen/

Haftdas Leben unddiMacht

AusderschwarzenGruft gebracht/

Und desTodesRaubgenommen/

Schenkstunsnuhn diSeligkeit.

Freuedich/oChristenheit.

4. Tod/wosind nuhn deine Waffen?

Hölle/wo ist dein Triumph?

Satankontegahr nichtsschaffen/..

SeinePfeilewurdenstumpf/

Christus istsein Gift gewesen/

JaderHöllen Seuch undPest/

WeltundSünde ligenfest/

Und wihrMenschensind genesen

Nuhrdurchseinen tapfern Streit.

Frenedich/o Christenheit.

5. GOtt der heilet unfrePlagen/

WennwihrnirgendHülffeſehn/

Lasset uns nachdreienTagen

Lebendwidrum auferstehn:

Darummusichdankbahr werden/

Undmein' Ehr'ist Freudenvoll/

WeilderHErr nichtsehensoll

DiVerweſungin derErden/

NochderHöllenEinsamkeit.

Frenedich/o Christenheit.

6. EristausderAngſtgeriſſent

UndmitEhren angetahn/

Werist/derseinLebenwiſſen

Unddi Lång ausredenkan?

Christus istderEk-Steinworden/

GOtt/das istvon dihr geſchehn/

Wi wihr istführAugensehn/

Wihrsindausder SünderOrden

Hingerissendurchden Streit.

Freuedich/oChristenheit.

7. Hastuschohu vomBach' amWege

AngenommeneinenTrank/

Und erlitten tausend Schläge/

Warestfrånker noch alskrank:

Eisohastu docherhoben

Deinverklährtes Angesicht/

Stirbestnuhnundnimmer nicht/

Ja wihrwerden ewig loben

Dich/HErrJesut/nachdemStreit.

Freuedicho Christenheit.

8. HEr /disfindrecht edleFrüchte/

Didein Auferstehung gibt:

DaswihrtretenführGerichtej

Ganz in deine Gunſtverlibt:

HEri/dissind dischöhnenGaben/

Gnad undLeben/Freud' undSihg/

TrobstundFride nachdemKrihg/

Odisollen kräftig laben

M Leib
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LeibundSeel'in allemLeid.

Frenedich/ Christenheit.

9. Weil nachdisemFrid'ich dürfte/

WinachWaſſerTag undNacht/

DendugrohfferKrihges-Fürste

DurchdenKampfhaftwiderbracht/

Eiſoteil ist aus diBeute/

WiderstarkeSimſontaht/

Alser überwundenhat:

LasdichrühmenalleLeute/

DasgeendigtseiderStreit.

Freuedich/ Christenheit.

10. Gib/HEr Jesu/deineGnade/

Daswihrstehts mitReuensehn/

Wasuns armenSündernschade/

Daswihrdihr gleichauferstehn/

BrichherführinunsernHerzen/

ÜberwindeSünde/Tod/

Teufel/Welt undHöllen-Noht/

Ja meinLeib/HEr:JefuChriſt/

Solldemdeinenähnlich werden

BollerPracht undHerzlichkeit.

Freuedich/o Chriſtenheit.

107.

Difcantus.

Baffus.

8 Afftunsjauchzen/laſſtunsfingen/

Lafes/Jesu/wolgelingen!

Dises ist der Sitges-Tag/

Da derFürstderWelterlag/

DenderHEr hatwollenmachen:

DampfinunsAngft/Pein ufiSchmer- Lasst unsfreuen/lasstuns lachen !

SamtderSeelenTraurigkeit. (zen

Freuedich/o Christenheit.

2. Heute/heute triumphiret/

ImTriumphdi Feindefüret

11. MeinenLeibwirdmanvergraben/ Siloh und Emanuel:

Aber gleichwolewig nicht/

Baldwerd' ichdasLebenhaben/

Wenndas lezteWelt-Gericht

AlleGråberwirdentdekken/

Undder EngelFeld-Geschrei

Zeigen/was verhandensei/

DennwirdmichmeinGOttaufwekken/

Undbeschlihssen allmeinLeid.

Freuedich/ o Christenheit.

12. Dennsowerdenmeine Glider/

DiiztStaubundAſchensein/

Unverweslich leben wider/

UnderlangensolchenSchein/

Deffengleichen aufder Erden

Nimmermehrzufindenist/

Ja der Fürst in Israel

It heut aus des TodesBanden

Sihg-reichwiderauferstanden.

3. Derzuvohr mit tausendPlagen

AlseinSünderwardgeschlagen/

Hat erhaltenSihg undFeld

Als einstarker Sihges-Held:

Dervohrhinwardsehrverhöhnet/

HeutewirdmitSchmuffgekrönet.

4. Heutewird einGiftderHöllen

UndderHöllenRottGesellen

UnserLöw'ausJudaStamm:

Heut' hatJesus/GottesLamm/

Uns/diwihr vihl leiden müſſen/

HerzlichausderAngstgerissen.

Wo
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5. Woift/Teufel/nuhn deintoben?

Es ist wi einRauchzerstoben.

TodwoistdeinStachel hin?

Höllewo deinMeuchel-Sim ?

Dubiſt/Teufel/überwunden/

TodundHöllefest gebunden.

6. UnserHeiland ist genesen/

Hat einFreudenreichesWesen

Mitfichandas Licht gebracht:

Erhat allerSündenMacht

Ganzvernichtetundverheeret/

Ausgetilget und verstöret.

7. JEsu dihrseiDank gefaget/

DasdiFeindesind verjaget

Unddu alles beigelegt/

Was uns hatteNohterregt!

Weilduritterlichgerungen/

Sei dihrewigDank gesungen!

8. Gib/achgib mihrdeineGnade/

DasderTeufel mihrnichtschade/

Lasmitdihr michauferstehn/

Früchtedeines Fridens sehn/

Dasichmichin dihr verneue/

DeinesKampfs und Sihgesfreue!

Von derHimmelfahrt Jesu Chrifti.

108.

Hrist fuhr genHimmel/

Wassant er uns hernider?

DenTröhsterdenheilgenGeist/||

ZuTrobstderarmenChris Alleluja

stenheit Kyrieleif.

2. Alleluja/Alleluja/Alleluja.

Dessollenwihr allefrohsein:

||

Undherischet nuhninseinemReich'

AlswahrerMenschundGOttzugleich.

Alleluja.

4. Ubr alleHimmelhocherhebt/

Ubr alleEngelmächtigschwebt/

Ubr alle Menschener regirt

Und alle Creaturenfürt. Allel.

5. ZuGottes Rechten er mitMacht

Chriſt wil unserTrohſtſein. Alleluja.||Hat alles unterfichgebracht/

109.

Kyrieleis.

ihrdankendihrHErJefuChrist/

DasdugenHimmlgefarenbist:

OſtarterGOtt/Immanuel/

Startuns anLeib/ftårkuns anSeel.

Alleluja.

2. Esfreutsich alleChristenheit/

Undsaget izt undallezeit

GOttLobundDankim höchsteTrohn:

WeilunserFreund istGottesSohn.All.

3. GenHimmelergefarenist/

BleibtdochbeiunszuallerFrist/

Und lebetiztim Himmels-Trohn

AlsGottes undMarienSohn. Allel.

6. MitTeufel/Welt/Sünd/Höll'und

Tod/

Hates itzund ganz keineNoht:

| Trozwerdawil/es ligtnichtsdran/

DenSihg ihmNimandnemenkan.All.

7. Woldem/derihmvertrauentuht/

Undhatin ihm nuhr frischenMuht:

Weltwiduwilt/werfragt nachdihr/

DemHimmels Fürftenlebenwihr.All .

8. Eristder uns dashöchſteGuht

Erworbendurchsein teuresBluht/

Mij Und
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Unddas Gefängnusin derTaht

Gefangenweggefüret hat. Allel.

9. Wihrfreueuns ausHerzenGrund'/

Undsingenfrölichmit dem Mund':

Er/Christus/unser FleischundBluht/

Ist unserallerhöchstesGüht. Allel.

10. Durchihn derHimmel unserist:

Hilfuns/oBruderJesu Chriſt/

Daswihrnuhrtrauenfest aufdich/

Unddurchdichleben ewiglich. Allet.

11. Amen/Amen/HEriJefu Chrift/

Der dugenHimmlgefaren bist/

BehaltunsHErrbeirechter Lehr/

DesTeufels TrugundListen wehr'.All.

12. KomliberHEri/kom/es istZeit/

Zudem Gericht in Herzlichkeit/

Führ uns aus disemJammer-Tahl/

Bald/baldindeinenFreuden Saal.All.

13. Amen/wihrfingen nocheinmahl/ ZuhrHimmels-Freud'und Seligkeit:

Undſenen uns ins Himmels-Saal:

Dawihrmitdeinen Engelein

DasAmenwollenfingenfein. Allel.

4. DerHEr hat uns denOrtbereit/

Bei ihmzusein in Ewigkeit:

Lobsinget ihm/lobfinget ihm/

Lobfinger ihm mitlauterStimm .Allel.

5. Wihrerbennuhn das Himmel-Reich/

Wihrsind den libenEngelngleich:

Dassehn di libenEngelgern/

UnddankenmitunsGOttdemHErin.

Alleluja.

110.

Mel. Wihrdanken dihr. u.f.w.

Uhnfreuteuch GottesKinderall/

DerHErifårt aufmit grohssem

Schall:

Lobfingetihm /lobfinget ihm/

Lobfingetihm mitlauterStimm. Allel,

2. Di Engelund allHimmels-Heer

ErzeigenChristo göttlich Ehr/

Undjauchzen in demHimmels Saal:

Dastuhn di liben Engelall. Allel.

3. DasunserHeilandJeſus Chriſt

WahrGottesSohnMenschworden ist/

DesfreuensichdiEngelſehr/

Undgönnenuns gernſolcheEhr'. Allel. ||

6. Eshatmitunsnuhn nim̃er Noht:

DiSünde/Satanundder Tod

ZuSchandenalle wordensind

DurchGottesundMarienKind. Allel.

7. ErsendetseinenGeistherab/

Aufdaser unsreHerzenlab'/

Undtröhst unsdurchseingöttlichWort/

Behüteführdes Teufels Mord. Allel.

8. Sobaut derHEr di Christenheit/

Alleinder Glaub anJesum Christ

Di rechtErkäntnüſſGottes iſt. Allel.

9. DerheilgeGeistdenGlaubenstärkt/

Gedult undHofnunginunswirkt/

Erleucht undmacht dasHerzefest/

UndunsinTrühbſahlnichtverlässt.Al.

10. Was Christus nach des Vaters

Raht

AnsCreuzesStamınerworbenhat/

Das teilet aus der heilge Geift/

Darumer unser Lerer heist. Allel.

11. DerVaterhatdenSohn gesant/

DerSohnwird anders nichtbekant/

Ohn durchden heilgen Geist allein:

Der mufdiHerzenmachenrein. Allel.

12. SomancheschöhneGottes-Gab

Uns bringt der heilge Geistherab/

UndführdemSatan unsbewart.

Diſſchafftdes HErrenHiñelfahrt. All.

13. So
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7. Wierist aufgefarenist/Halle/Hall.

Sokomterwider/Jesus Christ. Halle/

Halleluja.

8. DisHimmel-faren tuhtmihrwol/

Halle/Halleluja/

DrumbinichTrohstundFreudenvoll.

Halle/Halleluja.

13. SodanketnuhndemlibenHErm / 6. Ihr Galileergehetfort/Halle/Hall.

UndlobetihnvonHerzengern: Was ſteht ihr hi an disem Ort'?Halle/

Lobfingetmit derEngel Chor/ Halleluja.

Dasman es indemHimmelhör. Allel.

† 14. DVater in der Ewigkeit/

Essagtdihr deine Christenheit

MitgrohffemDankundhöchste Fleiss

Zu allenZeitenLobundPreif. Allel.

15. OJEsu ChristeGottesSohn/

Gewaltig/herrlich/prächtig/ſchöhn :

Esdanktdihrdeine Christenheit

Vonnuhnanbisin Ewigkeit. Allel.

16. OheilgerGeist/duwahrerGOtt/

Derdu unströhſt in allerNoht:

Wihr rühmen dich/wihr lobendich/

UndsagendihrDank ewiglich. Allel.

III.

9. Lobsei der heilgn Dreifaltigkeit/

Halle/Halleluja/

Von nuhn an bisin Ewigkeit. Halle/

Halleluja.

112.

Mel. AchlibenChristenseidgetrohft. u.s.w.

Mel. EinKind gebörn zu Bethlehe
m

. u.f.t
o.Chr

ifti

HimmelFart allein

nach mar

Efarenistderheilge Chrift/Halle/||Und allenZweifel/AngstundPein

Himitstehts überwin
de

:Halleluja/

Zum Vater/ des all Ehre ist/ Halle/ DennweildasHäupt im Himmelift/

Halleluja.

2. Derdurch des Creuzes bitternTod/||

Halle/Halleluja/

WirdseineGliderJesus Christ

Zuhr rechten Zeitnachholen.

2. Weiler gezogenHimmelan/

Unshatgebrachtaus allerNoht.Halle/ Und grohseGab'empfangen/

Halleluja. MeinHerz auch nuhrimHimmelkan

3. Sehrhocheruns gelibethat/Halle/ Soustnirgends Ruh'erlangen:

Halleluja.

DerlibeHErraus lauterGnad/Halle/

Halleluja.

4. DrumisternühndemVatergleich/

Halle/Halleluja

Dennwomein Schatzgekominen hin/

Da istauchstehts meinHerzundSinn,

Nachihnmichsehr verlanget.

3. AchHErrlasdiseGnade mich

VondeinerAuffartspüren/

DasmitdemwahrenGlauben ich

MagmeineNach Fartzihren/

5. Daerunsvohr desVatersTrohn/| Unddenneinmahl/wenns dihr gefällt/

Halle Halleluja. MitFreudenscheiden ausderWelt.

Verbittet/daser unserschon.Halle/Hal.|| HErihöre dochmeinFlehen !

Undherschet stehts im Himmel-Reich/

Halle/Halleluja.

Miij 113.Mel.
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113. 4. Izt kanundwill ich pochen

Mel. Nuhnlobmein SeeldenHErren. u.f.w. Tod/Teufel/Hölle/Sünd undWelt/

DeinStachelistzerbrochen/

| OWürger/undduselbst gefällt/

Schall/ DiHöll'istschohnzerstöret/

Di Sund' ist abgetahn:

Eikommetdochundhöret

Wasaufdem Sihges-Plahn

FührWundersichbegeben/

Wiwihr denEngelngleich

Dortewigsollen leben

InGottesFreuden Reich'.

5. Esistuns aufgeschlossen

Di längstverfperite Gnaden-Tühr/

UndChriftiReichs-Genossen

Regirenmitihmführundführ:

GOttist nichtmehr bedekket

MitWolken/wizuvohr/

Dasmanchenhat erschrekket:

Dennhubmanschohnempohr

DasHaupt/Herz/MundundHände/

Wardman doch nicht erhört;

Mein/diseshat ein Ende/

DasWerksteht ganz verkert.

6. Hat michnuhn gleichgetroffen

IndiferWeltCreuz/ÄngſtundPein;

DerHimmelsteht mihroffen/

Dakan ichsonderTrühbſahlsein:

DrumalleSchmaachaufErden/

Dimihrſonſtfrist meinHerz/

Musmihr erträglich werden:

DennwasvermagderSchmerz/

Im Fall'ichkanbedenken

DiRuh'undSicherheit/

Di mihrmeinGOttwirdschenken

In jenerEwigkeit.

Rolokketizt mitHånden/

Und jauchzet GÖtt mit ſühſſem

IhrVölkeraller Enden/

Lobsinget ihm mit lautemHall/

EsfåretaufmitPrangen

DerHeldvonIsrael/

Nachdemer hatgefangen

Tod/Teufel/Sünd undHöll:

Lzt ist er aufgestigen

GenHimmelKlahrheit voll:

Kommt/lafſet uns ſeinSihgen

Betrachten rechtundwol.

2. Washatdocherstgelitten

Desallerhöchsten libes Kind!

WihatderHeldgestritten/

Als ihn di Feindesogeschwind

Undgrausahm überfilen!

SeinLeichnamschwitzteBluht/

DasVölklein müſtekühlen

Anihmden heiſſenMuht:

Nuhnhatsichs ganz verkeret/

DervohrmeinLeiderwaar/

Wirdnuhnmehrhochverehret/

Auchvonder EngelSchaar.

3. DerHEr hat ausgezogen

DiFürstentühmer/unddiMacht

Derstarkensogebogen/

DaferdenSihgdavongebracht/

Ja nuhn istChristus worden

DasReich/diKraft/dasHeil/

UnddiskommtunsermOrden

Absonderlichzu Teil/

DennSatan istbezwungen

DurchdensoherbenKrihg/

DerTod auchselbstverschlungen

(GelobtſeiGOtt!) im Sihg'.

7. Eisollund muſichſterben?

Mihr istderHimmel aufgetahn/

Der
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DerLeibzwahrmusverderben/

DerGeistgeht weitein' andreBahn:

Gahrschnellwirder gefüret

InGottes mächtigHand/

Wo keineQaalihn rüret/

Und woseinVaterland:

BaldwirddasStündleinkommen/

DasvondesGrabesTühr

MeinLeib wirdsamt denFrommen

Zum Leben gehnherführ.

8. Inmittelstsiget droben

DerHEr zu GottesrechtenHand/

Woselbstihnherzlich loben

DiEngeléin: In solchemStand'

Ist unserFleischzufinden/

OwelcheinRuhm undEhr/

Es müsse nuhnverschwinden

Was uns betrübtsosehr/

DennunserTeil regiret

In grohfferHerdlichkeit/

Wohinerunsauchfüret/

Wenn wihrder Sünd'entfreit.

9. Lobfei dihrHErr gesungen/

Dasdudichausselbst eignerMacht

GenHimmelhast geschwungen/

UnddenTriumphdavongebracht/

Dasdu hast aufgeschlossen

DesHimmelsgüldneTühr/

Unduns zuReichs-Genossen

Verordnetführ undführ:

Achlasesdochgelingen

DerfrommenSchaarzugleich/

EinLob-Lihd dihrzufingen

In deines Vaters Reich!

114.

Mel.WiſchöhnleuchtetderMorgen-St..f.to.

Heurhastudichgesetzet

ZuhrRechtendeines VatersKraft/

DerFeindeSchaargebrachtzuhrHaft/

BisaufdenTod verleget:

Mächtig, Prächtig/

Triumphirest/Jubilireſt/

TodundLeben

Ift/HErrChrist/dihruntergeben.

2. Dihr dihnenalle Cherubim/

Bihl tausendhohe Seraphim

DichSihges Fürstenloben/

Weil du denSegenwiderbracht/

MitMajestät undgrohfferPracht

ZuhrFreude bist erhoben:

Singer/Klinget/

Rühmt und ehret Den/ſofåret

AufgenHimmel

MitPosaunen und Getümmel.

3. Dubist dasHaupt/hingegenwihr

SindGlider/jaes kommtvon dihr

AufunsLicht/TrohstundLeben;

Heil/Frid'unFreude/StarkunKraft/

Erqvittung/Labfahl/Herzens-Saft

Wirdunsvondihrgegeben:

Bringe/ Zwinge/

Mein Gemühte/Mein Geblühte/

Dases preiſe/

DihrLob/Ehr und Preiserweise.

4.Bench/Jesus/uns/zeuchunsnachdihi/

HilfDaswihrfünftigführundführ

Nachdeinem Reichetrachten:

LasunserTuhnohnWandelsein/

WoZuchtund Demuhttritherein

All Uppigkeit verachten :

Unaart/ Hoffahrt/

Lafunsmeiden/ Chriftlich leiden/

Chwunder-grohfferSihges-Held ||Wol ergründen/

DuSünden-TrägerallerWelt! Wo di Guadeſei zufinden.

5.Seil
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5. Sei/Jesus/uneSchußundSchatz/ 6. HErJesukom/duGnaden-Tohn/

Sei unserRuhmundfesterPlag/

Daraufwihr uns verlaſſen ;

Lassuchenuns/was drobenist/

AufErdenwohnetTrugund Liſt/

Es ist aufallenStrahssen

Ligen/ Trigen/

Angst undPlagen/Didanagen/

Di da qválen

StündlicharmeChristen-Seelen.

DuSihges First/Held/DavidsSohn/

Komm/stilledas Verlangen;

Du/dubist allenuns zu guht/

Jesu/durch dein teures Blüht

InsHeilig Tuhm gegangen;

Komm schihr/ Hilfmihr/

Deansosollen/ Dennso wollen

Wihr ohn Ende

Frölich klopfen in diHånde.

Vom Heiligen

115. Veni creator, Teutſch.

Omm/0 GOtt Schöpfer heilger

Geist/

Besuch das Herz der Menschen

dein:

MitGnadenfifüllwi du weiſt/

DasdeinGeschöpfsolführdihrsein.

Geiste.

6. DenVater uns wolkennen lehr'/

UndJefumChriſtum seinen Sohn/

Daswihr auch geben gleiche Ehr

Dihr beider Geiſtin einem Trohn.

† 7. GOttunserVater seiallzeit

AusHerzenGrund von uns gepreist/

Lob seiHErrJesu dihr bereit/

DennduderTröbster bistgenant/ MitGOttdeinwehrtenheilgen Geist.

DesAllerhöchstenGabe teur:

EingeistlichSalb' anunsgewandt/

DesLebens -Brunnen/Lib undFeur.

3. DubistmitGabenmannigfalt

DerFingerGottes rechtenHand:

DesVatersZusag mitGewalt

DurchZungengehtin alleLand.

4. Zünd'uns einLicht an im Verstand/

Gibuns insHerzderLibeBrunst:

DesFleisches Schwachheitdihrbekant

Stark' allzeit durch dein Kraft und

Gunst.

5. DesFeindes Listtreibvonunsfern/

DenFridengibdurch deineGnad:

Daswiduführst/wihrfolgengern/

Undmeidenwasder Seelenschad.

W.

116.

Om heiliger Geist/HErreGOtt/

Erfüll mit deinerGnaden guht

Deiner GläubigenHerz/ Muht und

Sinn/

DeinbrünstigLib' entzünd' in ihn.

HEr: durch deines LichtesGlanz

ZudemGlaubenversamlet hast

Das Volkaus aller Welt Zungen:

Das seidihrHErr zu Lob gesungen.

Alleluja/Alleluja.

2. Duheiliges Licht/edlerHort/

Lasunsleuchten des LebensWort/

Und lehr'unsGOtt recht erkennen/

VonHerzenVater ihn nennen.

DHEn
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Undmiteinanderfüre

ZuhrHimmels-Freude ein.

121.

Mel. Kommheiliger Geiſt/HErre. u.f.w.

DermusseinBrotmitTrähnenbeiſſen.

Halleluja/Halleluja.

5. OguhterGeiſt Du läſſtmichnicht/

WennmichderSatan hartanficht/

GottesGeistmeinTzohſtuñRaht/|| Dustehest als einHeld inNöhten/

MeintreuerHohrtundAdvocat/ || Wennmichdi böseWelt wil tödten/

Ichzweifle nicht/dasaufmeinBeten

Duwerdestmich alsovertreten/

Dafichführ Gottes Angesicht'

Und Richter Stuhl erschreffe nicht :

Achlere michdenMitler kennen/

DenalleWeltmuſHeiland nennen.

Halleluja/Halleluja.

DustärkestmihrMuht/Seel'undSiñi/

WennichintausendAengstenbin/

Ja/weni mihrwilmeinHerz zerspalten/

Solerest dumichfreudig walten.

Halleluja/Halleluja.

6. Wasacht ichdoch di ſchnödeWelt

Mit allerWolluft/Ehr’undGeld?

Was können mihr Tyrannen schaden?

Sisindjanichts/alsKohtundMaden.

DeredleTröhster leret mich

AufGOttzubauenfäftiglich/

Derwilmihrstehtssein'Hülffereichen/

WenngleichdiBergesolten weichen.

2. Dustehest mihrinNöhtenbei/

Dulösestmihr diZungefrei/

Dafichbei meinem Göttkan bleiben/

Wennmich distärksten Feinde treiben:

Dumachstmihrfreudigherz unMuht

So/dafichEhre/GuhtundBluht

Kantapferführden Glaubenwagen/ Halleluja/Halleluja.

DarzumeinCreuz gedültigtragen.

Halleluja/Halleluja.

3. OwehrterGeist/du richtest recht/

Im Fall icharmerSünden Knecht

Vihl årger/als einFluhchder Erden/

VomSatanfol verdammetwerden:

Dusprichst: Wersichbeteret hat

VonseinerSund'undMiſſetaht/

UndChristo gänzlichsich ergeben/

Derfolnichtsterben/sondern leben.

Halleluja/Halleluja.

4. WirichtetdochdischnödeWelt/

Wennuns dasCreuzverrigelt hålt!

Daheistes: Gotthat ihnverlassen/

DerAllerhöchstemusihnhassen.

HifindetmandasWider-Spihl:

DasCreuzistfrommerChristen Zihl/

WerGottes libes Kindwil heissen/

7. DuGeistderWahrheitzündestan

EinLicht/dasich erkennen kan

Das/was derschnödenWelt verborgen/

DarfnichtdesGlaubenshalberforgen:

Undwär ich endlichnochsoschlecht/

Solern' ichdochverstehenrecht

DesHErrenWerkunWunder-Tahtë/

DiFleischundBluhtnicht kanerzahten.

Halleluja/Halleluja.

8. DerSatan ist einLügen Geist/

DenChristus einenMörderheisst:

DerGeistvomHimmelkan unsfüren

So/daswihrLichtundWahrheitſpûrë:

Erleitet unszu GottesWort/

Unddises ist allein derOrt/

Inwelchem Glaub undLibe glänzen/

Dibeid'uns Christenſchöhn bekränzen.

Halleluja/Halleluja.

Nij 9.Nuhn
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६
As traureftu/OSeele/doch?9. Nahn

wehrterGeiſt! Ich folgedihr/ Wimagtu dich so franten?

Hilf/dasichsucheführundführ

NachdeinemWort' ein ander Leben/·

DasdumihrwollstausGnadengeben:

DeinWortistja derMorgen-Stern/

Derherlichleuchtetnah’undfern:

Drumwilich/di michanders leren/

InEwigkeit/meinGOtt/nichthören.

Halleluja/Halleluja.

10. Behütemich/dasichderWelt/

Di mihrsoheimlichStrikkestellt/

Nichtfolg' aufihrgeschmihitesRahten/||

MitHeuchelnoder böhsenTahten:

DennobschohnGOttgenådigist/

Sokanerdochin kurzer Frist

DenSünden KnechtendiserErden

EinstarkerFeind und Rächerwerden.

Halleluja/Halleluja.

DesHErrenGühtewäret noch/

DeinGOttwil dichbeschenken

Mitseinem Geist/als welcherheut

Istreichlich ausgegoffen

DortüberChriſtiWunder-Leut/

Also/das genossen/

Was längstschohnwaar beſchloſſen.

2. DaChriſtushatteseinenLauf

Ganz vollenbracht aufErden/

Und herlich waar genommenauf/

Damust erfüllet werden/

Was erversprochen/dasderGeiſt

InFlammenwardgegeben/

Difist der Geist/derTröhsterheifft/

Der heiligt unserLeben/

GibtLehr und Kraftdaneben.

3. Drumfeße alles Leid hindan/

OSeel/und alles Klagen/

Der wehrtePfingst-Gasttritheran/

DeinTrauren zuverjagen.

Bluht/ Beschweretdichder SündenLast?

AufChriſtummuſtuſehen/

DerhatdiSund aufsichgefafft/

Der must'ausSalem gehen/

Und lassensicherhöhen.

11. OGeistderWahrheit!stehmihrbei/

DasichnichtblohseinHörersei

DesWorts/lasmich führ allenDingen

Nacheinem neuen Lebenringen.

Ach! steure meinem Fleischund

Dasdihrsovihlzuwider tuht!

Wiwerd' icharmersonstbestehen/

WennnuhndiWeltsoll untergehen?

Halleluja/Halleluja.

12. HEr/tröhstemichinallerNoht/

Jastärke mich/wennnuhnderTod

DieSeele wilvomLeibeſcheiden/

Asdennverfühſſe mihrmeinLeiden:

Seidu meinLerer/Schuß und Raht/

DampfallemeineMissetaht/

4. Ist dihrzustarkdes CreuzesHig'?

Eilasdichunterrichten/

Esspricht derGeist/ſiſei dihrnåßz/

Diweilfikan vernichten

DesFleischesLust/doch wird diPein

Kaumwären bisaufmorgen/

HilfNohtundTodmihrüberstreben/ Dennsol derTrohstverhandensein/

Undlasmich ewigbei dihr leben.

Halleluja/Halleluja.

122.

DiHülff'istunverborgen:

Waswiltu dennvihlsorgen?

5. LäfftderTyrannen giftigsHeer

Mel. EswollunsGottgenådigsein. u.f.w. Dihr nachdem Lebenſtellen?

Ver
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}

OHEribehütführfremderLehr/

DaswihrnichtMeister suchenmehr/"

118.

cötiger UniSet-

Undihm ausganzerMachtvertrauen.zund inihnn das Feur deiner göttlichen

Alleluja/Alleluja.

3. DuheiligeBrunst/sühsserTrohst/

Nuhnhilfunsfrölich undgetrohst

Indeinem Dihnſtbeſtåndig bleiben/

DiTrühbsahluns nicht abtreiben.

DHEridurchdeinKraft uns bereit/

Undstarkdes Fleisches Blödigkeit/

Daswihrhi ritterlichringen/

DurchTodundLebenzudihr dringen.

Alleluja/Allehta.

ஆ
ய

117.

Uhnbittenwihr denheiligen Geiſt||

Um denrechteGlauben allermeist:

Daferunsbehütean unsermEnde/

Wennwihr heimfahrnaus disemElen-

de. Kyrieleis.

2. Du wehrtes Licht gib uns deinen

Schein/

Ler unsJefumChriftumerkeñenallein:

Daswihr anihm bleiben/dem treuen

Heiland/

Der uns bracht hat zum rechten Va

terland.Kyrieleis.

3. DufühsseLibschenkuns deineGunst/||

Lasuns empfindenderLibeBrunft:

DaswihrunsvonHerzeneinanderlibe/

Undim Frid'aufeinem Sinne bleiben.

Kyrieleis.

4. DuhöchsterTröhster inallerNoht/||

Hilfdaswihr nicht fürchten Schand

nochTod:

DasinunsdieSinnenichtverzagen/

WennderFeind wird das Leben verkla

gen. Kyrieleif

Libe:DerdudichMannigfaltigkeitder

||Sungen/ Di Völker der ganzen Welt

versamlethast/ InEinigkeit des Glau-

bens. Alleluja/Alleluja.

119.

Mel. Wiſchöhn leucht unsder. u.f.w.

HeilgerGeiſt fer bei uns ein/

LindlasunsdeineWohnungsein :

OkommduHerzensSonne!

DuHimmels Licht lasdeinenSchein

Bei uns und inuns kräftigsein

Zu ſtehterFreud' undWonne:

Daswihr Indihr

Rechtzu leben uns ergeben/`

undmit beten

Oft deshalbenführ dich treten.

2. GibKraftundNach-Drukdeinem

Wort/

Und lasimHerzen iminerfort

Es wi ein Feuer brennen :

DaswihrGOttVater/seinenSohn/

Dichbeider Geist in einem Trohn

Führ wahrenGOtt bekennen.

Bleibe/Treibe/

Undbehüte DasGemühte/

Daswihr gläuben/

Undim Glaubenſtandhaft bleiben.

3. DuQvelldraufalleWeisheitfleust/

Difich infrommeSeelen geust/

Lasdeinen Trohst unshören:

Daswihr inGlaubens Einigkeit

Auchandrein der Christenheit

Dein wahres Zeugnüffleren.

Hore/Lere/

N
Herz
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Herzund Sinnen Zu gewinnen/

Dichzupreisen/

Guhts demNechſtenzuerweisen.

4. Steh'unsstehts beimitdeineRaht/

UndseineSünden-Werke.

Rüre/Füre

UnfreSinnen und Beginnen

Vonder Erden

Undführ unsselbst denrechtenPfad/ BiswihrHimmels-Erben werden.

WeilwihrdenWeg nichtwissen.

GibunsBeständigkeit/daswihr

Getreudihrbleibenführ undführ/

Wennwihr unsleiden müſſen.

Schaue/ Baue/

Was zerrissen/Undgefliſſen

Dihr zu trauen/

Undaufdich allein zu bauen.

5. Lasunsdein’edleBalſams-Kraft

Empfinden/und zuhr Ritterschaft

Dadurchgestärket werden:

Aufdaswihr unter deinemSchutz

BegegnenallerFeinde Truk/

Solange wihr aufErden.

Lasdich Reichlich

Aufunsnider/Daswihrwider

Trohst empfinden/

Alles Unglüffüberwinden.

F

120.

Mel. Ichwil zu aller Stunde, u.f.w.

Oder: Helftmihr Getts Güte. u.f.w.

Reut euchihr Chriſtenalle/

GOttschenkt unsseinenSohn:

Lobtihnauchdrum mit Schalle/

DaservonsHimmels-Trohn

UnssendetseinenGeist:

Deruns durchs Wortrechtleret/

Des Glaubens Licht vermehret/

Unduns aufChriſtumweiſt.

2. Es låsfet offenbaren

GOtt unserhöchsterHort

Uns di wihr unweiswaaren/

DasHimmelischeWort.

Wi grobsistseineGür?

Ihnkönnen wihr nuhn kennen/

LindunsernVaternennen/

6. DuſühfferHummels Tau lasdich Der uns histehts behüt.

In unsreHerzenkräftiglich/

Undschenkuns deineLibe:

DasunserSinnverbunden sei

DemNechstenstehts mit Liebes-Treu/

Undsichdarinnenübe:

KeinNeid/ KeinStreit

Dichbetrübe/ ReineLibe

Wolstu geben/

Sanft undDemuht auchdaneben.

7. HilfdasinwahrerHeiligkeit

Wihrführenunsre Lebens-Zeit:

Sei unsers GeistesStärke

Dasunsforthinsei wol bewust

Wi eitel ist desFleiſchesLuft

3. Achgib/daswihr dich liben/

OGOtt/undnimmer nicht

Vohrsägiglichbetrüben

||Dich unser Seelen-Licht:

Leit'uns aufebnerBahn/

Hilfdaswihr deinWort hören/

Undtuhn nachdeinem Lehren/

So ist es wol getahn.

4. Von obenher unssende

DenGeist/den edlenGast/

DesKraftsich zu uns wende/

WennunsdrüfftCreuzes-Laft/

Tröhst'uns in Todes-Pein/

MitGlauben uns auszihre

Und

}
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12. OgubterGeift/regiredoch

MeinHerz/dasichdich libe/

DasmeineSeel'im SündenJoch'

Hinfortsichnimmer übe.

Her lasmichbald Des FeursGewalt/

Dashimlischheist/empfinden/

UndalleNoht/JaselbstdenTod/

Durchsolches überwinden.

124.

Mel. Kommheiliger Geist. i.f.w.

Heiliger/O guhter Geist/

DenChristus selbst den Tröhster

heifft/

Wihr alle glauben undbekennen/

Duseisteinwahrer GOttzu nennen/

EinGOttsamtVaterunddemSohn/

EingrobferGottinsHimmelsTrohn/

EinGOtt/deruns mitſeinen Gaben

InNohtundTodkankräftiglaben.

Halleluja/Halleluja.

4. Dubist derGeistderWissenschaft/

Sehrgrohsistdeiner GottheitKraft:

WasMenschenWitz nicht weiszufinde/

Was keinGehirnsonst kan ergründen/

Erflahresiu gahr leicht und wool:

Duweiſt/waskünftigwerdensol/

DenLaufundEndrungdiferZeiten/

Verkündigftu wolgahrvonweiten.

Halleluja/Halleluja.

5. Duhaidurchder ProphetëMund

DerganzenWeltgemachet kund/

||Was grohffeWinder Ding aufErden

Sichkünftignochbegebenwerden:

Dufennest ja desMenschenHerz/

UndessenLust/Leid/Freud'unSchmerz/

Ja seinBegeren/Hoffen/Sorgen/

ift deiner Weisheit unverborgen.

Halleluja/Halleluja.

6. DubisteinGeiſtderStärkuñKraft/

Derdurchsein' herlich' Eigenschaft

2. DuhErzundSchöpferdiferWelt/ KangrohffeSachen vollenbringen/

DuhastdasblaueHimmels:Zelt

DazudenUmkreisdiser Erden/

SamtMeerundWaſſernlassenwerde: ||

DesHimmels-Heermit allem Pracht

Ist auchdurchdeinenMundgemacht:

DuhastalsGottLeib/Seek undLeben

ImAnfanguns jaselbstgegeben.

Halleluja/Halleluja.

Sogahr denSatanselbst bezwingen/

Duhast derJüngerZung undMund

Regirt/dassizuhr selbenStund'

Auch vihler Sprachenwol erfaren

Rechthochbegabte Meisterwaaren.

Halleluja/Halleluja.

3. In allerWeltistgahrkeinOrt/

Dadunichtschwebestfortundfort/

Wisolches inder Schriftzu lesen/

UnendlichistdeinTuhn und Weſen:

Fahr ichhinauf/ so find ichdich/

Fahr ichhinunter/führstu mich/

KontichderWeltamEndestehen/

Wird'ichauchdadihr nicht entgehen.

'Halleluja/Halleluja.

7. Wihrglaubenauch/daßJeſusChrift

Vondihr/OHEr /gesalbet ist/

Drum bistu/der allein regiret

DasPredig-Amt/und treflichzihret

DiLerer/dasin diſerWelt

DerGottes Dihnſtwird recht bestellt

Vermittelst deiner teurenGaben/

Sowihr nachallemWunsch'izthaben.

Halleluja/Hallelujä. (Amt/

8. Duftrafit diWelt durchs Predig

Di fichdurchSündeselbstverdammt/

Und
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UnddeinemWillen widerstrebet/

In tausendSchand' undLastern lebet.

Dulerestauch/dasJesus Christ

DasHeilder armenSünderist/

DenohnedichkeinMenschkankennen/

NochgläubigseinenHeiland nennen.

Halleluja, Halleluja.

9. Dubistes/der unsneugebihrt/

Dubistes/der denGlaubenzihrt

MitTugendenundguhtenWerken/

Wobeimansol denGlaubenmerken:

DurchdichwirdauchdesFleisches Lust

Sehrfeingedämpftin unsrerBrust/

Sogahr/daswihrim Christen-Orden

Sindneu geborneMenschenworden.

Halleluja/Halleluja.

10. DwehrterGeist/daswihrinRuh

UndGnadenstehn/das schaffestu/

Duhast di Sünden-Bahnverrigelt/

UnddiVerheissung uns verſigelt:

Dubistdas rechte Gnaden Pfand/

Dubistder LibestärkstesBand/

Von derheiligen

125.

Mel. Nuhnfreut euchlibenChristen. u.s.w.

Heiligste Dreifaltigkeit

BollMajestätund Ehren/

Wi kan dochdeineChristenheit

DeinLobgenuhg vermehren?

Du bistsehrhochundwunderſahm/

Ganzunbegreiflich ist deinNahm'

Er ist nichtaufzugründen.

2. Wihr danken dihr/dasdeine

Auchweilwihrhinochleben/

In deinemWortesovihlhat

Uns offenbahrtgegeben/

Gnad

Undüber Christi Reichs-Genossen

Mit vollerMahsseaufgegossen.

Halleluja/Halleluja.

11. Duhilfſt indisem Lebens-Lauff

UnsoftmitFreuden wider auf/

DaswihrgetrohstzumHimmel treten/

InGeist undinderWahrheit beten:

Dustårfestuns ohnEnd' undZahl/

Undhilfft unsseufzen manchesmahl/

Dafwihr unsGottes Güht' erfreuen/

UndAbba/liberVater/ſchreien.

Halleluja/Halleluja.

12. Dheiliger/O guhterGeist/

Den Christus unsernTröhsterheist/

Lasuns inteiner Nohtverzagen:

Durchdises Trähnen-Tahlzugehn/

Achhilf! daswihr es freudigwagen

LasmichimCreuz auch herzhaftstehn.

Hilfstu mihr/HEr/disvollenbringen/

Sowerd ichewig dihrLobsingen.

Halleluja/Halleluja.

Dreifaltigkeit.

Dasdu bistwahrerGOttund heiſt

GOttVater/SohnundH. Geiſt/

Dreifaltig unddocheinig.

3. OVater aller DingeQvell

UndUhrsprung/sei gepreiset/

BohralleWunder/disohell

UnsdeineGnad'erweiſet.

DuVaterhast vohr allerZeit

Deneingen Sohnvon Ewigkeit

DeinEben-Bild gezeuget.

Duhast gemachtdenErden-Kreiß

Nachdeinem Wol-Gefallen/

Uns
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Verzagenicht/disstolzeMeer

MuflegenseineWellen:

DerGeistspricht/dafes Gnadeſei/

WennvonderWahrheitwegen

EinChrift erduldetmancherleiß .

DennGOtt wirdihn belegen

HernachmitreichemSegen.

6. ErschrikstuführderleztenNoht?

DerGeist kan dich erqvikken/

Erzeuget kräftig/dasder Tod

Dichkönne nicht erstikken.

Wifelig/ſprichter/iſtder doch/ -

DerChristlichhatbezwungen

DerSündenSold/des TodesJoch:

Dem istseinKampfgelungen/

Und er ist durchgedrungen.

7. Soll abersolches recht geschehn/

SomusindisemLeben

Sowerd' ichstehtsder Sünden Gift

MithöchstemFleiſſe meiden/

Zu dem auch/was nichtrecht eintrift

MitGottesWort/michscheiden/

Und alles drüber leiden.

10. OGeiſt/gibZeugnüſſunſermGeiſt/

Daswihrsind GottesErben :

DuwehrterHort/ hilfallermeist/

Daswihr nuhrselig sterben:

Laseine guhte Ritterschaft

AuchmichaufErden üben/

Verleih auchmeiner SeelenKraft/

Dafsidurchdich getriben

NuhrChriſtummögeliben.

11. OHimmelsFlam/erwärme mihr

MeinHerzführ allen Dingen/

Damiteskönneführ undführ

Daffelbevollenbringen/

diht/mein Pfingst-HErr/wolge

DraufstärkemichimLeiden/ (fällt.

Undwennichmufaus diſerWelt

Zumeinem Schöpfer ſcheiden/

So nim michaufmit Freuden.

DergzohffePfingst Gastbeimihistehn/ Was

UndfeineKraftmihrgeben/

Dasichein heiligs Lebenführ'/

UndGOttvonHerzenlibe/

BollGlaubensmich mitWerkenzihr/

InTugenden michübé)

DenRechsten nicht betrübe.

8. Nuhn/edler Geist/ichzweifle nicht/

DuwirstmeinHerzerleuchten/

DuWolken-helles Seelen-Licht

Kanstsäuberlich befeuchten

MeindürresZunglein/dasesfrei

WeisJesumrecht zunennen/

DenHErren/deſſen Güht’und Treu

KeinDingvonuns kan trennen:

Ach/lasmich daserkennen !

9. Erinremichmein Lebenlang/

WasGOttführ mich gelitten:

AlserdurchseinenTodesGang

SomanchenFeind bestritten/

123.

Mel. DurchAdamsFallistganz. ú.s.to.

HEur iftdas rechteJubel.Feſt
Der Kirchen angegangen/

DaraneinGlanzsichsehenlässt

DesGeistes/den empfangen

DerJüngerSchaar/Welch' offenbahr

BondisemHimmels-Regen

Benågetist: Diſ/o mein Chriſt/

KanHerz undMuht bewegen.

2. AufmeineSeel/aufundvernim/

Widochin allen Gaffen

Gehöretwird diFreuden-Stimm':

|| Euch iſtdiSünd erlaſſen/

Niij Nuhn
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Nuhnseid ihrfrei/ Essindenzwei

DerHöllenstarkeKetten/

Ein Sünderkan Führ jderman

IztaufdenSchauplaß treten.

3. Nuhn wird das Evangelium

AufeinenWunder-Wagen

Des wehrten Geiſtes weitherum

Gefüretundgetragen:

Owelch ein Schatz/ DerseinenPlatz

BeifrommenSeelensuchet!

Hidarftein Christsichfürchten nicht/

HimusderSatanweichen/

DeshöchstenMund MachteinëBund

MitJudenund mitHeiden:

Troßiderman/Nuhn nichts uns kan

VonGottes Libeſcheiden.

8. grobfferTag/OgüldnerTag/

Desgleichenni gesehen!

Tag/davonman sagenmag/

DasWunderfind geschehen

Werdennichtnimt/Undihmzustimmt/ ImHimmelReich/Als auchzugleich

Bleibtewiglich verfluchet.

4.HischauetmandesGlaubensGold/ ||

HiwirdmanfreivonSünden/

Hi läst ein reicher Gnaden-hold

Sichüberflüssig finden:

HiistdasBrot/ DasinderNoht

KanunsreSeele laben/

HifindensichFühr dichundmich

BihltausendschöhneGaben.

5. Heut hatder grohſſeHimels-HEr: |

Heerholdenausgesendet:-

Schautseine tapfre Prediger/ "

Dihabensichgewendet

AnmanchenOrt/Daklingtihr

TuhtBuhffihrLeut aufErden/

DifistdiZeit/Welch'euchbefreit/

Indlåsserselig werden.

Hi untenaufderErden!

GOttfåretauf/Des Geistes Lauff

Mufuns hiniden werden.

9. DerJüngerZungengleichensich

DenſchallendenPosaunen/

IhrHaupt-Haarbrennetwunderlich/

DasVolkwilschihr erstaunen/

Esbrichtheraus InihremHauf

EinWortvongrossenTahten/

Owelchein Glanz/DerHimliſchganz

Ist aufdisVolkgerahten.

10. EslassensichLuft/Feur undWind

VollWunderssehnundhören/

Wort: ||Welch'obsiwolnichteinigfind/

HiNimanddoch verseren:

DesWindesKraft Hatnuhrgeschafft/

Dassichdischwachestärken.

Werihnnuhrhat/KanTrohſtuñRaht

Inallem Trühbsahl merken.

6. Es läfft diWunder-schöhneBraut

Sichhören aufdenWegen/

Sitritthervohrundſchreietlaut:

Dakommtnuhn euerSegen/

MachtaufdiTühr/ Izt gehtherführ

DerGeistmitPrachtundEhren/

Derwilineuch SeinherzlichsReich

Erbauen undvermehren.

11. OfübfferTag! NuhnwirdderGeiſt

VomHimmel ausgegossen/

DerGeist/deruns derWeltentreifft/

Unduns alsReichs-Genossen

Der Sterblichkeit/ Sogahrbefreit

ZuJesu lässetkommen.

7. Seht/hi istlauterTrohstundLicht/||Ach würd ichbald Auch derGeſtalt

Seht/hisind Gnaden-Zeichen/ Andiſen Ortgenommen.

12.
D
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UnsMenschendraufzudeinemPreis

DaswihrdeinLoberſchallen:

Auchwirddurch deinesMundesWort

Disallesimmerfortund fort

Erhaltenundregiret.

5. Drumsteh/o Vater/fernerbei

Unsdeinenarmen Kindern/

Und alle unsreSchuldverzeih

Unshoch betrübtenSündern :

AusunsernNöhten mannigfalt

Erretteuns/undhilfuns bald/

Widuunshaftversprochen.

16. Jefu Christe Gottes Sohn

VonEwigkeitgeboren/

UnsMenſchen auchins Himels-Trohn

ZumMitlerauferkoren:

||Wihr wollen dihrführdeinenTod

UndalleWoltahtdanken.

Durchdichgeschicht/wasnuh geſchicht/||

OwahrerGOtt/OwahresLicht

BonwahremGOtt undLichte.

7. DubistdesVaters EbenBild/

UnddochvomHimmelkommen/.

Als ebenwaar di Zeit erfüllt/

HastuFleischangenommen/

HaftunserworbenGottesHuld/

BezaletunfreSündundSchuld

Durchdein unschuldigLeiden.

8. NuhnsigeſtuzuhrrechtenHand

DesVaters/hocherhoben/

Beherrschest alleLent'undLand'/

Unddämpfſtder FeindeToben.

9. OHeilgerGeiſtdu wehrteKron/

Erleuchterunser Sinnen/

DerduvomVaterundvomSohn

AufgehestohnBeginnen:

Duwirstnochheute/wibekant/

BomVaterunddemSohngesandt/

ImGlaubenuns zuleiten.

10. HErzdugebireſt durchdiTauff

Uns widerum aufs neue/

Hernacherauchnimſtu unsauf/

Wenndu gibstwahre Reue.

Durchdichwird unsreHoffnungfest

Undwennuns alleWeltverläfft/

Bleibstu bei uns imHerzen.

1. Wihr bitten dichdemütiglich/

Dafes ja magdurchdringen/

WaswihrführSeufzen öftführ dich

In unserNohtführbringen:

UndwennderTodvohrhandenist/

Sohilf/daswihr aufJeſumChriſt

Getrohstundseligsterben.

† 12. GOttVater/Sohn und heilger

Geift/

BohralleGnad undGüte

Sei immerdahrvonuns gepreist

MitfreudigemGemühte.

DesHimmels-HeerdeinLoberklingt/

Undheilig/heilig/heiligfingt:

Hilfuns/owahrerMenschundGOtt/ DastuhnauchwihraufErden.

ROSADONUKUDUDUSAAJAJAJAURUDUKERÓNUSANUNUNUNUGASAMUNUDUDUDUDINU

126.

Catechismus-Gefänge.

GemeinerCatechismus- Gesang.

Mel. OHErreGOttbegnade. u.f.w.

Ch lere mich/o treuerGOtt/

DochdeineRechteundGebots

Dasichdihr fest vertraue/

Und ſonſt aufNimand baue:

Conſt

Daf
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DasichrechtdeinenNahmenbrauch'

AmSabbath/beidemDankenauch

UndBeten/deinWorthöre/

DiObernlib' undehre:

DasichdemNechsten nüzlichsei/

Meid'Has/Neid/Unzucht/Diberei/

Berleumden/Lügen/böseLust.

HErrmachemihrjawolbewust/

WidudiSündestrahsfest.

2.Ich glaub’aneinenGottallein/

Vondem allDing'erschaffensein

Undnocherhaltenwerden

ImHimmelundaufErden.

Ichglaube auchanJefum Christ/

DerGOttundMenschgeborenist/

FührmichamCreuz gestorben/

DaErmihrHeil erworben/

VomTod'erstanden/unddarauf

InsHimmels-Trohn gefarenauf/

Von daerunssein wartenheiſſt.

Ichglaub❜anGOttdenheilgenGeiſt

UndeineAuferstehung.

3. OVaterhochundwundersahm/

DiTauffe/neu geboren/

Dihrhab ichda geschworen/

Entsagthab ichdemBösewicht/

Undangelobet/dasichnicht

Michwoll' abfürenlassen :

VonGottesWeg'undStrahssen.

OVaterSohnundGeiſtverleih

AusGnaden/dasichbleib hibei/

Gibdafichtäglichsterbe ab

DenbohsenLüsten/diichhab/

ImneuenLebenwandle.

5. DesHErrenJesuLeibundBluht

KomtindemNacht mahlmih zuguht/

Esfrigtder Glaube Stärke/

Dasichs inwendig merke:

DeinGrimmalsdenn/oVater/fällt/

Wenndihrdaselbstwirdführgestellt/

Widas/wasichverschuldet/

DeinSohnamCreuz'erduldet:

ErgibetseinenLeibführ mich/

SeinBluhtvergeuft ermildiglich.

Vaternim disOpferan/

Verzeihemihr/wasichgetahn/

Sehrheilig seibeimihrdeinNahm'/ Hilfmihr aus allenNöhten.

Undlaszu deinenEhren

DeinReichbeimihrsich mehren:

HilfdasichdeinenWillen tuh/

GibguteObern/Frid'undRuh/

Undwasichsonstdaneben

Bedarfin disemLeben:

Vergibmihr allemeine Schuld/

UndhabedochmitmihrGedult:

In derVersuchungstärke mich:

Bom böhsenrett auchgnädiglich:

DeinistdiMachtundEhre.

4. IchdankedihrvonHerzen Grund/

Dasmich/oGOtt/derheilgeBund/

VondenzehenGeboten.

127.

"I find diheilgen zehnGebot/

Di uns gabunserHErre Gott/

DurchMosenseineDihnertreu

HochaufdemBergeSinai. Kyrieleif

2. Ich bin allein dein GOttundHEr

KeinGöttersoltuhabenmehr:

Dufoltmihrganzvertrauen dich/

VonHazen Grundeliben mich.Kyriel.

3. Du folt nichtfürenzuUnehrn

DenNahmenGottes deines HErn:

Du
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Du soltnicht preisen RechtnochGuht/

Ohn was GOttselber redt und tuht.

Kyrieleis.

4. Dusoltheilgen denfibndenTag/

Dasduunddein Hausruhenmag:

Dufoltvondeim Tuhn lassenab/

DafGottseinWerkin dihrhab. Kyr.

5. Dusoltehenundgehohrsahm sein

DemVaterund der Mutter dein:

Undwodein'Handihnndihnenkan/

Sowirstdulanges Lebenhan. Kyriel

6. Dufolt nicht tödtenzorniglich

Nichthassennoch selbsträchendich):

Gedult habenundsanftenMuht/

UnauchdemFeindetuhndas guht.Kyr.

7. Dein' Ehfoltu bewarenrein/

DafauchdeinHerz kein andremein/

Und haltenkeuschdasLeben dein

MitZuchtuñauchMässigkeitfein.Kyr.

8. DusoltnichtstelenGeld nochGuht/

Nicht wuchern imands Schweißnoch)

Bluht:

12. DashilfduunshEr JesuChriſt/

Der duder Mitler wordenbist:

Sonstists mit unsermTuhnverlorn/

Verdihnennichts deñeitelZorn. Kyriel.

Werwil/kanzumBeſchluſfernerdarzuſingen:

13. KeinMenschwirddurchVerdihnſt

gerecht/

Wihr bleibenstehts unnüßeKnecht':

HErzJesu/deinVerdihnst allein

Erwirbtuns/daswihrſeligſein.Kyriel,

14. Idoch istGottesWilleklahr/

unddi Gebotfind offenbahr :

DrummannachallerMüglichkeit

Darnachmuſleben allezeit. Kyriel.

15. Weil aber in demJammer-Tahl

DiSind' uns anflebt überall/

Sogib/oHEr /uns deinenGeiſt/

Der uns Kraft/Stark undBeistand

leiſt. Kyrieleis.

Sonstsingemandie zehn Gebotinvoris

MJ

gerMelodeiauchkürzer also:

Dufoltauftuhn dein mildeHand

DenArmenindeinem Land. Kyrieleis.

9. Dufolt teinfalscherZeugeſein/

NichtligenaufdenNechstendein:

Sein Unschuld foltauchrettendu/

UndseineSchande deffenzu. Kyriel.

10. Dufolt deins NechstenWeib und

Hauf

Begerennicht/nochetwasdraus/

Dusoltihm wünschenallesguht/

WidihrdeinHerze selbertuht. Kyriel.

ti DiGbotall unsgegebensind/ Aufdasichin dihr wirkenmag. Kyr.

DasdudeinSünd'/oMenschenKind/

Erkennenſoltundlernenwol/

WimanführGOtt recht lebenfol.

Kyrieleif

Enfchwiltu leben feliglich/

UndbeiGOttbleiben ewiglich/

So mustu halten di Gebot/

Di unsgegeben unserGOtt.Kyrieleis.

2. DeinGottallein undHErrbin ich/

Keinander Gottsolirrendich:

Trauensol mihrdasHerze dein/

MeinReichundWonügſoltuſein.Kyr.

3 Duſolt meinNahmenehrenschohn/

UndinderNohtmichruhffen an.

DufoltheilgendenSabbath Tag

4. DemVater undder Mutterdein

Soltdit nachmihrgehohrſahmſein:

Nimandtödtennochzornigsein:

UnddeineEhehaltenrein. Kyr.

Di 5.Du
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5. Dufolteim andernstelen nicht.

AufNimandfalscheszeugennicht.

DeinsMechstenWeibesnichtbegern/

Und seines Guhtes gernentbern. Kýr.

t6.DiGbotall'unsgegebenfind/

Bank/Hader/Streitgefangenan/

Damihrdochnimandwasgetahn.KyL

7. Ichhab'unreineLust gesucht/

VerachtetKeuschheit/Ehr undZucht:

Zum ofternauchin TrankundSpeif

DasdudeinSündyoMenschen-Kind/ HindangefeßetMahsundWeis. Kyr..

Erkennenfoltundlernenwol/

WimanführGottrecht lebenfol.Kyr.

8. MeinAmthab'ichsonicht verricht/

Wies erfodertmeinePflicht:

7. Das hilfduuns/HEr JefuChrist/ MitUnrechtGuht anmichgebracht/

DerduderMitlerwordenbist: Der Armen Nohtdurft nicht bedacht.

Sonst istsmit unsermTuhn verlorn/

Verdihnen nichts denneitelZorn. Kyr.

MEn
n

ichdi

128.

Mel. Diffind di heilgenzehn Gebot, u.f.w.

Ennich dibeilgen zehnGebot

Betrachte/diduselbst/oGott/

Gegeben hast/erschrekke ich/

Dasichsosehr erzürnet dich. Kyriel.

2. DiCreaturhab' ichweit mehr

Gelibt/alsdichunddeineEhr':

Ichhabe dihr auchnichtvertraut/

AufMensche
n
Hülffundmichgebaut.

Kyrieleis.

3. Ich habeleider! ohneScheu

Mitfluchen/schwerenmancherlei/

MitLigenauchgahroftundsehr

Vermindertdeines NahmensEhr.Kyr.

4. IchhabedeinenSabbath nicht

GeheiligetnachSchuldund Pflicht/

Verseumethab'ichmanchesmahl

DiPredigtunddasAbend-Mahl.Kyr..

5. Ichhabeauchnichtallezeit

Geherchet meinerObrigkeit:

DerLehrerWorthabichveracht/

DiElternauchzuZorngebracht. Kyr.

6. DenNechstenhab'ichnichtgelibt/

Wihlmehrgeneidetundbetrübt:

||

Kyrieleis.

9. Das lästernhab ichgerngehört/

Zumbesten alles nicht gefert:

Michnicht beflissen iderzeit

DerWahrheitundAufrichtigkeit. Kyr.

10. IchhabemitBetrug undList

Begeret/was desNechstenist:

Begerethab' ichseinGesind'/

Amt/Erbe/Bih/Haus/WeibundKind.

Kyrieleif.

11. Ostartereiferiger GOtt/

Wernicht wilhalten deinGebot/

DesLohnist Zornund Ungenad

Auchbisimdritt-ufivihrtenGrad'.Kyr.

12. Dem aber teilſtu guhtesmit

Bisindastausende Gelid/

Dersichentschläget diserWelt/

unddeinGesetze feste hält. Kyr.

13. EinsolchesHerze istnichthihr

Eswonetgahrnichts guhts inmihr:

Ichhabenicht darnachgefragt/

Wasdugedrautundzugesagt. Kyriel.

14. MeinDichten istvonJugendauf

Sehrböhs'imganzenLebens-Lauff/

DennichganzvonderScheitelbin

BerdebtbisaufdiFühlSohl'hin.Kyr.

15. WinuhneinBrunneWaſſer qville/

SohatmeinHerzauchangefüllt

Mein
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Wasdubefihlst/volbringe.

2. Gib/dafichdihr alleinvertrau'/

Alleindichfürcht❜undlibe/

AufMenschenHülffund Trohst nicht

In deinerFurcht michübe: (bau/

DasgrobsferLeuteGnad undGunst/

Gewalt/Pracht/Reichtuhm/Wiß und

Kunst

MihrnichtzumAbgottwerde.

3. Hilf/daſich deinen Gnaden-Bund

AusdeinemWort' erkenne:

Auchnichtunnüßlich mit demMund'/

HERR/deinenNahmennenne:

Dasichbedenkeführundführ/

Wasich inmeinerTauffe dihr

Sostarkundfest versprochen.

4. LafmichamTagedeinerRuh

Andächtigführ dichfreten/

DiZeitauchheilig bringenzu

Mitdankenundmitbeten:

Dafichhab'alleLuſtan dihr/

DeinWortgernhöre/unddaführ

leb'/ Herzinniglich dichpreife.

MeinTuhnundLassen allzumah!

MitSund undLasternohneZahl.Kyr.

16. Wermerketauch/wi ofterfehlt/

Undwerhatimahlses gezählt?

Solt'ichantwortenführGericht/

Auftausend wüstichkeines nicht. Kyr.

17. AchVaternim michgnädigan/

Verzeih'es mihr/was ichgetahn/

NimwegdurchdeineGüt undHuld

DiStrahffe/diichwolverschuldt. Kyr.

18. Gedenke/dafmeinJesus Christ/

EinFluhchamHolze worden ist

Führmichund meineMissetaht/

Dieraufsichgenommenhat. Kyriel.

19. Der neueBundist dagestift/

KeinFluhchmichin demselben trift:

ErbringetGnad/ undmacht dabei/

Dasichbin allerSündenfrei. Kyriel.

zo. Weilichdennbin inChristo nuhn

Geschaffenguhtesſtehts zutuhn :

Sogibmihrdeines Geistes Kraft/

Zutreibenguhte Ritterschaft. Kyriel.

21. Dasichnach deinemWillen

UndallenSünden widerstreb'/

Alsoauch ringefortundfort/

Dasichgeh einzuhr engenPfort. Kyr.

22. GOttVaterhilfvondeineTrohn

HilfoHErrJefuGottesSohn/

HilfheilgerGeist undstärke mich/

Daſichdihr dihnewilliglich. Kyriel.

129.

Mel. Esspricht der UnweisenMund.u.s.w.

ErideineRechteundGebot/

Darnachwihrsollen leben/

Wolhtumihr/odu treuerGOtt/

InsHerzeselber geben:

Dasichzumguhtenwilligset/

MitSorgfaltundohnHauchelei

5. DiEltern/Lehrer/Obrigkeit/

Somihr gegeben werden/

Lasmichja ehren allezeit/

Dasmihrs wol geh'aufErden:

Führ ihre Treu undFleislasmich/

Auchwennsiwerdenwunderlich/

Gehohrſahmseinunddankbahr.

6. Hilfdafichnimmer eigneRach

AusZornund Feindschaftübe:

Dem/der mihr antuht Truß und

Schmaach/

Verzeihe/und ihn libe:

Sein GlüftundWolfahrtidemgönn'/

Auchschau/obichihm dihnenkönn'/

Und tuhesdennmitFreuden.

7.Un-Dit
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7. UnreineLustundHurerei

LasmichvonHerzenmeiden/

DasdihrmeinTuhngefällig sei

Wenndumichheifst abscheiden:

12. Drum gib du mihr von deinem

Trohn/

GOttVater/Gnad undStärke:

Verleih/oJesuGottesSohn/

SchaffinmihrGOtteinreinesHerz/ DasichtuhrechteWerke:

DasichschandbahreWort undScheiz/ heilgerGeist/hilfdas ichdich

AuchFressen/haffundSauffen. VonganzemHerzen/und als mich

8. GibhEr /dasichmichredlichnår'/ ||Ohn falsch denNechstenlibe.

UndböhserRenkeſchåme/

MeinHerzvomGeizundUnrechtkehr /

Auchnichts durchListhinneme:

UndvonderArbeit meinerHånd/

Wasübrig ist/aufArmenwend's

Undnicht aufPrachtundHoffahrt.

9. HilfdasichmeinesRechstenGlimpf

Zu rettenmichbefleisse/

Bon ihm abwende Schmaach und

Schimpf/

Dochböhses nichtguhtheisse:

Gibdafichlib' Aufrichtigkeit/

Undhab einAbscheuiderzeit

AnLästerung undLügen.

VomGlauben.

130.

thr glauben all' an einenGott/

Schöpfer Himmels und der

Erden/

DersichzumVater geben hat/

Daswihr seine Kinder werden.

Er wiluns allzeiternåren/

LeibundSeel' auch wolbewaren:

Allem Unfallwil erweren/

KeinLeidfoluns widerfaren:

Erforgetführuns/Hut undwachtl

Essteht alles in seinerMacht.

2. Wihrglaubeauch anJefumChrist
10. Lasmichdes NechstenHaufund SeinenSohn undunsernHErren

Guht

Nichtwünschennoch begeren:

Wasabermihr vonnöhtentuht/

Das wollstu mihrbescheren.

DochdasesNimandschädlichsei/

IchaucheinruhigHerz dabei/

UnddeineGunſtbehalte.

† n. AchHEr/ichwolte deineRecht

UnddeinenheilgenWillen/

Wi mihr gebühret/deinem Knecht/

OhnMangelgern' erfüllen:

Sofüleich/wasmihr gebricht/

Undwiichdas geringste nicht

Vermagaus eignenKräften.

DerewigbeidemVater ist/

GOttvon gleicherMachtund Ehren:

VonMariaderJungfrauen

Ist erwahrerMenschgeboren

DurchdenH.Geiſt im Glauben

Führuns diwihrwaarnverloren/

Widr auferstanden ist durchGott.

Am Creuz gestorben/undvomTod

3. Wihrgläuben andenH. Geist

GOtt mitVater und demSohne/

Deraller blödn einTröhsterheisst/

Uns mitGabenzihretschohne:

Di ganze Christenheit aufErden

Håll in einemSinngahr eben:

Hi



Dom Glauben.
11

HiallSund'vergeben werden.

DasFleiſchſoluns wider leben/

Nachdisem Elend'/ ist bereit

Uns einLeben in Ewigkeit. Amen.

1

131.

Mel. D.HErre GOttbegnademich.u.f.w.

Ch glaub aneinen GOttallein/

Der alleDinge grohsundklein/

DenHimmelunddiErden

Ausnichts hat laffen werden:

Der auchmichselbstaus lauterGnad'

In diseWelt erschaffenhat/

MihrSeel und Leibgegeben/

Sinn undVernunft daneben.

DaffiVergebungfinden

All ihrer SchuldundSünden.

Ichglaube/daſerhaltenwerd'

Ein' allgemeineKirch' aufErd/

BeiderstehtsseidesGeistesGab.

Ichgläube/dasmeinFleischvom Grab

Einswerdeauferstehen.

132.

VonGottesWesen undEigen-

schaften.

Mel. Christ unserHErz zum. u.f.w.

MeineSeel erhebe dich

MitAndacht zu betrachten/

WiGOtthat offenbahretsich/

DurchseineWeisheit/MachtuñGüt'/ | Undwimanihn sol achten:

AllseinGeschöpfe er behût.

EristmeinVaterundmeinGOtt/

DermihrzuHülffekommtinNoht/

Michschüßet und ernåret.

2. IchglaubeauchanJesumChrist/

DerGOttvom Vaterewig ist/

Einwahrer Mensch geboren/

Dasichnichtseiverloren:

Der mihr desVatersHuld erwarb/

AmStamdesCreuzesführ mich

Fuhrzu derHölle nider/

Stund aufvomTode wider:

Daferder Allerhöchste ist

ImHimmelund aufErden/

Undsol gerühmt zu iderFrist

Auchangeruffenwerden/

Als Uhrsprung allerDinge.

2. GOttdubist einigführundführ/

Nichtssind derHeiden Götter:

KeinHeilnochTrohſtiſtauſſer dihr/

KeinHelffer nochErretter.

starb/|| Lasmich/oHEri/aufdichallein

VonganzemHerzentrauen/

Dihr lediglich ergebensein/

AufNimandanders bauen/

||Dihr/GOtt/allein anhangen.

UndzuvollendenseinenLauf/

Fuhr erinsHimmels-Trohnhinauf:

Bondaerkommenwirdeinmahl/

Zu richten disehrgrohſſeZahl

DerLebendenundTodten.

3. Ichglaub auchandenheilgen Geist/

DergleichistwahrerGOtt/undheifft

EinLehrerunser Sinnen/

Derewig ohnBeginnen

VomVaterundvomSohn aufgeht:

DerdenBetrübtenhi beiſteht/

3. OHErmeinGott/du bisteinGeiſt/

Undteileſt bei uns allen

AnGabenaus/wasgeistlichheist/

Nachdeinem Wolgefallen.

Lasmichstehts geistlichsein gesinnt/

Daſ/wennichführ dichtrete/

IchdeineKraft inmihr empfind'7

Unddichdadurch anbete

Im Geist undin derWarheit,

4.Du
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4. Dubift/oGott/vonEwigkeit

OhnAnfang undohnEnde :

Gib/dasvon aller Eitelkeit

MeinHerzfichganzabwende/

Aufdasichmögeimmerdahr

Drümbittenunddraufdenken/

Weilalles hi istwandelbahr/

Dasdu mihrdort wollstschenken

Das unvergånglich Erbe.

5. Gott/dubist an allemOrt/

Undgahrnichtzu ermeſſen:

Obeinerhiist oder dort

Ist er dihr nicht entſeſſen.

Lafmichnichtzweifeln/wo ichſei/

Dukönnſt dichmeinannemen:

Tuh'ichauchwas/solasdabei

MichallerSündeschämen/

Undüberalldichfürchten.

6. Unendlichist/HErz/deineMacht

Zu retten/di dichliben/

SehrgrohsistdeineKraftundPracht

DiRacheaus zu üben.

Gib/dassichdeinerAllmacht-Schuß

Fortüber mich erstrette: (Truk

Michauchnicht MenschenGrimmund

NuhrdeineStrahfferschrette:

Du tödtestLeibundSeele.

7. VollhöchsterWeisheit bistuGOtt/

KeinMenschkanfiergründen:

Wiwunder-schwer auchist diNoht/

Weistu dochRahtzufinden.

Gib/dasichnuhr getrohstaufdich

Werffalle meineSorgen:

Auchimmer lebe ehrbahrlich/

Weildusihstins verborgen/

UndprüfestHerz undMiren.

+ 8. GOttdubist heiligundgerecht

DukanſtkeinUnrechtleiden :

Wersagenwil/erfei deinKnecht/

Der mufdas böhſe meiden.

Gib/dasichmichzu iderzeit

DerHeiligkeitbefleiffe/

NachiagederGerechtigkeit:

AuchdeinGerichtguht heiffe/

Obichsschohn nicht begreiffe.

9. Dubistsehrgnädig/fromundguht/

WosichbefertderSünder/

Erbarmstdich/wi einVater tuht/

VonHerzendeinerKinder.

Ach lasvondeiner Lib' und Gnad/

OHEri/michTrohstbekommen:

Vonmihr auchmeineMissetaht/

Sofernseinbingenommen/

AlsMorgenistvomAbend.

10. GOttdeineWahrheitſtehtsbeſteht/

Woldem/der dihrnuhrglaubet!

Zwahr Erd undHimmel ganzvergehti

DeinWortdochewig bleibet.

Gib/dasichfürchte deinGericht/

Undalleswasdu dråueſt:

Auchhoffewas deinWortverspricht/

Dafdumihrs gern verleihest:

Kein HofnungwirdzuSchanden.

11. Allselig bitu/Gott/undfrei

Du tuhst/was dihr belibet:

Dubist ein milderHErrdabeif

Derreichlichguhres gibet.

Lasmichmitdemzufridensein/

Was ist demheilgerWille:

Gibauch/dafichvondihrallein

Unddeiner GüteFülle

ErwartegubteGaben.

12. GOttwenn ichdichſokenn'undehry

AufdichmeinHoffnungsege/

Kanichnrichdroberfreuenmehr/

Alsüber alleSchäße:

23if
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Bisichdort/omeinHeilund Licht/

Dichwerd'ohnlallen nemmen/

BonAngesichtzuAngesicht

Anschauenund erkennen/

UndohnAufhörenloben.

ſondern erläß unsvondemBöhſen Deñ dein ißtdasReich/ und di

+ 13. GOttVater Schnund heilger D=|||

Geist/

Derdu auchwilt aufErden

Vonmihrundallensein gepreist/

LasdeinenRuhm grohswerden:

VerleiheGnade/Stark und Kraft/

AufdaszuallenZeiten

IchdeinesNahmens Eigenschaft

Magdankbahrlich ausbreiten/

Solang'ichleb' aufErden.

VomGebettund Vater

Unser.

Difcantus.

Vaterunser indem Himmel/DeinNahm werdgeheilzer/ dein

IN

Ballus.

EQUIT

Kraft/ und di Herzlichkeit inEwigkeit. Amen.

133.

起

UmGnade andächtig und GOtt

wolgefällig zu beten.

Mel. WårGoanichtmituns diſeZeit. vi.f.w.

Vater unserGOtt/esist

Unmüglich auszufinnen/

Widurechtanzurubffen bist/

Mankans nicht einstbeginnen:

Deshalben geus/widu verheiſſt/

Selbstüber unsaus deinenGeiſt

DerGnad und desGebetes.

2. Dases mit Seufzen kräftiglich

Mög'uns bei dihr vertreten/

Sooftwihrkommen/HEri/führ dich

Zudanken undzu beten:

LasnichtnuhrplappernunfernMund/

Hilf/daszu dihrausHerzen Grund/

Reichkomm/beinWill geſchehrimHimmel auch aufErden. Unser ÖgrohfferGOtt/wihrruhffen.

Hot

3. ZeuchunserHerzzu dihrhinauf

Imbetenundimfingen/

Undtuh uns auch di Lippen auf.

täglich Brot gibuns heut” und vergibunsunsreSchuld/wiwihr EinOpfer dihr zubringen

Dasdihr gefalle/wennallda

DasHerz istmitdenLippennah/

Undnichtvordihrentfernet.

4. ImGeist undWahrheit laszu dihr

unfernSchuldigernvergeben undführuns nichtinVerfuchung/ DasHerz' unsimmerrichten/

MitAndachtbetenführ undführ/

OhnfremdesDenkundTichten.

P Gib
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Vom Gebettund

GibunsdesGlaubens Zuversicht/

Daswihr diBitte zweifelnnicht

DurchChristumzu erhalten.

5. Hilfdaswihr keineZeit undMahff/

Im beten dihrführſchreiben/

AnhaltenohneUnterlas:

Bei dem allein auchbleiben/

Was dihr gefällt/was deineEhr

UndunsreWolfahrt mehr und mehr

Beförderthi und ewig.

"
10. Difalles/Water/werde wahr/

Du wollefteserfüllen/

Erhör undhilfunsimmerdahr

UmJesu Christi willen:

Denndein/oHErz/istallezeit

VonEwigkeitzu Ewigkeit

DasReich/diMacht/di Ehre.

134.

Ater unser imHimmel-Reich/

Derduuns alle heiſseſtgleich

6. LasunsimHerzen undGemüht/ Brüderseinund dichruhffen an/

AufunserTuhn nichtbauen:

Laseinzig deinergrossenGüt

Uns ganzundgahr vertrauen.

Dbwihr es gleich nichtwürdigsein/

Sowollestuaus Gnad' allein

DerBitt'unsdoch geweren.

7. Du Vaterweist/wasuns gebricht

Weil wihrnochseinimLeben/

Es ist dihrauchverborgen nicht/

In was Gefahrwihr schweben:

UmBeistandflehen wihr dichan/

DeinVater-Herze unsnichtkan

VerlassendeineKinder.

8. Wihrhabenja di Freudigkeit

InJefu Christ' empfangen/

DerGnaden Stuhl istdabereit

DiHülffezuerlangen :

Drumlashiund an allem End'

Unsstehts aufheben heilgeHånd'/

OhnZorn und allem Zweifel.

† 9. LasdeinenNahmenheiligsein/

DeinReichlaszuunskommen/

Undwilt dasBetenvonuns han:

Gibdafsnicht bet allein derMund/

HilfdasesgehvonHerzen Grund.

2. Geheilgetwerd derNahmedein/

DeinWorkbei uns hilfhalten rein/

Daswihr auch lebenheiliglich/

NachdeinemNahmenwürdiglich.

Behüt unsHerzführ falscherLehr/

Dasarm❜verführteVolkbefehr'.

3. EsfommdeinReichzu diserZeit/

Unddorthernachin Ewigkeit:

DerheilgeGeist unswonebei

MitseinenGabenmancherlei:

DesSatansZornund grohsGewalt

Zerbrich/führihm deinKirch erhalt.

4. DeinWillgescheh/HErrGOtt/zu-

AufErden/wiimHimelReich: (gleich

Gibuns Gedult inLeidens-Zeit/

Gehohrſahmsein inLib' undLeid:

Wehr undsteur' allemFleiſch'uñBluht/

Das wider deinenWillen tuht,

5. Gibunsheut unsertäglichBrot/

Undwas mandarfzuhrLeibesNoht:

2

Krihg undGibNuß/Brot/Frid undFrommen/ Behür unsHERRführ {Ünfrið

All' unsreSündenunsverzeih'/

UndinVersuchungsteh' uns bei/

Erlösuns vondem Ubel.

Streit/

FührSeuchen undführ teurerZeit :

Daf
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Daswihr inguhtem Frideſtehn/

Der Sorg'und Geizes müffig gehn.

Ott unserVater/derdu bist

ImHimmelhocherhoben/

Vondeinem Trohneoben:

OunserTrobstundZuversicht/

Zu dihr istunserHerz gericht:

Erhör'uns deineKinder.

6. All' unsreSchuldvergib unsHEr:/||Und schaueſtwas aufErden ist/

Daſſi uns nicht betrübenmehr/

Wiwihrauchunsern Schüldigern

IhrSchuldundFehlvergebengern:

Zudihnen mach' uns allbereit

In rechterLib'und Einigkeit.

7. Für unsHer inVersuchungnicht/

Wennuns derböhseGeist anficht/

Zuhrlinkenundzuhr rechtenHand/

Hilfuns tuhustarkenWiderstand/

Im Glaubenfest undwolgerfist/

UnddurchdesheilgenGeistes Trohst.

† 8. Von allem Übel uns erlöſ/

EsfinddiZeitundTageböhf:

Erlösunsvon dem ewignTod/

Undtrōhst unsin derleztenNoht/

Bescher'uns/HErz/einseligsEnd/

NimunsreSeel'indeineHand'.

† 9. Amen/dasistes werdewahr/

Stark unsernGlauben immerdahr/

Aufdaswihrja nicht zweifelndran/

Was wihrhimit gebetenhan/

AufdeinWort indemNahmendein/

Sosprechenwihr dasAmenfein.

Kürzer kan mans in der Melodei: Es

DasHeilunskommenher.u.f.w.alsofingen:

Vaterin demHimmel-Reich/

Lasuns deinLob erhöhen/

DeinReich zukomme/undzugleich

Las/was duwilt/geschehen/

ist

2. Hilf/daswihrdeinemNahmenEhr

UndPreisinallem geben :

Hilfdaswihr immer mehrundmehr/

HErz/deinenRühm erheben:

Dich/deineWeisheit/MachtundTreu/

Erkennen/und ohn Heuchelei

DihrunddemNechſten dihnen.

3. Lasuns in deinemGnaden Reich

DesgubtenGeistesGaben/

DeinWortunddessenKraftzugleich

Lib/Hofnung/Glaubenhaben.

DesSatans Sunden-Reichzerstör/

UnddeineKirchestehts vermehr

In EinigkeitundWahrheit.

4. DemWill'imHimmelführ ufiführ/

Gescheheund aufErden/

Was dunichtwilt/das müſſehir/

||OHErr/uns nimmer werden.

Verleihe uns inFreud'undLeid'

Ein ruhigHerz/daßiderzeit

Uns/wasdu wilt/belibe.

5. Gibunsheut unser täglichBrot

DurchArbeitunserHände:

Pest/Krankheit/Feur-uñWaſſers-Noht

Undwassonstschadt/abwende:

GibtäglichBrot/di Schuld verzeih/ GibguhteObern/Frid' undHeil/

In derVersuchungsteh'uns bei/

LöfunsvomÜbel. Amen.

135.

Mel. WårGOttnichtmituns. u.f.w.

AuchidemseinbescheidenTeil/

Unddasunsdranbegnüge.

6. Vergibuns alle unsreSchuld/

Undunser böhses Leben:

Pi Hilf/
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Hilf/dasinitLibeundGedult

Wihr andernauchvergeben:

Ach! übeanunskeineRachy/

UnlaſunsUnrecht/TruzuñSchmaach

DemNechſtenauch verzeihen.

7. InderVersuchung/HEr?/unsſtåik'/

Undhilfuns überwinden

DasFleisch/diWelt/desSatans-Werk/

Undwas uns reiztzuSünden:

Das/wennunsWollust/Ehr'und Geld

Wirdfühlundlistigführgestellt/

Wihrdochdawiderfigen.

Wowihr dichruhffen an/Wiltu dich zu

unswenden:

Sohore/HEr /achhör/ Achhör' uns

allzumahl/

UnsdeineKinderhi In disem Trähnens

Tahl.

3. AchVater/unferGOtt/Lasdeinen

Geistuns leven/

Wi deineMajeſtät In Demuht ſei zu

ehren/

Daswihrbetrachten recht/Wigrohſ/o

GOtt/dubist/

8. Du wollest/HEr/vonallerNoht/|| Unddasder armeMenschNührStaub

VonAngst undallem böhsen/ undAſche ist.

VomKgundendlichgahrvomTod'|| 4. Lasunsnichts liberssein Als deinen

InGnaden uns erlösen.

Gibdafwihrfreudig undgetrohſt/

Wenn uns gleich manches Creuz zu

DesGlaubensEnd’erhalten. (ſtohfft/

† 9. Disalles/Vater/werdewahr/

Duwollest es erfüllen :

Erhör undhilfuns immerdahr/

UmJesu Chriſti willen:

Denndein/oHEr?/istallezeit

VonEwigkeitzu Ewigkeit

DasReich/diMacht/die Ehre.

136.

Mel. AchJesureffen Trew/u.f.w.

Ch Vater unser GOtt / Der du

durchgrohffeGühte

Unszeigest immerfort Deinväterlich

Gemühte:

HilfdaswihrtreulichtuhnDerKinder

AmtundPflicht

In Furcht/Gehohrfahm/Lib/Undfe

fterZuversicht.

Nahmenpreisen

Vohralle GühtediDuunshEri tuhſt

beweisen:

Dafallenwerdekund/Wiunaussprech-

lich sei/

HEr/deineWeisheit/Macht/Barm-

herzigkeitundTreu':

5. AchVater/unser GOtt/ Du hast

uns aufgenommen/

Hi in deinReich/da wihr Der Tauffe

Badbefominen:

Gibdasfortan dein Wort Uns wi ein

Himmels-Tau

Befeuchte/und uns stehts zudeinem

Dihnst'erbau.

6. ErleuchtedenVerſtand/DenGlau

benunsvermehre/

DiLibezündean/ DesSatans Reich

zerstöre:

Verleihe/daſauchwihrAnunsermOrt

undTeil

2. DubistimHimmels-Trohn An al- AnwünschendeinerKirchy/Aufnehmen/

Frid❜undHeil.

7.Ach
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7. AchVater/unser GOtt/Lasdoch||Vollkömlichgnuhg getahn Deineinge-

erfülletwerden bornerSohn.

Was dihr gefällig ist ImHimmelund 12. Hilfdaswihr denen auch All ihre

aufErden: Schulderlassen/

Dasunser eignerWill Und fündliche Diunszuwidersein/Undfidarumnicht

Begihr

undführ.

haffen:

DurchdeineKraft inunsAbſterbe führ ||Daswihr vonHerzen-Grund Vergef

senTruzundSchmaach/

8. RegireunserHerz/Daswihringuh-|| Und-dihr inGütigkeit UndSanftmuht

tenTagen

Nichtstolzundsichersein/Inböhsennicht

verzagen.

Gib dasnichts zeitliches Uns mache

recht betrübt/

Daſunsauchnichts erfreu/ Als nuhr ||

was dihrbelibt.

† 9. AchWater/unserGOtt/Lasuns

dochdeineGaben

Und unser täglichBrot Zuhr Noht:

durftimmerhaben:

Hilfdaswihrspahrsahmsein/Undraht

lichhaltenHaus/

Und auch mit wenigem Begnüglich

kommen aus.

aartennach.

13. AchVater unserGott/Durchdei-

neWunder-Stärke

Hilf/wenn Versuchungkömmt/Lösch

ausdesSatans-Werke:

DaswihrauchunsermFleischNichtfol

genundderWelt/

WenunszuhrSündereiztGuht/Wol

luft/Ehr undGeld.

14. LaſunsinLib’undLeidGleich-müh

tig vonGedanken/

Demühtig ohueFalsch/Sorgfältig oh-

neWanken/

Aufrichtig/tapfer/keusch/ Tren/ehr-

bah/züchtig/rein/

10. GibFrid undEinigkeit/Tren'/Ehr|| Und ohnLeichtfertigkeit/ Getrohftund

undZuchtdaneben/ frölichsein.

Auch heilsahm Regiment DemOrte/|| 15. AchVater/unferGott/Duwolleſt

wowihrleben:
unsvomBöhsen/

FührFeur-undWassers-NohtBehüte Undwas uns schädlichist/Genädiglich

erlösen/

Steur' auchder Pestilenz Durchdeine|| Daswihr durchdeineHandBaldwer-

unserLand/

starkeHand. den aus Gefahr/

11. AchVater/unſerGOtt/Aus laus|| AusTrühbſahl/Creuß undPeinErret-

terGüht'undGnaden tet immerdahr.

Vergibuns unserSchuld Damitwihr||| 16. Verleih’uns deine Kraft Durch

fein beladen: alles durchzudringen/

WeilkeineSünde iſt/ Daführ nichthas DafunferGlaubemagDiEhrenKon

beschohn

Piij

erringen/

Wenn
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Wennindem leztenKampf All Elend'/|| 3. OVatergrohsvonHerzlichkeit/

AngstundNoht/ VonMajestätundEhren:

EinfeligEndenimmtDurcheinensanf- || Duwolleft ist und allezeit

ten Tod.

17. NuhnVaterunserGOtt/Sih'an

disunserBeten/

Lasuns nicht unerhört Von deinem

Trohnabtreten :

Denndein/OHEri/ istfort/ I länger

und i mehr

DurchdeinenGeistmichleren/

WihochdeinheilgerNahmesei:

WideineWeisheit/Machtund Treu

KeinZihlundMahssehabe.

4. Lasmihr/meinGOtt/nichts libers

fein/

AlsdeinenNahmenpreiſen:

In alle EwigkeitDas Reich/ diMacht/ DiLibe auch demNechsten rein

di Ehr'.

18. Hiraufsosprechen wihr/InJEsu

ChriſtiNahmen/

UndaufseinwahresWort/Eingläubig

freudig Amen.

JesuChristdurchdich unddeinVer-

dihnst allein

WirdallesganzgewisJa ja undAmen

fein.

137. In
gemeinern Reimen kan

mans alsofingen :

Mel. Aus tihfferNoht. u.s.w.

Water/der du gegen mihr

DeinväterlichGemühte/

Erweisestimmerführundführ/

DurchmancheGnad undGühte:

Achgib/dasmihr aus meinem

Wennichauchkrankund elendbin/

DeinVater-Herznikomme.

UndmitderTahterweisen.

Hilf/dasichdichund mich erkenn/

unddich stehts meinenVaternenn'/

inMöhtendihr vertraue.

5. Gott/derdumichdurchdiTauff

HaftindeinReich genommen :

LafesinmeinemLebens-Lauff

Fortanauchzu mihr kommen.

Gib/dasdeinWortalsHimmels-Tau

inGottes Furcht zu leben.

AufsHerzmihrfall/undmicherbau

6. DurchdeineGeistmich/HErr/egir/

UndmeinenGlaubenmehre :

DesSatansSinden-Reichinmihr

DurchdeineKraftzerstöre.

Hilf/dasichauchanmeinem Teil

FührdeinerKirchen Frid'undHeil

Sinn/ Zudihr oft bet'
undruhffe.

7. OVater/heilig ist deinWill

ImHimmelundaufErde:

2. DubistimHimels-Trohn/oGott/||Gibdoch/dasichihnaucherfüll/

AnallenOrtundEnden/

Woichdichsuch' inmeinerNoht/

Wiltudichzumihrwenden:

DrumhörevondemHimmels-Saal/

Wasichallhi imJammer-Tahl/

MitSeufzen vondihr bitte.

Und ihm gleichförmig werde/

DemeignenWillenfageab/

Unddochhabindihr alles.

Damitichausserdihrnichts hab'/

8. LasmichinTrühbfahloderPein

AusKleinmuhtnicht verzagen:

Hinges
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Hingegennimals sichersein

Nochstolz/in guhtenTagen.

Gibdaßichdichführallemlib/

Unddasnichts zeitlichs michbetrüb/

Ohndichmichnichts erfreue.

† 9. OVater/derdu iderzeit

Austeilest guhteGaben:

LasmichmeintäglichBrotauchheut

Und meineNohtdurfthaben.

Hilf/dasich rahtlichhaltehauf/

Mitwenigem auchkomme aus:

Unddeinen Segenſpüre.

10. GibGlüt/Frid/EinigkeitunRuh ||

AuchEhrundZuchtdaneben:

Gibheilsahm Regiment hizu/

Daselbst/woichmusleben.

Wend'ab/otreuerstarkerGOtt/

Pest/Krankheit/Feur-undWaſſers-

Noht

Undalleswassonstschadet.

11. OVater/dessenGüt undHuld

Ist nimmer auszudenken:

Duwollest/bitt'ich/ meineSchuld

Mihrblohsaus Gnadenſchenken.

Wi vihlauchmeinerSinden ist/

SohatdochmeinHEr Jesus Christ

Genuhgdaführ bezahlt.

12. Hilfdasichandernauchsosei/

Wiichsvondihr begere/

Undmeinem Nechstengernverzeih/

Obermihr widrig wåre :

Dasichvergesse TruzundSchmaach/

DihrmeinemVateraartenach

InGütigkeitund Sanftmuht.

13. OVaterreichvonKraftundTrohst||

Vonwunderbahrer Stärke:

WenndiVersuchung michanſtohſſt/

Sodampfedoch diWerke

DesböhsenFeindes/dasdiWelt/

DiWollust/Ehre/Guht undGeld

MichnichtzuhrSündereize.

14. Gib/dasichstehts inFreud'undLeid

Führ heiligeGedanken/

Undlasmichjazu keinerZeit

Bondihr/meinGott/nichtwanken.

Achlasmichstehts demühtig sein/

Getrohst/keusch/ehrbahr/züchtig/rein.

In meinemganzen Leben.

15. OVater/derdu bisteinSchuz

DerArmen undElenden:

Gib/wasmihrfelig ist undnüz

DenLaufbizu vollenden:

Dasichdemböhsen widersteh'/

UndvonBetrübnüſ/AngstundWeh

Einmahlerlösetwerde.

16. Hilf/dafichdihrin allerNoht

Beständigmög'anhangen/

Unddennnacheinem sanftenTod

DiEhren-Kron' erlangen/

WennichdurchdeinesGeistes Gab'

ImGlaubenüberwundenhab'

Undritterlichgerungen.

17. NuhnVater/neige dichzu mihr

Sih'anmeinsehnlichBeten/

Lasmichnicht unerhörtvon dihr

Unddeinem Trohn abtreten:

Denndein/HEri/ iſt i mehrund mehr

DasReich/diKraft/diMachtundEhr

Izt und hernacherewig.

18. Hirauffofprecheichnuhnfort

InJesu ChriftiNahmen/

Auf fein untriglichwahresWort

Eingläubig/freudigAmen.

HeriChristdurchdeinVerdihnftallein/

Las/wasichbitte/Amenſein.

Ja/ja/eswird geschehen.

Von
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VonderTauffe.

138.

Hrist unserHErrzumJordan ||

fam

Nachseines Vaters Willen:

VonsanctJohanns diTauffenam/

SeinWerkundAmtzurfüllen.

Dawolt'erstiften uns einBad/

ZuwaschenunsvonSünden/

Erfäuffenauchden bitternTod/

Durchseinselbst Bluht undWunden:

Esgalt einneuesLeben.

2. Sohörtund merketalle wol/

WasGOttselbstheist di Tauffe:

Undwas einChristegläubensol!

Zu meiden Kezer-Hauffe.

GOttsprichtund wil dasWassersein/

DochnichtalleinschlechtWasser/

Seinheilig Wortiſtauch dabei/

Mit rechtem Geist ohn Mahssen:

Der iſtallhi derTäuffer.

3. Solchshater unsbeweiset tlahr/

MitBildenundmitWorten:

DesVatersStimm manoffenbahr

DaselbstamJordan hörte/

Ersprach: das istmein liberSohn/

AndemichhabGefallen/

Denwil icheuchbefohlenhan/

Dafihrihnhöretalle/

Undfolgetseiner Lehre.

4. AuchGottesSohnhiselbersteht/

InseinerzahrtenMenschheit:

DerheilgeGeisthernider fährt/

InTaubenBild verkleidet.

Daswihrnichtsollen zweifelndran/

Wennwihr getauffet werden/

Alldrei Personn getauffethan: -

Damitbei uns aufErden

Zu wohnensich ergeben.

5. SeinJünger heistderHerreChrist

Gehthin/allWelt zuleren/

Dasfiverlornin Sündenist/•

Sichsol zuhr Buhssekeren.

Werglaubetundsich tauffenlässt/

Soldadurchfelig werden:

EinneugebornerMenscherheisst/

Dernichtmehr könnesterben/

DasHimmel-Reichfolerben.

6. WanichtglaubtdisergrohffeGnab/

Derbleibt inseinen Sünden:

UndistverdammtzumewignTod/

Tihfin derHöllen Grunde.

NichtshilftseineigenHeiligkeit/

AllseinTuhn istverloren/

DiErb-Sündmachts zuhrNichtigkeit

Darinner ist geboren:

Vermag ihm selbst nichthelffen.

7. DasAug' allein dasWassersiht/

Wi ander Waſſerflihssen:

DerGlaubimGeist diKraftversteht

DesBluhtesJefuChristi:

Und istführ ihm einrohteFluht

BonChristiBluht gefärbet/

Di allenSchadenheilentuht/

BonAdamher geerbet/

Auchvonuns selbst begangen.

8. Drumdanken wihr dihrinniglich

Für deineTreuundGüte/

HEr JesuChrist/undbittendich/

Gibstehts einneuGemühte:

DafwiduunshaftdurchdiTauff

InsGnaden Reichgenommen/

Wihrauchsofüren unsernLauff/

Damitwihr endlich kommen

Zudihr insReichderEhren.

139.Mel.
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139.

Mel.ChristunserHErzzumJordan. u.f.w.

Ott/daichkontekeinenRaht

FührmeineSeelefinden/

Dahastu durchdasWasser-Bad

MichreingemachtvonSünden.

Dabeiduklärlichhast erweist/

UnddurcheinsichtbahrZeichen/

OVater/SohnundheilgerGeiſt/

Es seinichtszu vergleichen

Mit deinerGnad' undLibe.

5. Dembohsen eind'habichentſagt/

AuchallenseinenWerken:

UnddiſerBundder ihnvevjagt

Kan gegenihnmichstärken :

Ich-bin/DGOtt/deinTempelnuhn/

Und widerneugeboren/

1st kan ich rechteWerketuhn/

Dazu ichbinerkoren/

Unddi duſelbſt befolen.

6. Der alteMenschmuſſterbenab/

Der neue aber leben/

IchmußdenLüsten/di ichhab/

ImGeiste widerstreben.

IchmußdemGuhtenhangenan/

VerrichtendeinenWillen:

MitFleisundSorgfaltdenkendran/

Jasichihnmög'erfullen

DurchdeineKraftundStärke.

† 7.GOttVater/Sohnund Geiſtver-

UmJefuChriftiWillen/ (leily'

Dasichmichmeiner Tauffefrett/

UndmagdeinWort erfüllen:

Gib/dafichTeufels-Werkehaff/

2. DenwilligundvonHerzen-Grund/

Sobaldichzu dihr kommen/

Hastumich aufin deinenBund/

ZumKinde angenommen.

DuhattestUhrfachmichvihlmehr

Zustrahffen oder hassen/

DochhastugrohfferGOtt/ſoſehr

Herunter dichgelaffen/

DenBund mitmihrgestiftet.

3. Dadurchbinichnuhn als deinKind

Versichertdeiner Gnaden/

Was sichführ Schwachheit an mihr

Daslässtu mihrnichtschaden: - (findt/ Undböhse Lüfte dämpfe/

Den-GeistderKindschaftgibstu mihr

Undwennichführdichtrete/

InGuhten nimmer werde las/

Bisandas End'hikämpfe:

MeinHerz ausschütte/Gott/führ dihr/ unddort dein Reichererbe.

InChristiMahmen bete/

Werd' ichallzeit erhöret.

4. Hingegenhab ichmichverpflicht/

Ichwolleinguht Gewissen

FortbeidesGlaubensZuversicht

Zuhaltenfeingefliſſen:

DichWater/Sohn undGeiſt/allzeit

Führ meinenGott erkennen/

Undsamtderwehrten Christenheit

MitEhr-
Erbitungnennen

DeneingenHErmundVater.

140.

Mel. EsistdasHeiluns. u.ſ.w.

OttVater/SohnunheilgerGeisty

DuGOttvon grohfferGühte/

Sei ist undimmerdahr gepreist

MitdankbahremGemühte:

Dasduaus unverdihnterGnad

Unddurchdasheilge Wasser-Bad

VonSünden abgewaschen.

2. HEr/ichbekenne/dasichbin

GezeugtausSünden-Samen/

2 Ein
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EinKinddesZorns/dasimmerhin

Entheilget deinenNahmen.

Ichweis/dasvonNatur ich leb

OhndeineFurcht/undwiderſtreb'.

HErz/deinemWort und Willen.

3. Duaberhast/OVater/mich/

Daichwaarganz verloren/

Zu dihr gezogen gnädiglich/

Undwider neu geboren

Dasichdadurch einHerzefaff/

Undimmermich getrohst verlaff

AufdeineGnad undHülffe.

8. Ichhab'auchdurchdasWasser-Bad

Michdihr/oHEr/verbunden:

Drum gib/daskeine Sünden-Taht

Inmihrwerd' heriſchend funden.

Gibdafführ deineGüt’undTreu'

Ichdankbahrundgehohrſahmsei/

DurchsWasser-BadderheilgenTauff/||Wiichhab'angelobet.

AufdasinmeinemLebens-Lauff

IchkönneTrohſtempfinden.

4.HErrJesu ChristdeinteuresBluht

WäschtmichvonmeinenSünden:

Kraft dessenmacht diWaſſer-Fluht

Denselben Fluhch verschwinden/

DenvonNatur ichwolverschuld/

Undseget michins VatersHuld/

DiAdam hatverscherzet.

5. OheilgerGeist/ichdanke dihr/

Vohr dise edleGabe/

Dasich nuhninnerlich inmihr

DeinstarkesZeugnüshabe/

DadurchichmeinenSchöpfer kan

Getrohstundfreudig ruhffen an/

Undsagen: AbbaBater.

6.
WeilinderTauffauchJesusChrist

Vonmihristangezogen/

Sohilf/dasdurchdesSatansLiſt

Ichwerde nicht betrogen:

DenndinuhnGottes Tempelſeind/

Dibleibenführdem böhsen Feind'

In deinerGnadesicher.

7. OHEr/andise Würdigkeit/

Didumihrwollenschenken/

Lasmichizundundallezeit

InmeinerNohtgedenkën:

9. Unso ichwasaus Schwachheittuh/

Das wollstu mihr verzeihen/

|| Undmihres ja nicht rechnen zu:

DiGnadeauchverleihen/

Dasichmeid’alleHeuchelei

Bisdumicheins wirst machenfrei/

UndindenHimmelnemen.

VomAbendMahl des

HERRN.

141.

Esus Christus unserHeiland/

Dervon uns denZorn GOttes

wand/

Durchdasbitter Leidensein

HalferunsausderHöllen-Pein.

Gaberuns seinLeibzu essen/

2. Dafwihrnimmerdesvergessen/

VerborgenimBrotso klein/

Undzu trinkenseinBluhtimWein.

3. Wersichwilzu dem Tischmachen/

DerhabwolAchtaufseinSachen:

Werunwürdig hinzu geht/

Führdas LebendenTodempfäht.

4. DufoltGOttdenVaterpreisen/

Daserdichso woltuht speisen/

Undführ deineMissetaht/

In denTodseinSohngegebnhat.

5.
Du
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5. Dufoltglaubenundnichtwanken/ Nichtgröhsser Gütekunteer unsschen

DaseinSpeisesei derKranken/

DennihrHerzvon Sündenschwer

* UndführAngst ist betrübetsehr.

6. SolchgrohffGnad und Barm-

herzigkeit

SuchteinHerz ingrohſferArbeit:

Ist dihr wol/so bleibdavon/

Dasdu nicht krigestböhsenLohn.

7. Ersprichtselber kommt ihrArmen:

1 Lafftmichüber eucherbarmen.

KeinArzt ist dem Starken noht/

SeinKunst wird anihm gahreinSpott.

8. Hättstudihr was konterwerben/

Wasdürft' ichdennführ dichsterben?

DiserTisch auch dihr nichtgilt/

Soduselber dihrhelffen wilt.

9. GläubftudasvonHerzen Grunde/

Undbefennests mit deniMunde/

Sobisturechtundwolgeschifft/

Unddi SpeisedeineSeel ergvikkt.

10. DiFruchtsolauchnicht ausbleibe/||

DeinenRechstensoltu liben/

Daferdeingenihssenkan/

WideinGOtt andihrhat getahn.

142.

Ottfei gelobet und gebenedeiet

Der unsselber hat gespeiset

(*igundspeiset*)

MitseinemFleischeun mitseineBluhte/

DasgibunsHErrGottzuguhte. Kyr.

HEridurchdeinenheiligenLeichnam/

DervondeinerMutterMariakam/

UnddasheiligeBluht/

HilfunsHErraus aller Noht. Kyriel.

2. DerheiligLeichnamistführuns ge-

geben

ZumTod/daswihr dadurchleben:

cken/

Dabeiwihrſeinſolln gedenken. Kyriel.

HErrdeinLibsogrohsdichgezwun

genhat/

DasdeinBluht an uns grohsWunder

UndbezahletunsreSchuld/ (taht/

DasunsGOttistwordenhuld. Kyriel.

3. GOttgeb'uns allenſeiner Gnaden

Segen/

DaswihrgehnaufseinenWegen:

InrechterLib/und brüderlicher Treue/

Dafuns diSpeisnicht gereue. Kyriel.

HErrdeinheilgenGeist unsimerlast

Der uns gebzuhalten rechteMahſſ:

Dasdein'armeChristenheit

Leb'inFrid' undEinigkeit. Kyriel.

143.

Mel.HErzJesuChriſtwahrMensch.u.f.w .

Jefu du meinBräutigam/

Derdu aus Lib'am Creuzes-

Stamm

FührmichdenTod gelittenhast/

Genommnwegder SündenLast.

2. Ichkomm'allhizumAbend-Mahl/

VerderbtdurchmanchenSünden-Fall:

Ichbinkrank/unrein/nakktundblobs/

Blind/arm: AchHEr: michnicht ver-

stobs!

3. DubistderArzt/dubiſtdasLicht/

DubistderHEr/dem nichtsgebricht/

DubistderBrunnderHeiligkeit/

Dubist dasrechteHochzeit-Kleid.

4. Drum/0HERRJEſu/ bitt' ich

dich/

tu meiner Schwachheit heilemich:

Was unreinist/dasmache rein

Durchdeinenhellen Gnaden-Schein.

Q ij 5. Er.
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5. ErleuchtemeinverfinstertHerz:

ZündandischöhneGlaubens Kerz.

InReichtuhm meineArmuhtkehr

UndmeinemFleiſcheſteur undwehr.

6. Dasichdas rechteHimmel-Brot

Dich/JEfu/wahrerMenschundGOtt/||

Mithöchster Ehr- Erbitung eff/

UnddeinerLibenivergeff.

Sobitt ichdichdemühtiglich

Du wollest recht bereitenmich/

Dasichrechtwürdig werde.

2. Aufgrühner Auenwollestu

MichdisenTag/HEr/leiten/

Den frischen Waſſernfürenzu/

DenTischführ michbereiten:

Ichbinzwahrfündlich/mattundkrant/

Dochlas michdeinenGnaden-Trank

Aus deinemBecherschmekken.

3. Duzukker fübffesHimmel-Brot/

Du wollestmihrverleihen/

Dasichin meiner SeelenNoht

dihr mag kindlichschreien)

DeinGlaubens Rokbedektemich/

Aufdasichmögewürdiglich

An deiner Tahffelſizen.

7. Lösch'alleLafterausinmihr/

MeinHerzmitLib undGlaubenzihr' :

UndwasſonſtiſtvonTugend mehr/

Daspflanz inmihrzu deiner Ehr.

8. Gib/vas nüziftzu Seel'undLeib:

Wasschädlichist/fernvon mihr treib/ Zu

Komm'in meinHerz/lasmichmitdihr

Vereinigtbleibenführundführ.

9. Hilf/dasdurchdiserMahlzeitKraft

Dasbohsinmihrwerd'abgeschafft/

Erlaffen alle Sünden-Schuld/

Erlangtdes VatersLib'undHuld.

10. Beschüße mich/diFeind abstohff

Unsichtbahr/fichtbahr/kleinundgrobf:

DenguhtenFührfaß/denichführ/

Erhalt/HErrJesu/festin mihr.

11. MeinLebe/Sitten/Siñ'unPflicht/

NachdeinemheilgenWillen richt':

AchlasmichmeineTag' inRuh

UndFride christlich bringenzu.

12. Bisdu mich/ odu Lebens-Fürst/

EinsindenHimmel nemenwirst/

Dasichbei dihrdort Ewiglich

AndeinerTahffelfreue mich.

144+

Mel. Nuhnfreuteuch libenChriſten. u.f.w.

ULebensBrot/HerJefuChrist/

Magdichein Sunderhaben/

Dernach demHimmelhungrig ist/

Undsichmitdihrwil laben/

4. Tilg'allenHaſſund Bitterkeit/

OHEr/aus meinemHerzen:

LasmichdiSund' in diserZeit

Bereuen ja mit Schmerzen:

Duheiß-gebratnesOster-Lamm/

Du meinerSeelenBräutigam/

Lasmichdichrecht genihssen.

5. Zwahr ich bin deiner Gunst nicht

Alsder ichist erscheine (wehrt/

MitSündenalzuvihlbeschwert/

Dischmerzlichichbeweine:

InsolcherTrühbsahltröbstet mich/

HERJEfu/dasdu gnådiglich

DerSünder dicherbarinest.

6. Ich bin ein Mensch/volSünden

LasdeineHandmichheilen/ (Grind/

Erleuchte mich/dennich binblind/

Du kanftmihrGnad erteilen:

Ich binverdammt/erbarme dich/

Ichbinverloren/ſuche mich/

UndhilfauslauterGnaden.

7.Me
in
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MeinBrautigamkomherzumihr/||Weil dein Gebotvon uns waar über-

Undwohn'inmeinem Herzen:

Lasmichdichfüffenführundführ/

Und liblichmit dihrscherzen/

Achlasdochdeine Sübffigkeit

FührmeineSeele seinbereit/

UndstilleihrenJammer.

8. DuLebens Biot/Her JesuChrist/

Kommselbst dich mihrzuschenken:

OBluht/das du vergoſſen bist/

Kommeiligst michzu tränken.

Ichbleib'indihr/dubleibstin mihr/

DrumwirstugüldneHimmel-sTühr

Auchmichdortauferwekken.

145.

Mel. Wend’abdeinenZorn. u.f.w.

VatergrohfvonGnade/Lib❜und

Gühte

Wihr kommenmit zerschlagenem Ges

mühte/

Und bitten dich/ du wollſt anſehnuns||

Armen

Unddicherbarmen.

(Schritten/Hatergelitten.

5. Damitwihr nichtdiStrahffe dürf

Hat erführ unserduldetSchmaachuf

Plagen:

Und endlichgahrsich in den Tob gege

Aufdaswihr leben. (ben/

6. Wihrkönnensonstführ unsundun

freSünden

KeinLöse Geld/fein anderOpferfinden:

DeinSohn/oGOtt/iſts denwihrbrin-

gen müssen

Führ uns zubühſſent.

7. Denschaue an/der iftans Creuzges

henker/

Sih'anſeinBlüht/mit welchemeruns

tränket:

DerLeib/das Bluht/ſoallen Schaden

Wird aufgeteilet. Cheilet/

8. DiſOpfer/HEr/zudihrgenHim

mel steiger/ (get/

DaffichdeinHerz zu uns herunter nei

2. Nimvon unsweg all' unsreMiffe- Wennwihr inBuhſſundDemuhtführ

tahten/

UndalleSünd'/in welchewihrgerahtë:

Daswihrführ dich ein reines Opffer

bringen

Undrechtlobfingen.

3. Wahristes/Hery/wihrhabens grob

verdihnet/

DochhatdeinSohn uns völlig aufges

fühnet:

Nachdem er istzu uns vomHimelkom

Fleisch angenommen. (men/

dich treten/

Und zu dihr beten.

9. DisOpferzumGedächtnüß wird

begangen:

Manifftden Leib/der andemCreuz ge

hangen/

Mantrinkt dasBluht/das von ihm ist

geflossen/

Führuns vergossen.

10. Dukanst/oGOtt/dasOpfer nicht

verachten/ (ten:

4. Weil wihr dihr oft halstarrig wi- Dassichführunsso williglaffenschlach

MitunserSund ist disesLambeleget/derstrebet/

Haterdafüthigehohiſahm stehtsgelebet: " Di Schuld estråget.

Q iij tu.Drum
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tu. Drum/Vater/lasůmJesuChrt ||Und deine Kraft/von deines Sohnes

ſtiwillen/

Sichdeinen Grimm und starken Eifer

Stillen:

wegen/

Daswih dadurchvollkomneguhteGaz

Vonoben haben.
(ben

DeinSohnhatja an unserStaterdut 18. HEnJesuChrist/dein Leib/dein

Was wihrverschuldet.

Bluht/deinLeiden

12. Vergib di Sund'/ in welcher wihr||Erqvikke uns/wenn wihr vonhinnen

empfangen/

(det/

scheiden/

Und was wihr selbstführ Bohsheit oft|| Daswihr darauf getrohst und frölich)

DeinReich ererben.
begangen/

(Sterben/

Wasauchvonuns aus Schwachheitist 19. Oheilger Geist/durchdeineGnad

Undnichtgeschehen. (versehen/

13. InstihffeMeerwollstues alles senke/||

Nicht mehr daran um Chrifti willen

denken:

Deshalben auch/warumwihr zu dihr

Schreien/

Unsfortverleihen.

14. DeinHäuflein ſchüg’/ hilfdasbei

reiner Lehre

SichGottes-Furcht undheilges Leben

mehre:

DiJugendſich/diSündeſtehts zuflihē/

Wollassezihen.

15. GibFride/Glük undHeil zu allen

Zeiten

Dem Landes-Herin und seinem Land'

undLeuten/

(*DerObrigkeit alhi/ und allen Leuten *)

Dasböhselasfistahffenund abwenden

Anallen Enden.

16. DiTraurenden/di ihreAngstund

Plage

und Stärke

Zerstöre dochdes böhsenFeindesWerke:

Sowollenwihrhiund einmahldort of

OGOtt/dich loben. (beny

Mankan auch indisem Gesangebeider Communion

odersonstenführdigemeineNohtvom eilftenGe

feganfangen/ undbiszum Endesingen:

ater/lafumJefuChriſtiwillen

SichdeinenGrim
m.u.s.w

.

146.

Mel. Wieschöhn leucht uns der. u.f.w.

Eri JEfu dihrseiPreisundDank

Führ dise Seelen-SpeifuñTrankſ

Damitdu unsbegabet.

InBrotundWeinkomtuns deinBluht

UndLeibwahrhaftig wolzu guht'/

Undunsre Herzen labet:

Daswihr in dihr

Undnachallem Wolgefallen/

||Heilig leben:

Solches wollest duunsgeben!

2. Duferest/olmmanuel/

JaselbereininunserSeel/

MitSeufzenfühidich bringenalleTage/ Und wiltdaWohnungmachen:

DiinGefahrsein und mit Creuz bela- ||Drumuns einsolches Herz verleih'/

Errett' inGnaden.
(den/ OGOtt/das frei undledig sei

† 17. GOttVater hilfdu uns/gibdei- Von allen eiteln Sachen.

nenSegen
Bleibe/ Treibe

Unfer
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UnserSinnen undBeginnen

Daswihr trachten

Alle Welt-Lustzu verachten.

3. AchHEri/lasunsdochnemennicht

DeinwehrtesNacht-MahlzuGericht:

Ein iderrecht bedenke/

Daswihrmitdisem Lebens-Brot

ImGlaubenstillen unsreNoht/

DerFelsdes Heils uns tränke:

Züchtig/Tüchtig

Dichdortoben Stehts zu loben/

Biswihrwerden

Zu dihr kommen vonder Erden.

4. Odaswihrsolcher Seligkeit

Erwarten möchten allezeit

InHofnung und Vertrauen:

Undfolgends aus demJammer-Tahl

Eingehen indenHimmels Saal/

DawihrGOttwerdenschauen:

Tröhstlich/ Köstlich/

Uns als Gåste Aufdas beſte

Bei ihm laben/

Und ganz volle Gnüge haben.

ts. Dasgibdu unsvon deine Trohn/

OJEfuChriste Gottes Sohn/

Gibs durchdein bitter Leiden :

Dasselbeweilwihrlebenhihr

Lasunsbetrachtenführundführ/

Und alles böhse meiden.

Amen/Amen/

Hilfunskämpfen/Hilfuns dämpfen

AlleSünden:

Hilfunsfrölichüberwinden.

147.

Mel.Nuhnlafſt uns GottdemHErren.u.f.w.

JEsu meine Wonne/

Du meinerSeelenSonne/

Dufreundlichster aufErden/

Lasmichdihr dankbahrwerden!

2. Wikanichgnuhgſahmſchäßen

DisHimmel-sühffergehen/

Und difeteureGaben/

Welch'uns gestärkerhaben?

3. Wisolichs dihrverdanken/

OHEri/dasdu michKranken

Gespeiset und getränket/

Ja selbstdichmihr geschenket?

4. Ich lobe dich vonHerzen

Führ alledeineSchmerzen/

Führ deineSchläg'undWunden/

Derduso vihl empfunden.

5. DihrdankichführdeinLeiden/

Denuhrsprung meinerFreuden/

Dihrdank ichführdeinSenen

Undheif-vergoffne Trähnen.

6. Dihr dank'ichführdeinLiben/

Dasstandhaft ist gebliben/

Dihrdankichführ deinSterben/

DasmichdeinReich lässt erben.

7. Istschmeffetmein Gemühte

DisteurePfandderGnaden

Dein über-grohffeGühte/

Tilgt allen meinenSchaden.

8. HEri/lasmichsnicht vergessen/

Dasdu mihrzugemessen

Di kraftig Himmel-Speiſe/

WoführmeinHerz dichpreise.

Welch ichannochempfinde/

9. Duwollestjadi Sünde/

Aus meinemFleische treiben/

Undkräftiginmihrbleiben.

10. Nuhn binichlohfgezählet

VonSünden/undvermählet

Mitdihr/mein libstes Leben/

Was fanstu wehrters geben?

11. Baſ/
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1. Las/Schöhufter/meineSeele

Dochstehts in diſserHöle

DesLeibes mitVerlangen

AndeinerLibehangen.

12. LasmichdiSünde meiden/

Lasmichgedültig leiden/

LasmichmitAndachtbeten/

UndvonderWeltabtreten.

13. ImHandeln/Wandeln/ Eſſen/

Lasnimmermichvergessen/

Witreflich ich beglüktet/

Undhimlischbin erqviffet.

14. Nuhn tanichnichtverderben/

Draufwilichseligsterben/

Undfreudigauferstehen/

OJEsu/dichzusehen.

&

148.

Mel. NuhnlobmeinSeel denHErren.u.f.w .

t wolhastugelabet/

OlibsterJesu/deinenGaſt/

Und michso reich begabet/

DasichistfüleFreud'undRaft/

OwunderfahmeSpeise!

OfübfferLebens-Trank!

OLibMahl/das ich preife

MiteinemLob-Gesang/

Indem es hat erqviftet

MeinLeben/Herz undMuht/

MeinGeist derhaterblikket

Das allerhöchsteGuht.

2. Duhast michist gefüret/

OHEr /in deinen Gnaden-Saal

Daselbsthabichberüret.

Dein'edleGühter alzumahl/

Dahastumihrvergebens

Geschenket mildiglich

DaswehrteBrotdesLebens/

Dassehrergezetmich:

Duhast mihrzugelassen/

DafichdenSeelen-Wein

ImGlauben möchtefaffen/

Unddihrvermähletsein.

3. Bei dihrhab' ichgegeffen

Di Speise der Unsterblichkeits

Du hast mihr vol gemessen

Den edlenKelch/der mich erfreut:

AchGott! Duhast erzeiget

MihrArmen solcheGunst/

Dasbillig istsich neiget

MeinHerz führ LibesBrunſt:

Duhast michlassen-ſchmekken

Das töftlich Engel-Brot/

Hinfortkanmich nichtschrekken

Welt/Teufel/Sünd undTod.

4. Solang'ichleb’aufErden/

Preißich dich/libsterJEsu/wol/

Dasdu michläſſeſt werden

Bondihr und durchdichsattundvol:

Duhast michselbstgetränket

MitdeinemteurenBluht/

Unddichzumihr gelenket/

OunvergleichlichsGuht!

Nuhnwerd'ichja nichtsterben/

Weilmichgespeiset hat

Dernimmer kanverderben/

MeinTrohft/Schuß/HülffundRaht.

5. Wiekanichs aberfaffen/

HErrJEfu/dasdumitBegihr

Dichhaft so tihfgelassen

VomHimmels Saalherabzumihr?

DuSchöpfer allerDinge

Besuchest deinenKnecht/

Achhilf/dasichdihrbringe

EinHerz/dasfrommundschlecht/

Das gläubig dihr vertraue/

Damitnach diferZeit

Ich
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Ichja deinAntlig ſchaue

DortinderEwigkeit.

6. Dubist derewig bleibet/

IchaberbindemSchattengleich/

Denbald einWindvertreibet:

HERR/ichbinarm/unddubistreich/

DubistsehrgrohsvonGühte/

KeinUnrecht gilt bei dihr/

Ichbohshaft vonGemühte/

Kanfelenführundführ/

Nochkommestuhernider

Zu mihrdemSünden-Man:

Wasgeb' ichdihr dochwider/

Das dihr gefallen fan?

7. EinHerz durchReu zerschlagen/

EinHerz/dasganzzerknirschet ist/

Das/weißich/wird behagen/

MeinHeiland/dihrzu allerFrift/

Duwirstesnichtverachten.

Demnachichemfigbin

NachdeinerGunstzu trachten:

NimdochinGnadenhin

Das Opfer meinerZungen/

Dennbillichwird izund

Dein teurer Ruhmbefungen/

HEr Gott/durchmeinenMund.

8. Hilfia/dasdifgenihſſen

DesedlenSchagesſchaff inmihr

Ein unaufhörlichsBübffen/

Dasichmichwendeſtehts zu dihr:

Lasmich hinführo spüren

Kein' andreLiblichkeit/

Als welche pflegtzu rüren

Bon dihr zu diserZeit:

Lasmichjanichts begeren

AlsdeineLib' und Gunſt/

DennNimandkanentberen

Hi deinerLibeBrunſt.

9. Wol mihr ! Ichbinversehen

MitHimmels-SpeifundEngel-Trank/

Nuhn wil ich rustigstehen

Zu fingendihrLob/Ehr undDank:

Fahrhin duWelt-Getümmel/

Du bist ein eitlerTand/

Ichseufze nachdemHimmel

Dem rechtenVaterLand'/

Indemichwerde leben

OhnUnglüftundVerdruß/

Denn/GOtt/du wirstmihrgeben

DerWollustUberflus.

Buhf-Gefänge.

149. Der 32.Pfalm.

Mel. Vonallen Menschen. u.f.w. Oder: Esistgewißlich an der. u.s.w.

Ol dem/de GOtthiseineSünd'||

Annoch in diſem Leben/

Gleichwi ein Vater seineKind

AusGnadenhat vergeben/

Undſiihm ganz nichtrechnetzu:

Wolihm/erwird gewiſſeRuh'

InseinerSeelenhaben.

2. Er istfrei allerMiſſetaht/

Und reinvonallenSchulden:

Kein falsches er imHerzenhat/

Stehtfest inGottesHulden.

EinHeuchlerabergehtzuGrund'/

In dem erGottes Gnaden-Bund

In JEsu Christ verachtet.

R 3.Denn
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3. Dennda ichwolte meine Schuld

Verhelenund bedekken/ .

Verlor ich Gottes Gnad’undHuld/

IchwaarinAngst undSchrekken:

Ja mihrverschmachteMarkundBein/||

Undfunte nicht zu Fridensein

VohrWehmuht meiner Seelen.

4. Denndein gerechter ernsterZorn/

(Weil ich michnicht erkante)

Stachmichgewaltig wi einDorn/

Undwi einFeur michbrante :

Dasichzulezt bekennen must/

Undsprach: IchhabekeineLust

ZumGuhtenallenthalben.

Undweilich lebe immerfort

Mitdeinen Augen leiten :

Dasichaufdeinem Wege bleib/

UndobderWahrheitGuhtundLeib/

Wenns nöhtig ist/zusehe.

9. SeidnichtwiRoſſunMåulerfind/

DiohnVerstandhinleben/

| Und wennmansinichtzäumtunbindt/

Halstarrig widerstreben:

Vihlmehr gehorchet Gottes-Stimm/

Aufdaseuch nichtsein ernster Grimm

AnSeel'und Leib verderbe.

10. Der Gottlohfhat vihlAngstund

Leid/

DasmachtseinfalschVertrauen/

Denn ervermag zukeinerZeit

DesHErrenGnad' anschauen:

Wer abersichaufGOtt verläſſt/

Gedult/ DenwirddiGüt' umfahenfest:

Desfreut euch ihrGerechten.

5. Und daichsolchesfrei bekant/

Und batdichumGenaden/

DeinschwererGrimsichvōmihtwant/

Damitichwaar beladen:

Duhattest/HErr/mit mihr

Vergabest mihrauchalle Schuld

UmdeinesSohnes willen.

6. UndweilnuhndeineGütigkeit

Nicht istvonmihr geschritten/

Sowerdendichzu rechterZeit

DiHeiligenauchbitten/

DasdudochdeinerGnadenLicht

InihrenHerzenwollest nicht

Auslöschennochvertilgen.

7. Ich traue dihr/oGOtt/allein/

WennTodundTeufelwüten:

Duwirstmichvohr derHöllen-Pein/

Das glaub ichfest/behüten:

DenndeinSohnJesusChristushat

BohrmeineSünd undMissetaht

AmHolzgenuhgbezalet.

8. Du wollest/HEr?/ michdurch dein

Wort

ZudeinemDihnst bereiten/

t1 . GOttVaterSohn undheilger

DihrseiLobPreisundEhre/ (Geiſt/

Führ alles/das duunserweiſt:

DeinSegensichvermehre/

Daswihrfortspüren deineGüht'/

Unddihrmitwilligem Gemüht

UndunsernNechſten dihnen.

150. Der 51.Pjalm.

Rbarmdichmein oHErreGott/

Nach deiner grohffn Barmher.

zigkeit.

Wasch' ab/machrein meinMiſſetaht:

IchbekenmeinSünd'/und iſt mihrleid:

Alleinichdihr gefündigthab/

Dasiſt widermich,stetiglich.

||Dasböhsführ dihe mag nicht bestahn:

Dubleibstgerech
t obsma

n
urteilt dich.

duurtei
lstmich.

2. Sih's
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2. Sih/HEr/inSünd bin ichgeborn/ ||QJEsuChriste Gottes Sohn/

OheilgerGeistführ mich allzeit!

Damit ichgeh' aufrechterBahn:

OheiligeDreifaltigkeit/

NimmeineBitte gnädig an.

InSundnempfing michmeinMutter : DeinBluhtvonSündenmichbefrei:

DiWahrheitlibit/tuhſt offenbahrn

Deiner WeisheitheimlichGühter.

Bespreng michHErr mit Iſopò.

Reinwerd ichsoduwäſchestmich/

WeisserdenSchnee meinGhöz wirdfioh/

All meinGebein wirdfreuensich.

3. HEr/sihnicht andiSündemein/

Tuh ab all'Ungerechtigkeit:

Undmach' inmihrdasHerzerein/

EinneuenGeiſtin mihrbereit.

VerwirfmichnichtvondeinëAngesicht/

151.

Der51.Psalm aufandereAart.

Mel. DHErreGOttbegnademich. u.f.w.

Ch sei mihr guidig HERR mein

Ac
h

GOtt/

NachdeinerGüht' in meinerNoht:

Lösch'aus durchdein Erbarmen

DeinheilgenGeistwendnichtvonmihr/|| DiSünde in mihrArmen :/:

DiFreud deinsHeils/ HEri/zumihr||DurchdeineVater-Treu undHuld

richt/

Der willig Geistenthaltmichdihr.

4. DiGottlohn wilichdeineWeg/

Di Sünderauchdazuleren:

DassievomböhsenfalschenSteg

Zudihr durchdichsich bekeren.

Beschirm michHEri meins Heils ein

GOtt/

FührdemUrteildurchsBluhtbedeut:

MeinZungverkündt dejnrechtsGebot/

Schaff/dasmein Munddein Lob auf

breit.

Michwaschewol von meinerSchuld/

Und reingerichvonSünden

Disichin mihrbefinden.

AchHErr/achichbekenn'es dihr/

DennmeineSünd' iſtſtehts führ mihry

Gefündigthab ich dihr allein/

UndmeineÜbeltahtensein

Mihrimmerführ denAugen.

2. DubistgerechtvonEwigkeit/

Reinbleibestuauchallezeit:

Ichaber musmichschämenj

Michqvählenundmichgråmen :/:

Sih/HEr /ichbin in Miſſetaht/

Gezeugt/undmeineMutterhat

Dimihrnuhnfort anhangen.

5. KeinleiblichOpfervonmihrheischst/||

Ichhättdihrdas auch gegeben:

Sonim nuhndenzerknirschtenGeist/ InSünden michempfangen/

Betrübts undtraurigsHerz darneben.

VerſchmähnichtGott das Opfer mein/

Tuhwolindeiner Gütigkeit

DemBergZiondaChristen sein/

Diopferndihr Herechtigkeit.

† 6. GOtt Vater in dem höchsten

Trohn/

Stehmihr inallenNöhtenbei :

Duwilt/dasauchzu iderStund'

Aufrichtig seidesHerzensGrund:

Drum gibeſtumihr/dasichdich

UnddeineWeisheitinnerlich

Erkennen kan undwiſſen.

3. MitChristiBluhtmichsprengean/

Sowirdder Auffaz abgetahn/

Rij Di
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DiSünde/di verderbet/

Und(leider!)ich geerbet:

HErr/waschemichvon Sünden

So werd'ich unbeflekket sein/

Undnochvihl weiffer werden/

Als weisserSchnee aufErden.

ZeuchmeinGemühtzudihrhinauf/

Dich/GOttim Himmeloben/

rein/ MitHerzundMundzu loben :/:

DenndihrDank-Opfer nicht gefällt/

Wenndihr nicht erstwirdführgestellt/

EinHerzvonAngstundKlagen

LasmichdochhörenWon'undFreud' || Zerbrochenundzerschlagen.

WersichmitwahrerReu’einſtellt/

Undgläubigdihr zu Fuhſſefällt/

Hat eingahrnohtigOpferbracht/

Das nimals wirdvondihrveracht:

Licht/|| Du nimſt es anzuGnaden.

Inmeinerschweren Traurigkeit/

DasdiGebeine/didufast

Zermalmetundzerschlagenhast/

Geſtärkt und frölichwerden.

4. Vonmeinen Sünden/o mein

Verbirge dochdein Angesicht:

Tilg alleMissetahten/

Darein ich bin gerahten:/:

Schaffinmihr/Gott/auslauterGüht||

EinreinesHerze undGemüht'/

Inwendig mich erneue

Dasichdi Sündescheue.

AchVater/achverwirfmichnicht

Im Zornvon deinem Angesicht :

Nimdeinen Geist doch nichtvonmihr/

Damitichmögeführ undführ

NachdeinemWillenleben.

5. Mit deinerHülffe tröhste mich

Nuhnwider/bitt'ich/gnädiglich:

DeinGeistmichstehts regire

Und michzum guhtenfüre.

Ich wil/HEr?/deineWeg' hinfort

DiSünderleren durchdeinWort/

Dafsizudihrsichferen/

UnddeinenNahmen ehren.

OGOtt/derdumeinHeilandbiſt/

DiBluht-Schuld/di dasHeizmihifrist/

Nimweg/undrettedeinenKnecht/

DasmeineZunge deineRecht'

UndGnaden-Urteilrühme.

||

7. HEr/derduallerGnadenvoll/

Tuh'erig deiner Kirchenwol/

Undlasnicht mehr diHeiden

Fortansichvonihr scheiden :/:

Verleihuns in der Christenheit/

DafwihrdesGlaubens Einigkeit

Auchsonst einguht Gewissen

Buhaltenseingefliſſen.

Dennwirddihr bracht anallemOrt

Ein reinesOpferfortundfort/

WennwihrsounserLeben Lang

Dihr durchGebet undLob-Gesang

Der LippenFarren opfern.

+ 8. GOttBaterindemhöchsteTrohn

Gedenkandeinen eingenSohn/

Undum desselben willen

LasdeinenGrimmſich ſtillen:/:

OJEfuChrist/durchdeinenTod

Errettemichaus aller Noht/

Ich weiszumeinen Sünden

Sonst keinenTrohst zufinden:

OheilgerGeist regire mich

DurchdeineGnade kräftiglich:

Dasichdemböhsen widerstreb'

Undstehts nachdeinem Willenleb'

6. HEri/tuhmihrmeineLippen auf/ InkindlichemVertrauen.

Sonft
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Gefange.

Sonstfingermanin diser Telodei also:

HErre GOttbegnade mich/

NachdeinerGüht erbarmedich/

Tilg' ausmein Übertretung

NachdeinergrohffnErbarmung'.

Undwaschmichwol/oHErreGOtt/

Von aller meinerMissetaht/

UndmachmichreinvonSünden/

Di ichin mihrbefinde.

DerfreieGeist enthaltemich:

Di gottlosen wil leren ich/

|| IhrWegezu dihr keren.

4. Von Bluht-Schulden auch mich

errett'/

OGOttdumeinesHeils ein GOtt/

DasmeinZungmög’erſchallen

DeinGerechtigkeit oballen.

HErituhmihr aufdi Lippenmein/

DenmeineSünd' iſtſtehtsvohr mihy/||MeinMundverfünd das Lobedein.

Ichhab'allein gesündigt dihr/

Führ dihrhab ichübelgetahn:

IndeinenWortnwirſtubeſtahn/

So mandiRederichtet.

2. Sih'inUntugend bin ichgemacht/

WimichmeinMutterhatgebracht/

InSündenmichempfangen:

VihlSünd'hab' ichbegangen.

ZuhrWahrheit aberhastuLust/

Undgabest mihrauchdasichwust/

DiWeisheit deinohnSorgen/

Diheimlichist verborgen:

Zum Opferhast keinLuste/

Ich geb'es dihrauchsonste:

Brand-Opfer gleichauchallesamt/

Gefallndihr nicht/sind nuhreinTand/

VohrdeinenAugenmuhr einHaff:

DiOpferGottsfindaberdas:

Eingahrzerbrochen Geiſte.

5. EinzerbrochnundzerschlagenHerz/

Wirstu nicht werffen hinterwerts/.

Du wirst es nochbetrachten/

Und nichtsogahrverachten.

OHErreGÖtt/tuhwolZion/

Jerusalem diMauren

Nuhn widerzuerbauen:

Bespreng michHEr mittsopschon/ Nachdeinemguhten Willenſchohn :

Daſichwerdreinund waschmichnuhn

SchneeweissauchFreudlashörenmich:

DasdiGebeinwerden frölich/

Di duſohast zerschlagen.

3. SihnichtaufmeinfündlichenStat/ ||

Tilg' allemeineMiffetaht :

HErr/wollstin mihr erſchaffen/

EinreinHerz tuh'ich hoffen.

Einrechten Geiſterneu’in mihr/

Verwirfmichauchnichtgahrvondihr/

NimnichtdeinheilgenGeiste

Vonmihr/ſeinGnadmihrleiste.

Und lasmirwiderkommenher

DenTrohſtdeins Heils / o GOtt mein

HÉn:

DennwirstuhabenLuſtundFreud/

ZumOpferder Gerechtigkeit/

Zu denBrand-Opfern deinenMuht/

Sowirdmandenndi Kälber guht

Aufdeinen Altar legen.

† 6. GottVaterin demhöchstenTrohn

Gedenk andeinen u.f.w.

Sihezu Endedes nechstvorhergehenden Gefanges.

152. Der 130.Pfalm.

Us tihfferMohtschrei ichzudihr

HerGOtterhörmeinRuhffen/

Deingnädig Ohrenfer zu mihr

UndmeinerBittßöfne:

R ti

A

Denn
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Dennso duwiltdassehen an/

WasSund'undUnrecht ist getahn/

WerkanHErrführdihr bleiben!

2. Beidihr gilt nichtsdennGuad'und

DiSündezuvergeben.

Es istdoch unserTuhnumſonſt/

Auchin dem bestenLeben:

(Gunst

FührdihrNimandsich rühmen kan/

Des musdichfürchten iderman/

UnddeinerGnade leben.

3. DarumaufGOttwilhoffen-ich/

AufmeinVerdihnſt nichtbauen:

AufihnmeinHerz sollassensich/

UndseinerGüte trauen/

DimihrzuſagtſeinwehrtesWort/

Dasist meinTrohſtundtreuerHort:

Deswilichallzeitharren.

14. Undobeswärt bisin diNacht/

Undwider andenMorgen/

Dochfol meinHerz' an GottesMacht

Verzweifelnnichtnochsorgen:

Sotuh'IsraelrechterAart/

DerausdemGeisterzeugetward/

Undseines Gottserharre.

5. Obbei uns istder Sündenvihl/

BeiGOttist vihl mehr Gnade:

Sein'Handzuhelffenhat keinZihl/

Wi grohlauchsei derSchade.

Er ist allein derguhteHirt/

Der Israel erlösenwird

Ausseinen Sünden allen.

† 6. EhrseidemVaterunddemSohn

Undauchdem heilgenGeiſte/

Als esimAnfangwaar undnuhn/

Derunssein Gnade leiste:

Damitwihr gehnaufseinemPfad/

Dasuns desTeufels List nichtschad/

Wer dasbegertsprech': Amen.

V

1534

Der 130.Pfalm. aufandereAart.

Mel. WachtaufihrChristen alles u.s.w.

Oderwifolget :

A

Difcantus.

Baffus.

Us disemtihffen Grunde

MitHerzen undmitMunde/

Der äugſtenruhffich hihr

OHErrmeinGOttzu dihr/

IchruhffinBuhffundReue/

AchneigeHErzdeinOhr/

Bernim/warumichſchreie/

Lasdise Seufzen vohr.

2. Wo du di Schuld derSünden

Zurechnest/wird manſehn/

Daskeinerseizufinden/

Der führ dihr kan bestehn.

Bei dihrsteht das Vergeben/

Dasman dichfürchtensol/

Und rühmen auchdaneben/

Dasduseist Gnadenvoll.

3. Ichwart aufGottesGühte

Undhoffeaufsein Wort/

Esharretmein Gemühte/

DesHErrenfortundfort:
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EsharitmitFleisundSorgen/

Ist/wi diWächterfind/

DiwartenbisesMorgen

UndTagzuseinbeginnt.

4. EinChriſtemüſmitWachen

Undbetenhalten an/

DennGOtt in allenSachen

VihlRettungschaffen kan :

Gewiswird ervom Böhsen

Und allerMiffetaht

AusGnadenden erlöhsen

Derihmvertrauet hat.

t 5. GOttVaterhilfmihrArmen

Durchdeines SohnesTod:

Laf/JEsu/dicherbarmen

MeinElend Angstund Noht:

DheilgerGeist/michfüre/

Undstärke allezeit/

Dasichja nichtverlire

Des GlaubensFreudigkeit.

154.

Meinzu dihr/HErrJefu Chrift/

Mein'HofnungstehtaufErden:

Ichweis/dasdumeinTröhſter bist/

KeinTrohstmagmihrsonst werden.

VonAnbeginn istnichts erkorn/

AufErdenwaarkeinMenschgeborn/

Der mihrausNöhten helffenkan:

Ich ruhffdichan/

Zu demichmeinVertrauenhan.

2. MeinSündfind schwer und

grobf

Sowerd ichquit der SündenLast.

HEr haltmihr fest/

Wesdudichmihr versprochenhast.

3. GibmihrnachdeineBarmherzigkeit

DenwahrenChristenGlauben:

Aufdasichdeine Süssigkeit

Mog'inniglichanschauen:

Führ allenDingen libendich/

UndmeinenNechsten gleichalsmich:

AmleztenEnddeinHülffmihrſend/

Damitbehend

DesTeufels Listsichvon mihrwend'.

t4. EhrfeiGottin demhöchstëTrohn

DemVater allerGüte:

UndJesu Christseim eingen Sohn/

Der uns allzeitbehüte:

UndGOttdem heilgenGeiste/

Derunssein'Hülffallzeit leiste:

Damitwihr ihm gefälligsein

IndiserZeit/

Und folgendsin derEwigkeit.

155.

YerCmdundMiffetaht: Aufdaf

ImvonunsHErreGOtt All'un

wihrmit rechtem Glaubenundreit

Herzenindeine Dihnsterfundenwerde.

2. Erbarmdich/erbarm dich/erbarm

dich deines Volks/o Christe/das du er

Jöhsethaftmitdeim teurbahrenBluhte.

3. Erhör'uns/erhör' uns/ erhör'uns

unserBitt/GOttVater/Schöpfer al-

überlerDinge/du Vater der Barmherzig-

keit/hilfuns/undseluns gnädig.

UndreuenmichvonHerzen:

Derselbenmachmichqvitundlohf

DurchdeinenTodundSchmerzen:

Undzeig michdeinemVateran/

Dasduhastgnuhgführ michgetaha

4. Erhör❜mis/erhör’uns/erhör' uns

unserBitt/o ChristeallerWeltHeiland/

bittführuns/undfei uns gnådig.

5. Erhör'uns/ erhör' uns/erhör'uns

" unserBitt/GOttheiligerGeist/dueini-

ger
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gerTröhster/erleucht uns/und ſei uns ||ZudihrHEr: Christ alleine:

gnådig. Vergoffen istdein teuresBluht/

6. Sowahrich lebe/sprichtGOttder DasgnuhgführdiSündetuht.

Herre/IchwilnichtdenTod desSüne

ders/sondern daserſichbekere undlebe.

Amen.

DS

156.

Itten wihrimLebenfind

MitdemTod'umfangen/

WenſuchnwihrderHülffetuht/

DaswihrGnad' erlangen?

Das biſtuHErralleiné:

Unsreuet unsre Miſſetaht/

DidichHEri erzürnethat.

HeiligerHErre GOtt/

Heiligerstarter GOtt/

Heiliger barmherzigerHeiland/

DuewigerGött:

Lasuns nichtverfinten

Inder bitternTodes-Noht.

Kyrieleison.

2. Mittenin demTod'anficht

UnsderHöllen Rachen/

Werwiluns aussolcherNoht

Frei undledigmachen?

DastuhstuHErralleine:

EsjammertdeinBarmherzigkeit

UnfreSand' undgrohsses Leid.

HeiligerHErreGOtt/

HeiligerstarterGOtt/

HeiligerbarmherzigerHeiland/

Du ewigerGOtt:

Lasuns nichtverzagen

Führ dertihffenHöllenGluht. Kyriel.

3. Mittenin derHöllen-Angst

UnfreSund uns treiben.

Wofolln wihrdennflihenhin/

Dawihrmögenbleiben?

|

HeiligerHErreGOtt/

Heiliger starterGOtt/

Heiliger barmherzigerHeiland/

Du ewigerGOtt:

Lasuns nicht entfallen

Vondes rechtenGlaubens Trohſt.

Kyrieleison.

157.

Mel. EsistdasHeilunskommen. u.f.w.

UstihfferNohtlafſt unszuGOtt

Wongan Herenheten.

Bitten/daser ausseinerGnad

Uns wollvomUbelfreien:

UnsalleSund undMiſſetaht/

WelchunserFleischbegangenhats

Als ein Vater verzeihen.

2. Sprechend: o GOttVatersih' an

Unsarmeund Elenden/

Di wihrsehrübelhabngetahn

MitHerzen/MundundHänden:

Verleih' uns/ daswihrBühſse tuhn.

Unddi in Christodeinem Sohn

Zuhr Seligkeitvollenden.

3. UnserSchuldiſtſehr grohſundſchwer

Venunsnicht aufzurechen:

DochdeineBarmherzigkeitmehr/

DikeinMenschkan aussprechen:

Difuchenundbegerenwihr/

Hoffenddu werdestsHErrandihr

Nichtlassen unsgebrechen.

4. Duwiltnicht/dasderSündersterb

UndinsVerdammüffare:

Sonderndaßer dasGnaden-Erb'

Erlangeundbeware:

So
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Sohilfunsnuhn/oHErreGOtt/

DafunsnichtderewigeTod

InSündenwiderfare.

5. Vergib/vergib undhabGedult

Mituns ArmenundSchwachen:

LasdeinenSohn all unsreSchuld-

MitseimVerdihnstschlechtmachen...

NimunserSeelen ebenwahr/

DasihrkeinSchade widerfar

Vondemhöllischen Drachen.

·

6. Wenndusonstführ Gerichtegehn/

Undmituns woltestrechten:

Owiwürdenwihrdabeſtehn/

Undwerwürd'unsverfechten.

OHErzsih'uns barmherzigan/

Undhilfunswieder aufdiBahn/

ZuhrPforten derGerechten.

158. AufandereNart.

Mel. AustihfferNoht'ſchreiichzudihr. u.f.w.

Que

stiffer NobtlafſftunszuGOtt

VonganzemHerzenschreien/

LafftunsdemHErre
nZebaoth

Anruhff
en
/undbereuen

Di groheSund' undMiſſetaht/

DiunserFleisch begangen hat

Inunserm ganzenLeben.

2. AchBater!schau' inGnadenan

Uns armeMenschen-Kinder:

Wihr/wihr(alsNimandleugnenkan)

Sindalle armeSünder.

Das ganzeHauptiſtmattund krank/

BollEiter-Beulen undGestank

Anuns ist nichts gesundes.

7. Wihropferndihruns armuñ bloh 3. Di Schuld it (leider!) grohſund

DurchReu nidergeschlagen:

OnimunsaufindeinenSchohſ/

Undlasunsnicht verzagen.

Ohilfdaswihr getrobstundfrei

Ohn argeList undHeuchelei

DeinJochzumEnde tragen.

8. Sprichums durchdeineBotenzu/

Bezeng'unserGewissen :

Stell'unserHerz durchſizuhrRuh/

Tuh'unsdurchsizuwiſſen/

WiChriftusführ deimAngesicht

All'unsreSachen habgeschlicht:

DesTrohsts lafuns genihssen.

9. Erhalt inunsersHerzens-Grund

Deinengöttlichen Saamen:

UndhilfdaswihrdenneuenBund

Indeines SohnesNahmen

Vollenden mit Beständigkeit/

AlsoderKronen derKlahrheit

Versichertwerden. Amen.

schwer/

Diwihrbeiuns befinden/

Sirüretganz vonAdamher/

Undsteht nicht auszugründen;

DochdeineGnad/HErrJesuChrist/

Nochtausendmahlvihlgröhffer ist/

Als alle unsreSchulden.

4. Duschwerest einen teurenEid/

OGOtt/dasduvonHerzen

DesSündersHeilundSeligkeit/

NichtseinenTod undSchmerzen/

Begereft/drum wihr alle dich

Nuhnbittenganz demühtiglich:

FührRecht lafGnadegehen.

5. Vergib/vergib digrosse Schuld

AuslauterGunst undGnaden/

Undhabe dochmitunsGedult/

Heil'allenSeelen-Schaden/

Verstohsse uns imEifer nicht

VondeinemGnaden Angesicht/

Sonst ists mit unsverloren.

6.Wenn
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6. Wenndusonst insGerichte gehn/

Undmitunswoltest rechten/

OGOttwer würdedenn bestehn?

Werwürd'unsdennverfechten?

Nicht eins auftausend köntenwihr

Antworten/sondernmüſten dihr/

OHEr/fübffälligwerden.

7. Wihropferndihrunsarm ufi

DurchReuesehrzerschlagen:

Würd ichdochsolchs nichtwenden.

3. Zu dih flih ich/Verſtohſsmichnicht/

Wiichs wolhabverdihnet. -

AchGOttzürn nicht/ Geh nicht ins

Gricht/

DeinSohnhatmichverfühnet.

4. Sols jafofein/ DasStrahff und

blohs/||AufSündefolgen müſſen: (Pein

Sofahr'hifort/Nuhrſchohne dort/

Ach sprichuns dochvonSündenlohs/ Undlasmichhiwolbühssen.

Undlasuns nichtverzagen:

Nimunsdassteinern'Herzeab/

Regir unssanftdurch deinenStab/

AufdaswihrChristlich leben.

8. Ach ! dassich dochdeinstrengerSin

Möcht'andern/unddaneben

Wihrhören: Geht/ihrMenschen/hin/

DiSund' ist euchvergeben.

Owiso höchlichwürdenwihr

Unsfreuen/unddihr/HEri/daführ

DerLippen Opfer bringen!

9. Nuhnwihr vertrauenfäftiglich/

Duwerdest uns erhören/

Undwerdestuns barmherziglich/

Waswihrbegert/geweren:

Drumfchlihssenwihr/inZuversicht/

EswerdedeineGührenicht

UnsHülf-lohslassen. Amen.

ChGOttundHEri/Wigrohfund

SindmeinbegangneSünde.

Da istNimand/Derhelffenkan/

IndiferWeltzufinden.

2. Lihffichgleichweit Zu diferZeit

BisanderWeltihrEnde/

Undwoltlohssein des Creuzesmein/

5. Gib/HERR/Gedult/ Vergisdi

Schuld/

Gib ein gehohrsahm Herze:

Lasmichnuhrnicht/Wieswolgeschicht/

MeinHeilmurrend verscherzen.

6. Handelmitmihr/Wiesdünket dihr/

DurchdeinGnadwilichsleiden:

Lasmichnuhr nicht Dortewiglich

Bondihrseinabgescheiden.

7. Gleichwifichfein EinVögelein

InholeBaumversteffet/

Wennstrüb hergeht/ DiLuft unſteht

MenschenundBiherschrekket.

8. Also/HErrChriſt/MeinZufluchtist

DiHöledeinerWunden:

WennSund' und Tod Michbracht in

Noht/

Hab ichmichdrein gefunden.

9. Darinnichbleib'/ ObhiderLeib

|LindSeel vonnander scheiden:

Sowerd ichdort Bei dihr/meinHortz

Seinin ewigenFreuden.

† 10. Ehresei nuhn GOttVatr und

Sohn

DemheilgenGeistzusammen.

Ichzweiflenicht/Weil Chriſtus ſpricht/

Werglaubtwirdfelig. Amen.

160.Mel.
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160.

Mel. Ausdisem tihffen Grunde. u.f.w.

Oder: Wachtaufihr Chriſten alle. u.f.w.

AChGOtt ich muſdihrs klagen/
Dasichso elend bin!

MeinHerz wilmihr verzagen/

MeinSündligt mihrimSinn:

Ichkanihrnicht vergessen/

Stiftzu grobsundschwer/

Sihatmichgahrbeseffen/

BrachtinNohtundGefahr.

2. InSündbinichempfangen/

InSünd bin ichgeborn/

VihlSünd hab ichbegangen/

Darumbin ichverlorn.

Ichkannichtfreudig werden

DenHimmelanzuschn/

Undschame michaufErden

Führ dihr/OGOtt/zustehn.

3. Nuhnſolt ichjavertrauen

Deinem SohnJEsuChrist/

AufseinBerdihnstfest bauen/

WeilermeinFühr Sprachist:

Soschrefft michmeinGewiſſen/

Daszweifeltimmerdahr/

Undspricht/dichwerdverdrihsse
n/

DafichdiSünd nichtspar.

4. Ichwolt auchherzlichgerne

BefferndasLebenmein/

MitWerk/WortundGeberden

FrommundGott Fürchtigsein:

Ichfanssonicht
vollbringen

/

Wiichs ofthabbedacht/

Ichlasmichdavondringen

DesSatans ListundMacht.

5. Wassol ichdennnuhn machen?

Wikanichdochbesteh
n
/

IchfallderHölln inRachen/

Wennichdihr wil entgehn.

Heri/zu dihrkommichwider/

UndsuchBarmherzigkeit:

Ichfalleführ dihr nider/

MeinSündeift mihrleid.

6. DuhastdeinSohngegeben

FührallerMenschenSünd

Daſidermanſoltleben/

Deranihngläuben fünt:

WilgleichmeinHerz nicht trauen

Soglaub ich dennochfest:

HilfdumeinemUnglauben/

Dein'Hülffeift dibeſt.

7. Ich bin nichtwehrt derGühtef

Diduanmihr getahn/

Dafführ michmitſeimBluhte

Bezahlt deinliber Sohn:

Bedarfes doch nohtwendig/

Und gläubdemWorte dein/

Dasmihrzusagtbeständig:

Werglaubt/wird felig sein.

8. Sowahralsichselbst lebe/

Sprichstu meinHEri undGOtt/ ::

Ungernichübergebe

DenSünderin denTod/

Ichwil/daser imkere/

Undewig lebbeimihr:

DenrechtenWegmichlere/

Sokommeichzu dihr.

9. Mitdeinemheilgen Geiste

Meinnschwachen Glaubenmehr

MihrHülffundBeistandleiste/

Zu deines Nahmens Ehr.

Leir mich aufdeinemStege/

FührallerSünd'undSchand/

FührsTeufelsStrikundWege

Bewar durchdeineHand.

Sij
10.Segne
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10. SegnemeinLeibund Leben/

AuchmeinBeruhfundWerk/

Wasdu mihrhast gegeben/

Behütdurchdeine Stark :

ErhörmeinSeufzn undSchreien/

Und meinfurchtsähmeWort/

Dasichmichdein kanfreuen/

Berachtndes SatansMord.

11. Zulezt lasmich abscheiden

Mit eim seligen End'/

Und niminausdisem Leiden

MeinSeel'indeineHånd.

Daführwilichdichpreiſen

Mitstehter Dankbarkeit:

Du wirst mihrGnadbeweisen/

UndhelffninEwigkeit.

Je

161.

Mel. Herzlichlibhabichdich/u.f.w .

UhrGerichtHEnJEsustehichhi/

Beug'inDeniuht meinesHerzens-

Kni/

Undseufze mitWehklagen:

Meine grobffeSind undMiſſetaht

Michverflaget undverdammet hat/

Dochwilichnichtverzagen.

HErJefuChrift/deinBluhtallein

MachtmichvonallenSündenrein/

Weilichfest glaube und dabei

ImHerzenfüre wahreRei .

HEnJesu Christ/ Desdankichdihr:

Ichwilmichbessern/hilfdu mihr.

162.

Mel. WennmeinStündlein. u.f.w.

Oderwi folget:

Difcantus.

Er:JesuChrist/duhöchſtes Guht/

DuBruñqvell der Genaden/

Sthdochwiich in meinemMuht

MitSchmerzen bin beladen:

UndinmihrhabderPfeile vihl/

DiimGewiſſen ohne Zihl

Micharmen Sünderdrüffen.

2. Erbarmdichmein in solcherLaſt/

Nimsi aus meinem Herzen/

Sowoldusigebühſſet hast

AmHolz mitTodes-Schmerzen:

AufdasichnichtmitgrohſſemWeh'

InmeinenSündenuntergeh'/

Undewiglichverzage.

3. AchGOtt/wen mihrdas kom̃etein/

Was ichmeinTag begangen/

SofälltmihraufmeinHerz einStein/

UndbinmitFurchtumfangen:

Ja ichweisweder ausnochein/

Undmustegahrverlorenſein/

WennichdeinWortnicht hätte.

4. Dein heilſamWortmihrabersagt/

Dafalles wirdvergeben/

WashimitTrähnen wirdbeklagt/

Undnichts solschadnamLeben :

JaHEr du alleGnad verheist

Dem/der da mitzerknirschtem Geiſt

ImGlaubenzu dihr kommet.

5. Undweilich denn inmeinemSinn/

Wi ichzuvohr geflager:

muinnt split Aucheinbetrübter Sünderbin/

Denſei Gewiſſen naget/

Und
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Undwoltegernim Bluhtedein

VonSünden abgewaschensein/

WiDavid undManasse.

6. Sofomuneichzu dihr alhi

InmeinerNohtgeschritten/ .

Undtuh dichmitgebeugtemKni

VonganzemHerzen bitten:

Vergibmihr dochgenadiglich

WasichmeinLebtag wider dich

AufErdenhabbegangen.

7. AchHEr mein Göttvergib

UmdeinesNahmenswillen/

Und tuh in mihr dasschwereJoch

DerÜbertretung ftillen :

DassichmeinHerz zufriden geb'/

Unddihr hinfortzu Ehren leb'

Inkindlichem Gehohrſahm.

8. Stärkmich mit deinem Freuden-

Geist/

Und zwahr miteinem teurenEid.

Oselig/dem diSünd'ist leid.

3. DochhütedichführSicherheit/

Gedenkenicht: Esist nochZeit/

Ich wil zuvohrehrſtluftig sein/

UndwennderTod beimihrbricht ein/

Alsdennwilich beferenmich/

GOttwirdwolmeinerbarmenfich.

4. Wahristes: Gottes Gütigkeit

Ist zwahrdemSünderstehts bereit:

mihrsDochwer aufGnadefündigthin/

(doch Fährtfortinseinem böhsen Sinn/

UndseinerSeelenselbst nichtschohnt:

Dem wird mitUngnad' abgelohnt.

5. GnadhatdihrzugefagetGOtt/

VonwegenChristiBluhtundTod:

Zusagenhaternicht gewolt/

ObdubisMorgen leben folt.

Dasdu muststerben iſt dihrkund :

Verborgen istdiTodes-Stund'.

6. Heutlebstu: heut beferedich/

EhMorgen kommt/kansendernsich.

Werheutistfrisch/gesundundroht:

IstMorgenfrant/Jawolgahr todt

Sodunuhnstirbest unbereit/

||Bistu verdammt inEwigkeit.

Heilmichmit deinenWunden/

WaschmichmitdeinemTodes Schweif

In meiner leztenStunden:

Undnimmichdenn/wenndihrsgefällt

InwahremGlaubenaus derWelt

Zu deinenAuserwehlten.

163.Vermanung/diBuhfse nicht

aufzufchiben. † 7. Hilf/oHErr Jeſu/hilfdu mihr/

Dasichnochheute michzudihrMel. VaterunserimHimmel-Reich. u.f.w.

Owahrichlebe sprichtdeinGOtt/||Bekere/und ohnHeuchelei

Mihr istnichtlibdesSündersTod: EinTahterdeinesWortessei/

Bihlmehr ist dismeinWunschufWill'/||Aufdasichheut’und derzeit

Erhalteganz vonSündenſtill/

VonseinerBohsheit keresich/

Undlebe mit mihr ewiglich.

2. DisWortbedenk/oMenschen-Kind/||

Verzweifle nichtin deinerSund':

HifindestuTrohst/HülffundRaht/

DenGOttdihrzugesagethat/

Zu meinerHeimfahrt sei bereit.

164.

Mel. Esist gewißlich anderZeit. u.ſ.w.

Chwilvon meinerMiſſetaht

ZumHErrenmichbeferen:

Duwollestselbst mihrHülffulRaht

Hizu/oGOtt/bescheren/

S iij Und



14.2 Bubſ-Gesän
ge.

Unddeines guhtenGeistesKraft/

DerneueHerzeninunsschafft/

AusGnadenmihr geweren.

2. NatürlichkaneinMenschdochnicht

SeinElendselbstempfinden:

EristohndeinesWortes Licht.

Blind/taub/ja tod inSünden.

Verkeret istSinn/Will' undTuhn:

DesgrossenJammers wollstu

OVater/mich entbinden.

7. DiTohrheitmeinerJungenJahr

UndalleschnödeSachen

Verklagenmichzuoffenbahr:

Wassol ichArmer machen?

Sistellen/HErz/mihrführs Geficht

DeinunerträglichZorn-Gericht/

DerHöllen offnen Rachen.

8. Ach/meineGreuel allzumahl

nuhn/ Scham ichmichzu bekennen/

3. HEri/klopfinGnadenbeimihran/

Undlasmichwolbefinnen/

Wasböhſes ichführdihr getahn.

Dukanst meinHerz gewinnen :

DasichausKummerundBeschwer/

LafübermeineWangenher

VihlheiſſerTrähnen rinnen.

4. Wihastudochaufmichgewand

DenReichtuhmdeinerGnaden?

MeinLebendank'ich deinerHand.

Duhastmichüberladen

MitGunst/Gesundheit/Ehr undBiot:

Dumachst/dasmihr nochkeineNoht

Bishero können schaden.

5. DuhastinChrifto micherwählt

TihfausderHöllenFluhten :

Eshatmihrsonst auchnicht gefelt

Anirgends einem Guhten:

Bisweilenbinich auchdabei/

Dasichnichtsicher lebt undfrei/

Gesteupt mitVater-Ruten.

6. Hab ichdennBuhn auchgegendihr

Gehohrsahms michbeflissen?

Achnein! einanderssaget mihr

MeinHerzeund Gewiſſen ;

Darinistleider nichts geſund/

AnallenOrtenist eswund

VomSünden-Wurmgebiffen.

thr ist auchwederMahsnochZahl/

Ichweissikaumzu nennen:

Undistihr feiner dochsoklein/

Umwelches willennicht allein

Ichewig müste brennen.

9. Bisherhab' ich in Sicherheit

Fastunbesorgtgeschlahffen/

Gedacht/eshatnochlange Zeit/

GOttpflegtnichtbaldzustraffen:

Erfåret nicht mit unserSchuld

Sostrengefort/es hat Gedult

Der Hirte mit den Schaaffen.

MeinHerzwilmihrzerspringen:

10. Disallesnuhn zugleicherwacht/

Ichsehedeines DonnersMacht

DeinFeueraufmichdringen:

Duregest widermichzugleich

DesTodes undderHöllenReich/

Diwollen michverschlingen.

11. Wobleib'ichdenn insolcherNoht

Nichts helffenTohr'und Rigel :

Woflih ichhin?oMorgenroht/

Hätt ichdoch deineFlügel:

Verbirge mich/ofernesMeer/

Bedekketmich/fallt aufmich her/

IhrKlippen/Berg' undHügel.

12. Aches istnichts ! Weftichgleichgahr

Könt'inden
Himmelsteigen/

Und



BubsGesänge. 143

Undwiderin diHöll/aldahr

Michzu verkrichen neigen:

SowürdemichdochdeineHand

Dafinden/undvonmeinerSchand'

UndgrohffenSündenzeugen.

t13. HEr JesuChrist/ichflih'allein

Zudeinen tihffenWunden:

Lasmichdaeingeschlossensein

Und bleiben alleStunden.

Dihrist ja/oduGottesLamm/

Ich bin inJammer tihfgefürt/

Derfeinmahl wil aufhören.

Du bist dasLicht/ich aberblind/

Dubist gerecht/ichvollerSünd'/

Anmihriſts nichts gesundes.

3. DubistdiWahrheit allezeit/

DerArzt/dasHeil undLeben:

Ich eitel/krank/voll Traurigkeit/

MusmeinenGeist aufgeben.

DerLeibmusdiVerweſungsehn/

DerMenscheSund' amCreuzes-Stam||Es darfinkurzerZeit geschehn/

Zu tragen aufgebunden.

14. Difstelle deinemVaterführ/

DasesseinHerze lente/

Undgnädigsichfer her zumihr/

NichtmeinerSündendenke:

AufdasermeineSünden-Laſt/

Diduaufdichgenommenhast/

Ins tihfseMeer versenke.

1. Hihraufwil ichzu iderzeit

Mit ErnstundSorgfaltmeiden

DerböhsenLüste Eitelkeit/

Und liber alles leiden/

DenndasichSünd'ausVohrsag tuh'.

AchHERR/gib duftehts Kraft

Bisicheinswerd'abscheiden.

D

Nimandkanmicherhalten.

4. Wahristes/duhastselber mich

MitdeinerHandbereitet:

AusMutter-Leib'auchwunderlich

AnsTage-Licht geleitet.

Was hilft michs aber/dasichbin/

HEr /deinGeschöpf? Izt fahr' ichhin

Undmuszu nichtewerden.

5. Dochweildu ſelbſt mein Schöpfer

WollstudeinWerknicht haſſen/ (bist/

UndmichinmeinerAngst/HErrChrist/

MitHülffundTrohstnichtlassen:

Duhasfest nichts/was du gemacht/

dazu/ Führ dihr ist alles hochgeacht/

UndwehrtindeinenAugen.

6. AchschauedeineHände ans

Durchwelch' ichbin förmiret.

DeinHerz michnicht verstohſfen kan/

BaldfichErbarmung råret.

DissinddieHände/diführ mich

MitNagelnhaben lassensich

AnsHolzdes Creuzesſchlagen.

7. DarinnenstehtmitdeinemBluht

MeinNahmeangeschriben.

165.

Mel.WoGOttderHErz nichtbei uns. u.s.w.

Jefu Christe/Gottes Sohn/

DuSchöpferallerDinge:

Hör an/was ichführdeinenTrohn

In tihfferDemuhtbringe.

Dubist/oHErr/das höchste Guht/

Ichbin einMensch/derarges tuht/

EinHandvolErd' und Aſche.

2. Dubistsehrherzlich/schöhngezihrt/||LisdochdiSchrift/dimihrzuguht

WollMajestät und Ehren. In deinenHånden bliben:

Go
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Sowirdsichmeiner ja deinHerz

Erbarmen/undauch allenSchmerz/

DenSchmerzdes Geistes stillen.

8. Ichschreie/deineCreatur/

MitGnadenmichanblikke:

Du bistmeinArzt/indeinerCur

MitLabsahl mich erqvikke.

OGOttmeinHeiland/hilfdumihr/

Undbringewider michzu dihr/

Eh' ichmüsgahrverderben.

9. Wassinddochalle meineTag'?

Als nichtsfindfizurechnen.

IcharmerMensch/widasichswag'

Alsodichanzusprechen?

DugrohfferGOtt/achzürnenicht/

Dasichführdeinem Angesicht

Zu reden mich erwinde.

10. DiNoht/oHEr/hatkein

Di michisthartümringet:

Drum difführkeineFrechheitschet'/

AngstmihrdiRed' abzwinget.

DerKrankenachdemÄrzte schreit/

DerBlindeſichdesLichtesfreut/

DerTodtesucht das Leben.

166.

Mel. Wennwihr inhöchften. u.f.w.

Ein gröhſfer Trohſt kanſein im

Schmerz/

Als dasman Gottes Vater-Herz

DurchseinenSohn darfſprechenan)

DerallenZornabwendenkan.

2. Wioftekomt mandurchdenSohn

Befördertführdes Königs-Trohn:

ManchSünder/derdenTod verdihnt/

WirddurchdesRichtersKind verſühnt.

3. So wird auch manch leibeigner

Knecht

Bei seinemHErrenbrachtzurecht/

Undwird gestelltauffreienFuhf/

Daersonst ewigdihnenmuß.

4. Diftröhstetmich/ofrommerGott/

Gesez/ DerichbeflekktmitSündenKoht:

Daſichführ deineMajeſtät

In deinesSohnesNahmen tret.

5. AusLib’anihn/ſei gnädig mihr/

MichausdemSünden Kerker führ:

DesTeufels-Bandereisenzwei/

Und machemeine Seelefrei.

11. Lebens Fürste/Jesu Christ/

MerkaufmeinJammer Klagen:

WeilduvollGnad’undGühte biſt/

Wilichauchnichtverzagen.

OGottes undauchDavidsSohn/

Erbarmdichmein/undmeinerschohn,

Hörden/der dihr nachschreiet.

12. Ach eilenicht/duwahres Licht/

Hi ist/deraufdichhoffet.

Bleibstehn/dein Augenzumihrricht:

Hilfdem/der flåglich ruhffet.

HErrleire du michallezeit/

Daſichdas LichtderEwigkeit

Indeinem Licht' anschaue.

6. Zwahr mein Verdihnſt undWür-

digkeit

DreutmihrdenTodundalles Leid:

DochJesu Chrifti teuresBluht

Ist wideralleSündeguht.

7. Wenkönte ichsonstbringen dihr/

Der deinHerzneigete zu mihr /

Als den/derführ diSchuldder Welt

Ifwordenselbst das Löse-Geld?

8. Drumfih/oGott/hiistdeinSohn/

MeineingesHeil/meinGnaden-Trohn:

Dersichselbstaufgeopferthat

AmCreus führ meineMiſſetaht.

9.Der
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9. Dernicht versöhnet werdendarf/

ObdasGesetzist nochsoscharf:

Erselberhatsein eigenBluht

Vergossen reichlichmihrzuguht'.

10. Ach dis seinOpfer istsogrobs/

Dafichwerd'allerSündenlohs:

DasOpfer/ dasdihr wolgefällt/

Dadurchversöhnt ist alleWelt.

11. Das unbefletteLam isthihr/

DasmeineSündennamvonmihr:

DasLam/vonwelchemmankeinWort

Führseinem Schererhatgehört.

2. VomHimmel ist erwilliglich

AufErdenzumihr kommen/

Undhat ausgrohfferLib' ansich

MeinFleischundBluhtgenommen:

Dasermichschwachenheilen möcht/

Undwiederumzurechtebråcht/

Was (leider ! ) ichverdorben.

3. Dichhatt einMenschzumZornbe-

wegt/

Dichmust' einMenschversöhnen:

DrumwardaufdeinenSohn gelegt/

Was billiguns verhönen

12. Der gahr nichts übelshat getahn/ Und qvälenfolt' inEwigkeit:

DenmanmitRechtnicht tadelnkan.

DerhatdischwereSünden-Last

DerganzenWeltaufsichgefaſſt.

13. DurchseineWundensindwihr

Undhabenizt amHimmelTeil.

Darumerbarm/dGOtt/dichmein/

Derichführdihrmitihmerschein.

14. Ach/lases kommen mihrzustat/

Was eramCreuzerworbenhat :

Ichsege meineHofnungdrauf.

HilfmeinemschwachenGlauben auf.

t15. GottmeinVatermichregir/

HEr JEsuhilfmihr/undmichfür/

OheilgerGeistmeinHerzaufmahn/

Aufdasichgeh'aufrechterBahn.

Nuhn dise grohffeGütigkeit

GibtmihrTrohst/HeilundLeben.

4. Ja difist meineZuversicht/

heil/ Distmeinganz Vertrauen.

WiltuderSündenhalbernicht

Mich/grohffer Gott/anschauen/

So fihe michinGnadenan/ (tahn/

Weil gnuhg führ mich dein Sohn ge

Und meineSchuldbezahlet.

167.

Mel. AustihfferNohtschrei' ich. u.s.w.

Chhab'/OHEr/mein GOtt/durch

mich

Dichzwahr erzürnen können :

Wi aber ich versöhne dich/

Weisichnicht auszufinnen.

Disweißich/dasdein libftes Kind/

Andemmannichts fündhaftesfindt/

Ist meinErlöserworden.

5. Nimwahr/oVater/deinen Sohn/

Sei gnädig deinem Knechte:

KraftfeinesLeidens.meinerschon/

Undstrahffe nichtnachRechte.

WenndusihstseineNägel-Mahl/

SolasdochmeinerSündenZahl

Daselbstverborgenbleiben.

6. Schau anseinRosin-farbesBluht)

||FührmichamCreuz vergossen:

Schau'an dischöhne rohteFluht/

Di mildiglich gefloffen.

WeildichdasFleisch erzürnethat/

SolasdichauchdasFleischzurGnað

Hinwiderum bewegen.

7. Grohsistes/was ichoftundvihl

DurchMiffetaht verschuldet:

tdoch
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Idochichnichtverzagen wil/

Weil Christus hat erduldet

GehohrsahmlichdenbitternTod/

Undmihrdadurch/otreuer GOtt/

DiSeligkeiterworben.

3. Grohlist mein Ungerechtigkeit/
8.

Dideinen Zorn erwekket/

SeinUnschuldaber istdasKleid/

Damitsiwirdbedekket.

KeinMenschso grohſſeSündefindt/

DinichtinChristi Tod verschwindt/

DerunserBruder worden.

9. Weristso sehrinaller Welt

MitSünden-Schuldbeladen/

DenChristus/unserLöse Geld/

NichthilftvonallemSchaden?

Zwahrgrohsist meineMissetaht/

NochgröhsseraberGottes Gnad'

In Christo mihrerworben.

10. Jawennman legteChristiPein

UndallerMenschenSünden

In gleicheWage-Schalen ein/

So würdesich befinden

Einsolchergrohffer Unterscheid/

Als zwischenNacht undTages-Zeit/

Als zwischenHöll'undHimmel.

11. Darum/oGnadenreicherGOtt/

Derdu nicht aufzugründen/

DurchdeinesSohnesBluht undTod

Vergibmihr meineSünden.

Lasdurchsein'UnschuldmeineSchuld/

DurchseinGedultmein' Ungedult

Ganz aufgetilgetwerden.

12. LaffeineDemuht allezeit

FührHoffahrtmichbeschützen:

LaswidermeinenHaffundNeid

MihrseineSanftmuht nüßen.

Erseimihralles/was ichdarf:

SowirdkeinUrteilseinsoscharf/

Dasmichverdammen möchte.

168.

Mel. Kommtherzumihr/spricht. u.f.w.

HEn

JefuChrift/mein höchſte Luft/

DerdunachGottesRahtgemust

DeinBluhtführ michvergihssen/

Vernim inGnaden/was ichdihr

InwahrerBuhssebringeführ/

Undlasdichs nicht verdrihssen.

2. Ichwaarempfangenund geborn

InSünden/solt auchseinverlorn:

Undduhast mit demBluhte/

DasdihrausdeinerSeitenflohs/

Gemacht michallerSünden lohs/

Gestorbenmihr zuguhte.

3. Nuhnaber hab'ich michaufsneu'

AnSeel' undLeib'ganz ohneScheu

MitSünden sehrbeflekket:

MichüberzeugetHerzundSinn/

Dasichein gröhsser Sünderbin/

Indemnichts guhtes stettet.

4. Dugabestmihr/HErrJesu/ein/

Ich solte dihrgehohrſahmsein/

Aufrechtem Wege wallen/

Dichliben mehr/denn alleSchäß/

ImganzenLeben trachten stehts/

Dihr einzig zu gefallen.

5. Undfih'/ichhab'ausmeinemRaht

Begangen eitelMiſſetaht/

BeiTag undNachtmitHauffen:

Wennich meinLeben bessernfolt/

Hab'ichganz nichtdaran gewolt:

Bin Sündernnachgelauffen.

6. Wihastu/HEr /ſognädiglich

Zu deinemBild erschaffen mich/

Und michsohochgeehret !

Und
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Unddennochhab'ichböhsesKind

Begangenoft vihlSchand'undSünd'/

Und disesBild versehret.

7. DiSünd ist eineCentner-Last:

Si lästmihrArmenkeineRast/

Siwirdmichunterdrükken.

Ichkansi länger tragen nicht/

DiAngstmihralleKraftzerbricht/

Undwilmich ganzerstikken.

8. Wi langefol/oHEr /ichmich

ImHerzenqvålen ängstiglich?

Wilangesolichklagen?

MitGnadenwendedichzu mihr/

Und michausmeinen ångſtenfür':

Ichmussonstganzverzagen.

9. Erbarme dich/HErJesuChrist/||

Der du allzeit barmherzig bit:

DerSchmerzhat mich durchfressen.

Verfare nichtsoscharfmit mihr/

Wihlmehrlasallessein bei dihr/

Was ichgetahn/vergessen.

10. Wer ist/derseinherzlibesKind/

Wennes inNöhten/nicht geschwind'

Abhülffevonden Schmerzen?

Undwenners gleich mitRutenschlägt/

DochseineLib erzu ihmträgt

Inseinem Water-Herzen.

11. DeinKindbinich/HErrJesuChrist/||

Dihrsauerworden/dadubist

Führmicham Creus gehangen.

Geborenhastumichmit Schmerz:

Drum zeigemihr deinVater-Herz/

UndlasmichHülff erlangen.

Michdrüffenzwah dieSündesehr,

Dochwäreihrernochvihlmehr/

12+

Wirstufimihr erlaffen.

1

DeinKind kanstu nichthaſſen.

13. WoisteinWeibin allerWelt/

Di ihresKindessichenthält?

Si schleusts in ihreArmen:

Undwenn si gleich vergessen wolt

Ihr eingepflanzteLib’undHuld/

Wirstu dichdocherbarmen.

14. Dishastu zugeſaget mihr/

DeinWortistwahr/ichtrauedihr.

Du wirst anmichgedenken:

Undmich/widuversprochenhast/

Frei machenvonder Schulden-Last/

Ins tihffeMeer ſiſenken.

† 15. OJEsuChrifte Gottes Sohn/

Erhöremichvondeinem Trohn/

Hilfmihrvon allen Sünden:

DamitdeinLeiden/Tod undPein

Nicht mög❜anmihrverlorensein.

Ach! lasmichGnadefinden.

169.

Mel. Es istgewißlichan der. u.f.w.

Ehmihr/dasich so oftundvihls

war ichgahr verblendet/

Mus

Gefündigt
ohneZahl undZihl/

VonGOttmich abgewendet:

Dermihr dochnichts/den lauterGnad

in meinem ganzenLeben.

UndWoltaht
stehts erwisen hat

2.Wehmihr/dasichführmeinemGott

MeinHerzsofestverſchloſſen:

DaermihrdocheinSchuß inNoht)

Zuſein waar unverdroſſen.

Vihl Greuelhab ichdreingebracht:

DesHErrenGuhttaht nichtbedacht/

Muhtwillig fi vergessen.

Undwenn du gleich auch züchtigstmich . MichüberzeugetHerz und Sinn/

Sotubstu alles
väterlich/ Ich musesfrei bekennen/

Tij Daf
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Dasichdergröhste Sünder bin/

Darfmichnicht anders nennen/

Dochwenn ichdich/ oGOtt/ſchau’an/ ||

Mit nichtenich verzweifelnkan.

Dukanstundwiltmihr helffen.

Ichhabefremde Luſt geſucht/

DidochdeinWortsohochverflucht/

DiwieinRauch verschwindet.

9. Ichbindas ungerahtneKind/

Dassichvondihrgewendet/

4. Grohsist zwahr meineMissetaht/ SeinErbemitdemWelt-Gefind/

Dimichbisher befeffen :

Dochist weit gröhſfer deineGnad/

Es kansiNimandmessen.

So grohs/ogrohfferGOtt/dubiſt/

Sogrobsist auchzu allerFrist

Bei dihr diGnad undGühte.

5. Dihastu keinem i versagt/

Weildife Weltgestanden.

Werdihrvertraut/und nicht verzagt/

Wird nimmermehr zu Schanden.

Ich bitt/ichfleh/ichschrei’/ich ruhff/

Aufdeine Gnad ichwart' undhoff':

AchlasmichGnadefinden!

6. Izt denk ich andischöhnenWort

Aus deinemMund'erschollen/

Indemdumich/OLebens-Hort/

Sohast anredenwollen:

Duhast/ oMensch/zwahr Pflicht und

Treu

Hindangesezt/und ohneScheu

Mitandernzugehalten.

7. Dochtom/bereu/was du getahn/

LaffremdeBulenfaren :

Ich wildichwidernemenan/

DiSeeledihr bewaren.

BeidisemWort ergreiffich dich/

Undfommegläubend feſtiglich/

Duwerdestmichannemen.

8. Denneben diſe meineSeel

Istandern nachgesprungen:

Undhatsich/oImmanuel/

InSündenSchlammgedrungen.

InWollusthatverschwendet/

Dich alsdas Lebens-Brot dabei

Hindan gesezt/undwi diSău

NachTrabernsich gesenet.

10. Ichhabedihroft widerstrebt/

Gefolget meinemWillen:

DenböhsenLüften nachgelebt/

Dasichsimöcht'erfüllen:

||Das höchsteGuht hab' ichveracht/

Aufdas/ waszeitlich ist/gedacht/

MeinHerz daran gehenget.

11. Darumsomuſichnakt undblohs

In meinemJaminer sterben.

Ichkanmihr meinesVaternSchohf

Nicht durchmichselbst erwerben.

Ich musverfaulennachdemTod'

InmeinemeignenMistundKoht/

GleichwidasVih verfaulet.

12. Dochwollestu aus lauterGnad'/

OHEr/nichtmehrgedenken/

Was ichgeübtführFrevel-Taht:

|| InsMeerwollstu sisenken.

DiSünd❜erlas/di Strahffabführ'/

EinneuesHerzeschaffinmihr

UmJEsuChriſtiwillen.

170.

Mel. DurchAdamsFallistganz. u.f.w.

CharmerSünder komm' alhihr

Mithoch-betrübtemHerzen/

OGOtt/führ deineGnaden-Tühr/

Undklagedihr mit Schmerzen

DiSündeall'/ UndidenFall

Den
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Den(leider!) ichbegangen

VonJugendauf:MeinLebens-Lauff

Hat nichtsführdihrzu prangen.

2. DiSündenfein/di ichgetahn/

Unmüglichzu erzählen:

Dochichsiauchnichtbergen kan/

Weilsimichimmerqvålen.

Deinlibster SohnHatmichdavon

DurchseinenTodentbunden.

Dennochhab'ich tzt lassenmich

DiSünd' aufs neuverwunden.

3. So istauchmein'Undankbahrkeit

GrohsbisaufdiseStunde.

IchhabedihrzukeinerZeit

GedankvonHerzen-Grunde

FührdeineTreu OhnHeuchelei/

FührdeineLib'undGühte:

Di ichanmihrGahr reichlichspür'

AnLeibundanGemühte.

4. FührnemlichhastumitGedult

Auchmeiner oft verſchønet/

Und mihrnicht/wi ichwolverschuldt/

ImZorn baldabgelohnet:

Hastfortundforty OhöchſterHort/

Dichmeinerangenommen:

Hastnichtsgespart/ Aufmanche Aart.

DemUnheilvohr zukommen.

5. DuhastmitdeinemedlenWort'

Oft anmeinHerz geschlagen:

UndmeinerSeelenfortundfort

DenHimmelangetragen.

HastinderTahtMichfrühund spaht

ZuhrBuhffe oftbewogen/

Auchmit Trübbfahl/Angst/Nohtund

Qvaal/

Zu dihrhinaufgezogen.

||

Hab'ichdihr nimals aufgetahn/

DiOhren zugestopfet :

MitUnbedacht Diſganz veracht/

An dichmichnichtgeferet.

DochhastumichSognädiglich

Geduldet/nichtverzeret.

7. Du köntestgahrmitgutemRecht

Das Leben mihrverkürzen:

Undmich/ als einen böhsenKnecht/

HinabzuhrHöllenstürzen/

DerichohnScheu/OhnLeidundReu/

InSünden michverweilet:

Dennochgibstu MiheRaumuñRuh'/

Hast michnicht übereilet.

8. Wen disbei sich meinHerzbedenkt/

Möcht' es inStütfenspringen.

Di groheSicherheit michkränkt/

TuhtMarkundBeindurchdringen.

KeinHöllen Pein Sogrohsmagsein/

Ich habesi verschuldet.

Ichbinnichtwehrt/DasmichdiErd'

Ernåret/trågt/und duldet.

9. Ich bin nicht wehrt/daßman mich

EinWerkvon dihr geschaffen. (neñt

Wehrtbin ich/dafall'Element

Zuhr Strahffe mich hinraffen.

SoweithatsbrachtDeSünde-Macht:

Ich mußesfrei bekennen.

Wodushstan/ Was ichgetahn:

So mußichewigbrennen.

t10. Vater aller Gütigkeit/

Dihr falle ich zu Fuhſſe :

Berwirfnicht den/derzudihrschreit/

Und tuhtrechtschaffneBubſſe.

DeinAngesicht MitGnaden richt

AufmichbetrübtenSünder.

6. Dennoch/dasichnichtleugnenkan/ | Tuh einenBlikkAufmichzurük/

Wenndugleich angeflopfet/ Sowirdmein Angstbaldminder.

Tüij 11. Eröff
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11. Eröffnemihr deinfreundlichHerz/

DiQvelle wahrer Libe:

VergibdiSund/heil meinenSchmerz:

Hilf/dasichmichstehtsübe

Indem/was dihr Gefällt anmihr/

Undallesböhseineide/

BisichzuhrSchaarDerEngel fahr

HinaufindeineFreude.

&

171.

Mel. Aufmeinen libenGOtt. u.f.w.

solich flihenhin/

Weil ichbeschweret bin

Mitvihl undgrohſſenSünden?

WokanichRettungfinden?

WennalleWeltherkäme/

Mein'Angstsi nichtwegnåme.

2. OJEsu vollerGnad'/

AufdeinGebotundRaht

Kommt mein betrübtGemühte

Zu deinergrossenGühte.

Lasdu aufmein Gewissen

EinGnaden-Tröpflein flihssen.

3. IchwerffemeineSünd

Als deinbetrübtesKind/

Sovihl ihr inmihrstekken/

Undmichsoheftigschrekken/

Indeine tihffeWunden/

DaichstehtsHeilgefunden.

4. Durchdein unſchüldigBluht/

DischöhnerohteFluht

AbwaschemeineSünde/

MitTrohstmeinHerzverbinde:

Und ihrnicht mehrgedenke/

Ins Meerfitihfversenke.

5. Dubistder/der michtröhſt/

Weildumichselbsterlöhst

Was ichgesündigthabe/

Hastuverscharrtim Grabe:

Dahastues verschlossen/

Dawirdsauchbleibenmüssen.

6. Ist meineBohsheit grohs:

Sowerd' ichihrdoch lohs/

Wennich deinBluhtauffasse/

Und michdaraufverlasse :

Wersichzu dihrnuhr findet/

All'Angst ihm baldverschwindet.

7. Mihr mangeltzwahrsehrvihl:

Dochwasichhabenwil/

Ist alles mihrzu guhte

Erlangtmit deinemBluhte:

Damit ichüberwinde/

Tod/Teufel/Höll' undSünde.

8. Undwenndes Satans-Heer

Mihr ganzentgegenwär/

Darfich dochnicht verzagen/

Mitdihrkanichfischlagen.

DeinBluhtdarfichnuhrzeigen/

Somusihr Truz baldschweigen.

9. DeinBluht/der edleSaft/

HatsolcheStark undKraft:

Dasauch einTröpfleinkleine

DiganzeWeltfan reine/

Ja gahr ausTeufels-Rachen

Frei/lohsundselig machen.

10. Darumalleinaufdich/

HErr Christ/verlassichmich.

Ist kanich nichtverderben/

DeinReichmußich ererben:

Dennduhast mihrs erworben/

Daduführ michgestorben.

11. Für auchmeinHerzundSinn

Durchdeinen Geistdahin/

Dasichmög' alles meiden/

Wasmichunddich kanſcheiden:

Dasich andeinemLeibe

EinGlidmahsewig bleibe.

12.Am
en
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12. Amenzu allerStund

SprechichausHerzen-Grund:

Du wollestmichja leiten/

HERRChrist/zu allenZeiten:

AufdasichdeinenNahmen

Mög' ewig preisen/Amen.

&

172.

Mel.OHErreGOttbegnademich/ u.ſ.to.

1 grohsist meineMiſſetaht/

Di dich/OGott/erzürnethat !

Dihrwilichgernbekennen

Dermeh/alsschwererSand amMeer/||

GehnübermeineScheitel her/

DimihrdasHerzbeschweren/

JaMarkundBeinverzeren:

Si fteigengleich invollemLauff

OstarkerGOtt/zu dihrhinauf:

Mitdihrkanichja rechten nicht/

Drumfodremichnicht insGerichtj

Dennsonstbinichverloren.

2. MeinLeibundSeel istgahr unrein/||

Wi könt' ichdenn gefälligfein

Dihr/derdufrei vonSünden?

Weraberkanergründen

DiTihffe meinerMissetaht/

Di leider michbedektethat?

DiSünd'hab' ich ererbet/

JaSünd hat michverderbet:

MeinböhlerWill/OHEr/istdihr

Ganzwiderspenstig führ undführ/

Ich bineinungerahtnerKnecht/

Der nimmerdich erkennet recht/

NochauchvonHerzen libet.

3. Ich/der ichdihrvertrauenicht!

Versäume täglich meinePflicht/

BonmeinerzahrtenJugend

VergesfichallerTugend.

Gleich wieinBrunneWasser qvillt/

Das endlichGründ'und Seenfüllt:

So qvillt meinHerz diSünde/

Welch' ichinmihrempfinde:

Als Unzucht/Lügen/eigenEhr/

AuchRachgihr/Geiz und andremehr

VerdammteLaster/welcherLohn

WirdseinderHöllenPlag' undHohn/

Widu vorlängst gedreuet.

4. Ach GOtt! meinHerz ist roh und

wild/

Verlorenhab' ichgahrdeinBild :

Ich bin im SünderOrden

EinBilddesSatans worden.

MeinfrecherGeistist Tugendlohs/

AchHErr! mein Elend istsogrohs/

Dasichschihr musverzagen/

IchwerdemattvonKlagen.

MeinLebenundGerechtigkeit

Ist ein beflekktes Laſter-Kleid/

DiSündewirdmich armes Kind

Hinfürennochgleichwi derWind

DiSpreuerläfft verstiben.

5. Wiböhslich hab' ichdochgelebt/

In dem ichdihr/HEr/widerstrebt/

Undbindurchfündlichs Wallen

Ausdeiner Gunst gefallen!

Dasich diLuftderkurzenZeit

Bertauschet mitderEwigkeit

Zu fülen Höllen-Schmerzen/

Das flag'ichistvonHerzen.

Nuhnbin ich dein verlornerSohn/

DeinGrimist mein verdihnter Lohn/

MitRechtheiff ich der Bettel-Manu/

Dernimmermehrbezahlenkan:

WosolichHülffe finden?

6. Bei dihr allein istHülffundRaht/

WennMenschen-Hülff ein Endehat:

Mein
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Mein GOtt/du kanstmichleren.

Dukanst meinHerz bekeren/

Duzihst ausmihr denLaster-Pfeil/

UndmachestmeineWundenheil/

Dukanſtin disemLeben

EinfleischernHerz mihr geben.

Helffer/den manVaterheisst/

Gibmihr docheinen neuenGeiſt/

Sei gnädig undverwirfmichnicht

SogahrvondeinemAngesicht/

Gedenk andeine Gühte.

9. MeinGott/ichhab es nichtbedacht/

Als ichverlustig michgemacht

Der Kindschaft deiner Libe:

Doch/der ich mich betrübe/

Verzweifle nicht zu diserFrist/

Ichweis/dasdumeinVaterbiſt/

Drum fanstu mich nicht lassen/

Nochunaufhörlich haſſen:

DeinKindmusichdoch endlichsein/

OtreuerGOtt/erbarmdichmein/

Undgib/dasichnachdisem Streit

7. Ich bin dein Schaaf/ HErz/fuche| Dichpreis in jener Ewigkeit

mich/

Lasmich nicht irren ewiglich/

Hilfdasich ja mitTråhnen

Nachdihr mich möge ſenen/

Dennaus derSeelenTraurigkeit

KommtwahreReuin diferZeit/

Dadurch mankanaufErden

DesTrohstes fähig werden.

Gah schleimigendigtsich deSchmerz/

ImFallsich einzerbrochnesHerz

VoňTrähnennaffzudihr bekert/

Unddichin rechterDemüht ehrt/

Daswirftu nicht verschmähen.

8. AchGOtt/estuht mihrheftigweh/ ||

Dasichsosehändlichführ dihrsteh'/

UndmitsofaulemSchaden

DerSeelen binbeladen:

Ich trag'inmittelst LeidundReu/

OHEr/dasduvohr deine Treu/

Unddeine tihffe Wunden

Undankbahr mich befunden.

Witret' ichdennnühn führ Gericht?

Wikomm'ichführ deinAngesicht?

Freifag'ichs heraufdisemPlahn/

Dafvihl vihlBöhses ichgetahn/

Undheftig dich erzürnet.

Um Christiwillen. Amen.

IS

173.

Mel. OHErreGottbegnade mich. u.f.tv.

Charmer Mensch bekenn' ist frei/

Dasichmit Sünden mancherlei/

OGOtt/dichoft betrübet/

In demich nicht gelibet

Nuhr dichvonganzerSeel/auchdihr

Nichtfestvertrauetfähr undführ:

Ich binausböhsemSaamen/

Derleider deinenNahmen

Nichtstehts erhöhet/ſondernſehr

VermindertdeffenRuhmundEhr

Ichhabe ja durchLuſtundHohn/

AuchFluhchund ScheltenkeinenLohn

Als deinenGrimverdihnet.

2. DenSabbathfeirt' ich leidernicht/

Widaserheischte meinePflicht/

Stehts hab' ichnichtverehret

DeinWort/das mich geleret:

IchhabedeinenLeibundBluht/

OJEſu/du meinhöchstes Guht/

Nicht oftundvihlgenossen:

Eshatmichauchverdrossen/

Dasichgebohrsahmſoltesein

Denselben/welche dochallein

:

Gefit
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Gesuchetmeine Seligkeit:

JaHErr/ichhab' inHaffund Streit

AuchmanchenTaggelebet.

3. MeinGOtt/ es istdihr wolbewust/

Wimichdes schnödenFleiſchesLust

Sovihlmahls übernommen/

Dafichbin leider kommen

AufleichteSinnen/Wort undTaht:

DerGeiz/so michbetöhrethat/

Berleumden/schmähen/ligen/

Sichselber nivergnügen/

SeinherbesLeiden/TodundBluht

Komm' allesmihrzunuz undguht:

HEr/deineHuld/welch über-grohf/

Dizählemichvon Sünden lohs.

Draufſprech' ichfrölich: Amen.

174. Danck-sagung nach empfatt

generAbfolution

Mel.Nuhnfreutêuch libenChriſten.u.f.w.

HErrJesuChriſt/mein Trohſtund

Ich dankedihrvonHerzen/ (Licht/

Dasdumichhast verſtohſſen nicht/

DenNechsten ärgern täglichschihr/ Als michder Sünden Schmerzen

Das istgewesenführ undführ
Geqvählet aus der Mahssenhart

MeinTuhn. Anmihristnichts gesund/ DurchSatan/der alsWiderpart

Ichbinverderbtbisaufden Grund/

MitSünden ganz beladen.

4. HEr/führsomanche Miſſetaht

Weisichzufinden keinenRaht/

DennwasdiSünd' erworben/

Heist ewigseinverdorben:

FameinVerdihnftistHöll'undTod/

WoJesusChristus diseNoht

Nichtgnädigvon mihr wender/

UndmihrErlösungsendet:

Nicht lässet mitsichſcherzen.

2. Duhastgehöret meineBeicht'/

Undgnädigmihrvergeben

DiSünde/disoschwerlichweicht

VonunsimganzenLeben:

DuhastandeinenKnechtgedacht/

Dennuhiimehr deinerLibeMacht

ZumHimmelwilerheben.

3. Dunibeflektes GottesLamm

Bist jaführmichgestorben:

Sonftistmein Fleisch/Bluht/Haupt | Ach du mein Seelen-Bräutigam

undHaar/

Ja SeelundLeibverderbt so gahr/

DasichinSündenmattundkrank/

BollUnflabt/Eiter und Gestank/

KaumdarfmeinHäupt aufheben.

5. In diserschwerenAngſtundPein

Bekenn' ichdihr/OGOtt/allein/

UndflageesmitSchmerzen/

WasmichgereutvonHerzen:

AchzeigemihrBarmherzigkeit/

Undlasindiser Gnaden-Zeit

Alleinum Chriſtiwillen

Sichdeinen Eiferstillen :

Hastselbermihrerworben

DurchdeinenToddiSeligkeit.

Dihrdankich/dasichso befreit/

Bleib'ewig unverdorben.

4. HEri/gib mihr deinëguhtenGeiſt/

Dasdermichunterrichte/

WassolcheLib' undWoltaht heist/

Damitichmichverpflichte

Zu preisendichmitHandundMund'/

Auchdihraus meinesHerzens Grund'

Hivohr ein Dank-Lihd tichte.

5. HErz/lasmichalleSünd’uñSchand'

||Hinführo ganzablegen/

Und
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UndruhndenLüſten Widerstand/

Di michvondeinenWegen

Öftfüren aufden Sünden Pfad.

Ich weis/wiideMissetaht

Bertreibt desHöchsten Segen.

InAdam ganz verloren:

Sumguhtenbin ichtaub undblind/

DiweilicharmesSünden-Kind

InSünden bin geboren.

3. Nuhnaberhat dein liberSohn

6. Steur' endlich meinem Fleisch und Mich widerbrachtzuGnaden/

Bluht'/

Und lasmichdeinenWillen/

Der alles mihrzum besten tuht

Gehohrfahmlich erfüllen.

Fleug/libe Seele/Himmelan/

Daweisich/dasichfreudigkan

Allmein Verlangenstillen.

7. HErrJesu/lasmichdichallein

Stehtssuchenundbaldfinden/

LasmichderWelt entriſſenſein/

Sokanichrechtverbinden

MeinHerz mit dihr/und alleNoht

Welt/Sünde/Teufel/Höll undTod

Ganzfihg-reichüberwinden.

DJ

175.

Mel. EinKindeleinfo löbelich. u.f.w.

EinGOtt/nuhnbin ichabermahl

DerSündenLaft befreiet/

Nuonbinich inder ChristenZahl

AlsGottesKind geweihet :

Wikanichgnuhgſahm preiſen dich/

Dasdumichhastso gnädiglich

Muhnwider angenommen?

AufmeineSeel/und lobeGOtt/

WihrwollenbaldaufseinGebot

ZuseinemAltarkommen.

2. MeinSchöpfer/ichbekenn'es dihr/

InmeinemFleische wonet

DasGiftderSündenführundführ/

Das mit derHöllenlohnet/

Ich habediGerechtigkeit/

Sodihr gefällt/führ langer Zeit

Als ervomhohenHimmels-Trohn

BesuchtunsarmeMaden/

Umseinet willenhastu dich/

MeinGOtt/erbarmetüber mich/

Undmihr di Schuld erlaſſen/

So/dasichdeineGnad' hinfort

ImSacramente/Geist undWort/

Kanfest undgläubigfassen.

4. Gepreisetset dein teurerNahm /

OJEsu meine Freude:

WasichführTrohſtvon dihrbekam

Nachausgestandnem Leide/

Dasweißmeinvihl-gelibresHerz/

Dasschihr einrechterTodes Schmerz

ZuhrHöllenwolterütfen.

SehrschretlichwaardiSünden-Plag

|| Ichmußte michden ganzenTag

Erbårmlich laſſen drükken.

5. Nuhnist dischwereSünden-Last/

GOttLob/hinweg genommen:

Nuhndarfichals einliber Gast

Zu meinemSchöpferkommen:

Nuhnhatermihr durchseinen Knecht

ImHimmelschohndas Bürger-Recht

AusGnadenzugefaget.

HErrJefuChrist/izt dank ichdihr

|| Vonganzer Seelen/dasdu mihr

HastsolcheGunst erjaget.

6. Gibmihinuhn deinenguhtenGeist/

Derfreudigin mihr walte/

Und michimGlauben allermeiſt

Bisonmein End erhalte/

Daf
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DasichinAngstundTraurigkeit

Nuhrhoffaufdich/undiderzeit

Michfrommundkindlich aarte/

Undwennichbinim Unglükks Stand'/||

Alsdennvon deinerſtarkenHand

DerGnaden-Hülfferwarte.

7. Verleih auch/dasichalleTag'

EinChristlichs Lebenfüre/

Dasichdas Übelhassenmag/

Dasichmichprüf/undſpüre/

WimeinverderbtesFleischundBluht

Gah nicht/wasrechtufChristlich/tuht:

HEri/hilfmihrtapferstreben.

MeinGeistderwünschetnichts so

Als dasermögemehrundmehr

NachdeinemWillenleben.

8. Diweilichaber gahrzuschwach

ImFleischemichbefinde/

*369

Das oftmahlsfolgt denLüftennach/

Wennichmichunterwinde/

Nuhrmeinem GOttzuhangenan/

Undmichdochschwerlichſchikken kan

Zu tuhnnachdeinem Willen/

So wollestugetreuerHort

DiSündenLuftnachdeinemWort

Inmeinem Fleische stillen.

9. LafmeinGebet/HEri/feurigsein/

Unddurchdasselb' ersterben

Den altenAdam/der allein

Begeret meinVerderben/

Damitichals eintapfrerHeld

sehr/ Hi kämpf/undmichder argenWelt

Im Glaubenmög' entreiffen:

Sokanichnachder böhsenZeit

In der gewünschten Ewigkeit

DichRahtundHelfferheiffen.

*38*369

Von der Rechtfertigung.

176.

Qurch Adams-Fall ist ganz ver-

derbt

MenschlichNatur undWeſen:

DasselbGiftistaufuns geerbt/

Daswihrnichtkontn genesen

OhnGottesTrohſt/Derunserlöhſt

Hatvondemgrohffen Schaden:

DareindiSchlang' Hevam bezwang

GottsZornaufsich zuladen.

2. Weildenn di Schlang'Hevamhat

bracht/

"

Dasfi ist abgefallen

VonGottesWort/dassieveracht:

Dadurchsi in uns allen

BrachthatdenTod: Sowahr iNoht

Daſuns auchGOttſolt geben

|

SeinlibenSohn/DenGnaden-Trohn/

In demwihr möchten leben.

3. WiunsnuhnhateinfremdeSchuld

In Adamall verhöhnet:

Alsohat uns einfremdeHuld

In Christoallversöhnet.

Undwiwihrall DurchAdams-Fall

SindewigsTods gestorben :

Also hat GOtt Durch Christi Tod

Verneurtdas waarverdorben.

4. SoerunsdenfeinnSohngeschenkty

DawihrseinFeind nochwaaren/

Derführuns ist ansCreuz gehenkt/

Getödt/genHimml gefaren:

Dadurchwihrsein VonTod'undPein

Erlöhst/ſowihrvertrauen

It i In
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Indisem Hort/ Des VatersWort: 9. MeinFübffen istdeinheiligsWort/

Wemwoltführsterbengrauen? EinbrennendeLucerne:

SodiserMorgen-Sterne

Inuns aufgeht/So bald versteht

DerMenschdihohenGaben/

DiGottesGeist Denn gwisverheisst

DiHöfnung darein haben.

5. Er istderWeg/dasLicht/diPfort/ || EinLicht/das mihrdenWeg weistfort:

DiWahrheit und dasLeben/

DesVatersRahtundewigs Wort/

Den erunshatgegeben

Zueinem Schuß/ Daswihr mitTrug

Anihnfestsollengläuben :

Darum uns bald Kein Macht noch

Gwalt

AusseinerHandwirdrauben.

† 6. Der Menschiſt gottlohsund ver-

flucht/

SeinHeil ist auchnochferne.

177.

SistdasHeilunskommenher

VonGühtundlaute:Gnaden/

VonGnad'und lauterGühte/

DiWerkehelffen nimmermehr/

Zu heilen unsernSchaden:

DerTrobst beieinemMenschensucht/ Simögen nicht behüten :

Und nichtbeiGOttdemHErren:

Dennwer ihmwil Ein anderZihl

OhndisenTröhſter ſtekken/

DenmaggabibaldDesTeufelsGwalt

MitseinerListerschrekken.

7. WerhofftinGOttundemvertaut/

DerwirdnimmerzuSchanden:

DennweraufdiſenFelsenbaut/

Obihm gleich geht zuHanden

Vihl Unfallshi/Hab ichdochni

DenMenschensehenfallen/

DersichverlässtAufGottes Trohst:

Erhilftseinn Gläubign allen.

† 8. Ich bitt'/ o HERR/aus Herzen

Grund/

Duwollstnichtvonmihrnemen

DeinheiligsWort ausmeinemMund/

Sowirdmichnicht beſchämen

MeinSünd undSchuld: Denindein

Huld

Set ichall meinVertrauen:

WersichnuhnfestDaraufverlässt/

DerwirddenTodnichtschauen.

DerGlaubsihtJesumChristum an/

Derhatgnuhgführuns all getahn/

EristderMittler worden.

z. WasGOttim Gfet gebotenhat/

Daman es nichtkunt' halten/

ErhubsichZornundgrobsseNoht

FührGOttso mannigfalte:

BomFleischwolt nichtherausderGeiſt/

VomGsetzerfordert allermeiſt.

Eswaarmit uns verloren.

3. Eswaar einfalscherWahn dabei/

GOtthårtseinGsetz drumgeben/

Als ob wihr möchtenselberfret

NachseinemWillen leben:

So ist esnuhrein Spiegel zahrt/

Derunszeigtan disündig Aart/

InunsermFleischverborgen.

4. Nicht müglichwaar diselbig' Aart

Aus eignen Kräften laffen/

Wiwolesoftversuchetward/

DochmehrtsichSünd ohnMahssen:

Denn Gleisners-WerkGOtthochver

Dammt/

Und
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10. DiWerkkommen gewißlichher

AuseinemrechtenGlauben:

Denn esnicht rechterGlaubewår/

Woltmanihndern berauben.

herein/ Dochmacht alleinder Glaubgerecht/

DiWerkefind desNechſtenKnecht/

Dabeiwirn Glauben merken.

UndidemFleischder SündenSchand'

Alzeit waar angeboren.

5. Nochmustdas Gsetz erfülletsein/

Sonstwärnwihr all verdorben:

DrumschifftGOttseinenSohn

DerselberMenschistworden.

Dasganz Gesezhat ererfüllt/

Damitseins VatersZorn gestillt/

Derüberuns ging alle.

6. Undwennes nuhnerfülletist/

Durchden deres kunt' halten:

So lerne isteinfrommer Christ

DesGlaubens rechtGestalte:

Nichtmehrdenn/liber HErremein/

DeinTodwird mihrdasLebensein/

Duhastführ michbezahlet.

7. Daran ichkeinen Zweifel trag/

DeinWortkan nicht betrigen:

Nuhnsagstu/daskeinMenschverzag/

Daswirst dunimmer ligen :

Werglaubtanmichundwirdgetaufft/

DemselbenistderHimmlerkaufft/

Dasernichtwerd verloren.

8. Er istgerechtführGOtt allein/

Der disenGlauben faſſet/

DerGlaub gibt aus vonihmdeSchein/

SoerdiWerk nichtlasset.

MitGOttderGlaub'istwoldaran/

DemNechstenwird diLib' guhtstuhn/

BistduausGOtt geboren.

9. Es wird die Sünd durchs Gſetz'

erfant/

Undschlägtdas Gwiſſennider: -

DasEvangeliumkommtzuHand/

Undstärktden Sünderwider:

Esspricht: NuhrfreuchzüCreuzberzu/

ImGfetz' istweder Raft nochRuh

Mitallenseinen Werken.

11. DerGlaub ergreiffetJefum Chrift

SeinCreuz Verdihnft und Sterbená

Dadurchdi Schuldbezahletist:

Wihrkönnens nicht erwerben.

Di eigeneGerechtigkeit

Tuhtnichts dabei/iſt wi einKleid/

Sodurchunddurchbeflekket.

12. DochwennmandurchdenGlaubennuhn

Gerechtigkeit empfangen/

Mufman auchrechte Werketuhn/

DemGuhtenstehts anhangen :

Dennwergottlobses Wesentreibt/

Derselb'im Glauben gahrnicht bleibt/

MitTahter ihn verleugnet.

13. Wer Gottes Gnad´erlanget hat!

MufihnführAugenhaben :

Daferbeiihmsuch'HülffundRaht/

Dank'ihmführalleGaben :

InseinerFurcht freiwilligleb'/

UndseinenListen widerstreb

Inseinem ganzen Leben.

14. Werabersichergehethin/

Tuht/wasihmnuhrbelibet/

Lebtfort nachseinesHerzens Sinn/

DesFleisches LuftRaum gibet/

RufftGOttnicht an/daßer ihnfür

Undja mitseinem Geistregir'/

Ist nichtaufrechtemWege.

15. Daführsichhütet/ werrechtgläubt/

Bewahrt/wasihmgegeben/

VerachtdiWelt/das Fleischbeteubt/ :

Sehntsichnachjenem Leben/

DenGlaubenstehtsimWerk erweiſt/

DemNechstendihnt/ GOttehrtundpreist

Esgeh'ihm wi es wolle.

16. DiHofnungwartderrechtenZeit/

WasGottesWortzuſaget:

U iij Wenn
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Wenndasgeschehensol zuhr Freud/

SeztGOttkeingwiſſeTage.

Erweiswolwenns ambestenist/

Undbrauchtanunskein❜arge List:

Dassolln wihrihm vertrauen.

17. Obsichsanlihsals wolt'er

Lasdiches nichterschrekken/

Dennwoeristam bestenmit/

Dawilers nichtentdekken:

SeinWortlasdihrgewisser sein:

Und obdeinHerzſprechlauternein/

Solasdochdihr nichtgrauen.

+18. SeiLobund Ehr mithohe Preis

Um diser Guhttahtwillen/

IhrjungfräulichKeuschheit :

DenTodführ unszerbrochen/

DenHimmel aufgeschlossen/

DasLeben wider bracht.

3. Lasuns indeinerLibe

nicht/ Und Erkantnissnemenzu/

DaswihrimGlaubenbleiben/

Und dihnen im Geistso:

Daswihrhimögenschmekken

DeinSühfigkeitimHerzen/

Unddürſtenſtehts nachdihr.

4. DuSchöpfer allerDinge/

DuväterlicheKraft/

RegirstvonEnd zuEnde/

Kräftig aus eignerMacht:

DasHerz'unszu dihrwende/

Und fer ab unsre Sinne/

Dassinichtirinvon dihr.

«. Ertödtuns durchdeinGühte/

Erwetkuns durchdeinGnad:

DenaltenMenschen kränke/

Dasder neulebenmag/

Allhi aufdiser Erden/

DenSinnund allbegeren

UndGdankenhabnzudihr.

† 6. Dank/Lob/Preiſ/RuhmuñEhre

SeiGottinEwigkeit/

GOttVater/Sohn undheilgemGeift/ ||

Derwollmit Gnad'erfüllen/

Waserin uns angfangenhat/

Zu Ehrenseiner Majestät:

Dasheilig werdseinNahme:

19. SeinReichzukom/feinWill'aufEid

Gschehwi insHimmels-Trohne/

Das täglichBrotjaheut uns werd/

WollstunserSchuldverschonen/

Als wihrauchunsernSchüldgemtuhn/

Lasuns nicht inVersuchungstahn/

Löhfunsvom Ubel. Amen.

H

178.

ERRChriſtdereinigGottesSohn| FührseinefühſſeLehre

Waters inEwigkeit/

AusseinemHerzn entſproſſen/

Gleich wi geschribensteht:

Er istderMorgen-Sterne/

SeinGlanzstrekkt ersoferne

Führ andern Sternen flahr :

2. Führuns einMenschgeboren

Im leztenTeil der Zeit/

DerMutter unverloren

Undgrohffe Gühtigkeit.

Derwolleferner geben

Einmahl nachdisemLeben

DerSeelen Seligkeit.

179.

UhnfreuteuchlibenChriſtëgmein/

Und lasstuns frölichspringen :

Daswihr getrohstund all'in ein

MitLustund Libe fingen/

Was
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WasGOttanuns gewendet hat/

UndseinefühfseWunder-Taht

Gahrteurhat ers erworben.

2. DemTeufel ich gefangenlag

ImTodwaarichverloren:

MeinSündmichqvålteNachtunTag/

Darinnichwaar geboren/

Ichfihlauchimmertihffer drein/

EswaarkeinguhtsamLeben mein/

DieSünd hatmichbesessen.

38 MeinguhteWerkegoltennicht/

Eswaar mitihnnverdorben:

DerfreiWillhaffte GottsGericht/

Erwaarzumguben erstorben.

Di Angstmichzu verzweifeln trihb/

Dafnichtsden Sterbenbei mihr

ZurHöllenmust' ichsinken.

4. DajammertsGOttin Ewigkeit

MeinElend übrdiMahssen/

Erdacht anseinBarmherzigkeit/

Undwoltmihrhelffen lassen :

ErwantzumihrseinVater-Herz/

Unddaser heilte meinen Schmerz/

Libserseinbesteskosten.

7. Ersprachzumihi: haltdichanmich/

Essoldihr ist gelingen/

Ich gebmichselber ganzführ dich/

Da wilichführ dichringen:

Dennichbindein/unddu bist mein/

Und wo ichbleib/daſoltuſein:

UnsfolderFeind nichtscheiden.

8. Vergihssen wird man mihr mein

Bluht/

DazumeinLebenrauben/

Das leid'ichalles dihr zu guht:

Dashalt mitfestem Glauben.

DenTodverschlingtdas Lebenmein/

Mein Unschuld trägt diSünde dein/

Dabistuselig worden.

blihb/ † 9. GenHimmelzudemVatermein

Fahr' ichaus disemLeben:

Dawilichsein derMeisterdein/

DenGeist wil ichdihr geben/

DerdichinTrühbsahlfröhstensol/

Undlerenmicherkennen wol/

UndinderWahrheit leiten.

5. Ersprachzuseinem libenSohn/

DiZeit istzu
erbarmen:

10. Wasichgetahnhab' undgelert/

Dasfoltutuhnundleren:

Damitdas ReichGottswerd gemehrt/

ZuLob' undseinen Ehren:

Fahrhinmeins Herzens wehrteKron/ undhütdichführ derMenschenGlatz/

UndseidasHeildemArmen:

Undhilfihm aus der SündenNoht/

ErwürgführihndenbitternTod/

Undlasihnmitdihr leben.

6. DerSohndemVatr
gehohrsahm

Er kamzu mihraufErden:

(ward/

Davonverdirbtder edle Schat/

Das lassichdihrzu lezte.

180.

Mel. MagichUnglükknicht widerſtahn. u.f.w.

Er/ichbekennemit demMund'

Aus Herzen Grund/VoneinerJungfrau
rein

und zahrt
/ Nichts

sol davon
michwenden

:

Er woltmein
Bruder

werden.

Gahrheimlichfürt er sein
Gewalt/

Ergingineiner armnGestalt:

Den
Teufelwolker

fangen.

Dasnimandsonstmein Heiland ist/

AlsJesus Christ/

DerwahreGOttohnEnde:

DermihizuguhtMeinFleiſch uñBluht

Genom

7
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Genommenan: Drumer nicht kan

MicharmenSünderhaſſen.

2. Er istgeborn einkleinesKind

Führ meineSünd/

InWindelneingehüllet.

DiJugend mitMühseligkeit

ArmuhtundLeid

Istwordenganz erfüllet.

Erhatgewacht/ Sichmattgemacht/

Er wardgestäupt/ Seinheilig Häupt

MitDornen scharfgekrönet.

3. MitGallen Wein/alsergehenkt/

Wardergetränkt/

Undfihl in Todes-Banden.

DochwiderumnachallerPlag'

AmdrittenTag'

IftervomTod'erstanden

ZurHimmels-Freud' InHerzlichkeit/

Gegangenein/ Frei aller Pein/

Gesetztzu deinerRechten.

4. SoschauedeinenSohndochan/

Was ergetahn:

LafGnad'inihin michfinden.

Du hastmichArmen nichtveracht/

Ganz frei gemacht

Vonmeinenschweren Sünden.

DurchsSohnes Tod/DenKnecht aus

Noht

Hastuerlöhst: Wersichdes tröhst/

Denkanſtu nicht verdammen.

5. DertreueHirt iztkömtführ dich

Und tråget mich

Das Schaafaufseinem Rükken:

DasSchaaf/dasganzverirretwaar/

GingmitGefahr/

UndwaarinSatansStrikken/

ZurHeerdederGerechten.

6. Mich/den diWeltganz listiglich

Vondihr zusich

MitihrerLuft gezogen/

Bringt ist deinSohn indeinenSchohf

VonSündenlohf/

AusLib' hizu bewogen.

IchwaarsehrweitDurchUppigkeit/

InsSünden Grab Gewichenab:

Izt bin ich wider kommen.

7. Was Satanas mitböhsemSinn

Geraubet hin/

Undvon dihr weggetriben:

DasbringtdeinSohnzudeinerHeerd/

Aufsneu bekert /

Zu denen/diDich liben.

Erstellet dihr 1stwiderführ

DenKnecht dersichMuhtwilliglich

Bondihr verlauffenhatte.

8. Alsohab ichnuGnad/oGOtt/

DurchChristiTod/

Den erführmich erduldet.

Undobzwahr ichgottlohsesKind/

Mit meinerSund

AllHöllen-Pein verschuldet:

Sohab ichdoch DiHofnung noch

Durchdeinen Sohn DenGnaden-

Trohn'

InsHimmel Reichzukommen.

9. ErhatdiTührzum Paradeis

DurchseinenSchweiff

UndBlühtmihr aufgeſchloſſen/

Das ausdenWundenmildiglich

AmCreuzesich

MitStröhmenhatergossen.

Ichglaubefeft/ Dasdu nicht låst/

Dashaterbracht AuseignerMacht/ OfrommerGOtt/InAngstundNoht/

ZudeinerHeerd/Alsdubegert/ Der dismitGlaubenfaffet.
181.Me

l
.
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181

Mel. Ach GOtvomHimmel. u.f.tv.

t 6. GOttVater/derdualle Schuld

Aufdeinen Sohngeleger:

Oder :HEr: JesuChristdu höchstes Guht. u.f.w.||HEriJEft/dessenLib undHuld

Endeinherzlibster Sohn/oGott/| |All unsreSünde träget:

Nicht war aufErdenkommen:

HEüdeinherzlibſter Sohn/oGott/

Undhätt als ich in Sünden todt/

MeinFleischnicht angenommen:

So must icharmes Würmelein

ZurHöllen wandernin diPein/

Üm meinerBohsheit willen.

2. Ist aberhab ich Ruh'undRaſt/

Darfnimmermehrverzagen:

Weiler dischwere Sünden-Last

Führmichhatselbstgetragen.

Erhatmitdihr versöhnet mich/

Da eramCreuzlibs tödtensich/

Aufdasichselig würde.

(Mubt/

3. Drum istgetrohst mein Herzund

Mit kindlichemVertrauen:

Aufdisseinrosinfarbes Bluht

Wil ichmein Hoffnungbauen:

Das erführ mich vergoffen hat/

Gewaschenab di Miſſetaht/

DasichSchneeweifbinworden.

4. InseinemBluht erqvikk' ich mich/

Komm' herzu dihrmitFreuden.

IchsucheGnad undhoffauffdich/

Bon dihrsolmichnichts scheiden.

WasmihrerworbenhatdeinSohn/

DurchseinenTodundMarter-Kron/

Kanmihrkein Teufel rauben.

5. Nichts hilft mich di Gerechtigkeit/

Divom Gesetzherrüret:

WersichineignemWerk erfreut/

Wirdjämmerlichverfüret.

DesHErrenJEsuWerk allein/

Das machts/dasich kanfeligsein/

Weilichfestan ihngläube.

heilgerGeist/des Ghad' undKraft

Alleindas Guhteinunsschafft:

Lasmichbeständigbleiben!

182.

Mel. HErrChrist dereinig Gottes. u.f.w.

F8 AfftunsmitErnst betrachten

DenGrundder Seligkeit/

Undüberaus grohsachten

Den/derunshat befreit

VonSünden/Tod'undHöllen/

Dersterbend auch zu fällen

DenSatanſtund bereit.

2. DerJesuswardgenennet/

Als er empfangen ist/

Derwird vonuns bekennet/

DaserseiJesus Christ/

DerunsmachtfreivonSünden/

Und lässt di Seel empfinden

VihlTrohſtzur ideń Friſt.

3. EssolteChristusheiffen/

DerHeiland aller Welt/

UndSatans Reichzerreiffen/

Baldals eintapfrerHeld

DasHöllen Schloffzerstören/

DadurchdenHimmelmehren/

Undfuhn/was ihmgefällt.

4. EssolteJesus weren

DerSünd undMiffetaht/

Gerechtigkeitbescheren/

Und alsdesVatersRaht

Im SihgdenTobverschlingen/

Auchalles widerbringen/

Was manverlorenhat.

*
5. Von
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5. VonGOtt ist ihmgegeben

DerScepterindiHand/

SeinKönig Reichdaneben/

DaserinsolchemStand'

Unsgeistlichsolregiren/

Und durchsein Leidenfüren

Ins wahre Freuden-Land.

6. Eristvon GOtterkoren

BumHohen Priſtertuhm/

Er selbst hatihm geschworen/

DafermitgrobnemRuhm

Ein solches Amt bedinen

Undewiglichsol grünen/

AlsSaronsschöhnſteBluhm'.

7. ErwirdauchHErrgenennet/

Dem alles untertahn/

Wodurchmanfrei bekennet/

Dafer ohn eitlemWahn

AuchGottsei nachdemWesen/

Durchdenwihrblöhfgenesen

In diferUnglüks Bahn.

8. MusdochdiSchriftbezeugen/

DaserJehovahheifft/

DemalleKnifichbeugen/

DenalleWelthochpreist/

Jademvon allen Zungen

WirdEhr'undDankgesungen

SoweitdiSonnereist.

9. SeinStuhlmusewigtauren

SeinScepterstehetfest

SamtZionsstarkenMauren/

Erist aufs allerbest

Mit Freuden-ohl geziret/

Hoch ist er aufgefüret/

Der niseinVolk verlässt.

10. Ist GOttnuhnoffenbahret

ImFleisch/so glauben wihr/

Dasder/souns bewaret/

Und ſegnetführ undführ/

Sei GOtt undMenschzu nennen:

Es lassensich nicht trennen

DerGOttundMenſch alhihr.

11. DurchJesum istbereitet

DiganzeWelt: Erhat

DenHimmel außgebreitet:

Es ist durchseinenRaht

DerEngelHeererschaffen/

EinHeer/das ohneWaffen

Oft grohffeWunder taht.

12. ErJesus kan erwekken

Di Todtenkräftiglich/

Er weißeinZihlzu stekken

DemstärkstenWüterich:

ErprüfetHerzundMiren/

Wil dizumHimmelfüren/

Di selbst verleugnen sich.

13. Lafft uns zusammen treten/

DesAllerhöchstenSohn

InDemuhr anzubeten/

Dennihm istja diKron'

Und Ehr undMachtgegeben.

Gib/HEr /nachdisem Leben

AuchunsdenGnaden-Trohn!

Trohft-Gesänge.

183. Der 23. Pfalm.

Mel. Nuhn freuteuch liben Christengmein. u.f.w.

Der
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ErHerzist mein getreuerHirt/

HaltmichinHutundWeide/

Darum mihr nichtes mangeln

wird

An irgend einer Freude.

Izt bin ichaller Sorgenfrei/

WeilGottesSohnmihrstehet bei/

Michschüßetundregiret.

2. Er weidetmich mitseinemWort

Aufeiner grühnen Auen/

Undlässtsichbeimihrfortundfort

InwahremGlauben schauen.

Dazu meinHerz mit Trohstberürt/

Undmichans frischeWaſſerfürt/

ZumBrunnen der Genaden.

3. InAngstundNohter mich erqvittt

Mitseinem wahrenMunde/

UndmihrvonobenHülffeschifft

Zur rechtenZeit undStunde:

ErfürtmichauchohnUnterlas

AnseinerHand/aufrechterStrahff/

UmseinesNahmens willen.

4. Er leitet michzuTag undNacht

MitseinemHirten Stabe :

MitFleisserSeel' und Leibbewacht/

Treibt alles Unglüff abe.

IchfürchtenichtsimfinsternTahl/

DennGOtt ist bei mihr allemahl

Aufallenmeinen Wegen.

5. Er fegnettäglich meinenTisch/

Obsschohn denFeindverdrihsset:

BegeustmeinHauptmit öhlefrisch/

Dases gleichrunter flihfset:

UndschenktmitTrohstdenBechervoll/

Aufdasichja nicht zweifelnsol

AnseinerHuldund Gnaden.

6. VihlGuhtes undBarmherzigkeit

Wirdübermihrstehts schweben/

Undgrohe Gnade iderzeit

Nachfolgenin demLeben:

Undwerd also ganz offenbahr

ImHauseGottes immerdahr

Hiund dortewigbleiben.

7. Das hilfmihr/oHErzJesuChriſt/

Durchdeinegrobffe Gühte/

Und michführsTeufelsMacht und Lift

Genådiglich behüte:

Aufdasich als deinlibesSchaaff/

In rechtemGlaubensanft einschlaff/

Und mit dihr ewiglebe.

185.

Der23. Psalm/aufandereAart.

Difcantus.

Ballus.

OTTistmeinHirt/ichdarfnicht

Mangel leiden/

ErgibetmihrdiWeid' aufgrühnerHei-

Den/

UndfüretmichwofrischeWasserrinnë:

ErlabetmihrdimatteSeel'undSiñi
en/

Fürt michdenWeg/der richtig ist und

eben/

DamitichfannachseinemWillenleben.

* ij 2. Und
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2. Undsoll ichgleichin Todes-Schat || Auch allemUnfall weren/

DurchTrübes-Tahl/ wil ich kein

ten zihen

glüffflihen:

Weildu hibist/und weil deinStabund

Steffen

MihrreichenTrohſtundSicherheit er

weffen.

Drummihr nichts mangelnwird :

Un- AufgrühnerHut undWeiden

ErspeisetmeinenSinn/

Und füret mich mit Freuden

ZumfrischenWafferhin.

2. Erwildi Seel'erfüllen

MitGnad'ohn Unterlas

UmfeinesNahmens willen/

Fürtmichaufrechter Strahff/

Und obichschohnzuLande

MusgehnimfinsternTahl/

Fürcht ichdochkeineSchande

Kein Unglükfüberal.

Dutragestmihr diherzlichsteGerichte

ZurTahffelaufden Feinde imGesichte.

3. Du balsamirst meinHäuptmitfri

ſchem öhle/

MeinBechermusso vollsein/dasnichts|

fele :

Barmherzigkeit und Gühte werden

ſchweben (ben.

3. Denndu/HErz/bei mihr bleibeſt/

DeinStekkenund dein Stab

Stehtsübermihr inmeinemganzenLe- Mich tröhste: Ja du treibest

IchwerdenochgabrruhigallerSeiten

DesHErrenHausbesuchenlangeZeite.

185. Nochaufeine andereAart.

Mel. Wachtaufihr Chriſten alle/ u.ſ.w.

Ober wi folget:

Difcantus.

Di Feindevonmihr ab:

Du falbestmich mit öhle/

Undschenkestmihrvol einf

Dasmeine matteSeele

Mog' immer frölich sein.

4. Barmherzigkeit undSegen

Wird reichlichob michsein/

UndmichaufallenWegen

11. Begleiten aus und ein:

Balli

ErHErrwilmichernåren/

Ist meingetreuerHirt/

Hinfert werd ichnuhn treiben

EinLebenohnGefahr/

UndindemHause bleiben

DesHErren immerdahr.

Sonstfingermansalso:

MeAskanuns komenau führ Noht/

Souns derHErreweidet/

Undspeiset unsmitHimmel Brot/

Undaufdi Weide leitet/

Dazu erqviffet unserNoht/

Undfühlet mitdemWasserfühf

Seinswehrtenhellgen Geistes.
2. U

m
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2. UmfeinesNahmensWillenuns

Erfürtaufrechter Straffen/

Wilunszu keiner Zeit Trohst-lohf

In unſern Nöhten lassen:

Darumwihrstehtig muhtigsein/

AuchindesTodes SchaamundPein/

Denndubistmit unsHErre.

3. Der Stok und Stab unsers Pa

stors

Uns tröhstenund unsſtrahffen/

Das Creuz dampfetdesFleischesLufts

DasesnichtSchadenschaffet

DemGeiste durchderSündenGift/

DiimsterblichenLeibe ist/

Und tuhtsichstehtes regen.

4. Duhastbereit unseinenTisch/

Denwihrstehtiganschauen/

Deins heilgenWorteswehrte Speif/

Diwihrim Herzen kauen/

Wennuns desFeindesListangreift

Derselbdennunser Seel'erqvikkt

Samtdeines Geistes Fülle.

5. DeinGühte undBarmher
zigkeit

DarumunsHErrefolgen/

Vonnun anbisin Ewigkeit/

Dubist unser Versorger/

Daswihr hidurchden Glaubensein

Dortoffenbahr im Saaledein

BürgerundHauf-genoſſen.

6. DashelffunsderHerzJesusChrist/

DerunsreHerzenbauet

DurchrechtenGlaubnundLib'auffich/

DaswihrdenVaterschauen

Durchihnsamtdem heiligen Geist/

WelchenderWunschzuHerzengeht/

Sprecheneinmühtig: Amen.

186. Der 25. Pfalm.

On allen Menschen abgewand/

Zu dihr genHimmel oben/

OHEr/hab ich meinHerzundHand

InmeinerNoht erhoben:

MeinGOtt/ichhoffallein aufdich/

Lasnichtzu Schanden werden mich/

DafsichderFeind nichtfreue.

2. Dennkeiner wird beſchähmet stehn

Vondenen/di dihrtrauen/

IndeinerHut diſicher gehn/

Di aufdichfeste bauen:

BuSchandenwerdendigebracht/

Di deineLangmuht/GühtundMacht

Aus übermuht verachten.

3. HERR/zeige mihr jadeineWeg

UndmichdeinRechtauchlere:

LeitmichaufdeinerWahrheit Steg.

DubistmeinRuhm und Ehre/

MeinHeil/und Trohst/ mein Schuß

undRaht/

AufdeineRettung/Hülffund Gnad'

HoffichnuhnalleTage.

Di mihr deinWortzusager/

4. Gedenke derBarmherzigkeit/

Undwendevonmihr allesLeid/

Das michimHerzennaget:

Gedenke auch andeineTreu'

UndGühte/dida täglich neu'/

Undvon derWelt her wåret.

5. Gedenke dochhinfortnichtmehr

An meinerJugendSünde

Wi ichesnuhnempfinde:

Unddaßichdicherzürntsosehr/

Denkabermeiner allezeit

Nachdeinergrohffen Gühtigkeit

Und våterlichen Libe.

6. DerHEriistgnädig/fromundguht

DenSünder zu berichten/

X iij Der
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Der elend'ist/undBuhsse tuht

OhnHeuchler-Schein undTichten :

Er lertihnseinenWillenrein/

Sih'ander Feinde grohffeZahl/

WisiohnUhrfach allzumahl

Mich nuhr ausFrevelhaſſen.

Schreibt ihm dengahr insHerz hinein|| 12. Bewaremich/HEri/inGefahr/

DenrechtenWeg zu wandeln.

7. DesHErrenWeg ist lauterTreu'

UndWahrheitJungundAlten/

Wennsiihnliben/und dabei

SeinZeugnüffwillig halten.

OHErz/durchdeineGnad und

VerzeihemihrdochalleSchuld

8.

LasmichzuSpott nichtwerden:

Lasschlecht undrecht michimmerdahr

Behütenhi aufErden.

Deinwarte ich/undbitt'/ oGOtt/

WollstIsraelaus allerNoht

HuldGewaltiglich erlösen.

Wer in desHErrenFurchtsichhält,

Der gehtdi beste Strahlen:

Wergernetuht wasGOtt gefält/

Denwird ernichtverlassen:

Erſegnetihn mit milderHand/

Daserkanwonen in demLand'/

Und gibtdasseinem Samen.

9. Derstehts GOtt fürchtet/libt und

ehrt/

WirdseinGeheimnüſſwiſſen/

DenGnadenBundwirder gelert/

Kanreichen Trohst genihssen.

HERR/allezeitseh'ichzudihr/

Denndubald meineFühsse mihr

Wirst aus demNege zihen.

t10. Achwendezu mihrohnBeschwer

DeinAntligaus Erbarmen/

UndschiffeHülffundRettungher/

Mihr EinfahmenundArmen.

MeinHerzens Angstiſtgrohſfundvihl/

Derselbensege du einZihl/

Undfüremich aus Nöhten.

1. Dubist derHEr/derhelffen

Drumschau aufmeine Plage::

Vergib diSund'undnimmich an/

Aufdasichnicht verzage.

Sonstsingtmans also:

Bu bir mein Geel erhoben

OnallenMenschen abgewand/

Hab ich alleinmeinHErr und GOtt/

Lasmichnichtwerdnbewogen.

All meinVertrauenstehtaufdich/

LasnichtzuSchandenwerden mich/

DasfichmeinFeind nichtfreuen.

2. Eswird nimand beſchähmetſtehn/

Vondenn di aufdich bauen:

In deinerHandfisichergehn/

DerKaufwirdfinichtrauen:

Beschämetmüssen all disein/

DiLeid antuhn denArmendein/

OhnRechtundalleSachen.

3. WeisdeineWeg'/oHErre/mihr/

zudihrdenSteig michlere:

In deinerWahrheit leitemich/

DenndubistGOtt meinHErre:

MeinHeilundTrohst/mein'Hülffund

Raht/

Daraufichmichallzeitverlas/

Undſtehtes poch'und troge.

kan/ 4. Lasdihr/meinHErz/zuHerzengehn/

Undwollstdarangedenken/

Wialldi deinenmit dihrstehn/

DenndudeinGnad' tuhst schenken:

Von
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Bon Ewigkeitstauferfehn/

Bewaret in demRahte dein/

Durchwelchnsiselig werden.

5. MeinerJugend Unwiſſenheit/

Undallermeiner Schulde/

WollstHErrGottjagedenken nicht/

SondernnachdeinerHulde/

Meinererbarmen wollest dich:

VonallenSünden freienmich/

UmdeinerGühte willen.

6. DerHEriistfühsund aufgericht

Allndenndi ihinanhangen:

Wennfi allindemWegefehln/

Wirderstdochumfangen.

Undlerensiden Willenſein/

Geschriben inihrHerzhinein/

NachseinemWolgefallen.

7. AllWegdesHErzensindWahrheit/

GühteundgrohffeGnade:

SeinGelübde hälter treulich/

Undgibtfi dengahr drate/

DiFragennachdemWortesein/

Undglaubenwas er globtdarein/

Als uns diSchrift abmalet.

8. UmdeinesNahmenswillen/HEr /

GenademeinerSünde:

Ichfürchte mich/ihristgahrvihl/

Undwachsen alle Stunde:

Darum michdeinGeseze lehr/

DasichdenWegmag auferwehln/

Derdihr ist wolgefällig.

9. DesMenschen Seele diGottfürcht

Wirdseine Gühter erben:

All di im Glaubenfolgennach/

Diwerdennicht verderben.

DerHEr ist ihrverborgenSchild/

SeinTestamentihn öffnen wil/

UndseinenGeiſtihn geben.

10. MeinAugenstehtesfind zudihr/

OHErreGOtt/gerichtet/

Dasduhilfft ausdemNegemihr/

Darinn ichbinverstrikket.

Erbarmdich meinundsihmichan/

Dennarmbinichvoniderman

Steh' ichauchganz verlaſſen.

11. MeinsHerzens-Wehistmancher

AusmeinerNohtmichrette/ (leip

Schau' anwiichvernichtet bin/

VonArbeit ganz lig nider:

Darumvergibdi Sündemein/

Sih'anwi vihl derFeindesein/

DimichohnSachverfolgen.

12. BeschüßmeinSeel'undrette mich

Dasichnichtwerdbeschähmet:

Mein'Hofnung stehtallein aufdich

Des freuensichdiFrommen.

Sohilfnuhn'/ Gott/aus allerNoht

Israel deinerarmen Rott/

Di dihr allein anhanget.

187+

Der 25.Psalm/aufandereAart.

Difcantus.

མ

Baffus.

Achdihr/HEr/fſteht mein Ver-

langen/

Aufdichhoffeich mein GOtt/

LaF
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Lasmichkeinen Schimpfempfangen/

NochdenFeindensein ein Spott:

Dennduden inSchand'undHohn/

Derdeinharret/nichtlastsehen:

Schand undSchmaachist dererLohn/

DideinWortverächtlichschätzen.

2. HEry/duwollestmichstehtsfüren/

Undinihrzeigen deineBahn/

Michdurchdeinen Geiſtregiren/

Dasichrichtig gehenkan.

Schreibmihr selbstinsHerz hinein

Was deinWortbefehl und sage:

Dubists/der mihr hilft allein/

GOtt/deinwart' ich alleTage.

3. Denke/HEr/daß deineGühte

VohrderWelther ewig ist:

Zeuchdihr/Vater/zu Gemühte/

Dasduvoll Erbarmens biſt.

MeinerJugendMiſſetaht

Wollestu nicht mehr gedenken/

Sondernmihraus lauterGnad'

AllerSündenStrahffeschenken.

4. FromistGott/undweiſet allen/

DidawahrerBuhssevoll/

Wimanihmfolwolgefallen/

Wimanführ ihmwandelnsoll:

DizerbrochnesHerzensfind/

Tröbstet erzu allenZeiten:

Woergeistlich armefindt/

Wil erseinenWegfi leiten.

5. Gottes Wegeseinzu nennen

Treu undGüht an allemOrt/

Denen/di ihnrecht erkennen/

Tuhnnachseinem Bund'’undWort.

HERR/vergib durchdeineHuld

UndumdeinesNahmenswegen

MeinerSünden grosse Schuld/

DaſſichmagmeinJainmer legen.

6. WerdenHöchstenherzlich libet/

Wandeltaufder rechtenBahn/

WeraufseinenBundAchtgibeth

Istam allerbestendran:

Dendurch seinestarkeHand

WirdderHErzihn allzeit ſchützen/

Und seinSame wird dasLand

Erblichhabenund beſigen.

7. WeraufGottes-Furcht gefliffen/

Wirdgenihssenwahre Ruh'/

Er wirddas Geheimnüffwissen/

ImErtantnussnemenzu.

MeineAugenseinzu dihr/

HERR/gerichtbei allenSachen/

DenndumeineFühſſemihr

AusdemNegefrei wirstmachen.

t8. WendedichdochzumihrArmen/

DasmihrGnad undHülfferschein':

Acherretteaus Erbarmen

Mich/derich muſeinſahmſein.

GrohsseAngstundBangigkeit

Habeich in meinemHerzen:

Füre michaus NohtundLeid/

Undvertreibe allen Schmerzen.

9. HEr/fei gnädigdeinemKinde/

SihemeinenJammer an/

Undvergibmihr alleSünde/

Di ichnichtverhelenkan.

Schau aufmeineFeinde hin/

Di sich aufGewalt verlassen/

DenenichinWegebin/

Und di michausFrevel haffen.

† 10.HERGOttgrohſvon Wunder:

tahten/

Sei meinHüterin Gefahr:

Lasmich nicht inSpott geraten/

Dihrvertrau' ich ganz und gahr.

Schlecht
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Schlecht undrecht behüte mich/

Denndihrhab ich michergeben.

Israelhofft/GOtt/ aufdich:

Hilfuns/bilfsolangwihr leben !

188. Der 27. Pfalm.

Mel.WoGOttderHErznichtbeiuns. u.f.w.

Oder: Oheiligste Dreifaltigkeit, u.f.w.

Ott ist meinLicht/er istmeinHeil/

Das icherwählet habe:

Er istdiKraft/dahin icheit

Und meineSeele labe.

Er wirdmichschußen/undsehrhoch

Ansichre Orterfüren:

MeinHauptwirdüber meineFeind'/

Obfi gleichhocherhoben ſeind/

Dennocherhöhet bleiben.

6. Daführ wilich den widerum

MitFreudenGOtterhöhen/

SeinRuhmſolin demHedigtuhm

Aus meinemMunde gehen?

Ich wilihmopfernDankundPreiſ/

IchwilseinLob/ſo guht ichweiſ/

Was wilichmichdennfürchtennuhn/ Führ allemVolkefingen.

UndwerkanmihrdochSchadentuhn

Aufdiserganzen Erden?

2. Wennmich di böhse Rott anfällt/

Undwil meinFleisch verschlingen/ ..

Sokansi diserstarkeHeld

GarleichtzuBodenbringen :

UndwennauchgleicheinganzesHeer

Um michundmihr entgegenwär/

Ist erdochmeinBefchirmer,

3. Einsbitte ich/dashátt ichgern/

WennmihrsGOttwoltegeben/

Dasichbeiihm /als meinemHErm/

Stehtswohnen möcht und leben/

Undalle MeineTag'undJahr

InseinemHausebeiderSchaar

DerHeiligenzubringen.

4. DawoltichmeineHergens-Freud

AnseinenDihnſtenſehen/

Undrühmen/wizurböhsenZeit

MihrsovihlGuhts geschehen :

Daermichfleissighat verdekkt

InseinerHütten/undverstekkt

Ineinem starken Felsen.

5. Undalsowirderferner noch

Michwiffenzuregiren/

† 7.HErahore/bitt ich/wellichſchrel/

Undseufz' inmeinem Sinne:

Gib/dasmeinBitten kräftigsei/

Unddihr dasHerz gewinne.

MeinHerzhält dihr/otreuerHort/

BeständigführdeineigenWort:

Ihr solt mein Antlizsuchen.

8. Muhnsuch ichs ist/achlasmichnicht

Entgelten meiner Sünden:

Ichsuche/HErr/deinAngesicht/

Daslasmich gnädig finden.

Verstohsse janicht deinenKnecht/

Denndubists/dermichbringtzurecht”

Undhilft aus allenNöhten.

9. MeinVater/Mutter/undwashihr

Ist vonbekanten Leuten/

Disein zuschwachundkönnenmihr

Nichttretenan di Seiten:

WennmichverläſſetalleWelt?

NimimitGottmich aufund inſeinZelt:

Dafind'ichSchuß undRettung.

10. HErrleitemich aufdeinerBahn

AuslauterGunftundGnade/

Undnim dichmeinerherzlich an/

Dasmihr keinFeindnichtschade:

Si
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Sizeugenfälschlichwider mich/

Undtuhumihr Unrechttrußiglich:

Weilsigahr nimandscheuen.

11. Nochdennochhab'ichguhtëMuht/

Undglaube dasichwerde

Im Lebens LandeGottesGuht

Dortsehn und aufderErde:

Drum fei getrohft undunverzagt/

WersnuhrmitGOttimGlaubewagt/

DerwirddenSihgerhalten.

† 12. GOttVater/Sohnund heilger

Geist

DeinRecht/HEr /undGerechtigkeit/

WiBergestehet allezeit:

DuhilffestVih undMenschen.

4. Witeuer/GOtt/istdeineGüt/

Aufdimanfest fan bauen :

Di Menschen Kindersibehüt

InNoht/Gefahr/undGrauen.

DeinGnaden Flügel sibedekkt/

DassikeinSchreffenauferwekkt:

Siruhen indihrsicher.

5. SehrreicheGühterhatdeinHaus/

Diduganzihnenschenkest :

OhnAnfang und ohnEnde/ DerFreudeStrohm gehtvondihaus/

Derduvihl guhtes mihr erweist

DurchAllmachtdeinerHände

Sei von mihr ist und allezeit

Vonnuhnanbisin Ewigkeit :

Gelobet undgepreiſet.

189. Der 36.Pfalm .

Met. WärGOttnicht mituns. u.f...

Chfag ausGrunddesHerzensfret

Von böhser LeuteTükken/

DaskeineGottes-Furchtdasei:

Obsisichgleichfeinschmütten/

Zu fördern ihre böhse Sachy/

Undandernliftig trachten nach/

Si fälschlichzuverleumden.

2. AllihreLehr'ift LügenSchein

ZuSchadenmuhrerfunden:

Siwollnnichtunterwiſenſein/

AnkeinGesetz gebunden:

ImBett ihrHerzaufSchadenticht/

SilassenihreWege nicht/

Undscheuengahrkein Arges.

3. Soweit/oGott/derHimmelreicht/

Soweitgehtdeine Gühte/

DenWolcken deineWahrheit gleicht .

UndgnädigesGemühte:

Mitwelchemdusttränkest:

DiLebens-Ovelle ist bei dihr.

In deinem Lichtesehenwihr

DasLicht derHimmels Freude.

6. HEr/breitedeineGühtigkeit

Dochüber di dich kennen/

DafGnade undGerechtigkeit

Sichnichtvonihnentrennen:

Lafia diStolzen mich/o GOtt/

Nichtuntertreten/noch inSpott

DurchbohseTüfte bringen.

7. Di Ubeltåhter lasinPein

Selbstfallenhi aufErden:

Wosinichtzubeferenſein/

Laffizu Schandenwerden:

Verftohffe ft durchdeineMacht/

Aufdafsi werdenumgebracht/

Undnirgends bleiben mögen.

t8. Vater/SohnundheilgerGeiſt/

VollWeisheit/Gut und Stärke/

AusHerzenGrundesei gepreist

Führ allegrohffe Werke:

DurchdeineGnad/HEr?/immerfort

Michführ undschüß anallemOrt

UmJefuChriftiwillen.

190.Det
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190. Der 62.Pfalm.

Mel. WoGOttderHErz nicht. u.f.w.

ZuGott istmeineSeele ſtill

Inmeinem ganzen Leben/

Zu GOtt/der mihr stehts helffen wil:

Weilichmichihmergeben/

WirdkeinUnfall mich stürzen nicht/

Wigrohserauchist zugericht

Vondenen/di mich haſſen.

6. WennGottwasredet/so geschichtss

Erhältstehtssein Versprechen/

Di Menschenabersind ja nichts/

Sihaben vihlGebrechen.

Es fehlenauchdi grohssenLeut/

Und wigenso nichtallezeit/

Wifi wol billich solten.

7. AufUnrecht/FrevelundGewalt

Solkeinersichverlassen:

2. Wilange stellt ihr Menschen doch Pracht/eitleLuſtſol man alsbald

Nuhreinemnachführ allen:

Gedenket/dasihrselber noch

MüfftindiGrubefallen:

Nichtanders als ein' alteWand/

DiplözlichohneMenſchenHand

Umfällt/undwird zu nichte.

3. IhrSinnistnuhrdahingericht/

Wisiihnmögen dämpfen:

MitLügenLand' und mit Geticht

Siwiderihn stehts kämpfen:

Si gebenihmzwahrguteWort/

Undfluchen dochim Herzenfort:

SofalschistdisGeschlechte.

4. Ich aber wart' aufGottallein/

Zudem stehtmein Vertrauen:

Er wirdmeinTrobst undHelffersein/

Drumwilichaufihnbauen.

Ichweis/dasich nichtfallenwerd'/

EristmeinHeilundSchußaufErd/

EristmeinFels/mein Ehre.

5. IhrlibenLeut hofftstehts aufGott/

Entdektihm eur Gemühte:

Er lässtden nimmermehr inSpott/

Dertrautaufseine Gühte.

GOtt istnichtwi di Menſchen sind/

Dasich oftwenigHülffefindt/

Obmangleich langeharret.

Nochin derJugend hassen:

Fallt etwaeinemReichtühmzu

Sohalt erdochseinHerzinRuh/

Aufdases nichtdran hange.

8. Ichhab einWortgehörtvonGOtt/

Dasnimandſonſtzufinden/

Der also machtig rett ausNoht/

Und helffevondenSünden.

HEri/dubezahleſt iderman/

Wi ersverdihnt/wi er getahn

DurchWerkeseinerHände.

19. GOttVater/hilfmihrkräftiglich

Das böhse überwinden:

Jesu Christ/ befreiemich

VonMissetaht und Sünden:

heilger Geist durchdeine Lehr

Ermuntremich imehrundmehr

Dem guhten nachzuſtreben.

191. Der 73.Pfalm.

Mel. HilfGOtt/wigehtes immer. u.f.w.

IlfGOtt/wi gehts soungleichzu

In diserWelt aufErden.

DerGottlohshat guhtFrid' undRuh

In frölichenGeberden:

Er ist inkeiner Tods-Gefahr/

Stolzirtund lachet immerdahr/

UndweisvonkeineinLeiden.

♡ ij
2.Ders.
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Und dafi gleichaus ihrem Deſt

Aucheins vonhinnenfaren/

Guht/ Geschichtsdochaufein’andreWeis/

Alleinzu deinemLob und Preif/

Undihnenselbst zum besten.

2. Derhalbentreibt erÜbermuht/

Und tubtwas ihngelüftet/

VerlässtsichaufseinGeldund

Hochpranget undsichbrüstet:

VernichtetguhterLeuteRaht/

Undlobtnuhr feine eigne Taht/

Lässt ihmsonstnichts gefallen.

t8. Drum wilichstillund ruhigsein/

DerStolzenganz nicht achten:

3. WasfeinMundspricht/mustöstlich Michwi einChristverhaltenfein/

Als kam esgahrvon oben:

KeinMenschedarfihm redenein/

Musalles helffen loben.

(sein/ Mein Ende oft betrachten:

ErdrufftdenFrommen wo erkan/

UndnimmtdiklugenHeuchler an/

DiseineWerkepreifen.

4. Dagegenwird einfrommerMann

Samt allenseinen Gaben/

DesArmuhtshalben ausgetahn/

ErmußzuWinkel traben :

Undhatdaneben alleTag'

Aufs neuefeine Strahffund Plag/

Und muſſich immer leiden.

1. Wiichdisfahe/dachte ich/

Gottachtenicht der Frommen/

Undhabe nuhralleinesich

Der böhfenangenommen :

Am Ende aberfindtfichs wol/

Was manhivon urteilen ſol/

Wenns kommtführ dein Gerichte.

Undalsoschikken meinen Sinn/

Alswennichmorgenfoltehin

Aus disemLebenreisen.

9. Du/HEr/bist mein gewiffesZihl/

MeinReichtuhm undmeinSegen:

Ichhabewenig oder vihl/

Daranist nichts gelegen.

Wennichnuhr deinesGeistesGab

In meinemHerzen bei mihrhab'/

Acht ichaufkeineSchäße.

10. Wenn mihr gleichSeelund Leib

verschmacht/

DiWeltauchunterginge/

IdochmeinHerzmitallerMacht

AndeinerGnadehinge?

Diweil ichweis/ dasduHer Chriſt/

MeinTeil/Trobst und Erretterbist:

Du wirstmich wol erhalten.

1. Du/HEr/bist meine Freud'allein

6. Du feistdiftolzen aufdenGrund/ Samtdeiner reinenLehre:

Der leichtlichwirdzuSchanden/ NichtAfter/Häuser/KornnochWein/

Eh mans verfiht/kommtihreStund/ NichtGunst/GewaltnochEhre

Undfind nicht mehr vohrhanden:

GleichwieinTraumsehrbaldvergeht/

So auchihrWesen nichtbesteht/

MitSchreffenist ihr Ende.

7. Di deinen aber tuhstdufest

Erhaltenund bewaren:

Damit diWelthochprangen tuht.

Ichaberwil in meinemMuht

Mich deinesNahmensrühmen.

[MankanimTrohstund VerschmähungderWeltvom

8. Gefche an also absonderlichsingen :]

Ich wilnührstill und ruhig jein/

DesZeitlichennicht achten/u.s.w.

192.Det
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192. Der 91. Pfalm.

Mel. Allein GOtt in derHöh ſei. n.f.w.

Erin demSchutzdesHöchstenist.

Und sichGOtthatergeben/

Der spricht zu ihm:HEr:Gott/du bist

MeinHoffnung und mein'Leben:

DennvondesJägersListundStrift/

BonPestilenz undUngelüft

MichdeineHanderrettet.

2. MitseinenFlügelndekkterdich/

Aufihnfoltu vertrauen:

SeinWort dichschüßet mächtiglich/

DasdichbeiNachttein Grauen

Rochsonstenwas erschrekkenmag/

Bi auchfeinPfeil/derfleugtbei Tag

Undbringetgröhffen Schaden.

3. DiPeste dihrnichtſchadenkan/

Di indemfinsternschleichet:

Dichrüretfeine Krankheitan/

DiimMittag' umstreichet.

Dbtausendstürben dihrzurSeit/.

Undzehentausend anderweit/

Solesdichdochnicht treffen.

4. Jaduwirst auch zurechterZeit

NochLust undFreudesehen

AnböhserLeuteHerzenLeid/

WennRache wirdgeschehen:

WeilGOttistdeineZuversicht/

UnddihrderHöchste Schuß verspricht/

Drum dasdu ihm vertrauest.

5. KeinUbelswird/dasglaubemihr/

DichunddeinHausbetrüben/.

DennfeinenEngelnführundführ

Befihlt erdichzufüren/

Undzu behütenführUnfall

AufHändentragen überall/

DasdichkeinSteinverlege.

6. AufLöwn undOtternwirſtugehn/

Undtreten aufdiDrachen:

AufjungenLöwen wirſtu ſtehn/

Und ihrenGrimm verlachen:

Denndihrder keines schaden fan.

GOtt/welchendu ſtehts ruhffeſtan/

BehütetdichinGnaden.

7. Er libet michausHerzens-Grund/

Undhofft aufmeineGühte:

Drum ich ihnauch zu allerStund'

InNöhtenwolbehüte:

IchwilseinSchutz undHelfferſein/

Weilermichfürchtet nührallein

Undfennet meinenNahmen.

8. ErruhfftmichanalsseinenGOtt/

Drumwilichihnerhören:

Ich steh'ihmbei inallerNoht/

UndmacheihnzuEhren:

Ich wil mit langerLebens-Zeit

Ihnfattigen/und bin bereit

MeinHeil ihmzu erzeigen.

t 9. LobfeidemVaterund demSohn

Undauchdemheilgen Geiſte:

DerselbevondemHimmelsTrohn

MihrseineHülffe leiſte/

Daßich nachseinemWillenleb'/

Undallemböhsen widerstreb'/

Auchendlich felig ſterbe.

193. Der 91. Pfal. aufandereAart.

9 iij

Difcantus,

Baffus.

Ber
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&Er Hut

Er in des Höchsten Schirm und Drum wird erdeinsichnemen an/

Unddichstehts also füren/

Daskeine solchePlage kan

DeinHausimals berüren.

Nochsichersich befindet/

Undunterseinem Schattenruht:

WerGnad undSchüß empfindet.

DerselbezudemHErrenspricht:

MeinGOtt/mein TrohſtundLeben/

MeinBurgundmeineZuversicht/

Dem ich michganz ergeben.

2. WenndihrderJägerStrikkelegt/

Errett er dichvomböhsen:

WenPest undKrankheitsichgleichregt/

Wilerdichdocherlöhsen.

DerFlügelseiner Libes-Brunſt

Wirdumdichhersichstrekken/

UndseineWahrheit/HuldundGunst

Wird als einSchild dich dekken.

3. AufdaskeinGrauen dichbeiNacht

Erschreffenoch betrübe:

KeinPfeilandihr auchseineMacht

BeihellemTageübe.

Du wirstseinvonderPest' entfreit/

Diindemfinstern schleichet:

Di Seuchedi zurMittags-Zeit

Verderbet/von dihr weichet.

4. Obdihr gleich tausendanderZahl

Zur linken Seitensterben/

Zurrechtensovihlzehenmahl/

Solsdoch dich nicht verderben:

Duwirst mitſtillemMuhtdabei

InderVergeltungſehen/

Wiam gottlohsenRachesei

VomHöchstenselbst geschehen.

5. DiweildublohsaufdeinenGOtt

Stehts deineHofnung setzest/

Undihn alleininallerNoht

FührdeineZufluchtſchägeſt :

6. Den Engeln wirderüber dihr

Befelenundauflegen/

Daffi dichschüßenführundführ

AufallendeinenWegen.

SiwerdendeineWächtersein/

DichaufdenHänden tragen:

Dasdudichstöhfft an keinenStein/

Undfeist ganz frei vonPlagen.

7. AufLöwen wirstu seinbewahrt/

AufOtterngleichfals treten:

Unddampfen böhse falscheAart

DurchSeufzen unddurchBeten.

DerHöchstespricht: IchbinseinSchug/

Drunidaser mich erkennet:

Ich rette ihnvonLift und Truk/

WeilermichHelffer nennet.

8. Erruhfft michan/wiichs ihnheiff/

Drumwilichihn erhören:

AusNöhtenichheraus ihnfreiff/

Undbringe ihnzu Ehren:

Ichwilihm langeLebens-Zeit

BeifrischemLeibe geben/

EsfolmeinHeil und Gühtigkeit

Auchüberihm stehts schweben.

t 9. Führ folche grohſſe Treu' und

Güht'/

OHEr /wil ich dichpreisen/

Unddihr mitdankbahremGemüht .

Hinführo Ehr erweisen :

MeinHErrundGOtt/ich bitte dich/

Duwoest mich ausGnaden

Behüten ferner kräftiglich

FührUnglüft/Schand undSchaden.

194.Der
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194.

Der 91. Psalm nochaufandere

Aart.

Mel. AchJEsu deffenTreu'. u.s.w.

Oder: Nuhnkantetalle GOtt.u.fw.

The

EmGOtt inseinem Schirm Zu

wonenhatverstattet/

Waserhat zugesagt/ Dashaterni ges

brochen:

ErhatesimmerdahiMitgrohffe:Treu'

:erfüllt:

UnseineWahrheit ist AlswieinSchirm

und Schild.

Bleibtvondem Höchstenstehts Bedekkt 6. KeinGrauenwirdbei Nacht Dich

und überschattet:
schreffenoderåffen:

DerindesHimmels-ThronAufſeinem||Es wird des Satans Pfeil Bei Tage

Stuhlefist/
dichnichttreffen:

ſchleicht/

Durch seine Allmacht ihn Umringet DiPestilens/disonst Umher imfinstera

und beschütt.

2. Ein solcherspricht getrohst: Mein Undwas des Mittags ſchadt AnSeu-

GOtt/meinHeil/meinLeben/

chen/vondihrweicht.

MeinHort undZuversicht/Dihr hab || 7. DukanſtdenTeufelſelbſt/Suchter

ichmichergeben:
dichzuverschlingen/

MeinHoffnung ist alleinUndblohsauf DurchgläubigesGebet Ganzritterlich

dich gestellt/
bezwingen:

Was auchführAngst undNoht. Mich||Vihlmehrzu nichte wird/ Was Men-

triftin diferWelt.

3. Denner errettet dich VonsJägers

Strikk-undNegen

WennermitseinerMacht Und List an

dichwilsegen:

Der Tausend-Kimisteler/ Undwasſein

Anhangist/

Andihr zu Schanden wird Mit aller

MachtundList:

4. VonGiftundPestilenz Wilerdich

auchbefreien/

InallerhandGefahr DihrHülffund

Rahtverleihen.

Mitseinen Flügelndefftundhälterdich

WieineGluk-Heß auchBeiihrenKüch

inHut/

lein tuht.

Der eine

ſchen wider dich

heimlich tuht / Derander' öf

fentlich.

8. Ob tausend filen dihr Aus Gottes

Grimmzur Seite/

Zu deiner Rechten noch Zehn tausend

7 böhserLeute/

So triftes dichdochnicht: Duſchaueſt

Stillezu/

WiGOttVergeltung üb / Undgrohffe

Wunder tuh.

9. In Freudenſageſtu : Es sind des

HöchstenWerke/

DermeineZuflucht ist/Mein'Hofnung/

Drumtrift

1. Drum fürchte dichnuhrnicht/ Er Du bleibest

hatdihrSchugversprochen:

meineStärke:

dich keineNoht/Du gehest

frei

einundaus/

davon/ Du und dein

ganzesHaus.

10.Den
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10. Den er/ dein treuer GOtt/ Hat|| 15. Ichlaffihm allezeit SeinWerkund

seiner EngelSchaaren Tuhngelingen/

Befehl getahn/daffi Dichsollenstehts|| Daneben wil ich ihn Zu Ehren auch

bewaren:

DurchAundihrGeleit Wirftu beschir

metsein/

AnwelchemOrtedu Ausgehest oderein.

11. Diselbenwerden dich AufHänden

immer tragen/

Dasduversichert seist Von Anstohf/

NohtundPlagen:

UnddasderSatanas / Sooft erdrin

get an/

nochbringen:

Ichgebeihm/daserWird altundLebens

Tat/

UndzeigeihmmeinHeil/Daſerszurüh-

menhat.

† 16. GOttVater hilfdaßuns. Der

Böhle nichtkanschaden/ ~

Zerstör/oJesu Christ/ Des Teufels.

WerkinGnaden/

(tan. Steh/HEn GOttheilger Geist /Uns

schwachen kräftig bei/Zurufgetribenwird/Dasernichtſigen

12. Dimansonstfürchtet/wiDiLöwen DasSatans List undMacht Anuns,

oder Drachen

Dawirstu treten auf/Sidihrgehohr.

fahm machen:

DuwiſtihrMeiſterſein/Wijungfiſein

undalt/

Wigrohsvon Trug und Lift/ Von

Grimmundvon Gewalt.

13. Sosprichtder treueGOtt: Diweil

ermeinbegeret/

Michkennet undmich libt/Drumwird

er des geweret/

Dasichihmhelffe aus: Ichbinseinstar-

ferSchuß/

Und rett ihn mächtiglich Von aller

FeindeTruz.

14. Erruhfft mich ernstlich an Mit

HerzenundmitMunde/

Darumerhör ichihn : Ichbinzu ider

Stunde

Bei ihm in aller Noht: Ich reiſſe ihn

heraus/

Undsegneihndarauf InseinemStand'

undHauf.

vergebens sei.

Denvohrhergehenden 91.Pfalm

Ean man etwasgeändert ganzdurch .

Gebetsweise alsofingen:

Ott/unterdeinem SchinnZublets

ben mihr verstatte/

Und mich mit deiner Gnad' Und Al-

machtüberschatte:

DerbuderHöchste bist/VonsHimes

TrohnundSiß/·

So lang'ich wallen mußAufErden®

mich beschütz'.

2. Ichspreche/HEr /zudihr : Mein

GOtt/meinHeil/meinLeben/

MeinHort undZuversicht/Dihrhab

ich michergeben:

Ja meineHofnung ist Aufdichallein

gestellt/

Was auchführAngstundNoht Mihr

zukommtinderWelt.

3. Wennmihr der Jäger nuhn Mit

feinenStrikk-undNegen/

tauſend-künſtelet/Begeretzuzusetzt!De:
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Sohilfdu mihr/daser/Und was sein ||Zur Rechtenfihlen noch Zehn tausend

Anhang ist/ böhferLeute:

ZuSchanden werd' an mihr.Mit aller| Hilf/dasichschaue an/ Wi du Vergel-

MachtundList. tungübst/

4. FührGiftundPestilengMichgnå- Widu diböhſen ſtrahffſi´ Und ſchüßeſt

diglichbefreie/ didu libst.

In allerhand Gefahr Mihr.Hülff' und || 9. Diſ/odu'höchsterGOtt/Sinddei-

Rahtverleihe:

MitdeinenFlügelndekk Undhaltemich

inHut/

Wi eine GlukkHann auch Bet ihren

Küchleintuht.

negrobsseWerke:

Drum bitteichdich/Herz/MeinSchutz

und meineStarte/

Gibja/daskeinePlag' Undübel irgends

mag

Zu mihr und meinemHauf Annahen

NachtundTag.

5. Aufdich/GOtt/traue ich: Duhast

mihrSchußversprochen/

Was du hastzugesagt/ Das hastu ni 10. DenEngelngibBefel Sichrings

gebrochen:

"

um michzulegen/

Du hast es immerdahr Mit groffer ||Und zu behåten mich Aufallen meinen

Treu' erfüllet/ Wegen:

UndeineWahrheitistAlswieinSchum ||Durchſi und ihrGeleit Lasmichbewa-

undSchild.

6. Kein grauen lasbei Nacht Mich

schreffenoder äffen/

LasmichauchkeinenPfeil/Der fleugtbei

Tage/treffen:

Behüte michführPest/Di indemFin-

Führ

stern schleicht/

Krankheit/diverderbt/Wennhel

lerMittagleucht.

retsein/

AnwelchemOrte ich Ausgehe oder ein.

Verleihe/dasfi mich AufHånden

immertragen/

11.

Dasichversichert ſei Führ Anstohff"/

NohtundPlagen/

UnddasderSatanas/So oft erdinget

(iderman.

Nichts richteausan mihr Und auchan

an/

7. HilfmihrdenTeufel selbst/ Sucht|| 12. Dimansofürchtenmuß WiLöwen

er michzu verschlingen/

ImGlaubendurchdeinWortzurHöll

hinunter bringen:

Zu nichte mache auch Was Menschen

widermich

Dereine heimlich tuht/ Der ander' öf-

fentlich.

8. Gib/dasmichstreffenicht/Obtau

fendmihr zurSeite/

oderDrachen/

Derselben Macht und List Wollstu/

HEri/Krafft-lohsmachen/

Dasfi mihrschaden nicht/St seinjung

oder alt:

Zur Narheitmachdi List/ Zu nichte dt

Gewalt.

13. Ofrommer/treuer GOtt/Diweil

ichdeinbegere/

ల
ు

So



178 Trobst Gesange.

Baffus.
So nim dichmeiner an / DerHülffe

michgewere:

Ich libe ja deinWort/ Drumsei mein

.
starkerSchuß/

Wend' ab von mihr Gefahr/ Dämpf

allerFeindeTrug.

14. Ichruhffe/HEri/dichan MitHer-

zen undmitMundes

Darum erhöre mich/ Und sei zu ider

Stunde

Beimihr inallerNoht: Reismichauch

baldheraus

UndsegnemichdaraufInmeineStand

undHauſ.

15. Was ichverrichtensol/Lasalles wol

gelingen/

Dasichmit Ehren es Zu Ende möge

bringen.

WennichbinLebenssatt/ Undhab' hi

meinenTeil/

Sozeige mihrdennauch Dortewiglich

deinHeil.

† 16. GOtt Vater/ Sohn und Geist

Behüte michausGnaden

Führ allem/das mihr kan AnLeibund

Seeleschaden:

BewareEhr undGüht/ Bewareauch

das mein'/

Ichwil mein Leben lang Daführ dihr

dankbahrsein.

I

ن

ChwildesHErrenZornFortange

dültig tragen/

Denn ichdurchmeineSchuld Verdih-

netsolchePlagen:

Biser mihrschaffe Recht Mit seinem

Mihrmeine Sach ausfür Undmeiner

starkenArm/

fich erbarm'.

2. Erwirdmichan dasLicht/Wenns

ihm gefället,bringen/

Da meinBegeren mihrNachWunsche

wirdgelingen:

DasichnochmeineLust AnſeinerGna-

deschau'

Und aufdiselb' allein MeinHeil und

Wolfahrtbau.

t3. Vater/grohfferGOtt/Vernim

meinheiffes Flehen:

JEsu GottesSohn/LasdeineKraft

michsehen:

OwehrterheilgerGeist/Seibeimihral

lezett/
(feit.

Daſichdihrdihnehi UnddortinEwig

196.

AusRom. 8.

} {(Wennmanwil/tan man auchmitdem lezten Gesege || Mel. WoGOttderHErznichtbei uns. u.f.w.

des vorigen Gesanges beſchlihfſen.)

195. Aus Mich. 7.

Mel. AchJesudeffen Tréu'. u.f.tv.

Oderwi folget:

Difcantus.

I

StGottführ uns in allerPein/

In allem CreuzundLeiden/ -

Wermaguns dennzuwidernſein?

Wermagvon ihm unsſcheiden?

IstGOttführuns inAngstundNoht/

SofanunsTeufel/Höll'undTod

AuchsonstkeinFeindnichtſchaden.

2.lft



TrobstGesange.
179

2. IftGortführuns/so könnenwihr||Di uns in difem Jammer-Reich

Ausübengrosse Tahten/

Dennerist beiunsführundführ/

Undweißuns wolzu rahten:

WihrkönnenKrihges-Volk

Zuschmeissen/dases noch mit Spott

UndSchandemusabweichen.

mitGott

Beschützen und begleiten.

Durch wird/wenn es GOtt gefällt/

Allein ineinerNachtgefällt

|| Ein ganzesHeer derFeinde.

8. IstGottführuns/ſo musdiWelt

UndFleiſches-Luft erligen :

MitGOttmanstehts dasFeldbehåle/

MitGOttkan man obsigen:

DerTeufelselbst kan nichtbeſtehn/

Ermusbeschämetvonunsgehn

Und kankeinHaarunskrummen.

9. IstGottführuns/ was fander

Grimm

3.IstGottführuns/ſokandiMacht||

DerStolzennichtbeſtehen:

Siwerden alle umgebracht

Undmüſſenſchnellvergehen.

WodiferGOttnuhr wilallein

Beiuns und unser Helffer ſein/

Soist uns wol geholffen.

4. IftGortführ uns/sodüffensich DesTodes unsdennschrekken?

Di Feind an unsnichtwagen/

Erkanſiallemächtiglich

MitKrank undBlindheit schlagen.

GOttkennetseineKinder wol/

Undweiswol/wennerhelffensol

DenSchaaffenseiner Weide.

5. IftGottführuns/wierdenn ist

Bei uns aus lauterGnaden/

WasfanunsdennBetrugundLift/

Haff/NeidundFeindschaftschaden?

GOttistsostart/dasRossundMann

Erauchmit einem Wörtleinkan

GahrleichtzuBodemfällen.

6. IftGottführuns/ſowirderwol

Führseine Lehrekampfen/

Undwirdwol wiſſen/wiersol/

Diunsverfolgen/dämpfen.

Erschift es oftsowunderlich/

DafdiVerfolgerselbstensich

Zuihmbeteren müſſen.

7. IstGottführ uns/sofindzugleich

DiEngel unszurSeiten/

Es wirdjaChristi Donner-Stimm'

Uns wider auferwekken

BurHimmels Freud'undSeligkeit/

Dawihrin alle Ewigkeit

BeiGOtt verbleiben sollen.

10. Drumfolnuhnauchzu keinerZeits:

WeilGottführuns/unsscheiden

VonseinerLibe/ja keinStreit/

KeinKummer/Schmerzund Leiden/

Kein Krihg/kein Schwert/ kein Höhu

undSpott

Soluns und unsernlibenGOtt

In Ewigkeitzutrennen.

197.

OnGOttwilich nicht laſſen/

Denn er lässt nichtvonmihr:

Fürtmichaufrechter Straffen/

Da ichsonstirretſehr.

Reichet mihrseineHand/

DenAbendals denMorgen

Tuht er michwol versorgen/

Seiwo es woll'im Land.

3 "
2.Wenn
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2. WennsichderMenschenHulde

UndWoltaht all verkert/

SofindtsichGOtt gahrbalde/

SeinMachtundGnad bewert:

Hilffet in aller Noht:

Errettvon Sünd’undSchanden/

BenKetten und vonBanden/

Undwenns auchwår derTod.

3. Aufihnwil ich vertrauen

In meinerschwerenZeir:

Estan mich nicht gereuen/

Erwendet alles Leid.

Ihm sei es heim gestellt:

MeinLeib/meinSeel/meinLeben

SeiGOttdemHErm ergeben/

Er machs wies ihm gefällt.

4. Es tuhtihm nichts gefallen/

Dennwasmihr nüzlich iſt/

Er meints guhtmit unsallen:

SchenktunsdenHErrenChriſt/

Seinn eingebornen Sohn:

Durch ihneruns bescheret/

WasLeibund Seel❜ernårets

LobtihninsHimmels-Trohn.

J. LobtihumitHerz undMunde

Führdas er uns geſchenkt:

Das ist einselig Stunde/

Darinnmanseingedenkt:

Sonstverdirbt alleZeit

Diwihrzubringn aufErden/

Wihrsollenfelig werden/

Und lebninEwigkeit.

6. Auchwenn diWelt vergehet

Mitihremstolzen Pracht/

WedrEhr nochGuhtbestehet/

Welchs vohrwardgrohfgeacht.

WihrwerdennachdemTod

Tihfin diErd' begraben/

Wennwihr geschlahffenhaben/

Wil uns erwekken GOtt.

7. DiSeel' istunverloren/

Gefürt inAbrams Schohff:

DerLeib wirdneu geboren

Vonallen Sündenlohs/

Ganz heilig/rein undzährt:

EinKind und ErbdesHErren/

Daranmufunsnicht irren

DesTeufels listig'Aart.

8. Darum obichſchohn dulde

Hi Widerwertigkeit/

Wi ichauchwolverschulde/

Kommt dochdiEwigkeit/

Ist allerFreudenvoll:

Diselb'ohn einig Ende/

DiweilichChristumkenne/

Mihrwiderfahrenfol.

9. Das istdes Vaters Wille/-

Der uns geschaffenhat:

SeinSohnhatGuhts di Fülle

Erworben undGenad':

AuchGOtt derheilge Geist

ImGlauben uns regiret/

ZumReichderHimmelfüret:

Ihm sei LobEhr undPreis.

198.

ChlibenChristenseidgetrohst/

Wi tuht ihrsoverzagen?

WeilunsderHErr heimsuchen tuht/

Lasst unsvonHerzensagen:

DiStrahffwihrwolverdihnethan.

Solches befenn' ein iderman/

Nimanddarfsich ausschlihfsen.

2. IndeineHånd'unsgeben wihr/

OGOtt/du liber Water:

DennunserWandel istbei dihr/

Hiwirdunsnichtgerahten :

Weil
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Er trobstet ohne Mahffen:

Pein/ WerGottvertraut/Fest aufihnbaut/

Den wiler nicht verlassen.

Weilwihrin diserHüttensein/

Ift nuhr Elend/Trühbsahl und

Bei dihrderFreuden warten.

3. KeinFrucht das Weizen-Körnlein

bringt/

Esfalldennindi Erden:

Somusauchunser irdischLeib

Zu Staubund Aſchenwerden:

Eh'erkömmtin diHerzlichkeit/

Di du/HErrChriſt/unshaft bereit

DurchdeinenGangzumBater.

4. Waswollenwihrdennfürchtensehr||

DenTodaufdiferErden/

Es mufeinmahl gestorbensein:

Dwolisthi gewesen/

Welcherwi Simeonentschlähfft/

2. GOttist meinTrohstundZuversicht

Rein'Hofnung undmeinLeben/

Was meinGottwil/dasmihrgeschicht/

Wilichnichtwiderstreben;

SeinWortistwahr/Deffall meinHam

Erselberhat gezählet:

Erhut und wacht/ Stehts führ uns

tracht/

Aufdasuns ja nichts felet.

3. MufgleichichSündrvondiferWelt

Hinfarn inGottesWillen/

Zu meinemGott/wenns ihm gefällt/

Wil ichihmhaltenstille:

SeinSund' erkennt/Christumergreifft: |Mein armeSeel Ich GOttbefel

Somusmanſeligsterben.

5. DeinSeelbedent/bewar deinLeib/

LafGOttdenVaterforgen :

Sein'EngeldeineWächterſein/

Behüten dichführmargen:

Jarvi ein'Hann' ihrKüchelein

BedekktmitihrenFlügelein/

SotuhtderHEriuns Armen.

6. Wihr wächen oder schlahffenein/

SofindwihrdochdesHErren:

AufChriftumwihrgetauffetsein/

DerkandemSatanweren.

DurchAdamaufuns kömmtderTod/

Christushilftunsaus allerNoht/

Drum loben wihrdenHErren.

199.

In meinerlezten Stunde:

DufrommerGOtt/ Sünd'/Höllund

Haftumihrüberwunden. (Tod

4. Nocheins/HEr/wilichbitten dich

Du wirst mihrsnicht versagen:

Wennmichderböhſe Geiſtanficht/

Lasmichjanicht verzagen.

Hilfduundwehr'/AchGottmeinHeri/

Zu Ehren deinemNahmen:

Was duzusaght/ Dashälstufest.

Werdasbegert/ Demwirds gewert.

Drauffprech ichfrölich: Amen.

200.

Mel. WoGOttderHErz nicht. u.f.tv.

Er unserGOtt/wennichbetracht

InAndacht deinregiren/

H.As meinGOttwil geſcheh'allzeit/ UndtidurchdeineWunder-Macht
SeinWille istderbeste:

Zu helffen ist erdem bereit/

Der an ihnglaubetfeste.

Dupflegeſtmichzufüren/

VerwundertsichmeinHerzundspricht:

HErz/deineWeisheit undGericht

ErhilfftausNohtDerfrommeGott/ " IſtSonnen-klahrzu spüren.

8 tij 2.DH
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2. Duläsfestmich wahr ſehrvihlNoht

MitgrobsferAngst erfaren/

Dochgibstu michnicht indenTod/

Dufanstmichwolbewaren/

Undwiderumzu rechterZeit

DesLebens neue Freudigkeit

Mihrgnädig offenbaren.

&

Aswiltu dichbetrüben

Omeine libe Seel?

Ergib dichdenzu liben/

Der heist Immanuel.

Vertraue ihm allein:

Erwird guht alles machen

UndförderndeineSachen/

3. Versiohfest dumichgleichvondihr ||Wi dihrs wirdselig sein.

Oftin di tihffe Erde/

Sobistuwiderbaldbei mihr/

Undreisst michaus Gefährde.

Dutröhstestmichmit deinemWort/

Undholestmichvom finsternOrt/

Aufdasichfrölich werde.

4. Wie foltedennmeinHarffen-Klang

NichtRuhm undPreisdihrgeben?

MeinPfalter Spihlund Lob-Gesang

Soldich/meinGOtt/erheben:

DihrsageichmitallemFleiff

BonHerzens GrundeLobundPreis

In meinemganzen Leben.

5. MeinMund der tichtet allezeit

Alleinzudeinen Ehren/

DasdeinLobderGerechtigkeit

Sichimmer möge mehren.

Diaber laſſichſchåhmenſehr/

Didas/wasdeinesNahmens Ehrf

Unddihrzu widern/ leren.

† 6. QVater/Sohnund

VolWeisheit/Güht undStärke/

AusHerzenGrundesei gepreist

Führalle grohffeWerke:

2. DennGOtt verläſſet keinen/

Derſichaufihn verläſſt:

Er bleibt getreudenseinen/

Di ihmvertrauen fest.

Lässtsichs anwunderlich?

Solasdihr dochnichtgrauen/

MitFreudenwirstu schauen/

WiGOtt wirdretten dich.

3. Aufihnmagstu eswagen

Mit unerschrokknemMuht:

Duwirst mit ihn erjagen/

Wasdihrist mig undgubt.

WasGOttbeschlossenhat/

Das fanNimand verhindern

Aus allen Menschen-Kindern:

Esgeht nachseinemRaht.

4. Wenn auchgleichaus derHöllen

DerSatanwoltesich

Dihr selbst entgegenstellen/

Und toben wider dich/

heilgerGeist/ SomuserdochmitSpott

VonseinenRånkenlaſſen/

Damiter dichwilfassen:

DenndeinWerkfördertGOtt.

5. Er richts zuseinenEhren/

UnddeinerSeligkeit:

Solssein/keinMenschkans weren/

Und warsihmnochsoleid:

DurchdeineGnad/HEr/immerfort

Michfür undschüß'an allemOrt'/

Undaufmein Flehen merke.

201.

Mel. Von GOttwilich nichtlassen. u.f.w. Wils denn GOtthaben nicht/

So.

יד
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SokansNimandfort treiben/

Es muszu rüfte bleiben.

WasGOttwil/ das geſchicht.

6. Drumichmichihnergebe/

Ihm sei es heimgestellt:

Nachnichts ichsonstmehr ſtrebe/

Dennnuhrwas ihm gefällt.

Draufwart'ich/undbinſtill/

SeinWille istderbeste/

Dasglaub ichsteifundfeste.

GOttmach' es/ wi erwil.

† 7.HERR/gibdafdeineEhre

Ich jameinLebenlang

VonHerzen Grundvermehre:

DihrsageLob undDank.

OVater/Sohn undGeiſt/

Derdu aus lauter Gnaden

AbwendestNohtundSchaden/

Sei immerdahrgepreist.

202.

Mel. Indichhab'ichgehoffet HErz. u.f.w.

Chtraurenicht/meinHeiz undSifi/||

DafichinAngstundKummerbin/

MusgehnauffremderStrahssen:

Schwer istdasJoch/ Dochlebetnoch

Dermichnihatverlassen.

2. Gedenke nicht/ichseis allein/

EshabenmüſſenPilgramſein

Erz-Vater und Propheten:

JaGottesKind Frei aller Sünd

Auch waar infölchenNöhten.

3. Schau'übermich/dawonetGOtt/

VersöhntdurchChriſtiBlühtundTod/

Vondemkanmichnichtsscheiden.

Mihriftbereit VohrallerZeit

DasHimmel-ReichvollFreuden.

4. MitGnaden istundbleibtinmihr

MeintreuerHeilandführ undführ/

Undtröhstetmein Gewiſſen.

Der alte Drach' In Schimpfund

Schmaach

Ligt unterseinenFühssen.

5. Sindum michherderStolzen vihl/

SohatdochGOttgestekkt einZihl/

Dasfi nichtüberschreiten.

FindtsichGefahr/derEngel Schaar

Mufselberführ michstreiten.

6. GottzähltdiHärleing:ohſuñklein/

Nichteines wirdverlorensein:

Wisolt er dennnicht sorgen

Führ Seel und Leib / Führ Kind und

Weib?

Sifindihmunverborgen.

7. Wennwidermich diFeindeſtehn/

Zu Rahtinvollem Hauffengehn/

Sindstolzund hochvermessen/

LachtihrerGOtt/Undmachtzu Spott

Di michsonstwoltenfressen.

8. Nimmtdeine Trühbſahlüberhand/

So istdihr doch auchdisbekant/

DasdumuſtUnglükk leiden

Zu GottesEhr/UmfalscheLehr'

UndAbfall zu vermeiden.

9. Sei du/meinHerz/ nuhr guhter

Ding/

Obmancher mich gleichhält gering/

IftGOttdoch dermichehret:

WerDemuhtübt/ GOttherzlichlibt/

Demwird genuhg bescheret.

10. Wirdmihidas meineweggeraubt/

Wasbillichist/auchnichterlaubt/

Befihl nuhrGOttdiSache:

Eristsderricht/WennNimandspricht:

Seinist alleindiRache.

f. Obwenigistmeinhaab'undGuht/

Dochwasmihrhivonnöhtentuht/

Wird
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WirdGOttmihr wolverleihen.

Hab' ichs mit Recht/Binfrommund

ſchlecht/

(Ruh:
Solässt er mihrs gedeien.

12. Gib dich/mein traurig Herz/zur

GOttwirdmihrLeuteschikkenzu/

Diwerden mihr beispringen

MittreuemRabt/ Auch mit derTaht

Dasichihm kan lobfingen.

2. Wenu MenschenHülffundRaht

KeinHülffhat in der Taht/

So weißGott RahtdenSachen

Und alles guhtzu machen.

AufGottistgutzutrauen/

Undgubtaufihn zubauen.

3. SinddeineSchmerzengrohf/

So machet er dich lohs/

Verändert alles Leiden

13. Erwird einRäumleinmih beſchem/ Undzeiget dihr mitFreuden/

Da ichmichehrlich werd' ernårn/

Und ruhig könnenwonen:

Biserzusich Wird nemen mich/

AusGnaden michbelohnen.

14. Dawerd' ich in derHerzlichkeit

BeiGOtt/undmitGOttseinerfreut

In demverklährtenLeben:

GOttwirdführHohnDiEhren-Kron

Aus Gnadenmihr da geben.

15. Ichwerd erfaren inderTaht/

DasmeineFreud' inGottesStadt/

Dinichtvon mihrwird weichen/

MitallerPein/Dihi magsein/

Gahrnichtseizuvergleichen.

† 16.GOttVaternebendeinemSohn

Undheilgem GeistineinemTrohn/

Lasmichdaranstehts denken/

Wasdumihr dortAmFreudenOrt

FührHerzlichkeit wirstschenken.

&

203.

Mel. Aufmeinen liben GOtt/ u.ſ.to.

Erzage nicht/oChrist/

Derdu in Unglüft bist:

Wihlmehr wirfdeinAnligen

AufGOtt/ſo kanſtu ſigen.

AufGottiftgubtzutrauen/ -

Undgubtaufihn zubauen.

DafgubtaufGöttzu trauen/

Undgubtaufihnzubauen.

4. InWiderwertigkeit/

IftGOttvon dihr nichtweit:

Er hilfft dihr treulichkämpfen

UnddeineFeinde dämpfen.

AufGott istgutzutrauen/

undgutaufihnzubauen.

5. Igrobner iſt di Noht/

Inähertrit dihr GOtt/

UndläfftzuallenZeiten

DiEngel dichbegleiten.

AufGottistgubt zutrauen/

Undgubtaufihnzubauen.

6. HastugleichHaffund Streit/

in diser böhsenZeit/

Undmust dichlaffenplagen?

Soltu dochnicht verzagen.

AufGott ift
gubtzutrauen/

Undguhtaufihnzu bauen.

7. Betrift dichHohnundSpott?

Vertrau'alleinaufGOtt/

DerfandeinLeidenstillen/

Und dichmitFreud'erfüllen.

AufGottistgubtzutraven/

Und gubt aufihnzubauen.

8. Bistu inHungers-Noht/

Haft kaum daslibeBrot?

So
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SolasdenHöchstenwalten/

Derwirddichwol erhalten.

AufGottistgutzu trauen/

Undguhtaufihnzubauen.

9. Esforgetderführ dich/

Unddenketdein/der sich

Hat'iderzeit der Frommen

Herztreulich angenommen.

AufGottistguht zutrauen /

Und gubt aufibnzubauen.

10. Wer ist/derfrühundſpaht

AufGOttgehoffet hat/

Der dochinso vihlJahren

Nicht inderTaht erfaren/

DafguhtaufGottzutrauen/

Undgubtaufihn zubauen?

1. Drum hoff in allerPein

NuhrblohsaufGott allein/

Der weisvon allemböhsen

Dichmächtig zu erlöhsen.

AufGott ist gutzutrauen/

Undgubtaufihn zubauen.

† 12. GOttVater/SohnundGeist/

Derdu am besten weist

Aus allerNohtzufüren/

Lafiderman verspüren/

Dafgubtaufdichzutrauen/

Undguhtaufdichzubauen.

Mel.

204.

Mel. Indichhab'ich gehoffetHErz. u.f.tv.

Eiunverzagt
/ofrommer

Christ/

DerduimCreuzundUnglükkbiſt/||

BefihlGOttdeine Sachen:

InNohtundPein. Vertrau' allein

Aufihn/erwirds wol machen.

2. DeinUnglüffkömt
nichtohngefäh

?/

EsrinetvondemHöchstenher/

Derhatessoversehen.

Drumseinuhrstill UndwasGottwily

Daslasdunuhrgeschehen.

3. SoltauchderHimmelfallenein

UnddiNatur geändert ſein/

SofandochGOttnichthassen/

UndauchdenMann/Der ihinrechtkan

Vertrauen/nichtverlassen.

4. Zudemwird deine Traurigkeit

Ja auchnicht wärenallezeit/

GOttwirddihr Freudegeben/

Wonichtalhi/ Dochdort/dast

Solewigobdihrschweben.

5. Hab immer einenLöwenMuht/

VertraueGOtt/es wirdnochguht

AufalleTrühbfahl werden:

GOttzihetdich DurchsCreuzzusich

GenHimmelvonder Erden.

6. DerlibeGOttistso getreu

Undfromm/daser dihrstehetbei/

WennUnfallsicherreget/

Auchiderman Mehr/als er kan

Ertragen/nicht aufleget.

7. Eshabenja zu allerZeit

DiHeiligen inTraurigkeit

UndCreuz oftmüſſenſchwitzen:

Warumwiltu Dennimmerzu

ImRosenGartenſigen?

8. Bet/hoffundtrau aufdeinemGott

In allemJammer/AngstundNoht:

Las/wi er wil/es gehen.

Seg'ihm kein Zihl: Isterim Spihl/

Wirstu nochWundersehen.

t. 9. GOttVater/Sohn und heilger

Geist/

DerdueinGOtt desTrohstesheist/

Lasalle Trohstempfinden/

Ditraurigfein/ undhilfallein

Das Böhſe überwinden!

Aa 205.Mel.
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205.

Mel. WasmeinGOttwil. u.f.w.

Oder: OHErreGOttdein göttlichWort. u.f.w.

He

Soweisichdoch/ Erwirdmichnoch

Nichtganz undgahr verlaſſen.

WerGOttvertraut/hatwolgebaur/

Risch auf/meinHerz/verzage nicht||Wikönt ermich denn hassen?

GOttwilsich dein erbarmen:

Raht/Hülffewird er teilen mit/

Er ist ein Schutz derArmen.

Hastuvihl Leid? In Frölichkeit

Kanmannichtimmersigen/

WerGottvertraut/Undaufihnbaut/

Denwirder wol beschützen.

6. Drumfreu' ich mich inallerNoht/

DiGOttmihr wilaufladen:

Welt/Sünde/Teufel/HöllundTod

Dikönnen mehr nicht schaden/

DefiGottesSohn/DerGnaden-Tiohn

Hat sischohnüberwunden.

AufGOttichtrau’/ Und aufihn bau/

Erhilfft zu allenStunden.

7. Nochkeinener verlassenhat/

Der sichihm hatergeben:

Erleistet allenHülffundRaht

ImTod'undauch im Leben.

Lib'undGeduld DesHöchstenHuld

gebaut/ Samtfesten Glaubenbringet.

2. Dis/wimanklährlich leſen kan/

HatJosephinvihlJahren/

AuchDavid/dervilfrommeMann

SamtHiobwol erfaren.

DerlibeGOtt, HatsiinSpott

UndNöhtenwolbehütet:

DennwerGOtttraut/hatwol

WennnochderFeindsowütet.

3. TroßseidemTeufelundderWelt

VonGOttmichabzufüren!

Aufihnmein'Hofnung istgestellt/

SeinHeilwerd ichnochspüren:

DeftermihrhatGnadHülffundRaht

InseinemSohnversprochen.

WerGOttvertraut/ Hatwolgebaut/

Obgleichdi Feindepochen.

4. WengleichdiBöhsenspottenmein/

Michschmähen undverachten/

Undimmermihrzuwidernsein/

Wilich es dochnichtachten.

GOttistderMann/ Derhelffen

Ihmhab' ich mich ergeben.

WerGOttvertraut/Feft

Denkaner wol erheben.

3. Obgleich di Hülffe eineZeit

Zuweilensich verzihet/

WerGOttvertraut/ Fest aufihnbaut/

Demselben es gelinget.

8. WeraberRahtbei Menschensucht/

Undnichtbei GOttdemHErren/

Sein Hülffist auchnochferren:

Derselb' ift gottlobsundverflucht/

Denner allein WilHelfferſein

InJefuChristiNahmen.

Wird nichtzu Schanden. Amen.

WerGOttvertraut/Undaufihn baut/

Sonstpfleget manesinvoriger

Melodei alsozusingen:

kan/ RischaufmeinSeel/verzagenicht/

IGOttwilsichdeinerbarmen/

Raht/Hülffwird er dihr teilenmit/

Er isteinSchuß derArmen.

Obs oft gehthart/ ImRosen-Gart

Kanman nichtallzeitſitzen/

WerGOttvertraut/ atwolgebaut/

Denwil er ewigschüßen.

aufihnbaut/

Undgleichfahm unsreTraurigkeit

DerHöchsteganz nichtfihet/

2.Dif
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2. DishatJosephderfrommeMann

Sehr oftundvihl erfaren/

VonDavid/Job/man leſen kan/

Wiſi inUnfallwaren:

NochhatsiGOtt InihrerNoht

Genädiglich behütet.

Denn werGOtttrant/hatwolgebaut,

Wennnoch der Feind so wütet.

3. Troßsei demTeufelund derWelt

VonGOtt michabzufüren :

Aufihn mein'Hofnung ist gestellt/

SeinGuhttaht tuhichspüren/

Denermihihat/GnadHülffundRaht||

Inseinem Sohn verheiſſen.

Werihmvertraut/Hat wolgebant/

Wer wilmich anderst weisen.

AufGOttvertrau/ Sestaufihn bau/

Der hilfft zuallenStunden.

7. Der keinen er verlaſſen hat/

DinachfeimWillenleben/

UmGnad Hülffſuchenfrüh undſpat

Sich gänzlichihn ergeben.

Glaub/Lib/ Geduld/Bringt Gottes

Darzu einguht Gewissen. (Huld

Wers GOttzutraut/Festdaraufbaut/

Dersols ewiggenihsen.

8. Wer aberHülffbeiMenſchenſuchtl

UndnichtbeiGOttdemHErren/

Derselb istgottlohsund verflucht/

KommtnimmermehrzuEhren:

DennGOttallein WilHelffersein

InJesu ChristiNahmen.

4. WenböhseLeutschohnspottenmein/ Werfolchesglaubt/UndGottvertraut/

Michganz und gahrverachten/

AlssoltGOttnicht meinHelffersein/

Dennochwilichsnicht achten.

Der Schuß,H; in mein lftGOtt allein/

Demhab ichmichergeben/

Dem ich vertrau/Fest aufihn bau/

Derkan mich wol erheben.

5. Obfichs bisweilenschohnanlihs/

Als woltmichGOttnichtſchützen/

UndhättdiWelt meinUberdrus/

Wolt michauchdarzutrogen:

Soweisichdoch/ Erwirdinichnoch

Zuseiner Zeit nicht lassen/

WerGOttvertraut/Hatwolgebaut/

Wi könt ermichdennhassen?

6. Darumfreu dich mein libe Seel/

EsfolkeinMöhtnicht haben/

Welt/Sund/Tod/Teufel unddiHolly

Solselig werden. Amen.

206.

Mel.OHErreGOttdeingöttlichWort.u.f.tv.

வ

Emlibes Herz/maszageltu

Undkränkest deineSinnen?

Do ouschohnsorgest immerzu/

Kanstudochnichts gewinnen.

WennnachBeger Es nichtgehther/

Was wiltudichdrumgråmen?

GOttlebetdoch/ Dasglaub ich noch/

Dermagesaufsich nemen.

2. Dort obenfistder grohſſeMann/

DerdifeWeltregiret;

Der alles tuhnundmachenkan/

DasFeld mitBlumen ziret.

Mit Vohrbedacht DiGottes-Macht

Verwaltet alleSachen.

GOttberischetdoch/Dasglaub ichnoch/

Undlaſſ ihn weiſlich machen.

DenGottesSohn/DeGnaden-Tiohn 3. Wi/wennundwo/undwas erheist/

Hatfiall'überwunden. So/denn/das mufgeschehen;

Na ij Was
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Waservondihr bei sichbeschleust/

Das musalso ergehen.

Umsonst istGunst/ Raht/Wit/und

Kunst/

LäfftGOtt es nicht gerahten.

Gottfegnetdoch/Dasglaub ich noch

Erhilftja allenFrommen.

8. Wenndennvon obenab eskommt/

Waszeitlich micherfreuet;

Und/wasindisemLebenfrommt/

GOttfürt mich doch / Das glaub' ich , DiGottes-Gunstverleihet:

noch/

In allen meinen Tahten.

4. DiGabenſeine Gütigkeit

Austeilet nachGefallen/

Und mit gewissem Unterscheid :

Erschenktnicht alles allen.

Dortgibter vihl/Hi setterZihl

Undhält diMahffimgeben.

Gorrgiberdoch/ Dasglaub ichnoch/

DiNohtdurft meinemLeben.

5.Dem reichterReichtuhm/jenemnicht/

Erkansichkaum erneren :

Derist gelehrt; DemWig gebricht:

Der nidrig, Der in Ehren.

So ifts bestellt/Sowird diWelt/

DurchOrdnung fest erhalten.

GOtthauset doch/ Dasglaubich noch/

Undlaffihnferner walten.

6. Hinegstwilerdi Arbeitauch

Frisch angegriffen haben/

undfordertauchden rechtenBrauch

DeranvertrautenGaben.

Drumnichtvergrab' Hi deineGab’'

Und allenFleisanwende.

Gottnärt michdoch/Das

Leg'ichnuhr an diHande.

7. Wonachundwiein ider ringt/

Und dem er nachgegangen/

Darnach esihmauchoftgelingt/

MitGOtt es zuerlangen.

glaub ichnoch/

AuffaurenSchweiff andstetenFleiss

LafftGOttGedeien kommen.

WegblindesGlütt ! WegNoht-geschiff!

Hinfort ich euchverlache.

Gottgonntesdoch/Dasglaub ichnoch/

Und stell'ihm heimdi Sache.

9. AufdeineVohrſicht/Gott/ichſchau

Undlaſſe dichnuhrrahten:

AufdeineTreu undGüt' ich bau

In allen meinenTahten.

Ichhoffund bet/Und frisch forttret

In meines Amtes Schranken.

Gottforget doch/ Dasglaub ichnoch/

Undfrau' ihm ohneWanken.

10. IchseiinAriuht/ oderreich/

Tihfunten/oder oben/

Dasgilt/meinGOtt/mihr alles gleich/

Ichwildein Aufsicht loben.

Ichwilforthin Gernnemenhin

Wasdu mihrwiltzuſchiffen.

Gottschitttes doch/Dasglaub ichnoch/

Wi mihres mögeglükken.

11. Gehtes allhidenFromenschlecht/

UndwoldenschlimstenLeuten?

GiltUnrecht oftmahlsmehralsRecht?

Lasmichesschiklich deuten.

Dirordnest schohnDenGnaden-Lohn/

Damitdumichwilt zihren.

Gottlibtmichdoch/Dasglaub' ichnoch/

Undwerd' esfünftig spüren.

12. MeinganzesTuhnich dihrbefel/

OGOtt/undmich daneben

MitAngstundSorgennimmer qvål:

Es bleibtdihrheimgegeben.

So /
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So/wieswoll/Undwies fol/

Mag alles immergehen.

Hilf/daßichdiserWeltfag'ab/

Leb heilig/from bisinmeinGrab.

Gotthilftmihrdoch/Dasglaub ichnoch: || 9. DiffeimeinWunschzu allerFrift/

SeinWille mufgeschehen.

207.

Mel. Wennwihr inhöchſten. u.s.w.

Enn Creuz und Kummer mich

anweht/MrEm

DasWettermihr zumHauptensteht

RuhffichzuGottim Glaubenfest/

In keinerNoht er mich verläſt.

2. Erfarenhab'ichs tausendmahl/

ObHaffundNeid gleich überal

AufmichseinSchwertofthatgewest/

Bin ichdochbliben unverlegt.

3. Er istderGOtt/ der rettenkan/

DerHeldinZion/FürſtundMann/

DeralleseineFeindeschlägt/

Und/wassichwidersett/erlegt.

OGOtt/gibmihrdurchJefumChriſt/

Dasichaucheins nach diserSeit

Dortgehe ein zur Seeligkeik.

208.

Mel. Aufmeinen libenGOtt. u.f.w.

N allenNöhten iſt

einSchutz:HerJefusChrift/

Er ist in allerPlage

MeinSchutzbeiNachtundTage/

MeinSchutz in iderSache/

Ichschlahffeoder wache.

2. WennUnglüff bricht herein/

WilermeinSchuß-HEriſein/ -

Erwil michnicht verlassen

Aufallen meinenStrahssen/

Es kan mich nichts anfechten/

SeinSchuß ist mihr zurRechten.

4. Aufihnvertrau'ichganzundgahr/|| 3. WennmeinerFeindeSchaar

WeilkeineNohtistundGefahr/

Vonwelcher er michnicht befreit/

UndbringtinguhteSicherheit.

. Ichfeg'ihm wederZihlnochMahff/

Er weisgahrwol/wi/wennund was

Mührnüßlichunderförihſlich iſt/

Er brauchtanmihr kein' arge List.

6. Wennichbekenne meineSchuld/

Trag' ichinstrengerNoht Geduld/

Sokommt meinGOttzurechterZeit/ |

Verzuffert alles Herze-Leid.

7. Erselbsten nimmtgahrebenwahr/ ||

AlsHüter/meines HauptesHaar/

Daskleinstekan nichtfallenhin/

Essei denn erstseinWill'und Sinn.

Nuhrtichtet aufGefahr/

Sein Schuß michbaldumringet/

Sein SchußmihrRettungbringet/

SeinSchußzu allenZeiten

Kanficher mich begleiten.

4. WennCreuzes Noht entspringt/

MeinSchuß-HErr zu mihrdring?/

Vonihmkommt mihr entgegen

Heil/selbst erwünschter Segen;

WennAngstmichhinterschleichet/

Sein Schutz nicht vonmihr weichet.

5. Wolan/HEr Jesu Christ/

Weildu mein Schuß-HErr bist/

DeinSchußsich auchherwende

Bu mihramlezten Ende/

8. Drumwilich auch inNohtallein/ Dennwil ichdeinenNahmen

MeinGOtt/dihrganz ergebensein/
OhnEnde preisen. Amen.

Aa iij
209,Dif-



190
Trobft-Gesänge.

209.

Difcantus.

Er ihmzuzeucht vihl Schmerzen/

Undmartertsich mit Ungemach

djd gesinpa In seinemkrankenHerzen

exploded

Ballus.

LiberMenschverzage nicht/

ObCreuzundJammerdichanficht/

Lasdiches dochnicht krånken :

VihlmehrvertrauedeinemGOtt/

Derwirddichwolbedenken.

2. Erist derselbe/welcherdihr

Vernunft/Leib/Seele/gläubemihr/

Undauch dazu dasLeben/

Ja alles/was duum undan

Ganzväterlich gegeben.

3. Erfattiget derVogelSchaar/

Di müffigdurch das ganzeJahr

SichdurchdiLüfteschwingen:

Wiſolt'er dihr denn/liber Chriſt/

InNöhtennicht beiſpringen?

4. Eischauedoch dieBlumenan/

Di mannicht allézählenkan/

Wisisozihrlichstehen ;

Didochin einemAugenBlikk

Verwelken und vergehen.

5. Achfolte denn inallemFall

DeinGottvohrdich nichtüberall

Aus grohffer Libeforgen?

Es istjaseineGütigkeit

Beidihr neualle Morgen.

6. Wermagdochseines LebensMahff

Erlängern/ob ohnUnterlahff

7. WasdihrvonGÖttversehen ist/

Bleibt unverwert zu allerFrist/

Es musdeinTeildihrbleiben:

KeinMensch/ er sei auch/wer ersei/

Wirdsolches hintertreiben.

8. Nichtallzusehr inHungers-Noht

Trag Angstund Sorgeführ deinBrot/

GOtt wird dichwol ernåren/

||AusGnad undGunſtbeſcheren.

Und/was dihrhivonnöhtenist/

9. DeinVater der imHimmeliſt/

Weiswol/wasdu bedürftig biſt/

Derwird dihrnichts versagen.

Drum mustufein gedültigsein

UndnichtinNohtverzagen.

10. ZuforderstlibeGottesWort/

Dassei deinstehterTrohstundHort/

Sowoldihr/als den deinen:

DenwirdanKleidern/TrankundBrot

KeinMangel nichterscheinen.

11. Erfreue dich/obCreuzundQvaal/

ObMarter/Plagen ohneZahl

Aufdichsehrhart lohsdrükken:

ErgreifdenBalsam derGedult/

Es musdihreins noch glükken.

12. AufRegenfolget Somen-Scheinf

AufElend/Jammer/Creuz undPein

EinFreuden volles Lachen:

Abwechslung/wi auchZihl undMahſs

Ist gernbei allen Sachen.

13. Es bleibt das alte Sprich-Wort

wahr:

EinChristkannicht derDörnerSchaar

Zeit Lebens gahr vermeiden :

Er
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DasfodertdasVerderben.
Er mufindisemJammer-Tahl

VihlSchmaachundUnluſt leiden.

14. Auchkan in difer Trähnen-Welt

UnswederReichtühm/Gold nochGeld

Befreien vondem Sterben:

Es isteinſtarkesSeelen-Gift/-

t15. Gib/JEfu/dafinCreuzundPein

Als Christenwihr gedültig sein/

NachdeinemReiche trachten ;

HingegenReichtuhm unddiWelt

AlsschnödenKoht verachten!

Vóm heiligen Leben und ChriftlichemHandel.

1

210. Der 1. Pfalm.

Mel. Es spricht der unweiſen Mund wol. u.ſ.w.

Oldem/ der nicht mitMeuchel- || Als Spreu im grohſſen Winde:

Wim

Raht

ImHerzen ist umfangen :

Nochetwa eine Ubeltaht

Aus Vohrsag hat begangen:

Nochbeidenfrechen Spötternfist/

Dinuhr imHerzensindverschmigt/

DiFrommenzuverachten.

2. Wihlmehrhat ersein höchste Lust

An recht gesunderLehre

DrufftGottesWort aufseineBruft/

BefordertdessenEhre:

Darnebengernehört und liſt/

Was im Gesetz geschriben ist/

Undlebetnachdemselben.

(wahr

3. SolcheinemMenſchenwirdsführ

Inallem Tuhn gelingen/

ErwirdwiBäum'amWasserklähr

Gepflanzet/Früchte bringen:

EswelkenseineBlätternicht/

Undwaser vornimmt/tuhtundticht/

Mufalles wolgerahten.

4. Soaberwirdes nicht ergehn

DemböhsenWelt-Gesinde:

Nichtanders werden si beſtehn/

Es wirdfiplözlichHohnundSpott

Betreffen/weil si das Gebot

DesHErrenso verachtet.

5. DennGOtt obdie Gerechtenhält/

Undfegnet all ihrWesen:

DiSünder aber schreklichfällt/

Und lässtsinichtgenesen.

Erſtöhfset sivon ihremAmt/

Denn ihreWegefind verdammt/

undmüssen untergehen.

16. GOttVatersteh' unsgnådigbei/

Daswihrdihrfest anhangen:

OJEsu/alle Schuldverzeih'/

Undwas wihr i begangen:

heilgerGeist lafunsdeinWort

ImHerzenhaben immerfort

Undfein darnachauch leben.

211.

Der 1. Psalm aufandere Aart.

Met. Ichwilzu aller Stunde. u.f.w.

Oldem der ohneWandel

AufGottesWegengeht/

In seinem ganzenHandel

Nicht beidenSündernsteht:

Trit
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Tritauchnicht aufden Plahn/

Woböhse Spötter richten/

Undfreventlichvernichten/

Was löblichist getahn.

2. WerGOttvonHerzenlibet/

UndhatseinWortinAcht/

Sichindemselben übet

BeiTageundbeiNacht:

Ist wi einBaumamFluss/

Derimmerhochsichschwinget/

Und reiffeFrüchte bringet/

Weilerstehts grühnen mus.

3. Obschon diFeinde toben/

KeinBlat herunterfällt/

MitstarkemArmvon oben

DerHErr diseinenhält:

Keinböbsesfiberürt.

GOttselber/was si finnen

Undmit der Taht beginnen/

ZumEndeglüklichfürt.

4. Soabersind di Sünder

Und diGottlohsen nicht:

Ja ihreKindes-Kinder

VergehenwieinLicht:

WiSpreu einschneller Wind

HochindiLüfte treibet/

Sowerdensi zerstäubet/

Dasmansi nirgends findt.

5. Sulest bleibt derGerechte

FührGottes Richter- Trohn:

DiFrechen Sünden-Knechte

BekommenihrenLohn:

IhrWeg inEilvergeht.

| WerGöttes Gühtetrauet/

SeinAntlizewigschauet/

Undwolführihm besteht.

DafichzuiderStund

Ja hab' einsolchGemühte/

DasichvonHerzen Grund

Verrichte dein Geheiff/

UnddeineRechte libe/

Darinnenstehts mich übe

Zu deinem Lob'undPreif.

212.

Der 1.Psalmnoch aufandere

Aart.

Mel. AchJEsu dessen Treu'. u.s.w.

felig ist derMann/ Der keinen

Wandelfüret/
Het

Wo man denschnödenRaht Derfre

chenBubenspüret:

Der aufderSünderBahn Nichtin der

trregeht/

Nochfizet/woderStuhl Derschlimen

Spötter steht.

2. WiseligistderMann/Der Gottes

Wortgrohsachtet/

UnddesGesetzes Lehr MitHerzens Luft

betrachtet/

UndredetvomGesetzDesHErrenTag

undNacht/

Wenner zuBette geht/ Wenn er vom

Schlahfferwacht.

3. Der istgleicheinemBaum' Anklah,

renWasser-Bächen

Gepflanzet/deffen Frucht Keinrauher

Windkanschwächen/

Dier zuseiner Zeit Mitreicher Erndte

bringt/

DesLaubundBlätterauch KeinWin-

ter nicht bezwingt.

4. Jawas einsolcher macht/Dassol

undmufgeraten

+6. HERR/gib durch deineGühte/ Und immer glüklich sein. Der böhsen

BubenTahten

Sind
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Sindnicht vonsolcherAart : Si wer

denhingefürt

Gleichwidi leichte Spreu/Wenn fi der

Windberürt.

1

5. Drum können Böhse nicht Vohr

GottesRicht-Stuhlbleiben/

NochzurGerechtenSchaarDasSun-

den-Volkſichſchreiben/

Denn allerFrommenWeg ist unserm

GOttbefant/

KeinWuchertreibtdurchKornüffGeld/

NochWittwen Brotverzeret:

Undkein Geschenke nimmetany

ZuhinderndengerechtenMann

in seinerguhtenSachen.

5. Werdastuht/ ist einfromerChrist/

Dasmagmankühnlichglauben/

Eswirdihnkeine MachtnochLiſt

VonseinemOrte treiben.

ErwirdbeschüßtdurchGottesHand

Und der GottlohsenTritt Vergehet wi||Behaltenseinen Ehren-Stand

ein Tand.

213. Der 15. Pfalm.

Mel. Esistgewißlichan der. u.f.w.

Exx/werwirdhi aufErdennoch

IndeinerHüttenwohnen?

UndwenwirstuimHimmeldoch

MitGnadewolbelohnen?

WerwirdeinwahresGlidmahssein

HideinerChristlichenGemein/

unddortderAuserwählten?

2. WersichderFrömmigkeit befleifft/

Undlibet di Gerechten:

NichtfremdeGüterzu sich reiſſt

MiteinemScheindes Rechten :

Hateine reineZung'undMund/

DiWahrheitsagtvonHerzen Grund/

Undhasset alle Lügen.

3. WerseinenNechſtennichtveracht/

Nochmit derZungenschåndet:

KeinUnglükkeinem Menschen macht/

Bum besten alles wendet:

UndlobetnichtgottloseLeut/

Halt aberhoch di Frömmigkeit/

Und allediGOttfürchten.

4. WerseineWortetreulichhålt/

Nichthinterliſtig ſchweret:

Bisanseinfelig Ende.

† 6. GOttBater/hilfmihr kräftiglich

DasBöhse überwinden:

JefuChrist/befreiemich

VonMissetaht undSünden:

Oheilger Geist/durchdeineLehr

Ermuntremich imehrundmehr

Dem guhtennachzuſtreben.

214. Der 101. Pſalm.

Mel.HErrChristder einig Gottes, u.f.tv.

Hr Richter hi aufErden

DeshöchstenAmt-Leut/hört/

Wi euchrechtklug zuwerden/

Ein grobfferKöniglert/

DesRegimentvohr allen

GOtthatsehr wolgefallen/

DerfagetdiseWort":

2. Ichbin/OHErr/zufingen

VonGnad und Rechtbereit:

Lafoueswolgelingen/

Undhilfmihr allezeit.

Führsichtig ichstehts wandle/

Mit dem auch redlichhandles

Derzugehöret mihr.

3. Ichneme nichtdi Sachen/

Di böhsundunrechtsein/

Bb Mihr
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Mihrführ/ſtguhtzu machen

DurchList undRechtes-Schein.

Ichhasse denVerrähter/

Und mufderÜbertreter

Nicht bleibenum michher.

4. EingottlohsHerzmusweichen/

Denböhsenleid' ichnicht/

Ichhör auchnicht imgleichen/

Was einVerleumderspricht.

Beimihrkan nicht altwerden/

Derstolz ist vonGeberden/

UndhochvonMuhtundSinn.

5. MeinAug im Landeschauet

Nachdenen/difindtreu:

MeinHerzdem Dihner trauet/

DerGOttfürcht ohneScheu:

DifalschenLeut' ichmeide/

DenLügnerichnicht leide

ImHause ummichher.

6. DiBohsheit tuhnundSchande/

Bertilg' ich allesamt/

Undjage aus demLande/

Di unrechttuhnihrAmt:

Ichrotte aus diHerzen

Derselben/dinuhr scherzen

MitGOtt/ausGottesStadt.

† 7. GOtty der duuns gegeben

GetreueObrigkeit/

Gibihr einlanges Leben/

Glüff/Frid undEinigkeit:

Gibauchdi KraftundGnade/

DasSünde/Schand'und Schade

Durchfiwerd’abgewandt.

In vorigerMelodei kan man auch vom

Amt/fowolderObrigkeit, alsder Untertah-

nen/alsofingen :

L'ObrigkeitGOtt ſezet

ausseineOrdnung ein:

Wersidaführnicht ſchäßet

Wird nichtohnStrahffe sein.

Manfolin Ehrenhalten/

DiGottes-Stell verwalten/

Derſi drùmGötter nennt.

2. Was siAmts halberheiffen/

Musman nichtwegernsich/

Gehohrfahmsfichbefleissen/

Seinsigleichwunderlich:

GOttkan ihrHerz baldlenken/

Daffies wolbedenken/

Daſſiſein unterihm.

3. DaffivonihremLeben/

Undwasdurchfi geſchicht/

EinstRechenschaft nochgeben

Dortmüssenführ Gericht:

Aufdasvonihnenwerde

thr' anvertrauteHeerde

Gelibet undgepflegt.

4. DurchfiunsGOttverleihet

DiSicherheit undSchug:

Wihrsein durchfi befreiet

FührböhserLeute Truz:

Es müssen/di uns haffen/

Zufrid uns dennochlassen.

Dasschafft di Obrigkeit.

5. Darumihr auchgebüret

Schoff/Schazung/DihnſtundPflicht:

DennwasihrAmtmitfüret/

Durchsolches wird verricht:

Undsolmans aufBegeren

OhnMurren undBeschweren

Entrichten williglich).

6. Wennman zuDihnftnuhr ſtehet

FührAugenundzum Schein/

DasmanderStrahffentgehet/

Da ist dasHerz nicht rein:

Der
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Derhatein guhtGewissen/

DesHerz istsobefliffen/

Dases diObernlibt.

† 7. AchHEr verleih’uns allen/

Daswihrzu allerZeit

DenObern zu gefällen

Seinwillig undbereit:

Daswihr als treueGlider

DemHauptnicht ſeinzu wider/

Dasführunsſorgt undwacht.

† 8. GOtt/der duuns gegeben

GetreueObrigkeit/

Gibihr ein langesLeben/

Glüff/Frid' und Einigkeit:

GibauchdiKraft undGnade/

DasSünde/Schand'und Schade

Durchsiwerd' abgewandt.

215. Der 112. Pfalm.

Mel. WinacheinerWasser-Qvelle. u.f.w.

Oder: Bion spricht/ich bin. u.s.w.

Oldemselben der sichscheuet

FührdemHErrenseinem GOtt:

Selig dersichherzlichfreuet

Bu erfüllensein Gebot:

Werdenhöchstenlibtundehrt/

Wirderfaren wisichmehrt

Alles/was inseinem Leben

GOttderHErrihmhat gegeben.

2. SeineKinder werdenstehen/

WidiRoseninderBlüht /

SeinGeschlechtewirdmanſehen

VollvonGnad undGottesGüht'/

UndwasdisenLeiberhält/

Wird derHerischer allerWelt

Reichlich und mit vollenHånden

IhnenindiHäusersenden.

WeDide
mfel

ben

d

3. DasgerechteTuhn derFrommen

Stehtgewiff und wanketnicht:

!

Solt auchgleich einWetterkommen/

Bleibt dochGOtt derHErr ihr Licht:

Tröhſtet/ſtårket/ſchüztundmacht/

DasnachausgestandnerNacht/

UndnachdembetrübtemWeinen

Freud'undSonnewider ſcheinen.

4. GottesHuldeundErbarmen

BleibtdenFrommenimmerfest.

Woldem/der diNohtderArmen

Ihm zuHerzengehen lässt:

WerdaNimand Unrechttuht/

SondernLib' und alles guht/

DemwirdGOtt vihl Glükk verleihen:

AllesTuhnmusihmgedeien.

5. Wenn diWolken werdenblizen/

BohrdemDonnerinder Luft/

Wirder ohneSorgenſizen/

Wi einVögleinin derKluft:

Erwird bleiben ewiglich/

AuchwirdseinGedächtnisssich

HiunddaaufallenSeiten/

Widi edlenZweig/ausbreiten.

6. Wendas Unglükkwil ankommen/

Dasdirohen Sünderplagt/

BleibtderMuhtihm unbenommen/

UnddasHerze unverzagt:

UnverzagtohnAngstundPein

Bleibt dasHerze/das sichfein

Seinem GottundHErmergibet

UnddiLib' amNechſten übet.

7. WerBetrübtegern'erfreuet/

WirdvomHöchsten wol ergeßt:

Was di mildeHandausstreuet/

WirdvomHimmelhochersetzt.

Wervihlgibt/erlanget vihl:

WasseinHerzewünſchtund wil/

Das wirdGOttnachseinem Willen

UndzurechterZeit erfüllen.

Bb ij 8.Aber
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8. AberseinesFeindesFreude

Wirder untergehensehn :

Er/derFeind/führgrossemNeide

WirdzerbeiffenseineZähn’':

Erwird knirschen/undmit Grimm

SolchesGlüffmiſgönnen ihm/

Unddamitdoch gahrnichts weren/

Sondernsichnuhrselbst verzeren.

† 9. HEr/regiredu meinLeben/

Dasichdeine Rechtehalt':

Lindauchhelffe gerndaneben

AllenArmenmannigfalt:

SegnemeinenTisch *indHauſ/

Daßichwider streue aus :

Sendevonmihrab ausGnaden

Noht/Verfolgung/SpottundSchade.

216.

Der 112.Pf.nochaufandereAart.

Mel. WasmeinGOttwil gescheh'. u.s.w.

Oder WerindesHöchſten Schirm. u.f.w.

Echtselig ist derfelbeMann/

DerGött mit Furchtenehret/

UndnimmtmitHerzensFreudean/

WasseinGebot uns leret:

Sein wol-gerahtnerSameſol

Gewaltigfein aufErden/

UndseinGeschlechtwirdimmer wol

Undhochgesegnetwerden.

2. DiFüllewirdmitreichemSchat

InseinemHausewalten/

Unddi GerechtigkeitdenPlag

In Ewigkeitbehalten.

DenFrommenbrichtdas Licht herführ

In dikken Finsterniſſen

VonGOttdem HErren/welchen wihr

Gerechtundgnädigwiſſen.

3.Woldem/derſichts barmherzig ist

Undanderngerne leihet/

Undlebetsozualler Frift/

Daser das Unrechtscheuet!

Denner wirdewig wolbestehn/

Nichtwankennochverderben :

DesFromenRuhmwirdnichtvergehn/

SeinNahmewird nichtſterben.

4. WenneinePlage kommen wil/

KanFurchtihn nichterschrekken:

Erhoffetunverzagtund still

AufGOtt/der ihn kandekken.

Erzittert nicht/er ſtehetfest

Ohn alleFurcht undZagen/

BifGOttihn frölichſehenläſſt

DiFeinde niderschlagen.

5. Erstreutund teilet reichlichaus

DenArmen seine Gaben:

GerechtigkeiterhältseinHauf

Und wird kein Endehaben:

SeinHorn wird stehtsseinunversehrt

Undnimahls nicht verschwinden/

Erwirdsichüberal geehrt

Undkräftig gnuhgbefinden.

6. DerGotts Verächterfihetszwah!/

Undwird ihndochverdrihssen/

Er knirschetmit denZähnengahr/

Undwirds doch leiden müssen/

Wiwol ermusdarabvergehn/

Gleichwiein lerer Schatten:

Denn wasdi böhsen gerne sehn/

Das wilGOttnicht verstatten.

217. Der 119. Pſalm.

Mel. WoGO#derHEr, nicht. u.ſ.w.

Oldenen/di ohn Wandelfein!

Und GOttvonHerzen liben :

Difein Gesetz bewaren rein /

Undsichdarinnen üben.

Bol
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Woldenen/welche iderzeit

ZuseinemDihnstefindbereit:

Dituhngewisfein übels.

2. Uns allen/odu grohfferGOtt/

HaftuBefelgegeben/

7. HEridein GesetzeundGebot

Lib' ichinmeinemHerzen/

Drumbistuauch/ohöchſterGOtt/

MeinTrohftbei allen Schmerzen.

Odaßsichzu mihrhihltenall/

Di gernedurchderPſalmen-Schall

DeinLobundRuhm ausbreiten.

8. IchalteanbeiTag undNacht

MitBetenundmitWachen:

DerböhsenSchaarmichzwahyveracht/

Erd/| Und spottet meinmitLachen :

Su haltentreulich deinGebot/

Solangewihrhi leben.

Odasichimmer deineRecht'/

Als zuſteht einem treuenKnecht

UndDihner/ernstlichhihltel

3. EinGastbin ichnuhraufder

Und mufgarbald vonhinnen:

Drumgibdasnicht geneigetwerd'

AufGeißmeinHerzundSinnen.

Zu dihr ichmeineHofnunghab/

Ach fere doch inGnaden ab

DiSchmaach/di ich befürchte.

4. Wi wirdeinJünglingfeineBahn

Unstråhflich führ dihr gehen?

Wi mufer alles fangen an/

Damiterkanbestehen?

Wennersichhält nachdeinemWort

Undfleugtdi Sundefortundfort/

UndseinesFleischesLüſte.

5. Vondeinem Zeugnisfred'ichfrei/

Und rühme deine Werke:

Ichsage/dassonst keinerfei

VonsolcherMacht und Stärke.

Du bistmeinTrobst undZuversicht/

Drumscham' ichmichdesselben nicht/

WasdeinenRuhmbefodert.

6. Mein Mund gahr sehnlich oftbe.

MeinHerz istdrob enzündet/ (flagt/

Dasma nachdihifastnichtsmehrfiagr/

DasGottes-Furchtverschwindet:

Ich eifere michschihrzutod/

DasmandeinRechtund dein Gebot

Soliderlichvergiffet.

Dochacht ichsolcherLeutenicht/

Dennich betrachte deinGericht:

Dasbleibt nichtlange auſſeri.

† 9. Diselbenhabeichnuhr lib/

DilibendeineEhre:

unddeinenRuhm vermehre.

DasichinGottes-Furchtmichüb'/

DennichdeinWort unddeinGesetz

Weithöherhalt/als alleSchäß

UndtausendStükkeGoldes.

10. DiStolzentichtenwider mich

AusBohsheitmancheLügen:

Wisi auchsonststehts gebensich

AufUnrecht undBetrigen/

Alsob keinGOtt imHimmelwår.

IhrHerz ist diffe gleichwiSchmeer/

Jahart/wiStein und Eisen.

11. IchfihlaufmancheWeißundAart

InIrituhinundin Sünden/

Ehichdurchs Creuz demühtigward:

Ichfontedichnicht finden.

NuhnaberdeineVater Ruht

UndTrühbſahl mich heimsuchen tuht

Erkenn' ichdeine Rechte.

12. Wår' abernichtinmeinem Leid'

UndheftigemVerlangen/

Bb ij Dein
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DeinWort gewest mein Trohst und

Freud/

Ichwäreganzvergangen:

DaführwilichnuhnmitdemMund'/

OHErr/dihrauchvonHerzen Grund'

Ein willigOpfer bringen.

3. MeildeinGesermitallem Fleiff

Ich trachtefestzu halten/

DenGlaubenmihr verleihe:

OheilgerGeist/meinHerz regir /

Aufdasichfrölichführundführ/

VonGnad undRechtmagfingen.

218. Aus Matth. s.

Mef. Winacheiner Waſſer-Quelle. u.f.w.

Omt

DontlaffteuchdenHerrenleren/
Komtundlernet allzumahl/

Werd ichdadurchmehrklugundweis/ Welche disind/di gehören

Als vihlevondenAlten:

Denndi einfältig sind undschlecht/

Diwerden/HEr?/durchdeineRecht

Erfreutundunterwiſen.

In derrechtenChristen-Zahl:

Di bekennen mitdemMund/

Gläubenfest vonHerzenGrund/

Undbemühensichdaneben

Frommzusein/diweil fi leben.

(weit . SeligsinddieDemuhthaben/

Undfindimmerarm im Geist/

Rühmensich ganz keiner Gaben/

DafGOttwerd' allein gepreiſt:

Dantendemauchführ undführ/

DenndasHimmel-Reichist ihr.

GOttwirddort zuEhrensehen/

Di fichselbstgering hi schätzen.

2. Seligfind diLeide tragen/

DasichgöttlichTraurenfind:

Di beseufzen undbeklagen

thr' undanderLeute Sünd':

Auchdeshalben trauriggehn/

OftführGOttmitTrähnen stehn:

DisesollennochaufErden/

Unddenndortgetröhstetwerden.

14. Du machst michmeinen Feinden

AnKluhgheitüberlegen:

Weil ich dichfürchte allezeit/

Undgeh' aufdeinenWegen:

Diaberböhssein und verfert/

Wirstunochplözlichvon derErd'

Hinweg wiSchlaffenwerffen.

15. Wihlsüfferiſtmihr/HErz/deinWort||

DennHonigindemMunde:

Es ist diLeucht im dunkelnOrt'/

Undscheint zuiderStunde.

Mansihet allerDing'einEnd'

UndwidasGlükkſichplözlichwend':

Alleindein Wortbleibt ewig.

16. Drum lasduimmermeineGang/

BeidifemWorte bleiben/

Dasmichdavonmein Lebenlang

Kein Unrechtkönn' abtreiben.

Wi einverirretSchaaffbinich:

Kom selbst/HEri/tomundsuche

Sowerd'ich nichtverloren.

t17. GOTTVater in dem höchsten

Trohn/

Vernim/warum ich schreie:

JesuChristeGottesSohn/

3. Seligfind difrommenHerzen/

DamanSanftmuhtspührenkan/

mich/ WelcheHohnundTrußzverſchmerzzen/

Weichen gerne iderman :

Di nichtsucheneigneRach'

UndbefelenGOttdi Sach':

Alle diwilerso schützen/

Daſſinochdas Landbefizen.

4.Selig
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4. Seligfind/difehnlichstreben

NachGerechtigkeit und Treu/

DasanihremTuhnund Leben

KeinGewaltnochUnrechtsei:

Didaliben gleich undrecht/

Sindaufrichtigfrom undschlecht/

Geiß/Betrug undUnrechthaffen:

DiwirdGottsattwerden lassen.

5. Seligfind/ diaus erbarmen

SichannemenfremderNoht/

Sindmitleidig mit denArmen/

BirtentreulichführfiGOtt:

Dibehülflichsind mit Raht/

Auch/wo müglich/mitderTaht/

WerdenwiderHülffempfangen

UndBarmherzigkeit erlangen.

6. Seligfind difunden werden

Reines Herzens iderzeit/

•

DiinWerk-Wort- undGeberden

LibenZucht undHeiligkeit:

Dise/welchen nicht gefällt

DiunreineLustderWelt/

SondernfimitErnstvermeiden/

Werdenschauen Gott mitFreuden.

7. Seligfind diFride machen/

UnddraufsehnohnUnterlaſſ/

Dasman mög'in allenSachen

FlihenHader/StreitundHaff:

Di dastiftenFrid' undRuh/

Helffen allerseits dazu/

SichauchFridens ſelbſtbefleiffen/

WerdenGottesKinderheissen.

8. Seligfind/di müſſen dulden

Schmaach/Verfolgug/AngstunPein/

Dasies dochnicht verschulden/

Undgerechtbefunden sein.

Obdes Creuzes gleich ist vihl/

SehetGOttdochMahffundZihl/

Undhernachwird ersbelohnen

Ewig mit derEhren-Kronen.

† 9. Gib/oHEr /zu allenZeiten

Dafichbi aufdiser Erd

Aller folcherSeligkeiten

AusGenadenfähig werd'.

Hilf/dasichmich acht gering'/

Öft dihr meineNohtführbring/

AuchamFeindeSanftmuhtübe/

Di Gerechtigkeitstehts Libe.

10. Daficharmen helffund dihne/

Immerhab'ein reinesHerz/

DiimUnfridstehn/versüne/

Dihr anhang'inFreud'undSchmerz.

Water/hilfvondeinem Trohn/

Dafichglaub an deinenSohn/

UnddurchdeinesGeistesStärke

Michbefleiffe rechterWerke.

219.

Vonder Chriftlichen Libe/

aus 1.Cor.13.

&

Mel. Ach GOttvom Himmel. u.f.tv.

Enn einer alle Dingverſtünd

Mit Engel-Zungenredte:

Wennerzugleich weissägenkünt/

DenWunder-Glaubenhätte/

DaferverseßteBergehin:

Undhåttenicht derLibeSinn/

Sowär'es alls vergebens.

2. Wenneinerauchall seineHaab'

Austeilete denArmen/

Undtähtenicht diselbeGaab

AusLibeund Erbarmen:

Wennerfichbrennen liesdabei/

Undhättenicht di Lib' undTreu/

Sowar esihmnichtsnüße.

3. DiLib' istlauter Sanftmuht voll/

Ist gühtig undgelinde/

Daf
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Dasman/eskomme mi es woll/

Nichts bitters anihrfinde:

Wenneineretwasguhtsverricht/

Soeifertund misgönnt finicht:

Si tuht nichts ungeschiktes.

4. DiLibnicht aufgeblasen ist/

DiLibbeschimpfetfeinen:

Sisuchtnicht ihrenNußmitLiſt/

Siratet dem gemeinen:

Entrüftsichnicht/obmanvihlsagt

VomNechten/überden manflagt:

Siferet allszum besten.

5. DiLibsich aldanimmerfreut

Wo Unrechtwirdgerichtet:

DerWahrheit und Gerechtigkeit

Bon Herzensi beipflichtet:

Des RechstenMängel fivertrågt/

Bedeffet undzurüffe legt/

Undſiihm ni aufrükket.

6. DiLibvomNechstengerndasBest

OhnArgwohngläubtin allen:

SihofftnochseineBeſſrungfest/

Wenner in Sünd gefallen:

Woman ihrLeid tuht unverſchuld/

Verträgt fialles mitGedult/

Wird auchdabei nicht müde.

7. Undwennzulezt dieWissenschaft

Und alleswird aufhören/

BehältdiLib dochihreKraft:

Undwirdsich nochvermehren/

Wennwihr dortin der Seligkeit

Einander beiderhöchſtenFreud

Vollkömlich werden liben.

t8.HERRJEsu/du stellstselber dich

ZumFühr bild wahrer Libe:

Berleih/dasdem zufolge ich

Di Lib'amNechstenübe:

Daſichinallem/wo ichkan/

Lib/Treu undHülffe iderman/

Wi ichmihrs wünsch'/erweiſe.

220.

GefangDenvohrbergebenden

Eanmanetwas verandert in derMel:

AchJEsu/ deffen Treu', u. f.w.

also fingen:

EneineralleKunstUndalleWeiss

heit hatte/

WennermitMenschen-Und mitEngel

Zungen redte/

Hatt abersonstdabei DerwahrenLibe

nicht/

SowäredochführGött Damitnichts

ausgericht:

2. Erwåre wiein Erz/ Das zwahr

sehrhelle flinget/

Sonst aberkeineFrucht undkeinenNu

genbringet;

Es war einsolcher Mensch Einsolcher

guhterChrist/

Wi eineSchell/an der KeinGeist noch

Leben ist.

3. Wennerweissagenkönt/Undhätte

allenGlauben/

So/daserWunder-Werk AnBergen/

Blinden/Tauben

Erwif/und hätte doch DerwahrenLi

be nicht/

So wäre abermahl Damit nichts

ausgericht.

4. WenneinerauchseinHaab' Undal-

les GuhtdenArmen

Hingebe/aberes Nichttähteaus Erbar

men:

Wenn er sich brennen lihſf/ Und hätte

nicht dabei-

DerLibe/sag' ich doch/ Dases nichts

nüze sei.

5.Di
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5. DiLib' ist Sanftmuhtvoll/Lang-,, † 10. HENJEsu/derdubist EinFühr

mühtig undgelinde
BildwahrerLibe/

Sehrfreundlichiderman/Stehtsfertig Verleihe/dasauchichAmNechstenLibe

undgeschwinde

InNōhtëbeizustehn:DiLibe eifertnicht/

Di Libe fihet zu/ DaskeinemLeid ge-

ſchicht.

6. DiLibe istnichtſtolz/DiLibehaſſet

feinen

SuchtihrenNutzen nicht/Sirahtetden

gemeinen/

übe: (man

Gib/dasich allezeit Von Herzen Ider

Zu dihnenseibereit/Woichnuhrsolund

fan.

221. AusProverb. 30.

Mel. Wennwihr inhöchſten. u.f.w.

WeiDing'/oher /bitt ichvondihr/

Di wollestu aus Gnadenmihr

DiLibezürnetnicht/ DiLib hilft Ider- Nichtwegernizt undnochforthin/

man/

UndwendetSchaden ab/ Wo sinuhr ||

immer kan.

7. DiLibe istbetrübt/WennUnrecht

wirdgerichtet/

Solang'ichhiimLeben bin.

2. VerfälschteLehr'/Abgötterei

UndLügenferne vonmihrsei:

AuchArmuht/dasonst vihl gebricht/

UndgrohsenReichtuhmgibmihenicht.

Undfreuetsich/wennman DerWahr3. Was nohtig ist/das gibdemLeib

heitfest beipflichtet:

DiLibedekketauch DesNechstenMån-

gelzu/

Vertråget alles gern/Und libet Frid'

undRuh'.

8. OhnArgwohngläubetsiDasbeste

nuhr vonallen/

SihoffetBesserung/WennImand ist

gefallen

InSünd❜ und Miffetaht : Hatfigleich

feine Schuld/

Soleidetsidennoch/Was inüglich/mit

Geduld.

9. Wenndort di Wissenschaft Ein-

mahlwirdganz aufhören/

Sowirddi Libedoch Sichfortundfort

vermehren:

WennGlaub undHofnungauchVer-

gehet mitderZeit/

SobleibetdochdiLib' Inalle Ewigkeit.

Undhilf/daser dochmässig bleib/

undnaremich/meinKind und Weib *)

AufdaskeinschwererMangelſei/

Und auchkein Überflussdabei.

4. Sonstwenn ichwürdegahrzu ſatt/

Möcht ichimGlauben werdenmatt/

Undsagen:Wasfrag' ich nachGOtt?

Ichachtenichts aufseinGebot.

5. InArmuht aber möchte ich

Zumstelenetwa wenden mich/

Undtrachtensonst mit List nachGuht

Ohn Gottes-Furcht/wimanchertubt.

6. DesHErren Segenmachetreich

OhnSorg und Angst/wenndu zugleich

Indeinem Stande fleissig bist/

Und tuhst/was dihr befolen ist.

77.GottVater/SohnunheilgeGeift/

Vondemuns alle Gnad herfleust/

Wihrloben dich/wihrdankendihr

Führ deineWoltahtführundführ.

Cc
222.Auf
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222. Aufandere Aart.

Mel. Singenwihr ausHerzen.u.s.w.

8 Weierleibitt' ich vondihr/

Zweierlei trag' ich dihrführ/

Dihr/der alles reichlich gibt/

Was uns dihnt und dihr belibt:

Gibmihrs/weilichhi nochleb'/

Undin disemJammerschweb/

Eh' ichmichdem Tod' ergeb'.

2. Hilf/dafferne vonmihrsei

Lügenund Abgötterei :

Armuht/da zuvihl gebricht/

Und vihlReichtuhmgib mihr nicht:

Alzu arm und alzu reich

Ist nicht guht/stürzt beides gleich

Unfre Seel'ins Sünden-Reich.

3. Lasmich aber/o meinHeil/

Nemenmein bescheiden Teil:

Und beschere mihr zurNoht

Hi meintäglichBiſlein Brot.

Ein fleinwenig/ daderMuht

UndeinguhtGewissen ruht/

Iftführwahrein gröhffes Guht.

4. Sonstenmöcht' imÜberfluff

Ich empfindenbaldVerdruſſ/

Dichverleugnen/dihrzum Spott

Fragen:Wer istHErrundGOtt?

WenndasHerz wirdFrechheit vol/

Weises nicht/weilihmistwol/

Wi es sicherhebenföl.

Widerum wenns stehet blobs/

Und diArmuhtwird zugrobs/

Wirdesuntreu/stilt/undstellt

NachdesNechstenGuhtundGeld:

TuhtGewalt/brauchtRenk und

Ist mit Unrecht ausgerüst/

Fragt gahrnicht/was Chriftlich ist.

6. GOtt/meinSchaßundZuversicht/

Armuht/Reichtuhm dihnt mihrnicht:

Beides ſchmålert deine Ehr'/

Und machtnuhrderSünden mehr.

Bater/gib durchChriftiTod

Mihrnuhrsat das libe Brot/

Sohat es mit mihrkein Noht.

Wider di drei Haupt-Laster/ Au-

gen-Lust/Fleisches-Luſtundhoffår-

tiges Leben.

223. WiderdenGeizund Sor-

ge derLahrung.

Mel. Esist gewiſlich an der Zeit. u.f.w."

Chruhff/otreuerGOtt/zudihr/

Hilfdas michnicht betöhre

Di böseLuft/di stefft in mihr/

NachReichtuhm/Wolluſt/Ehre:

GibdaßichandeinWortmichhalt'/

Und alles/was michmannigfalt

Anfichtet/überwinde.

2. Wifolte/derfein Futterschafft

DemVihundjungenRaben/

Nicht lassenuns durch seineKraft

AuchTrank und Speisehaben?

Jafolte der diBlumenzihrt/

AnKleidung nicht/wasuns gebürt/

Und nöhtig ist/mitteilen?

3. Vonvihlen Gühtemlebtmannicht/

Derhat/daser GOtt preiſe/

Wer nuhrbei dem/waserverricht/

HatKleidung/Trank und Speise:

Öbs uns ein mehreswerdensol/

Dasweißer als derVater wol/

ObseinenKindern nüge.

4. Werwenighatund das mitRecht/

Lift/ KanGottesHuld behalten/

Erbleibetredlich/frommundschlecht/

" Lästfort denHöchſten walten.

Sein
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(List

Sein weniges auchbasgedeit/

Als grohsses Guht/das böhseLeut

Ohn Recht erschundenhaben.

5. DenReichtuhindurchGewaltund

Ammeistenwirderworben:

EinManndergrohſvonMitteln ist/

Hatandre oft verdorben :

Unddaserhabeſtehts vollauf/

SodenkterTagundNacht darauf/

Und gehtherwiein Schemen.

6. DiFreund und Erbenlachen oft/

Wennsichs mit ihm wil enden/

Auchfrigt da mancher unverhofft/

Waserkanfrischperschwenden:

DerGeiß-Hals aberplagetsich

Solang erlebt/undinnerlich

Kanersich nirechtfreuen.

7. Undwennesandas scheiden geht/

Daist erst Nohtvohrhanden:

DerTrohſt/diHoffnung/so dasteht

Im GoldKlumpf/wirdzu Schanden.

DennGeldundGuhtnicht retten kan/ ||

WennGottesGrimundZornbrichtan/ In diser Weltnichtfinden:

Derbrenntbisin diHölle.

10. Beiseinem Guhterweisternoch/

Dasers daraufnichtſege:

Erstreuetaus, undsamletdoch

ImHimmelwahre Schäße:

Difligennimals aufimRauch/

Undsinddahrnebensicher auch

Vohr Diben/Rostund Motten.

I. SehrgrohlführwahriftderGewiñ/

DerFrömmigkeit obligen/

Gotthaltenstehts inseinemSinn/

Und lassen ihm genügen :

8. Was ihndennhat in grohffeNoht

UndHöllen Pein gefüret

DasistnuhrlauterDrekkundKoht/

Wischöhninans auch poliret :

DiErdehats herführ gebracht/

Was erzum Götzenihmgemacht/

Unddem erhi gedihnet.

9. HingegenwerseinHerz erhebt

GenHimmelvon der Erde/

Sucht/daser reich/diweil er lebt/

An guhtenWerkenwerde :

WennGOtt ihn ſegnetundſeinHaus

Teilter denArmenwider aus/

Undgibt esgernundfrölich,

Blobsseinwihrkommen indiWelt/

Blohsmüssenwih!/wennsGott gefällt/

Hinaus/und alles laſſen.

† 12. HEr /was mihrhi von nöhten

Mich ehrlichzu erneren/ (tuht

Das wollestdu anHaab' undGuht

|AusGnadenmihrbescheren:

Dasich/meinSameauchnachmihr/

Nicht andernLeutenführ derTühr

Aus Noht aufwarten dürffe.

*** 13. DiSeelekan hi ihreRuh

DasZeitlichehilft nicht dazu/

| BiRauchmuses verschwinden.

Unsterblich ist diSeel'/undmus

Unsterblichsein/was ohn Verdruff

Diselbe follvergnügen.

14. Nuhn ist nichts aufder Welt bes

wust/

Dasfolches könne geben:

NichtAugen Luft/nichtFleiſches-Luft/

Nicht ein hoffertig Leben.

Drum wilichauchnichtdenken drauf/

Und meinGemühtzu Gotthinauf

Undseiner Fülle richten.

15. Dhöchstes Guht/ſei hiunddort

MeinReichtuhm/LustundEhre:

Cc it Gib
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Gib/dafinmihrsichfort undfort

Di Gottes-Furchtvermehre:

Dasichdichlibebisins Grab/

Mihrselbst/undallemsterbeab/

Dasmichvondihr wilzihen.

16. Hilf/dafichmeinenWandelführ/

OHEr/imHimmel oben:/:

Da ichwerd' ewig seinmitdihr/

Dichschauenund dichloben.

SokanmeinHerzzufridensein/

Undfinder/GÖtt/in dihr allein

DiwahreRuh'undFreude.

t17.Hizu gibmih:vondeinemTrohn/

OVater/Gnad und Stärke.

Zerstör/oJefuGottes Sohn/

DesSatans ReichundWerke.

Steh/oGOttheilger Geist/mihrbei/

DasmeinBegeren disnuhrsei:

GOttüber alles liben.

[Man fan auch wenn man wil/umVerleugnung der

Welt/absonderlichvom 13. Gesege anbiszum

Endefingen:

DiSeelefanhi ihreRuh

IndiſerWelt. u.f.w.

224.

Wider Wolluft und Uppigkeit.

Mel. Wår GOttnichtmituns. u.ſ.w.

Ottfagt/dasdi nuhrseligsein/

Diſtehtsgefunden werden

Im Herzenheilig/ keuschundrein/

AnWerkenundGeberden:

Difelbefindes/welche dort

Ihn schauenwerdenfortundfort

Mit allenlibenEngeln.

2. Wel'allendenen/ di dafich

DesFleisches Freud' ergeben/

Undin derLuft-Seuch’üppiglich/

GleichwidiHeiden/leben:

DisehnnichtGottes Angesicht/

Simüssen bleiben im Gericht

Und ewig seinverdammet.

3. Dennweilihr Herze istsosehr

MitböhserLuft besessen/

DassidesHöchstenWort undLehr

In ihremSinn vergessen/

So zeuchterabdiGnaden-Hand/

Drauffi aus einer Sünd undSchand'

Oftin di andre fallen.

4. DiAugensindbei ihnenfrei/

Wild/frechundungezähmet/

BollEhbruchoderHurerei:

DiStirnsichnichtmehrschähmet:

DasHerzverachtetEhr undZucht/

UnreineLuft wirdnuhr gesucht

Bonsolchem leichtenVolke.

5. Sifind demtummenVihegleich/

DasanderErdenhanget/

UnddemnachGOttundseinem Reich'

Auch nimahls nicht verlanget.

GleichwieinkühnerHengstläufthin/

Sofolgenfi auchihrem Sinn/

Wozufider antreibet.

6. Dochkrigen si zulezt denLohn/

Darnachiso gelauffen

DasSichtuhm,Armuht/Schand'und

Hohn

KommtübersimitHauffen.

GOtthasset allUnreinigkeit/

Drumstraffeter zu seinerZeit

DiHurerund Ehbrecher.

7. JadererGOttderBauchisthihr/

UndZucht undTugend flihen/

DiwirdderHöchste dortdaführ

GewiszurStraffezihen:

IhrJamer/Herz-Leid/QvaalundPein

Wird ewig/ewig/ewig sein

Führ kurzeLust undFreude.
8.Wol
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8. Wol aberdem/derimmerdahr

Betrachtet hi aufErden/

Dasalles dortmusoffenbahr/

Auchdi Gedanken/ werden:

Undwas imWinkelhi geschicht/

FührAugenund ansTage-Licht

Dortsolgestellet werden.

9. Woldem/derdenktmitErnſt

Daferein gühtGewiſſen/

EinteuschGemühtundreinenSinn

Zu habensei gefliſſen:

VihlJammer/Schwachheit/Plag’und

Noht

Haterimganzen Leben.

Wi oft ernachdemArzteschifft/*

Wilange eranihm auchflifft/

Muserdochendlich sterben.

2. Undwenner ist mitweh'undach

dahin/||Aus diserWeltgegangen/

DerseinGefäffnachGottes Raht

InHeiligungund Ehren hat/

Machts nichtzuHuren Glidern.

10. Desselben Leib undHerzeist

DesheilgenGeistes Tempel/

WerUnzuchtfleuchtzu iderfrist/

GibtNimandböhfExempel:

DerChristiMarter oft erwegt/

An deffenCreusdie Lüfteschlägt/

Undsi dadurchfein dampfet.

t11. HEn/fchaff in mihr ein rein

Gib daßich mässig bleibe/

Und michführ böhsenLeutenhút/

Auchmeinen Leibbeteube:

Dasernichtetwa werde geil/

Und Leib undSeeleihrenTeil

DesHimmel Reichs verliren.

*** 12. Di Seelekan hi ihreRuh'

In diferWelt. u.s.w.

Sofressen endlichihnhernach

DiWürmeund diSchlangen:

Damannicht unterſcheiden kan

DenBauervondemEdelmann/

DenArmenvondemReichen.

3. Dawird führ Schöhnheit anGe

Bei allenStankempfunden/ Eſtalt

Daistder vohrzuganGewalt/

Kunst/WigundPrachtverschwunden:

DemNimandhi dürft kommennah'/

Und anderezur Seit ansah's

Ist da einSchen-Saalworden.

4. Vihlkönnen auchimhohenStand'

Ge- thrLeben nicht beschlihssen/

(müht

Sihe im nechstvorhergehende Gefangen vom 13.Ge

fete bifans Ende.

WiderEhr-GeizundHoffahrt

Mel. Es sprichtder unweiſenMund. u.ſ.w.

As mag ſich dochder Lein und

Koht

Di armeAſch' erheben? ||

Das Blatwird oftmahlsumgewand/

Daffiherunter müſſen:

DennmachetGOttden Stolzen kund/

Dasersihab' aufeinenGrund/

Derschlipfrig.ist/gefeßet.

5. OftwenneinReicherganzvergifft/

VonwemfeinGuhtgekommen/

Und nuhnseineigenAb-Gottift/

Wird alles ihmgenommen:

Wenner vermeint/erſtehefeft/

AufMachtundStärke ſichverläſſt/

Ift ihmder Fall amNechsten.

6. WerseineMängelnicht betracht/

Nichtfihet oder gläubet/

UndseinenMechsten dochveracht/

GOttselbst di Ehreraubet:

Cc tii
Asf
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Aufdessen Beistandgahrnichtschaut/

Undnuhraufeigne Kräfte baut:

DesTyhnkan nichtgedeien.

(Neid

7. Dennweilaus Hoffahrt/Zankund

Und alles Unglüffrüret/

So wird Unſegen iderzeit

UndFluhchdabei gespüret.

GOttwidersteht dem Ubermuht/

Daman
misbraucht GewaltunGuht:

DerDemühtgibter Gnade.

8. Durchhohe Augen/ſtolzeWort/

Undprächtige Geberden/

InwasführStand'/anwelchemOrt

Di
immerfunden werden/

Wird angedeutet/dasdabei

Ein aufgeblasenHerz' auchsei/

AndemGOtthateinGreuel.

9. Wolaberdem/der oft erwegt/

Dasmanhi GottesGaben

InirdischenGefässen trågt/

DigrohffeSchwachheithaben:

Der istdemühtigüberall/

Dasernicht/wider Satan/fall

AusHoffahrtins Verderben.

10. Drumer/
wiChristus hatgelert/

VonHerzenDemuht libet/

UndGOttauch/wennerwird

Di Ehrewidergibet :

Erhältsich nidrig undgering/

GOttaberpfleget groſſeDing

Oftdurchihn
auszurichten.

11. HEri/gibdasichin meinemSin

JaNimand nichtvernichte/

InHerzens einfalt immerhin

Das meine wol verrichte:

NichtMenschenGunstund Ehreacht

Undnuhr seistehts daraufbedacht/

Was ewig kan erfreuen.

*** 12. DiSeelekan hiihreRuh

In diserWelt u.ſ.w.

Sihe indem ohne einem
nechstvorhergehendem Ge

fangevom 13. Gefeßebisans Ende.

Au
f

mei
nen

226.

Ufmeinen liben GOtt

Trau' ichin AngstundNoht:

Derkan michallzeit retten/

MeinUnglüftkaner wenden/

Aus
TrühbfahlyAngstundNöhteu:

Steht alls inseinenHånden.

2. Obmichmein
Sünd’anficht/

Wil ichverzagen nicht:

AufChriſtum wil ichbauen/

Undihm allein vertrauen:

Ihm wil ichmichergeben

ImTod' undauchim Leben.

3. ObmichderTodnimmthin/

IftSterbenmeinGewinn:

DennChristus istmeinLeben/

Dem hab ich mich ergeben.

Ichsterb' heut oder morgen/

MeinSeelwird er versorgen.

4. OmeinHEr JesuChriſt/

Führmich amCreuz
gestorben:

Der duso gdültig bist

Hast mihr dasHeil erworben/

geehrt/ Auchuns allenzugleiche

Das ewigHimmelReiche.

5. AmenJuallerStund

Sprech'ich aus HerzenGrund:

HErrChrist zuallenZeiten:

Duwolleſtuns ja leiten

Aufdaswihr deinenNahmen

Ewiglich preisen/Amen.

227.

Erzlichlibhab ichdich/oHEr/

ichbitt/duroolistſeinvõmihrnicht

fern

Wit
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:

MitdeinerHülffundGnaden.

DiganzeWeltnicht erfreutmich/

NachHimmelund Erdfrag' ichnicht/

Wenn ichdichnuhr kanhaben.

UndwennmihigleichmeinHerz zerbricht/||

Sobistu dochmeinZuversicht/

MeinHeilund meinesHerzens Trohst/

DermichdurchseinBlühthat erlöhfft:

HERRJEsuChrist/MeinGOtt und

HERR/

InSchandenlasmich nimmermehr.

2. Es istjaHErrdeinGschenkuñGab/||

MeinLeib/Seel/undalls wasichhab'

Indiſem armenLeben:

Damitichs brauchzumLobe dein/

ZuNuzundDihnſtdesNechſten mein/

Wollst mihrdeinGnade geben.

Behütemichführ falscher Lehr/

DesSatans MordundLügen wehr :

In allem Creuzerhaltemich/

Aufdasichs trag geduldiglich.

HErrJefuChrist/MeinHerrundGott/

Trohit mihrmein Seel'in TodesNoht.

3. AchHEr /lasdein libe Engelein

Am leztenEnde di Seele mein

InAbrahams Schohfftragen:

DenLeibinseinemSchlafKammerlein

Bahrfanft ohneinigeQvaal undPein

RuhnbisanJüngstenTage:

AlsdennvomTod'erwekke mich/

DasmeineAugensehen dich

In allerFreud'/o Gottes Sohn/

MeinHeilandundderGnaden Trohn/

HEr.JefuChrist/Erhöre mich/

Ich wildichpreiſen ewiglich.

228.

Mel. EsistdasHeilunskommen. u.f.w.

As wiltu armerErden-Klohff

So sehrmitHoffahrtprangen?

DeinElend istzuvihl undgrohf.

Du bistinSünd empfangen:

Mit Schmerz geboren aufdiWelt/

Schmerz dichim Lebenüberfält/

Mit Schmerz muſtuvon dannen.

2. Was zihreſtu denLeib/dasHauf/

Drinnalles Sichtuhmstektet?

Undfüllest ihnso zährtlichaus

Mitdem/was ihmwolschmektet?

Weistu dennnicht/nachkurzerZeit

Muser ins Grab/und albereit

DerWürmerSpeiſewerden.

3. Vihlmehr diedle Seelezihr/

OMensch/mitGlaubens-Werken:

DasHimmel-Brot ihrsetzeführ/

Dadurchsisichkanstärken.

Dennfi ifts/ di dafrei vom Tod'

ImHimmelschwebensolführGOtt

Undallen liben Engeln.

4. Waspflegestu desFleisches wol/

Und lässt dieSeel' erschmachten?

Ifts recht/dasman di Dihnst-Magdſol

Mehr als di Frauselbst achten?

DemGeist gebürtdasRegiment/

Beidihristsolches umgewendt:

Das Fleischden Geistbeherzschet.

5. GOttselbst/der gröhsteHErz und

Held/

undfiweitüber alleWelt

DesMenschenSeel hochschätzet/

Und alleHimmelfeget.

Führwemhater seineingenSohn/

Sein' höchsteZihrde/Freud' undKron/

Vermanung der Seelen wahr=|| In CreuzesPein gegeben?

zunemen.

6. Traun
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6. TraunnichtdemHimmel/nicht der

Ist biszuguht ergangen/ (Erd'

DesMenschenSeele teur undwehrt

Hat diseGnad empfangen.

Di istdashohePfandundGuht/

Das ohneseines SohnesBluht/

Nichtkönt erlöhfetwerden.

7. Istfi dennnuhnsohochführGOtt/|

Wikanſtuſie denn haffen?

Undtuhn/als wäre es nuhr Koht/

Denmanfindtaufder Gaſſen?

Gedenke/dasdes Höchsten Sohn

Gestigen von des Himmels-Trohn

Sihat vom Tod' errettet.

8. Dennals erfi in schwererSchuld

Vom Teufelfand gebunden/

UndGottesLibe/Gnad' undHuld

Bei ihrwaarganzverschwunden/

Nicht hättegahrbisaufdenGrund

Undinden Todvergiftet:

SohätteGottes SohndenTod/

Undso vihlMarter/Hohnund Spott

AmCreuz nicht leiden dürfen.

12. Darum/oMensch verachte nicht

Das überschwereLeiden/

Das erführ dich hatselbst verricht/

Dasböhse mustumeiden:

Schau'an/wiersotreulichhat

FühralledeineMissetaht

Gebühfsetundbezahlet.

t13 . HilfGott/dafichmeinLebenlang

Disalles recht bedenke/

| FührdeineHuld dihrLob undDank

In tihffterDemühtschenke :

DasichvonSünden trete ab/

MeinHerzbeidihrimHimmelhab.

ZerbrachführJammerihm seinHerz/ HEr/höre dismein Flehen!

ErweinteüberihrenSchmerz/

Davonsiselbstnicht wuste.

9. Ja/dasnochmehr/solihser sich

Um ihrent willen tödten/

Errettetsi ganz kräftiglich

Aus allen ihrenNöhten.

229.

Mel. Wischöhnleucht uns. u.s.w.

GOtt/oJEfu/GottesSohn/

MeinBruderund mein Gnaden

Trohn/

(Geld/ MeinSchaß/meinHeil undWonne:

Du weist/HEr /dafich redewahr/

Führdihrist alles Sonnen-klahr

undflåhrer als di Sonne.

Herzlich Lib'ich

Sein Bluht Schweiswaar das Löse

Daser/derHeiland aller Welt/

Führsihat ausgezahlet.

10. Denk andifOpferallezeit/

Weil duhibist aufErden/

Undlafder Seelen Seligkeit

So nicht verscherzetwerden:

Siwaarsotreflichsehr verwundt/

Dassisonstnichtesheilen kunt' /

AlsChristiBluht undStrimen.

11. Wenfides Satans Lügen-Mund/ ]

Der allesUnglükkstiftet/

MitGefallen Dichführallen:

Nichts aufErden

Kanundmag mihr liber werden.

2. Disist mein Schmerz/ diſkränket

mich/

Dasichnichtgnuhgkan liben dich/

Wiichdich liben wolte,

I mehr ichlibe albereit/

Imehr
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Imehr ich dochzu allerZeit

Dich billig liben solte.

Bondihr Lasmihr

DeineGühte Ins Gemühte

Liblichflihflen/

So wirdsich di Lib' ergihssen.

Dasichdichherzlich libe:

Dasichindem/was dihr gefällt/

Undmihr deinflahresWort vermeldt/

AusLibe michstehts übe:

Bisich Endlich

Werd abscheiden/ Und mitFreuden

3. DurchdeineKrafttreffichdasZihl/||Zu dihr kommen/

Dasich/sovihlichſol undwil/

OGOtt/dich liben könne.

NichtsaufderganzenweitenWelt/

Pracht/Wollust/Freude/Ehr'uñGeld/

Wennich esrecht besinne/

Kanmich/ Ohn dich

Gnuhgfahm laben/ Ichmuſhaben

ReineLibe/

Di erfreue/nicht betrübe.

4. Dennwerdichlibt/den libestu/

VerschaffestseinemHerzenRuh

Erfreuest sein Gewiſſen.

Es geh'ihm/wies woll' aufErd'/

Undwennihn auchdasCreuz verzert/

Solerdochdein génihſſen

Völlig/ Ewig:

NachdemLeide Wird erFreude

Dortempfinden:

AllesTraurenmusverschwinden.

5. KeinDhrhat es gehöretan/

KeinMenschgesehen/ja eskan

KeinMensches gnuhg beschreiben/

Wasdenen dortführHerzlichkeit

Bei dihr/undvondihr ist bereit/

DiinderLibe bleiben.

Gründlich Lässtsich

Nicht erreichen/ Nochvergleichen

DenWelt-Schäßen/

Was alsdenn uns wird ergeßen.

6. Drumlaſich billich diſallein/

OGÖtt/nuhr meineSorgeſein/

AllerTrühbsahl ganz entnommen.

7. Dawerd' ichdeineSübfigkeit/

Das edleManna/allezeit

In reiner Libe schmekken:

Undsehn dein lib-reichAngesicht/

MitunverwandtemAugen-Licht/

Ohn alleFurchtundSchrekken.

Reichlich Werd' ich

Sein erqviftet undgeſchmükket

Zweifels ohne

Mit derschöhnenHimmels-Krone.

230.

Mel. AchGOttvomHimmel fih darein. u.f.t.'

Vater der Barmherzigkeit

IchfalledihrzuFühsse:

Sei guådigdem/der zu dihrschreit/

Undfuht noch endlichBuhſſe.

Wasichbegangenwider dich/

Vergibmihr alles grådiglich

Durchdeinegrobfe Gühte. (Taht

2. Durch deiner AllmachtWunder

Nimvoumihr/wasmichqvålet:

DurchdeineWeisheitschaffeRaht/

Woran es mihrsonst felet :

GibWillen/Mittel/KraftundStärk/

Aufdasmit dihrich meineWerk

Anfangeund vollende.

3. OJEsuChriste/derduhast

AmCreuzeführ michArmen

Getragen aller Sünden-Laft/

Du wöllest dicherbarmen.

DD Owah.
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OwahrerGOtt/oDavids Sohn/

VergibdiSchuld/undmeinerſchon':

Hör anmeinkläglich Ruhffen.

4. LasdeinerWunden teuresBluht

DeinLeiden/Peinund Sterben

Mihrkommenkräftiglich zuguht':

Achlasmichnichtverderben !

DenVaterbitte/ daßer mihr

ImZornnicht lohne nachGebühr/

Wiiches wolverschuldet.

anficht/

s. OheilgerGeist/duwahresLicht

Regirerder Gedanken/

Wennmichdi Sünden-Luſt

Lasmichvondihr nicht wanken':

Verleihe/dasja nimmermehr

DiblindeLustnachGeldundEhr

In meinemHerzen hersche.

6. UndwenmeinStündleinkomenist/

Sohilfmihr treulich kämpfen/

DasichdesSatansTruß undLift

DurchChristiSihgmagdämpfen:

AufdasmihrKaufheit ÄngſtunNoht/

Unddenn derlezteFeindderTod

Nuhrsei di Tührzum Leben.

231.

Bitt-Lihd einer Obrigkeit.

Difcantus.

I apprider pppld,of

骂

Myom

Baffus.
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GrohfferGOtt/der dusehrwol

Verordnethast aufErden/

Daffivon klugen Menschensol

Durchs Recht regiret werden :

Führ vihlen bin auch icherwählet

UnddenRegenten zugezählet/

Dafichdeinuntergebner Knecht

SolsprechendeinemVolkeRecht.

2. Schlecht aberbinichvonVerstand'/

AuchschwachundkurzenLebens/

KontWeisheitnicht aus deinerHand/

So gehtder Raht vergebens:

Drumsuch'ich/HEr /indifer Stunde

DerWeisheitSchaßaus deineMunde/

Regiremich/du göttlichsLicht/

DasmeineTritte felennicht.

3. Lasüber michinRuheſtehn

Den GeistderFurchtundStärke :

LafmeinGemüht' aufWeisheit sehn/

Befodre meine Werke:

LasmichmeinHerzführ allenDingen

Dihr willigzugehorchen bringen/

Damit ichhege allezeit

Das Rechtund diGerechtigkeit.

4. FührHoffahrt/Herz/beschime mich)/

Si zeuget dasVerderben:

Ein Obrigkeitfansonderlich

DurchDemuht Lob erwerben.

AchlasmichHerz undHändezähmen/

Daffija nicht Geschenkenemen.

Drumbitt' ich: Neigeführundführ

Dis meinGemüht/ØGott/zudihr.

5. Hilf/dafichimmerschaffeRecht

und di
Bedrängten möge ſchlecht

DenArmen unddenWaisen/

MitWorten nicht abspeisen/

Besondern meinesi mit Treuen/

Dasmihrs nichtmüg' hernachgereuen/

Diweil
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Diweil wihr halten das Gericht/

HEri/dihi/undblohſſenMenschen nicht.

6. DiLügnermüssen nicht bei mihr/

WahrhafterGOtt/gedeien:

Hilfdasichhöre mitBegihr

Der angefochtnen Schreien.

Lasmichin deiner Furchtstehts walten

UnddeinGesetzsotreulichhalten/

DasichverrichtemitVerstand'

UndRaht/wozu ich bingesandt.

7. AchhEr /gibFrid' und Sicherheit/

DaswihrfeinChristlichleben/

Zufoderst auchin diserZeit

NachdeinerGnadeſtreben.

Nuhu/was ich bitte/das laskommen

Zu meinem Nutz undHeilderFromen:

Ich bindeinKnechtundhoffaufdich/

HEr/hör' undhilfmihr gnädiglich.

232.

Linanders.

Mel. Aufmeinen libenGOtt. u.f.w..

Ehova/starterGOtt

Und grohffer Zebaoth/

DichlobermeinGemühte/

Dasdeinegrohffe Gühte

Michwunderlichvonoben

Zum Regimenterhoben.

2. MeinMund ſol allezeit

FührsolcheMildigkeit

Bondeiner Gnadesingen

UnddihreinDank-Lihd bringen:

Esfolmein ganzes Leben

Dihr einzigsein ergeben.

3. LasmichohnHeuchler-Schein

In disemStand' allein

DerGottes-Furcht nachstreben

UndstehtsfeinChristlichleben:

Lasauchzudeinen Ehren

DeinLobdurchmichvermehren.

4. Gib/dafichohne Scheu!

Ohn Gunst und Tyrannei

MeinAmtmag recht verwalten

UndüberGlauben halten/

Das Recht auchkeinem beuge/

UndallenHülff erzeige.

5. Verleiheauchdabei/

Dasjabei mihr nichtsei

AnsehungderPersonen/

DemUnrecht bei zu wonen:

DaſichRechtſprech'imgleichen

DenArmen/widen Reichen.

6. Hilf/dasmichkeinGeſchenk

Verblende/nochgedenk

AusGeizGewalt zuüben

Und imandzubetrüben:

Vihlmehr gibzu verstehen/

DeinAugewerd' essehen.

7. Was rechtist/dagibdu

GlüffundGedeienzu/

Undwas nichtsol geschehen/

Das laszu rükke gehen:

Nichts/als was dihr behaget/

Lasmihr sein unverſaget.

8. DenSchuß der Engelsin

Lafumundbei mihrsein

AufallenmeinenWegen/

Und gibmihrGnad undSegen/

Das/was ichsol volbringen/

Mihr mögewolgelingen.

9. AchlaszuallerZeit

Frid undGerechtigkeit

Einanderfreundlich küſſen/

AufdasdiFeinde müssen

Mit Spottund Schand'abzihen

Undfernevonunsflihen!

Dd i 10.Hilf/
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10. Hilf/dasauchgegen mich

Di Untertahnensich

Gehohrsahm stehts erweisen:

Sowil ich/HEri/dichpreiſen

Undloben deinen Nahmen/

Solang'ichlebe. Amén.

233+

Gülden A.B.C.

Mel. Christderdu bist derhelle Tag. u.f.w.

Ober: Esistfürwahreinköstlich Ding. u.f.w.

ALein aufGottfes deinVertraun/

7. Gedenk derArmnzu allerFrift/

WennduvonGOttgesegnet bist/

Sonstdihr daswiderfahrenkan/

Was ChristussagtvomreichenMann.

8. Hatdihrimandwasguhts getahn/

Dafoltu allzeit gdenken an/

Esfol dihrseinvonHerzenleid/

WennsdeinemNechsten übel geht.

9. IndeinerJugendföltu dich

Zuhr Arbeithalten fleiffiglich/

Hernachgahrſchwer diArbeitiſt/
AufMenſcheHülffſoltunichtbaun/||Wenn duzum Alter kommenbist.

GOttift alleinderGlaubenhålt/

Sonst ist kein GlaubmehrinderWelt.Derdihr führAugen dihnenkan/

10. Kehr dichauchnichtan iderman/

2. Bewahr dein Ehr/hüt dichvohr||Nicht alles gehtvonHerzen Grund/

Was schöhnundliblich redt derMund.

11. Laskein Unfall verdrihssen dich/

Wenndas Glükkgehethintersich/

Anfang und Endesein nicht gleich/

Wisolches dennoftfindet sich.

12. MäſſigimZorn sei allezeit/

Schand'/

Ehr' istführwahr deinhöchstesPfand/

WirstudiSchanz einmahlversehn/

SoitsumdeineEhr geschehn.

3. Claffnichtzuvihl/fondemhórmeh,

Daswird dihr bringnLob/Preisund

Ehr

MitSchweigensichverredt nimand/ Um klein Uhrfach' erheb kein Streit/

Klaffen bringt manchn in Sünd und

Schand.

4. Demgröhiteweich/achtdichgering/||

Daserdichnicht inUnglükkbring/

Dem KleinstenauchkeinUnrechttuh/

SolebstustehtsinRaftundRuh.

5. Erhebdich nichtmitstolzemMuht/

Wenndubekommenhast grohsGuht/

Esist dihrnicht darumgegebn/

Dasdu dichdadurchſolt erhebn.

6. Frömmigkeit lasgefallendihr.

VihlmehrdennGold/das gläubemih /

WenGeldunGuhtsichvondihrscheidt/

Soweichtdochnicht diFrömmigkeit.

DurchZorndasHerze wirdverbrennt/

Das nimandrechtdamiterkennt.

13. Nichtschäm dich/raht'ichallermeiſt/

Dasmandichlehr/was du nichtweist/

Weretwaskan/den hältmanwehrt/

DenungeschiktnNimandbegert,

14. Omerk/so einer fürt einKlag

Führdihr/sosoltu baldderSach

Nicht glauben/auchnichtrichtenfort/

Sondern hör❜ erst des andernWort.

15. Pracht undHoffahrtmeið’überal/

Dasdu nicht kommest inUnfall/

Mancherwår einbehaltner Mann/

Hått erHoffahrtundPrachtgelahrt.

16.Qvaht
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16. Qvaht vonNimand gedenk noch

ſprich/

DennkeinMenschlebet ohnGebrech/

Redeſtualls nachdeinemWilln/

Manwirddichgahrbaldwiderstilln.

17. RuhffGOtt in allenNöhten

Er wirdgewißlichbei dihr stahn/

Erhilfreim idenausderNoht/

Der nuhrnachseinemWillen tuht.

18. Sihdichwolführ/di Zeit istbohs.

DiWeltistfalschundsehr gottlohs/

Wiltu derWelt vihlhangenan/

OhnSchad’odrSchandkömſtnicht

von.

da-

234.

Chriftliche Lebens-Regulen/

nachAnleitung des güldenen

A.B.C.

Mel. Allein aufGOttſeß dein. u.f.w.

an/ ufMenschen Worte ganz nicht

LleinaufGOttin allem schau':

EristalleinderHülffeschafft/ (bau':

DerMenschenTuhnist zweifelhaft.

Ehr istführwahrdeinhöchstesPfand:

z. Seichrbah /hutedichvohSchand's

WirftudiSchanz einmahl versehn/

Iſts um dein Ehre ganz geschehn.

3. EsistsowolbeiFreud als Schmerz

Nichts edler/als ein reinesHerz:

Ein guhtGewissen ist dasbest

EinKlugerhält disKleinohdfest.

4. DiŎbernehr'anGOttes Statt

MitHezz undMund/auchmitdeTaht.

WennZwangundObrigkeit nichtwär'/

Esgingewüst undselzahm her.

5. Bistu einHerz/fo set gelind/

ist

(gtahn/

19. Trachtstehtsdarnach/wasrecht

Obdichschohnnicht lobtiderman/

Esfans dochkeiner machenso/

Dafiderman gefallen tuh.

20. Velaffdichnicht aufirdischDing/

Alls zeitlichGuhtverschwindtgering/

Darum derMenschganzweislich tuht/

Der alleinsucht das ewig Guht.

21. Wennimand mit dihrhadernwil/ DennHerren unter GOtt nochsind :

BistueinKnecht/fofei getreu/

DafGOttdeingrosserLohn dortsei.

6. Hab'Acht/zeuchdeineKinder recht/

Undhalteflin Kleidungschlecht:

Steur ihrem eignenSinnbeiZeit/

AuchFaulheit/Prachtund Uppigkeit.

7. Des kleinern schon/dem grössern

Soraht ich/dasduschweigeststill/

Undihm nicht helffest aufdiBahn/

Da ergernwoltein Uhrfachhan.

22. Xerres verlihsfichaufseinHeer/

Darüberwardergeschlagensehr/

Sodumustkrigen/Goft vertrau/

SonstallezeitdenFridenbau.

23. Ilångr/imehr/kehr dichzuGott/ || Erduldeden/derdihr istgleich. (weich'

Dasdunichtwerditdes Teufels Spott/ EinMenschhibei demandernlebt:

DerMenscheinsolchenLohnwirdhan/ Werfromm ist/Nimandwiderstrebt.

Wi er imLbenhatgetahn.
8. Halt auchdichselbstnichtkluhg und

weis/

24. Jihr alldeinTuhnmitRedlichkeit/

BedenkzumEndden leztenBscheid/

Dennvohrgetahnund nachbetracht/

HatmancheningrøhsLeidgebracht.

UndfuchenichtdeinLobundPreis:

BennGOttdi Gnaden Hand abziht/

KeinWig dennwas versteht undsiht.

De iij
9.Er.



214

Vomheiligen Leben

(gang

9. Erhebe dichja nicht im Glükk/

Eshat nochwunderbahre Tükk.

Wahrhaftigund gewisistdas/

DasbaldzerbrecheGlükk und Glas

10. VohrTrägheit und vohr Müssig

Dichhüte alldeinLebenlang:

EinfleissigerhatimmerBrot/

DerLediggånger fömt inNoht.

11. Nachfaulen Tagendichnichtsen/

UnddichzurArbeit baldgewen':

Arbeitenwirddihr sonstzuschwer/

Wenn nu das Alter kommether.

12. DiArbeit tuht es nicht allein/

DesHErrenSegenmusdasein:

DrumruhffeGOttvonHerzenan/

Erhilft/wennNimand helffenkan.

13.
ImUnglükthabe tapfernMuht/

TrauGOtt/der machet böhsesguht/

Wenndu diStrahff. inwahrerBuhlf

Abbittest/undihm fällſtzuFuhſs.

AufdasdihrStolzkein Unglüffbring:

14. Meid Hoffahrt/achtedichgering/

EsistderFall beidemsehr nah/

Beidemvohr ist diHoffahrt da.

15. Nichtmur /obbugleichwenighaft/||

Denngrohffes GeldistgrohffeLast:

Soelend' ist fein armer Knecht/

Als dervihlhat/uffbrauchtsnicht recht.

† 16. DeintuhnundlassenGottbefihl/

Undsehe ihmnichtMahffundZihl:

GOttforgetführunsalleſamt/

Drum greiffduihm nichtinseinAmt.

Undhab' ein redliches Gemüht:

Manhafſetden/derFalschheitübt/

Werredlich ist/derwird gelibt.

Drum haltefija nicht gering .

19. DiLügen ist einſchändlichDing/

Ein Lügnerfolgt des Satans Trihb/

Ist wenig beffer als ein Dihb.

Unddisund jenes von ihm sagt/

20. Werüber seinenNechſtenklagt/

Dem glaubedunicht also fort/

Hör' erstlichan des andernWort.

21. Setdichdarumnicht auſſerRuh/

Dafandrehabenmehrdenndu:

Denwersichgrâmtum fremdes Glüff/

BegehteinrechtesTohren Stük.

Davonkaumeiner
Glaubenhält:

22. Esseinwol tausendin der Welt/

Drumhütedich/trau nichtzuvihl/

Eshat auchtrauenMahffundZihl.

Der aber isteintreuer Freund/

23. Des alten Freundes nichtvergiff/

Derneue istnoch ungewiss:

DerGott unddichmitTreuen meint.

24. Straftimand
dichvernünftiglich

/

Der istdeinFreundund libet dich:

EinNarz die Strahffefleuchtundhafft/

Ein Weiser si zu Herzen fasst.

25. Sehrwenig rede/höremehr/

Wihl reden bringet felten Ehr.

Eswird derselbehochgeehrt/

Dergern dasguhte lerntundhört.

17. DemArmen gibvohrdeinerTühi/|| 26. Berichtegern/wennmandichs heift/

Und weise ihnnichtabvondihr:

GOttsegnet deinen TischundHauſ/

Wenndusoreichlichteilestaus.

18. VohrLiſtundFalſchheit dichsrechts

VonsolchenSachen/di duweiſt:

Weistunichtvöllig/wiundwas/

Soschweig/undandreredenlas.

|| 7; In dem/wozudein Amtdichfürt/

Misch
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AndemnichtMangelfundenwerd.

MischauchinfremdesTuhn dichnicht: || 5. VerachtedeinenNechsten nicht/

Dertuhtgenuhg/der seins verricht. Denndihrauchselber vihlgebricht :

28. Sei nicht ein wankelbahrerMañ/ KeinMenschvollkommen ist aufErd/

Dasduoftneues fangeſt an:

Was dudihrwolhaftführgesett/

Dabeiverharre biszu lezt.

29. WerPech angreifft/der wird

schmirt:

Wermitdenböhsengeht/verführt.

WoleichtGesinde pflegtzu ſein/

Dastelle dudich janicht ein.

6. BetrübeNimand mitGewalt/

DennsolcheMachtvergehetbald:

be- UndwerGewalthathigeübt/

30. Sei nimalssicher weil du lebst/

Denndustehts inGefahrnochschwebst:

EiniderFeinddem Schaden tuht/

Dersicher ist in Ubermuht.

31. Denk oftandeinenTodes-Tag/

Obder wolheute kommenmag:

Bistu dennfort dazu bereit:

Woldihr! Owol in Ewigkeit.

235.

Fernere Chriftlic
he Lebense

Regulen. In voriger Melodei.

NallemTuhnlasGOttallein

DenAnfangund dasEndefein :

MitGOttgerät derAnfangwol/

Bohrs Ende manGOttdanken fol.

2. Nichtfuch indeinem Christen
tuhm

DurchHeucheleibei Mensche
nRuhm:

GOttkenntdeinHerzundstrahffetdich

DuwirstzuSchande
nöffentlich.

3. Obdüschohnimverborgen bist/

Dochdenk'undtuhwas löblich ist:

BeiGOttdem HErrenistgewis/

Nichtfinsterauchdie Finsternis.

4. Bohr keineschlechteSündeschätz'

UnreineZoten/faul Geschwät:

Wird ohneGnade dort betrübt.

7. Arbeitegern/und gläubefest/

DasFaulheitårger ist alsPest' :

AufFaulheitfolget endlichNoht/

Werfleissig ist/hat immerBrot.

8. Wasdudicherst gewenestan/

Dasist hernachgahrleichtgetahn/

Gewohnheit hatsehrgrosseKraft:

Bihlböhses undvihlguhts ſiſchafft.

9. DerZucht und Mahſſedichbefleiff/

IndeinerKleiding/Trankund Speif:

AufHoffahrtund aufUberfluff

Nohtoder Stelenfolgen mus.

10. FleuchböseLust/undHurerei/

Da istkeinGlükknochSegenbei :

DennGOtt/der reinundheilig ist/

Dichhasset/sodu unreinbiſt.

11. Nimdeinesgleichenzu der Eh

Aufdases dihrstehts glütlich geh' :

Halt Ehrenwehrt/der nebendihrHalt Ehren wehrt/der nebendihr

GOtt libtundfürchtetführund führ.

12. Gibwolauf deineKinderAcht/

Wehr ihnenFaulheit/LustundPracht:

Wennsi dein guht Exempelsehn/

So wirdsvonihnen auchgeschehn.

13. Verschwende nicht deinHaab' und

Guht

WeilArmuht treflich wehdrauftuht:

GOttfordertRechnungeinsvon dihr/ Mangibtdenichts dernichts mehrhat/

Auchwas du unrecht redeft hir.
Drumhaſtuübrig/halts zuraht.

14. Kein
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Domhetligen Leben

14. Kein unrechtGuhtzusammenschart'/

UndseikeinGoldundSilber Nari:

DasdeineErbenlustigsein/

Daführ rennſtuzurHöllen-Pein.

15. DerdihrführAugendihnen kan/

Ist nichtdarum derbeste Mann:

Oft geht es nichtvonHerzen-Grund/

Wasschöhn undliblich redtderMund.

16. Entſchlage dichdesallezeit/

DergernverleumdetandreLeut':

Es istdieRed' alsGall'und Gift/

Di eines andern Ehretrift.

† 17. Gönn' idem/was derHöchstihm

gibt/

GOttteilt es aus/wies ihm belibt :

23. DerNarrehatseinHerzimMaul

Drumiſter nicht imreden fäul:

ImHerzenist desweisenMund/

DrumhatseinTuhnauchfestenGrund.

24. Tuh'alles/was du tuhst/mitRaht/

Dasdichs nichtreuenach derTaht:

Dennvorgetahn/hernachbedacht/

HatvihlinSchand undSchadebracht.

25. Nichtsteifverbleib aufdeinemSinfi/

Wenndu geirret haſtworinn :

WihrMenschenirrenmannigfalt/

Wer aberklug ist/beſſerts bald.

26. Wereinstzu Ehrenkommen wil/'

Muslernenvohr undleiden vihl:

Drumleid'und lernemitGeduld/

DerdankeGOttnuhrfrühundspaht/ Sosein dihrGottundMenschenhuld.

DerSpeiſe/Trankund Kleidunghat.

18. Des NechstenMångel dekkedu/

Sovihldu fanst/mitLibezu/

Sobleibt der andreohneSchimpf/

Unddu haſtLobvon deinemGlimpf.

19. Vergises/weildu lebest nicht/

Wenn dihrvonimandguhts geschicht:

Das Unglüft weichet nichtvondihr/

Wodunndankbahr bist daführ.

20. DiWeltistvolBetrigerei/

Drumwasdutuhſt/führſichtig'ſei :

TuhNimandLeid/dochsihezu/

Dasdihr auchNimandſchadentuh.

21. Lern' unterscheidenZeitundOrt/

Undwageauch ein iglichWort:

DiZungeoftsehr fertig geht/

DaraufdochTodundLebensteht.

22. Washeimlichist undbleiben muſ/

Trittgerne unterdeinenFuhff:

Schweigstu/so istdasWortnochdein:

Was dugeredthaft/iſtgemein.

27. HatimanddihrgleichLeid getahn/

Sofange dochkeinHader an/

Befihl di Rache allezeit

GOttundder libenObrigkeit.

28. DieSonn'aufböhßund fromme

scheint/

Drumtuh auchwol an Freund und

Feind:

DiWoltahtden erweichet oft/

Andemmansonst keinBessrunghofft.

29. Lasiden bleiben wer er ist/

Sobleibestu auchwerdubiſt:

WemGottnichtgöfitdenEhrë-Stand/

DerfälltwolohneMenschen-Hand.

30. DemZom verhenge nichtdenZau/

Undlasdem Eiver keinenRaum :

Ein Zornigersichselbstverstellt/

Undleicht in Sund undKrankheitfällt.

†31. OGott/meinVater/michregir/

Sheilger Geist meinHerz' aufmahn's

HEriJEfu/hilfmihrundmichführ"/

Aufdasichgeh' aufrechterBahn.

236.Mel.
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Mel. VaterunserimHimmel-Reich, u.f.w.

Uwahre Christen Seeledu/

Kom/folgemihr/und tritherzuz

Ichwildihr gründlichzeigenan/

17. Hang’iderzeitderWahrheit an/

Undfolge nicht der SünderBahn/

BetrübedeinenNechsten nicht/

Leg'ab denZornnachChristen Pflicht/

Ja/ja/nein/nein/fei deinBescheid/

Das/wasvondihrmuffein getahn/ UndhalteredlichdeinenEid.

Was dihrgebührtzuiderFrist/

Wennduwiltseinein guhterChrist.

. DiweilderWelt Pracht/Ehr und

Undaller frecherÜbermuht (Guht/

8. VerachtedergottlohsenSchaar/

DinuhrdenFrommenbringtGefahr/

Mitböhsen mache keinenBund/

BezaumedeineZung'undMund/

Vohr deinemGOttgahr nichtbesteht/ Bib nicht aufWucher undGewinn

AlsRauch/in einem Huivergeht/

Weil alles grobssein nuhr einWind/

Waspochstudenn/oMenschenKind?

3. Bedenke liber oft undvihl

DesschnödenLebensEnd'undZihl/

UndhalteTagundNacht daführ/

DasGeldaus deinemKastenhin.

9. JawiltuseineinrechterChrist/

SomeideVohrteil/Trug undLiſt/

Nim keinGeschenk/ichbitte dich/

NachRechtdenLeuten Urteilſprich.

Woduindisemfolgeſt mihr/

DerTodseischohnovohrdeinerTühr/ Woldihr/ach! tausendmahlwoldihr.

DerTod/derdich ins Grabhinrafft/

UndfordertscharffeRechenschaft.

237.

Mel.OHErreGott/deingöttlichWort. u.f.w.

ChhöchsterGOtt/verleihemihr/4. Dem
Fleiſche lafden

Willennicht/
Dafichnuhr dichbegere/

WennesdemGeiste
widerspricht

/

Nichts kanaufErdenbesser sein/

AlswennHerzundGewiſſenrein/

Weg alles schnödeGeld/undGold/

Wenndihr deinGottim Himmel
hold.

Behalt imHerzenJefum
Christ/

Denn er deinGOtt undHeilandiſt/

SeinsanftesJochnimgern aufdich/

Dem
unterwirfdich

willigltet/

Ein Christ/der mitihm herschenwil/

MushiimCreuze haltenstill.

6. Eracht in
Widerwertigkeit/

Dasheute nicht sei allezeit:

Des
Morgensfrüh einHagelkömt/

Ein
Ungestühm di Lufthinnimt/

Zu
Abendsdrauf/ſobrichtherein

Und dasich Christlichführundführ

Durchdichmichneu gebere/

DafichdeinKind Dichſuch undfind'

In allemCreuz undLeiden/

DamitnochTod NochHöllenNoht

Bondihrmich könnescheiden.

2. GibmeinemHerzen wahreReu/

UndTrähnenmeinenAugen/

Dasichhinfort dasBöhsescheu/

Und meineWerke taugen.

Hilf/dafichrecht NuhrseideinKnecht/

Auchstehts ein SchußderArmen/

DerinderZeit VolFreundlichkeit

Sich ihrer mög erbarmen.

3. Lösch'aus inmihr desFleiſchesLuft/

Dasnichts als deineLibe/

Ee In
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Undstehts also michübe

NachdeinemWort' AnallemOrt

In tugendlichenDingen/

Sowirdmein Geist Sichallermeist

Zu dihr/HErrJesu/ſchwingen.

4. Treib'ausvonmihrdenstolzen St/

LasmichinDemuht leben/

Reid/RachundZornnimvonmihihin/

Sokanichbaldvergeben/

Wennschöhn durch List MeinNeben

Christ

auch

InsElendmichgetriben/

Weisichdochwol/Dasmanauchsol

Sein'ärgsten Feinde liben.

5. Gibmihr/HEr?/diſe dreierlei:

Ersteinenfesten Glauben/

Bei welcheinrechte Treuesei/

Dinimmersteh'aufSchrauben/

Dasichmichüb' InwahrerLib/

Undhoffaufdeine Gühte/

Dimich/oGOtt/ FührSchand' und

Spott

Auchbisins Grabbehüte.

6. NachvihlemReichtuhm /Guhtund

Geld❜/

HERR/lasmichja nicht trachten/

Gib/dasichallenPracht der Welt

Mog'imniglichverachten/

AuchnimmermehrNachhoherEhr

UndgrohffemNahinenstrebe/

Besondernnuhr NachrechterSchnuh.

Derwahren Christenlebe.

7. FührSchmeicheln/LiſtundHeuche-

Bewahremihr di Sinnen/

Undlasmichja durchGleisnerei

DenNehstennichtgewinnen:

Lafjaund nein Mein Antwortſein/

Darnachmansichzu richten/

Denn dises kan Bei iderman

DiSachen leichtlichschlichten.

8. HEr/fäubere von Eitelkeit

MeinfündlichesGemühte/

DasichindiferkurzenZeit

Führschnöder Luftmich hüte:

DesHerzenGrund SeiwiderMunds

DemNechstennicht zuschaden/

Sowerd' ichnicht/Wiſonſtgeſchicht/

MitSchmähen überladen.

9. Gib/dafichja denMüſſig-gang

Samt aller Trägheit haffe/

Dagegen/HEr /mein Leben-lang

MeinArbeitso verfaſſe/

DasichzurNoht MeintäglichBrot

MitEhrenmög' erwerben/

Und/wennichsol/Feinsanftundwok

In dihr/HEriJesu/sterben.

10. Ach gibmihr deinenguhtenGeiſt/

DafichdiLasterflihe/

Und nuhrumdas/was Chriftlichheiſt/

VonHerzenmich bemühe/

SofanfeinLeid In diserZeit

Aus deinerHandmichtreiben/

Besondern ich Werd' ewiglich

Beidihr/HErrJesu/bleiben.

238.

Mel.HErzJesuChrist,ich weisgahr. u.f.w.

Oderwi folget:

Difcantus.

Baflus.
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Baffus. 2. Hilf/dasich allezeit Des Fleisches .

Lüsteineide:

Hingegenemfiglich Des GeistesWerke

treibe/ (bei

UndguhteRitterschaftAusübe/auchda

InHofnung immerstark Und fest ges

gründetſei.

Erz widuwilt/ſoſchiffs mit mihr/|| 3. Gib/dasichalseinChriſt/WiChri-

ImLeben undim Sterben:

Zu dihr alleinsteht meinBegihr/

Lasmichdochnichtverderben.

Erhaltemichin deinerHuld/

Sonstwiduwilt: Gib mihrGedult/

DeinWille ist der beste..

2. VerleihemihrZucht/Treu'undEhr

UndLustzu deinemWorte:

Behüte michführfalfcher Lehr'/

Undgibmihrhiund dorte/

Wasdihntin meiner Seligkeit:

Wend' ab all Ungerechtigkeit

Inmeinem ganzenLeben.

|

ſtus michbezeige/

UndmeineOhrenstehts Zuseiner Lehre

neige: (genWelt

ImGlaubenſtärkemich, Dasichder ar-

Nichtfolge/wennsimich Vondeinem

Wort'abhält.

4. Engündedu meinHerzMit deiner

wahrenLibe

Undgib/dasichzugleich Am Nechsten

Libeübe:

VerleihemihrGedult/Weft Trühbſahl

brichtherein

3. Solicheinmahl nachdeinemRaht||Und

Von diserWelt abscheiden/

Sogibmihr/HErz/ja deineGnad'

Aufdasichs tuhy inFreuden.

MeinLeibundSeel ergeb' ich dihr

EinfeligEnd'/OHEri/gib mihr

DurchJesumChristum Amen.

239.

Mel. AchJesudeſſenTreu’. u.f.w.

Er allerlibster GOtt/ Der du

mihrdisesLeben/

hilf/dasich im Glükk Demühtig

mögesein. (Reicherin
ge

:

5. Verkihe/dasichstehts Nachdeinem

Zumihrherunter

Aufdasdein Segesich inmeineNarungs

dringe:

Wernachdemewigen Führallen Din

gen tracht/

Derwird auchwol mitdem/Waszeit-

lich ist/bedacht.

6. Haff/Falschheit/ bermuht

Heucheleidaneben/

Und

Leib/Seele und Vernunft Aus Gna-||Laſjaanmihrnichtſein Inmeinemgan

zenLeben:

barmherzigkeit

Regirefernermich Durchdeinenguh- List/Unrecht/Frevel/Geiz Und Un

denhaft gegeben/

ten Geist/

undBeistand leiſt'.

Dasder in allem Tuhn Mihr Kraft Sei ferneweg vonmihr/ OGOtt/zu

allerZeit.

Ee ij
7.Mit
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Um GöttlicheRegirung.

7. Mit deiner rechtenHand/ HEr/|| 8. ZulezterlösemichVonallemCreuz

wollestumichleiten undLeiden/

UndschüßenTagundNacht/ Dasmei-||Und wenn ichfol einmahl Von diser

ne Trittnicht gleiten:

DuwollestmeineBurg Und Schuz in

Möhtensein/

WennichinmeinemAmt Auſgeheoder

ein.

Xxxitx
t

Weltabscheiden:

Sostehedumirbei MitdeinerGnaden-

Hand/

Undfüre mich hinauf Ins rechte Va

ter-Land.

Um Göttliche Regirung.

240. Der 5.Pſalm.

M

Difcantus.

Baffus.

EinWort/oHEri/und was

flage/

LafmitgeneigtenOhrenführ:

InmeinerAugstkomm'ichzudihr/

Merkgnädigauf/was ichdir fage

Undvohrdichtrage.

ich

2. LasmeinGeſchrei ja vohrdichdrin.

Erhöremichin meinerNoht. (gen/

DubistmeinKönigund mein GOtt:

An dichwil ichvohr allenDingen

MeinFlehenbringen.

3. Eh als derTagsichwirderheben/

WilichzumBetenmuntersein:

4. Dubistnichtalsozu beschreiben/

Als wieinGOtt/dem wolgefällt

DasWesen diſer argenWelt:

Eskan/wer Miſſetaht wiktreiben/

Nichtführdihr bleiben.

5. Führdihr bestehtnicht/vesGeberde

UndWortvoll Ruhms undHoffahrt

feind:

Dubist denUbeltähternfeind/

UndläſſeſtſinochhiaufErden

zu Schanden werden.

6. Dubingstdenum/der gerneleuget/

DerHöchstehat ein Greueldran/

WennmanfängtMörder-Händelan :

Undsichfüihrdem inFalschheit neiget/

Denmanbetreuget.

Zu dihrallein/GOtt/ richtenhin

7. Ichaberwilnumein Gemühte

In deinem Haufund woich bin/

Dichruhffen an/dasdeineGühte

Michstehts behüte.

undfürenzur
Gerechtigkeit :

8. Duwolleft
/bitt'ich/HEr?/ michleitë

Eh als nochtomtderMorgen-Schein/ || Mich auch bewaren iderzeit

Wil ich aufdeinWortachtung geben/ VohrFeindenundvohrböhſenLeuten

Nachdemzuleben.
AufallenSeiten.

9.th
r
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9. IhrMundweiſredlich nichts zusagë/|| 3. Werbei derArbeitGOttruhfftan/

Verderbist ihresHerzensGrund/ Befindet/daßerwolgetahn:

Ein aufgefperitesGrabihrSchlund: DennGOttes denen/di er libt/

Argfinddi Zungen/nachBehagen ImSchlahff/und ohneSorgengibt.

Wihl vohr zuschlagen. 4. Sihauch dilibenKinderlein

SindGottesGabenuhr allein:

GOtt ist/derLeibes-Fruchtverehrt/

UndderderEltern Bitt’erhört.

5. WiPfeilein desſtarkenHand/

So ifts mitKnabenauchbewand:

Wo mandiJugendwolerziht/

Vihlguhtesdagewisgeschiht.

10. Lasüberft das Recht ergehen/

OGOtt/zerstöre ihrenRaht:

Verwirffi/weildurchMiſſetaht

UndUnrechtsisichsehr erhöhen/

Dihrwiderstehen.

1. Lafalle difein Leidbetrüben/

Diaufdichtrauen feſtiglich.

Ja laffirühmenewiglich/

Und di/so deinenMahmenliben/

BihlFreude üben.

6. Woldem/demGottnachseineRaht

VihlKinderleinbescherethat!

Derhatbei Freund- undFeindenEhr/

12. Denn du/HEr?/gibeſtGnad'und||UndwirdzuSchandennimmermehr.

Segen

Dem/derGerechtigkeit erfüllt:

UnddeineGüht ist als ein Schild/

Darhinter ersichallerwegen

Kanficherlegen. Cehen/

† 13. Was duvohr Gunſt michlaſſen

GOttVater/Sohnundheilger Geist/

Daführsei immerdahr gepreiſt:

Las/was ichbittefort mitFlehen/

Auchnochgeschehen.

241. Der127. Pfalm.

Mel. Dasistführwahr ein. u.s.wb.

Ober:Alleinauff GOttfeßbein Bertraun. u...

&HD

GOtt nicht selber baut das

Hauff

SorichtetMihundFleiſſnichts aus:

WoGOttdi-Stadtnichtselbstbewacht/||

Soschüßetsisonst keine Macht.

2. Esist umsonst/dasihr aufsteht

Frühmorgedsandspaht schlaffegeht:

DasihreurBrotefft ohneRuh

Undbringt diZeitmitSorgenzu.

† 7. HilfGOtt/dasjadiKinder-Zucht

Geschehestehts mitMußundFrucht/

DafausderKinderMunddihrwerd

EinLobbereitethiaufErd.

8. Achlassiihren Eltern fein/

||DenObern auchgehohrſahmſein/

[Undmeidenall ihrLeben lang.

DeneignenSinnundMüffig-gang.

9. Gib ja/dasihnen manglenicht

HeilsahmeLehr und Unterricht:

DamitausdeinemWort undMund'

Ihr Glaube habefeſtenGrund.

10. Darinnenlassiseingewis/

AuchflihenSchand und Ergerniſſ:

Aufdasmansisonstnirgendsfind/

Als nuhrwofrommeLeutesind.

11. DurchdeineWeisheit/Machtund

AufallenWegenſibehüt': (Güht

Undseiselbst ihr Geleites-Mann/

WeilsonstihrFubff leichtgleiten fan.

12. Laffidich/Gott/inallemFall

FührAugenhabenüberall/

Ee tij Und
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Undsichbefleiſſen iderzeit

DerTugend/ZuchtundErbahrfeit.

13. Wostausgehen oder ein/

Dakasdu si gesegnetsein:

DassidiLebens-Zeit inRuh

UndFrideChristlich bringenzu.

14.Wennsichdennendetauch ihrLauff/

Sonim fi/HErr/zu dihrhinauf:

Aufdassamtihnenwihrzugleich

Dichpreifen dortin deinem Reich.

† 15. GottVater/ Sohn und hellger

Geist/

VondemunsalleGnadherfleust/

Wihrlobendich/wihrdankendihr

MitunsernKindernführ undfür.

FührdiChriftlicheJugend und Kinder-Zucht kan
manauchabsonderlichvomsibendenGefeß an

biszumEabe also fingen :

HilfGOtt/dasja diKinder-Zucht

Geschehe stehtsmitNuß. u.ſ.w.

Ober: AlleinaufGOttſeg. 11.ſ.w.

Holdem,

242. Der128.Pſalm.

Mel. Dasiſtführwahreinköstlich. u.f.w.

Oldem/derGottvonHerzenlibt/

Undsichzuseinem Dihnstergibt:

DerindesHErrenWegengeht/

AufteineBohsheitsich versteht.

2. Woldihr/woldihr/duhastes guht/

Nichts istdasdihrleicht schadentuht:

Dunårestdichin deinemStand'

HinfortderArbeit deinerHand.

3. DeinWeibwirdwidiReb amWein

Undwieeinfruchtbah Bein-Stokksein:

DieKinderauchfeinjungundfrisch

WieOehlbaums Zweigum deineTisch.

4. SofegnetGOttdenselbenMann/

Derihnum Segenruhffetan:

DerfeineHofnung aufihn baut/

Undihm vonHerzenGrund vertraut,

5. GOttwirddichfegnen fortundfort

Aus ZiondurchseinedlesWort/

AufdasdusehestinderTaht/

DasGlütt/foGOttes Kirchehat.

6. DihrgibterauchderFreudenvihl/

Verlängertdihrdes Lebens-Zihl :

Erreisstdichnichthinweg geschwind/

Erlässtdichsehen Kindes-Kind.

† 7. GOtt/der du alleswolbedacht/

DiguhteOrdnung' auchgemacht/

||DafinderEheMannundWetb

Vereinigtsein einFleisch und Leib.

8. Wend abdesSatansMachtuñList/

AlsdereinFeind der Ehe iſt:

DasderUnſaubre Geist ja nicht

BeithnenHassundZankanricht.

9. Hilf/dafvonihnenſtehts mitFleiſf

Inihres Angesichtes Schweiss

DieNarungwerdefortgefeßt/

Unddas Gewissen nichtverlegt.

Mitbetenkommen/HErr/führdich/

10. Gib/daffioft einmühtiglich

Und ruhffendichum Segenan/

AufdasihrWerkseiwolgetahn.

11. Wensiauchdruktdes CreuzesLast/

Solaffi denken/dasduhast

ZurHülffundTrohstdurchdeineHand

Selbsteingesetzet disenStand.

12. DamitZucht/Treu und Einigkeit

Erhaltenwerde iderzeit/

WennElternSchand undSündeflihn/

UndfrommeKinderauferzihn.

13. Dasalle Ehe-Leutenuhn

NachsolchemdeinemWillentuhn/

Undhabenein erwünschteEh'/

OhnHerze-Leid undallemWeh'/

14. Alsbittenwihr/ oVater/dich

Regiresi selbstgnädiglich/

Das
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Daffiinwahrer Heiligkeit

Zubringen ihre Lebens-Zeit.

15. Sowerdensi ihrLeben-lang

Dihrfreudig alsosagenDank:

GottVaterSohn undheilgerGeift/

Seihlund ewigdort gepreist.

Führ Christliche Ehe-Leutekanman auchabsonder

lichvomfibenden Gefeßeanbiszum Endealso

fingen:

GOtt/derdu alles wolbedacht/

DiguhteOrdnungauchgemacht/u.s.w.

Sonstsingtmansalso:

Holdem/der in GOTtesFurchten
Steht/

UndauchaufseinemWegegeht:

DeineigenHand dichnårensol/

Solebsturecht
undgeht dihrwol.

2. DeinWeibwirdin demHause

WieinRebenvoll Traubenfein/

UnddenKinderümdeinenTisch/

WiOhlpflanzengesundund
frisch.

Difcantus.

Baffus.

n

Er:GOtt/derdu erforscheſtmich/

undfennestmichvon innen:

MeinTuhnund Laffenkomtführ dich/

Gehn/ſtehen und beginnen:

fein/ Wasichgedent in meinemSinn/

Das weistnallesschohnvohrhin/

DuprüfestHerz undMiren :

Dukanftauch/wennich binallein/

Undwoltegernverborgensein/

3. Sib/foreichSegenhängtdeman/ MeinTuhnundWesenspüren.

WoinGottesFurcht lebteinMann:

Vonihmlässtder altFluch undZorn

DenMenschen-Kindern angeborn.

4. AusZionwird GOttsegnendich/

Dasduwirstschauenstetiglich

DasGlikkderStadtJerusalem/

FührGOttinGnadenangenem.

5. Fristenwird er das Leben dein/

Undmit Gühtestehts bei dihrsein:

DasduwirstsehenKindes-Kind/

UnddasIsraelFridefind.

243. Der139.Pfalm

2. KeinWortspricht meineZung und

Soichdihrkanverhelen: (Mund/

Dufihest/HEr /desHerzens-Grund/

Wasfteftin meiner Seelen:

Duschaffestja/was ich vollbring/

Esseigrohfoderauchgering/

Ichfans ohn dichnicht richten.

Wenndumihr aberinderTaht/

VerleiheftWeisheit/Hülffund Raht/

Sofanichallesschlichten.

3. Widudi deinenwunderlich/

OGOtt/hipflegst zu füren/

Mel. AnWaſſer-FlühfsenBabylon/u.f. w. Versteh ichnicht/undlasse mich

Oderwifolget:
BlohfdeineHandregiren.

230
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Wosolichhinführ deinem Geist/

Dennduauchdi Gedankenweist/

Eshilftführdihr keinflihen.

Führ ichgenHimmel/biſtuda/

AuchinderHöllen bistunah/

Kandihr michnicht entzihen.

4. Nühn grohfferGOtt/ well deine

Michüberall fanfinden/

Und allmeinTuhndihr istbekant

Sohut' ichmichführSünden:

Dennfinster ist wiLicht bei dihr/

(Hand

Vonden gottlohsen ferneseis

Vonfrommen mich nicht scheide :

Dafichalleinwas dihr gefällt/

Nuhrlibe/undwasvonderWelt/

Stehts haffe und nicht achte/

Gernhörean dein edlesWort/

InHofnungundimGlauben fort

DasEwige betrachte.

8. Erforschtdu/oGOtt/meinHerz/

Durchsuche di Gedanken/

Undfih/ob ichwoll'hinterwerts

Washeimlichwaar/komtklahrherführ/ ||Und aufdiSeite wanken.

Ichkandihr nicht entgehen.

Was ichgetahn/geredt/gedacht/

Daswirdführdeinen Trohngebracht:

Damufichführdihrstehen.

undPein/

5. HEr /meineSeel' erkennet.wol/

Dasdumichhaft bereitet/

UndwieinMenschgestalt seinsol/

AusMutter-Leib geleitet

DurchdeineAlmacht/Fleisch

Und alleGlideranmihrsein:

DeinAughat micherwählet.

Da ichnochungeboren waar/

Haftu schonStunden/Tag undJahr

limLebens-Lauffgezählet.

6. Ichdanke dihr/undpreise dich

Führsolchegroſſe Tahten/

Unddasdumihrso wunderlich

AnLeib und Seel gerahten.

SehrköstlichistdeinWerk aumihr/

Desmorgends bin ich nochbei dihr/

Undwartedeiner Gnaden:

Ich glaubefest/dasmeineSünd

InChristo mihr vergebensind/

Dasfimihrnicht mehrschaden.

7. DenVohrfaßgibmihrhEr: dabei

Dasich/was böhfiſt/meide.

Geh' ichvihlleicht den böhſen Weg/

Sofüre du michselbst den Steg/

DernachdemHimmel weise :

DaſichvomSünden-Dihnſte frei/

Unddihr/oHErr/gefällig ſei/

Bisichvonhinnenreise.

244. AusiNatth. 11.

Mel. DenHErrenmeineSeel. u. f.tv.

Oder : Komineherzu mihr/spricht. u.s.w.

Omtallezumihr/kommtzumihi/

Undfürchtet euchdochnicht/dithr

MitSündenseid-beladen:

Kommther/ichbinderguhteHirt/

DereuerHerzerqvifken wird:

KeinTeufelföleuchschaden.

#

2. NemtinGedultaufeuchmeinJoch/

Seht nuhr aufmich/und lernet doch/

Wi ihreuchsollterzeigen:

Seidfeinsanftmühtig/wi ichbin/

LibtDemuht/lafſt nicht eurenSinn

InHoffahrtsich versteigen.

3. So werdet ihrzuiderzeit

FühreureSeel in Freud undLeid

Trohft undErqviftung finden.

MeinJochistsanft/leicht ist diLaſt:

Wer
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4. Hilf/dasderlohsenSpotterHauff

UnsnichtvomWort'abwende:

Chrift/ DennihrGespötte endlichdrauf

Wersigedültig aufſichfaſt/

Dem helffichüberwinden.

† 4. Ichbitte dich/HEnJesu

DerdumeinfübfferHeilandbist/

Lasmich dochwol befrachten/

Dasalles/ was di argeWelt

FührLuftbetrihglichmihrführstellt/

Sei gahrvohrnichtszu achten.

5. Gib/dasichwahreDemuhtüb'/

InSanftmüht meinenMechsten lib'

UnddeinJochtrag' ansEnde/

FührmeineSeel HiRuh'erlang'/

Und dortdiEhren-Kron' empfang'/

Indemichs wolvollende.

245. Um Wirkungdes Göttli-

& the

chenWortes.

MitSchreffennimmteinEnde.

Gibduselbst deinemDonnerKraft/

DasdeineLehreinuns-haft/

Auch reichlich bei uns wone.

5. Oeffn'uns diOhrenunddasHerz

DaswihrdasWortrecht faffen/

InLib’undLeid/in Freud'und Schmerz

Esaus derAchtnicht lassen:

Daswihr nichtHörernuhr allein

DesWortes/fondernTähterſein/

Fruchthundertfältigbringen.

6. AmWegewirdderSamefort

VomTeuffelhingenommen:

InFelf-undSteinenkandasWort

Gott/ DiWurzel nicht bekommen:

Mel. EsistdasHeiluns kommen. u.f.w.

th:Menschensindzudem/o

Wasgeistlichiſt/untüchtig:

DeinWesen/WilleundGebot

Istvihlzuhochundwichtig :

Wihrwissenundverstehens nicht/

Wounsdein GöttlichWortundLicht

DenWegzu dihrnicht weiset.

2. Drumsind vohrzeiten ausgesandt

Prophetendeine Knechte/

Dasdurchsiwürdewolbekant

DeinWill'und deineRechte:

Zumlezten istdeinliberSohn/

Vater/von des Himmels-Trohn

Selbstkommenuns zu leren.

3. FührsolchesHeilsei/HEr/gepleist/

Lafuns dabei verbleiben:

Undgib uns deinenguhtenGeift/ -

Daswihrdem Worte gläuben:

Daſſelb'annemen iderzeit

MitSanftmuht/Ehre/Lib'undFreud'/

Als Gottes/nicht derMenschen.

DerSame/soaufDornen fällt/

VonSorg undWolluſt diſerWelt

Verdirbet und erstikket.

7. Achhilf/HERR/daswihr werden

gleich

AlhidemguhtenLande/

UndseinangubtenWerken reich

InunsermAmt undStande:

VihlFrüchte bringenin Geduld/

BewarendeineLehr' undHuld

ImfeinengubtenHerzen.

8. Lasuns/diweilwihr lebenhihr/

DenWegder Sündermeiden:

Gibdaswihrhaltenfest andihr

InAnfechtungundLeiden:

Rottaus diDornenallzunnahl

HilfunsdiWelt-Sorgüberall

Und böhſe Lüſte dämpfen.

9. DeinWortlafallewegeſeit

DiLeuchte unsern Fühſſen/

3f Erhalt
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Erhalt es beiuns flahrund rein:

Hilf/daswihrdraus genihfsen

WennUnglück geht daher/

Dasmichbaldmöcht abferen.

Kraft/RahtundTröhstinallerNoht/|| 4. Lafmich keinLuſtnochFurcht von

DaswihrimLebenundimTod/

Hihraufbeständig trauen.

710. LaffichdeinWortzudeinerEhr/|

OGOtt/sehr weit ausbreiten:

HilfJefu/dasuns deineLehr

Erleuchten mög' und leiten:

Dheilger Geift/dein GöttlichWort

Lasin unswirkenfortundfort

Geduld/Lib'/Hofnung/Glauben.

246.

Chruhffzu dihr/HEr:JesuChriſt/

Ichbitt erhör mein Klagen :

Verleihmihr Gnad zudiserFrist/

Lasmichdochnichtverzagen:

DenrechtenGlauben/HEr?/ichmein/

Denwollestu mihr geben/

Dihrzu leben

MeinmNechsten nûgz zuſein/

DeinWortzuhalten eben.

2. Ichbitt nochmehr/oHErre GOtt/

Dukanst es mihrwol geben:

||

(dihrIndiserWelt abwenden/

Beständigfeinans Endgibmihr/

Du hastsallein in Hånden:

Undwem dus gibst/derhats ümſouſt/

Es magnimand ererben/

Nocherwerben

DurchWerkedeineGnad/

Di unserrettvomSterben.

5. Ichlig'imStreit undwiderſtreb/

Hilf/oHErrChrift/demSchwachen.

An deiner Gnad' alleinichkleb/

Dukanst michstärker machen.

KomtnuhnAnfechtungher/sowehr

Dasfimichnicht umstohsse/

|| Du kanstmahssen/

Dasmihrs nicht bringGefähr:

Ichweisduwirsts nicht lassen.

247.

Umden wahrenGlauben.

Mel. AchJesudeffen Treu'. u.f.w.

Dasich werd'ni
mmermeh

r
zu Spott/ r/allerhöch

ster
GOtt/Vondem

DiHoffnung gib darneben:

Vorauswennichmuſhidavon/

Dafich dihrmögvertrauen/

Undnichtbauen

Aufalles meinTuhn/

Sonstwirds mich ewigreuen.

3. Verleih/dasichausHerzen Grund

MeinnFeinden mögvergeben/

wihralleGaben

Undwas uns nüßlich ist DurchBitte

IchSünder klagedihr/ Das(leider!) ich

nichtkan

Dich/ wt ichgerne wolt'/ Im Glauben

betenan.

2. Ichglaube jazwahrwol/Dochmit

sehrschwachemGlauben/

Verzeihmihrauch zu diser Stund/ Den mihr noch wil dazu Der böhse

Schaffmihr ein neuesLeben:
Feindwegrauben.

DeinWortmein Speislasallwegsein/ In solcherNoht/oGOtt/ Weil ich auf

DamitmeinSeel zu nåren/

Michzu weren/

dichallein (fein.

Vertraue/wollestu MeintreuerHelffer

3. Ach
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3. Ach reffe du zu mihr Doch deine ||Wo es dein Wille sonst Und mihr er,

Gnaden-Hände/ sprihſlich ist.

Hilfmeiner Schwachheit auf/ Und 8. Erhöre mich/ mein GOtt / Mein

Stärkungmihrzusende:

ObschohndemSenfKorngleich Mein

Glaube ist sehrklein/

Solafihn dochbei mihr instehtem

Wachs-Tuhm sein.

4. Ichbinzwahrschwach/dochsei Der

Glaub inmihrgeschäftig/

UnddeineStårtundKraftSeiinmihr

Schwachenfräftig.

Achzeuchmichhinzu dihr / HErz/mei-

neZuversicht/

Aufdassichmehr inmihr Deswahren

GlaubensLicht.

5. OfrommerGott/derduEinFünk

lein angezündet

Des Glaubens/blafesauf/Daf/wenn

fichNoht anfinder/

GOtt/michdoch erhöre/

Merk aufmeinFlehen und DerBitte

michgewere/

Dasichdes GlaubensZihl/DerSeelen

Seligkeit/

Erlange dort einmahl Bei dihr in E-

wigkeit.

248.

Mel. Ach GOttvomHimmel. u.f.w.

Gottes Sohn/HErrJesuChrist/

Dasmanrecht könneglauben/

Nichtidermannes Dingsoist/

Nochstandhaft zu verbleiben:

Drumhilfdu mihrvon obenher/

DeswahrenGlaubens mich gewehr'/

Undlasmichfestbeharren.

2. Achler undunterweiſe mich/

Ichwol gerüstet ſei / Undguhte Ritter- DaſichdenVaterkenne:

ſchaft

Ausübe allezeit Durch dises Lichtes

Kraft.

6. HERJEfu/blikke du Michanaus

lauter Gnaden/

Widudas armeWeibVonCana/das

beladen

MitvihlemUnglüft waar: Vertrit du

michbeiGOtt/

DamitmeinschwacherGlaub Hiwer

denicht zuSpott.

7. Ach liberHERR/wi du FührPe

trum haft gebeten/

Daſer nicht möchte ab Bomwahren

Glaubentreten/

Sobitte auchführ mich/ Derdumein

Mittlerbist/

Und dasich/JesuChriste/dich

DenSohndesHöchsten nenne:

AuchehreGOttdenheilgenGeist/

Zugleichgelobet und gepreist

In dem dreieingen Wesen.

3. LasmichvomgrossenGnaden-Heil

Das wahr Erkäntnifsfinden:

Widernuhr an dihr habe Teil/

Dem duvergibst diSünden.

Hilf/dasichssuch/ als sichsgebürt:

DubistderWeg/der michrechtfürt/

Di Wahrheit und das Leben.

4. Gibdaſich traue deinemWort/

insHerze es wolfaſſe:

DaffichmeinGlaubeimmerfort

AufdeinVerdihnstverlaſſe:

Dafzur Gerechtigkeitmihrwerd/

If i DHEry/
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DHEr/wennSünde michbeschwert/ || † 10. HEriJEfu/derduangezimdt

Dein Creuz-Tod zugerechnet.

5. DenGlauben/HErz/laströhstensich

DesBluhts/soduvergossen:

Aufdasin deinenWundenich

Bleib'immer eingeſchloſſen :

UnddurchdenGlaubenauchdiWelt/

Undwasdiſelb'am höchsten hält/

FührKohtundDrektnuhr achte.

6. War' auch gleich wi ein Senf-

Körnlein/

MeinGlaube nuhrzu merken/

Wirſtu inmihrdochmächtigsein/

DiGnade wird michſtärken/

Didas zubrochneRohr nichtbricht/

Das glimmendTocht auchvollendsnicht

Auslöschet in denSchwachen.

7. Hilf/dafichstehts sorgfältig sei

DenGlaubenzu behalten/

EinguhtGewissen auchdabei:

Unddaſichſomogwalten/

Dasichseilauter iderzeit

OhnAnstohff/mit Gerechtigkeit

Erfüllt undihrenFrüchten.

8. HEr/durchdenGlauben wohn'in

Lasihnfichiminerstärken : (mihr

Daferseifruchtbahrführ undführ/

Undreich in guhtenWerken :

Daferfeitähtig durchdi Lib/

Undsichzu allen Zeiten üb

Indem/was GOttgefällig.

9. Insonderheitgibmihr diKraft/

Dasvollends betdemEnde

IchübeguhteRitterschaft:

Zu dihr allein michwende

Inmeiner leztenStund’undNoht

DesGlaubensEndedurchdenTod/

DiSeligkeit/erlange,

Das Fünflein in mihr Schwachen/

WassichvomGlaubeninmihrfindt/

Das wollstu stärker machen.

Wasdu gefangen an/ vollführ

Ans Ende/bißdort eins bei dihr

DasSchauen folg’aufGlauben.

249.

Ott derVater won' uns bei/

Und lafuns nichtverderben:

Mach'unsvon allenSündenfrei/

Undhilfuns selig sterben:

Führdem Teufeluns bewahr/

Halt uns bei feſtemGlauben/

AusHerzen Grund vertrauen:

Undaufdichlasunsbauen/

Dihrunslassenganz und gahr/

Mit allenrechten Christen/

Entflihn des Teufels Listen/

MitWaffenGotts unsfristen.

Amen/Amen/das sei wahr/

Sofingenwihr Alleluja.

2. JEsus Christuswon'uns bei..

3. DerH.Geistwon' unsbei. u.f.w.

25.0.

Yrie/GOttVater inEwigkeit/

GrohsistdeinBarmherzigkeit:

Aller Ding ein Schöpferund Regirer.

Eleison.

2. Christe/allerWeltTrohst/ :"

UnsSünderalleinduhasterlöhst.

OJEfu Gottes Sohn/

UnserMittlerbiſtindemhöchſtëTrohn/

Zudihrſchreië wihraus höchſterBegihi.

Eleison.

3. Kyrie/ GOttheiligerGeist/

Tiohſt/ſtärk' uns imGlaubenallermeist/

Daf
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Daswihramlesten End

Frölich abscheiden aus diſemElend.

Eleison.

251.

Baffus.

P

Bater allmächtiger GOtt/

109112

Zu dihr schreien wihrinderNoht:

DurchdeingrohsBarmherzigkeit

Erbarmdich überuns.

2. Christe wollst uns erhören/

Führunsbistu geboren

Bon Maria.

Erbarm dichüber uns.

3. Vergib uns all'unsre Sünde/

Hilfuns inder leztenStunde:

Führ uns bistu gestorben.

Erbarm dich über uns.

4. DheilgerGeist wollstuns geben.

Dich allzeit herzlich zu liben/

UndnachdeinemWillenzu leben.

Erbarm dichüber uns.

252.

Ifist dochjadilezteZeit/

DavonderHEr hatpropheceit:

WunderundZeichensind gemein/

VihlSünd und Schand beigröhfund

flein/

DerGlaubverlischt/ di Lib’erkaltt.

Dasspåret mananjungund alt.

2. Hochmuhtund Prachtnimt über-

hand/

WihlschwerePlagenfindimLand:

Drumwacheauf/oHerze mein/

Steh' aufvomSchlahffderSündedein/

Sei stehtsimGlauben wol bereit:

DeinsHErrenZukunft ist nichtweit.

3. HERRJEsu ChristmeinHeil und

Trohst/

Duhast mich ja gahr teur erlöhſt:

Achfih/ichschweb' hiinderWelt/

Mihr findvihl tausendNeggestellt :

Wileichtlichkönt' es gehen an/

Dasichauchlihffdi breiteBahn.

•
4. DiWeltkangahrzulistigsein/

IhrgottlohsWesenschmükten sein:

DerTeufelreiztzurSündenLuft/

Mel. Bater unserimHimmelReich.u.f.w. Erspricht/einSundsei leicht gebühfst:

Oberwi folget;

Difcantus.

Zee Hot 1 m²

Meinschwaches Fleischistbald gefällt/

EshatſonſtLustzumLaufderWelt.

1. HErrJesu Chriſt/tuhdudasbeſt'/

Haltmichallzeit imGlaubenfest':

IchbinjaHErideinFleisch undBein/

EinGlid-MahsandemLeibe dein:

Ff iij
Mein
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MeinHerrundGott/lasnicht võ mih /

Aufdasichauch nicht lasvondihr.

6. DerWelt-LaufgehetnachderHöll/

OHErzbewahr mihrmeineSeel:

DurchdeinenGeist regir mich recht/

Dasichnichtsei der Sünden-Knecht.

HilfdasderFeindzu keiner Frist

Mihrschadenmögmitseiner Liſt.

7. MeinGlaub'istwolgeringund klein/

Nochtrau'ich/HEri/aufdichallein/

Undtuhmichganz ergebendihr:

Ichweisses wirdgelingen mihr.

DennsichmeinHerzinallerNoht

Aufdichverlässt bisindenTod.

8. KomtnuCreuz/
Trühbsahl/Her

ze-Leid/

Noht/Krankheit/AngstunBangigkeit/

Undsoltsauch sein ein hårterStand/

Bleib' ichdochfest in deinerHand:

Dennmihrmufallesheilsahm sein/

Diweil ich traudemNahmendein.

9. JEsu/mitdihr wilichbeſtehn/

Wolkgleich diWeltzu Grundegehn:

EsfürchtesicheinHeuchel-Christ

UndwerohnGlaub undHoffnung ist:

Ichwart aufdich/HErz/kom nuhheut/

Dasicheingehzu deinerFreud'.

10. In des/meinGOtt/sobitt' ichdoch/

Weil ichdas Elend bauenoch/

Baffus.

NB. An etlichen Ortensingt mannachdem andern

Gefän alsobalddasneundre/undlässt das z.

4.5.6.7.und 8. Gesäße aussen.

(ChGOtt/wivihlMühseligkeit

Derschmahle Weg istArbeitvoll)

Hab ich in meinerWallfahrtsZeit!

Den ichzumHimmel wandeln fol.

WischwerlichlässtsichFleischundBluht

Zwingenzudem ewigenGuht!

2. Wosölichmichdennwendenhin?

Zudihr/HErrJesu/ſteht meinSinn:

Bei dihr meinHerz/Trohſt/Hülffund

Allzeitgewißgefunden hat.

Raht

Nimand imalsverlaſſen ist/

Dersichverlassn aufJesumChrist.

3. Du bistdergrobſſeWunder-Mann/

Daszeigt deinAmtund dein Person.

WelchWunder-Dinghatmanerfarn/

ErhaltdeinWort/gib Frid'undRuh/ DasdumeinGOttbistMenschgeborn:

DischwerenZeiten linderntuh/

GibNarungundguhtRegiment/

Glaub/Lib' undHoffnung bisansEnd.

253.

Mel. Widas vohrhergehende :

Oderwi folget:

Difcantus.

Undfüreſtuns durchdeinenTod

Ganzwunderlich ausaller Noht.

4. JefumeinHErrundGOtt allein/

WisühsistmihrderNahme dein:

EstanfeinTraurensein soschwer/

DeinfühsserNahm' erfreut vihlmehr:

KeinElendmagsobitterfein/

Du DeinsühsserTrohst derlinderts fein.

5.D
b
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1. Obmihr gleich Leib und Seel ver-

fehmacht/

Soweiſtu/HErr/dasichs nichtacht.

Wennichdichhab/ſohab'ichwol/

Was ewig mich erfreuen sol.

Deinbin ichjamitLeibundSeel/

Was kanmihr tuhn Sünd/ Tod und

Höll?

6. Keinbeffer Treu' aufErden ist/

Dennnuhr beidihr/HErzJesu Chriſt:

Ichweis/daßdumichnicht verläſt/

DeinWahrheitbleibtmihr ewigfest:

DubistmeinrechtertreuerHirt/

Der ewigmichbehütenwird.

7. JEsu mein Freud/ mein Ehr und

Ruhm/

MeinsHerzens Schaß/undmeinReich-

tuhm.

Ichkans dochja nichtzeigen an/

WihochdeinNahm'erfreuen kan.

WerGlaub undLib’im Herzen hat/

Derwirdserfaren mit derTaht.

8. Drumhab ichs oft undvihl geredt/

Wennichandihr nicht Freudehatt/

Sowolt' ichdenTodwünschen her/

Ja/ dasichni geborenwår :

Dennwerdichnicht imHerzen hat/

Der istgewislebendig tod.

DeinGeist bezeugt/dassolches frei/

Des ewign LebensVohr-Schmakt ſei.

11. Drumwilich/weil ichlebe noch/

Das Creuzdihrfrölichtragen nach:

Mein GOtt/machmichdazu bereit/

Es dihntzum besten allezeit.

Hilfmihr mein Sachrecht greiffen an/

DasichmeinLauffvollenden kan.

12. HilfmihrauchzwingenFleiſchund

Bluht/

FührSünd undSchandenmichbehüt':

Erhalt meinHerz im Glauben rein/

Soleb undsterb’ichdihr allein.

JEsu meinTrohst/hör meinBegihr :

meinHeiland/ wär ich bei dihr!

Difer Gesang der eigentlich von der Nachfolge und

Aufnemung des Creuzes Chrifti redet/wird

auchwol in andern gemeinem Ereuz und Un-

glüttgebraucht/ damanihn also anfängt:

AchGOttwimanches Herze-Leid

Begegnet mihr zu diserZeit/

DerschmahleWeg iſtTrühbſahl voll/

DenichzumHimmel wandeln ſol.u.ſ.w.

254.Vonder VåterlichenVohr-

forge/Verfeb-undRegirung Gottes.

Mel.HilfGOttwigehts.u.f.w.

IlfGOtt/wihatder Teufeljg

DiLeutinseinenStrikken/

9. JEsu/duedlerBräutgam wehrt/ Daserinihrem SinnundWiz

MeineingerTrohstaufdiser Erd'/

An dihrallein ichmicherget/

Weitüber alle güldneSchäß:

So oftichnuhr gedenkan dich/

All meinGemüht erfreuetsich.

10. WenichmeinHofnungstellzu dihr/||

Sofühl ichFrid'und Trohst inmihr:

Wennich inNöhten bet❜undsing/

So wirdmeinHerz rechtgubterDing:

Sialfokanberükken:

Alswärenwihr ohnHutundSchirm/

WiFischeundwidasGewürm/

DasganzhatkeinenHerren.

2. DadochdivihlundgrohffeWerk/ .

HErz/didu vollenfüret/

DurchdeineWeisheit/Güht undStåık

Auch werdenfort regiret:

Duforgest nochführalleDing'/

Es
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Esistnichteines so gering/

Aufwelches dunicht achtest.

8. Diweildu diGedanken weiſt/

Drumgiltführ dihrkeinTichten:

3. Sonst wärestuvonschlechterKraft/ ft Falschheitin imandes Geiſt/

Unddem nuhrgleichgeschäßet/

DerzumGebayzwahrallesschafft/

Und ordentliches seret:

Draufabervondemselbengeht/

Nichtmehrzuſihet/obsnochſteht/

Undwimanesgebrauchet.

4. Bihl anders bistu/Gott/gesinnt

BeiMenschenund beiTihren/

Woein Geschöpfeſichnuhrfindi/

Kanmandein'Aufsichtſpühren:

DiFrommenfind inſonderheit

Versichert/dasduallezeit

InGnadenansi denkeſt.

Sofanstuihn wolrichten.

Duſtrahffft und lohneſtiderman/

Was ergelassenundgetahn/

Das wirdvondihr vergolten.

9. DurchdeinWortgibstuKraft und

Raht/

Dasmankanüberwinden:

WennböhſeLustzuMiſſetaht

Uns reizet undzuSünden.

EinfrommesHerz inwendig merkt/

Dasesvonoben wirdgestärkt/

Wenndudem böhsen wereſt.

10. DurchSitte/durchGeſetzufiRecht

5. DuhastausMutter-Leib'unsbracht/||Lerstu uns deinenWillen :

DenOdemeingegoffen/ WivonGeschlechtmanzuGeschlecht

Von dihr kommt Stärke/ Kraft und || Denselben muſerfüllen.

1

Macht

Zu unsherab geflossen.

HEr/aller Augenwartenauf/

Duspeisestsi/obschohn derHauff

Iftgrohs/mitWolGefallen.

6. DenFeld und Waldes-Vögelein/

DikeineScheurenhaben/

SchafftdeineVohrſorg' allesein/

Dusättigstauch diRaben.

Kein Sperling aufdiErdefält:

Waslebtundschwebet inderWelt/

Vondihr allein ſich nåret.

7. Ammeistensihtman/wi dudich

DerMenschentuhſtannemen:

Wasdu erschaffenhaſt/mussich

ZuihremNugbeqvemen.

Duführſtdi deinen wunderbahr/

Daffichdein Ehreimmerdahr

Undüberall ausbreite.

Dundhtigeſtunsfortundfort

DurchDrauungundurchguhteWort'/

OHERR/zudihr zukommen.

11. Dustzahffeft/weñis vonnöhtentuht

Zulezt/wi dugedreuet:

Doch wirffestuauchweg diRuht/

Alsdenn/wennmanbereuet

DiSünd'/und gibst durchdeineGühr

Einneu-undwilliges Gemüht

DenLauffhi zu vollenden.

† 12. Nuhnstehe mihr/GottVater/bei/

Dasichdisalles gläube:

AndeinerBohrsorg/HuldundTreu/

MitstillemHerzenbleibe:

Obsichs oftwunderlichanläſſt/

Dasichdihrdochvertrauefeſt/

Undalles dihrheimstelle.

13. Wasduwilthaben/das geſchicht/

KeinMenschkanesverweren:

Wiltu
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Wiltuesauchverstattennicht/

Somufsichs anders keren.

DeinWille ists/der allesfügt:

Drumhilf/dasich/was mihranligt/

Aufdich/oHEr /ſtehtswerffe.

14. Gib/wennduväterlichmichnärst/

Undnebenmihr di meinen/

MihrguhtesGlüftundHeilbeſcherst/

Lasst deineGnadescheinen/

Dafichserkenne wol undfein/

Rechtbraucheund dich nenn'allein

DenGeber alles guhten.

15. Hilf/dasichalles das mit Fleiff

Magtuhn/wasdihr beliber:

DeinAuge/das da alles weiſ/

SonstRache anmihrüber:

Gib/dasichsolch Gerichterweg/

Andächtig bei mihrüberleg/

Undnimalssicher werde.

16. Wennmihr auchWiderwertigkeit

WilSorg undSchwermuhtmachen/

Sohilf/dasichdihriderzeit

Befelealle Sachen:

Undgahrnichtzweifle/ dasmihrs noch/

Wischwerauchist des CreuzesJoch/

Zumbesten müſſe dihnen.

17. DennduauffölcheMahſſemich

Wiltstärkerzudihr zihen/

Dasichforthinsorgfältiglich

DiSündelerneflihen:

AuchmeineSchwachheit alleTag'

Erkenne/undmitSeufzenflag/

Unddichum Beistand bitte.

18. DirechteZeit di weiſtuwol/

WennHülffe mihrwirdkommen/

Undwimein CreuzundUnglükkföl

Mihrwerden abgenommen:

Gewisesmusnechst deiner Ehr'

UndRuhmmihr allesmehr undmehr/

Di Seligkeit befördern.

† 19. Zu Schanden mach/ogrohffer

GOtt/

Didihrdein Ehrerauben:

HilfJefu/hilfin allerNoht/

UndstarkemeinenGlauben:

OheilgerGeist/erleuchtemich/

Dafichall Ergernissdurch dich

Getrohst mög überwinden.

(NB. Mantanbt eineHelftein disem Gefangauchab

fonderlichvom 12.Gesäß an also gebrauchen.)

Achstehe mihr/GOtt Vater/bei/

Dafichfest andichgläube:

AndeinerBohrförg/u.f.w.

2556

Mel. DHErre GOttdein. u.f.w.

Ilfmih /meinGOtt/hilfdafnach

VonHerzenmichverlange: (dihr

Und ichdichsuchemitBegihr/

Wennmihr wirdangstund bange.

Gibmihr/dasich Mit Freudendich

Inmeiner Angstbald finde.

GibmihrdenSinn/ Dasichforthin

Meid'alleSchand'undSünde.

2. Hilf/daf ich stehts mit Reu' und

Schmerz

MichdeinerGnad'ergebe:

Hab'immereinzerfuirschtes Herz/

InwahrerBuhsse lebe.

Führdihrerschein / Herzlichbervein'

Hi alle Missetahten/

Lasallezeit Mich sein bereit

Dem dürftigen zu rahten.

3. DiLuftdesFleischesdämpfinmihr/

Dafsinicht überwinde.

RechtschaffneLib' undLuftzudihr

DurchdeinenGeiſtanzünde :

Gg Daf
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DasichinNohtBisindenTod

Dich unddeinWort bekenne:

UndmichkeinTrukNocheigenNuk

BondeinerWahrheittrenne.

4. Behüte michführ ZornundGrim/

MeinHerz mit Sanftmuhtzire:

AuchalleHoffartvonmihrnim/

ZurDemüht mich anfüre.

WasnochvonSünd Inmihr sichfindt/

Lasmichhinfort ablegen:

Lafallezeit Trobst/Frid'undFreud'

Inmihr durchdichsichregen.

5. DenGlaubenstårk/erhalt inmihr

DiLib'undmachefeste

Mein'Hofnimg/dennes istführdihr

Beständigkeit das beste.

DenMundbewar'/ AufdafGefahr

Durchihnnicht werd' erwettet.

SpeisabdenLeib/ Dochdaſerbleib

Hiimmerunbeflettet.

6. Gibdafichtreu undfleiſſigfei

In dem/was mihr gebüret:

DurchEhr-Geiz/Stolz undHeuchelei

Nicht werde gahrverfüret.

Leichtfertigkeit/Haff/ZankundNeid

Lafin mihrnicht verbleiben.

VerstoktenSinn UndDibbs-Gewinn

Wollstuvoninihr abtreiben.

7. Hilf/dasichfolge treuemRaht/

BonfalscherMeinungtrete:

DenArmenhelffe mitderTaht/

Führ Freundund Feindstehts bete:

Dihn'iderman/Sovihl ichfan:

Das böhse haffund meide/

NachdeinemWort/OhöchsterHort/

Bisichvon hinnen scheide.

256.

DanksagungundGebet eines

Bekerten.

Mel. Nuhn danket alle GOtt. u.f.w.

Oder: AchJesudeſſenTrey'. u.s.w.

As kan ich doch führDank Da

führ/oHeri/dihr sagen/

Dasdu michmitGeduld Solange Zeit

vertragen:

Da ichin mancher Sünd' Und über-

tretunglag/

Und dich/dufrommerGÖtt/ Erzürnte

alleTag.

2. Sehr grohsseLib'undGnad' Erwi

festu mihrArmen:

Ichfuhr inBohsheit fort/ Du aber in

Erbarmen.

IchschohbdiBuhsseauf/Undwidersteb

tedihr:

Duschobest aufdi Strahff Aus Libe

3. Dasichnuhnbinbefert/Haſtnallein

verrichtet:

Duhastdes Satans Reich und Werk

in mihr vernichtet.

HErr deine Güht und Treu/Di an di

Wolkenreicht/

HatauchmeinseinernHerzGebrochen

und erweicht.

4. Selbstkonte ich dichwolBeleidigen

mitSünden:

Ichkonteaber nicht SelbstGnadewider

finden:

Selbstfallentonteich/UndinsVerder-

ben gehn/

Ich konteselber nicht VonmeinemFall

aufstehn.

5.Du
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5. Duhast michaufgericht/Undmihr|| GrohsseSchwachheit ichverspür

denWeggeweiset/ InAnfechtung oftbei mihr/

Denichnuhnwandelnſol: Daführ sei/||Wennder SatanallenGlauben

Wil ausmeinemHerzen rauben.

2. Du/ mein GOtt/ dem nichts ver-

borgen/

HEr /gepreiset.

GOttseigelobt/dasich Di alteSünde

haff

Und willigohneFurchtDitodtenWer-||

te laff.

6. Aufdasich aber nicht Aufs neue||

widerfalle/

So gib mihr deinen Geist/ Diweil ich

hi nochwalle/

Dermeine Schwachheit stärk/Und in

mihrmächtigsei/

Auchmein Gemühtestehts Zudeinem

Dihnſt' erneu’.

7. Achleit und füre mich/ Solang

ich leb' aufErden/

Lasmich nicht ohnedich Durchmichge

füret werden:

Für ich michohne dich/ So werd' ich

bald verfürt:

+ 8. OGOtt du grohffer GOtt/

Vaterhör meinFlehen :

OJEsuGottes Sohn/ LasdeineKraft

michsehen:

Owehrter heilgerGeiſt Seibeimihral

lezeit/
(feit.

•

Weist/dasichvonmihrnichtshab

Undvon allenmeinenSorgen:

Alles ist/HErr/ deineGab’”.

Alles wasichfind' anmihr/

Das daguht/hab ichvondihr:

AuchdenGlaubenmihr und allen

Gibst du/widihrs tuht gefällen.

3. OmeinGOtt/führ den ich trete

1st inmeiner grobsenNoht/

Höre/wiich sehnlich bete/

Lasmich werden nicht zu Spott.

MeinenschwachenGlaubenstårk/

und zubrichdes TeufelsWerk/

Daſichnimmermehrverzage/

Christumstehts imHerzen trage.

Wenndu michfüreſtſelbst/ Tuh' ichwas Der dunimandvondihrſtöhst/

4. JEfu/Brunn-Qvell allerGnaden/

mihr gebürt.
Der mitSchwachheitistbeladen:.

SonderndeineJünger tröhst:

Solt ihrGlaube auchso klein

Wi ein kleines SenfKornsein/

GrosseBergezu versetzen.

Wollſtuſidochwürdig ſchägen/

5. LasmichGnadeführdihrfinden/

Hilsdumihrselbstüberwinden/

DerichbinvollTraurigkeit:

WennichhimusandenStreit:

MeinenGlauben täglich mehr/

Und des Geistes Schwert verehr/

AllePfeilezu verjagen/

Unddenstarken Feind zuschlagen.

Gg i 6.Heil

Dasichdihi dihnehi Unddort inErvig.

257. UmFreude des H. Geistes

in Traurigkeit.

Mel. WinacheinerWasser-Qvelle. u.f.w.

ReuerGOtt/ich inusdihr klagen

Meines Herzens Jamer-Stand:

Obdihrwolfind meinePlagen

Besser alsmihrselbst bekant.
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6.HeilgerGelstinsHimmels-Trohne/ || SolcheinHerzhabergefället/

GOtt von gleicherEwigkeit/

Mit demVater unddemSohne/

DerBetrübtenTrohſtundFreud':

AllenGlauben/denichfind/

Hastuinmihrangezündt :

übermihr mitGnaden walte/

Ferner deineGab' erhalte.

7. DeineHülffe zu mihrſende/

Odu edlerHerzens-Gast/

Unddas guhteWerk vollende/

Wasdu angefangenhaſt..

Blasin mihr das Fünklein auf/

BisdasnachvollbrachtemLauff

AllenAuserwählten gleiche

Ich desGlaubens Zihl erreiche.

8. GOtt/grobsüber alle Götter/

Heilige Dreifaltigkeit/

Ausserdihr ist kein Erretter/

Hilfmihrzu derselbenZeit/

WennderFeind' diPfeil'abdrüfft/

MeineSchwachheit mihr aufrüfft/

Wil mihr allen Trohst verschlingen/

Undmichin Verzweiflung bringen.

Dasaufdichsein Hofnungstellet..

11. Du bistmeineHülffundLeben/

MeinFelf/meineZuversicht/

DemichLeibundSeel ergeben:

GOtt/mein GOtt/verzeuchdochnicht.

Eilemihrzu stehenbei/

Brich des Feindes Pfeil' engwei:

Lafihnselbstzu rükke prallen/

Und mitSchimpfzurHöllenfallen.

12. Ich wil alle meineLage

RühmendeinestarkeHand:

DasdumeineNoht undPlage

Hast sognädigabgewand.

Nicht nuhrin derSterblichkeit

SoldeinRuhm sein ausgebreitt:

Ich wils auchhernach erweisen/

Unddort ewiglich dichpreiſen.

258.

Mel. AchJesu deffenTrew'. u.f.w.

GOtt/ dufrommer GOtt / Du

Brufi Qvell guhter Gaben/

Ohn dem nichts ist/was ist / Von dem

wihralleshaben:

9. Beuchdu michausseinen Strikken/ GefundenLeib gibmihr/Unddasinſol-

Di er mihrgeleget hat :

Lasihm felenseine Tüffen/

Draufersinnetfrüh undſpaht.

GibKraft/daßich allen Strauſ

Ritterlichmag stehen aus:

Undso oft ichnoch muſkåmpfen/

Hilfdumihrdi Feinde dämpfen.

chem Leib

EinunverlegteSeel' UndreinGewiſſen

bleib'.

Wozu mich

2. HilfdaſichtuhmitFleiſi/Wasmihr

zu tuhngebüret:

dein Befel In meinem

Stande füret.

tuhebald/ ZuderZeit/da

ichſol:

tuh/so gib/Dases gerah

tewol.

Undweftichs

10 Reiche deinemschwachenKinde/ Gib/dasichs

Das aufmattenFühfsensteht/

DeineGnaden-Handgeschwinde/

Bisdi Angstführ übergeht.

WidiJugend gengle mich/

DasderFeind nicht rühmeſich:

3. Gib/dasich redeſtehts / Womitich

fan bestehen:

Laf
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Laskeinunnüges Wort Aus meinem 8. Undwen dufünftig nuhn DiTod-

Mundegehen: tenwirsterwekken/

Undwenn inmeinemAmt Ichredenfol||So tuh' auch deineHand Zumeinem]

undmuſ/
Grab ausstrekken:

So gibdenWorten Kraft UndNach. ||Lafhören deineStim/UndmeinenLeib

Druffohn Verdruß. weft auf/

4. Findt fich Gefährlichkeit/ So laf Undführ’ihn ſchöhnverflähit ZurHim,

michnicht verzagen/ mels-Freud hinauf.

Gib einen Helden-Muht / Das Creuz|| † 9. GOttVater/dihrsei Preis Hi

hilfselber tragen.

GibdasichmeinenFeind Mit Sanft GOtt

muhtüberwind'.

Und wennichRahtbedarf/Auchguh- ||

tenRaht erfind'.

5. Hilf/dasmit iderman Ichmag in

Freundschaftleben/

Soweit es Chriſtlich iſt. Wilt du mihr

etwas geben

AnReichtuhm/Guht und Geld/ So

gibauchdisdabei/

DasvonunrechtemGuht Nichts un-

termengetfei.

6. SolichaufdiſerWelt MeinLeben

höherbringen/

DurchmanchenſaurenTrittHinduch

ins Alterdringen/

So gibGeduld: Führ Sünd Und

Schanden michbewahr/

Das ich mitEhren trag' All meine

graueHaar.

7. LasmichanmeinemEnd AufChri-

ſtiTod'abſcheiden.

DiSeelenimzu dihr Hinaufzudeinen

Freuden:

Dem Leib' ein Räumlein gönn' An

frommer Christen Grab/

Aufdaserseine Ruh Anihrer Seiten

hab'.

undimHimmeloben:

Sohn/HEr:JesuChriſt/ Dich

wilichimmer loben:

GOtt heilger Geist/ dein Ruhm Er

ſchallemehrund mehr:

HEr dreieingerGOtt/DihrfeiLob/

Preisund Ehr.

259. Um Weisheit.

Mel. Indichhab'ich gehoffetHErz. u.ſ.w.

Oderwifolget:

Difcantus.

ن

Baffus.

Ott dessenKraftsichweit ergeuſſt/

Võdem auchalleWeisheitfleufft:

Ich klage dihr mit Schmerzen/

DaskeineLustzurWeisheit ist

Beimihr inmeinemHerzen.

2. DiWeisheit ist dihöchste Zihr/

DochhabichwenigLust zu ihr

Vihlmehrhab' ichbeliben

Zur EitelkeitvondiserWelt/

Darinnen michzuüben.

Gg iif 3. Ver,
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3. Vergibmihr/Vater/solcheSünd/

Unddasichbinzumguhtenblind:

ErleuchtemeinGemühte/

DasichdiWeisheitlib hinfort

Durch deine grobſſeGühte.

4. Dennichjagnuhgfamspürenuhn/

DasmeinundallerMenschen-Tuhn/

Glüff/Heilund allerSegen

Bei dihrbesteht: Und wers daſucht

Dergeht aufrechtenWegen..

5. EsstehtinkeinesMenschenMacht/

DasseinRahtwerd insWerkgebracht/||

Dasersich dessenfreue :

Des HöchstenRahtdermachts allein/

DasMenschenRaht gedele.

6. Oft denkt der Mensch in seinem

Muht/

Disoder jenessei ihm guht

Und ist dochnicht getroffen :

Oft meinter auch/dasschädlichsei/

Woraufersoltehoffen.

7. SofangtauchmancherweißerMañ|

EinWerk oftstark und eifrigan/

Undbringts dochnichtzumStande:

Ermeint/erhabefestgebaut/

StehtdochauflautermSande.

10. Verleihe/HEr/dasführ undführ

Ich richten mag meinHerzzudihr/

Sooft ichwas anfange:

Unddasichdenn ausGnadenauch

DenRahtvon dihr erlange.

11. Gib mihr Verständnissaus der

Hohy

Unddasich nimmermehrbesteh

AufeignemSinnundWillen:

Lasmichja nicht/was dunichtwilt/

Begeren zuerfüllen.

12. Hilf/dasichauchzu iderzeit

ZuvohrgernhöreandreLeur?

und alles wolbedenke:

DiGeisterprüf/ihrHerzerkenn/

Und michzurWeisheit lente.

13. Gib/wo meinWerkvondihr/mihr

Glüff/

Wo nicht/sotreibes nuhr zurüft

Undandre meine Sinnen:

Was dihr misfället/las/o GOtt/

Nuhrvon sich selbst zerrianen.

14. Was ichtuhnundverrichtensol/

Lafandernmit gefallen tvol/

IhrHerzdazu auchwende:

Damitichsbringebalddurchfi

8. ObgleicheinMenschsoustWeisheit||Zu einem guhten Ende.

hat/

SoweiferdochnichtGottesRaht/-

Undwasderhaterwählet:

15. DenStolzundFührwigvonmihr

treib7

Aufdasich in den Schranken bleib/

DerschwacheLeibden Geistbeschwert/ Undmichzu dembeqveme/

Dasergahrleichtlich felet.
Wasmihr obligtinmeinem Amt/

9. Drum gib mihr/ GOtt/ das edle Dasich mich des anneme..

Licht/

DassichvondeinemAngesicht

InfrommeSeelen strekket:

Aufdasinmihrdurchdeine Kraft

DiWeisheit werd' erwekket.

16. Gib/dafich wägemeineWort/

Und unterscheideZeit undOrt

Bei allem tuhn und laſſen:

WennsichauchgibtGelegenheit/

Dasichsi rechtmagfassen.

17
.D
as
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17. Dasfinste lasmichnichtzumLicht/ || Obs gleich oft selzahm scheint/ So ist

DasLichtzum finstern machennicht:

Hilf/dasichehrlichhandle/

In allemTuhnbisanmeinEnd'

Aufrichtig führ dihrwandle.

† 18. GOtt Vater in dem höchsten

Trohn/

GibmihrdurchChriftumdeinenSohn

DesgubtenGeistesGaben:

Dasichin allem mög hidurch

Direchte Weisheit haben.

Kürzer kan man auchvom 9. Gesäßealsoanfangen

undfingen:

OGOttgibmihr das edleLicht/

Das ſichvondeinemAngesicht/u.f.w .

260.

WiderdiSorgebei denVeran-

Mel. AchJesu deffen Treu”, w.f..

Iltu/o Seele/dihr DavonGedan-

Kelltu/o fen machen/

Das nichtzuendern steht? BefihlGott

alle Sachen:

Was ichnichtfaffen kan/ Da weis der

Höchstewol/

Wi er zu seiner Ehr Es alles richtenſol.

2. Der elend' ErdenWurm Wilder

genHimmel steigen?

DiarmeCreatur/Wil di dem Schöpf-

fer zeigen/

Waser anordnésol? Bedarfder ißund

Raht/

Derso vihltausendJahr DiWelt re

girethat?

3. Achnein! dihrgrohſfer GOtt/ Sei

alles heimgesteller:

Mach'esmuhrferner so/Widihr eswol

gefället.

dochendlichguht/

Was deineWunderMacht und höch

fteWeisheit tuht.

4. Daneben wolleſtu/OVater/auch

verleihen/

Dafesnoch allesmit Zum bestenmag

gedeien

Dem Laude/ wo ich leb' : Aufdases

Orte/j insgemein/

Und mihr insonderheit Erträglichmô-

geſein.

5. Mein Glaube ist zwahr schwach/

Doch/HEr /aus lauter Gnaden

Gihdases heilsahm sei/Lind mihrnicht

könneschaden/

Wiwunderbahr sichs ker. Es stehet ja

Ich wil auchdihr allein Drum danken

führ und führ.

† 6. GOttVater/ dihr/nicht uns/

Nichtuns/HEri/dihrsei Ehre:

DeinLob/ oJesu Christ/ DeinLobsich

immer mehre:

Dihr fei/GOttheilger Geift/ Und dei-

nem Nahmen Preif

Führ alles/dasdu tuhst imganzenEr-

den-Kreis.

261.

Difcantus.

Ballus.

In
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Lig'oderzih'Ichfort/

Nallen meinen Tahten

Laff ich denHöchsten rahten/

Deralles kanundhat:

Ermußzuallen Dingen/

Sols anders wol gelingen/

SelbstgebenRaht undTaht.

2. Nichts istes späht undfrühe

Um alle meineMühe/

MeinSorgenist umsonst:

Ermagsmit meinenSachen

NachseinemWillen machen/

Ichstells inseine Gunſt.

3. Es fanmihr nichts geschehen/

Alswas er hat versehen/

Undwas mihrſeligiſt:

Ich nem' es/wiers gibet/

Wasihmvonmihr gelibet/ .

Dashab ich auch erkist.

4. Ich traueseinerGnaden/

Di michführallem Schaden

Führ allem übelschüßt:

Leb' ich nachseinenSägen/

Sowirdmich nichts verlegen/

Nichtsfelen/was mihr nüßt.

5. Erwolle meiner Sünden

InGnadenmichentbinden/

Durchstreichen meine Schuld:

Erwird aufmein Verbrechen

Nichtſtraks das Urteilſprechen/

Undhaben nochGeduld.

6. Leg' ich michspåhte nider/

Erwach ichfrühe wider/

InSchwachheit und inBanden/

Undwas mihrstohstzuHanden/

Sotröhstet mich seinWort.

7. Haferesdenn beſchloſſen/

So wilichunverdroffen

AnmeinVerhängniſsgehn:

KeinUnfallunter allen

Wird mihrzuhartefallen/

Ichwilihn überstehn.

8. Ihm hab ichmich ergeben

Zu sterben undzuleben/

Sobald ermihr gebeut/

Esseiheut oder morgen/

Daführlasichihnsorgen/

Erweisdi rechtegeit.

9. Sofeinuhn/Seele/deine/

Undtrauedem alleine/

Derdichgeschaffen hat/

Esgehe wi es gehe/

DeinVater in derHöhe

WeisallenSachenRaht.

2624

A

Difcantus.

Baffus.

Chwinichtig/ Unduntüchtig

Ist derMenschenDenken!

UnfreSinnen Sichnicht können

Nachdemguhtenlenken.

Blindsindwihr/uns vohrzusehen;

DerVerstand kan nicht verstehen/

WelchenWeg er müſſe gehen.

2. Dh
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2. Obwihrsehen Undverstehen/

Wasuns nug'amEnde:

Unvermögen Steht entgegen/

Fåffelt uns diHånde.

Nichts kan unserMachenmachen;

Fleiss/undSchweiff/und Sorg/und

Wachen

TriftgahrnichtdasZihl der Sachen.

3. Schöpfer/höre ! Ichverehre

DeinallweiſesWiſſen :

DeineAugen Beſſertaugen/

Heilaufmichzu gibſſen.

WollestmeineBlindheit leiten ;

Lasdein Augemichbegleiten/

Mihr di rechteBahubedeuten.

4. Deine Kräfte DemGeschäf
te

Können gebenEnde:

Lasmichschwachen Stärker machen

DeineAllmacht-Hånde.

RahtundTaht bei dihr ichfinde.

Hilfundrahtedeinem Kinde/

Daſichfrölich überwinde.

5. MeinenSorgen Ist verborgen/

Wasmihrseizurahten.

Ob ichstreffe/Michnuhräffe:

Esfind deineTahten.

OfthatwiderallesHoffen/

WeilmihrdeineGnade offen/

EineWolfahrtmich betroffen.

6. DeinGeschiffe IstmeinGlükke/

DihrichmeineSachen

Muhrbefehle/ Mich nicht qväle:

Duwirst eswol machen.

DeinerWeifheit wilichtrauen/

UndaufdeineAllmachtbauen:

Alsowerd' ichWunderschauen.

7. Gib/versage; Tröhſte/plage/

HERR/nachdeinem Willen.

DeinGemühte VollerGühte

SolmeinHerzabſtillen.

Wollstnuhr alles dihrzuEhren/

Meine Seligkeit zu mehren/

Bu desNechstenMug' es teren.

263.

Wel. WasmeinGOttwil. u.ſ.w.

Ober:

DurchAdamsFall istganz verderbt. u.f.w.

Chkomm'/oguhterGOtt/zudihr

DemGeber aller Gaben:

Wihl Dinges ist/ichwünſche mihr

Hi difund das zu haben.

Oft mancherSach' Ichstrebenach/

Kanaber nichts erwerben.

All-weisdubist: Wihlleichtdusihst/

EswäremeinVerderben.

2. Ichweisnicht/was ichwünſchenſol;

Binblind/meinHeil zusehen:

NochistmeinHerz Verlangens voll/

Esheistmich mehrmahls gehen

AufeinemPfad/ DerdeinemRaht

UndWillensteht entgegen:

Dahermein Werk/ Fleiſſ/Wiß und

Start®

Auchnichts verrichtenmögen.

3. Duwilt/weildusogühtig bist/

Dukanst auchalles geben;

Duweiſt/was nohtundſelig iſt

Zu demBeruhffundLeben;

Duwirst/widu Gefagetzu/

Bohrdein Geschöpfesorgen:

Wasdutuhstheut' AusGühtigke
it/

Das wirstdu auchtuhnmorgen.

4. SoseideinWilledennmeinWill':

Essei dihrheimgegeb
en

.

Wasdihr gefällt/anmihrerfüll/

Ichwil nicht widerstreben.

HH

Allein
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Allein von dihr Kommt alles hihr

AufErd'herabgeronnen:

Di guhteGab' Undzeitlich'Haab'

Ichschöpf aus diſemBrunnen.

5. HEri/wi/wo/weñundwas du

Geschehe mihraufErden!

Eins nuhr/so werd' ichsein gestill/

Eins lasmihr immer werden:

Hilfmihr/dafich Stehtsfürchte dich

In deinerFurchtverharre;

Bisdasmanmich Einſtſeliglich

Ins fühleGrabverscharre.

2. Seh'icheinen/der gelehrter/

Der beglütter ist/ als ich/

Derdareicher und geehrter/

Strats meinHerz entrüstetsich;

wilt/ Trogig denkt es/undvollNeid:

Wasföl diserUnterscheid?

Ichmöcht auchwolsolche Gaben/

Undwolmehr/alsjener/haben.

3. HEr/ichbin ja dein Geschöpfe/

Haft ausErdemichgedreht/

Wi einTöpferseineLöpfe;

Undin deinemWillensteht/

Was du machen wilt aus mihr.

Solt' ichwiderstreben dihr?

Ach! dukanst michschmeissen nider

UndzuScherben machen wider.

4. Gnad'ist alles/was wihrhaben:

Nichtesduunsschuldig bist ;

Dugibst alleguhteGaben/

Wi esdihr gefällig ist.

Lasmichdisbedenken recht/

Lafmich/ als einfrommerKnecht/

Frölichdeines Willens leben/

Seinvergnügt nuit deinem geben.

1. HEri/htbinich/deinGefaffe/

Lege drein/was dihr belibt/

Undwasdeinem Raht gemässe:

DeineHandweit beſſers gibt/

Als meinHerz erdenken kan.

Nuhrum disruhff'ichdich an:

Wollest(disnuhrichbegere)

Inmichfassen Deine Ehre.

6. Hab'ichnuhrdichunddeineHuld/

Sobinichwolbegabet !

Und trage alles mit Geduld/

Weil ichbinwolgelabet.

Denn/Water/du Wirstwegenzu

So vihlstehtsdeinem Kinde/

DaseszurNoht EinStüfleinBrot

Undnochwasübrigsfinde.

7. Wasfolmihr grohſſes Guhtund

Glüft/EhrundlangesLeben?

Es bleiberjenes inderWelt:

MeinGlükksolerst anheben

ImHimmeldort: Drumwil ichfort;

Nichtshält michaufaufErden.

Achruhffemihr/Nimmichzu dihr/

Sowerd'ichselig werden.

264.

(Geld/ ||

Met. WinacheinerWaſſer-Qvelle/u.f.w.

ChöpferallerMenschenKinder/

GrohfferGOtt/ichflagedihr/

Dasichstehts/ichböhserSünder/

Murrewider dichinmihr.

Immerwilich meistern dich/

Bessern denGeschöpfemich;

Muhr denk ichzu werdenimmer

Gröhffer/abernimahls frömmer.

6. Lasmichkein GefäffderSünden/

NochdesSatansWerk Zeugsein:

Dasdumichstehtsreinbefinden

Und in michmögstfassenein

DeineGnade/di da nicht

In ein Koht-Geſchir: einziht.

Nuhny
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Nuhn/Gott! DeinfindalleGaben:

Wasichsol/das werd' ichhaben.

2651

Mel.Herzlichtuhtmich verlangen/u.s.w.

GOtt/ichmusdihr klagen/

Verklagenselber mnich/

VonmeinerBohsheitfagen/

Difrånketmichund dich.

EinWurmnagtmichimHerzen/

Derdürreblaſſe Neid;

Erplagetmich mitSchmerzen/

VersalzetalleFreud'.

2. Hateiner vihlzuzählen;

Prangter mitWißund Kunst;

Beglücktihn fein Vermählen/

Lust/Ehr'undMenschen-Gunſt;

Ichfanesgahr nicht leiden;

Ich denke: SeineEhr

UndGuht/auchseineFreuden/

Gebührten mihrvihlmehr.

3. Deinfind/OGOtt/di Gaben/

Eskommtvondihrallein/

Was der undjener haben;

Undwasfisollensein/

Dasstehtbei deinerGühte/

Duschenkest/wemduwilt:

Dusihest ins Gemühte/

Wohrdihr keinAnsehn gilt.

4. Ein Vater oftaufErden

EinKind vohrandern libt:

Solt'ichdennmurrendwerden/

WennGOttauchdisverübt?

MagdocheinMenscheschenken

Was/wenn/undwemerwil:

Salt' ichdennGOttverdenken/

Ihm setzenMahffundZihl?

5. Lasmich amBrader liben

DiGaben/ſiſind dein;

Michfreuen/nichtbetrüben;

Mit ihm dihr dankbahr sein.

Was?folt ichscheelaussehen/

Dasdusogühtig bist?

Der ſcheinet dich zuſchmähen/.

Der nicht zufriden ist.

6. Du wirst/wennmihres nüge

Undselig dortund hihr/

MehrEhre/GlükkundWige/

Mehr Gabenschenken mihr.

MitMurrenundmitNeiden/

Poch'ichdihr nichtes ab:

Mihrmachichselbst nuhrLeiden/

Undstürze michinsGrab

7. Sehich di böhsen grühnen?

the HimmelReichisthihr.

DiHölleschnappt nachihnen/

Si bühffendortdaführ.

Ichmag aufErdenhaben

Mein'Höll'/undleiden Leid/

DerHimmelwird mich laben

Mitfübffer Ewigkeit.

266.

Mel.Jesumeines Lebens Leben. u.ſ.w.

Ott duGeber aller Gaben!

Sonst vonNimand/als vondihr

MusmanalleHaabehaben/

Diuns nûg' und nöhtig hihr.

Vater/wihrsind deineKinder.

Du bist guht/findwihrſchohnSünder/

Gibest/wenn durchJesumsich

UnserBittehåltandich.

2. Ichfol/HEr/wassol ichbitten?

MeineSeel hat keinGesicht

In derfinstern Leibes Hütten.

MeinVerstand verstehetnicht/

Wasvon disen Erden-Sachen

Ihnrecht glütlichmöge machen/

Hh ij Blind
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Blind/wi eine Fledermaufs

Sund'ihm sticht di Augen aus.

3. Oftmahlsmeint erwol/erſehe/

Segt ihm Fleisches Augen ein.

Solt er/derblindin derNähe/

In derFernesehendsein?

FleischesWill'istseinVerlangen/

Esnimmtseinen Wunschgefangen

Wollust/Ehre/Guht undGeld/

UndderfalscheSchein derWelt.

4. Ach! erwünschtnuhrmeinenScha|

den/

Goldmacht/daßman GOttnicht acht/

PflegtzuSünden einzuladen/

UnddasHerzesichermacht.

Lustverirdischt dasGemühte

TritausderVernunftGebihte.

Ehr undHoheit/Stolzgebihrt/

DervonGOttzurHöllenfürt..

5. WeiferVater/du weist besser/

Wasmihrnüg”undselighihr.

GibdemKindenicht dasMesser/

Das esetwa heiſchtvondihr.

Ja ichbitte/wenn ich wolte

Bitten/was mihrschadensolte/

Daseswürde aufgericht/

Wollstdu mich erhören nicht.

6. EineBittenuhr erfülle/

Undmich disgewer allein:

Gibmihr/Vater/was deinWille/

Lasmichauch zufridensein/

UndnachdeinemWillen leben.

Dubistguht/undwirſtmihrgeben/

Wasichhabe nohtighihr/

Bifichkommehinzu dihr.

267.

Widerdidrei
geistliche Feinde.

Mel. AchGOttvomHimmel. u.f.w.

Chau/höchsterGott/wiwidemich

DochmeineFeinde fämpfen/

Undwifi allerüstensich/

Daffimichmögen dämpfen.

HEri/wo michdeineHand nichthält/

SofanderTeufel/FleischundWelt

Michleicht inSündestürzen.

2. DerSatanas mitseinerList

Gahrfühsanfänglichloftet/

DraufwenndiTahtbegangenist/

Er balddasHerzverstokket:

VoneinerSünde treibet erf

Zurandern immerhinundher/

Undendlich in diHölle.

3. DerWeltAartistauchwolbewuſt/

WidikanAnlasgeben

Zu AugenLuft/zu Fleisches-Luft/

ZuHoffahrt vollemLeben.

Wenn aberGottesZornangeht/

Einider dazu rüffesteht:

DiFreundschafthat ein Ende.

4. Und dennochwil meinFleischund

Vondemungernelaffen/ (Blüht

Was ihmsogroffen Schadentuht/ .

EswildiWeltnicht hassen:

DikurzeLuftgefällt ihm wol/

Drum wils nicht/dasichmeidensol

DesTeufelsNetzund Strikke.

5. NuhnmusichArmerimmerfort

Mit disenFeindenstreiten:

Si angsten michan allem Ort'/

Undseinmihrstehts zur Seiten.

DerSatansest mihr heftig zu/

DiWelt läfft mihrgahr keineRuh7

Auchselbst meinFleischmichqvähles

Ichweist nicht zu ſillen :

6. Zu dihr flih'ich/otreuer GOtt/

Hilfi



UmGöttlicheRegirung,

245

Hiff/Water/hilfindiserNoht/

UmJesu ChristiWillen:

Gibmihrdochdeines Geistes Stark/

Aufdashidurch der FeindeWerk

UndListzerstöret werde.

7. Lasdisen deinenguhtenGeist

Michinnerlichregiren/

Dafichstehts tuhe/was duheist/

Michlasse nichtverfüren :

DasichdenArgenwidersteh/

Undnichtvon deinem Weg'abgeh'

Esfomme/wies wolle.

8. ObböhseLuft nochmannigfalt

Michanficht/weil ich lebe:

Sohilf/dasich ihr alsobald

ImAnfang widerstrebe:

Unddasichda vergesse nicht

DiTodes Stands/ dasGericht/

DenHimmelund diHölle.

9. Gib/dafich denke iderzeit

Andise lezte Dinge/

UndsoauchalleSünden-Freud

Aus meinemHerzenbringe

Damitichmag meinLebenlang

Dihrdihnen ohneFurcht undZwang

Inwilligem Gehohrsahm.

10. GottVate/deineKraftundTreu

Lasreichlich michempfinden:

OJEsu/stehe du mihrbei/

Dasichfönn überwind
en

:

Hilf/heilgerGeift indisem Krihg/

Aufdasich immereinenSihg

Erhaltenachdem andern.

268.

DomStreit des Fleischesund

desGeiftes etwasausführlicher.

Mel. EsistgewislichanderZeit. u.s.w.

AsElend weistu/GOtt/allein/

Dasmihr ist angeerbet:

Undwimihr alleKräftesein

DurchAdams Fall verderbet.

Denn meinVerstand verfinstert ist/

Ichkandichgahrnichtwoi dubiſt/

NochdeinenRaht erkennen.

2. MeinWille istso sehrverfert

In meinem TuhnundLaſſen/

Daserammeisten das begert/

Was ersonst soltehaſſen:

Hingegen/Water/was du wilt/

Bei mihrsehrwenig oftmahlsgilt:

Ichset'es ausdenAugen.

3. Esgeht des alten AdamsTrib

Nathrimmerdahrzur Sünde;

DasrechtVertrauen/rechteLib

In mihrsichnicht befinde:

DasichdemNechstendihnenicht/

Wenns nichtzumeinemNußgeschicht/

Undsuche nuhr dasmeine.

4. Ja wenn ich alles rechtbetracht/

GOtt/so würd aufErden

Gahr keicht durch meinen Stolzund

Pracht

EinAb-Gottaus mihrwerden:

Denn eigneLib'und eigne Ehr

Auch eigenRuß undwas desmehr/

Mihr leider noch anhanget.

5.. Difift diWurzel und derGrund/

Draus alles Unheil råret:

Dasichvondihrzu mancherStund

UndZeit werd abgefüret.

Esstehetstehts meinHerzundMuht

NachWollust/Ebre/GeldundGuht

undsolcheneiteln Dingen.

6. Obichnuhn wol der Sünden-Luft

Michfolte nicht ergeben/

Hh it
Und
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InstarkemBohrsatzalleTag

Aufs neue widerhole.

Und/wimihrs machtdeinWort bewuſt/|| Daſichdihr meineTauffZusag

Ihrimmer widerstreben:

Sodenk ichdoch nichtfleissig dran/

Ruhffauchdichnicht um Hülffean/

Ichbin ofttrågundsicher.

† 12. UndweildihrnimandohnGebet

Beständigkan anhangen:

So gib/dasichoftführ dichtret'/

Um Gnadezuerlangen:

DamitmeinganzesChriſtentuhm

DesNechstenNußunddeinenRuhm

OhnHeucheleibefördre.

13. Gibmihr desGeistes Freudigkeit/

Dafichdadurchverachte

Welt/ Geld/Ehr undWollust diserZeit/

Das Ewigebetrachte.

7. WeliSünde mihr kömtindenSif/

Dawider ichsolkämpfen/

So trachte ich nicht balddahin/

DasFeur mitMachtzudämpfen:

Das nimtdenninmihr überhand/

DasichleichtkaninSünd'undSchand

Hihrüber gröblich fallen.

8. Oftwilmichauchdiarge

Diichdochstehts solflihen/

WennmeinemFleisch ihrWerkgefält/

MitzurGesellschafftzihen:

Siwil/dasichauchübels tuh'/

Undandre reizen ſol dazu/

AuchSündezubegehen.

9. AchGott/nachsolcherargenAart

Hab ichmit grossem Schaden/

Eh ichzu dihr bekeret ward/

GelebetaufferGnaden:

Ichbinauchnoch nichtohn Gefahr/

Diweilmihrizt und immerdahr

DiSünden-Luftanklebet.

10, Drumlaf/oHEr/insolcherNoht

Dichmeinerdocherbarmen:

Hilfmihr/ofrommer/treuer GOtt/

undstehe beimihrArmen:

Meinunverständiges
Gemüht/

Erleuchte dudurchdeineGüht/

Aufdasichdich rechtkenne.

11. DenWillenleite durchdein

Dasichdichherzlich libe:

Dihrfestvertrau/undfortundført

In Gottes-Furchtmichübe:

Achnimmichmihrund gib mich dihr/

Dasichdihrleb/ undsterbemihr

Und meinen böhſen Lüften.

14. DesFleisches unddesGeistesKrihg

Ist disbeijungundalten:

| Lasmichda immerfort denSihg

Durchdeine Krafterhalten.

HEri/stärkemidy/ undmich erneu

Aufdasich unverdrossensei

AndisenStreit zutreten.

15. FührStolz und Ehr-Suchtmich

InWortenundGeberden/

undHerzenfunden werden:

Dasdija nimmerim Gemüht

DennHoffahrt waar des Teufels Fall.

Achhilf/HErz/dafich überall

Fest an derDemühthalte.

(behu
t

16.
DiNarungs-Sorgenimvõmihi/

Lasmichnicht mehr begeren/

Dennwas mihr istvonnöhten hihr/

Wort/||Michehrlich
zuernären:

Dasichauchglaube allezeit/

Duwerdest aus
Barmherzigkeit

MichVäterlichversorgen.

17. Gi
b
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17. GibGnade/dafichdampfen mag

Des Fleisches böhsen Willen/

Undihm ja nimmer gebenach/

DiLüſtezu erfüllen/

Wenns gleichnuhr inGedankenwår:

Hilfauch/ dasichmichnicht beschwer

Im Effen oder Trinken.

18. Gib dasichoft derHöllenQvaal

Hiwider mag bedenken/

Wi häuffig mandiwird einmahl

FührböhseLuft einschenken:

o
f

th
e

269.

Mel. DHErreGOtt/dein Göttlich. u.f.w.

ligentäglichindem Streit

Uns selbstzuüberwinden/

DiWelt/das Fleisch/ di Eitelkeit

Der böhsenLuft derSünden/

Undwassonst/gleichdesSatansReich/

PflegtGOttzuwiderstreben;

Dahrwiderfichtdes Glaubens Licht/

Das uns GOtthat gegeben.

2. Es ist vihlstärker/welchersich/

Bech/Scheffel/Jammer/Herze-Leid Als derStädt überwindet/

Dafer deraltenSchlangenStich

Im Herzen nicht empfindet/

sein/ Geiß/Fleisch/undBluht/Neid/ſtolker

Muht/

WirdfolgendortohnUnterscheid

Aufkurze Lust und Freude.

19. Lasmichjastehtsführsichtig

Mitwem undwi ichwandle/

AuchhaltenmeinGewissenrein

Inallem/was ichhandle/

Und achten keinesMenschenGunst

WennmichdiWelt durchihreKunst

Vondihr zusich wilzihen.

20. DembohsenFeindegib nichtzu

Michirgends zu verlegen/

UndmeineSeel'ausihrerRuh

Aufsneu' inNohtzu sehen.

WennsichVersuchungzumihr

Laffi gewinnenso einEnd/

Aufdasichs
könn'ertragen.

21. Verleih/oVater/gnädiglich/

Dasesja maggeschehen/

Herscht nichtinseinenSinnen/

DerLeib erligt/di Libe krigt/

UndmachtdenSihg gewinnen.

3. Weralso GOtt ergeben ist/

DerwirddiLüfte haffen/

UndwideralleHöllenList

DiGlaubensWaffenfaſſen/

DerschwereStreit bringtnachderZeit

Die ewig'Himmels-Krone/

überwindt/gewißlichfindt

DerAuserwählten Lohne.

wend/ Wer

Was ichdeinKind nuhn bittedich

MitSeufzenund mitFlehen:

4. AchGott! der du dasWollengibst/

Gibauchdas Vollenbringen/

DerGeist ist willig/dendu libst/

DasFleischistschwer zu zwingen.

Werwird uns doch Von disemJoch

Hilfwenn mihr allerTrohstzerrinut/ Des LeibesTod' erichsen?

Dafichdochfrölichüberwind

InJesu Christi
Nahmen.

NB. Wennmandisen Gesang teilen/ und nach dem

11. Geſchaufhörenwit/sofängt mandas12.alsoan:

HerzweildihrNimand. u.(.w.

DesHErrenHuld/Der mitGeduld

Errettetvondem böhsen.

270.

Mel. VomHimmelhoch dakomm ich, u,ſ.w.

Ach!
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Ch!Icfu/wehrterGnade Trohn/ Dernichtum dich des Creuzes Laſt

DuHimmels Tühr/Held/Davids MitFreudenaufdiAchselfast.

Sohn/

Dubist meinHeilandinderNoht/

Mein Arzeneivohr Sünd’'undLod.

2. Ach! zeige mihrdirechte Bahn/

Wi ichsolsteigenHimmel an;

ErteilemihrTrohit/HülffundRaht

Führ alle meineMiſſetaht.

3. HERRJEfu/gib diGnade mihr/

Dasichin allen folgedihr/

Ja durchvihl tausendUngemach

Das libe Creuzdihrtragenach.

4. Wolmihr/wolmihr ! WenNacht

undTag

10. Ichschreie/Jesu/wehundach !

HErJesu/hilf/ichbinsehrschwachs

Zwahr willig istderGeistundguht/

DasFleischhataberschwachenMuht.

11. Kom/Seelen-Arzt/undstärkemich/

Dafichdihrfolgewilliglich:

Daſichdihrdihn’ohnHeuchelei/

UndmihrdeinCreuz ein Beispihlset.

12. GibGlauben/Libe/gibGeduld/

Verzeihe/JEsu/alleSchuld;

Beuchmichabvonder böhsenSchaar/

Dennsi nichtsbringet/alsGefahr.

13. Bafkeine Freude/keineLust

Mihrauffer dihr sein t bewuſt/

Dennwerdich libet/immerfigt/

Undnimmermehrim Creuz'erligt.

14. DeinSegenundBarmherzigkeit

Hält über mihrfort allezeit/

Undwenndi böhseStund' anbricht/

HErrJEsu/so verlasmichnicht.

15. ErrettemichausallerNoht/

DurchdeinenherbenbitternTod/

Zeuchmichnachdihr mit deinerHand

In das gelobteVater Land.

16. Fahr hin/fahr'hin/duschnöbe

Welt/

"

Ichmichandihrergehenmag/

Dennbin ichrechterWollustvol/

Wennich dich/JEſu/küſſenſol.

5. KeinLeidenunterdrüffet mich/

Wenn/JEfu/ichmuhrhabedich/

KeinAngstundNohtkanfeinsofchweh

DeinfühsserNahm'erfreuetmehr.

6. Durchdich/oHeiland! kanallein

MeinElendmihr erträglichsein/

Denn wenn ichvoter Schmerzen bin

Kanichsonst nirgendsflihenhin/

7. Alsnuhr zu dihr/o GottesLam!

Mein Arzt/meinSeelenBräutigam/ DuSeelen-Gift/wegGoldundGeld/

DubistmeinSchmuk/ meinHortund|| MeinHeiland/ineinHEr:JesusChrift/

(Teil. Meinbester Schaß und Reichtuhm ist.

MeinSchutz/mein Helffer und mein

Heil/

8.Warumwolt ichdochsterben nicht?

Wenn icy/omeineZuversicht!

Wennichbeidihrzu allerZeit

Genihffensolder Seeligkeit.

271.

VondesSatansBetrug.

Mel. Ach GOttvom Himmel. u.f.w.

UlfGOtt/wigrohlistdochdiLift

DesSatans undderHöllen!

9. Ach!diser istführwahr kein Christ/ Eshüte sich einider Chrift

Derzu derSchmaach nichtmunterist/ Weilfiihm stark nachstellen.

Wer
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Werabersichbetrigenläfft/

DemgebensibaldseinenRest:

Daführ uns GOtt behüte!

2. DerTeufelweisgahrwol/wasdihr

Gelüftetundbehaget:

DurchWollusthat er manchenhihr

Oft infeinNetz gejaget.

Er fennetdasverderbteFleisch/

Und läfft diSchöhnheit selten keuſch/

Suchtimmer das Verderben.

3. Erfischet manchen mit der Ehr

UndHoffnunghochzusteigen/

Daseraufnichts sonstdenketmehr/

Als idermanzu beugen:

Zuleztschaut er di Eitelkeit/

Undmusdennochnachlanger Zeit

MitSchand'undSpott abweichen.

Undsolchen lässt er nimmerfrei

DurchSorgenzu gewinnen.

Er lässtdenGeizihn nemen ein/

Dasihmsein Vorraht dünket klein

Und meint/er müſſ erſchmachten.

5. DiWollustmüsnührKurzweilsein/

DerEhrGeiz Tugendheiffen/

DerKargefichauchnuhr allein

DerSpahrfahmkeitbefleiſſen.

SofürtderSatannach und nach

Heut eineWelt-verkerteSach/

Aufdaseruns verfüre.

6. Sohüt/oHüterIsraelf

DafermitseinenStriften

UndtausendKünstenſo gahr schnell

Uns möge nicht berükken.

Wilerunsfichtenimmerzu

4. Wennnuhndas Alterkomtherbei/ GleichwidenWeizen/ſo hilfdu/

DawildasGeldzerrinnen: Daser nichts könn' ausrichten.

Vom Creuz und Unglükk.

272. Der 6.Pſalm.

Mel. AchGOttvomHimmel. u.f.t.

Er /strahf mich nicht indeinem ||

Grimm/

Gedenk an deinErbarmen:

AchhöremeineJammer-Stimm'/

Errettebald michArmen:

DurchdeinesSohns hochteuresBlubt

Wend'ab/oVater/deineRuht

UndlasniichGnadefinden.

2. AchstrahffedochnichtmeineSünd/

Als woltestu mich tödten:

NimmichnuhnwideranzumKind'/

Undhilfaus allenNöhten:

HerzlibsterGOtt/erbarmedich/

AufdasdeinGrimmundEiver mich

Nichtendlichgahr verderbe.

3. Denmichschohnmeine böhseSach

UndSchuldso frånktimHerzen/

DasmihrauchdiGebeineschwach

BohrSchreffen/PeinundSchmerzen:

Ichfanschihrweder gehnnochſtehn/

Wodunichthilfft/musichvergehn.

AchHEri/achHEr /wi lange!

4. Errettemich/o treuerGOtt/

Umdeiner Gühtewillen/

Undwende gnådig alleNoht/

Dassich meinLeidmagstillen/

Eb' ichim Todeschlaffe ein/

Daman nicht mehr gedenket dein.

Ji Wer
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Wer dankt dihrinderHöllen?
273.

5. IchbinvonSeufzenmüd' undmatt/ Der 6. Pſalm/ aufandereAart.

Als dihr nicht ist verborgen/

WeilichführmeineMissetaht

Stehts led'inAngstundSorgen:

Ich lig undwachemancheNacht/

MeinLagerwird oft naffgemacht

Vonmeinen heissen Trähnen.

6. DiNohtist grohsund mannigfalt/

Damitichbinumfangen:

FührtraurenistmihrdiGeſtalt

Berfallenund vergangen:

Ichnemeab/und werde alt/

DasichfastkeineKraftbehalt

AusAngstundvihlerPlage.

7. IhrÜbeltähter weicher nuhn/

WeilGOttvonHerzen libet/

DiwahreRen' undBuhſſe tuhn/

Undseinim Geist betrübet.

MeinWeinen/Flehen undGebet/

Damit ich täglichführihntret'/

Erhöret erinGnaden.

8. Esmüssen alle meineFeind'/

ร

Und alk/di michhaſſen/

NuhnmihiderHErimitHülffaſcheint/||

Vonihrem Frevel laffen:

Simüssenkrigen ihrenLohn/

Difcantus.

Baffus.

ERR/nichtschiffe deineRache

über meine böhse Sache/

Obfi woldurch Übeltaht

Grohffen Zorn verdihnethat.

Freilichmusich es bekennen/

Ührfach'haſtuſehr zu brennen:

Dochduwollest izt allein

Water/undnicht Richtersein.

2. Schiffeliber/o mihrArmen/

Führdem Eiferdein Erbarmen:

Heile mich/denn ichvorhin

Schwachundlagerhaftig bin.

Sihe/wi ich absei kommen/

Wi mihr alleKraftbenommen:

Ach! wilange fol michdoch

MitSchande/Schreffen/Spottund Drüffenmeines CreuzesJoch:

Hohn

Sichbaldzu rütte teren.

19. VaterindemHimmels-Trohn/

Dein istdiMacht undEhre ;

OJEsu ChristeGottesSohn/

DenGlaubenmihrvermehre:

OHeilgerGelst/erqvikke mich/

Dasichmit Freuden preise dich

Nochhi indisemLeben.

ש

Czen

3. FührderstarkenPein undSchmer-

Ist keinHerz in meinemHerzen/

ist bisaufdenGrundbetrübt.

MeinGemühte/dasdich libt/

Kanstufo/mein Trohſt/verweilen/

HateskeineNohtzu eilen?

Machtdenn deineHülffefich

Schwächer/als derKummer mich?

4. Kerewider/widerkere/

Eh'ichmichinAngſtverzere:

Reiche
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Reiche deineHand/oGOtt/

MeinerSeelen in derNoht.

Bwahrdumöchtestsiwolhaffen/

Weilstselberdichverlassen:

Dochbetrachte disdabei/

WasdeinHeilundGühtesei.

5. Menschen dinichtmehrimLeben/

DidenGeistschohn aufgegeben/

Wissen nicht vonSchuld undPflicht/

Undgedenkendeiner nicht.

Dennwerkandihr Ehr erweisen/

Wervermag dichwolzupreisen/

Wennerſchöhn ligt ausgerefft/

Undim tihffenGrabestekkt.

6. MeinemüdeSeufzersagen!

WasderMundnichtweiszu klagen:

DurchmeinWeinenalleNacht

Wird meinBettenafsgemacht:

MeinerAugenheiſſeTrähnen/

9. Er/derHEr/hat schonmeinFlehen

MitGenadenangesehen:

MeinGemühte/das michregt/

Hat ihmseines auchbewegt.

Dennso baldichihn gebeten/

IhmführAugenbin getreten/

Hat auch seine Gühte sich

Ausgebreitet über mich.

10. Führder ganzenWelt aufErden

Sollen dinochschaamroht werden/

ZitternnochführGOttundmihr/

Di michhassenführundführ:

Weichen müssenfizurüffe

Plößlichund im Augenblikke/

Unddochsehen auchdabei/

DafderHEr meinHeiland sei.

† 11, Hilf/GOttVater/dasdein Ehre

Allenthalbensichvermehre.

JEsu Chrift/durchdeinenTod

DimihrRuh' undSchlahffbenemen/ Rettemichaus aller Noht.

Qvellen als einWaſſer-Fluff/

DasmeinLagerschwemmen mus.

HeilgerGeift/michfort regire/

Und aufrechtemWegefüre:

7. WonderPein/di ichempfunden/ Dafichist und allezeit

Ist meinAntligfastverschwunden:

Ungeduld macht di Gestalt

Mihrführ meinenJahrenalt.

Dennichmusaufallen Seiten

MitdemböhsenHauffenstreiten/

Dihrzudihnensei bereit.

274+

Der 6.Psalm noch anders.

Mel. Herzlich tuhtmichverlangen. u.f.w.

HERR/mich armenSünder

in
Der mihrantuhtSchmaach ufiSpott/ Shah nicht in deinemZorn/

UndmichangſtetaufdenTod.

8. Nuhnihr Übeltähter zihet/

IhrGottlosen aufundflihet/

GehtihrVolkder Eitelkeit

Hin/woihrherkommen seid:

DennderHErifiht/ wennich weine/

DasichesmitTreuen meine:

MeineTrähnenflihfsenhin

InſeinHerz undbeugenihn.

DeinErnst imGrimdochlinder/

Sonstistsmit mihr verlorn/

AchHEr /wollst mihrvergeben

MeinSund/mihr gnådig ſein/

Dafichmag ewig leben/

Entflihn derHöllenPein.

2. Heildu mich/liberHErre/

Denn ichbinfrank undschwach/

It ti
Rein
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MeinHerzbetrübet sehre

Leidet grobsUngemach/

MeinGbeinesind erschrokken/

Mihr istsehr angst undbang/

MeinSeel' ist auch erschrokken/

Ach! duHEr /wisolang!

3. HEri/tröhstmihr mein Gemühte/ ||

MeinRetter/liberGOtt/

VonwegendeinerGühte/

Hilfmihr aus allerNoht/

ImTod'ist alles stille/

Dadenktmandeiner nicht/

Werwil dochin derHölle

Dihrdanken ewiglich ?

4. Ich binvonSeufzenmüde/

Habweder KraftnochMacht/

Imgrossen Schweissich lige

Durchaus di ganze Nacht/

MeinLager nafsvon Trähnen/

MeinGstaltführTraurenalt/

Zu tod' ichmichfastgråme/

Di Angst ift mannigfalt.

5. Weicht all' ihr Übeltähter/

Wiihr ist geholffenschohn/

DerHEr istmein Erretter/

Er nimmtmein Flehenan/

Erhört mein weinend Stimme/

Esmüssenfallenhin

All disindmeineFeinde/

Undschändlichkommen um.

275. Der 13. Pfalm.

Mel. WärGOttnichtmituns. u.f.w.

ChGOtt wiſchweristmihr mein

Herz?
ஆ

bre

Wiangst istmihrzumuhte?

MeinSeel' empfindetgiohffenSchmerz/

Undwird kein mahlzu gübte/

Mihr ist anallenOrtenbang'.

AchfrommerBater/achwilang

Wiltumeinsovergessen?

2. Wilang wiltu/otreuer GOtt/

DeinAntligso verdeffen/

UndmeineSeel'insolcherMoht

UndTrühbſahl lassen sietten?

Sol ichdennsorgen immerzu/

Undaufdem Lager keineRuh' .

In meinemHerzenhaben?

3. WilangfolsichmeinstolzerFeind

Nochübermich erheben:

Ders mitmihr aufdas årgſste meint/

Undgöntmihr kaumdasLeben?

Er trogtundpochtaufsein Gewalt/

Undsegtmihrzugahrmannigfalt

AnGuht/Amt/LeibundEhre.

4. Sih'an/oHEr?/undhöre doch

MeinFlehenundWehklagen/

ErlöhsmichvondemhartenJoch

Dervihlundschweren Plagen:

Di Augen/GOtt/erleuchtemihr/

Dasichnichtplözlich muſvonhihrs

6. Drumdank ichdihrvonHerzen/ Undin dem Todentschlahffen.

DGOtt im höchstenTrohn/

Du wirstmihr meineSchmerzen

UndLeiden lindern schohn:

Auchmihr all Gnad'erweiſen/

Wi ich gebetendich/

Daführwilich dichpreiſen

Immerund ewiglich.

5. Aufdasmein Feind nichtrühm da

ErhabeRachgefunden/

UndsichinseinemHerzenfreu/

Alswär ichüberwunden:

Und meinerGrubenhöniſchlach/

Dadudochweist/dasmeineSach

KeinUnrechtmitsichfüret.

(beil

6. Ich
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6. Ichaberhoffe,dasdumich

Bald retten wirſtinGnaden/

Undvonmihrwenden kräftiglich

Angst/Elend/Spott undSchaden :

IchweisdubistvollGüht undTren/

UndwirstmihrArmenstehenbei/

Der täglichdaraufwartet.

7. Drum/meineSeel/nuhrfrölichbis/

LafalleSchwermuhtfaren :

Undgläub’in deinem Sinngewiff/

DeinGOttwird dichbewaren

FührallerFeinde List undTükk'/

In furzemauchmein Ungelüff

In Ruh'undFreud verkeren.

† 8. Vater/Sohnundheilger Geiſt/||

BollWeisheit/GühtundStärke:

AusHerzenGrundesei gepreist

Führ allegrosse Werke.

DurchdeineGnad/HEr/immerfort

Michfür undschüß'an allemOrt

Zudeines Nahmens Ehren.

276. Der 31.Pfalm.

Mdichhab ichgehoffet/HEr?/

Hilf/dasichnicht zu Schanden werd/

Nochewiglich zu Spotte:

Das bitt'ichdich/ Erhalte mich

Indeiner Treu'/HEri Gotte.

2. DeingnädigÄhtneig'/HEr?/zumih

Erhör meinBitt/tuh dichherfür:

Eilbald mich zuerretten.

InAngstundWeh' Ich lig'odrsteh':

Hilfmihr inmeinen Nöhten.

Anmihr aufbeiden Seiten.

4. DubistmeinStärk/meinFell/mein

Hort/

MeinSchild/meinKraft/ (Sagtmihr

deinWort)

MeinHülff/meinHeil/meinLeben/

MeinstarkerGOtt InallerNoht.

Wer mag dihr widerstreben?

5. Mihrhat diWelt trüglich gericht

MitLügen undmitfalschm Gedicht/

VihlNeg undheimlich Strikken:

HERR/nimmein wahr indifrGefahr/

Bhut michführ falschenTüften.

6. HEri/ meinenGeistbefehl' ich dihr/'

Mein GOtt/ meinGOtt/ weich nicht

vonmihr/

Nimmichin deineHände.

OwahrerGOtt Aus allerNoht

||HilfmihramleztenEnde.

† 7. Glori/Lob/Ehr undHerrlichkeit

SeivihrGOtt VatrundSohn bereit/

DemheilgenGeiftmitNahmen:

Di GöttlichKraft Mach' uns fihghaft

DurchJesumChristum. Amen.

277. Der 38.Pfalm.

Difcantus.

Baffus.

24 of off of

3. MeinGOttund Schirmerſtehmihedadof oofdl

Seimihr einBurg darinnichfrei

Und ritterlichmög streiten

ERR/lasdeines EifersFlammen

WidermeinFeind/Der gahrvihlseind " Sichausbreiten über mihr/

Nicht zusammen

Ji iij Seuch



254 VomCreuz undUnglükk.

BeuchdihrVaterdeineGühte

Zu Gemühte/

Undnimmichsoscharfnicht führ.

2. Denn ichdihr muhnmehrjanenne

Undbekenne/

Wasführböhses ichgetahn/

Auchwasvonmihriſtverſehen/

Nichtgeschehen/

Das ichkaumbefinnen kan.

3. GOtt/was ich dihr wilführtragen ||

Und beklagen/

Das verstehstu allzumahl :

DihrsindmeinetihffeSorgen

Nichtverborgen/

UndderSeufzer grobsseZahl.

4. MeinbetrübtesHerzeringet

Undzerspringet/

AlleKraftentsinket mihr:

Esvergehtundwird zu nichte

MeinGesichte/

KeineStärke istmehr hihr.

5. Di michmit GewaltundTüffen

Wollendrükken/

Stellenmihr gahr liſtig nach:

MeinenechsteAnverwante

UndBekante

Hauffenselbst mein Ungemach.

6. MeineHaffermusichehren/

Oftnichthören/

Alsderganz isttaubund tumm:

Musmit stillemMundeklagen/

Darfnichts sagen/

Als dersprachlohſiſt/undſtum.

7. Aufdichhari'ich/HEriderHerren/||

Sei nichtferren/-

Dennesfeinden di michan/

Dinuhrgrossein/hochundprächtig/

Mihr zumächtig:

Denen ich doch guhts getahn.

8. MeineSündemihrverzeihe/

Undverleihe

RahtundTrohstin allerNoht:

Höre/wennichführ dichtrete

MitGebete:

Wend'abSchade/SchimpfundSpott,

†9.Habedoch/oHEry/Erbarmen

MitmihrArmen/

Seibei mihr/ verlasmich nicht:

Eile/meineHülff'undLeben/

Mihrzu geben/

Was mihr nüzlichundgebricht.

278.

Der 38.Psalm noch anders.

Difcantus.

Ballus.

Ott/lasmichin meinenSünden

DeinenZornja nicht empfinden/

Deinesstarten Eifers Kraft

LafmichArmennichtverderben/

Lasden Grim sein abgeschafft/

Sonstmusichvohr Schrekkensterben.

2. DeinGeſchoffistdurchmichgangen/

| DeineHandhalt michgefangen/

Di michhartund grausahmdrükkt.

E
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Es ist nichts anmeinem Leben/

Dassichzur Gesundheitschifft/

Unddudråuestmihr daneben.

3. MeinGebeinhat keinenFriden/

WeildiSchuldichnicht vermiden/

Lässetsimihr keine Raft/

Di mihrübersHäuptherfäret/

Undwieine schwereLast

Michzugrauſahm hart beschweret.

4. Dasanmeinen faulenWunden

NuhrwirdStankund Eiter funden/

IstblobsmeinerTohrheit Schuld.

Dahergeh'ichso gebüttet/ i

TraurigkeitundUngeduld

Wird mihrtaglichzugeschiktet.

5. MeineLenden di verschwinden/

So/dasanmihrist zufinden

Durchaus nichts geſundes mehr.

MeinHerz leidet alleweile/

Undichbin zustohfsen sehr/

DasvohrUnruh' ich stehts heule.

6. HEr /dufihest meinBegeren/

MeineSeufzer/ meineZeren

Sinddihr/GOtt/verborgen nicht.

MeinHerz bebtohnalleMahſſenj

Hinist meinerAugen-Licht/

UnddiKrafthat michverlassen.

7. Meine libenFreundestehen

Gegenüber/undbesehen

MeinePlag' und grobffeNoht/

MeineMechsten seh' ichweichen/

Unddi michnuhrwünsch
en todt

MitdemNege mihrnachschleichen.

8. Dimihralles Übels gönnen/

Reden wifischaden können/

Gehennuhr mit Liftenum/

Undichdarfmichnichtbewegen/

Ichmuſtaubſein/blindundſtum/

Als font ichdasMaulnicht regen.

9. Ichmussein als der nichthöret/

Unddem gahr feinWortentfäret/

Dernicht widersprechen kan.

Dochharr'ich/HEr /deinerGnaden/

Du meinGOtt/du bist derMann/

Dermich dessen wirdentladen.

10. Ichgedenk inmeinemHerzen/

GOtf/lafmeinenFeindnichtscherzen/

WennmichrüretAngstundLeid/

WennmeinFuhffeins solte wanken/

Würdensisichhochundbreit

Rühmen und den Göttern danken.

11. Ichbin doch gemachtzu leiden/

Undfanfeinen Schmerzen meiden/

Den manstehtig bei mihrspürt/

Weilichmeine Schuld anfage/

UndwennSündemichverfürt/

Trag'ichSorg'undgrohffePlage.

12. Aber meineFeinde leben/

Di mbillig widerstreben/

Dringenmächtig aufmichhin/

DivohrWoltaht argesüben/

WeilichobdemGuhten bin/

Suchen michstehts zu betrüben.

13. GOttduwollstdich meinerbarm?/

LasmichdeinenSohn umarmen/

DeineHülffe sei nicht weit/

Eil/0HERR/ mihr beizuſtchen/

Undlasmichzu iderzeit

DeineGnad undRettungsehen.

279. Der 42. Pfalm.

Mel. WinacheinerWaffer-Qvelle. u.f.w.

einHirsch/den manwilfangen/

Frisches Ovell wünſcht in der

Flucht:

So ruhfftdihr/GOtt/mitVerlangen

Meine
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MeineSeele/di dichſucht:

Si iftdurstigführ undführ/

Odu Lebens-Qvell/nachdihr/

Wenndochwerd'ichzu dihr gehen/

Undführdeinem Antligstehen?

2. MeinerAugenmilde Zåren

Müffen/libsterGOtt/allein

MichElenden izund nåren/

UndanstatderSpeise sein.

WennderTagsichzu uns macht/

Wenndraufkomedi stilleNacht/

Wein' ich/weilfistehtsso schmehen:

Wo istnühndein GOftzuſehen?

3. Wenn meinSinnnuhndißbetrach.

tet/

6. Ist hergegen istkeinEnde

MeinerTrubbsahl undGefahr:

Woichmichhinker' undwende/

Steff ichdrinnen ganzundgahr.

WidasungeſtühmeMeer/

Wider WellenstolzesHeer/

KohtmitMachtundhellemHauffent

Unglüttüber michgelauffen.

7. DochhatGOttderHEr:beiTage

Mihrverheissen/dasermich

VonVerfolgung/AngstundPlage

Wolleretten gnädiglich:

SolcheGühte ichbei Nacht

OftmitDankbarkeit betracht.

Ichwilauchführ dichmitbeten/

MeinesLebens Gott/ist treten.

8. Frei undmuhtigwil ichsagen:

Du meinstarkerFelf/oGOtt/

Kanstu wolnicht nachmihrfragen?

Denkstu nicht anmeineMoht?

MusdennmeinGemüht undSinn

Traurigbleibenimmerhin?

SolmeinFeindnachseinem Willen

SeineBohsheitganz erfüllen ?

9. KeinSchwerttan michmehr verfe

Alsmichdises nagtundsticht/ (ren

WennichTagvohrTagmufhören/

Dasmanhönischzumihrſpricht:

WiverhältsichiztdeinTuhn/

Und deinGOttwo ister muhn?

Esbetrüber mich im Herzen/

(zen|Wennichsomuſlaſſenſcherzen.

Dringtes mihr durchMarkundBein:

Meinbetrübtes Herzverſchmachtet/

UndzerspringtführAngstundPein.

Dennesfält mihr nimmer aus/

Wi ichgern'inGottesHauf

MitdemHauffengehn undſingen/

Und Dank Opfer wolte bringen.

4. MeineSeele wasvohr krånken/

WasvohrUnruh’haſtu doch?

Wiltu nichtanGOtt gedenken?

Hoffaufihn/ erlebtjanoch.

Ichwilseine Gühtigkeit

Auchnochpreisen nachderZeit/

Und mitLob diHülfferheben/

DiſeinAntlig mihr wird geben.

5. Sihedoch/meinGott/denSchmer-

Meiner armen Seelen an:

Ofterwege ichim Herzen/

Wasdubohrmahls haſt getahn :

WasführGühte dugeübt/

Wennichwaarzuvohrbetrübt:

DadubaldaufmeineKlage

Weggenommen allePlage.

10. MeineSeele/wasvohr krånken/

WasvohrUnrah'haſtudoch?

Wiltu nicht anGOttgedenken?

Hoffaufihn/erlebi jānoch.

InderMohtist iderzeit

SeineHülffe mihr bereit:

Er
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Erwirdmihrfi balderweisen/

Dasichihndrumwerde preiſen.

280. Der42. Pfalm/aufandere

Aart.

Mel. AustihfferNoht schrei ichzu dihr.u.f.w.

Leichwi ein Hirsch in schneller

Den man begehrtzu fangen/

DasfrischeWasser wünschtundsucht:

Sosucht dich mit Verlangen/

GOtt/ineineSeele führ undführ/

Sischreit/sidürftetſtehts nachdihr

Dem wahrenBrunndes Lebens.

2. Verschmähe dochsolchSeufzenicht/

AchGOttvernim meinFlehen:

Achwennwerd ich vonAngesicht

Zu Angesichtdichsehen?

Wennwerdeich dakommenhin/

Da icheinmahlbefreiet bin

VonSünd'undSünden Strahffe?

3. SehrtihffbinichinsUnglükkbracht/||

AchHERRlasdichs erbarmen/

DasmeineTrähnenTagundNacht

DiSpeiſeſeinmihr armen:

Weilsimihrso vihlLeides tuhn/

Undtäglichsagen :Woiſtnuhn

DeinGOtt/der dich errette?

4. Wennichdas höre/ſchütt ich aus

MeinHerz vohr dihr mit klagen:

Ichgehegernhinin deinHauf/

DiNohtdihrvohrzutragen:

InderGemein' auchdeineWerk

UndWunder/divollGühtund

InFrölichkeit zurühmen.

Harr aufdenHErm/zur rechtenZeit

Birdseine Hülffefein bereit/

Dasichihm werde danken.

6. GOtt/meineSeele istin mihr

Aufs dufferstebetrübet:

Drumdenkeich/was ſchohnvondihr

Da du von mancher Schmaachund

Dideinen oft erlöhsethast/ (Last

Wennsi zudihr geschrien.

7. HEr/deineFluhten rauschenher}

Undhi und da andringen:

Das Unglüff/widas wilde Meer/

Michdreuet zu verschlingen:

Di Creuzes-Wellen schlagenein/

SovihlderWasser-Wogenſein/

Gehn über michzusammen.

8. Dochrichte ich inWehundAch

ZuGott nochmeinGemühte:

DennmihrderHErrdenganzenTag

Verheisset seine Gühte.

DesNachtes lob' ichihn daführ/

Bitt ihn daneben/daser mihr

AusMöhten baldwoll helffen.

9. Ichsag' : oGOtt meineingerHort

MeinFell meinHeilund Leben/

Vergiftumein/und låst michfort

InSorg undÄngstenschweben?

Solichdennimmertraurig gehn/

Vonmänniglich verlassenstehn/

WennmichmeinFeind sodränget?

10. Kein Schwert nicht kanſoſpißig

Stärk/ Als meinerFeinde Scherzen : (fein/

EsdringetmihrdurchMarkundBein/

Undtuht mihrweh' imHerzen/

Wennsimichſchmähen undmeinTuhn

Und täglichsagen :Wo iſtnuhn

DeinGOtt/der dich errette?

5. AchmeineSeele/achwasist/

Dasdichalsomagqvålen:

Dasdusosehr unruhig bist?

Du muſt esGOttbefehlen.

Rf n. Ach
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11. AchmeineSeele/achwas ist/

Dasdichmagalso quålen:

Daſdusōsehr unruhig biſt?

Dumußt es GOttbefehlen.

Hari' aufdenHErm/zur rechtenZeit

WirdseineHülffe ſein bereit/

Dasich ihm werde danken.

ti2. GOttVater in demHiminels-

Trohn/

Dein ist diMachtund Ehre:

Jefu Christe GottesSohn/

DenGlauben mihrvermehre:

OheilgerGeist erqviffe mich/

DasichmitFreudenpreise dich

Nochhi in disemLeben.

I

281. Der 77. Pfalm.

Mel. HErznichtſchikkedeine. u.f.w.

Chwil meine Stimm❜erheben/

UndnachGottesRettungftreben:

Meine Stimmesteigt empohr

Und er neiget mihr das Ohr.

Dich/HEri/ſuchichandemTage

Meiner grobssenNoht undPlage:

MeineHandistführundführ

Ausgerefftbei Nachtzu dihr.

2. MeineSeel' ist als verlaſſen/

Undwil keinen Trohstmehrfaſſen:

Nicht ohn heulen inderNoht

Treteichführ dich/mein GOtt.

Achichmusstehtszudihr dringen/

UndmeinElend vohr dichbringen:

MeinesJammersiftſovihl/

DafmeinGeiſtverſchmachten wil.

Ichgedenke andi Zeiten/

DivohrJahrenmich erfreuten:

MeinGemühte unterſucht

Ihre allzuschnelle Flucht.

4. MeineHarffe und meinſingen

WilvohrTrauren ist nicht klingen:

MeineSeeleforscht bei Nacht/

undhat oftmahls disgedacht:

WirdderHEri dennalſo bleiben/

UndimZornmichvonsich treiben?

Haterferner denn zu mihr

KeineLustmehr undBegihr?

5. Wiler nicht mehr Güht erweiſen/

Dasmanihndrumkönne preiſen?

SeineZusag und ſeinWort

Wären dinicht immerfort?

Ist derHEr zu weitentsessen?

Hat erLib'undHuldvergeſſen?

Wiler nichtbarmherzigsein

NachsovihlerStrahffundPein?

6. Lezlichsprachichindem denken:

Solich michzu kode frånken?

Kan des Höchsten rechteHand

Dochleichtandernsolchen Stand.

StarkerGOtt/du kanstnoch rahten

DurchdergleichenWunder-Tahten/

Als duschohn der ganzenWelt

Hinundwiderführgestellt.

7. Wennichbei mihrimGemühte

Überlege deine Gühte/

DeineWeisheit/deineMacht/

Hoffe ichdraufTag undNacht.

HEr/ichbitte/hilfmihrArmen

Durchdeinväterlich Erbarmen:

3. HEr/duwilt mein Augenrüren/ SendemeinerSeelen Ruh

DaffifeinenSchlahffmehr spüren:

MichkommtAngst undOhnmachtan/

Dasichauchnichtreden kan.

Und demLeibe Rettung zu.

8. Dafichmichzufriden geben/

UndDihr heiligkönne leben:

Deines
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DeinesNahmensHerzlichkeit

Auszubreiten iderzeit.

Ichwil beren/ichwilwachen/

Dich/wasübrig/laſſen machen.

GOtt/ichweiſ/du höreſtmich/

Dennich dihr traufeſtiglich.

282. Der 86. Pſalm.

Mel. HErr nichtschikte deine. u.f.w.

GrohsistdeinerWunderSchein/

UnddubistnuhrGOttallein.

5. Lehr aufdeinerBahn michgehen/

UndindeinerWahrheitstehen:

Halte michbei dem allein/

Hafich dich/GOtt/fürchterein.

Dankwilich/oHEr/dihrſagen/

Wennduwegnimft meine Plagen:

8 Af/oHEr/deinOhrsich neigen/ DeinesNahmensHerrlichkeit

DihrmeinWortzuHerzensteige:

Stohsmichja nichtvon dihrhin/

Weilicharm undelendbin.

HütemeinerSeel undLeben/

Diichheilig dihrergeben:

DeinenDihnerbring ausNoht/

Deraufdichnuhrhofft/oGOtt.

2. Gnade/HEr/wennmitGebete

AlleTag'ichführ dichtrete:

Springedeinem Dihner bei/

DasmeinHerz erfreuetsei:

Dennzu dihrsteht meinGemühte/ 5

Dubist guht undſelbſt diGühte:

Undverstöhsfest keinen nicht/

WelcherdichumSchuß anſpricht.

3. HERR/ichbitte lasmeinSchreien

Führ dein treuesOhr gedeien:

Hore/starkerHelffers -Mann/

MeineSeufzer gnädigan.

Wenn michTrühbſahlganz umringen/

UnddihöchstenNöhten dringen:

Sogeht meinGeschrei vohrdich/

Dennichweiſ/du höreſtmich.

4. Nimandkandihrsichvergleichen/

AlleTaht musdeinen weichen:

AllerHeidengrohffe Schaar/

DideinWerksindganzundgahr/

Werden/HEri/fichführdihr neigen/

DeinemNahmenEhr'erzeigen:

Wil ichpreiseniderzeit.

6. GrohsistdeineGüht undGabe:

Duhast ausdemtihffenGrabe

MeineSeel herführ gebracht.

OGOtt/stolzer LeuteMacht

Wil anmeinerNohtsichlaben:

Di dich nichtführAugenhaben/

DiGottlobfen/stehen mihr

NachderSeelenführundführ.

7. Dubergegen haft Erbarmen/

HEr/meinHelffer/mit denArmen:

Dubist gnädigvohr diSchuld/

Trågest langeZeit Geduld.

DeineGühr ist nicht zu zählen/

DeineWahrheitmagnichtfehlen:

||Sihemich nuhn wider an/

DasichGnadespüren kan.

8. LasdochdeinenKnechtſichſtärken/

DeinerMagd/Sohn/Rettungmerken;

LaseinGnaden-Zeichensehn/

Und ausGnaden es geschehn/

DassichmeineFeindegråmen/

Unddahrüber müssenschämen:

Wenndu mich in Schußgefast/

Undsoreichgetröbstethast.

t 9. Hilf/GOttVater/dafdein Ehre/

Allenthalbensichvermehre:

JesuChristdurch deinenTod

Rettemichaus allerNoht:

Kt ij Heilger
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HeilgerGeist michfort regire/

UndaufrechtemWegefüre/

Dafichist und allezeit

Dihr zu dihnensei bereit.

283.

HihltihrenRachenzu/

und machtedurchdes EngelsHand

DeFeindeRahtzuSpottundSchand.

8. JosephinEgyptenverkauffetward/

Von Pharao gefangenhart/

Ümseine Gottfürchtigkeit.

GOttmachtihnzu eim grohffenHerm/

DaferkuntVatrundBrüdr ernern.

9. Esverlihsauch nichtdertreueGott

GOtt/ Di dreiMännr imFeur-Ofen roht:

SeinEngelfand erhin/

ArumbetrübstdudichmeinHerz/

Bekümmerſt
dich und trågeſt

Schmerz

Nuhrumdas zeitlichGuht:

VertraududeinemHErmund

DeralleDing'erschaffenhat.

2. Erkanundwildich lassennicht/

Erweisauchwol was dihrgebricht/

Himmelund Erd'iſtſein:

MeinVaterundmeinHErreGOtt/

Dermihrbeiſteht in allerNoht.

3. Weildumein GOttund Vater biſt/||

DeinKindwirstduverlaſſennicht:

Du Våterliches Herj :

Ichbin ein armer ErdenKlohff/

AufErdenweisichkeinen Trohst.

4. DerReich verläſſtſichaufseinGuht/ ||

Ichabrwildihrvertraum/meinGOtt:

Obichgleichwerd veracht/

Soweißichundgläubfäſtiglich/

Berdihrvertrautdemmangeltnicht.

5. Hekawerernåret
dich/

Daessolangeregnet nicht/

InsoschwerteurerZeit:

EinWitwe
ausSidonierLand/

ZuderduvonGOttwaarstgesandt.

6. Da unterdemWacholder
Baum

DerEngelGottsvomHimmelkam
/

Bracht ihmeSpeisundTrank:

ErginggahreinenweitenGang

BiszudemBergHorebgenant.

7.DesDaniels Gottnichtvergas/

DaerunterdenLöwenſaſ/

Bewartsiführdes Feuers Gluht/

Undhalfihnenaus allerNoht.

10. AchGOttdubiſtnochheutſoreich/

Als du bistgwesenewiglich.

MeinVertraunsteht ganzzudihr.

MachmichanmeinerSeelen reich/

Sohab ichgnuhghi undewiglich.

11. Derzeiflichu Ehrwil ich gernent

bern/

Du wollstmichnuhrdes ewigngewern/

Das duerworbenhast

Durchdeinenherben bitternTod:

Dasbitt' ichdich/meinHerz undGott.

12. Alleswas ist aufdiserWelt/

EsseiSilber/Gold oderGeld/

Reichtuhin undzeitlichGuht:

Das wäretmuhr ein kleineZeit/

Undhilft dochnichtzurSeligkeit.

13. Ichdank dihr Christ/o GOttes

Sohn/

Dasdu michsolchs hasterkennen lahn

Durchdein GöttlichesWort:

Verleihmihr auchBeständigkeit

Zu meinerSeelen Seligkeit.

† 14 Lob/Ehr'undPreissei dihrgesagt

Führ alledein erzeigte Woltaht:

Ich bitt demühtiglich/

Laf

骂
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Lasmichnichtvon deimAngesicht

Verstoffenwerdenewiglich.

284.

Mel. WarumbetråbſtudichmeinHerß.u.f.w.

IfEinliberChrift/wasrechneſtu

Undbringest deineZeitenzu

Mit lauter Sorgfahm
keit/

WeilvihlderTagundWochensein/

DadeineMarung nicht triftein?

2. Nichtraht ich zwahr/dasindenTag

Dulebesthin/ohnUngemac
h/

OhnGorgen/Müh undFleiss:

GOttwil/duſolt ohnHeuchelei

Dasdeinetreulich tuhndabei.

3. Dochtrau indeſſen nicht zu vihl

Dafer infeines Sohnes Reich

Sol leben allen Engelngleich?

8. Drum stell/oMenſch/vi Rech

nungein

UndlasGOttdeinenVatersein:

Vertrau' ihm feftiglich;

DerdihrdenHimmel gahr verspricht/

Lafft dichaufErdendarben nicht.

9. Nuhrdasdu bleibestführ undführ

Feinfromm in deinesAmtsGebühr,

Stell' ihmdas übrig’heim:

SowahrerGOtt im Himmelist/

Sowahrversorgterdich/mein Christ.

285.

DerArbei
t
/ſeh auch GOtt tein Zihl mither zu mihr/ſprich

t
Gotte

s

Wier dichnårenfol:

Stell'alle deine Zuversicht

Aufihn; Erweiſ/was dihr gebricht.

4. Undgibt er dihr auchKinderlein/

Wird erzugleich ihrVatersein

Undsorgenstehtsführ fi:

DerGOtt/derfigegebenhat/

Derwelfauch allen guhtenRaht.

5. Der inderLuft diVögelein/

DiFischimWassergrohsundklein

Ernåretwunderlich;

Der alleTibrimwildenWald'

ErhältmitfattemAufenth
alt ;

6. Derüberall låst Laub undGraf

Aufwachſ
en/idesinderMahff/

Alsergeordnet hat/

UndidesBlumlein auchzugleich

AnschöhnenFarben machetreich;

7. Wifolteder verlaſſen dich/

Unddessen nicht erbarmenfich/

Den er erwählet hat/

All di ihrseidbeschweret nuhn/

MitSündenhart beladen:

thrJungen/alt/Frauen undMann/

Ich wileuchgebenwas ichhan/

Wilheilen eurenSchaden.

2. MeinJochistfübf/meinBürd ge-

ring/

Wer mihre nachträgtindemGeding/

DerHöllwird er entweichen:

Ichwil ihm treulichhelffentragn/

Mit meinerHülffwirdererjagn

Das ewigHimmelReiche.

3. Wasichgetahnundglittenhi

In meiner Lebenſpahtundfru/

Dassollt ihraucherfüllen:

Wasihr gedenkt/jaredtundtuht/

Daswirdeuchalles recht undgüht/

Wenns gschichtnachGottesWillen.

4. GernwoltdiWeltauchſeligſein/

Wennnuhrnicht wär di schwere Pein/.

Di alle Christen leiden:
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Somag es anderst nicht geſein/

Darumergib dich nuhr darein/

Wer ewigPeinwil meiden.

5. AllCreatur bezeugetdas/

Was lebt imWaſſer/Laub undGraf

SeinLeionkanesnichtmeiden:

WerdenninGottesNahmnnichtwil/

ZulestmuserdesTeufels-Zihl

Mitschwerem Gwiffenleiden.

6. HeutistderMenschſchöhnjungund

lang/

Sihmorgenist erschwachund krank/

Baldmuser auchgahrsterben:

GleichwidiBlumenaufdemFeld/

Also wirdauch die schnödeWelt

In einem Hutverderben.

7. DiWelterzittert obdemTod/

Wenn einr ligt in der leztenNoht/

Dennwil ergleichfrommwerden.

Einer schafftdis/der ander das/

Seine armenSeel'erganz vergas:

Diweiler lebtaufErden.

8. Und wenner nimmer lebenmag!

Sohebteran eingrosseKlag/

WilsicherstGOttergeben:

Ichfürchtführwahr diGöttlichGnad/

Di er allzeitverspotter hat/

Wird schwerlichobihmschweben.

9. Eim Reichenhilft dochnichtsein

Guht/

||

||

Wihr müssen allesterben.

Wersichin Chriſto nicht bereit/

Weilernochlebtin derGnaden-Zeit/

Ewigmuferverderben.

1. Höretandmerkt ihrlibenKind/

DiizundGOttergeben find/

Lassteuch diMühnichtreuen :

Halt stehts amhelgenGottes Wort/

Das ist eur TrobstundhöchsterHort:

GOttwird euchschohn erfreuen.

12. Nichtübel ihrüm übel gebt/

Schautdafihrhi unschuldiglebt/

Lasst euchhdiWeltnuhr åffen:

GebtGOttdiRachundalle Ehr/

DenengenSteggeht immer her:

GOttwirddiWelt schohn strahffen.

13. Wennes ging nachdes Fleisches

Muht/

InGunst/geſund/mitgrohſſemGuht/

Würdtihr gahrbald erfalten:

DarumschifftGOttdiTrühbfahlher/

DamiteurFleisch gezüchtigtwerd/

Bu ewigeFreud erhalten.

14. IsteuchdasCreuzbitter undschwa

GedenktwiheisdiHölle wår/

||Darein di Welt tuht rennen:

MitLeibundSeelmufLeidenfein/

Ohn unterlasdiewigPein/

Undmagdochnicht verbrennen.

15. Ihraberwerdt nachdiserZeit

DemJungennichtsein stolzerMuht/ MitChristo haben ewig Freud/

Ermusaus disemMeien:

Wenneinerhatt di ganze Welt/

SilberundGold/und alles Geld/

Nochmuſeranden Reien.

10. Dem glehrten hilft doch nicht sein

Kunst/

DerWeltlichPrachtiſt gahrumsonst/ ||

Dahinſoltihrgedenken:

EslebtkeinMann/deraussprechn kan

Di Glori und denewignLohn/

DeneuchderHEr wirdschenken.

16. Undwas derewiggühtigGOtt

InseinemGeistversprochenhat/

Geschworn bei seinemNahmen/

Das
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GottsHuldundGunst/

Dashaltund gibt er gwifführwahr : ||So weißichdoch/es istmeinKunst/

Derhelffunsander Engel Schaar/

DurchJefumChristum/Amen!

286.

Mel. MagichUnglükk nicht. u.ſ.w.

Dimusmanmihr erlauben:

GOtt ist nichtweit/EinkleineZeit

Ersichverbirgt/ Bisererwürgt/

89) Ag ich denn nicht von Angst und Di michseinsWortsberauben.

Befreietsein/

Mufstehts in Unglüftschweben?

Soweißichdoch/dasmeineSchuld

DurchGottesHuld

Pein

InChristo istvergeben.

GOttistnicht weit/ Muhrkurze Zeit

Tritterzwahrfern/ Dochhilft er gern/

Difromm und ehrlichleben.

2. DerMenschenHülffinmeinerSach

Ift vihlzuschwach/

DarinnenRahtzu finden:

DerTrohst desHöchstenist der best/

Undbleibetfest/

Was zeitlich/mufverschwinden:

DasHimmels Guht Macht rechten

Muht/

Dableib'ichbei/ Wag'allesfret;

GOtt helffe überwinden!

3. Alleinzu dihrmein'Hoffnungiſt/

HERRJEsuChrift/

DuwirstmihrseinzurSeiten:

undsehenaufdasUnglükkmein/

Alswär' es dein/

Wenns widermich tühtstreiten.

Ichbittedich/ Erlöhse mich/

Herzwidu wilt/Dubistmein Schild/

Undwirſtmichwol begleiten.

MJ

Sonstfingemans alſo :

2. Richtwiichwol igundmeinSach/

Weil ichbin schwach/

UndGOttmichFurcht läst finden:

Soweißich/daskeinGwalt bleibtfest/

Ists allerbest/

Das Zeitlichmufverschwinden.

Darbei ichbleib/Wag GuhtundLeib/

Das ewigGuht Macht rechtenMuht/

GOtthelffmihrs überwinden.

3. All DingeinWeil' ein Sprich-Wort.

HERRJEsu Christ/ Cift

Du wirst mihrstehn zurSeiten:

UndfehenaufdasUnglükk mein/

Allswär' es dein/

Werns wider michwirdstreiten.

Musich denndran AufdiserBahn/

Weltwiduwilt/ GOttistmein Schild/

Derwirdmichwol behüten.

287.

Mel. Winacheiner Wasser-Qvelle. u.f.w.

OttmeinVater/zähl' inGnaden

MeineSeufzer/di ichtuh:

Wendevon mihrSpottund Schaden/

Schiffe mihr Errettungzu:

Denke nichtderMiſſetaht/

Di mein Fleisch begangenhat/

Sondernfihe andiePlage/

Di ichaussteh' alleTage.

2. Achichhab'es wol verschuldet/

AgichUnglüffnichtwider stahn/||Was führStrahffen ichempfind :

DerWeltführ meinRechtglauben:

Aber wasichhab'erduldet/

Iſt dagegen nochgelind':
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Es istdeinGerichte recht

Übermich/denböhſen Knecht/

Derichbinvondihr gelauffen

ZuderfrechenSünderHauffen.

3. Was ichhätte sollenhassen/

Hab' ichleider oft getahn/

Guhteshab' ichunterlassen/

Mehr/als ichnuhn wiſſen kan:

DurchGedanken/WerkundWork

Dicherzürnt an manchemOrt/

AuchdenNechsten nicht gelibet/

Sondernoftermahlsbetrübet.

4. Wennich nuhr darangedenke/

Steigetmihr essozuSinn/

DasichmichvonHerzenkränke/

UndinhöchstenAngſtenbin.

MeinerSchulden grohſſeZahl

Drukketmichsehr überall:

Ach/ichfürcht'/ichmuſvergehen/

Dennichnirgends kanbestehen.

5. Dihr/HEr /falle ichzu Fuhsfe/

UndbegereGnad' allein:

NimführSündean di Buhſſe/

Sonst musich verlorensein.

HEri/vergib mihr gnådiglich/

Dasichhab'erzürnet dich/

Und umJesuChriftiwillen

LafnuhndeinenGrimmsichstillen.

6. Gott/achGottdurchdeinerbarme/

DeineWeisheit/deineMacht/

HilfmihrEinfahmen undArmen:

Aufdichwart' ichTag undNacht.

Acherlöhse mich dochbald

AusderMohtso mannigfalt.

HEr /ich bitte/du wollsteilen/

Undnichtlänger mehrverweilen.

7. Soltestu michfort so lassen/

Undmihr nichtbeiſpringen/GOtt/

Würdendi/ſodeinWorthaſſen/ ..

Anmihr habenihrenSpott:

Und mihr hönisch rüffenführ/

Dasichschreiezwahrzudihr/

Weilichaberweit gefehlet/

Blib ichTagundNacht geqvålet.

8. Ich betenn'inReu undSchmerzen

Dases wäre recht meinLohn:`

Hatt'ichdich gefürcht vonHerzen/

Wår'ichfreivonsolchemHöhn.

Doch/fogrohs/oGOtt/du bist/

DeineMachtundWeisheit ist/

Lasmihr nochdadurchaufErden

Alles nüg und heilſahm werden.

9. Dafich deinesNahmensEhre/

DeineWunder-Güht’und Treu'/

Immerfortdaraufvermehre/

UnddemNechsten nüßlichsei:

Dasauchkundwerd' iderman

Wi vihlbesser dergetahn/

DeraufdeineAllmacht bauet/

Als derseinemWig vertrauet.

10. Nu/Gott/dukanstRettungsenden

Zu der angenemenZeit/

AllesUnglüttkansin wenden/

AllenJammer/Sorg'undLeid.

Komm/HEr/tomm und eiledoch/

Nimmihrabdas schwereJoch.

GOtt/ichweiſ/du hörst meinFlehen:

Amen/lasesbald geschehen !

In grobſſerAngstundLioht

oderSterbens-Lauften.

288.

Mel. Es ist gewislich ander. u.s.w.

EinGott/ichschreie führ undfüh/

ca Duwollstdich mein erbarmen:

MeinHofnungstehet blohszu dihr :

AchrettebaldmichArmen!

Mit
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MitAngstichhartumgebenbin/

Undweisißundgahr nirgends hin/

Denn/HEri/zu dibr/alleine.

2. DiSeel'inmihrvollJammersist/

DerGeiſtiſtfaſtverſchmachte
t:

MeinHerzsichnaget undsichfrifft/ .

Bihlsinnetundbetrachtet:

Unddennochfind'ich keineRuh'.

OliberGOtt/tritduherzu: ·

Ich mussonstuntersinken.

3. Ichwerdesein/wo duſonſtnicht

Michgnädig wirst bewaren/

Alseiner/der aus disemLicht

InsFinsternissmusfahren.

IchsteheschohnfasthalbimGrab/

UndüberdisganzNimand hab’/

Aufdenichkönne bauen.

4. DiFreundestehenfernvonmihr/

UndscheuenmeinePlage:

Ein iderdenft/werfragtnachdihr/

Mihrhilft nichts/dasichklage:

DiTrühbsahl
häufft

sichmehrunmeh/

Des CreuzesLaft drüfftmichsosehr/

Dasichfast musvergehen.

5. AchHErr/achHErz/erbarm dich

mein/

VergibmihrmeineSünde:

Daskeiner nicht verlassen seis.

Derdihr nuhrfestvertrauet.

7. Dochbitt' ich nicht aus frechem

Muht/

Ichstells indeinenWillen :

WasmihranLeibundSeel istguht/

Wollstuan mihr erfüllen.

Tub anmihr/Vater/widuweiſt/

Dasmihr es dihneallermeist

Zu deines Nahmens Ehren.

8. Ichwil/Her/dihr unddeinerMacht

Mich allerdings ergeben:

AufRettunghoffenTagundNacht

Zumsterben oder leben.

Mihrgeh'es/Vater/widu wilt/

DerTodmihrwidasLeben gilt:

Gibwasmihr ist das beste.

9. Undweil durch deinesGeiſtesGab

Ich/wiichskanempfinden/

ImHerzenmeinenJefum hab'/

So mufder Zweifel schwinden:

Undglaub ichfeste/dasmeinGOtt.

Mich/wonichtsonst/dochdurchdenTov.

Werd’endlichwolerlöhsen.

10. Nuhnwelches mihr derHöchſtehat

Hihrinnen ausersehen/

Daswirdnachseinem weisenRaht

UndinichvonAngst/von Furchtund Baldfolgen aufmein Flehen.

Pein
OHErr/meinGOtt/ich lafdichnicht/

BifHülffe mihrvondihr geschicht/

schitt/ Draufichsosehnlich warte.

# Genädiglich entbinde.

Nachdeinem RahtmihrHülffe

ImZornmichnichtvonhinnen rüff/

Oallerlibster Vater.

6. Achwendedich/dutreuer GOtt/

LasmichdeinHerzerweichen !

Errettemichaus diserNoht/

Undtuhan mihr ein Zeichen/

Aufdasein iderſeh® hibei/

289.

Mel. DurchAdamsFall ist. u .f. tv.

Armherziger/getreuerGOtt/

Gedenk an deine Worte/

Dusprichst:RuhffmichaninderNoht/

Undklopf an meine Pforte/

Go
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DesBitte wird vonGOtterhört/

DerSegenbei ihm bleibet :

Sotret heran Ein iderman/

Werbittet/wirdempfangen/

spaht |Undwerdasucht/ Derwird diFrucht

MitgrohssemNußerlangen.

So wilichdihr Errettunghihr

NachdeinemWunſch' erweisen/

DasdumitMund' UndHerzen Grund

InFreuden michfoltpreisen.

2. BefihldemHErrenfrüh und

NuhrimmerdeineSachen :

ErweiszugebenRahtundTaht/

Kan alles richtig machen.

Wirfaufihnhin/ Was dihr im Sin¤

Ligt/unddeinHerz betrübet/

Erweisgahrwol/Wierdisol-

Beschützen/ di er libet.

3. DerfrommeVaterwirdsein Kind

InseineArmefaffen/

Und digerecht undgläubig ſind/

Nichtstehts im Unglükk laſſen:

Drum/liben Leut/ Hofftallezeit

AufGOtt/undRettung bitter:

InNohtundSchmerz Nuhr euerHerz

Getrohstführ ihm ausschüttet.

4. AchſühſferHort/wi tröhſtlichist/

Wasdu versprichstdenFrommen:

Ich wilinNohtzu allerFrist

Ihm selbstzu Hülffe kommen:

Ei libet mich/ Drumwilauchich/

Ihnliben undbeſchüßen:

Erfolbeimihr imSchohſſe hihr

Fret allerSorgenfigen.

s. Der HEristallen

Undlässtsich gnädigfinden:

Wennsiihnruhffenist er da/

Hilftfröhlichüberwinden

All AngstundWeh': HebtindiHöh

Hinauf/ di niderligen:

Ermachtundschafft/ Daffi vihlKraft

Und grohffeStärke krigen.

|

7. Wassaget jenerRichter dort?

IchmußdiWittwe hören/

| Weilsimichplaget fort undfort:

SomußsichGOtt auchferen

ZurfrommenSchaar/Diimmerdahr

BeiNachtundTageschreien:

SeintreuerSinn Kannicht umhin/

ErmufGehöhr verleihen.

Frommen nah/||

8. WennderGerechte ist inPein/

WilGOtt ihn frölich machen/

UnddizerbrochnesHerzens ſein/

Disollen wider lachen:

Es museinChrist/Weilerhi ist/

DiJammer-Strahsse wallen:

Dochstehtihm bei DesHöchſtenTreuf

Undhilft ihm ausdemallen.

9. IchhabedicheinAugen-Blikk

Olibes Kind/verlaſſen:

Sih aber/mitsehrgrossemGlükk

UndTrohſtohn alleMahssen

Wilich dihrschohn DiFreuden-Kron

Aufsehenundverehren:

Deinkurzes LeidSolsichin Freud'

Und ewigsHeilverkeren.

10. AchliberGOtt/achVater-Herz/

MeinTrohstvonso vihlJahren/

||Wi lästu michsomanchen Schmerz

UndgrobffeAngsterfaren? (wacht/

MeinHerze schmacht/ Mein Auge

Undweintsichfrank und trübe:

6. Führwah /wermeinenNahmëeht/ MeinAngesicht VerleurtseinLicht

SprichtChriſtus/ und feſt gläubet/ " ||VomSeufzen/ das ichübe.

11.Ach
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11. AchHEr/wilangewiltdumein/

Soganz undgahr vergessen?

Wi langefolich traurigfein/

MeinLeidauchin mihrfressen?

Wilang ergrimt DeinHerz/undnimmt

DeinAntliß meinerSeelen?

Wilangefol VonSorgenvoll

MeinHerz inmihrsichqvählen?

12. Wilt du verstohſen ewiglich/

UndkeineGnad' erzeigen?

Solgleichfals di Verheissungsich

Nuhnganzzu Grunde neigen?

Zürnstduso sehr/Dasdu nicht mehr

DeinHeil magstzu mihrsenden?

Doch/HErr/ichwil Dihrhalten still/

EsfandeinGrimmsichwenden.

13. Nachdihr/oHErz/verlanget mich||

ImJammerbiaufErden :

HErzZebaoth Wirſtdu/meinGott/

GenenntzudeinenEhren/

Bist grohlvonRaht/UnddeinerTaht

Kan teineStärke weren.

16. Dubistder TröhſterIſrael/

Undhilffestgerneallen:

Wikommt esdenn/daßmeineSeel

tztsinkenmusundfallen?

Du stellest dich Sogegen mich

Als wieinGast im Lande/

UndwieinHeld/Dems Herz entfällt

MitSchimpfe/Spott undSchande.

17. MeinHErz/ein solcher bistdunicht/

Desist meinHerz gegründet:

||Beidihr/o meineZuversicht/

SichimmerHülffefindet.

Drumschaffeſtu Auch denenRuh'

UndRaht/di nachdihr heiffen/

Si aus derNohtzu reiffen.

MeinGOtt/ichharr’undhoffaufdich/|| Und bistbereit ZurechterZeit

LasnichtzuSchanden werden/

HEri/deinen Freund/ Dasnicht mein

Feind

Sichfren/undjubilire:

Gibmihr vihlmehr/ DasichzurEhr

Aufsteig/und triumphire.

14. AchHEr du bistund bleibestwol

Getreu' in deinemSinne:

Darum/wennichja kämpfenfol/

Sogib/dasichgewinne:

Leg'aufdiLast/ Didu mihrhast

Beschlossen aufzulegen:

Dochgibdabei Daſſiauchsei

Nicht übermeinVermögen.

15. Du bist von grohffer Macht und

Kraft/

EinHeld/derHoch-Mühtstürzet:

UnddeineHand/di alles schafft/

Iſtauchnoch unverkürzet.

18. NuhnGOtt/ichhab' oftängstiglich

Geklopftan deinePforte:

Achhöredochundrettemich

Nachdeinem Gnaden-Worte.

Hilf/HEr/hilfmihr/ Sowil ichhihr

Dihr Freuden Opfer bringen/

Auchnachmahls dortDihifortundfort

Dank/Lobund Ehrefingen.

290.

Mel. AchGOttvomHimmel. u.f.iv

Uhaſtgeſagt/otreuerGOtt/

Woimandmufertragen

Creuz/Trühbfahl/Unglütt/Angst und

Noht/

Derfollenichtverzagen:

Duwollestihn aufseineBitt/

Undwennergläubig führ dichtrit/

DurchstarkeHand erlöhsen.

Ll ij 2.Nuhn
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2. Nuhn bleibt disWort nochheute

wahr

Beidenen
/didraufbauen/

Unddu erretteſtimmerdahr
/

Di dihr vonHerzen trauen/

Drumruhffichdich auchißund an/

DamihrſonſtNimandhelffen kan/

Denndu GOtt/meineHülffe.

3. HEr/derduvohmahls
gnädig

Aus Unglüttmich gefüret/

Dazugemacht/dasmanche Last

UndAngstmichnicht berüret:

Derduvohrmals
aus lauterGnad'

Hastalle meineMiſſetaht

Bedekket undvergeben.

erachtet undvoll
Schweren/

Er armeLazarusdort lag

Batum diBrosahmen
mitKlag

Undsehnlichem
Begeren:

UnddennochNimand gabstihm/

Manfuhr
ihnanmitUngeſtühm

/

MithartenrauhenWorten.

2. Sogehtsderrechten Kirch aufErd

haſt||Und ihren libstenKindern/

4. Derdu hast meineJammer-Stim

Auchoft vohrhinerhöret/

Unddeines Zorns gerechtenGrimm

InGnad undHuldverkeret:

Erhöremichauch dises mahl/

UndschiffevondemHimmels-Saal

Trohft/Hülffe undErrettung.

5. Erbarm/ogrohfferGott/dichdoch/

EsstehtindeinenHänden/

Dukanstallein dasschwereJoch

DerTrühbsahlvonmihrwenden:

IchsehewederZeitnochZihl/

Bei dihrsind jaderMittelvihl/

Muhrhilfmihr/HEr /inGnaden.

6. Erhör/oVater/meinGeschrei/

LasdeinenGrimmsichstillen/

Undwas ichbittemihrverleih’/

UmJefu Chrifti willen:

Aufdas/weilichnochlebehihr/

Ich deineGühteführundführ

MitHerz undMunderhebe.

291. Domarmen Lazaro.

Mel. AchlibenChriſtenſeid. u.f.w.

Si iftveracht/arm/und beschwert:

IhrCreuzwilNimand lindern.

SiligetvohrdemreichenMann/

Siflagt/fischreiet wifi kan/

UndNimandwilfihören.

3. Sibittet nuhr diBroſahmlein/

Di mancher tritmitFühffen:

Damitwilfivergnügetſein/

Undeszu rühmen wissen.

Si wünscht nuhr einen kleinenOrt/

Daffimöcht'hören ChriftiWort:

Daranfolt' ihr genügen.

4. Wolan/du Chriſten-Häuffelein/

DeinHerz lasnicht baldwanken:

SchreiaufmitLazaro allein

ZuGOtt/bleibin denSchranken/

Dareiner dichgekßethat/

Dihn inGeduld ihm frühundspaht:

Erwird dichwolversorgen.

5. Nichtshastu bracht aufdiseWelt/

Nichtswirstumit dihr nemen:

Drum darfitu dich um schnödes Geld

Alhihr auchnicht vihtgrämen.

WerGOtt hat/derhatwas ersol:

Undwar ersonst gleichArmuhtsvoll/

Kan ihm keinGuhtdochmangeln.

6. Gottdenktandichin allemSchmerz;

Werwilden Trostermessen?

Es
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Es libet dichsein treuesHerz/

Kandeinerni vergessen:

Wenn dichinTrühbfahlNimandkefit/

Bei deinemNahmenGOtt dichnennt/

Denerselbst angeschriben.

7. GOtt pfleget manchemfrommen

Mann

SeinHerznochsozurüren/

Daserdihrhilft,sovihler kan:

Du kanst es oftwolspüren.

Ja wennderMenschauchköntesein

Sohart/undhårterals einStein/

Dasihnnichtswoltejammern;

8. Sokan dochGOtt/der alleskan/

Auchwol diHund erwekken/

Und zurErbarmungfürenan/

DaffidiSchwerenletten.

DiRaben fanergleicherWeiß

Aufmunterndihrzu bringenSpeif

In grohffenHungers Nöhten.

9. DiFeindescharffen mitGewalt

DiZahn inihrem Rachen:

GOttaberkan fischnell und bald

Stumpfundzu nichte machen:

Daffivombeissen ganz abſtehn/

MitSanftmuht dihr entgegengehn/

Dichlibenund befördern.

10. Ersendetstehts di Engel aus/

Das Unglüffabzutreiben:

Undwenndi Seele räumtihrHauſ/

Daskhihr nicht mag bleiben:

Sowirdfidennaus allerNoht

Getragen alsofortzuGOtt/

DerLimitTrohsterqviftet.

11. GrohsistdasLeidendasunsfrånkt

IndisemganzenLeben:

Wer aber an diFreude denkt/

DiGottuns dortwirdgeben:

Dertragetalles Creuz mitLuft/

Wenner auchgleichmehr leiden muſt

ÜmChrifti EhreWillen.

12. Da wird dich GOtt in ſeinen

InRuh undFrende (egen/ (Schohfl/

Vonallem Unglükk machenlohs;

Nichtsfandichda verlegen.

Duwirst anschauen/wi inPein

DortdeineFeinde werdensein/

Didichisundverfolgen.

† 13.OJEsu Christe/hilfdu mihr

MeinElend überwinden:

Erinneremichführ undführ/

Wasichdortwerde finden;

UnddasaufErdenallesLeid/

Nichtwehrtset deinerHerzlichkeit/

Didumihrdortwirſtgeben.

:

292. VonChriftiTrähnen.

Mel. AlleinzudihrHEr? JesuChrist. u.f.w.

UweineftführJerufalem/

HERRJEsu/heiffe Zähren:

ZumZeugnis/dihr fei angenem/

WennSündersichbekeren.

Wennichführdihr mitBuhfferschein’/

Undüber meine Sündewein/

Abwäschestu aus lauterGnad'

All Übeltaht/

Somich bishergeqvålethat.

2. WendeinesVatersZorn entbrennt

Vonwegenmeiner Sünde:

Zu deinenTrähnen ich michwend'/

UnddaErqviftung finde.

FührGOttfindfiso hochgeschätzt/

Wer seineSünd himitbenegt/

DenblifftGOtt anmit Gühtigkeit

Suiderzeit/

UndseinbetrühbtesHerzerfreut.

Ll Hij 3.Ht
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Jesu Christe/Gottes Sohn/7.
Himuſichauchim

TrähnenHauf einHeiland undmein
Gnaden

AusgrobsferAngst oftweinen/

DerWelt aushalten manchenStrauſ:

Simartertstehts di deinen.

AufallenSeiten/wo ſikan/

Fangtfimit mihrzuhadernan

Disfröhstetmichzu allerFrist/

HERRJEsu Christ:

InNohtduauchgewesen bist.

4. Ja alle meine Seufzerlein

UndTrähnenfind gezählet:

Und obsigleichunzählbahr sein/

Dennoch dihr keiner fehlet.

So oftführ dihrsi regensich/

Sooft fi auchbewegen dich/

Dasdudichmein erbarmen muſt/

Wi dihrbewust/

DenndumihrallzeitHülffe tuhst.

5. Werizundfået Trähnen aus/

Hältin GeduldGOttstille/

WirdfrölichseinindeinemHauf/

Underndtenreiche Fülle ;

JasolcheFülle/ dikeinMann

MitseinerZung' aussprechen kan/

Unddi da bleibrin Ewigkeit:

MeinCreugundLeid

Wirdwerden lauter Frölichkeit.

6. Führ dise Trähnen dank ich dihr/

Dasdu di Freuden-Krone/

HEr Christ/dadurcherworbenmihr

Bei dihr insHimmels-Trohne:

Wenndu michholenwirst einmahl

Hinaufin deinen Freuden-Saal/

Dennwil ichrecht lobsingen dihr/

OhöchsteZihr/

FührdeineTrähnenführundführ.

293.

Mel. Indichhab'ichgehoffetHErz/ u.f.w.

Trohn/

MerkaufmeinheissesFlehen:

Vohr TraurigkeitUndBangigkeit

Musichsonst ganz vergehen.

2. Des Creuzes Lastdrükktmichsosehi/

Daſicheskaum kantragen mehr

Undschihr musuntersinken/

Weil ohneZihl Ichmussehrvihl

Aus dem Treuz-Becher trinken.

3. EsångstetsichmeinGeistundHerz

Weil Zittern/Jammer/ Noht und

Schmerz

Aufmichistzu gefallen :

Eshangetkaum DiZung'amGaum

Undkan fastnichtmehrlällen.

4. Wennichgleich weine/istdochnicht/

DermihreintröhftlichWortzuspricht:

Ein ider meinerlachet/

UndmeinePein/AusHaffallein/

Nuhrimmer gröhffermachet/

5. DallerlibsterJesuChrist/

DerduderbesteHelffer bist/

Hilfdu mihrüberwinden:

Erbarmedich Ganz gnädiglich/

UndlasmichRettungfinden.

6. Wach' auf! Wach auf!Wasſchlähf

festu?

Wacheilends auf undtrit herzu/

WeilUnglükkmichbetroffen:

Achschlumrenicht/Und las/mein Licht/

Mich nichtvergeblich hoffen.

7. Gefällt es/treuerHeiland/dihr/

Undistes ebenmähffig inihr

Auchnütz' anSeel undLeibe/

SotilgedochDes CreuzesJoch/

UndmeineAngst vertreibe.

8. Sol
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8. Solaber eine kleineZeit

Ichnochdes Creuzes Bitterkeit

UnddeineRuteschmekken/

Wolansowil Ichhaltenstill/

UndmichmitHoffnung deffen.

9. Indeſſen hilfmihrmeineLaſt/

Didumihraufgelegethaft

Gedültiglichertragen:

So wil ichhihr unddort daführ

Dihr ewiglichDantsagen.

294.

Mel. AchGOttundHErz/wigrohf. u.j.w.

Om! Creuzes Laft/ Duwehrter

Gast/

Ichwildichwillig tragen!

WeiliderChrist/ Sofromerist/

MushabenseinePlagen.

2. Ichwilgahrgern DenZorndes

HErin

UndseinenEiferdulden:

Weilseine Gluht MeinFrevelMaht

UndSündewolverschulden.

3. Ichsag esrecht/ IchLaster-Knecht

Hab' öfters misgehandelt;

DenSündenPfad DurchMissetaht

BonJugend aufgewandelt.

4. Dadurchhab ich Gestürzet mich

In ewigesVerderben;

Ichmüstefort ZurHöllen Pfort/

Und böhses Todes sterben ;

5. WodeineGunst UndLibesBrunst

NichtvohrdenRiffgetreten/

UndnichtdeinSohn/ Mein Gnaden

Trohn/

Bei dihr michlohsgebeten.

6. Weildudenn bist Zu iderFrist/

MeinGOtt/sehr reichvonGühte/

Wosonstdabei Istvoller Reu’

UndBuhse dasGemühte.

7. Soglaub auch ich Ganzsicherlich/

Duwirstmichlaffenspüren

Dein Herzlichkeit/ UndmitderZeit

MihrmeineSach' ausfüren.

8. Duwirst/meinGOtt/ AusHohn

und Spott

AnsLicht mich endlichbringen/

DerFeindeSchaar Nicht immerdahr

Es laſſen ſo gelingen.

9. DrumCreuzes Last/Komin ! wehr-

terGaft/

Ich wil dich willig tragen/

Weilider Christ/Sofrommer ist/

Mushabenseine Plagen.

&
Mat

295.

Mel. Kommther zumißr/ſpricht Gottes/u.f.w.

follen denn ohn Unterlahſf

DistolzensonderZihlundMahfs

ErdenkenböhseTükke?

Wach auf/oGOtt/erhebedich/

Undtreibe di/sowider mich

Sich legen/baldzurükke.

2. SireiffenfälschlichumdenGrund/

Es istvollHeuchelei ihr Mund/

Einoffnes GrabihrRachen;

Duaber/grohffer Zebaoth/

Derdu bist der Gerechten GOtt/

Wirst ihres Frevels lachen.

3. Duwirsterheben deineHand/

| Blitz/Schweffel regnenaufihrLand/

Du wirst einWetter geben

ZuLohn derstolzen Spötter Schaar/

Di ungeachtet der Gefahr/

In Sicherheithinleben.

4. Dubist gerecht/GOtt/ allezeit/

UndlibeſtFrid'und Einigkeit/

Du
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Duschaueftaufdi Fronmens

Di aber widersehensich/

Und di/meinGOtt/verläſtern dich/

Di müssen all ümkommen.

5. AchGOtt! wifrölich werd' ich sein/

Wennichnachvihlem Creuz undPein

Dihrwerd einDank-Lihdsingen:

Ichwerdedihrzu allerZeit

Hiundinalle Ewigkeit

DerLippenOpferbringen.

296,

&&

Mel. Wennwihr inhöchſten. u.s.w.

Ilang hab'ich/ohöchster GOtt/

GetragenmeineLaſtundNoht?

BilangehatmeinHerz in mihr

Geschrienångstiglich zudihr?

2. Und gleichwohl wird mihr immer

Doch

Nochschwerer meines CreuzesJoch.

Esnimmtfast alle Stundenzu?

LästwederTagnochNachtmihrRuh.

3. Ofthab ichwolbei mihrgedacht/

EinharterSteinwirdhohlgemacht

DurchRegen-Tropfen/disehrklein:

DeinHerzewilfast hårtersein.

4. MeinTrähnen Wassersichergeufft/

UndübermeineWangen fleuſſt/

Fällt aufdeinHerze mildiglich/

Dochlässtesnichterweichensich.

5. AchGOtt/du Brunn-Qvell' aller

*
Gnad

In dem di Treu keinEndehat:

Lafübertröpfeln dochdeinHerz;

Erbarmedich/grohsistmein Schmerz.

6. Wiltumich nicht gahr machenlohf||

VonmeinemCreuze/das sehr grohs/

Solindre mihrdochsolchePein/

Undlasfimihr erträglichsein.

||

7. Das wirsin tühn zu rechterZeit.

GibnuhrGeduldundFreudigkeit/

Dafichdihrfo/wiſichs gebührt/

Aushaltund bleibe unverführt.

8. Nachüberſtandner Traurigkeit/

NachvihlemCreuz undHerze-Leid/

Wil ich/oGOtt/mit ganzem Fleiff

Dihrsagen/Ehre/Lobund Preis.

297.

Danksagung/wennman aus

Mel. Wennwiht inhöchſtënNöhten. w.f.wv.

Oder: NuhnjauchjedemHErin. u.ſ.w.

Chwilso lang'ich lebehihr/

DenHErrenpreiſen führundführ:

Biblguhteshater mihrgetahn/

Weitmehr/dennicherzählen kan.

2. Erhatgeholffen überall:

Undsonderlichzudisemmahl

HateralleindurchseineHand

Das Unglükkvonmihrabgewandt.

3. SonstNimand mirzuHülffekam/

NochmeinesJammersfichannam:

AuchwaarderMenscheHülffeſchwach/

DarumbefahlichGottdiSach.

4. Ihnrihffichanbei Tag undNacht/

DaffeineWeisheit/Güht' undMacht

MichreissenwoltausderGefahr/

Damitichganzümringetwaar.

5. DerBittehatermichgewert/

UndsolcheRettungmihrbeschert/

Dasichkansagen : SeineTreu

UndGüht' istalleMorgenneu . "

6. ErhatdurchseinenEngelmich

AusmeinerNoht gewaltiglich

Errettet/undzurrechtenZeit

VonTrühbsahl/Sorg/undFurcht be

freit.

7.Grobf



VomCreuzundUnglükk.

273

7. Grohsist/HEr/deineWundertaht/Erweis wolMittel/Zeit undRaht/

Dimichso wolbeschützethat:

Ichwilſirühmen unddabei

Meinlebenlangdihrseingetreut.

8. IchwildihrsagenLobundPreiſ/

DasduaufwunderbahreWeif/

Ohn meinVerdihnst/des Creuzes-Laſt

Mihrgnädigabgenommen haft.

Ichhabserfahren in derTaht.

13. Verleihe/HErr/dasmihrsgereich

HinfortzuLehr und Trobstzugleich

Wennmichvihlleichtnochin derWelt

NeuUnglüftwiderüberfällt.

14. Gib/dasichdenkestehts/dasdu

Darummihr Trühbſahlſchikkeſt zu/

9. Wiwolichs hattegrobverschuldt/ Daswi dasGold ichmögesein/

SohatdochdeineLib’undHuld

MitvihlErbarmenmein verschont/

UndnachVerdihnſt nicht abgelohnt.

10. Nuhnseh'ich/dasdeinVater-Herz

DeshalbenmichmitPeinundSchmerz/

Heimsuche/dasdu mitBegihr

MichzihestvonderWelt zudihr.

11. DrumichmitFreuden schautan/

WiGottesZornsichwendenkan/

Wiwilliger diHülffeschift/

Undzürnekaum ein Augen Blikk.

12. Undobesschohnwaslångerscheint/ ||

Ist eszum besten dochgemeint:

Und durchdisFeuer werdenrein.

15. Dasichalsbaldauchführdichtret/

ImGlauben/HoffnungundGebet:

Dainit anhaltundlasnicht ab/

Bisich diHülff erlanget hab'.

16. UndwenndiRettungkommen ist/

(Denndu/GOtt/allzeitgnädig bist)

DasichdihrdankeNachtundLag

MitHerzund Munde alsofag':

17.HEriZebaoth/deingiohſse:Nahm'

Ist mächtig und ganz wundersahm:

Erschallen müsse seineEhr

†

InallenLandenmehr undmehr.

In gemeinerNoht.

298. DiLitanei.

DerersteChor. Der anderChor.

Yrie/
Eleison.

Christe/ Eleison.

Kyrie/
Eleifon.

Christe/ Erhöre uns.

HERRGOttVaterimHimmel/

Erbarm dich über uns.

HERRGOttSohnderWeltHeiland/

Erbarm dichüberuns.

HERRGOttheiliger Geist/

Erbarm dichüber uns.

Sei uns gnådig/

Verschon' uns liberHErreGott.

Sei uns gnådig/

Hilfuns liberHErreGOtt.

FührallenSünden/

Führ allem trituhm/

Führ allem Übelj

FührdesTeufelsTrugund Liſt/

FührböhsemschnellenTod/

FührPestilenz und teurerZeit/

FührKrihgundBluht vergihſſen/

FührAufruhr undZwitracht/

Mm

B
e
h
ü
t
'
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s
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e
.

Führ
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FührHagelundUngewitter/

Führ Feuer und Wassers-Noht/

Führdem ewigenTod/

DurchdeineheiligeGebuhrt/

Durch deinen Todes-Kampf

undbluhtigenSchweiff/

G
O
t
t
.

DurchdeinCreuzundTod/

Durchdeinheiligs Auferstehn

undHimmelFahrt/

Hilfuns

liber

HErre

GOtt.

In unser lezten Noht/

AmJüngstenGericht/

Wihrarmen Sünderbitten/

Du wollest uns erhören/liber

GOtt.

Unserm Kaiser ein geneigtes Herz

zur wahren Evangelischen Reli

gionundderoBekennem verleihē.

Unsern Landes-Herrenmit allensei-

nenGewaltigenleitenund ſchüt-

zen.

UnsernRaht/ und Gemeine ſegnen

undbehüten.

Allen/fo inNoht undGefahrfind/

mitHülfferscheinen.

Allen Schwangernund Sängern

frölicheFrucht undGedeiengebë.

HErre||Aller Kinder und Kranten pflegen}

Und deine heilige ChristlicheKirche)

regiren/ſchüßenundvermehren.

Beideinem reinen Worteund heili

genSacramentenun Bäterlich

erhalten.

Alle/soumdeines Nahmens willen

verfolgetwerden/kräftiglichschütz

zen/tröhsten und versorgen.

Alle Bischöffe/ Pfari-Herren und

Kirchen-Dihner im heilsahmen

Wortund heiligem Leben erhal-

ten.

Allen Rotten und Ärgerniſſen we

ren.

Alle Irrige und Verführte wider

bringen.

DenSatanunter unserFühssetretë.

TreueArbeiterin deineErntesenden.

DeinenGeist und KraftzumWor

tegeben.

AllenBetrühbtenundBlödenhelf-

fenundſitröhsten.

Allen Königen und Fürsten Frid

undEintrachtgeben.

E
r
h
ö
r
'

u
n
s
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e
r
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.

und warten.

Alle unschuldig gefangene lohsund

ledig laffen.

AlleWittwenund Wäiſenvertähti-

genundversorgen.

AllerMenschendicherbarmen.

Unfern Feinden / Verfolgern und

Låsterernvergeben undfibeteren.

DiFrüchteaufdem LandeundBäu-

mengebenund bewaren.

Unduns gnådiglich erhören.

Jefu Christ/GottesSohn/

E
r
h
ö
r
'

u
n
s
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i
b
e
r
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Odu GottesLamm/ das der)
Erbarm

WeltSündeträgt/

OduGottes-Lamm/das der dichüber

WeltSündeträgt/

uns.

OduGottes-Lamm/ das)Verleih uns

derWeltSündeträgt.}ſtehtenFrid.

Christe/ Erhöreuns.

Kyrie/ Eleifon.

Christe/ Eleison.

Beide Chorzusammen.

Kyrie/ Eleison.

AMEN.

199. Di
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299. DiLitanei Reimwe
is.

Mel. Vater unser imHimmel-Reich. u.f.w.

Oder: Difist dochja di lezte. u.s.w .

InunserleztenNoht undPein

Lasdeine Gnade mächtigsein:

AmJüngsten TageundGericht'

NB. Wile imand nicht aufeinmahlganzfingen /so||Hilfuns/HEri/unserZuversicht.

tanerallzeit di ersten zwei Gesäßlaſſen vohr-

hergehe hernachbei einem † aufhören auch an

fangen/undmitden lestenzweien Gefägenwi |

berum ibesmahlbeschlihſſen.

beiffft/

ERR/der duHülffundRahtver.

HER
R

derduHülff undRahtver-

GottBater/Sohnundheilger Geist/

Duheiligit
e
Dreifal

tigkeit
/

Erbar
me

dichder Christe
nheit

!

Erbar
me

dich/dutreuerGOtt!

Erbar
me

dich inallerNoht!

2. Versch
on

uns/ GOtt/ achGOtt

versch
on
/

Undgibunsnicht derSünden-Lohn:

GedenkandeinegrosseGnad/

Undnicht an unsre Miſſetaht.

Gib/dasdurchdichohnSchaden bleib

Ehr’undEhr unddazuGuht/Seel' undLeib! ***

†. 3. Behür uns führ des Satans

Tüff/

Aufdaser uns ja nicht berükk':

AbwendeseinefeurgePfeil/

Aufdaseruns nicht übereil.

Hilf/daswihrflihen/was derWelt

Undunserm Fleische wolgefällt.

4. Behüt uns/HEri/durchdeineHand

Führ trituhm /Laster/Sund' und

Schand':

Erwürgung/ Aufruhr/ Krihg und

Streit/

Ferr-Waſſers Noht/und teurer Zeit:

Unwetter/Seuchen/Pestilenz

Ker' abvon uns und unſerGrenz'.

s. Unsalle/HErz/aus lauterGüht

UndGunſt/führſchnellemTodbehüt':

6. Wihr bitten dich/GottVater/noch

Üm ChriftiWillenhilfunsdoch/

Durchdi Gebuhr
t
/Bluht Schwei

ff

undNoht/

DurchseineWunden/Creuz undTod/

AuchAuferstehn undHimmel Gang:

Hilfuns all'unserLebenlang.

† 7. Dein' allgemeineKircheführ

InEinigkeitdesGeisteshihr:

Regire ihreDihnerall/

AufdasihrTuhndihr wolgefall':

Auchgibzum Worte/daseshaft

Undnüße/felbsten deineKraft.

8. Getreu Arbeiterzuunssend

IndeineErntebisans End/

undbrichdenRottenbalddenLauff

Heb alleÄrgernissen auf:

Di irrendgehnden breitenWeg/

Dibing/Herz/aufderWahrheitSteg.

9. NimdeineGläubigen inSchug/

UndsteuredererListundTruk/

So di verfolgen/dererBluht

Führdihr ist teuerwehrtundguht.

HERR/lasmitSchandenuntergehn/

DideinemWorte widerstehn.

t10. DerKönge/ Fürsten/Herrens

Amt

Befelenwihr dihr in-gesamt:

Dafsinicht laffen aus derAcht/

Vonwem sihaben ihreMacht:

Undwolregiren allezeit

OhnZwitrachtundin Einigkeit.

11. GibunsermKäiferFrid´undGlüff/

Brich aller FeindeMacht undTükk:

Mmi
Den
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DenLandes-Herin?

DiObrigkeit an unsermOrt

Beschütz'undſegneimmerfort:

SDenRaht/diSchulen
undGemein

DiOber-Schulen

OGOtt/lafdihr befohlensein.

Call/

† 12. HErr/allen/difindinGefahr/

MitHülfferschein/undsibewar':

Errettung schiffe denen bald/

Difind inNöhtenmannigfalt:

DiWittwen unddiWäiſelein

Lastreulich dihr befolensein.

13. Pfleg auchderSchwangernüber

DerSäugern/Kinder allzumahl.

Erqvikk' inihremUngemach

Und stärke/diſindkrank undschwach:

Kommt aberihreStund herzu/

Sonimmfibaldzudeiner Ruh'.

14. OGOtt/diTraurigen erfreu/

Undwohneihnen tröhstlichbei :

Verleih auchallensonstGeduld/

Dileidenmüffen ohneSchuld:

Steh'ihnen beibis inihrGrab

Undwende ihrGefängnissab.

15. Verzeihe denen/diunsfeind

Undunverdihnt zuwidernſeind:

Hilf/daswihrselbst auchiderman

Vergeben/deruns Leid getahn.

HEr/alleMenschennochbeker/

Undgib/dasNimand irremehr.

16. Di libenFrüchte aufdemLand'

UndBäumen gib aus milderHand:

DenHageltreibefernzurükk/

Undgibzum BrauchauchGnad und

Glüff/

Dasfiuns ja nichtschädlichsein/

Nochstürzen indiHöllen-Pein.

*** † 17.
OJEſuChufteGottesSohn/

JefuChritderGnadenThron/

Jesu ChristduGottes-Lamm/

Das allerWeltSund aufsichnam:

Erbarmedich/hör' unser Bitt/

Erbarme dich gibdeinenFrid. (heifft/

18. HEr/der duHülffundRahtver

GOttVater/Sohnundheilger Geiſt/

Duheiligste Dreifaltigkeit/

Erbarmedichder Christenheit!

Erbarmedich/du treuerGOtt!

Erbarme dichinallerNoht !

Mankanauchnoch absonderlichsingen

Führ denKirchen-undGeistli

chen Stand:

Dein' all-gemeineKircheführ

In Einigkeit u.f.w.

Sihedassibende,achteund neunte Gefäß.

FührdenRegenten-Stand:

DerKönge/Fürsten/HerrenAmt

Befelenwihr dihr u.ſ.w.

Sihedas zehende und eilfteGefäß.

Führ diNohtleidende:

HERRallen/di find in Gefahr

MitHülff'erschein/ u.s.w.

Sihe das zwölfte undfolgende Gefäßebiszum

fibenzehenden/ odergahr bisans Endedes

Gefanges.

Führ di gemeineLohtin-ge-

famtkanman kürzlichin vorigerMe

lodei auchalsofingen :

ERRder duHülffund Raht vers

heifft/

GOttVater/SohnundheilgerGeiſt/

Duheiligste Dreifaltigkeit/

Erbarmedich der Christenheit/

Erbarme dich/du treuer GOtt/

Erbarme dichin allerNoht.

2.Vers
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2. Verschon'uns/GOtt/ ach GOtt ||Erbarmedich/hor unsreBitt/

Erbarmedich/gib deinenFrid'.verschon/

Undgibuns nichtderSünden-Lohn:

GedenkandeinegrosseGnad/

Undnichtanunsre Missetaht.

Gib/dasdurchdichohnSchadenbleib

Ehr undunddazuGuht/Seel undLeib.

3. Wihr bittendich/o Vater/noch/

UmChriſtiwillenhilfuns doch/

DurchdiGebuhit/Bluht-Schweiffund

Noht/

DurchseineWunden/CreuzundTod/

AuchAuferstehn undHimmelGang/

Hilfuns allunserLeben-lang.

4. Berleihe/dasbei reinerLehr

AuchGottes-Furchtbei uns sichmehr

UndmandiJugendwolerzih

All Argernissund Sündenflih':

Hilf/dasmitSchandenuntergehn/

Dideinem Worte widerstehn.

5. LasdiRegenten in-gesamit.

Sorgfältig sein inihremAmt:

Erhalt undſegneimmerfort:

DenLandesHerm? an
unsermOrt

DiObrigkeit

Gibheilsahm/fridlichRegiment/

Pest/Teurung/Unglüftvonunswend.

6. Hilfallendenen/di inPein

Undinsehr grossenNöhtensein:

ZerbrichdasJoch/nimwegdiLast/

Damitduftbeleget haft:

8. HErz/der duHülffundRahtver-

heifft/

GOttVater/Sohnundheilger Geiſt/;

Duheiligste Dreifaltigkeit/

Erbarmedichder Christenheit!

Erbarmedich/du treuerGOtt !

Erbarmedich in allerNoht!

300.

DiLitaneiaufeine andereAart.

Mel. AchJesudeſſenTreu”, u.s.w.

OttVater/SohnundGeiſtVoll

Weisheit/Güht undStärke/

ErhöreunsreBitt / Erhöre/HEr?/und

merke:

Sih'anall' unsre Noht/ Erbarm dich

gnaviglich/

Erbarmedich/OHEn/DHEr/erbar-

me dich.

2. Wihr alle bitten dich/ Du wollest

unserſchohnen/

UndnichtnachunseunTuhn Nichtnach

Verdihnstuns lohnen:

Gib daßdurchdeinenSchutz Di Seele

und derLeib/

AuchEhre/Haab'undGuht Uns ohne

Schaden bleib'. ***

† 3. O GOtt/ behûte uns/ Führ Sa-

tans Trugund Tüffen/

DurchdeineAllmacht/Güht undTreu Daserdurchseine List Uns könne nicht

VonPlag'undDrangfahl fibefrer. berüften :

†7. OJEfuChrifte/GottesSohn: Lasunsauch nimahls tuhn/Was hi der

JefuChristder Gnaden Thron:

Jesu Christ/ du Gottes-Lam/

DasallerWeltSund aufsichnam/

Und unserm Fleische wol Belibet und

bohsenWelt

gefällt.

Mm iij 4.Führ
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4. FührIntuhm/Sünd' undSchand'||Undſpühren mehr undmehr DesWor

InGnadenunsbehüte/
tesKraftdabei.

Bewareuns/ oHERR/ Durch deine 9. DiRottendämpffe du/DenÄrge

MachtundGühte
nüſſen were:

FührTeurung/Krihgund Pest/Führ||Di auchim trituhm find Durchdeine

Feur- undWassers-Noht/
Gunstbetere.

Führschnellem böhsenEnd'/ Und führ||Lasuns nichts suchen sonst in unserm

dem ewignTod'.
Chriſtentuhm

† 5. Hilfuns/GOttVater/doch/Wihr Als nuhrdes NechstenNutz Unddeines

bitten dichvonHerzen

DurchdeinesSohnsGebuhrt/Bluht-

Schweiff/Creuz-Tod undSchmerzen/

NahmensRuhm.

10. Gib/dasdi allesamt Mit Schans

den
untergehen/

Auchdurchsein Auferstehn Undseinen DideinemGeistundWortHalsstarrig

Himmel-Gang/
widerstehen:

Hilfuns/HErrunser GOtt/ All unser | Dein kleines Häuffelein Beschüße im

Lebenlang.
merdahr

6. Verleih' uns auchdaswihr Aufsein DurchdeinestarkeHand InTrühbſahl

unschuldigLeiden
undGefahr.

UndheiligesVerdihnst Aus diserWelt . LasalleKönige / Regenten/Für

abscheiden:
ften/Herren

Hilfuns/oHErz/hilfuns/OHErz/ver. Und alle Obrigkeit / Si sein nah oder

lasuns nicht
ferren/

InunserleztenNoht/ AmkünftigenGe- || Erwegen oft bei fichh/ Vonwem daset

richt'.

t7. HErgib/dasdeineKirch' Imgan

zenKreisder Erden

DurchdeinenHeilgenGeistRegiretmö-

gewerden/

Dasdurch desselben Kraft Diwehrte

Christenheit

Sichmehreimmerfort DurchsBand

der Einigkeit.

8. Erhalt inreiner Lehr Und heilgen

frommenLeben/

Disichzudeinem Dihnst inKirch-und

Schulengeben:

Dasfizu allerZeit Seinfleissig undge-

treu/

*

ihrAmt/

Dassi es füren wol Und fridlich in-ge

famt.

12. GibunsermKäiſerFrid' UndGlüff

zu allenZeiten/

Schüß unsern Landes-Herm Mit seine

Land-undLeuten.

Schüt unfreOberen/ GibSegenLand und

Leuten. *

Gibheilsahm Regiment/Gib Narung

NuzzundFrucht/

Auch fleissig treu Gesind / Und guhte

Kinder-Zucht.

13. HEr/allen/di in Angst InNoht

undCreuz sichfinden/

Mit



IngemeinerWoht. 279

MitdeinerHülfferschein/Aufdasfi ú-|| † 18. OJEſuGottesSohn In Gna

berwinden: denuns erhöre:

DenSchwangern stehe bei/ Di Sau- JesuChristehilf ZudeinesNahmens

gendenerhalt/ Ehre:

DerKinderpfleg/und auch DerKran- OJEsu Gottes-Lamm/ DuHeil der

fen mannigfalt. Christenheit/

14. Erlöhse di/ſonicht Vonwegen Ü-|| Erbarme dich/gibFrid/Und Glükkzu

beltahten/

DurchUnglüff/NeidundHaffInBan-

defeingerahten.

aller Zeit.

19. GottVater/SohnundGeiſt Voll

Weisheit Güht'undStärke/--

Sei duderWittwen Schuß/ Wenn fi ErhöreunserBitt/ Erhöre/HErz/und

inNöhtensein/ merke:

Undsorge auchzugleich FühralleWäi- || Sih' an all' unfre Noht/ Und hilfuns

15. DiTraurigen erfreu / Hilfallen/|| Erbarmedich/oHEri/OHEr/erbar

di dihrs flagen/ me dich.

Daffi inNöhten ſein/ DafTreiber ſi NB. Mankanauchim vorhergebenden Gesang nach

nochplagen.

HENR/allerMenschendich Erbarme/

fibefer'/

Undnim dichihrer an/ Daffinichtir- ||

ren mehr.

16. Di unszu widersein/Denwolleftu

vergeben:

Perleihe dashinfortSifridlich mituns

leben :

Gib/daswihr widerum Dem/derund

Leidgetahn/

Vergeben/und inNoht Unsseiner ne-

menan.

17. Di FrüchteaufdemLand'/HEri/

wolleftu bewaren

FührHagel/undwodurchKanSchade

widerfarens

Tuh' aufdimildeHand; Hilfdaswihr

immerauch

Daführ dihrdankbahr sein Bei mäffi-

gem Gebrauch. ***

dem ersten und andern Gefäße/ wo man wil

aufhören/beieinem †wider anfangenund mit

Den lezten zweien Gefäßen beschliffen:

Auchkanmannoch absonderlichsingen/

Führ den Kirchen-und Geistli

chen Stand:

HErr gib/dasdeine Kirch Imganzen

Kreisder 2c.

Sihedasfibende und di drei nachfolgende

Gefäße.

Führ denRegentenStand:

Lafalle Könige/ Regenten/Fürſten/

Herren/

Undalle u.f.w.

Sihedas 11. und12. Gefäß.

FührdiNohtleidende und alle

Menscheningemein:

HERRallen/di inAngst InNohtund

Creuzsichfinden

mitdeiner u. ſ.w.

Sihe das dreizehende Gefäß und di nachfol

gendebis ausachtzehendeoder bisansEndedes

Gefanges.

Führ
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FührdigemeineLlob
tin-gesamt Behüteunsführ Pest/AuchWasserse

Eanmaninvohriger Melodei kürzer MohtundBrand:

Gibheilsam Regiment/ Gib Glükkzu

allemStand'.

auchalsofingen:

OttVater/SohnundGeist/Voll

Weisheit/Güht undStärke/

ErhöreunserBitt/Erhöre/HEr?/und

merke :

Sih'an all' unsre Noht/ Undhilfuns

gnådiglich/

Erbarmedich/oHEr/OHEr/erbar

me dich.

6. Errett'uns all'ausNoht Diwihr

dahrinnensteffen:

Achwende gnädig ab Furcht/Elend/

AngstundSchrekken:

Sei unser Schuß und Raht. GOtt

brichdasJochentweih

Und machuns allerends VonPlag

2. Wihrsämtlichbitten dich/ Duwol- undDrang-Sahlfrei.

left unserschohnen/ 7. DJefu/Gottes Sohn/InGnaden

Und nicht nach unserm Tuhn / Nicht unserhöre/

nachVerdihnstunslohnen : OJEsuChristehilfZudeinesNahmens

Gib/dasdurch deineMacht DiSeele Ehre:

undderLeib/
OJEfu/GottesLamm/ DuHeilder

Christenheit/AuchEhre/Haab undGuht Uns ohne

Schaden bleib'.

3. OVater/hilfunsdoch/Wihrbitten

dichvonHerzen/

DurchdeinesSohnsGebuhrt/Bluht

Schweiff/Creuz/Tod undSchmerze/

AuchdurchseinAuferstehn/ Und seinen

Himmel-Gang/

Hilfuns/HErr unser GOtt/ All' unser

Leben lang.

4. Beschüße deine Kirch / Und weil fi

ſtehtsmuſkämpfen/

SohilfderFeindeMacht UndargeLift

auchdämpfen:

ErhaltebisansEnd/ OHErz/an un-

ferm Ort

AuchdeineGottes-Dihnst/DasNacht:

Mahl/TauffundWort.

5. Gib allgemeinen Frid / Aufdasdi

Kirch aufErden/

Und unserVaterLand Erqviffetmöge

werden:

Erbarmedich/gibFrid UndGlikkzu

allerZeit.

8. GOttVate/SohnundGeiſt/Voll

Weisheit/Gühtund Stärke

Erhöre unsreBitr/Erhöre/HErz/und

merte:

Sih' an all unsreNoht/ Und hilfuns

gnådiglich/

Erbarmedich/dhEn/OHEnerbar

me dich.

301. Der 85.Pfalm.

Mel. WårGOttnicht mituns. u.f.w.

H

Er/der duvohrmahlsgnådighaft

Geholffen deinem Lande/

UndJacob allerschwerenLast

Befreiet und derBande:

Der du vohrhinaus lauterGnad

HaftdeinesVolkesMiſſetaht

Bedekket undvergeben.

2.Dir
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2. Derdu der armenJammer-Stim' || 7. DafTreuaufErdenwachſenkanį

Haftvohrmals oft erhöret/

unddeines Zorns gerechtenGrimm

InGnad undHuldverteret:

Tròhſt'unsnuhn/unferHeil/o GOtt/

Errett uns aus dergrohffenNoht:

LasalleUngunstfallen.

3. Wiltudennzürnenimmerðahr

Ohn einigEnd'undMahſſen/

UnddeinenGrimmso langeJahr

Als Feuer brennen laſſen?

IstdennohnGnadedeinGericht/

Wiltduuns/HEr /erqvikkennicht/

Daswihr uns deinerfreuen ?

4. Erbaum/ogrohffeiGOtt/dichdoch/

Essteht indeinen Händen:

Dukanst alleindasschwereJoch

DerDrangſahlvonuns wenden:

VonwegendeinesNahmensEhr

Erzeig'unsGnad/und hilfuns/HEr?/.

Reisuns aus{untern ?Nöhten.
disen

5. AchdasmanGOttbaldhörenſolt

Eins redenundzusagen/

Wierselbst Fride geben

Rettung
schaffen?

wolt/

Undwenden
alle Plagen

:

DasunserLandnichtgahrverderb
'/

AuchdasseinVolkund heilig Erb'

AufTohrheit
nicht gerate.

6. Dochistjasein' hülfreicheHand

Stehtsnahe allenFrommmen/

DafEhrewohn'inunserm Land'/

UndSegenmögekommen :

DafGühtundTreue allezeit

Sichfinden/auch Gerechtigkeit

UndFridesichstehts füffen.

Recht auchvomHimmelschaue:

Dasnuhnhinführo iderman

SeinLandmit Segen baue:

||Dasuns derHEr: vihlGuhtes tub/

UnddochGerechtigkeitdazu

ImSchwangeführ ihmbleibe.

t8. Difalles/Vater/werdewahr/

Duwollest es erfüllen :

Erhör undhilfunsimmerdahr

UmJesuChristi willen:

Denndein/oHEr?/ist allezeit

Vonnuhnanbisin Ewigkeit

DasReich/diMacht/ diEhre.

302.

Der 85.Pſalmnochaufandere

Aart.

H

>Difcantus.

Baffus.

Ater/desdiLangmuhtiſt/

Diuns lässtgenesen;

Derdu vohrmahls gnädigbist/

DeinemVolkgewesen;

DerduJacobausderLast/

SeinerBand'erlohsethast.

2. Derdu ihnenihreSchuld

Pflageft zu vergeben/

Kuntest vohrmahls aus Geduld

AllenZornaufheben/

Nn Sor
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Hörauchnuhn/HErz/unser Stimm/

UndlafabvondeinemGrimm!

3. SoldeinZornfichallezeit

Überuns ergihffen ?

Wirdmandeiner Gühtigkeit

Ganznichtmehr genibssen?

Acherqviffuns/HEri/

Uns erfreuen über dihr!

daswihr

4. Zeig' uns deine Gnad’/oGOtt/

Schau'aufunsre Trähnen/

Wiwihr uns indiserNoht

Herzlichnachdihr ſenen :

Zeig uns deinerGnadenLicht/

Du/ounsreZuversicht !

5. AchdasGOttnuhrdurcheinWort

Sichmöcht hören laſſen!

Dasersagt: Essol hinfort

Uns auchFrid'ümfaſſen!

DaffeinVolk/beraubt derRuh'

Nichtihmselbst einLeid antuh.

6. Dochdaferne wihrunsihm

NuhrvonHerzen trauen

Unddurchalles Ungeſtühm

Kindlichaufihnbauen/

Wirdsein HülffundGnaden-Schein

AuchnochunsreZuflucht sein.

7. DafdiGühteſpåhtundfrüh

Mag diTreuegrühſſen/

DassichRechtundFrid’alht

Freundlich möge tüſſen/

Undhi also Gottes Ehr*

Augenscheinlichsichvermehr.

8. AchdasGOtt beiunsdiTreu'

Und di Wahrheitbaue/

DasGerechtigkeit dabei

Stehts vomHimmelschaue/

DasunsGOtt beiFrid'undRuh

Alles libundguhtes tuh!

9. DasdilibeLandes-Frucht

Wachseaus der Erden/

DasGerechtigkeit undZucht

Mög' erhalten werden/

DasdiWahrheit auch alhiht

Geh'im Schwangeführundführ!

303. Aus saiæ 49.

Mel. Winacheiner Waſſer-Qvelle/u.f.w.

Oderwifolget:

Difcantus.

Baffus.

呼

lonspricht : Ich binverlassen/

GOttvergifft meinganzundgahr:

Erwilnicht zuHerzenfaffen

MeineTrühbſahlundGefahr.

Aber ist auchwol einWeib/

DasdenSohnvon ihremLeib’

Hafſe/undin ihre Arme

ihn nichtfaffundsicherbarme?

2. ObaucheineMuttersolte

HabeneinsösteinernHerz/

Daffiganz nicht achtenwolte

IhresKindesNohtundSchmerz:

Sovergesse ich doch nicht

MeineBater-Treu undPflicht:

Dubist mihr im Sinngebliben/

UnddenHändeneingeschriben.

3. Dis
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3. Diseshastu/HEr/versprochen/

EsfinddeineeigneWort':

Hastfiauchnochni gebrochen/

Si gehaltenimmerfort:

Dubistjaderhelffen kan/

Drumsohilfundschauean/

Widochdeine kleine Heerde.

Allerends geångstet werde.

4. Reine Lehre führzubringen

ManchesOrts verbotten ist ?

trituhm andern aufzudringen

BrauchetmanGewalt undLiſt.

Gottes-Furcht wird nichtgeacht/

Sondernnuhr dahingetracht/

Wiman seinesHerzens Willen

AuchmitSünden mög' erfüllen.

5. KeinMitleiden/kein Erbarmen

Ist da/womanKrihgeführt:

Manberaubt und qvält diArmen

DenenHülffundSchuß gebührt:

Jamanfihet/wimansi

Nuhr aussaugespäht undfrüh'/

Insgemein auchso beschwere/

ObkeinGOtt im Himmel were.

6. NochsindsonstvihlfrommeHerzen/

DiimCreuz undUnglükkſein/

gebührt:

Auchdasmandahrnachstehts strebe/

Wt manfrommundheilig lebe.

8. DiGewaltigender Erden

LasdochstiftenFrid'undRuh:

Lassifeinddemkrihgenwerden/

Unddanebensehenzu/

Dasaufhöre überall

DiBedrängung allzumahl:

DasführGottdi Armen treten/

Freudigführ di Obernbeten.

9. Denen/di inNohtsichfinden

InBetrübniff/Sorg' undLeid/

Gib/dassi es überwinden/

WartendeinerStund' undZeit.

Vater/hilfdochgnädiglich/

DasdeinZionfreuesich/

Wihr auchdenn imHimmeloben

Allesamt dich ewig löben.

304.

Ennwihr inhöchsteNöhtensein/

Emm
Undwissennichtwo ausnochein:

Undfinden wederHülffnochRaht/

Obwihrgleichsorgenfrühundspaht.

2. So ist disunserTrohst allein/

Daswihrzusammenin gemein

Dichanruhffen/otreuerGOtt/

AuchinKrankheit/Angst undSchmerÜmRettung aus derAngstundNoht.

InAnfechtung/NohtundPein:

Oder dizu ihrem Lohn

HabenHaff/Neid/SpottundHohn/

Wennsinicht in böhsen Sachen

Bei derWeltmit wollen machen.

7. Sihe an/oHEr?/undhöre/

Didaseufzenfort undfort.

Hilf/dasÜbungreinerLehre

Seiundbleib' an allemOrt:

Dasman nichteinanderhaff/

UnddiWahrheitdochnicht laſſ

(zen/ 3. UndhebenunserAugn undHerz

Bu dihr inwahrerReuundSchmerz/

undsucht derSündnVergebung/

Und aller StraffenLinderung.

4. Di du verheissest gnädiglich

Allen didarum birten dich/

ImNahmendeins SohnsJEfuChriſt/

DerunserHeilundFührßprächr ist.

5. Drumkommen wihr/oHERRE

Gott/

Undflagen dihr all'unserNoht:

Nnˇij Weil



284 In gemeinerLobt.

Weilichnuhnbin verlaffengahr

Undsteh' inTrühbſahlundGefahr.

6. ObmeineSünde gleichsindgrohs/

So machemichdochgnädiglohs:

InmeinerNohtmihrstehebei/

Undmachemichvon Plagenfrei.

7. Aufdaſichdihr meinLeben-lang

VonHerzensageLobundDank/

Weilwihr ist stehn verlassen gahr

IngrohfferTrühbſahlundGefahr.

6. Sih nicht an unserSünde grohſ/

SprichunsderselbnausGnadenlohs

Steh'unsin unserm Elend bei/

Mach'unsvonallen Plagenfrei.

7. AufdasvonHerzenkönnen wihr

Nachmahls mitFreuden dankendihr/

Gehöhrsahmsein nachdeinemWort/ Gehohrsahm sei nachdeinemWort'/

Dichallzeitpreisenhi und dort.
Unddichstehts preisehi unddort.

† 8. GOtt Vater/Sohn und heilger|| , † 8. GOttVater in demhöchſtëThron/

Geist/

VondemunsalleGnad' herfleuſſt:

Hilfuns/di wihrdein Erbesein/

Dubist ja unserGOtt allein.

NB. Disenbekanten Gesang kan/wer dawil/in vohri-

gerMelodei absonderlich führ sich gebrauchen/

aufnachfolgende in wenigen geänderte Aart/

und gehöret er alsdenn unter di Rubric vom

Creuz und Unglütt.

Enn ichinhöchstenNöhtenbin/

Dasichgahrnirgēds weiſwohin/

Undfinde wederRahtnochTaht/

Obichgleichforgefrüh undspat:

2. Soist meineingerTrohstallein/

WischwerdasCreuz auchmögesein/

Daſichdichbitt/o treuerGOtt/

Üm Rettung aus der Angst undNoht.

3. UndhebeAugen/Hand undHerz

UndJesus Christ sein eingerSohn

Mitsamtdemwehrtenheilgen Geist

Seinuhnundewiglich gepreist.

305. Aufer immenfam , Deutsch.

Difcantus.

Baffus.

End’ab deinenZorn/liberGOйt/

inGnaden/&End

Undlasnichtwütedeine schwere ¿Ruh,

bluhtges te:

Bu dihrinwahrerRen und Schmerz/ Richtuns nichtstrengnachunsernMif

UndsucheGnadenuhr allein

UndLinderunginStrahff und Pein.

4. Didu verheiffeftgnädiglich

Denselben/ didrum bitten dich

serahten

SondernnachGühte.

2. Denn so duwoltest nachVerdihn

ftestrahffen/

DurchunsernHeiland Jesum Christ/ Werkönte deinen GrimmundHanders

DerunserHeilundBohrsprach ist. tragen?

5. Drumkomme ich/oHErreGOtt/||Alles müßtvergehn was du haſt geſchaf-

Undklage dihrmein'Angstund Noht/' || FührdeinenPlagen.
(Fen!

3. Vers
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Schulde

3. Vergib/HEr /gnddig unsre grohsse BehütführKrihg und teurerZeit/

FührSeuchen/Feur undgrobemLeid.

2. Erbarmdich deinerböhsen Knecht/

WihrbittenGnad undnicht dasRecht/

Dennsodu/HErz/den rechten Lohn

Uns geben wollſtnachunsermTuhn/

So müst di ganzeWeltvergehn/

LafüberdasRecht deineGnadewalten:

Denndupflegſtzuschonen nachgrohf

ferHulde/

*Ach GOtt/ achſchon nach deiner grohffen

Hulde/ *

Unszu erhalten.

|

Undkönt keinMenschvohrdihr beſtehn.

4. Sindwihr doch armeWürmlein/|| 3. AchHEr:GottdurchdiTreue dein

Mit

StaubundErden/

Erb-Sünd/ Schwachheit/Noht

undTodbeladen:

Warumsollenwihr gahrzu nichtewer

ImZornohnGnaden? (den

5. Sih' andeins Sohnes Creuz und

bitterLeiden/

DerunserlöhsethatmitseinemBluhte/

Und eröffnenläſſtſeinHerzeund Seiten||

DerWeltzu guhte.

6. Darum/ach Water/las uns nicht

verderben/

DeinGnad undGeistdurchChristum

wollestgeben.

MitTrohstundRettunguns erschein:

Beweisanuns deingrosseGnad/

Undſtrahffuns nicht nachunser Taht:

Wohn'uns mit deinerGühtebei/

DeinBornundGrimfernvonunssei.

4. Warumwiltu so zornigsein

Über uns armeWürmelein?

Weistdu dochwoldugrobsferGOtt/

Dafwihrnichtssind denErd undKoht:

Es ist jaführ deimAngesicht

unsreSchwachheit verborgen nicht.

5. DiSündhatunsverderbet sehr/

DerTeufel plagt unsnochvihlmehr/

DiWelt/auchunserFleiſchundBluht

Mach' uns samt ihm desHimmel-Rei-||Uns allezeit verführentuht :

chesErben/

Mit dihrzuleben.

SolchElend kennst du/HEr?/allein.

Achlases dihr zu Herzen gehn.

6. Gedenk andeinsSohns bittemTod/NB. An etlichen Ortenfängtman disenGesangalsoan: 6. GedenkandeinsSohnsbittemTod/

HERRdeinenZorn wend abvonuns Sih'an feinheilgeWundenroht :
mitGuaden/

Undlaſnicht. u.ſ.w.

306.

Aufer immenfam, aufandreAart.

Mel. WaterunserimHimmel-Reich. u.s.w.

Im vonuns/HEr:dutreue:GOtt/||

Di schwere Strahff und grobffe

Ruht/

DiwihrmitSünden ohne Zahl

Berdihuethabenallzumahl.

Difind jaführ di ganzeWelt

DiZahlungunddas Löhse-Geld:

Des tröhsten wihruns allezeit/

UndhoffenaufBarmherzigkeit.

7. Leit'uns mit deiner rechtenHand/

Undsegneunser StadtundLand:

Gib uns allzeit deinheiligs Wort/

BehütführsTeufelsListundMord:

Bescher einseligs Stundelein/

Aufdafwihrewig bei dihr sein.

Nn iij Kürz
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Kürzlich kan man nach Anlei- Dichjammert ja des SündersRoht/

tungvobrigen Gefanges inderselben Hast keineLustanſeinem Tod/

Melodeiführdi gemeine Joht Wilt liber daser lebe.

alsofingen:

OttVaterdenk an ChristiTod/

AnseineWunde/AngstundNoht:||

Er istjaführ diganze Welt

Di Zahlungund das Löse Geld:

Des tröhsten wihr uns allezeit/

Undhoffen aufBarmherzigkeit.

DenFünften?du mitdeinerHand

2. ¿DiObern S

Beſchüß
'/undſegne unserLand/

Giballer Ends dein heilgesWort/

Wend' ab Peſt/ Teurung/ Krihg und

Mord/

Auchallen/diinNöhtensein

MitRettung/HülffunTrohsterschein.

† 3. Amen/disalles werde wahr:

Erhör undhilfuns immerdahr/

OVater indem höchſtenTrohn/

DurchChristumdeinen eingenSohn/

Dasdu/deinSohn/undbeider Geist

Werd' allezeitvon uns gepreiſt.'

307.

Mel. AustihfferNohtſchrei ichzu dihr. u.f.t.

Erz/ſtahffuns nicht in deineZom/

Wiwihreswolverdihnen :

Wihrsindsonstganzundgahrverlorn.

Ach lasdichdochversümen

Durchdeines libenSohnesBluht/

Das gnuhgführalleSündetuht/

Di leider wihrbegangen.

2. HErz/unsrevihl und grohsseSünd'/

Alswelchenicht zuzählen/

UnsleidvonGrunddesHerzenssind:

Seignädigunser Seelen.

Durch Christum deinen Sohne/

3. Hiraufso ruhffen wih: zu dihr

Und seufzen herzlichmitBegihr/

InGnadenunserschone.

Wend'ab di wolverdihnteRuht

UndStrahffe/diunsschrekkentuht/

AchHErruns nicht verstohsse.

4. Lasesmit uns nichtgahrsein aus/

WiunsreFeinde hoffen.

Lasuns deinHeiligtühmundHaus

Nochfernerstehen offen.

DenFeindvon unsern Grenzen jag/

Undmache/dasseinHerzverzag/

Hilfallenfrommen Christen.

5. GibhEr/dafwihr di güldneZeit

DerHeimsuchung erkennen:

BehüteunsführKrihg undStreit/

||Erbarmedich/oHErreGOtt/

FührTeurung/Pest undBrennen.

Erbarme dich inallerNoht:

AufdeineGunst wihrhoffen.

6. ErleuchteunsreHerzennuhn

Mitdeines Geistes Gaben/

Daswihr rechtſchaffneBuhsetuhn/

FührAugendichstehts haben:

DerwolverdihntenStrahffentgehn/

UndewiglichdeinAntligsehn

DurchJesumChriſtum/Amen!

308.

Mel. AchJesudeſſen Treu’. u.s.w.

OttVater/höredochNachdeiner

grohffenGühte/

Was unser blöder Mund Undtrauri

ges Gemühte

In



Ingemeiner Noht.

287

In diser Angstund Noht Nicht wol|| Dochhat dein liber Sohn Uns völlig

führbringen kan. aufgefühnet:

OHEr?/hilfuns/ oHer:/ Sih'uns in||Daer ans Creuzes-StammFürunfre

Gnadenan. Missetaht

2. Duweisstjaunser Leid/Dukennest Zum liblichen GeruchSich dihr geop-

unsrePlagen :
ferthat.

Achtröhst unsliberGott/Undlaßuns] 7. Wihrkönnenausser demFühruns

nicht verzagen.
undunsreSünden

Es stehet ja bei dihr und deiner star || Kein ander löhse - Geld / Kein ander

kenHand/
Opfer finden:

Trit du aufunsre Seit/ Undretteun-|| Der eingeborneSohn/ Derist es/den

wihrdihr/ferLand.

3. DerSündendenke nicht/ Diwihr|| GOtt / tragen allemahl Zum fühſſen

begangenhaben
Opferführ/

Sovihl undlangeZeit: Dawirstehts 8. Den zahrten Leib führ uns Ans

deine Gaben Creuzes Holz gehenker/

Verachtetundmisbraucht/InBohsheit Das rosin-farbeBluht/ Mit welchem

er uns tränket:

fort gefest/

Und ohne Scheu und Furcht Dein|| Das bringen wihrführ dich Inwahrer

Rach-Schwertmehr geweßt.
Reu und Leid/

4. Achschon/achschoneHEr?/ Wihr|| ImGlaubenund Gebet/ GOTTaller

falln dihrin di Arme/ Gühtigkeit.

Izt ist diGnaden-Zeit/ InGnadendich|| 9.OVater/duwirstjaDisOpfernicht

erbarme: verachten/

Lafdeine Gühtedoch/Diuns bisher ge- Das sichso williglichFühr unshat laf

frift/
senschlachten:

Hinfortauchgröhſferſein/Dennunßie||Es ist dasselbe Lamm/ Aufwelches ist

Sündeist. gelegt

5. Wihrlaſſen nicht eh'ab/Bisdu dich Di Sünde aller Welt / Di es alleine

zuuns neigest:
trägt.

Wihrseufzen fortundfort/Bisduuns 10. Dahraufvertrauenwihr/Drum

Hülfferzeigest.
lasuns nichtverderben:

Her?/deine Allmacht kan Mit einem] Nim deines liben Sohns Gebuhrt /

Wort'allein Creuz/Leiden/Sterben/

Unsrettenkraftiglich AusTrühbſahl/||UndAuferstehen anFührunser Våter

Schuld

+ 6. Zwahr wihrbekennenes/ Wihr Auchselbst-begangneSünd'/Uftschenk

AngstundPein.

habensgrob verdihnet/
wasdeineHuld.

tu.Be
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† 11. Beschütze deineKirch'/Und weil fill 14. Führ diſeGühtigkeit/ Di duuns

ſtehts muſtåmpfen/ wirst erweisen/

SohilfduselbstdiMacht Und List der||O'Vater/wollen wihrHernachdichim

Feinde dämpfen: merpreisen:

Erhaltebis ansEnd/ OHEri/anun- Und deine grobffe Gniad' Und deines

fermOrt NahmensEhr

AuchdeinenGottes-Dihnst/ Das felig- InstehterDankbarkeit Ausbreitenmeht

machendWort. undmehr.

12. GiballgemeinenFrid / Aufdas di 15. Hiraufso sprechenwihr inJesu

Kirch'aufErden ChristiNahmen

UndunserVater-Land Erqvikket mỏ-||Aufsein untriglichWort Ein gläubig

ge werden: freudig Amen.

Behüt uns alleſamt Führ Teurung/ OJesuChristdurchdich unddeinVer

PestundBrand: dibnst allein

GibheilsahmRegiment/ GibGlüffzu Wird alles ganz gewis Ja ja und As

allem Stand'.

13. Errett'uns all'ausNoht/Diwihr NB.

darinnenstekken :

Ach wende gnådig ab Furcht/ Elend/

mensein.

Mankanauchimvobrigen Gefang/ wennman

wilvom 6. Gesäß anbeider Communion/oder

fonft führ bigemeineNohtesfingen/ und alſo

anfangen:

Angstund Schreffen: GOttVaterfihe doch Nicht an was

Sei unser Schuß undRaht : GOtt

brichdasJochenzwei/

Und mach' uns allerends VonPlag

und Drangſahlfrei.

wihrverdihnet;

Schau'aber wi deinSohn Unsvöllig

aufgefühnet: u.s.w.

Sihefort im angezogenen sechsten Gefde obigen

Gefanges.

In Kriggs-Zeitenund imEride.

309. Der46.Pfalm.

Mel. HilfGOttwigeht es. u.f.w.

Ober: AustihfferNohtschrei' ich. u.f.w.

DiBerg' insMeerverfänken.

2. Dennochfol unsers GottesStadt

Fein luftig allzeit bleiben

Ott ist diStarkundZuversicht/||Mit ihrenBrünnlein/ difihat:

DiHülffinunsernNöbten:

Darumso fürchten wihr uns

nicht/

Wennmanuns wolte tödten.

JawenndiWelt inkurzerZeit

Gleichunterging/und albereit

DerkandiNoht abtreiben/

Derseine Wonunghat allda:

DesHöchstenHülffeiſtihrnah.

GOtt felbstistbei ihr drinnen.

3. Deshalben bleibetfidennoch

In allensolchenPlagen/

ล
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DiHeidenabermüssen doch

Hinfallenundverzagen:

KeinKönig-Reichkan dabestehn/

ChHErz/esist der HeidenSchaar

Hinin deinErbekommen/

DihabendeineKirchegahr

DasErd-Reich musführ ihmvergehn/||Beflekkt undeingenommen:

Wennersichläsfethören.

4. DerstarteHerzscherZebaoth

Iststehts aufunserSeiten:

DerrechteHeiland/JacobsGott/

Schüßtuns zu allenZeiten.

Sooft unsMohttrift undGefahr/

Erretteter uns immerdahr/

Wennwihr mit Ernstdrumbitten.

5. KommtherundschautdesHErren

Werk/

DerLeut'undLandzerstöret:

Dem Krihge dochdurchseineStärk

InallerWeltauchweret:

DiBogenunserGOttzerbricht/

Di Spihfle gleichfals erzernicht/

DiWagenerverbrennet.

6. Seidstille/und erkennet doch/

DasichGOttbin aufErden:

Der ichwilEhreinlegen noch/

Dasmanssolinne werden.

IchwilderHeidenLiftundMacht/

Sogrobsdi iminerist geacht/

MitRuhmund Ehredämpfen.

7. DerstarteHerzscherZebaoth

Iftftehts aufunserSeiten:

DerrechteHeiland/JacobsGOtt/

Schüßtunszuallen Zeiten.

GOttVater/Sohnundheilger Geist/

Izt und in Ewigkeit gepreift/

Reiſuns aus unsernNöhten.

310.

Der 79. Pfalm.

Vonihnenwird deinedlesWork

GelästertundanmanchemOrt

Elendiglichzerstöret.

2. Auchdeiner
Knecht’unschuldigBluht

Istoftundvihlvergoffen/

Dases wi eineWasser-Fluht

Hat allerseits geflossen:

So mancherChrift isthingericht/

Der dochgab kein Uhrfache nicht

ZumTodeundzumsterben.

3. DiLeichnam deinerKnechtesein

DenVogeln und daneben

Den wildenTihrengrohsund klein

ImLande hin gegeben.

Hilfdochundtrohft' uns/liber Gott/

DiwihrsinddenenHohnundSpott/

Di um unsher/geworden.

4. AchHErr/fanstu so langeJahr

Ein Unmuhtaufuns faſſen?

Wiltu dichrächen immerdahr/

DenZornnicht fallenlassen?

Sih'andein'arme Christenheit/

Erzeige uns Barmherzigkeit/

Undſtrahffuns doch mitMahſſen.

5. Schütt aufdiFeinde deinen Grim

Di dichzwahr oftmahls nennen/

Undrühmendich mitgrohfferStimmn/

ImGrundedochnichtkennen.

Stürz' auchmit deinerstarkenHand

Di Reichen/di dihrWiderstand

UndgrohsseSchmaacherweisen.

6. Sifressen aufdi Chriſtenhzit/

Mel.WoGOttderHErznichtbei uns. u.f.w. Si toben/wüten/morden/

Do
Da
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DadurchdennKirchen/Land'undLeur/ ||Verkündigen auchführ undführ

Gott/fastdünneworden.

Gedenkenicht derMiſſetaht/

Disolcheswolverdihnethat:

Erbarme dich dochbalde.

undSpott

7. Zufördern deines NahmensEhr/

Hilfuns aus disen Nöhten:

UndlasdiFeindedochnichtmehr

Dein Volkund Erbetödten.

Errett'uns aus Barmherzigkeit
/

VergibdiSünde/di unsleid/

ÜmdeinesNahmens willen.

8. Es treiben
bitternHohn

SehrlangeZeit diHeiden:

Sisagen:Wo ist nühn ihrGOtt?

Wikanftu/HErr/das leiden?

Halt ihnensolches nichtzu guht

Undrache deinerheilgenBluht/

Dessovihl ist vergoffen.

9. Lasführ dich dererNoht-Geschrei/

Di im Gefängnisfligen:

Dein'Allmachtspringe ihnen bei/

Dasfiden Feind besigen.

DurchdeinesstarkenArmsGewalt

DeinarmesHäufflein/HEr/erhalt/

Undlases nicht umkommen.

10. Vergilt es fibenfältiglich

Denselben/diuns dreuen/

Undüber unserUnglüktſich

VonganzemHerzenfreuen:

Treib ihneeindiSchmaachundSpott/

Damitsidich/ ofrommerGOtt/

Und uns geschmähet haben.

11. Wihraber/diwihrSchaaffesein

Aufdeiner guhtenWeide/

Dazu deinVolk/das dihr allein

Anhangtin allem Leide/

Wihr allesämtlichdanken dihr/

DeinLob/Macht/Ruhmund Ehre.

311.

UFriden-FürstHErrJesuChriſt/

WahrMenschundwahrerGott:

EinstarkerNohtHelfferdu bist

ImLebenundimTod:

Drumwihr allein ImNahmendein

Zu deinemVaterſchreien.

2. RechtgrobffeNohtunsſtöhfsetan

VonKrihgund Ungemach/

Denndu/drumführ diSach:

DarausunsNimandhelffenkan/

DeinVaterbitt/Daſerja nicht

ImZorn mituns verfahre.

3. GedenkoHErzGOtt/andeinAmt/

Dasduein Frid-Fürstbist:

Undhilfunsgnädig allensamt

|| Izund zu diser Friſt.

Lasuns hinfort DeingöttlichWort

Im Fridnochlånger hören.

4. Verdihnethabn wihr alles wol/

Undleidens mitGeduld:

DochdeineGuadgröhfferseinsol/

DennunsreSünd undSchuld:

Darum vergib NachdeinerLib/

Didufest zuuns trågest.

5. Es istgrohsElend und Gefahr?

WoPestilenzregirt:

Abervihl gröhner iſts führwahr/

WoKrihg geführet wird.

Dawirdveracht/Undnicht betracht/

Wasrechtundlöblichwäre.

6. DafragtmannichtnachEhrbahr

NachZuchtundnachGericht: (keit/

DeinWort liatauchzu solcherZeit/

UndgehtimSchwange nicht.

Drum
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(fern

Drumhilfuns Her? / Treib vonuns | Manfinger auchdes Inhalts undin voh-

KrihgundallschädlichWesen.
rigerMelodeialſo:

IbFrid/ofrommer treuerGOtt/7.
ErleuchtdochunsreSin undHerz/ DuVater aller

Gnaden:

DurchdeinesGeistes Gnad/

DaswihtnichttreibendrauseinScherz/

DerunserSeelenschad'.

OJEsuChrift/ Alleindubiſt/

Dersolches kanaufrichten.

312.

Wend abdigrohfführſtehendNoht/

Verhüteallen Schaden.

Der Feind mit Macht Dahin nuhr

tracht/

DiVölker zuverheeren/

DideinenSohn/DenHeiland from/

Erkennen undrecht ehren.

2. GibFrid/oJesu liberHEr/

DuschüßerdeinerHeerde:

Mel. DurchAdamsFall ist. u.f.w.

Oder: OHErre GOttdein göttlichWort. u.f.w.

IbFrid zu unserZeit/oHEr/

GrohsNoht ist ist verhanden:

Der Feind begehrt nicht andersmehr/ Es

DenndaserbringzuSchanden

Den NahmenChrist/Unddämpfmit

Lift

WahrnGottes-DihnstaufErden:

Solchenerhalt DurchdeinGewalt/

Duhilffitalleinin Gfährden.

2. GibFrid/den wihrverloren han

DurchUnglaubnund böhsLeben/

DeinWorthast' uns geboten an/

Demwihrallwiderstreben:

DennwihrzumTeil DisunserHeil

Mitfrevelm Gwaltaustreiben:

langet andeinAmt und Ehr/

DenGottes-Dihnſtſo wehrte:

Solchs alls der Feind Mit Ernſt izt

meint/

Wils hindernund aufrotten.

Stehduunsbei/Unduns befrei:

Di FeindemachzuSpotte.

3. GibFrid/0HerGottheilgerGeist/

DuTröhſter allerBlöden:

DeinHülffuns izt undimmerleiſt/

Lasnicht deinKirchveröden:

Das Gbeterweff/DenGlaubenſtårk/

GibwahreBuhffundReue:

DiFeindestürz/ DeinVolkbeſchütz'/

Zum Teilim Grund/Bekennen rund/ Aufdassichs ewigfreue.

OhnHerzens Frömteit bleiben.

3. GibFrid/auchdeinenGeiſtunsſend/

Der unserHerz durchReue

UndLeidumunsre Sündbehend

InJEsuChriſterneue:

Aufdas dein Gnad' All Schand' und

Schad's

All Furcht undKrihges-Laste/

Vonuns abfer Dadurchsein Ehr

BeiallemVolkerglaste.

313.

Mel. Wend'abdeinen Zorn. u.f.w.

Er: unserGott/laſnichtzuSchan-

den werden

Di/foinihrenNöhten undBeschwerden

Bei Tag und Nacht aufdeine Gühte

Unddihr vertrauen. (bauen

2. Mach'alle dizuSchanden/di dich

haffen/

Disich allein aufihreMachtverlassen.

Do ij Ach
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AchkeredichmitGnadenzuunsArme:

Lasdichserbarmen.

3. Undschaffuns Beistand wideruns

freFeinde:

Wenndu einWort sprichst/werdenft

baldFreunde.

Si müssenWehr undWaffenniderlege/

KeinGlid mehr regen.

4. Wihr haben Ñimand/ demwihr

unsvertrauen:

Es iſt umſonſt/ aufMenschenHülffe

bauen.

Mitdihr wihrwollenTahtentuhn und

kämpfen/

Di Feinde dämpfen.

5. Dubist derHeld/derkanvonBand'

undKetten

In denheilgenOrtzuGOtt/

DurchdeinCreuzundbitternTod:

Unsversöhnet durch deinBluht/

Aufgelöscht derHöllenGluht/

Widerbracht das höchsteGuht.

4. SigeftistinsVatersReich/

IhmanMachtund Ehrengleich:

Unser eingerGnaden-Trohn/

Gottes allerlibster Sohn:

Denerindem Herzentrågt/

DeffenFührbitt ihn bewegt/

DaserkeineBitt abschlägt.

5. Kläglichschreienwihrzudihr/

Klopfen an diGnaden-Tühr/

Di wihrsind dein Eigentuhm/

Teur erkäufftzudeinem Ruhin.

HERR/wihrsind nachdihr genennt :

Deines VatersZornabwend/Erlöhsen/unddas kleineHäufflein rette.

Wihrbitten dich in JEsü Chriſti Nah- Als derwieinFeuerbrennt.

HilfHelffer! Amen!

314.

(men:

Mel. Singenwihr ausHerzen. u.f.w.

ReuerWächter Israel/

Des sichfreuet unsreSeel:

6. Zeig' ihm deineWundenroht/

Haltihmführ deinCreuz undTod:

Undwas duhastmehr getahn/

Zeig' ihmunsertwegen an.

Sage/dasdu unsreSchuld

Haftbezahlet inGeduld/

Uns erlangetGnad'undHuld.

7. JEfu/der duJesusheist/

AlseinJEsus Hülffe leist':

HilfmitdeinerstarkenHand/

Qvaal ||MenschenHülffhatsichgewandt:

EineMauerum unsbau/

Dafdaführ demFeindegrau/

UndmitZitternsianschau'.

Derduweissest allesLeid

Deinerarmen Chriſtenheit.

OduWächter/der du nicht

Schläffstnochschlumerst/zuuns richt

Izt dein hülff-reichAngesicht.

2. Schau/wigrohffeNohtund

TriftdeinVolkizt überall:

Täglichwirdder Trühbſahlmehr:

Hilfundschütze deineEhr'.

Ach ! wihrarme/wihr vergehn/

Nichts wihrsonstführAugensehn/

Wodunichtbei unswirſtſtehn.

3. HoherpriserJesu Christ/

Derdueingegangenbist

8. HöchsterHort/ Immanuel/

DuBeschüßerLeib undSeel :

OGOttmituns inderNoht/

Üm uns/undauch in unsGOtt/

GOttführunszu allerZeit:

Trok
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Trog dem/deruns tuheLeid/

GottesStrahff istihm bereit.

9. DeinesVaternſtarkerArm/

Komm'/und unserdicherbarm':

Ist lafsehendeineMacht/

Draufwihrhoffen TagundNacht:

DasdichalleWelt erkenn

AllerHerrenHErren nenn/

AllerFeindeKöppel trenn'.

10. Andretrauen ihrerKraft/

IhremGlüftundRitterscha
ft
:

DeineChriſtentraun aufdich/

Wihrauchtrauenfeftiglich.

Lasunswerdennichtzu Schand':

Hilfuns unddemganzenLand/

UnfreNohtist dihr befant.

11. Gürte deinSchwert an di Selt

AlseinHeld/undführ uns ſtreit':

Ach! zerschmettredeineFeind/

Unddi unszuwidern ſeind.

LassihabenkeinGewinn/

Wirffidihrzum Schemelhin/

Undbrich ihrenstolzenSinn.

12. Dubistja derHeldundMann/

DerdenKrihgensteurenkan :

DerdiSpihffundSchwertzerbricht/

Der diBogenmacht zu nicht/

UnddiWagengahr verbrennt:

DerderMenschenHerzen wendt/

DasderKrihg gewinnt einEnd’.

13. Oduwahrer Friden-Fürst!

DerderSchlangen hat zerknirscht

ThrenKopfdurchseinenLod/

Fridenwiderbracht beiGOtt:

Gibuns Friden gnädiglich/

SowirddeinVolkfreuensich/

Undwihr immer preisen dich.

& the

315.

Mel. AnWaffer,FlühffenBabylon/ u.f. w.

Ihr wissennicht/HEr Zebaoth/

Waswihr anfangensollen:

Wihrsind denselbennuhnein Spott/

Diunsverderbenwollen.

WihrsindeinSchau-Spihl iderman/

Werwiderunstritt aufden Plan/

Dertuht digröhstenTahten:

Wihrmüſſen nichts/als Kegerſein/

Weil wihr deinWortbehalten rein/

DiWahrheit nicht verrahten.

2. Ach! sihedoch/oGott/darein/

Wimanbedrengt uns armen:

Man zwingt und preſſet grohffund

(klein)Ohn einigesErbarinen.

DifistdiZeit/difist der Tag/

VollTrühbſahl/Scheltens/ Noht und

Plag/

Angst/Jammer undBeschwerden.

Wihrsind iztwi ein kleines Kind/

Beidem sich keineKraftmehrfindt/

Wenns ſöl geboren werden.

3. Mituns istesganz aus/wodu

NichtunsreSach ausführest:

undschaffestdeinenKindernRuh/

OGOtt/di du gebirest.

Achhör ! achmerk ! achschaue doch

DiSeufzerunddas schwereJoch/

Daswihr izt müſſenzihen.

Wihrschüttenaus in deinen Schohff

Den Schmerz/ der uns wird gahrzu.

grohf/

Dem nicht ist zu entflihen.

4. Di Strahff ist zwahrsehr wolver:

schuldt

Durchunsreschwere Sünden:

Do iij Du
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Du aberbistvoll Gnad undHuld/

Drumdeinen Zorn lasschwinden.

Derduzuvohr Israeloft

Errettet/wennsju dihrgehofft:

DiNoht auchizund wende.

Ach nimvonuns diſchwereLast/

Derduunsteurerlöhset haſt:

Unduns baldHülffe sende.

5. Duhastvohrmahls diMiſſetaht

Vergebendeinem Volke:

Wasdekkestu denndeineGnad'

Igund miteinerWolfe?

Lasdeinem Zorne nicht den Lauf/

Dendu vohroft gehoben auf/

Unddeines Volksverschonet:

WennauchderFeindgefarenfort

MitGrimm/Berfolgung/Raub und

Mord/

Hastdu ihm abgelohnet.

6. Wiltu dennzürnen ewiglich/

Undzwahrmitsolcher Strahffe?

Lafab/lafab/erbarmedich/

DerWolfzerstreut diSchaaffe.

Nachso vihl Schaden/ Spott und

Schand'/

HEr /wollstu unsundunserLand

InRuh' undFride ſehen:

Undfünftig weder Freund nochFeind

Uns/diwihr dein'Aug-Apfel ſeind/

Gestatten zu verlegen.

7. Steh'uns mit treuëRahtauchbei/ ||

Denwihrsonst nirgends wiſſen/

UnddererTrohstund Helffer sei/

Di mituns leiden müſſen:

Damit wihr allesamtan dihe

Beständig halten führundführ:

GibFreudigkeitdaneben/

Daswihr verachten Schnaach und

Noht/

Verlust undDrangsahl/jadenTod/

Unddihr nicht widerstreben.

8. DesKönigsHerzistallezeit/

OGOtt/indeinenHänden:

DukanstzuFrid' undEinigkeit

MiteinemWort' eswenden.

Dukanſtauch mitten durchdasMeer/

WennalleWeltimHarnischwär'/

Unsfreien Passbaldmachen:

Dukanstmit deinerstarkenHand

DenLöwen/diführGrilamentbrannt/

Zuschlihsen ihreRachen.

9. Dismacht/daswihr inNohtund

Spott

Zu keinerZeit verzagen.

WihrsinddeinVolk/duunserGOtt/

||Der rettenkanvon Plagen.

Wihrringenmit dihrGlaubens voll:

DiHülffuns dennochfolgen sol/

Duwirstuns/dein Volk/ſegnen.

DiSonnemufmitihremSchein

Zulezt dochtretenfrölich ein/

SoltsJahrundTaggleich regnen.

† 10. GOtt Vater in dem höchsten

Trohn/

Hilfuns dochbaldinGnaden:

JesuChristeGottesSohn/

Wend'UnglüffabundSchaden:

OheilgerGeist/wihr bitten dich/

Tröbst underrett' uns kräftiglich.

Wihr wollen drauferheben/

WenwihrseinvondeDihnst-Jochfrei/

HEri/deineAllmacht/Güht' und Treu

Hi und injenem Leben.

316.

Mel. AchJesudeſſenTreu’. u.f.w.

Rohfist/otreuerGOtt/DiNcht

souns betroffen.

Das
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Das Unrecht haben wihr WiWaſſer|| 6. Hiraufsosprechen wihr In Jesu

ChristiNahmen

eingefoffen:

Dochist das unser Trohſt/Dubistvoll Aufsein intriglichWort Ein gläubig

Gühtigkeit/

Du nimmstdiStrahffehin/Weft uns

diSünd'istleid.

2. Wihrligenhiführdihr/Betrauren

unfreSünden.

AchlafunsGnadedochFüh: deinenAu

genfinden!

Treib abdiKrihgs-Gefahr Durchdeis

nestarkeHand/

Gibunsden liben Frid Undſchüße un

ferLand.

3. Erhalte deine Kirch' In disenlezten

Zeiten/

DaTeufel/Höll und Welt Si plagt

aufallenSeiten.

Dein ist diSach/oGOtt: Drum ma-

che du dichauf/

SeiunsreWagenBurg : Wihrsindein

fleinerHauff

4. EinarmgeringesVolk/ Dassich

dihr ganz ergibet/

DasdichimHerzenträgt/Dasdichvon

Herzenlibet/

Das deinWorkhöher acht/Denn alles

GuhtundGeld/

Undwas diWeltsonstmehr Führihre

Freude hält.

5. Lassehen iderman/ Laſiderman

freudig Amen.

JesuChrist/durchdichUnd deinVer

(fein.dihnst allein

Wirdalles ganz gewisJaja undAinen

317.

Mel. WoGOtt derHErz nicht. u.s.w.

Oder: AchGOttvomHimmel. u.f.w.

ChGOttwihr treten hi führ dich

Mittraurigem Gemühte:

Wihr bittendich demühtiglic
h/

Rett'unsdurch deine Gühte.

Schau'anwi doch diKrihgs-Gefahr/

Dibeiuns anhåltimmerdahr/

Uns dreuet zu verderben.

2. Gedenke/Vater izt nicht mehr/

Daswihrs verdihnethaben/

Undfonderlich/daswihrso sehr

Geschändet deine Gaben:

WihrhabensivihlJahr undZeit

ZumPracht/zurWollust/Üppigkeit/

UndSchwelgerei mifbrauchet.

3. WihrhabenunsernNeben-Chriſt

Gedrüffetund betrogen :

DuchRechtes-Schein/GewaltundLiſt

Dasseineihm enzogen.

Darumsichnuhn diStrahffe findt:

Ja/unsre unbekanteSünd'/

er- BHEr/wird unsvergolten.

faren/

Duebenseistder GOtt/ Der seinVolk||

kanbewaren ?

DerHülffesendenkan/ WennNimand

Hülffeweis:

Daführwird alles Volk Dihr singen

Lobund Preis.

4. Verzeih'uns folche Missetaht

ÜmJefuChristi willen/

Derführuns deinenEiverhat

Am Creuzewollen stillen:

DiSchuldist daaufihn gelegt/

EristdasLam/dasführ uns trägt

DiSünd undSünden Strahffe.

5.Üm
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5. Um deffenwillen hufuns nu/deſſen

ErhöreunserKlagen:

Schiffuns den Fridenwiderzu

Nachso vihlschwerenPlagen.

HEr unserLand siht elend'arrs

Manhält sehrübeldrinnen haus:

Es ist vollNohtundJammer.

6. Das teurewehrteChristen-Bluht

Vergeuftman ohn Erbarmen:

DurchFrevel/TruzundÜbermuht

Bedrängetman diArmen.

Eswerden ohne Unterscheid

AuchKinder/alt undschwacheLeut

Oftgrausamlichgeplaget.

7. VihlStädtegehenaufim

Dasmansinichtmehr kennet:

DiGottes-Häuser werden auch

Verwüstetundverbrennet.

In einerStundewirdvernicht/

Was manvorhin kaum aufgericht

MitMüh’in vihlenJahren.

8. EinLand wird nach dem andern

bald

SimuswolgahidiuchRaubundprod

Difremdenlassenwalten:

Denndu auchüberFürſtenbaſtie

In diser allgemeinen Last

Berachtung ausgeſchüttet.

11. DiJugend wirdnicht unterricht

Bi man dichsolle ehren:

VonZuchtundTugendkanmannicht/

Widubefihleſt/lehren:

HingegenwirdmanchMutter-Kind

VomwistenfrechenKrihgs-Gefind

Elendiglich verführet.

(Sinn

12. Difft di allerhöchsteNoht

Di nicht ist auszusprechen:

Rauch/ Wodein Erkäntniſſfällt/oGOtt/

Da ist eingrossGebrechen.

Erbarme/HEr /erbarmedich/

Erlöhsund hilfunsgnädiglich

BonsolchemwildenWesen.

* 13. Der KöngeHerzen/Raht und

Hastuja indenHänden:

| Du kansktauch alleindahin/

Wo dihrs belibet/wenden:

Ach/neigedu fifelbst dazu/

Daffidochstiften Frid undRub/

Und allemJammersteuren.

14. DHEr/wihrfallen dihrzuFuhsf

Und bittendich daneben/

Duwollest dochdurchwahreBuhff

||Auchbessern unserLeben/

Daswihr nicht selbst anunserm Teil

Forthindern dises grohſſeHeil/

UndFridebald erlangen.

* ImFridezu verbleiben. *

BifaufdenGrundverheeret/

Wasübrigbleibt/wird mitGewalt

Genommenund verzeret :

Undmöchte auchein frommer Christ/

Der untersolchem Drangſahl ist/

Fast in Verzweiflungfallen.

9. Dendinichtvondem Schwertesein

MitMorden aufgeriben/

Erfaren/ daszu andrerPein/

UndAngstsiüberbliben:

Weil insgemeindaHungers Noht/

Krankheiten/Pest' unddennderTod

AufmancheAart erfolget.

10. DiObrigkeit difanhinfort

Nicht überRecht mehr.halten/

15. Breit aus um unserVaterLand

DiFlügeldeinerGnaden/

Beschüß undfegne idenStand/

Wend' UnglükkabundSchaden:

So
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Sowollen wihr dichiderzeit

FührsolcheGnad und Gühtigke
it

SamtunfernKindern preifen.

16. Disalles/Vater/werdewahr/

Duwollest es erfüllen:

Erhör und hilfunsimmerd
ahr

ÜmJesu Christi willen:

Denndein/OHEr/ist allezeit

VonEwigkeit zuEwigkei
t

DasReich/diMacht/di Ehre.

Wenn Krihges-Gefahr in derNähe/ oder zu

besorgen ist/kan man kürzlichvom 13. Gefäße

anbiszumEndealsofingen :

DerKöngeHerzen/ Raht undSinn

Haftu/GOtt/indenHänden/u.f.w.

Mankan auchin des vohrigen

odernachfolgendeGefangesMelodeinach

derselben/ingleichem des peil -GelangesBleitungwennKrihgindenbenachbahrtenLandenund

Oertern/odersonst zubesorgenist/

Also fingen:

JChGOtt/es liget uns imSinn

DiKrihge
s Laft undPlage/

SLanden

hinWiſchwer inandernörtern

Diselb'istalleTage:

Wi dadasSchwertsomanchen frifft/

WiPest' alldaundHungerist/

Raub/BrandundsonstvihlJammer.

GOttunser Schuß/zu Fubſſe:

DiKrihges Drangſahlvonunswend/

Undgibunsja nicht indiHånd

UndMachtderstarkenFeinde.

4. AchHEr /achzeigeunsdeinHeilf

Lasunsim Fride leben/

DasiderseinbescheidenTeil/

UndFridehabhineben:

GibrechteWerkundguhtenRaht

DurchdeinenBeistand inderTaht

DenFridezu behalten.

5. Lasdein
eEngelauchhinfort

Uns ringsumberbeware
n/

Aufdass
a
unserLand undOrt

DenKrihgnichtmög erfaren :

Gleich wi mandemAug Apfeltuht/

So halteuns in deinerHut.

Daswihr inFride bleiben.

6. Daaberimand aufuns ging'/

DHErz/demselbenwere:

Leg indiNasihm einen Ring/

Daserzu rüttetere.

BefestigeselbstunserTohr/

LasnuhrGerechtigkeit empohr

Und Fridedrinnen schweben.

7. Steh'anderswo auchdenen bei/

DiKrihges-Unglütttroffen/

Lassibeständighoffen/

DasdeineAllmachtihnendoch

MitHülfferscheinen werde noch/

Und ausderNohtfireissen.

2. Wihralle müssen nuhnführ dihr/ Undihr getreuerHelffer sei:

Ogrohf
ferGOtt/bekennen/

DeinGrimmh
at

Uhrfach auchallhihr

Undgegenunszubrennen:

Dennwihrja leider ! allgemei
n

Nicht imgeringst
en
frömme

r
sein/

Als bi duistheimsuch
est

.

3. Deshalbentreten wihrführdich

InHerzens-Reu' und Buhsfe/

Wihrfallendihr demühtiglich/

† 8. GOttVater/Sohnund heilger

Geist/

Derduzu allenZeiten

HaftgrohffeGüht undMacht erweist

In vihl Gefährlich
keiten:

Pp
Beschütz
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Beschütz auchuns nuhn kräftiglich)/

Daswihrführ alleWoltahtdich

InFrideimmerpreisen.

NB. Inobigem GesangkanmannachBeschaffenheit di

Dreilezte Zeilendes ersten Gefäßes also singen:

Widadas Leidso manchenfriſt/

SHunger

Wiz
Ärmüh

t
da undMange

l
ist/

Noht/Dran
gſahl

/AngstundJamm
er

.

318.

Met.DurchAdamsFall ist ganz. u.f.w.

WelcheinÜbel ist der Krihg/

WasschaffeterführPlagen!

4. Nuhn ist derVohrraht ganzdahin/

DerKrihghat uns getroffen/

Einfremdes Volknimmt den Gewina

Den wihr erstsoltenhoffen:

Dochhaben wihr DiKrihges-Tühr

Unsselber aufgesperret:

DiSund allein Schafft dise Pein/

WomitderKrihg unszerret.

5. Manhatja mitdem Christentuhm

DenSportschohu långstgetriben/

Eswaarund ist nochunser Ruhm

SichunddiWollust liben.

Drumlåſſeſtu FührFrið'und Ruh/

DenChristenkan nochKrihgnochSihg||OGOtt/den Krihg unsfülen/

ImHerzenwolbehagen.

KrihgnimmtdasBluht/ RaubtEhr

undGuht/

hgr

Låsst uns mit Zitterneffen/

DasSchwertverzert/ DerKrihgver

heert/

Der Libe wird vergessen.

2. DerKrihgerregetAngstundNoht/

Manlebet stehts in Sorgen/

Dasetwa uns einschneller Tod

Hinreiffheut oder morgen :

DiFurcht ist da/DasSchwert kommt

nah'/

Esblühet dasVerderben:

DerUntergang Macht idem bang'/

Undlässtuns kläglichsterben.

3. DerAfterstehet jämmerlich/

DasBrot ist aufgezeret/

DerRäuber reiffet dasansich/

Womitwihruns genåret.

WihrwarenLeur InguhterZeit

DikeinenMangelhatten/

Einidersaf ImFrid❜und as

Frischunterseinem Schatten.

Jaschlägst uns noch: Achschonedoch/

LasdeinenEifer fühlen.

6. Duschiffesther einscharffesSchwät

Unsgrimmigabzuftraffen/

Wihrwerdenwi der Koht verzert/

DeinZorn der legt uns schlaffen.

DasKrihges-Feur Brenntungeheur/

Kein Kämpferkan es stillen/

Damuſmanſtehn/ Das Elendſehn

UmunserSünde willen.

7. AchGott! dikirchensindgahrblobs/

DerLehrer ist vergessen/

Das ganze LandligtHerren-lohs/

DasSchwerthat fi gefressen:

Es istschohnfort AnmanchemOrt/

Wasehrlichwaarererbet/

AuchwirddasLand DurchRaubund

Brand

Bis aufden Grundverderbet.

8. DNoht! oQvaal! oHerze-Leid !

DerHimmelstehtbetrühbet:

SehtwidasVolkzu diserZeit

SichnochinSündenübet/

DadochihrGuht/Leib/Ehr’undBluht

Wird
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Wirdschändlichhingenommen:

Kandenn einChrift/ Der teuflisch

AuchindenHimmelkommen?

DasLichtund Finstre werden/

ist/ t/der du läſſeſt inderZeif

ZaſchaffestFrid undSicherheit/

9. AchHErr!ſchau unserElend'an/ Dazu den Krihg aufErden/

Undhörewas wihr klagen:

ObNimandzwahr erzählen kan

Di schwereKrihges Plagen/

Soruhffenwihr Dochführundführ/

Steh'auf/HEri/ſchnellzuretten

DeinHauffelein/ Das istmufsein.

Beschwert mit Krihges-Ketten.

Wihr bittendichdemühtiglich/

Duwollesttreibenhintersich

DigrohsenKrihgs-Beschwerden.

2.AchHerz/gibFrid'inunserm Land/

Aufdaswihr ruhig schlahffen/

Halt überunsdein HülffundHand/" :

Wendab dischweren Strahffen/

10. Ach! istdennunsre Leibes-FruchtDiwihrverdihnet gahrzuwol/

GleichwiderStaubaufErden?

Ja/musuns allen inderFlucht

EinGrabbereitet werden?

SolHungers NohtZu lezt denTod

Unsmachenkläglich leiden?

Musdennsobald SchihrmitGewalt

DiSeelevonunsscheiden?

1. Sprich uns einmahl dochfreund-

lich zul

DeinFluhchwerd'unszumSegen/

DiKrigesAngst zursichernRuh

UndFrid aufunfernWegen:

AusHerze-Leid Werd'eitelFreud:

HEri/züchtig'uns mitMahſſen.

LasEinigkeit ZuridenZeit

Beherschen unsre Strahssen.

12. HEr/dubist unserfestes Schloſſ

Daraufwihruns verlaſſen/

EsfanunswederMannnochRoff

DurchStärkeficher faffen.

Ermuntre dich Bald gnädiglich/

UnsdeineKraftzu weisen/

Daswihrhinfort Dich hi und dort

FührsolcheWoltahtpreisen.

319.

Mel. EsistdasHeilunskommen. u.f.w.

Undwelch' uns vihler Lastervol

FührdiserZeitschohntrahffen.

3. Lasuns und unserKinderKind

ImLande Fridenſehen :

DesFeindesVolkjag' aus geschwind.

Ach! möcht es dochgeschehen/

DaſGOttderHEriſo redenſolt'/

Alswenner Fridenschenkenwolt

Undhören unserFlehen.

4. Verleih' uns doch ein frölichsHerz

UndFrid'in unsernZeiten/

Treib alleBluht-Hund hinterwerts/

Difeurigsind zu streiten/

Beig unsdeinfreundlichs Angesicht/

Stürz'unsreFeind'/undstehenicht

OgrohfferGOtt/vonweiten!

5. Lasuns auch selber einigsein/

Und alle Zwitracht meiden/

Dafetwanicht ein falscherSchein

DiHerzenmögescheiden:

FeinFridlich leben ist dasbest/

Undhaltenaneinanderfest'/

Auchwennmanvihl musleiden.

6. HEr/breitedeinenFriden aus/

WisicheinBachergossen:

Pp ij
Dein
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DeinFridekomm' aufunserHaus

UndunserHaufGenossen.

Es müsseZweitracht/KrihgundStreit/

DirechtePest derEinigkeit/

BurHöllen sein verstossen.

7. Baldbricht di güldneZeit herführ/||

DaswihrinHäusernwonen

4. Durch unser Land geht nuhn kein

Schwert

Unschuldigezu tödten:

VonFeindenbleibt esunverheert

UndfreivonsolchenNöhten.

Manachtet nicht derböhsenTrus/

DiObrigkeitverschafftunsSchuß/

VonGold/vonPerlenundSaphir/ Wihr könnensicher schlaffen.

GeschmütttmitHimmels-Kronen :

Dawirstu/HEri/unsimmerzu

MitsichermFrid'undſtolzerRuh'

AusGnadenwol belohnen.

320.

Dank-fagung führ den Friden

undBitteum deffen Erhaltung.

Mel. WoGOtt derHEr? nicht. w.f.w.

Er sei gelobtaus Herzen Grund'/

AusdankbahremGemühte :

Wihrrühmenall' in diferStund'/

HEr/deinegrohffe Gühte/

Dasduhast Krihgs-Gefahr undLeid

Vonuns nuhnmehr geraumeZeit

Aus Gnadenabgewendet.

2. Bihl Strahffen hatten wihr ver

ſchuldt

Durchunserböhses Leben:

Duaberhaft mitunsGeduld/

Unddises uns gegeben/

Dafidernochkanimmerzu

AnunsermOrt'in Frid' undRuh/

OGOtt/(einAmtverrichten.

3. Werhandelt/feinGewerbfreitreibt

Mitkauffenund verkauffen:

WerArbeit hat/dabeinuhnbleibt/

Erdarfdavon nicht lauffen :

DerLand-Mann seineSaat beſtellt/

Ist sichermit demVih' im Feld/

Undlebetwolvergnüget.

5. Hingegenhörtman diBeschwer/

DiistinandernLanden:

Wi elendesda geheher/

WoKrihges Nohtverhanden:

WidadasSchwertsomanchenfrifft/

WidaNoht/Pest' undHungerist/

Raub/Brandundsonst grobsJather.

6. Dihr/GOtt/sei Dank/dasdeine

Innechst verwichnenZeiten (Güht

Führsolchem Unglükk unsbehût:

Lassich den Frid' ausbreiten

WieinenWasser-StrohmundFluff/

DasKrihgundSchwertabweichemus

VonallenunfernGrenzen.

7. Daimandfeindlichaufunsging/

OHErz/demselbenwere :

Leg in diNaßitmeinen Ring/

Daserzu rükkekere.

Befestige selbst unserTohr/

LasnuhrGerechtigkeit empohr

UndFridedrinnenschweben.

8. Gib allenMächtigen denSinn/

DafsidochFride halten/

und durchGerechtigkeitforthin

InRuh'ihrAmtverwalten:

So wollenwihr dennführ undführ

DisgröhsseGuhtaufErdenhihr

MitHerzundMunderühmen.

† 9. GOttVater/Sohn und heilger

Geiſt/

Führ
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FührfolcheGnad undGühte

Sei istund allezeit gepreist/

AusdantbahremGemühte.

Verleih/oHErr/dasimmerfort

ZuunserZeit nochunserOrt

BeiFrid❜undRuhe bleibe.

NB.MantandifenGefang auchgahrfüglichamNeuen

Jahrs Tage gebrauchen/da man im ersten

Jaß difünfte undsechsteZeilealsosinget:

Dasduvonunsin disemJahr

DerschnödeKrihgiſtſchohn dahin/

NuhrFridebleibt uns zumGewinn:

Seidfrölichihr verzagfen.

5. AchGott!Wenwihrbedenkennuhr

DenausgeftandnenJammer/

Derunsfast täglichwiderfuhr/

Alsuns desKrihgesHammer

Geermalmeteschihr alle Stund/

Alsdennsozittert'uns derMund

Haft alleAngstund Krihgs-Gefahr/ Mittraurigem Geftammer.

u.f.1.

321.

Mel. Nuhnfreut euch liben Christen. u.s.w.

Muhu iftdi langſt-begerteZeit

DesDantens einmahlkomment

Dawihrmit höchsterFröhlichkeit

DigubteMährvernommen/

DasFride/dergewünschte Schatz/

Sol w drum treten aufden Plas

ZumNuz undTrohstderFrommen.

2.OgrobfferGott! nuhnwollenwihr

Dichunaufhörlichloben/

Dasdu digüldneFridens-Zihr

Unswidergibst vonoben/

Wihrrühmen billich deineMacht/

Welch'unsso gnädighatbewacht

Führ allerFeindeToben.

3. Ihr Volker/danket unsermGOtt/

Frolottetihm mitHånden/

Lob-fingtdemHErrenZebaoth

An allen Ortund Enden:

Luft/Erd' undWasser überal

Erhebenihnmitfühſſem Schall/

Erkanden Fridensenden.

4. DesHErrenAug bat angesehn

DasElendderVerjagten/

ImFridewiler laſſenſtehn

Nuhnwidrum di geplagten/

6. MeinHerz das bricht mitSeufzen

DiLippenfindvollflagen/ Caus/

Ichbeb als must icheinen Strauſſ

Aufs neue gleichsahm wagen/

JameineGliderwaklen ſehr/

DasElendköntensi nicht mehr

Führ Mattigkeitertragen.

7. VolJammershaſtu uns gemacht/

MitGallen-Wein getränket/

DeinGrimmhat inderKrihges-Nacht

Uns gänzlichſchihr versenket

Demnachder WaffenZwangund List/

Dischwerlichzu beschreiben ist/

Sograusahm uns gefrånket.

8. DerFeindverzertunsganzundgahı

Das hochbemühteLeben/

Das anders nichts alsSeufzenwaar

JamitdemTod'umgeben:

DerKrihg gebahrunsHungers-Noht/

Schenktuns diWaffenvohrdasBrot

AuchPestilenz dahrneben.

9. Nuhn abergeht unswidrumauf

DasSonnen-Licht derFreuden/

EsmußderKrihgmitschnellemLauff

Aus unsernGrenzen scheiden.

Nuhnwandelnwith des Fridens-Steg/

DesHimmelsGühtenimmthinweg

Das lang-gehegteLeiden,

Pp lij 10.Nuhn
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10. NuhnhebenwihrmitHerzensLust|| 13. Eins aberhåtrichherzlichgern

Zudihr/HEri/unser Augen/

Wihr/diwihr an derfühſſenBruſt

Desgüldnen Fridens saugen:

Ach möchtenwihr/du grohfferGOtt/.

GehohrfahmlichauchdeinGebot

Daführ zuhalten/ taugen!

11.Wignädigward dochunsreBitt/

Vater/angenommen!

DiNoht/welch' uns dasHerz zerschnitt/||

Ift baldführ dichgekommen.

Daslasauchdihr gefallen/

DasjaderFrid'hinfortnichtfern

Zum Landemög' auswallen:

DennFridebringet Fröhlichkeit

Krihg aberTrühbſahl allezeit.

Frid ist derSchat von allen.

14. AchhErt!Wihrwollen unserBrot

Im Schweiffja gert erwerben/

Lasaberdurch diKrihgesNoht

Hinfortuns nicht verderben.

DasRettenwaardihr nichtzuschwer/ Dubist jaselbst der Fridens-Mann/

Duhastgestillt dasKrihges-Meer/

Inwelchemwihrgeschwommen.

12. NuhnsolmeinMundverschweigen

nicht/

WasduführHülfferwiſen/

Alsuns/ o GOtt/aufdeinGericht

DiKrihgesWind' anblisen:

Dennnuhn isthin di böhseZeit/

Wihrleben ist in Sicherheit.

MeinGOtt/sei hochgeprisen.

322.

Drumſchau'auchunsmitFridenan/

Unsdeine Fridens-Erben.

15. GibsichernFrid/erhaltihn auch/

OGOtt/in deinem Lande/

Dochdasmanseiner auch gebrauch

ObnÄrgerniffundSchande

Dafiderman zur Fridens-Zeit

Zu dihnendihrstehts seibereit

InfeinemLauffund Stande.

In Pest-Zeiten.

Mel. Ach GOttvomHimmel. u.f.w.

Ober:AustibfferNoht schrei . u.f.tv.

ErechterGott/wihr flagendih /

Dafunsregrobe Sünden

Es (leider!) machen blohf/ das

wihr

DischwereStrahffempfinden:

DafiztdiPest' als wiein Pfeil

ImunsherfleuchtinschnellerEit

Voneinemzudem andern.

Undhatuns fast verzeret/

| Weilwihr nachdeinesWortesStimm

Uns nichtzu dihrbekeret:

Wihrhatten einen Ekeldran/

Drum auchführ unsnuhniderman

EinAbscheuhatund Efel.

3. ManhöretinfomanchemHauf

Eingrohsses Wehe-flagen:

ManträgtdiTodtenhäuffigaus/

Als wärensierschlagen:

Der Pestilenz geschwindesGift

2. Esbrennetdrum dein FeuerGrim/ Di meiſteLeute plözlich trift/

Undistfastnicht zu heilen.

4.Def
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4. Deshalben treten wihrführ dich

InHerzens-Ren' undBubſſe:

Wihrfallen dihr demühtigl
ich

/

Hen unser Arzt/zu Fubſſe.

DiPest und Seuchenvonuns kehr

UndgönnefeineMacht nicht mehr

DemEngel/dem Verderber.

5. AchHEr/achzeige unsdeinHeil

Lasunsdochführ dihr leben/

UndauchandihrforthabenTeil:

Gesundheit gibdaneben.

Gleichwi mandemAug Apfel tuht/

Sohalteuns in deinerHut

Daswihrbewaret bleiben.

6. BefihldenEngeln/dashinfort

Siuns aufHändentragen;

Aufunserm Weg'an allem Ort'/

Abwenden alle Plagen:

Wend unsreNohtabund Gefahr/

FührböhsemTode wolbewa
r

Uns/diwihraufdichtrauen.

7. Solt'aberdifes seindeinWill/

Izt uns mithinzurüf
fen/

Sogib/daswihr dihr haltenstill

Unswolzumsterben ſchikken:

Undfarendenn mit Freudenhin/

Dennsterbenist uns ein Gewinn/

DiwihrdiHofnun
ghaben.

8. WerChriftumf
ihtimGlaubenan/

WieramCreuzgehange
n/

Demselbe
n
gahr nicht schadenkan

DerBiffder feurgenSchlan
gen:

WeilihmGOttseineMissetaht

Schonallzuma
hl vergebenhat/

Drum lebt er/ob erstirbet.

9. Weit befferifts auchiderze
it

InGotte
s
Händ

efallen:

DennerzurGnad’
und

Gühtig
keit

||Stehts willig ist uns allen.

Hingegenwehedem/derfällt

InMenschen-Hände aufderWelt/

Da ift oft feinErbarmen.

10. Nuhntuh'/oGott/wasdihrbelibt/

Wihr wollendihrsbefelen:

Wersichindeinen Willen gibt/

Darfnicht mitFurchtsich qvälen.

EinSperl
ing ist sehr wenigwehrt

Lindfällt doch keineraufdiErd

Ohndeinen guhten Willen.

11. Wihrwissen/daßall'unſreHaar

SindaufdemHaupt gezählet:

Es dihntzumbestenimmerdah
r
/

Wasduuns haft erwählet :

Duwirstuns allengrohsund klein/

Wasuns wird guht undseligsein/

Bis andas Ende geben.

12. Zuförders
t
stehe denen bei/

Di schohn das Unglükktroffen:

Gibdasihr Glaubestandhaftsei/

LasinGeduldſi hoffen/

Dasdu aus Gnadenihnendoch

MitHülffe wirst erscheinennoch/

Es komm'auc
h
wi es wolle.

† 13. GOttVater/Sohn und heilger

Geist/

Derdu zu allen Zeiten

HaftgrohffeGüht undMacht erweist

Anvihl betrühbte
n
Leuten:

Errett' auch uns nuhn gnädiglich/

Daswihrführ alleWoltaht dich

NochhraufErdenpreisen.

WenPestilen
z
in derNachba

ht

schaft ist/kan man vohrigen Gesang et

waskürzer undin wenigen geändert

alsogebrauche
n

:

Gerech
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ErechterGOttuns ligt imSinn ||Darfſich mitAngstnichtqvålen.

DischwereStrahff undPlage/ Ein Sperling ist sehr wettig wert/

Da indernåhvihlwerdenhin Undfälltdochkeiner aufdiErd

GeriffenalleTage/ OhndeinemguhtenWillen.

In dem diPest/deinscharfferPfeil/

Herum dafleugtinſchnellerEil

Voneinem zu dem andern.

2. Wihr alle müssen nuhnführ dihr/

OgrohfferGOtt/bekennen/

DeinGrimmhat Uhrſach'auchallhihr||

Undgegenunszu brennen:

Denn wihr ja leider allgemein

Nicht im geringstenfrömmerſein/

Als didu istheimsuchest.

3. Deshalben tretenwihrführ dich

InHerzens-ReuundBuhſſe/

Wihrfallendihrdemühtiglich/

GOttunserSchutz/zu Fühſſe:

DiPest'undSeuchenvonuns ker

UndgönnefeineMacht nichtmehr

Dem Engeldem Verderber.

7. Wihrwissen/dafallunsreHaar

SindaufdemHaupt gezählet:

Es dihnt zumbesten immerdahr/

Wasduuns haft erwählet:

Du wirstuns allen grohfundklein/

Was uns wirdguhtundſeligſein/

BisandasEnde geben.

8. Steh anderswoauchdenenbei/

Dischondas Unglüfttroffen:

GibdafihrGlaubeſtandhaftsei/

| LasinGeduldsihoffen/

DasduausGnadenihnendoch

MitHülffewirfterſcheinennoch/

Eskomm auch/wi es wolle.

† 9. GOttVater/Sohn undheilger

Geift/

Derduzu allenZeiten

4. AchHEr /achzeigeuns deinHeil/ ||HastgrohseGüht undMacht erweiſt

Lasuns dochführdihrleben/

UndauchandihrforthabenTeil:

Gesundheitgibdaneben.

Gleichwiman demAug-Apfeltuht

Sohalteuns in deinerHut'

Daswihrbewaret bleiben.

5. BefihldenEngelnauchhinfort

AufHåndenunszutragen/

Daswihrseinfrei anallem Ort'/

Und wo wihr sein/vonPlagen :

Wend'alleNoht abundGefahr/

UndvohrderPestilenz bewahr

Uns/diwihr aufdich trauen.

6. Nuhntuh/o GOtt/was dihrbelibt/ ||

Wihrwollendihrs befehlen:

WersichindeinenWillengibt/

Invihl Gefährlichkeiten:

Behüt auchuns nuhn gnådiglich/

DaswihrführalleWoltahtdich

NochhiaufErdenpreiſen.

323.

Mel. Winacheiner Waffer-Qvelle. u.f.w.

Er /derdudein'Ohren neigeft/

Wennwihr ruhffeninderNoht/

UndunsArmenGnad❜erzeigest

Auchsogahr bisandenTod/

Schau/wihrligen ist vohr dihr/

Hülffesuchend mit Begihr.

Achwihrschreien: Sel dochgnädig/

Zähl uns baldvon Sünden ledig.

2. DeinePlag'ift angegangen/

Heftig wütet ize diPeſt/

Diſe
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DiseSeuchhält vihl gefangen/

Disibald auchsterben läfft/

Doch/meinGott/du bistgerecht/

WiltumichdenndeinenKnecht/

DerinSündenfast entschlaffen/

Leider nachVerdihnst auchstrahffen?

3. Aber/nein/dubistzubrünstig/

WasdiGüht undTreubetrift/

DeinGemühtist allengünstig/

DifbezeugetjadiSchrift/

Ist deinLibendennsogrohs/

Eiſomach'unsschleuniglohs

VonderStuch und Sterbens Plagen/

Diwihristsoschwerlich tragen.

4. Reinig unsvon unsernSünden/

WendedeinenZornundGrimm/

PlözlichkanmanHülff'empfinden/

HErr/durchdeineGnaden-Stimm/

Esistnisoschwer derStand

FallenindesHErrenHand/

AlsderMenschenzornigsNeiden

UndVerfolgungmüffenleiden.

5. Unterdeſſenlaffunsspüren/

Dasdunochbarmherzig biſt/

LasdenWürgeruns nichtführen

Hinzum Grab'inschnellerFrist/

HErr/dubistdoch unser Teil/

RachestbalddiSchwachenheil/

Eisosteur auchdemVerderben/

Daswihrnichtsoplözlichsterben.

6. Grauenlasmich nichtbekrigen/

WenngleichinderDunkelheit

Hundert taufend Pfeilefligen/

UnddiPestschleicht weit undbreit/

Ja/wenntausendfallenhin/

Ichauchselbst inFlammenbin/

Diganz heftig aufmichgehen/

LajmihrdochkeinLeid geschehen.

7. Raffemichnicht gleichdenSündern

Gahrzu schleunig ausderWelt/

Mein Verderben kanstuhindern/

Wennes dihr/meinGott/gefällt/

Sei mihrgnädig/hilfmihr auf/

Fodremeines LebensLauf/

DaſichdihrführallenDingen

Freudigmog einDank-Lihd fingen.

רפ

324.

Mel. AchGottvomHimmel.u.f.w.

l töhftlichhat dein treuerMund/

libsterGott/verheiſſen/

DaswennunsKrankheit wilzuGrund'

UndindiGrubenreiffen/

Undwihr mitrechterZuversicht

Führdichzutretensäumennicht/

Du wollstuns nichtzerschmeissen.

2. AchHErr! wihrhaben diſePlag

Uns aufdenHals gezogen/

DiPest/istleider! diseTag

Linsschleunigstzugeflogen/

EshatdiSeuch uns angestefft/

DasGrabhat manchenſchonbedekkt/

Ehmanesrechterwogen.

3. DerTodwiluns denSchaafengleich

DurchHig undKrankheitschlachten/

Sehrvihlemachterkalt und bleich/

Dinichtdarangedachten/

Pest istnochschnellerals dasSchwert/

Dasohne Seuch’undReuverzert/

Nochwilmanesnicht achten.

4. Nuhnmagichnichtverstokketſein/

Ichwil michschuldignennen/

Gefündigthab ichdihrallein/

Binwürdigdrumzubrennen/

WimancherschohndurchsolcheRuhr

IndiserPest undKrankheittuht/

DiSchuldmuſichbekennen.

24 5.Ich



306
Peft-Zeiten.In

5. IchhabenichtdeingöttlichsWort

MitAndachtangehöret/

Ofthatmihrein verkehrterOrt

DenguhtenSinnverstöret/

DerTeufel/Wollust/FleischundWelt/

Vonwelchenuns wirdnachgestellt/

Dihabenmichbetöret.

10. AufunfernKnienligenwihr/

UndunserAugenweinen/

EsschreienTagundNachtzudihr

DiGrohssensamtdenKleinen/

Vergibuns dochdieMissetaht/

Di dichso harterzürnethat/

LasdeineGnad'unsscheinen.

11.6. AchGOTT/wihrhabenGeldund Nimvonuns disescharffeRuht/

Guht

Führalles nuhrbegehret/

WihrhabenunsernfrechenMuht

DerUppigkeitgewähret/

Disist nuhnwordenPestundGift/

DasunsreschwacheLeibertrift/

JaMarkundBeinverzeret.

7. Wihrhaben disenMaden-Saff

Sehrherrlichausgeschmükket/

Derkurz hernachgahrsehrerschrat /

Als ihn der Schmerzgedrüktet/

Wodihnetnuhn diHoffartzu?

DerkrankeLeibligtöhneRüh

Auchbisins Grabgebüttet.

8. Wihrhabenunserganzes Land

UndHäuseroftbeflettet

Mit Unzucht / Greuel / Sünd und

Schand'/

Hör' aufunssozuplagen/

HEr/ſtrahffuns als einVatertuht/

Damitwihrnicht verzagen/

ImGlaubenhab ichdichgefafft/

Hilfmihr und anderndiſeLast

1st gnädigauchertragen.

12. DubistnochHelfer inderNoht/

Beidihr istRahtzufinden/

DukanſtdiKrankheit/jadenTod

Ganzfihg-reichüberwinden/

Duschlägstzu Zeiten eineBeur/

Undkanst idochdiselb' inEil

Als unserArztverbinden.

Nuhn/HERR/bezeichneTohrund

Tühr

13.

MitChristiBluht und Sterben/

DaswennderWürgergehtherführ/

Wihrnichtdurchihnverderben/

Seignådig/HErr/undlasuns bald

schlim/ GesundeLeiberundGestalt

DurchdeineGüht erwerben.

InPest-Zeitensindauchzugè

könnennicht||DiGesängeführ di gemeine Noht.

brauchen

Eswaardanichts entdekket/

Undhihss' es gleichnocheinsso

WasWunder/dasuns GottesGrimm

Soheishatangestekker?

9. NuhntreuerGott/wihrNuhnteuerGott/wihr

DesUnrechtsuns entfreien/

WihrkommenführdeinAngesicht

ImTrohstdichanzuschreien/

Esdringtuns dergrosseSchmerz/

WihrbringeneinzerschlagnesHerz/

Dasbittetumverzeihen.

DiBuhf-Gesänge.

Der91. Pfalm/num: (nachderZahlderGesän

ge)
192.193.194

.

MeinGott/ichschreie/num: 288,

AchlibenChristen seid getrohst/num : 198

BomMenschlichenElend/undvondenvihr leg

ten Dingen.

Lob
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Lob-undDank-Lihd nachüber- || Dazumahl
hihsunse

r
Leben

ftandenen schweren Sterbens Leuften/ Trühbsahl/Unmuht/AngstundQvaal/

Pestilenzischenundanderngiftigen

Krankheiten.

325.

Gleichwolhatunsnichtverschlungen

Dersonstmanchenhingerafft/

Nein/erwarddurchdeineKraft/

OduMenschenFreund/bezwungen :

DrumfolauchmeinLob-Gesang

Rühmendichmein Lebenlang.

5. Dawihr alle kläglich rihffen/

DawihrschrienTagundNacht/

Dawihrzu demHErenlihffen/

Haterunsgesundgemacht/

UnfreTagesindvergangen/

(Klagenwihr)diZeitisthin!

Aber/nein/deintreuerSinn

Hatzu helffenangefangen:

DrumsoldismeinLob-Gedicht

Dichzupreisen ruhen nicht.

6. Wenndein Eiferdichbewogen

Unduns angehauchethätt/

Ach sowärenwihrgezogen

Grimm/ IndiGruben aus demBett'!

Mel.CaffetunsdenHErrenpreisen/u.ſ.w.

8 AffetunsIhrChristen/fingen

LobundEhre/Dank undPreiſ/

UnsermGottführallenDingen/

Derunssozuschüßenweiſ/

HErr/werfandichgnuhgerheben?

DeineGüht' istVäterlich/

Deine Lib' erweisetsich

Unddein'hoheMachtdaneben:

HEri/esfol meinLob-Gesang

RühmendichmeinLebenlang.

2. Inderarmen SünderOrden

WarenwihrführkurzerZeit

AllerWeltzumScheufahlworden

Wegenunser Eitelkeit/

Ach ! wihrwaarenganzvernichtet/

GrohfferGott/durchdeinen

AberdeineGnaden-Stimm'

Hatunswider aufgerichtet:

DrumfolauchmeinLob-Gesang

RühmendichmeinLebenlang.

3. TödlichsGifthatt' uns gebissen/

GleichwolhatunsdeineMacht

Ausdes TodesSchlundgeriffen/

UndinsLebenwiderbracht/

Ach! wihrlagenganz umfangen

MitderSeuche/diwiFeur

Brantescharfundungeheur/

Endlichfindwihr nochentgangen.

HErr/esfol mein Lebenlang

RühmendichmeinLob-Gesang.

4. UnserSeelewaarumgeben

MitBeschwerdenohneZahl/

HEr /wiematteFligenfallen/

Warenwihrdenanderngleich

HingerükktinTodes Reich/

Undnuhn leb’ichdochführallen:

SoldennnichtmeinLob-Gesang

PreisendichmeinLebenlang?

7. Gott/wihrsindindeinerHütten

WolgedekktzurböhsenZeit/

AlsderWürgerwolt ausschütten

SeinenMuhtundGrausamkeit/

DeineGüht hilt' uns verborgen

IndemsichernLebens-Zelt/

Daswihrnuhnmehrin derWelt

WidrumwallenohneSorgen:

Nuhnessol meinLob-Gesang

Preisendichmein Lebenlang.

Qq it 8.HEr!/
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8. HEri/duſÿütteſtnachdemWeinen || 10. Hilfdoch/daſwihrarmeMaden

ÜberunsvihlFreud'undWonn'/

Achwiliblichmusdochſcheinen

NachdemHagel-SchaurdiSonn/

AufvihlKlagenfolget Lachen/

AufdasStürmenstilleZeit/

AufvihlHeulenFrölichkeit/

SolcheLuft kanGottunsmachen:

DrumsolauchmeinLob-Gesang

Preisenihn mein Lebenlang.

9. NuhndiSeuch hat aufgehöret/

Laſauchuns/HEri/hörenauf/

Das zutuhn/was unsbetöret

HiinunsermLebens Lauff/

Ach! dasdochdisGiftderSünden

Flöge mitder Pestdahin/

DaffichstehtsinunsermSinn'

Ehr undTugendmöchtefinden:

DennsosoltauchmeinGesang

Rühmendichmein Leben!ang.

DiseschwereStrahffundPein

Abermahlunsnicht aufladen/

Laſuns neueMenſchensein/

Laſuns unserSchulderkennen/

LasunsdichvolReuundLeid

Bitten/undwennwihrbefreit

FrölichunsernVater nennen:

DennsolunserLob-Gedicht

Dichzupreisenruhennicht.

11. Nuhnduwirstunsüberheben

(Istes andersHErrdeinWill)

DiferStrahff/undunserLeben

Schlihsenlasseninder Still'/

O! beidihr istRahtzufinden/

Du kansthelffeninderNoht/

Dukanstreissen aus demTod'/

Etsohilfdennüberwinden:

Daf/oGott/meinLob-Gesang

RühinedichmeinLebenlang.

InLeurungund Hungers- roht.

326.

Mel.Eswoll uns Gottgenådigsein.u.s.w.

Esmangeltuns das libeBrot/

DiTeurung istimLande/

I bistudochsofrommundguht/ " DerHunger drükktuns treflich ſchwer/

HErrGott/in deinenWerken/ DasVölkleinmusverschmachten/

Gang willig ist deinHerz und|| Esläufftundbettelt hinundher/

Muht

InNöhtenunszuſtårken/

DennallerAugenwartennur

Aufdich/dusoltsispeisen/

Und deiner armenCreatur

Raht/Hülffund Trohſt erweisen/

Daffidichwidrum preisen.

2. Wihr schreien iztinunsrerNoht

Undhoch-betrühbtem Stande:

DiswilkeinReicherachten/

NochfremdeNohtbetrachten.

3. Du hast den Vohrrahtganzund

gahr/

Gott/vonuns genommen/

Undleider ein betrühbtesJahr

ZurStrahffe laffenkommen/

UndweildiNarungistso schlecht/

Wihlarm'auchwenigeffen/

So
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Sosprechenwihr: Gottiſtgerecht/

Dervohrmahls volgemässen/

Hat unser ist vergessen.

14. NuhnHerz/wihrwollengleichwol

nicht

Wi di Verzagtestehen/

DrumsuchenwihrdeinAngesicht/

Ach merkaufunserFlehen!

Zwahr/dawihrwarensatundstark/ -

Dalihsenwihrdichfahren/

EiniderfrasdasbeſteMark/

So/dassehrwenigwaren/

Welch'etwas woltenſparen.

5. Wihrmachtenlauter guhteZeit

Mitspilen/effen/trinken/

WihrlibssendiBarmherzigkeit

Zum armenHäufleinſinken/

Wihrhalffennichtder mattenSchaar/

Sehrböhswaar unser Leben/

Drummüssen wihriztoffenbahr

In disem Jammerschweben/

Doch/dukanstLindrunggeben.

6.Sohilfnuhn/Herz/mitstarkerHand/

Üm deinesNahmenswillen/

Dukanstdas ausgezehrteLand

Mit Gühternwidrumfüllen/

Erner' uns inder Teurungdoch/

GibBrotdenarmenLeuten/

Dein'Hülffewäretimmernoch/

DukanstauchJavon weiten

Uns SpeißundTrankbereiten.

7. Erwekk auch dererHerzundGeist/

DigrohffenReichtuhmhaben/

DaſſidenArmen allermeiſt

1 ErteilenihreGaben/

Insonderheitlasunsforthin

Nachdeiner Gunst/HEri/ſtreben/

Vonihralleinkommt derGewinn/

DasdudeinFreudenLeben

AusGnadenuns wilstgeben.

8.Dawirdunsdenn keinHungermehr/

NochDurst/nochArmuht qvalen/

DawerdenwihrmitgrohfferEhr/

HErz/deinenRuhm erzählen/

Da wollenwihrführfrischemMuht

InreinerWolluſtſpringen/

Und/widiSchaarderEngeltuht/

GahrhochdiStimmenzwingen

DihrewigLobzufingen.

327.

Mel. Warumbetrübſtudich meinHerz. u.f.tv.

Ugühtiger/dufrommerGott/

DustarkerHelferZebaoth/

Duhörest unsreBitt/

Es kommtdoch allesFleischzudihr/

Drumneige dich auchist zu mihr.

2. Duhastgedreuet/dasdasLand

Solwerdenlauter Stein und Sand/

UndtragenkeineFrucht/

DiTeurungwolverdihnethat.

WennunserSünd'undMissetaht

3. AchHERR! Verzeih' uns dochdi

Schuld/

Verbann'unsnichtaus deinerHuld/

OGnaden-reicher Gott/

Denndu bistunserZuversicht

InallerNoht/verstohffuns nicht.

4. Eröfn'iztdeineVaterHand/

UndfattigedasganzeLand/

EsstehtindeinerMacht/

Duschaffest oftinkurzerFrist

Wonichts zuvohrgewesenist.

5. BesuchedochdasdürreFeld

Undlasdeindunkles Wolken-Zelt

SeinWasserschüttenaus/

Qq iij Mach
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Mach'unsernhartenAkker weich/

UndbalddahraufvonFrüchtenreich.

6. HEri/krönedudasganzeJahr

MitdeinenGühternimmerdahr/

UndsegneseinGewächs/

Mach'allesfrölich/was dalebt/

Washi/imMeer' undLüftenſchwebt.

7. Gott/dubistjavongrohfferKraft/

DerallemBihseinFutterschaft/

DerseinGeschöpf erhålt/

DenblauenHimmel dekkestu

MitSegen-reichenWolkenzu.

8. DuläsfestwachsenLaubundGraf

DumachestBerg' und Tähler nas/

DutröplestfübfsenTau/

Dugibstvonoben GussaufGuff

BonuntenmanchenBachund Fluss.

9. Dumachestreichdasgrüne

Dusegnestauchvonobenher

DiWälder/Berg'undTahl/

DasVihhat Gras/undwihr diSaat/

Dasallesso zu leben hat.

13. DubistjanochderselbeGott/

AufwelchesWinkenundGebot

DerAfterfruchtbahrwird/

Teil ausdeinSegenweitundbreit

In diferhoch bedrängtenZeit.

14. Eswartet alles Fleiſchaufdich/

Drum/Vater/fpeifesmildiglich/

WenndeineRechtegibt/

Wirdalles/wär' es nochsomat/

DurchsolchenSegenstarkundsat.

15. Nim auchindiserHungersNoht

DiKraftnichtvondemlibenBroth

Achfattig unfernLeib/

Verleihe/dafaufdeinBefehl

SichmehreKom/Brot/TeigundMehl

16. FührallenDingengeb'unsKraft

DeinWortderrechteHimmels-Saft/

Meer/ DiſſtärketLeibundSeel/

10. Dubringeſt in derHungersNoht

Ausschwarzer ErdenWein undBrot/|

DaſunserHerzerfreut/

DugibestFische/FleiſchundMark/

So/daswihr werdenfettundstart.

11. HEri/deinerWerkesindsovihl/

SihabenwederMahsnochZihl/

KeinMenscherkenntsirecht/

Es istgeordnet alles wol/

DasLandist deinerGühtevol.

12. Herr/öfnedochdeinWolken-Hauf/

UndschüttereichenSegenaus/

BeweisistdeineKraft/

Disovihlhundert tausendManu

Hatch'inNohtgeſehenan.

ManlebtjanichtvomBrotallein /

DeinheiligsWortmusauchda sein.

17. HEr/lindrediferZeitVerdruß/

DamancherHungerleidenmuſ/

|Aufdaswihr javerzagen nicht/

Inmittelst gibGeduld/

ObunsgleichSpeifundTrankgebucht.

18. MühndubistGottvonAlters her/

Undwird esmihr nocheinstsoschwer

Zusuchenht meinBrot/

Soweisichdennoch/dasichsol

ImHimmelwerdenſatundvol.

InTeurungkönnenauchge-

brauchtwerden

DiGefangein gemeiner Noht.

VondenBuhsf-Gesängen/sonderlichnum:(nach

derZahlderGesange) 155.156.157.158.

Der23.Pfalm/num : 183.184.185.

Warumbetrübftudich/mein/mum : 283,

AusProverb.30.num : 221.222.

Ichrühff/otreuer Gott/num: 223.

Auch di GesängenachdemEffen.
Führ
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Lühr diFrüchtedesLandes AuchumRegen

328

undSonnenschein.

Mel. HErrJefu Christmeins Lebens.u.ſ.w.

Ober:Wennwihr in höchſtenNöhtenſeyn.u.ſ.w.

NB. Das8. Gesag kan mannachnohtourfftge.

brauchen/auchganz auslaſſen.

Vater/deineSonnescheint

AufböhsundfrommeFreund'

undFeind':

Eswird diganzeWelt erleucht

MitTauundRegenauchbefeucht.

2. Dumachst diBerg undAuennaß

Undlässt draufwachsenLaub undGraf

DamitdiTihremannigfalt

Verſorgetſeinim Feld' undWald'.

3. Uns Menschen gibstu Brot und

Wein/

DaſunſerHerzkanfrölichsein:

Dumachst/dasesdiErdebring/

UndunsreArbeitunsgeling'.

4. OHEr/wihr bittendeine Güht

AuslauterGnadenunsbehût' :

AusGnadenauchdas Feldbewar

Undgibuns eingesegnetJahr.

5.Frost/Hagel/Mifwachsvonunsker:

UndfruchtbahrWetteruns beſcher'/

EsmusWind/Regen/Sonnen-Schein

Dihrallezeitgebohrsahm sein.

6. Di Mauf und Schnekken / deine

Ruht/

Undwas denFrüchtenschadentuht/

SolchUngezihffervonuns treib/

AufdasdiGab'unsvölligbleib'.

7. ObwolfichSündebei unsfindt/

Dennochwihrdeine Kindersind:

Drumöffnedeine milde Hand/

UndſegueunserGeldundLand.

,

8. * ümSonnen-Schein.

DenHimmelmaché gänzlich rein

VonWolken/dasdi Sonne schein

Undbald erwärmedurchihrLicht/

Wassonstverdirbtund wirdzu nicht'. **

* ümRegen.

OGott/erhöre unſreBitt/

Undteil'uns mildenRegenmit:

undauchdasBihseinFutterhab.

Daswihr erkennendeineGab/

UndauchdasVihseinFutterhab'.****

9. WenndeineGnadekröntdasJahr/

Sindwihrgesegnetimmerdahr:

Tuhaber dises nochdahrzu/

UndgibGesundheit/Frid'undRuh'.

10. HEri/allesstehtbei dihr allein/

Wihrwollndihrtreuunddankbah:sein/

Unddeines grohffenNahmens Ehr

Hiführ ausbreiten mehr undmehr.

329.

Mel. Vaterunser imHimmel-Reich. u.f.w.

Gott/der du zur rechten Zeit

Gemac
ht

desHimme
ls

Festenbreit/

DazudenErden Klohss
erbaut

/

UndschöhngezihrtmitLau
b
undKraut/

Gibst allendem auchLuftundGeist/

Was dein Geschö
pf

aufErden heisst.

2. Schau' istdochdeinenHimme
l
an/

Dersonster
freuet

iderma
n
/

Nuhnaber istsohartwiStein/

LässtauchdasErd-ReichEisensein/

DiSonnebläset
Hig❜un

dFeur

/

Der Regenaberistsehr teur.

3. DasLand verdorretjammerlich

DerBau-Mangehtundgråmetſich/

Be
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Betrübetfindwihralzumahl/

DiTihreseufzenohneZahl/

Das Wildspringtausder heiffenKluft/ ||

UndschnappernachderkühlenLuft.

4. SehrkläglichstehenFeldundAu/

DerHimmelgibt uns keinenTau/

Di DürreschleichetübersLand/

DerWeinundFrüchtestehn imBrand'/

Auchwasnuhrlebt/das klagetſehr/

Als wennseinTodführhanden wår.

5. AchHEri/dasunsreMiſſetaht

Disalleswolverdihnethat/

Erkennenwihrundbittendich/

Duwollestdochgenadiglich

Erscheinen/undindiserZeit

ErqviktenausBarmherzigkeit.

6. WihrtretenführdeinAngesicht/

OgrohfferGott/verstohss unsnicht/

GedenkandeinenGnaden-Bund/

Mach'unserdürresLand gefund/

Tilg'unsreSünd undgibuns ſchnel

DenRegen/duGottIsrael.

7. TuhdeinenSchatzdesHimmels auf/

UndfodredochderWolkenLauf/

LafregnenaufdasharteLand/

UndfühledenerhiztenSand/

GibfühfsenTau/dasunserErd

Undwasſitrågt/erfrischetwerd'.

8. HERR/laſuns auchverschmachten

nicht

DurchdeinsostrengesStrahf-Gericht/|

Wennsonst des CreuzesHig'uns plagt

UndgrauſahmlichdasHerz abnagt/

Erqvikk'alsdenndeindürresErb'/

AufdasdiSeelenichtverderb'.

9. AufgrünerAuenlasunssein/

Führ❜unszumfrischenWässerlein/

Undspei uns dugetreuerHort

DurchdeinalmächtigsGnaden-Wort/

Denndas erteiltunsSaftund Kraft

IndiserschnellenWanderschaft.

10. Erhör'unsGott/sowollenwihr

VonganzerSeelendankendihr/

UndunserMundfol iderman

Dein hoheWunderzeigenan/

BiswihrausdiserWüstengehn/

Deinedles Paradiszusehn.

330.

Mel. WoGOttderHErz nicht. u.f.w.

UgrohfferGott/derdudiWelt

Haftwunderlicherbauet/

UndallesdurchdeinWortbestelt/

Wasmanhinidenschauet/

DerdudemWasser auchseinZihl

Gesetzet/dasesnichtzuvihl

DenErden-Klobsbetauet.

2. Wihrflagendihr/dafums diSonn'

AmTagekaumaufgehet/

Jagleichverfinstertläuftdavon/

DerMohnd auchtraurigſtehet/

Esschüttenist ohn Unterlas

DiWolkenaus ihrschädlichsNaf/

Di Flüffefinderhöhet.

3. DiSchnitterfoltenihreHand

ZwahrbaldmitGarbenfüllen/

AuchköntedassoreicheLand

Schnell unsernMangelstillen/

Nuhnaber/daman Freudenvol

Dischönen Früchtesamlensol/

MufsichderTagverhüllen.

4. DesHimmelsftehte Feuchtigkeit

Lässtunsre Saatverderben/

Esmusin diser ErndteZeit

DilibeFruchtersterben/
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SosuchetGottdiMenschenheim/

Difleißigsindaus Koht undLeim

DiNarungzu erwerben.

Dendu gedreuet längstzuvohrn/

Nuhnferner nichtkanstsparen.

2. Duhastgefaget : Werdetihr

Mihr nichtgehorchenführ undführ/

SofolderHimmelEisen

schlecht/ UndeuerErdesein als Erz/

IchwileuchmeinerzürntesHerz

5. Jagrobffer Gott/du bist gerecht/

WihrabersindvolSünden/

Drumkommenwihrundbitte

Duwollestlaffenschwinden

3. Esfolder Akterhartundticht

DesLandesFrüchtetragennicht/

IchwildenHimmelſchlihſſen/

DasihrempfindetHiz allein/

Wowird alsdenn zufindenſein

Wasnohtigs zugenihſſen?

NahrdeinenZornundunsreSchuld/ DurchHig' undDürre weisen.

AucheinmahlwidrumGnad undHuld

DeinarmesVolkempfinden.

6. Steh'auf/o Gott/und wendedich

ZuhörenunserFlehen/

HilfdeinenKinderngnädiglich/

Lafeinmahlstillestehen

DenRegen/der ohn Unterlas

Verschwemmetdas Getreid undGraf/

Daswihrdein'Hülffesehen.

7. DesHimmelsFensterstopfe

UndwehrhinfortdemRegen:

Dukanstjaplözlich diGewalt

DerWolkenniderlegen/

Gibeinmahlwidrum trofneZeit/

Daswihr/oGott/mitFreudigkeit

Verſamlendeinen Segen.

4. AchGott!izthabenwihrerlebt/

Wornachwihr langeZeit gestrebt

MitunsernschwerenSünden/

bald/ DerHimmelistverschlossengahr/

DasErd-Reichdürret immerdahr/

DiSaat mufsichentzünden.

8. WihrwollenunsreZuversicht

Hinaufzudihrerheben/

LasdochdiSonn'ihr schöhnstesLicht

Unsendlichwidrumgeben/

So wollenwihrmithöchstemFleiss'/

ÖGott/dihrfingenLobundPreis

Hiundinjenem Leben.

331.

Mel.Kommtherzumihr/spricht Gottes/u.f.tv.

starkerGott! duläsfestrecht

UnsungerechteSünden-Knecht .

In diserZeiterfaren/

Wi dasdu deinen schwerenZorn/

5. WikläglichstehenFeldundAu/

Siseufzennachdem fühssenTau/

Derallessonsterqviffet/

DiBergeligengleichverbrant/

DiDürr hatunserganzesLand

UnddessenFrücht'erstikket.

6.MeinGott/was istdochunseStäk??

Umsonstsind allerHändeWerk/

1st gibstuStaubführRegen/

UndAfcheführdiFettigkeit/

Daherverdirbt unsdasGetreid/

HinwegistheilundSegen.

Diheulenimmermehrundmehr/

7. AllAfters-Leutetraurensehr/

DaffidenMostder Erden

NichtwivohrhinmitFreudensehn/

thr' Arbeitmufzurükkegehn/

Sifelber dürftigwerden.

Rr
8.Di
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8. Dihig istgrobs/manspüretkaum ||Lasallesträchtig werden/

InWälderneinenfrischenBaum /

DiFlamm hat angezündet

DiFelder/Stauden/LaubundGraſ/

DiweilmanwederTaunochNaſſ

ImganzenLandefindet.

9. EsschreienauchdiwildenTihr,

IndiserDürreführundführ/

SinahensichdemSterben/

Sistehnundgaffenjämmerlich/

DiFisch'imWasserblähensich/

SifühlenihrVerderben.

10. AchVater ! zürne nicht so hart/

Achhalte nichtso Widerpart/

Wihrwollengernbekennen/

DasduderRächer bist allein/

DerunserLandheifftdürreſein/

Undjämmerlichverbrennen.

Mach'unserAuenSegensvol/

Daswihrvergnügerlebenwol/

UndlobendichaufErden.

15. Send'unsdenRegenfrüundspaht/

GebeutdemWetter/daſdiSaat

VihlFrüchtemögebringen/

Damit man dihr vohr Speis und

Trant/

OtreuerGott/zuLob' und Dank

EinLihdleinkönnefingen.

332.

Mel.WoGOttderHErz nichtbeiuns.u.f. w.

chHEredu gerechter Gott!

Wihrhabenswolverdihnet

MitunserSünd’undMiſſetaht/

DafunserFeldnichtgrühnet/

11. DerSegenstehtindeinerHand/ Und VihundMenſchen traurigſem.

Durchwelchenüber allesLand

MusTauundRegenfallen/

Dufeuchtest das gepflügteFeld/

Duläsfest aus derWolkenZelt

DistarkenDonner knallen.

12. Dugibstallein daslibeBrot/

Drumlauffen wihrindiserNoht

Zu dihr/dichanzuflehen/

GibWafferindertroknenZeit/

Daswihrder schweren Hig'entfreit

DiWolken trihffensehen.

13. BefihldemNebel/daser schnell

DerSonnenFeursichzugesell/

UndwarmeTropfenstreue:

Befihl denWindenunddemMer/

DasfibiWolfen treibenher/

Damit das Landsichfreue.

WennduzuſchleuſtdenHimmeldein/

So müssensiverschmachten.

2. HEri/unserSündbekennenwihr/

Diwollstu unsverzeihen/

All'unserHofnungstehtzudihr/

Trohst/Hülftuh'uns verleihen.

Gib uns Regenund Segen dein/

Gibuns Klahrheit unSonneSchein/

ÜmdeinesNahmens willnallein/

HEri/unserGottundTröhſter.

3. Gedenke/HEr /andeinenBund

ÜmdeinesNahmenswillen/

Bittenwihr dichvonHerzen Grund/

UndtuhunserNoht stillen

Vom
Himmelmitdem

SonneSchein/

Regendein/

DenndeinistderHimmel
allein/

Stanernicht regnen
14.Gibunsvon deinemSaameFrucht/ Ohndich

ErhaltauchBih undVögel-Zucht/ diSonnnichtscheinet.

4.Kein
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geben/

4. Keinander Götzvermag es nicht/

DasersoltzKl
ahrheits

Regen

DenHimmelhastuzugericht/

Dahrinnendutuhstschweben.

Allmächtigist derNahmedein/

Solchsfanstu alles tuhn allein/

HEri/unserGottundTröhſter.

333.

IngrobffemUngewitter.

Mel. Erbarmdichmein. u.ſ.w.

[ChGOTT!ſehr ſchreklich ist dein||

Grimm/ACHGD

WennduſtarkaufdenWolkengehst/

UnddeineschwereDonner-Stimm

MitstarkemKrachenvondihr stöhst.

WihrarmeblödeMenschen-Kind

ErkennendeinegrohsseMacht:

Drumwihr inFurcht und Schrekken

find/

Weils aus demHimelblißtund kracht.

2. DiErde/difichsonstnichtregt/

IngrosserFurchterschüttertsich:

Wenndunuhrschnaubest/wirdbewegt

DerBergeGrund/und fürchtet dich.

DeinArmiststart/deinHandistschwer:

WennfidiPfeilundBogenhålt/

Undessehrdonnerthinundher/

So muſerzitternalleWelt.

3. Wihrwärenswehrt/oGott/dasdu

AufunsumunserMiſſetaht

MitBlig undDonnerschlügestzu/

WeilNimanddihrgehorchethat.

DochweilwihrdeineKinder seind/

DeinVolk/undSchaaffe allezeit/

DasVolk/dasfeineSchuldbeweint/

SohoffenwihrBarmherzigkeit.

4. Wihr wissen nirgends Raht noch

Taht/

Wennwihrdurchliffen alleWelt/

Weilalle Creatursichhat

ZurstarkenRachedargestellt.

Wihrwissen nichts/als deineGnad/

DGott/ditäglichneu aufgeht/

Digrohsist/undkeinEndehat/

Diidermanstehts offensteht.

5. Wihr schreien aus demJammers

Tahl

DurchChristum deinen libstenSohn

Hinaufzu dihr insHimmels-Saal:

Ümſeinet willen unſerſchon'.

OVaterderBarmherzigkeit/

Strahff'uns ja nicht/wi wiht verschule

Uns istdiSündeherzlichleid:

Erzeig'uns deineGnad undHuld.

6. LasnichtanzündendeinenBlik/

WasduanNarunghastverehrt:

FührDonner-Schlägenunsbeschüt?

Und lasden Leibseinunversehrt.

Seidubeiuns indiserNoht/

Zudihr all'Hofnungist gericht.

BehütejaführschnellemTod/

UndlasohnSchußundHülffuns nicht.

7. Bedekkedumit deinerHand

Leib/Lebe/Vih/Hauſ/GuhtundHaab.

Bewar diFrüchteaufdemLand/

Undwassonst mehrist deine Gab/

Gott/führHagel/Wasser-Fluht/

FührFeurundandermWetter-Schad'

Halt uns in deinem SchirmundHut:

Wihrwollenrühmen deineGnad'.

8. Alleinbistu derHEr: undGott/

DemDoñer/Blig/Few/LuftundWind/

Dem allesstehetzuGebot/

UndseinenWillen tuhtgeschwind'.

Rrij Act
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FührdiFrüc
hte

AchHEr /wo ist dihrimandgleich

ImHimmelundin allerWelt?

WerhateinsolchgewaltigReich/

Da allesstraks zu Fuhssefällt?

9.SprichnuhreinWort:so weichetbald

DesschwerenWettersGrauſahmkeit:

OHEr/bezeugetdeinen Pracht/

Undwihrsogrober Sündenvol

Erkennenwol/

DasGottesHandunssirahffensol.

4. Nuhn/unserist allein diSchuld/

Daswihrdiswolverdihnen/

DeinWortdurchdringet mitGewalt/ Trag'aber/ Eri/mit

Drumunszurettenseibereit.

unsGeduld/

Und lasdichbaldverſühnen/

Achkomm/achkomm/and iztbeweis/ DuVater HerzvonAnbegin

Gott/dasduderHelfferseist:

SowollenwihrdihrfingenPreis/

SamtChriſto und dem heilgenGeiſt

334.

Mel. Alleinzu dihrHEr: Jesu Chriſt. u.f.w.

Igrohf/o Gott/ist deineMacht/

Diduuns läſſeſthören/

BenndeinergrimterDonnerkracht/

WennsichdiBlig' empören!

Wischreklichbistuvon Gewalt!

DeinHerrlichkeit istmannigfalt/

WihrarmeSünderwissennicht/

Widasgeschicht/

ObHimmel/Luft/und Erdebricht?

2. DenErden-Kreisbewegestu/

DasseineGründe beben/

DiBergewaklenſonderRuh'

UndallesLanddaneben/

DidikkeWolken trennenfich/

Gottselberdonnertgrausahmlich/

DiBligeleuchtenweitundbreit/

Nichtsistbefreit/

Wosollenwihristflihenhin?

Wihr sindvohrdeinemGrimmundZom

Jagahrverlorn/

WirdGnadenichtführRechterkorn

5. Wihr armeWürmleinalzumahl

|| Verſamlenuns zu ſchreien

Zudihr ausdisemJammer Tahl/

Duwolleftunsbefreien .

In disemWetterführ Gefahr/

HEri/lafuns nichtsoganz undgahr||

Im starken Donner untergehn/

Lasdochgeschehu/

DennFeur undWafferstehnimStreit. ||

3.Das Erd-Reichſihets underſchrifft/

EsschmelzenBerg'undHügel/

Wennmancher Mensch den Blik er-

blifft/

Hått' erwolgerneFlügel/

DennauchdesstarkenDonnersMacht/"

Dafwihr dichwidrum gühtigsehn.

6. Dubist ja grohſvonlauterGnad /

Ach!rüstedichzuschützen

DeinarmesVolk/ daſunsnichtſchad'

Im WetterFeur/nochBligen/

Lafuns/o Bater/treffen nicht

EinSchlag/derBerg undFelsenbricht/

Beschim ' unsfühidesDonnersMacht/

Derschreklichkracht/

Zufoderst inderfinstern Nacht.

7. Bewahr'uns/Herr/Leib/Guhtund

Hauf/

Halt'uns imfesten Gläuben/

LasunsdiFurcht durchdisenStrauſ

DerHofnung nichtberauben:

Führ einem böhsenschnellenTod

"Behût’unsja/ſteh'inderNoht

tat
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1ztdeinenschwachen Kindern bei/

Damitwihrfrei

ErhaltenLebenundGebäu.

8. DasVihimFeld'/ auchLaub und

Saat

Seidihristanbefohlen/

VonNimandanderskanman

Als blohsvondihrherholen/

Duſchüßestuns mitsichrerHut

Führ

Es breiten sich dischnellenBlig'

1st weitvondeinemhohen Sig/

DeinRegen trifthernider.

2. WihrhörenWolken/Donner/Feur/

DazudenWinddortoben

MitPraffeln/Brüllenungeheur

Raht/ UndSchlägenschretlich toben:

DiFelsenspalten sichführ dihr/

DihohenBerge springenschihr/

Schloffen/Hagel/Wasser-Fluht/ DistarkenWindesausen.

a waswihrhabeninderWelt/

Wenndihrsgefällt/

Dasbleibt inSicherheitgestellt.

9. EsmusjaDonner/Hagel/Blitz/

Welch'ofteinLand vernichten/

DazudasWaffer/WindundHit'/

HErr/deinGebot ausrichten:

Verschon' uns abergnädiglich/

LasdisGewitter legensich/

Ichweis/dubistvonGnadenreich

Weristdihrgleich?

Sprich/dasderDonnervonuns weich.

10. Achlafdeintreues Vater-Herz

In diferAngst unssehen/

EsmufiadeinerKinderSchmerz

DihrschwerzuHerzengehen.

Drumschüß uns/HEri/zu diserFrist

DurchunsernHeilandJesum

SowollenwihrdichinderZeit

Erhebenweit/

Undpreisen inderEwigkeit.

A

335+

3. DesHimmels Seulenzitternsehr/

OGott/führdeinem Schelten/

WihrarmeSünder nochvihlmehr/

DenndeineMacht muſgelten

Sehrhochin unsermschwachen Sinn'/

AchHErr! wofolmanflihenhin/

Wodu wiltmitunszürnen?

4. WirstunachunsrerMissetaht

DiStrahffergehenlassen/

Sokönnenwihr nochTiohst/nochRaht

Führgrohffer Trühbfahlfaffen/

DennallesFleisch ist liderlich

Bondihrgewichenhintersich/

KeinMensch kanhibestehen.

5. Ach ! aberHErr/erbarmedich/

Dubist jagrohfvonGnade/

Wend'abdasWettervåterlich/

Christ/ DasunsderBlig nichtschade/

Mel. WoGOttderHErz nicht. u.f.w.

ChliberHErr/du grohffer Gott/

DenalleWeltmufehren/

AufwelchesWinkenundGebot

DerDonnerfichläfthören/

DufrommesHerz/duLebens-HErr/

DuGlütfs undHeils Befoderer/

Achhör !achhilfgeschwinde!

6. KeinUnglüfflajuns treffen doch/

HErr/hilfnachdeinerGühte/

Wihrsindjadeine Kindernoch/

Achschone deinGeblühte/

TuhnichtnachdeinemZoinundGrimm/

Hab' Acht aufunsreJammer-Stimm/

HErr/hilfindisenMöhten.
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FührdiFrüchte

7. BewareMenschen/Vih undKraut/ Andi/fo dichanlauffen:

Dazu diFrücht'inFeldern/

UndwaszurWonung ist erbaut/

Schon'auchderBaum ' inWäldern/

Hilf/dasjanichtvonobenher

EinheifferKeiluns ſchnell verzer'

Undjammerlichverderbe.

8. LasdeinenDonner/Wind undBlig/|

Oliber Gott/aufhören/

Hilffit inBarmherzigkeit.

Duhastanuns gedacht:

Widudes nichtvergeſſen/

DerinderArchgesessen/

HaſtihnzuLandebracht.

4. DasWetteristvertriben

DurchdeineGnad undKraft.

Dubiststehtsbeiuns bliben/

DaswederKnall/ nochSchlag/ noch HastSicherheit verschafft:

Hig

Unstreffenundverseren :

Gib/daseinſchöner Sonnen Schein

NachdemGewitter mügeſein/

Sowollenwihr dichpreisen.

3366

WideinSohnJEsusChrist

DaswildeMeerbedreuet/

DiJüngerbalderfreuet:

DerHelfferduſtehtsbiſt.

5. Hauf/Hoff/Guht/LeibundLeben

HatdeineGnaden-Hand

Behütetunddaneben/

DankSagungnachdem Unge Beschüßet unserLand:

&

witter.

Mel, Von Gottwil ichnicht/u.f.w.

Oder:Ichwilzu aller Stunde. u.f.w.

Ihrhaben istvernommen ?

Widu HEry/Zebaoth/

Zuuns bistschreklichkommen

DurchBlitzundFeuers-Noht;

Wihrwärengahr verzert/

Wenndu es nichtgewendet/

UndHülffezugesendet:

Wiwihrsvondihr begert.

2. HErr/deineMachtwihrpreisen/

DeinZorn istunsbekant.

Dochkanſtu uns auchweiſen/

WideineGnaden-Hand/

Didichanflihen/ſchüßt.

Wersichzudihrbekeret/

Derbleibet unverseret/

Wisehr eskrachtund blißt.

3. IftTrühbsahldamithauffen/

Sodenkstu iderzeit

DeingnädigAngesicht

Lässtduunswiderſchauen/

Diwihrunsdihrvertrauen

Mitstarker Zuversicht.

6. DankOpfer wir dihr bringen

Führdis/wasdu getahn:

VondeinerMachtwihrſingen/

Nims/Vater/gnådigan/

DurchChristumdeinenSohn/

Ümseins Verdihnsteswillen/

DerdeinenZornkanſtillen:

DerwahreGnaden-Trohn.

7. AchHErramjüngsten-Tage/

Wennderherein nuhnfällt/

DafermitDonner-Schlage

AnzündediseWelt/

Sostrekkaus deineHand/

Undzeuchuns/di wihrgläuben

Andich/und treu verbleiben/

HinaufinsVater-Land.

337.Mel.
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337.

Mel. Wennwihr inhöchſten. u.f.w.

LLmächtiger undstarkerGott /

DuhocherhabnerZebaoth/

Izt habenwihr gehöretan

MitZittern/was dein Allmacht kan.

2. Wihr loben/preiſen/fürchtendich/

Di wihr gleichistsograusahmlich

ErschrokkendeineMachtgesehn/

Führ welcherNimand kanbestehn.

3. OgrohfferGott/wihrdankendihr/

Daswihrführ Furchterstarret

Geprüferdochzu diserFrist/

Dasdunochunser Varerbist.

4. Duhasterhöret in derNoht

DeinVolk/dasschihrführ Schrekken

todt/

Unduns indiſerſchwerenZeit

ErwiſenvihlBarmherzigkeit.

5. AchhErr/wennTrühbſahl

Imwenigsten nichtschadensol/

Ist nuhnerfüllet rechtundwol.

10. DuhastverhütetFeurundBrand/

Dazumitdeiner GnadenHand

GehaltenmichaufmeinBegehr

WidortSanctPeter indemMeer.

11. DeinHand undSchatte hatbedefft

Uns/diwihrwaarensehrerschrettt/

Duhastbeschirmet unfern Leib/ (Weib.'

AuchHausund Hof/Guht/ Kind und

12. DemSatanhiltestuzuTrug

schihr/ grohffer Gottins starkenSchug:

Ja stundestbeiuns inGefahr/

BisdasdeinZornvohrüberwaar.

13. Duhast deinfreundlichs Angesicht

In diferNohtverborgennicht/

DuhasterwiſeninderTaht/

DasdeineTreu kein Endehat.

14. Führ solche Woltaht dankenwihr

kommt||AusreinemHerzenbillig dihr/

Ja gebendihr mithöchstem Fleiff

Indiser StundeLobund Preis.

15. Undobs gleich wenignügenkan/

Sonim dochunserOpfer an/

Das aufdemAltarJesu Christ

Im Glauben dihrgewidmet ist.

herbei/

Undduvernimmst einAngst-Geſchrei/

WennwihrführZagen werdenbleich/

Sobistujavon Libereich.

6. DugibstaufallesfleiffigAcht/

Haftdise Stund' anuns gedacht/

Alsan denNoain derFlüht/

DemdugefristetLeibundGüht.

7. Duhastuns/HErr/in diserNoht

BewahrtführeinemschnellenTod/

GleichwidudortderJüngerSchaar

Erhiltestin desMeers Gefahr.

|

16. Verleih' unsGnad/odu meinLicht/

Dasnimmer wihrvergessennicht

DerWoltaht/didein'HülffundHand

Aufuns deinarmes Völkgewandt.

17. Hilf/dases unszurBühſſe treib/

UndFrömmigkeitnicht aufsenbleib'/

8. EshatunswederFeurnochHig/ Aufdas/wenn plözlichbrichtherein/

NochDonner/nocheinstarkerBlik/

NochauchderHagelinderBahn

DesUngewitters Leidgetahn.

9+ Wasduverheissenführder Zeit/

Dafuns der Flammen Grausahmkeit

DeinTag/wihrjanichtsicher sein.

18. OsühsserJesu/mach'unsfromm/

OdumeinlibsterHeilandkemn/

Ichwartaufdichmithöchstem Fleis

Und opfre dihrLob/Ehr und Preiſ.

Bon



320 Vonde
r
christl

ichen

Vonder christlichenKirchen.

338.

Der 2. Pfalm.

Mel. HilfGottwigeht esimmer/u. s.w.

As tobenizundfaſtzugleich

UndüberalldiHeiden?

DiKöngewollen Christi Reich

Nichtduldenundnichtleide
n
:

DiHerrenhaltenhäuffigRaht/

SichwiderGott/unddener hat

Gesalbet/aufzu lehnen.

2. SiwollenChristisanftesJoch

UndleichteLaſtnichttragen/

Verwerffenes/und låsterns noch/

WeilsinächGottnichtfragen:

Deraber in demHimmelwohnt/

Lachtihrer/wennerihnen lohnt/

UndihrenHochmuhtſtrahffet.

3. ErwirdimZorn sisprechen an/

MitGrimm wirderſiſchretten:

Wassiführböhsesigetahn

Wirderalsden entdekken :

WifidesHöchstennichtgeacht/

Miternft auchnimahlsdraufgedacht/

Wistihm möchtendihnen.

4. Gotthatgesezt inseinemReich

ZumKönge/den manehre/

DeranGewaltihmganz istgleich/

AnHerrlichkeitundEhre:

Derselbeistes/denerheut

AlsseinenSohnvonEwigkeit

Ganzwunderlichgezeuget.

5. DerVaterhat muhn seinemSohn

DerHeidenErbgegeben/

DiganzeWeltvonsHimmels-Thron

Zum Eigentuhm daneben:

DajdiverachtenseinGeheif

MitseinemSceptererzerschmeis/

Als Eisenbricht diTöpfe.

6. IhrKongelassteuchweisennu

DeshöchstenSohnzuküſſen/

IhrandreRichterauchdazu

Kommt/falltzuseinenFühssen:

Dihntihm mitFurcht/undfreueteuch!

Wennihrsorgfältig seid/seinReich

Und Ehrezubefördern.

7. Wo ihr diZuchtnochfernerhafft/

UndChriſtumnicht lernt kennen/

DasböhſeWeſenauchnichtlaſſt:

SowirdseinZornanbrennen/

UndihrmitSchandenuntergehn:

Deraberwirdführihm beſtehn/

DerihmvonHerzentrauet.

+8. Hilf/Jesu/dafanallemOrt

DiMächtigenaufErden

GernhörendeineStimm' undWort/

Und allegläubigwerden.

Erleuchtesi/aufdaffidihr

ImLand undHerzenTohrundTühr

||ZudeinemDihnsteöffnen.

SonstsingtmandisëPsalm alſo:

IlfGott! wigeht esimmerzu/

Dasalles Volksogrimmer:

FürstenundKönig allgemein/

Mit einsfindfigesinnet :

Widerzustreben deinerHand/

Und Chriſto/denduhastgesandt/

Der ganzenWeltzuhelffen.

2. Siwollenungestraffetsein/

Undlebnnachihrem Sinne

UndwerffenvonsichdeinenRaht

Undwas du lereſt drinne:

Sit

ૐ
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Sigehnnachihres HerzenWahn/

Einiderman aufseinerBahn/

Undlaſſens ihnn nicht weren.

3. Duaberindem Himmelhoch/

OGott/wirstsiverlachen:

Berspottenihren bestenRaht/

UndihrnAnschlagverachten:

Duwirst mitZornsisprechen an/

Undstrahffenwasfihangetahn/

Mit Grimm wirstusischrekken.

8. NemtaufdiStrahffewilliglich/

DafnichterzürnderHErie:

HaltihnführAugenstehtiglich/

undlebt nachseiner Lehre.

WennfeinZornals einFeur aufgeht/

Weristdenn derführihmbeſteht?

Dassinddiaufihntrauen.

339.

Der 12.Pfalm.

4. DerHEr hat zum Königgesetzt Gottvom Himmelfih dahrein/

Christum/denihrverkleinet/

AufZionseinem heilgenBerg/

Dasist/überseinGemeine:

Dafersolfundtuhn überall

DesVaters SinnundWolgefall/

UndlehrenseinGeſeße.

5.Ersprachzu ihm :DubistmeinSohn/||

Heuthab' ich dich gezeuget/

VondemTodeerwekketschohn/

Undin dihr auserwählet

FührErbenundführ Kinder mein/

Diglauben andenNahmendein/

Dasfialldurchdich leben.

6. DiHeidenwil ichschenkendihr

MeinKind/zueinem Erbe/

DasdumitdeinemWort'inihan

DesFleisches Luftverderbest.

EinneuVolksolturichtenan/

DasmeinenNahmenpreiſenkan

AnallemOrt' aufErden.

7. Darumihr König merketnuhn/

thesolteuchlassen lehren:

Und disemKönighören zu/

SeinWorthalteninEhren.

DasihrGOttlernetfürchten wol/

UndwieinHerzihm trauensol:

DasheißftGOttrechtwoldihnen,

Undlasdichdes erbarmen/

WiwenigfindderHeilgendein/

VerlassensindwihrArmen:

DeinWortlässtmannichthabenwahr/

DerGlaub istauch verlöschengahr

BeiallenMenschen-Kindern.

2. Silehren eitelfalsche List/

WaseigenWig erfindet:

IhrHerznichteines Sinnes ist/

InGottesWortgegründet.

Derwähletdis/der ander das/

Sitrennenunsohn alleMahss"/

Undgleiſſenſchöhnvonaussen.

3. GOttwoll'aufrotten alleLahr/

DifalschenSchein unslehren:

Dahrzu ihrZungstolzoffenbahr

Spricht: Troz/werwilsuns weren?

WihrhabenRechtundMacht allein/

Waswihrsehendas giltgemein/

Weristder unsfolmeiſtern?

4. DarumsprichtGOtt: Ichmußauf

fein/

Di Armensind verstöret:

IhrSeufzen dringtzumihrherein/

Ichhab' ihrKlag erhöret:

MeinheilsahmWortfolaufdemPlan

Getrohstundfrischsi greiffenan/

Undseindie Kraftder Armen.

Sf 5.Dab



322 VonderChriftl
ichen

5. DasSilberdurchsFeurfibenmahl

Bewährt wirdlauterfunden:

AnGottesWort manwartenfol

Desgleichen alleStunden.

EswildurchsCreuzbewähretsein/

Siwaarnall ausgeschritten:

Ein idergingnachseinemWahn/

UndhiltverlorneSitten.

Estäht ihrfeinerdochkeinguht/

Wiwolgahrvihl betrogderMuht/

DawirdseinKrafterkanntundSchein/ || IhrTuhn ſolt GOtt gefallen.

UndleuchtstarkindiLande. 4. Wilangwollenunwissendsein/

6. Daswollstu/GÖtt/bewahren rein DisolcheMüh aufladen:

UndfressendaführdasVolkmein

Und nårensich mitSchaden.

Essteht ihrTrauennicht aufGOtt/

Siruhffenihn nicht inderNoht:

Siwollnsichselbst versorgen.

5. Darumist ihrHerz nimmerstill/

GOtt/||Undsteht allzeitinFurchten:

Führdisem argnGeschlechte :

undlasunsdihr befohlensein/

Dassichsinunsnicht flechte.

Dergottlohs'Hauffsichumherfindt/

Wodise lohseLeutesind

IndeinemVolk erhaben.

t7. Odampfefelbst/ouſtarker

DideineEhrdihrrauben:

OJEsuChriſt/in allerNoht

Startunsernschwachen Glauben:

DheilgerGeist/verleih'unsGnad/

DaswihrführSünd undMissetaht

MitallemErnst unshüten.

340.

Der14.Pfalm.

SfprichtderunweiſenMundwol/

DenrechtenGottwihr meinen:

Dochist ihrHerzUnglaubens voll/

MitTahtfiihn verneinen.

IhrWesenist verderbetzwahr/

FührGOtt istes einGreuelgahr/

Estuhtihrkeiner keinguht.

2. GOttselbstvomHimmelsah'herab

AufalleMenschen-Kinder:

Zuschauensiersichbegab/

Oberimandmöchtfinden/

DerseinVerstand gerichtethätt/

GOttbeidenFrommenbleibenwil/

DemfiimGlaubn gehorchen.

Thr aberschmähtdes ArmenRaht/

Undhöhnetalleswasersagt/

DasGOttseinTrohstistworden.

6. WersolIsraeldemarmen/

BuZionHeilerlangen?

GOttwirdsichseinsVolkserbarmen/

Und löhsen di Gefangen.

Daswirder tuhndurchseinenSohn:

DavonwirdJacobWonnehan/

UndIsraelfichfreuen.

347

Der 67.Pfalm.

Swoll'unsGOttgenådigsein/

undseinenSegengeben :

SeinAntliguns mithellemSchein

Erleuchtzum ewignLeben.

DaswihrerkennenſeineWerk/

Undwas ihm libt aufErden:

MitErnstnachGÖTtesWortentäht/||UndJEsus Christus HeilundStärk

Undfragt nachseinemWillen. BekanntdenHeidenwerde/

3.DawaarNimandaufrechterBahn/" UndſizuGOttbefere.

2,50



Kirchent.
323

2. So danken/GOtt/undloben dich

DiHeidenüberalle:

UndalleWeltdifreuesich/

UndsingmitgrohffemSchalle/

Dasdu aufErdenRichterbist/

Undläfftdi Sünd nichtwalten.

DeinWortdiHuhtundWeideiſt/

DiallesVolkerhalte/

InrechterBahnzuwallen.

3. Esdancke/GOtt/undlobedich

DasVolkingutenTahten.

DasLandbringFrucht/undbessre-fich/

DeinWortlaswolgerahten.

UnssegneVaterundderSohn/

UnssegneGOttderheilgeGeist/

Dem alleWeltdiEhre tuht/

Führihm euchfürchtet allermeist/

Und sprechtvonHerzen: Amen.

342.

Der124.Pfalm.

årGOttnicht mituns dife Zeit/

Sofoltfraelsagen:

WärGOttnichtmituns diſeZeit/

Wihrhättenmüffn verzagen/

Diso einarmesHäufleinfind/

Berachtvonso vihlMenschen-Kind/

Dianuns setzenalle.

2. Aufuns istsozornigihrSinn/

BoGOttdas hårtzugeben:

Verschlungenhättensiunshin/

MitganzemLeib undLeben.

Wihr warnals dieinFluhtersäufft/

UndüberdigrohsWaſſerläufft/

Undmit Gewalt verschwemmet.

3. GottLobundDank/dernichtzugab/

DasihrSchlund uns möchtfangen.

WieinVogeldes Strikks kommtab/

Ist unsreSeel'entgangen:

Striff istengwetundwihrsindfrei/

DesHErrenNahmesteh unsbei/

DesGottesHimmls und Erden.

343.

Der124.Psalm/aufeine

andereAart.

HDGOttderHErrnichtbeiuns

hålt/

WennunfreFeindetoben:

Underunser Sachnicht zufällt/

ImHimmelhochdortoben:

WoertsraelsSchußnichtist/

UndselberbrichtderFeindeList/

Soifts mit uns verloren.

2. WasMenschen KraftundWißan-

fåht/

Soluns billichnichtschrekken:

Erfizetanderhöchsten Ståt/

Derwird ihrn Rahtaufdekken.

Wennfies aufsflügstegreiffenan/

SogehtdochGOtteinanderBahn:

Essteht inseinenHånden.

3. Siwütenfaffundfahrenher/

Alswoltensiennsfressen:

Su würgensteht allthrBegehr/

Gotts ist bei ihan vergessen.

WiMeeres Welleneinherschlahn/

NachLeibund Lebensi unsstahn:

DeswirdsichGOtterbarmen.

4. Sistellen unswiKeßern nach/

NachunsermBluhtsitrachten:

NochrühmensisichChriftenauch/

DiGOttalleingrohfachten.

AchGOttderteureNahmedein

MufihrerSchalkheit Dekkelsein:

Duwirſteinmahlaufwachen.

5. Aufsperren sidenRachenweit/

Undwollenuns verſchlingen:

Sf ij Lob
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LobundDankseiGOtt allezeit/

Eswird ihnn nicht gelingen.

EswirdihrStriktzerreiſſengahr:

Undstürgen ihrefalscheLahr:

SiwerdensGOttnicht weren.

6. AchHErrGott wi reichtröhstestu/||

Digänzlichsind verlassen.

2. Diunsgefangenhiltenlang

SohartanselbenÖrten/

Begehrtenvonuns einGefang

Mitgahrspöttlichen Worten/

Undſuchtenin derTraurigkeit

EinfrölichGfanginunsermLeid:

Achlibertuhtunsſingen

EinLob-Gefang/einLidleinschon

VondenGedichten ausZion/

Dasfrölichtuhterklingen.

3. Wifollenwihrinsolchem Zwang

UndElendiztführhanden/

Hand/ DemHErrenfingeneinGesang/

SogahrinfremdenLanden.

Jerusalemvergeff' ichdein/

SowolleGOttderRechtenmein

VergesseninmeinmLeben.

Wennichnichtdeinbleib’eingedenk/

MeinZungsichoben aneheng'/

Undbleib amBaumen fleben.

DerGnaden-Tührstehtnimmerzu/

Bernunftkandas nichtfassen:

Sispricht: Es istnuhnalls verlorn/

DadochdasCreuz hatneu geborn/

Dideiner Hülff erwarten.

7. DiFeindfind all'indeiner

Dahrzuall' ihrGedanken:

IhrAnschlåg sinddihrwolbekannt/

Hilfnuhr/daswir nichtwanken.

Vernunft widerdenGlaubenficht/

Aufs fünftigwilsitrauennicht/

Daduwirstselber trösten.

8. DenHimmelund auchdiErden

Haftu/HErrGOtt/gegründet /

DeinLichtlasunshellewerden:

DasHerzunswerd' enzündet

InrechterLib des Glaubens dein/

BisandasEndbeſtåndigſein:

DiWelt lasimmermurren.

219

344. Der137.Pfalm.

[NWaffer-flühssenBabylon

Dasahssenwihr mit Schmerzen/

AlswihrgedachtenanZion/

Daweintenwihr vonHerzen.

Wihrhingenaufmit schweremMuht

DiHarffenund di Orgelnguht

An ihreBäum derWeiden/

Didrinnenfind in ihremLand: "

Da muſten wihr vihl Schmaach und

Schand

Täglichvon ihnen leiden.

4. JawennichnichtmitganzemFleif

Jerusalemdichehre/

ImAnfangdeinerFreuden Preis/

Voniztund immermehre.

GedenkderKinderEdom sehr/

AmTagJerufalem/oHEri/

DiintheBohsheitſprechen:

Reiff' ab/reiff' ab/zü allerStund/

Vertilg figahrbisaufdenGrund.

DenBodenwolln wihr brechen.

5. Duschnöde TochterBabylon/

Zerbrochenundzerstöret:

Woldem/der dihr wirdgebn denLohn/

Unddihrauchwiderkeret

DeinÜbermühtund Schalkheitgrohl

Undmisst dirauchmitsolcherMahs/

Widuunshästgemeffen:

Woldemder deine Kinderklein

Er's
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ErfastundschlägtstandenStein.

Damitdeinwerd vergessen.

+6. EhrseidemVaterunddemSohn

Undauch demheilgen Geiſte/

Als esimAnfangwaarund nuhn/

DerunsseinGnade leiste/

Daswihraufdisem Jammertahl

VonHerzenscheuen überall

DerWeltgottlobsesWesen/

UndstrebennachderneuenAart/

Dazu derMenschgebildetward:

Werdasbegehrt/ſprech’Amen.

345.

Mel. ChristunserHErzzum. u.s.w.

OttdihifeierigPreisundRuhm/

DafunsereVohrfaren

GebrachtseinausdemHeidentuhm:

Darinnfiweilandwaařen

Verblendetan Verſtand' undSinn/

Sichselbstnicht kontenrahten/

Denstummen Gößen immerhin

GöttlicheEhr'antahten/

DidochkeinLeben hatten.

2. VomBaumunnd Kloge wardein

Teil

Vom Zimmer-Mann verbrennet/

Dasübrige ward mittlerweil

Gefärbt/undGottgenennet:

DerMeister/ders vohrhergemacht/

Daführdennmustetreten:

WasseineHandzuwegebracht/

Das musteeranbeten/

SeineigenWerkhöchst ehren.

3. Des Himmels-Heer von andern

ward

ZumGottes-Dihnſterwählet/

VielSterneseinzusolcherAart

DerGöttermitgezählet:

AuchseingahrvihlverstorbneLeut

Hernachzu Götternworden/

Didochverübtzu ihrerZeit

Sünde/Rauben/Morden:

Diwurdenangebetet.

Bihl

4. Drumsei/HEr /führdeinWort ge-

preist/

Darinnen wihrnuhnlesen/

Dasdu/oVater/SohnundGeist/

NuhreinigbistimWesen:

Dubistder wahreGOttallein/

Der einigeErretter/

Nichtsgegendihrzurechnensein

DerHeidenfalsche Götter:

DikönnenNimandhelffen.

5. UnddasdeinWilleunsbekannt/

Vater/würd'aufErden/

SohastudeinenSohngesandt/

UndMenschihnlassenwerden :

DaGottesHeil und Gühtigkeit

Unsallenist erschinen/

Daswihr ihm züchtigiderzeit

Gerechtundheilig dihnen/

Auffein Erscheinungwarten.

† 6. HEriJefu/gibunsGnad' unnd

Start/

AufdaswihrjaderHeiden

UngöttlichWesen/TühnundWerk/

Verleugnenstehts undmeiden.

Erleucht auchdiimIrtuhmsein/

Lasflegeführetwerden

Zu dihr indeinen Schaaf-Stallein :

DafallerZung aufErden

DichJEsumChrist bekenne.

7. WiduvohrdiſemhaſtdeinWort

DurchheilgefrommeLeute

Gebreitet aus anmanchemOrt/

So tuh'es/HEr/auchheute:

Sf Hi Gib
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GibtreueHirten/dizudihr

Fortan auchandrebringen:

MitreinerLehreführundführ

DurchsHerzeallendringen/

Und alledihrzuführen.

8. Hilf/daffifleiffig allezeit

Ermanen/tröhsten/ſtrahffen:

ImGlaubenundGottseligkeit

Führgehenihren Schaaffen.

Lasunsjaalle Tähter sein

DesWortes/nichtnuhrHörer:

Dasüberallundallgemein

Wihrundall' unsreLehrer

DesGlaubensEnd' erhalten.

MankanauchkürzlichvomsechstenGesäß an imAuf-

breitungderKirchen und des gottseligenWandels/

unddanebenführdas Predig-Amtalsofingen:

ERRJEfu/gibunsGnad unnd

Start/

Aufdafwihr jader/u.s.w.

SiheimsechstenGeſdgebiſzuEndedesGefanges.

346

InfesteBurg ist unser GOtt/

Ein guhteWehrundWaffen/

Erhilfftunsfrei aus allerNoht/

Diuns izthatbetroffen.

Deralteböhse Feind

MitErnsters ist meint:

GrohsMachtund vihl Liſt

Seingraufahm Rüftung ist.

AufErdn ist nichtseins gleichen.

2. MitunserMachtist nichtsgetahn/

Wihrsindgahrbaldverloren:

Esstreitführuns der rechteMann/

DenGOttselbsthat erkoren.

Fragstduwereriſt?

ErheistJEsusChrist:

DerHErreZebaoth/

Und istkeinander Gott:

DasFeldmuferbehalten.

3. Und wenndiWeltvollTeufelwår/

Undwolteunsgahrverschlingen/

Sofürchten wihr uns nichtsosehr

Essolunsdochgelingen.

DerFürstdiferWelt/

Wisaur ersichstellt/

Tuhteruns dochnicht/

Dasmachterist gericht:

EinWortleinfanihnfällen.

4. DasWortsisollenlaſſenſtahn/

UndkeinDankdahrzuhaben/

Eristbeiuns wolaufdemPlahn

Mitseinem Geist und Gaben.

||NemenfiunsdenLeib/

Guht/Ehr/Kind undWeib:

Lasfarendahin.

Sihabens keinGewinn :

DasReichmusuns dochbleiben.

&

347.

Rhalt' unsHERR bey deinem

Bort/

UndsteurdesPabsts undTürkenMord/

Di JEfumChristum deinenSohn

Stürzenwollenvon seinemTrohn.

2. BeweisdeinMacht/HERRJEsu

Christ/

DerduHErr allerHErrenbist:

Beschirmdein'armeChristenheit/

Daffidichlob'in Ewigkeit.

3. GOTT heilger Geiſt/du tröhſter

wehrt/

GibdeimVolkeinrleiSinnaufErd:

Stehbeiuns in derleztenNoht/

Gleit unsinsLeben aus demTod'.

4. * AchHEri/lasdihrbefohlensein

Diarmbedrängten Chriftendein/

Bei
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4. DiWellen/di umunshersind/

Still'undbedreueselbstdenWind:

Wend abVerfolgung/AngstundNoht/

Undsonderlichden Seelen-Tod.

5. Hab'aufdi deinenguhteAcht/

DamitmandeineStärk undMacht

Nichthaltenuhrführ einenSpott/

noch: Undspreche: Woistnuhnihr GOtt?

Bei festem Glauben uns erhalt/

Undreiffuns ausder FeindGewalt.*

5. Ihr Anschlag/HEri/zu nichtemach/||

Lassi treffen di böhseSach':

UndstürksiindiGrub'hinein/

Difimachenden Christendein.

6. So werdenfi erkennendoch/

Dasdu/unstHErrGOtt/lebest

Undhilfft gewaltig deinerSchaar/

Disichaufdich verlaſſen gahr.

ErleihunsFriden gnädiglich/

HEriGOtt/zu unsernZeiten/

Es ist dochjakein andernicht/

Derführuns könneſtreiten/

Denndu unserGOtt alleine.

8. GibunsermsFürstenz und aller

HerrenS brigkeit

Frid'undguhtRegiment/

Daswihr unterihnen

6. Nuhn/allerlibsterJesu Christ/

Duweiſt/wiunszurahten ist:

Hilfso/aufdasdiChristenheit

Dichlob’undpreiß inEwigkeit.

349+

Mel. OHErreGOtt/dein Göttlich. u.f.w.

HErz/deinteures/libesWort

Dafifastnichts an allemOrt

Ist langverdunkelt bliben/

Als Menschen-Sagung triben.

Des Glaubens Kraft Ward nicht ge

(dacht/Eingeruhiges undstilles Lebenführen Wimandihr festsoltrauen/

InallerGottseligkeit

UndErbahrkeit. Amen.

348.

(mögen

Mel. Wennwihr in hdchſten. u.f.w.

Erz-allerlibsterJeſuChriſt/

DeinarmesKirchen-Schiffelein:

Wach' auf/sonstwirds geschehensein.

2. DiftarkenWellenbrausensehr/

DrumsteuredochdemtollenMeer:

Woduihmselbst nichtwirſt beiſtehn/

So muses ganzzu Grunde gehn.

3. Wach'auf! wach auf! Du starker

Hort/

Und schürze deineKirch'undWort:

Nim dichdes fleinenHäuffleins an/

Weil ihmforftNimandhelffenkan.

Undalles andernungeacht

AlleinaufChriftumbauen.

2. DiHeilgen wurdenimmerdahr

Zur Führbitt hergezählet/

Und endlich über disnochgahr

ZuHelffern auserwählet:

Dadudoch/GOtt/der Helffer bist

Im Himmel und aufErden/

Dernuhr imNahmenJesuChrist

Wilangeruhffenwerden.

3. DiWerke/di mandabefahl/

Hatt eigenWitherfunden/

DerAber-Glaube allemahl

Wardstrenge eingebunden.

Was aberdugebotenhast/

Daswaarnicht nohtzu wissen/

Weft mannuhrsonst dieMenschen-Laſt

Zutragen waar befliffen.

4.Dif
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4. Difzuerlangen/istdiLift

Führnemlich di gewesen:

DiSchrift/didochdiRichtschnuhriſt/.

Hatmannicht dürfen lesen:

So waarendenn di meiſtenLeut'

OhnMühezu betrigen/

Siwustennicht denUnterscheid

DerWahrheitundderLügen.

5. Draufhatmanvihlnacheignë

Zum Gottes-Dihnft getichtet/

DenselbenauchblohsaufGewinn

UndGleisnerei gerichtet.

Auch SanftmuhtundBescheidenheit

OhnHeucheleisich übe.

9. Sovihlsagtuns desHErrëMund/

Dabei wihr müſſen bleiben:

Wihrlaffen unsvondisemGrund'

AuchkeinenEngel treiben.

Undwird diGnad undGühtigkeit/

Di GOttuns hat erweiset/

Sin/ Vonuns mitHerzens -Dankbahrkeit

Erkanntundhochgepreiset.

10.

DasGöttlichWortverborgenlag/

Mankunt' esseltenhören/

HEr /lasdi bekehrensich/

Dinochim Irtuhm gehen/

Undsteure denen mächtiglich/

Di dihr/GOtt/widerstehen.

Der Menschen Tandmust alleTag/ LasNimandzu/DaferdeinWort

OSchande/sichvermehren.

6. Undwennman gleichdas schwere

Hatt'oftmahls gnuhg getragen/ (Joch

Soblibmandochim Zweifelnoch/

Undfunte keinersagen/

Oberdamithätt gnuhggetahn/

DenHimmelzu erwerben:

Undwenndi lezteNohttratan/

Must'er imZweifel sterben.

UndseinenLauff mög'hindern/

Erhalt'es lauter fortundfort/

Nachuns auchunsernKindern.

Sonstsingtmans also:

HErreGOttdeingöttlichWort

Iſt lang verdunkeltbliberr/

BisdurchdeinGnad'uns ist gesagt/

WasPaulushat geschriben

Und andere Apostelmehr

Preis/||Ausdem göttlichen Munde.7. Dihr/her /feierigEhr und

DaswihrzurWahrheitkommen/

Und dasduhaftmit höchstemFleiſf

DiBlindheitweggenommen.

Wihrwissen/weraufChristumtraut/

Derwird dort ewig leben:

WennerimGlaubenden anſchaut/

Ist allesihmvergeben.

(Gnad

8. Er tuht draufdurchdes Höchsten

UnddessenGeistesStärke/

Was GOttzu tuhnbefohlen hat/

Als rechte gühte Werke/

DaserinFrid'undMäſſigkeit/

InKeuschheit/Demuht/Libe/

Des danknwih dihrmitFleiff/daswih

Erlebethan diStunde.

2. DasesmitMachtanTagistbracht/

Wiklährlich istführ Augen.

AchGOttmeinHEri/erbarm dichder/

Didichnochistverläugnen/

UndachtensehrAufMenschenLehr/

Darinnsi dochverderben:

Deins WortsVerstand mach' ihnnbe

fannt/

Dafsinicht ewigsterben.

3. Wiltu nuhnfein guhtChriſten ſein/

Somuſtu erſtlichgläuben:

Sch
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ImTod undauchimLeben.

8. Heri/ichhoffiduwerdestdi

InkeinerNoht verlassen/

Sehdein Vertraun/dahrauffestbau/ ||Was ichdichbitt/verſags mihrnicht

Hofnung undLib'im Glauben/

AlleindurchChristZu allerfrist/

Dein Nechstenlibdarneben/

DasSwiſſenfrei reinHerz dabei/

Das feinCreaturkangeben.

4. Allein/Her?/dumustsolchestuhn

Dochgahr aus lauterGnaden:

Wersichdes tröhstderist erlöhst/

Undkanihm Nimandſchaden/

Obwoltegleich Des PapstesReich

Siund deinWortvertreiben/

Istdoch ihrMacht gegn dihr nichts ge-

acht :

Si werdns wollaſſen bleiben.

Di deinWort.rechtals treueKnecht/

Im HerzuundGlaubenfaffen.

Gibst ihn bereitDi Seligkeit/

Undlästsinichtverderben.

Oher /durchdichbitt’ich/lasmich

Frölichundwilligsterben.

350.

Mel. Essprichtder unweifenMund/u.f.tv.

TreuerHeilandJesuChrift/

DerduamCreuzgestorben/

Undvondem Tod'erstandenbist:

5. Hilf/HereGott/indiser Noht/ Duhastunsjaerworben/

Daffichdiauchbeteren/ DafalleMenscheningemein

Di nichts betrachtn/ dein Wort ver- DurchdeinBluht mögenseligsein/

achtn/

Undwollensauch nichtlehren.

Sisprechenschlecht : Essei nicht recht/

Undhabensni geleſen/

Auchnigehörtdas edleWort.

Istsnicht ein teufliſch Weſsen?

6. Ich glaub gwifgahr/dasesseiwahr/||

WasPaulus unstuhtschreiben/

Ehmusgeschehn/dasalls vergehn/

DeingöttlichWortfol bleiben

InEwigkeit/Wär esauch leid

Vihlhart verstoktenHerzen:

Kernsinichtum/werdenfidrum

Leidengahrgrohffen Schmerzen.

7. Gottist meinHerz/so binichder/

DemSterbenkommtzugute:

Dadurchuns hastaus aller Last

Erlöhst mitdeinem Bluhte.

DesDant' ich dihr/Drumwirftu mihr

NachdeinrVerheiſſunggeben/

Wennsinuhran dichgläuben.

2. Erbarme dich derblindenLeut/

Als disichsobetöhren

DurchihrerSinnen Eitelkeit/

Und wollendisnichthören/

Dasduder wahre Gottauchseist/

DemVaterunddemheilgenGeist

Gleich ewig und allmächtig.

3. HEri/mache ihnendochbekannt/

DaſteinGeschöpfzufinden/

WelchsdurcherschaffenenVerstand

DenSchöpferkanauſgründen:

SeinWesen ist verborgengahr/

DochistdurchsWortuns offenbahr/

Wiwihrdichsollenehren.

4. Dufamest/libsterGottes-Sohn/

Darumzu uns aufErden/

DafGottesWill'ausseinem Trohn

Unskundbahr möchtewerden.

Wihrdankendihrund bitten dich/

It Laf
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LasdeineLehrekräftiglich

InallerWelterschallen.

5. Diaberin der Christenheit

GOttwissenrechtzu nennen/

DaseristdreiinEinigkeit/

Diihnalsobekennen;

VerknüpfedurchderLibeBand/

Dasmansonstnichts in allem Land'

AlsWahrheitsuch undFride.

6. Führdenen/diin Glaubens-Sach'

AlsKegerunsverdammen/

Undnochdahrzuunsstellennach

MitDrangfabl/SchwertundFlamen/

Nimunsin deinenstarken Schutz/

UndlasderFeindeListundTruk

Zunicht undSchandenwerden.

7. Dampfausdurch deinereineLehr/

HEri/allenAber Glauben/

Dasmandihr möge deine Ehr

AusfalschemWahnnichtrauben:

DasmanauchNimandinderNoht/

Als nuhr alleindichwahrenGott/

UmHülffundRettungbitte.

8. Undweilsovihl' anmanchemOrt

AusUnverstandefehlen/

Sogib/dasdiauchdurchdeinWort

e DirechteBahnerwählen:

Hilf/daswihrfivomtrieweg

AbführenaufderWahrheitSteg

In Freundlichkeit und Sanftmuht.

9. DeinWorterhalte hell'undflahr

Unsundfortunsern Kindern/

Dasmandabeibleib'immerdahr:

Sowird uns gahrnichthindern/

Zuwiderdeinem Willen.

10. Gibauchuns allendeineGnad/

Daswihrdasböhselaffen/

Undvohrsezliche Sünden Taht

VonHerzenimmerhassen:

Aufdaswihrnachdem Jammertahl

DesGlaubensEndeallzumahl/

DiSeligkeit/erlangen.

351.

Mel, Erhalt unsHErrbei/.ſ.to.

JefuChristewahres Licht/

Erleuchte/didichkennennicht:

Undbringe fi zu deinerHeerd/

Aufdaseiniderfelig werd.

2. Erfüllediintrtuhmsein/

MitdeinemGeistundGnaden-Schein:

Auchdi/foheimlichfichtet an

InihremSinn einfalscherWahn:

3. Undwasſichſonſtverlauffenhat

Bondihr/dasfuchedumitGnad/

Undseinverwundt Gewissenheil:

AmHimmel laffihabenTeil.

4. DenTaubenöffnedasGehöhr:

Di Stummen richtig redenlehr

Aufdaffiallefagenfrei/

WasihresHerzensGlaubefei.

5. Erleuchte/didafindverblendt/

Bring her/disichvonunsgetrennt/

Verſamledizerstreuetgehn/

Hilfallen/diimZweifelstehn.

6. Sowerdensimitunszugleich

AufErdenundimHimmel Reich

Hizeitlichunddortewiglich

Was diMernunft hat erdus gebracht |Führ solche Gnadeyreifen dich.
UndMenschen-Tandherführ

Dom
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Vom menſchlichen Elend.

Der 39. Pfalm.

Mel. VaterunserimHimmel-Reich/u.f.w.

Oder: Difistdochja di lezte. u.f.to.

352.

Weisdochnicht/wer wird Erbesein.

6. Nuhnaber/HERR/ wes tröst’ich

mich?

Fthab ich/HERR/bei mihr be ||Mein'Hofnungstehtalleinaufdich.

Dacht/

Wiich diWortenåm'inAcht/

DafichmitmeinerZungemich

Verfündigte nichtwiderdich:

Dennichwolsahe di Gefahr/

Tilg' allemeineMissetaht/

|| Didichsehrhartbeleidigthat/

Dafich denRariennichtaufErd'

EinSpottundHohnnochendlichwerd'.

7. Ichſchweig undleide immerzu/

Dennderdishatgetahn/bistdu:

2. Ichzäumeteauchmeinen Mund/ NimdochvonmirdiPlagehin/

AlsderGottlohseführ mihrwaar.

Dasichfastgahrnicht reden kunt' :

Ldochnam täglichzu meinSchmerz/

Wiwolichsolcherschuldigbin.

IchmusvergehnvondeinerHand/

UndwaarimLeib entbranntmeinherz/ Weilsiden Schlagaufmichgewandt.

Dasichherausnochendlichbrach/

Und meineZungealſoſprach:

3. HERR/lehre mich dochfrühund

fpaht/

Dasesein Ende mit mihrhat:

DaſichmuhrErdebinundTohn/

Auchwiderhi muſbalddavon:

DasmeinerTagesindnichtvihl/

Unddasmein Lebenhat einZihl.

4. MeinLeben ist wi nichtsführdihr

UndeinerHandbreik nuhrbei mihr.

Achwigahr nichtssind alleLeut!

UndlebendochdimeisteZeit/

Als hättensigahr keineNoht/

UndeinenBundauchmitdem Tod'.

5. Einiderhi indiferWelt

NuhrtrachtetTagufiNachtnachGeld:

ErgehetwieinSchämenhin/

UndfrånketdochumsonstdenSinn:

Er läufft/und rennt/ersamlet ein/

8. DerMenschverschmachtetundvers

schwindt/

DenduftrahfftwegenseinerSind':

Eowirdgleich wivonMottenbald

AnihmverzeretdiGestalt.

AchwigahrnichtsfindalleLeut

Inihrergrohssen Sicherheit!

•

9. Her:/höredudochmeinGebet/

Wenn ichmitWeinenführ dich tret':

Ich bineinPilgramjaalhihr/

Wi meineVäterauchvohrmihr.

Lasvonmihrab/erqvikkemich/

Dasichauchhi nochpreisedich.

t10.GOTTVater in dem höchsten

Trohn/

OJefuChrifte GottesSohn/

OheilgerGeift/duwahresLicht:

DeingnädigAntligzumihr richt.

Hilf/dasdaführichſorg’allein/

Wiichmög' ewigfeligsein.

Zt ij $53.Der
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353.

Der 39.Psalm aufandreAart.

Mel. Aufmeinenliben GOtt. u.ſ.W.

EinGOtt/ichhabemihr

DJGm

Ichwolle michsehrhüten/

WennböhseLeutewüten/

Daswenn ichja wasspräche/

Ich dein Gebotnicht breche.

2. Wenn meinGemühtentbrennt/

Dasmanvondihrsichwendt/

Sowilichführdichtreten

InmeinemHerzenbeten:

Dasdugebstdeinem Knechte

Zutuhnnachdeinem Rechte.

3. HEri/lehremichdochwol

Bedenken/daßichfol

EinmahlvondiserErden

Hinweggeraffet werden:

UnddasmihrdeineHände

GesezetZihlund Ende.

4. Di TagemeinerZeit

SindeinerHandnuhrbreit:

UndwennmandifmeinBleiben

Solrechtundwolbeschreiben/

Soistesnichts/undbleibet

Ein Staublein/daszerstänbet.

5. Ach! wigahrnichtssinddoch

DiMenschen/didennoch

Sofrechundficherleben/

Undgahrnicht Achtdraufgeben/

Das allihrTuhnundGlükke

Verschwind'imAugen Blikte.

6. Sifuchen Guhtund Geld/

GehnherindiserWelt

GleichwieinSchatt'undSchemen :

Undkönnen nichts mit nemen/

Wennfiaus diſemLeiden

Vonhi eins müffenscheiden.

7. Sischlahffen ohne Ruh/

Arbeitenimmerzu:

SindTagundNachtgefliffen/

Undkönnendochnichtwissen/

Wer/wennfi niderligen/

Ihr Erbewerdekrigen.

8. Nuhn/HEr/wessolichmich

Dochtröhstensicherlich?

Aufdichwilich nuhrbauen/

UnddeinerGühtetrauen.

HilfmihrvonallerSünde/

Di ichnochinmihrfinde.

9. Lasmichdochnicht/ oGott/

DenNarzenſeineinSpott:

Ichwilganzstilleschweigen/

Mein Herz zur Ruhe neigen/

DuRichterallerSachen/

Dukanstundwirsts wolmachen.

10. HEr /wende deine Plag'/

Undnichtmehraufmichschlag' :

Armbinichundverachtet/

Beinaheganzverschmachtet/

Weildu diHand aufſtrekkeſt/

DurchdeinenGrimm michschreffest.

u. Wenn dustrahffftimands Sünd/

SeinSchöhnheit baldverschwindt/

Alswas verzerethaben

DiMotten/Würm' und Schabent.

Ach ! nichts ist es mitallen

DenMenschen/dihiwallen.

12. Ichruhff/o HErr meinHort/

Budihrnochimmerfort/

Sih anmeinherzlich Sehnen/

Mein' Angstundheisse Trähnen:

ErhöremeineBitte/

WennichmeinHerz ausschütte.

13. EinFremdling bin ichhihr/

Ein
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EinPilgramführundführ:

WimeineVäterwaren/

Undalle diBohrfaren/

Di zu dihrseingenommen/

Zurrechten Heimahtkommen.

14. Lasdochein Endesein.

VonmeinerQvaalundPein/

Von meinemCreuzund Leiden/

Eh' ichvonhimusscheiden:

Dasichdichewigdroben

Undauchnochhimagloben.

†15. Gott/Vater/Sohnund

Sei immerdahr gepreiſt:

Duwollſt inmeinemLeben

MihrStark und Trohstfortgeben/

Daſichdrauffeligsterbe/

DeinReichaus Gnadenerbe.

இ

354.

Der90.Pfalm .

WimitdenWolken tuhtderNord/

DiHerbst-Luft mitdemGrafe.

4. Dadiser auch/unddervihlleicht

Einguhtes AnteilJahr erreicht/

Waswirdesgrobsverfangen

Beidihr/demnichtssich gleichenmag/

UndtausendJahresindeinTag/

Dergestern istvergangen?

5. BilangdisLebenwerenkan/

Soistes dennochumund an

NuhrArbeit/AngstundLeiden:

Geist/ Angstist/was uns zurWeltgebirt/

Angstwas uns leitethiund führt/

Angstwasuns heisset scheiden.

Mel. Kommther zu mihr/ſpricht/u. s.w.

Oder: DenHErienmeineSeel. u. f. 1 ,

UGottbist aufferaller Zeit

VonEwigkeit in Ewigkeit:

Eh/als diWeltgestanden/

Warstuschohnwasduizundbist/

Undwirst/wenn alles nichtsmehrist/

Nochimmerseinverhanden.

2. Hergegen/ach ! wihrMenschensind

Vergänglich / flüchtig / Rauchund

Wind:

AufdeinWortfindwihrkommen/

Bekukken kaum den Erden-Kreis/

Undwerdenstraksaufdein Geheiff

Auchwider weggenommen.

3. Wihr farehingleichwieinTraum/

VergehnwiSchattenundwiSchauma/

Sind eineWasser-Blase:

DerZeitGewalteiltmitunsfort/

6. Erbarmtdich/Gott/disalles nicht?

WasstellstuvordeinAngesicht/

DenGreuelunsrerSünden?

Achzürnenicht mitduriemHeu/

MitRauchund Staube/Dampfund

Spreu!

AchlasunsGnadefinden!

7. Schrei unsermOhrundHerzenein

Des eitelnLebensFluchtundPein/

DaswihrdiBohsheitflihen:

Rahtsuchenblobsbei deinem Sohn/

undLebens fattwiSimeon/

Bu dihrvonhinnenzihen.

355+

Der90.PsalmaufandreAart.

Mel. Esistgewißlich anderZeit.u.f.w.

Oder: Wenn mein Stündlein. u.f.w.

GOtt/der dudiMenſchen-Kind/

SodeinenSohnbekennen/

Eh als diBerg' erschaffenfind/

Haftwiffenherzunennen:

UndfigesehnimGnaden Bund/

Ehdenndaist der Erden Grund

DurchsWortgelegetworden.

It i 2.Sih
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2. Sih' anwi wihrdurch AdamsFall|| InZeit der Gnadenbühſſen/

Soschändlichsindverderbet :

Der Todunsfolgetüberall/ .

Und istunsangeerbet:

Er stefftin unserm Fleisch undBein/

UndnagtdiMenschen grohsund klein/

Bisdaser fiverzeret..

||

UndunszumTodeschiffenfein/

Damitwihrſeligſchlaffenein

AufChriftumunsernHErren.

8. Achteredichzuunš/oGott/

IndisenböhsenTagen/

Erietteunsnuhnausder Noht

Nachvihl undlangenPlagen:

Schaff uns doch endlich Hülff und

Raht/

Wellunfre Hoffnungfrüh’und ſpaht

Zorn/ Aufdichalleinnuhrstehet.

3. Wihr wachsen widiBlumen auf/

Undfallenwiderabe:

Oft trägtmangahr mitgrohsfëHauff

UnsMenschenhinzumGrabe.

Das macht/HErz/dein gerechter

Weilwihr inSünden ſeingeborn/

Und deinGebot nichthalten.

4.Darumwih auchvondeinemGrim

Soschnellverzeretwerden/

Ehmans versiht/gehnwihrdahin/

Und ligeninder Erden:

Wihrbringenin geringerRuh/

Als einGeschwätz/dasLebenzu/

Undflihengleichvon hinnen.

5. Ach wigahr nichts istunsre Zeits

HEr/gegendihrzurechen!

Dubist einGOtt vonEwigkeit/

Berfandihr widersprechen?

Dubleibeſtimmer führundführ/

JatausendJahrdifind führdihr

WieinTagdervergangen.

6. DerMenschen Lebenaber ist

Gahrkurz undvoller Plagen/

Nochstekkensi voll argerLiſt/

Dases nichtauszusagen.

Sidenten: Eshat nicht Gefahr/

Dasidochselten achzig Jahr

InihremLaufferreichen.

7. OHEry/lehr'uns bedenken wol/

Daswihreinssterben müssen/

AufdaswihrKlugheitwerdenvoll/ ~~

9. Gibheilfahm glüfflichRegiment/

All Angstvonuns abwende:

Befordrestehts zuguhtemEnd/

DHEri/dasWerkderHände:

So wollenwihr drumführ undführ

AuchunsreKindernachuns hihr

Herz-inniglichdichpreiſen.

t10. GottVater/Sohnundheilger

Geift/

DihrseiLobPreisund Ehre/

Führ alles/dasdu nnserweist:

DeinSegensichvermehre/

DafwihrfortspürendeineGüht/

Unddihrmitwilligem Gemüht

UndauchdemNechſten dihnen.

356..

Der90. Psalm nochaufandere

Aart.

Mel. AchJesu deſſen Trew. u.f.w.

UbistdiZuflucht/Gott/Dahrauf

wihrallzeittrauen:

Eh als ein Bergnochwaar/Ehalsdu

wolfestbauen

Di Erde unddi Welt : Bohr Anfang

allerZeit
(felt

" Biſtuvon Ewigkeit/OGOtt/zuEwig.

2,Di
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2. DiMenschensterben weg/Dafihrer || Sischwebet immerðahr Führdeinem

werdenminder/

Danebensprichstdudoch:Kommtwide

Menschen Kinder:

Denndunuhreinem Tag/OGott/der

gesternwaar/

Und einer Nacht-Wach'auch/ Gleich

achtesttausendJahr.

Angesicht.

7. Drum faren förtdahinBeivihler

NohtundPlage

Durch deinen ernsten Zorn All' unſre-

Wallfahrts-Tage:

Wihrbringensisozu WieinGeschwätz

undWort/

3. Duläßtsifahrenhin Dijungen mit |Das unter des man redt / Wegfähret

alsofort.Den alten/

Gleichwi ein Strohm hinfährt/ Den|| 8.AnJahrenkönnenwih:Kaumſibens

Nimandkanaufhalten. zigerzeichen:

Sisindgleichwi ein Schlahff/ Dabei||Werhochaufachzig fömt/Findtſchwer.

manganzvergift/ lichseines gleichen:

Wervohrist dagewest /Was vohr ge- Undwennes köstlichist/Soiftesüberall

ſchehenist.

4.SifindgleichwieinGraſ/Dasblüht

aufgrühnerWeiden/

Verwelfetabereh AlsTag undNacht

fichyscheiden :

Esblühetfih undwirdBaldwelk/nicht

ohnBerdruff/

DesAbendshautmansab/Daſesver-

dorinmuf.

1. Das machet/HEry/deinZorn/Das

wihralsovergehen/

Unddeingerechter Grimm/Daswihr

gahrnichtbestehen:

Daswihr ohn Unterscheid Soplözlich

müſſenhin/

Undiderman dahraufBald kommen

ausdemSinn.

6. Dustellest/Gott/führdichAll unf

reMissetähten/

Undwasvon Lastern ift/ Dareinwihr

findgerahten:

Di unerkanteSünd/HEr /bringestu

ansLicht/

NuhrArbeit/Sorg'und Noht/Bisan

denTodes-Fall.

9. Das LebenfähretſchnellHinweg/

alsobwihrflögen/

DaswihrskeinAugenblikkZurüktehal-

tenmögen.

Werglaubet aber/Gott/Daſdusozor.

nigbist?

Undwer ift/derin Furcht Führſolchem

Grimme iſt?

10. Lehr'unsbedenken/HErı/Widas

wihrsterbenmüſſen/

Damancher/ders nichtmeint/Wirdeis

lends hingeriffen:

Aufdafwihrwerdenklug/Und nimahls

fichersein/ (ein

Weilzuuns allerseitsDerTodso dringet

11. HEri/tehredichzuuns / Seignd

digdeinenKnechten/

Füll'uns mitdeinerGnad / Undfahre

nichtnachRechten :

Erbarmedich dochbald/DasunserLob-

Gefang

Darauf
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Daraufdichfrölich rühm' All unser Le-

ben-Lang.

12. Erfreu'uns widerum/Nachdem

duunsnuhnplageſt

Sovihl' und langeJahr / UndHülffe

unsversagest:

Solichalhinochlänger lebn/

Nichtwiderstrebn:

SeinmWillentuh' ichmichergebn.

2. Mein Zeit und Stund ist wenn

Goftwil/

Ichschreib' ihmnichtführMahsnochZihl:

Nachdem wihr bis anher So lang er- EssindgezähltallHarleinmein

Beid grohsund klein/duldetschohn

BihlUnglükt/Herze-Leid/Verfolgung/ Fällt keines ohn den Willensein..

3. Esist allhi einJammer-Tahl/Schmaachund Hohn.

13.Uns/deineKnechte/lasEinGnaden- Angst/NohtundTrühbsahlüberall:

Zeichensehen/

UnddeineWunder-Werk Uns allerfeits

geschehen:

Dafunfre Kinder auchErfahren/ das

duhaft

Berbrochen unser Joch / Genommen

wegdiLast.

14. DasunserGott an unsBefördre

feine Ehre

Desbleibens ist ein kleine Zeit/

Voll Mühseligkeit/

Und wersbedenkt/ist immer imStreit.

4.Wasist derMensch?EinErdeKlob

Von Mutter-Leib komt er nattt und

blohf/

Bringtnichtsmit ſichaufdiſeWelt/

KeinGuhtnochGeld/

Nimtnichts mitsich/wennerhinfällt.

Hingegenalles VolkAuchseinenRuhms. Eshilftkein Reichtuhm/Geldnoch

vermehre:

Sowoll'er gnädiglich DiWerke unser

Hånd

Und alles unserTuhn / Befördernbis

ansEnd.

Guht/ (Muht:

Kein Kunst noch Gunst noch stolzer.

FürmTod kein Kraut gewachsen ist/

Meinfrommer Christ :

Alles/was lebet/ſterblichist.

† 15.GottVater/stärke uns/Daswihr|| 6. Heutsind wihr frisch/gesund und

denTod nichtscheuen : start/

Las/JEsu/deinen Tod Von Todes- Morgen todund ligen im Sark:

Furchtansfreien :

Gib/heilger Geist / daswihr Soleben

allezeit/

Dafwihr all' Augen-Blikk Zum fer-

benseinbereit.

357.

Heutblühnwihr wi diRosenroht/

Bald frank undtod:

Ift allenthalbenMüh'und Noht.

7. Man trägt eins nach dem andern

hin/

WolausdenAugenunddemSinn:

Chhab mein SachGOttheimge- ||DiWeltvergiffet unserbald/

ſtellt/ Seinjungooralt/

Er machs mitmihr / wies ihm gefällt. "Auchunser Ehrenmannigfalt.
8.Ach
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8. AchHErrlehr uns bedenken wol/

Daswirsindsterblichallzumahl:

Auchwihrallhikein bleibenhanf

Müssn all davon/

Gelehrt/reich/jung/altoderſchöhn.

9. Das machtdi Sünd/du treuer

GOtt/

AllmeinGebein bewaren tuht:

Da wirdnichteins vomLeibemein/

Sei grobfodr klein/

Umtommennochverlorensein.

16. Meinu libenGOttvon Angesicht

Bad'ichanschaun/dianzweifl'ichnicht/

InewigrFreud undSeligkeit/

Di mihrbereit:
DadurchistkomumderbitterTod:

DernimmtundfrifftallMenſcheKind/|| thin

Wiersifindt:

FragtnichtwesStandsodrEhmfifind.

10. Ichhabhi wenig guhterTag/

MeintäglichBrotistMühundKlag:

WennmeinGOtt wil/sowilichmit

Hinfahrn in Frid: (nicht.

SterbuistmeinGwinnundschadt mihr

11. Und obmichschohn mein Sünd

anficht/

Dennochwilichverzagen nicht/

Ich weis/basmeingetreuerGOtt .

Führ michin Tod

SeineingenSohngegebenhat.

Derselbigmein HerzJeſusChriſt

Führall meinSundgestorben ist/

Und
auferstandenmihrzu guht/

DerHöllenGluht

Gelöschtmitseinem teurenBluht.

13. Demleb'undsterb' ichallezeit/

VonihmdabithTod michnicht scheidt:

Ichleb/odrsterb/so binichsein/

Erist
allein

DereinigTrohstundHelffermein.

seiLob/Preisin Ewigkeit.

† 17. OJEfu Chriſte/GottesSohn/

Derduführunshaft gnuhg getahn/

Achschleufmichin diWundendein/

Du bist allein

Der einigTrohstundHelffermein.

Bescher unsalln ein felignTod!

18. Amen!mein liberfrommerGOtt/

Hilf/daswihrmögen allzugleich

Indeinem Reich

Baldmitdihrleben ewiglich.

358..

Mel. EsistdasHeilunskommen. u.f‚w.

Asbin ich/ HeriZebaoth/

Dasichmich unterfange

Mitdihrzu reden in derNoht/

Dimichmachtangstundbange?

Wehmihr/mihrArmen/wodudich

Nichtwilt erbarmen über mich/

Somusichsein verloren.

2. AchGOtt/dererstenElternFall/

Dermihr ist angeerber/

HatmeineSeele überall

14. Das ist meinTrohstzu allerZeit/ Und auchdenLeib verderbet
In

allem
Creuzund

Traurigkeit

:

Ichweis/dasich
am

jüngsten
Tag

Ohnalle
Klag

Werd'
auferstehn

aus
meinem

Grab
.

15. Mein
liber

frommr

getreuer

Gott

18 .

Dasichaus eignenKräften nu

Nichts guhtes denke odertuh':

Anmihr ist nichts gesundes. 1

3. Damit ichdenn nichtweiterhin

||Den eignenhöhſen Willen/

Uu Und
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Uadnasmihr etwafommtinSinn/

Magsuchen zu erfüllen/

Somusichoftmahls mitGewalt

Di bobfenLüstemannigfalt

Zu dampfen mich bemühen.

4. Ichkan auchzwah durchdeineGnad

All herrschendSünde lassen/

Dochhats zutuhn/ all’Übeltaht

Beständigfortzuhaſſen:

DiLustkommtwiederanaufs neu'/

IchmußmitSorgfaltſtehts dabei

AnmeineSchwachheitdenken.

5. Dennichbin nichts/ als Koht und

Erd

Auchganz davon gebauet/

Baldwirdeswelk/undmusvergehn:

EinSchattenschnell verschwindet :

Di Wasser-Blase schwelltsichauf/

BaldaberendetsichihrLauff:

Nichtsanders istmeinLeben.

9. DamanvõLebennichtsmehrfindt/

Alsnuhr denblohſſenNahmen:

Eswirdberüfttoftso geschwind/

AlsFischevondemHamen:

Imehr essteigt/ i mehr esfällt:

Soschnell esfort läuft in derWelt/

Soschnelle läuftszum Ende.

10. Iztbin ichfrölich/baldbetrühbt:

Izt lach ich/baldichweine.

DasGlükkizteinenFreund mihr gibt/

Der Würme Speif/ und gahr nicht Baldläst michs stehn alleine.

wehrt/

DasmichdeinAug' anschauet.

HEr/meineNoht ist dihrbekant/

WoduabzihestdeineHand/

Kanichgahr nichtbestehen.

6. EinMenschbinichzurWeltgeborn/

Undhab' einkurzesLeben:

DasCreuzhatmich ihmauserkorn/

MitJammerganzumgeben :

Ich bin winichts/undmufdavon/

Werd'auchzubrochen gleichwiTohn/

Wenndu michhart angreiffeft.

7. Achichbetrühbter/wasbinich?

Waswerd' ichendlichwerden?

VollStank/vollUnflahtfindtmämich/

VollJammer/voll Beschwerden:

Blind/naffend/arm/ohn Mahs und

End'/

UnddernochEin-nochAusfahrtkennt:

· Aufdender Todstehts wartet.

8. EinBlumleinstehtimgartenschöhn

2 Bennsichder Sommerfindet/

1zt bin ichstark und aufgericht/

Baldwerd ichschwachundgahizu nicht.

Izt leb' ich/baldichsterbe.

11. Sowandelbahrist allesgahr

Inmeinem ganzen Leben.

Wasich besitz/ ist in Gefahr:

Verandrung hats umgeben.

Nichtsist/dasaucheinStündleinmöcht

IngleichemStandebleiben recht/

Undnicht verändert würde.

12. Undwennichnuhn gnuhgUnglükk

hab'

Erlittenund gnuhg Plagen/

SokommtderTod/bestellt einGrab/

Dareinmanmichmuftragen :

Jawennerſeinen Gift ausläſſt/

DenLeutenunterAugenblast/

MitHauffenfi hinfallen.

13. Der ein inFeuers-Hißestirbt/

Deranderwird ertränket:

Der dritt inHungers-Noht verdirbt/

} } Der vihrte todtsich kränket:

Der
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Derfünftewird mitGift ümbracht/

Dersechst'erstiftet in derNacht.

Achwer mags gahrerzählen?

14. Undsonderlich/so kanNimand

Di Todes Stunde wissen:

Es istundbleibet unbekannt/

Wennmanwird hingeriſſen:

Werist dastehetjungundstark/

Dermusvihlleichtnochheut imSarf

Eh' eswirdAbend/ ligen.

15. DiWeltfest allenzu mitList/

Dibei ihrmüſſen leben:

Dasolte ichzuiderfrist

MitErnst ihr widerstreben:

Ichhab' es abernicht verricht

Sovöllig/wi es meinePflicht

UnddeinBefehlerfordert.

16. Dennmich hibeiFahrlässigkeit

Bisweilenhatbetroffen:

Es ist/oGOtt/mihrherzlich leid :

AuffGnadewil ichhoffen.

Ichruhff/ichschreie/HËr?/zu dihr:

Machauf/mach aufdiGnaden-Tühr/||

MitGnaden micherqvifte.

17. Gedenkenicht der erstenSchuld/

Darinn ichbinempfangen:

BergibdurchdeineLib’undHuld/

Wasichauchselbst begangen.

Ich beuge/GOtt/führ dihrallhi

InDemuhrmeinesHerzens Kni/

Duwollstdichmein erbarmen.

+18. HEr/hilfinihr/dasich nichtver-

Undlasindihrmichbleiben:

LasmichvondihrkeinAngstnochWeh

In diferWeltabtreiben.

(geh/||

IchbinjadeinGeschöpfundWerk/

DubistmeinHeil undmeineStärk:

Achlasmichnichtverderben !

Du

19. Kommihrzu Hülff/HEr/meine

Durchdichwerdicherhalten: (Kraft/

Lebens-Brumm/gib Lebens-Saft/

MeinHerz lasnichterkalten :

DubistmeinLichtundHerzlichkeit/

Erscheinemihrmit Licht undFreud/

Aufdasichführdihrlebe.

NB. Wenn man nachdemzehenden Gefäß inne hält

fängtmanbas elfte denn also au:

GOtt/alles ist sehr wandelbahr. u.s.w.

359.

Mel. AnWasser-FlüffenBabylon/ u.f. tv.

UlfGOtt!Wihatdi Eitelkeit

UnsMenschenso vernichtet/

DasgahrkeinAlter/feine Zeit

Wasguhtesfastverrichtet.

ObmansvomAnfangbiszumEnd,

Oftüberleget/kertundwendt/

Somufmandochbekennen:

WoraufmanfeßetHerzundSinn

VonKindheitbisinsAlterhin/

SeiEitelkeit zunennen.

2. Di erstenJahregehn führbei

Unwissend wibeiTihren/

Manschläfft/man treibetKinderei/

Nichtsweises kanmanspüren.

Kommtmit denKräften derVerſtand/

RegtsichdiBohsheit auchzurhand/

Diftekkt ins KnabensHerzen:

Wennnuhn diZuchtundscharffeRuht

Ihm Unterricht zurTugend tuht/

BringtsihmVerdrußfundSchmerzen.

3. DiJugendfortnachFreiheitstrebt/

|| Undsuchethinundwider/

WomaninFreud'undWolluſtlebt/

Misbraucht gesunder Glider.

ManfähretzumitUnbedacht/

'Das fünftige wird nicht betracht/

Uuij Zum



340 Dom Menschlichen Llend.

Zumguhten ist man tråge:

AufZuchtundTugendmannichtdenkt/||VonHerzenscheuen überall

SeinHerzundSinndahinnuhr lenkt

Zugehn di trummenWege.

4. DasmännlichAlterfolgtdahrauf

UndrühmtsichgrohfferTahten:

Manwildaimmerhochhinauf/

Undüber allerahten:

Dafwihr aufdisemJammer-Tahl

DerEhrgeizmachtzuZanckundStreit

Gahrleicht einsolchesHerz bereit/

Dassichalleinhochschäßet:

Obauchnochetwasguhtsgeschicht/

GibtmandochGOttdiEhre nicht:

Derwirdhindan geseget.

5. Wenns Alter kommt/ſoläſſetſich

DerGeiz rechtschaffen blikken :

Dabrauchetmansehr meisterlich

DerböhsenRånt undTükken:

ManforgetundhatwenigRuh'/

In dem man denketimmerzu

Dasindische zu mehren:

DerLeibwirdschwachundvollerNoht/||

Dochmagmanungern vondemTod

UndvondemHimmelhören.

6. Achsih/oGOtt/disElend an/

Undhilf/daswihr bei Zeiten

Abtretenvonder breitenBahn

DerSünd-und Eitelkeiten :

GibKraftvonoben her/daswihr

Dasflüchtig' eitleWesenhihr

Führnichts/jaschädlichachten/

Und nachdemGuhte/das uns dort

Beständig bleibetfort undfort/

Zeit unsersLebens trachten.

t7. LobseidemVaterunddemSohn

Und auchdemheilgenGeiste/

Als esvohr allerZeitwaarschohn:

DerseineGnad'uns leiſte/

DerWeltgottlohses Wesen/

Undstreben nachder neuenAart/

DazuderMensch gebildetward:

Werdasbegehrt/ſprech':Amen.

360

Mel. Aufmeinen libenGOtt. u.f.tv.

Lift Creuz/Angst undNoht

DerChristentäglichsBrot:

Sihabenfortzu streiten

Ringsum von allen Seiten.

Wohinsisichnuhr keren/

Damüssensisich weren.

2. Der alteBösewicht/

DerSatan/feiret nicht:

Er fuchetohnVerweilen

Mit seinen Giftes-Pfeilen

Di Seele zuverwunden/

DiChrifto ist verbunden.

3. AuchwalltdiFleisches-Lust/

Erreget Sinn undBrust/

und macht/dafalle Glider

Dem Geisteganz zu wider

Mit allen Kräften kämpfen/

DesGeiſtesKraft zudämpfen.

4. DazukommtnochdiWelt/

Dilistiglich vohrſtellt

So manchebunteTokken/

DiChristenanzulokken/

Obsi gleichwi diAffen .

Sichmöchtendrein vergaffen.

5. Grohsisthidi Gefahr/

Drum/Mensch/nimdeiner wahr/

Dasdu nichtsicherstehest/

Bihlmehr entgegengehest

Mit wachen undmitbeten

Dem/was dichanwird treten.

6.DHeld
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6. Held/ermuntredich

Undstreite ritterlich:

GOttlästdichnicht erligen/

MitChriftowirftuſigen/

Derdihr diLebens-Krone

BestimmtinsHimmels-Trohne.

7. DenndasfindseineWort

AndiGemeine dort:

Wirstugetreu verbleiben/

Bis andasEnd'estreiben/

Wilich dihr endlichgeben

DtKrone und das Leben.

Vondenvihr leztenDingen.

VomLodeund Sterben.

361. Aus Luc. 2.

DesaltenSimeonisLob-Gesang.

ItFrid' und Freud' ichfahr da-

InGottesWillen: bin

GetrohftiftmihrmeinHerzund

Sanftundstille: (Sinn/

WiGOttmihrverheissen hat.

DerTodistmeinSchlahffworden.

2. Das macht Christus wahr Gottes

Sohn/

DertreueHeiland/

DendumichHErihaftsehen lahn/

Und machstbekant/

Daſerſeidas Lebn undHeil

InNohtundauchimSterben.

3. Denhastu allen führgestellt

Mit grohffenGnaden:

Zu seinemReichdi ganzeWelt

Heiffen laden/

Durchdeinteures heilsahmWort

AnallemOrt erschollen.

4. Er istdasHeilundſelig Licht

FührdiHeiden/

Zu erleuchtendi dich kennennicht/

Undzuweiden.

EristdeinsVolks Ifrael

Der Preis/Ehr/Freud'und Wonne.

ttttttt

362.

NB. Wer 6. Zeilen in ein Geſaß nemenwil/ kanes

fingen inder Melodet :

Difistdochja dilezteZeit/ u.f.w.

EriJesuChristwahrMenschund

GOtt/

Der dulittſtMarter/AngstundSpott/

FührmichamCruz'auchendlichſtarbst/

Undmihr deinsVatersHulderwarbſt.

2. Ichbittdurchs bitter Leidendein/

DuwollstmihrSündergnädigsein.

Wennich nuhnkom inSterbens-Noht/

Undringenwerde mitdemTod:

3. Wenmihrvergehtall meinGesicht/

UndmeineOhrenhören nicht/

WennmeineZungenicht mehr spricht/

Und mihr führ Angst meinHerz zer-

bricht.

4. WennmeinVerſtandſichnicht besiñt/

Undmihr all menschlichHülffzerrinnt:

Sokomm'/oHEr: Christ/mihr behend

ZuHülffanmeinem leztenEnd'/

5. Undführmichaus demJamei Tahl/

Verkürz mihrauchdes Todes-Qvaal.

DiböhsenGeister von mihr treib/

MitdeinemGeistſtehts bei mihr bleib :

6. BiffichdiSeel vom Leib'abwend/

Sonim ſi/HEr/in deineHånd :

Uu iij Der
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DerLeibhab' inder ErdseinRuh/

BissichderjüngstTagnahtherzu.

7. Ein frölich Aufrstehnmihr verleih/

Am jüngsteGrichtmeinFührsprachsei/

UndmeinerSündnichtmehrgedenk/.

AusGnadenmihr das Lebenschenk:

8. Widuhastzugesaget mihr

IndeinemWort/das trau' ichdihr:

Führwahr/führwahr/euchsageich/

Wer mein Wort hält und gläubt an

mich/

|

9. Derwird nichtkomen ins Gericht/||

UnddenTodewigschmäkken nicht:

Undobergleichhizeitlichstirbt/

Mit nichten erdrum gahrverdirbt/

10. Sondern ichwilmitstarkerHand

Ihn reiffen aus desTodes-Band':

Undzumihrnemenin meinReich/

Dafol erdenn mitmihrzugleich

1. InFreuden leben ewiglich:

Dahrzuhilfunsjagnådiglich.

AchHErr vergiball unserSchuld/

HilfdaswihrwartenmitGeduld/

3. Wennihmvergehtallsein Gesicht/

UndseineOhren hörennicht:

WennseineZunge nicht mehr spricht/

UndihmführAngst seinHerz zerbricht.

4. WehseinVerstandsich nichtbesint/

Undihm all menschlich Hülffzerrinnt/

Sofomm'/oHEri Christ ihm behend

ZuHülffanseinem leztenEnd'/

5. Undführ ihnaus demJamer-Tahl

Verkürzihm auchdesTodes-Qvaal:

DiböhsenGeistervonihmtreib/

MitdeinemGeiſtſtehts bei ihm bleib:

6. BiffichdiSeelvomLeib' abwend/

Sonimfi/HEr/in deineHånd:

DerLeibhab' inderErdseinRuh/

BissichderJüngst Tagnahtherzu.

7. EinfrölichAufrstehn ihmverleih

AmjüngstenGrichtseinFührsprachseit

UndseinerSündnicht mehrgedent/

AusGnadenihm dasLebenschenk:

8. WidugesagtindeinemWort/

Draufervertrauet immerfort:

Führwahr/führwahr/euchsage ich/

12. BisunserStündleinkommtherbei/||Wer meinWort hålt und glaubt an

AuchunserGlaubſtehts wakker sei/

DeimWort zu trauenfeftiglich

Biſwihr entſchlaffen ſeliglich.

Diumstehendenkönnen disesführ dem

Kranken alfo beten oderfingen:

mich/

9. Der wird nicht kommen ins Ge

richt/

UnddenTodewigschmåkkennicht.

Undobergleichbi zeitlichstirbt/

HEriJefuChrißhwahrMenſchund Witnichtenerdrumgarverdirbt

DerdulittstMarter/AngstundSpott/

AmCreuzauchführ denKrankenstarbst/

Und ihm deinsVatersHulderwarbst.

2. Ichbittdurchs bitterLeiden dein/

Du wollstdemselben gnädig sein.

Wenner nuhukomtinSterbens-Noht/

Undringengahrwird mit demTod:

10. Sondern ich wilmit starkerHand

thn reissen ausdes Todes-Band/

Undzumihrnehmen in meinReich/

Dafolerdennmit mihrzugleich/

11. InFreuden lebenewiglich:

Dahrzuhilfihm ja gnädiglich.

AchHEri! vergib all seineSchuld/

HilfdaserwartemitGeduld;

12.Bif
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12. BisdaffeinStündleinkomtherbei/ ||DennJesus Christus GottesSohn:

AuchdasseinGlaub'stehts wakkerfei DerwirddiHimmels-Tühr auftuhn/

DeimWortzutrauen feftiglich/ Michführn zumewign Leben.

Biserentschläffen seliglich.

363.

EnmeinStündleinverhanden ist/

Und ichsolfahrn meinStraſſen:

So gleit dumich/HErrJesuChrist/

MitHülffmich nicht verlasse.

MeinSeel' an meinem lezten End

Befehl'ich/HErr/in deineHånd/

Du wirst mihrsibewaren.

2. Mein Simd mich werden frånken

fehr/

MeinGwissenwird michnagen/

Dennihr find vihlwiSand am Meer:

Gedenknwilichandeinen Tod/

HErJEsu/deineWundenroht/

Diwerden mich erhalten.

3. IchbineinGlidan deinem Leib/

Deströhst ichmichvonHerzen:

Bon dihr ichungescheiden bleib

InTodes-NohtundSchmerzen.

Wennichgleichsterb/sosterb'ich dihr/

Einewigs Lebenhaſtu mihr

MitdeinemTod'erworben.

ST

364.

Mel. Es ist gewißlich an derZeit. u.s.w.

Oderwifolget :

Difcantus.

Baffus.

EraJehuChriß ichweifsehr wol/

Daſich einmahl muſſterben:

Wennaberdas geschehen sol/

Undwiich werd verderben

DemLeibe nach/das weißichnicht :

Esstehtallein indeinmGericht.

Dusihst mein leztes Ende.

2. Und weilichdenn (als dihrbewuſt)

Durchdeines GeistesGabe

Andihr allein di beste Lust

InmeinemHerzen habe/

Undgwißlichglaub/dasduallein

bist/ Michhast vonSündgewaschen rein/

Undmihrdein Reicherworben.

4. WeilduvomTod'erstanden

Werd'ichimGrabnicht bleiben:

MeinhöchsterTrohstdeinAuffahrt ist/

Tods-Furcht kanfi vertreiben:

Dennwodubist/da komm' ich hin/

Dasichſtehts beidihr leb’undbin:

Drumfahr ichhinmitFreuden.

5. So fahr'ichhinzuJesuChrist/

Mein'Armtuh'ich ausstrekken.

Ichruhefein undschlahffefest/

KeinMenschkanmich aufwekken/

3. Sobitt' ichdich/HEr?JEsuChriſt/

Halt michbei denGedanken/

Undlasmichjazukeiner Frist

Von disemGlaubenwanken:

Sonderndabeiverharrenfest/

BisdasdiSeel'aus ihrem Nest

Wird in denHimmelfahren.

4. Kansfein/fogib durchdeineHand

Mihrein vernünftig Ende:

Daf
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DasmeineSeel'ich mitVerstand

Befehl in deineHände:

Undso imGlaubensanftundfroh

AufmeinemBettlein oderStroh

Von hinnenmögefahren.

s. WodumichaberaufdemFeld

DurchRaubauffremderGränze/

InWassers-Noht/HikoderKålt/

OderdurchPestilenze/

NachdeinemRahtwollstnemen

Sorichtmich/Her?/nachmeinemSin/

Denichim Lebenführe.

6. Dafern ich auchaus Schwachheit

grohf

UndwirstmeinLeibohnalleKlag/

Das weisichgwis/amJüngsten-Lag

ZumLeben auferwekken.

365.

(NB. Das7. und 8.Gefäßekanman nachGelegenheit

auslayjen.)

Headseinemfelign End/

Erzlich tuhtmich verlangen

Mach

Weilichhibin umfangen

hin/ MitTrühbsahlundElend'.

Ichhab Luft abzuscheiden

Von diser böhsenWelt/

SehumichnachewigrFreude:

OJEsu/kommnuhr bald!

2. Duhastmich jaerlöhset

VonSund/Tod/TeuflundHöll:

Eshat deinBluht gekostet/

Draufich meinHofnungstell.

Warumfoltmihrdenngrauen

FürmTod'undhöllschen Gfind?

Weilichaufdichtuh bauen/

Binicheinseligs Kind.

Michungebührlichhätte/

Ging etwa oder lege blohs/

Undunbescheiden redte:

Sowerd ich des entgelten nicht/

Weils widermeinBewuſtgeſchicht/

Undmichnichtkan besinnen.

7. AchHErz/gib mihrinTodes-Pein

EinsäuberlichGeberde/

Undhilf/dasmihrdasHerzemein

Feinsanft gebrochen werde:

Undwi einLicht ohnübrigWeh'

AufdeinunschuldigBluhtausgeh/

Dasduführ michvergossen.

8. Idochichdichnicht lehrenwil/

NochdihrmeinEndvohrschreiben:

Sonderndihrallweg'haltenstill/

Bei deinem Wortebleiben/

Und glauben/dasduals einFürst

DesLebens micherhalten wirst/

Ichsterbgleichwiichwolle.

9. DerhalbenichinmeinemSinn

Michdihrtuh ganz ergeben:

DennsihderTod ist meinGewinn/

Du aber bist meinLeben/

3. ObgleichfühsiſtdasLeben/

DerTodsehrbitter mihr/

Wil ichmich dochergeben/

Zu sterben willig dihr:

Ichweisein besserLeben/

DameineSeelfährt hin:

Des freu' ichmichgahr eben/

Sterben ist mein Gewinn.

4. DerLeibzwahr inderErden

VonWürmenwird verzert:

DochunserHaut wird werden

DurchChriftum neuverflårt:

Ganzleuchten als diSonne/

UndlebenohneNoht/

Inhimmlischr Freud'undWonne.

Wasschadt mihrdennderTod?

5.
Ob
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5. ObmichdiWeltgleich reizet

Längerzubleibenhihr/

Undmihr auchimmerzeiget

Ehr/Geld/Guht/allihr Zihr

Dochichdasgahrnicht achte/

EswährteinkleineZeit:

Dashimmlisch' ich betrachte:

Das bleibtin Ewigkeit.

6. Wennich auch gleichnuhn scheide

VonmeinenFreunden guht/

Das mihrundihnbringtLeide/

DochtröhstetmichmeinMuht:

DaswihringrossenFreuden

Zusammenwerdenkommn/

Undbleiben ungescheiden

Indemhimmlischen Trohn.

**7. Obich gleichhinterlasse

Betrübbte Kinderlein/

DernNohtmichübermasse

Jammertim Herzenmein:

Bilichdoch gernesterben/

UndtrauenmeinemGOtt:

Erwirdfiwolversorge
n
/

Rettenaus allerNoht.

8. Wastubt ihr soverzagens:

thrarmenWaiselein:

Ein anderwiderschauen

Dort inderEwigkeit.

10, Nühnwilichmich ganzwenden

Zu dihr/Her Christ/allein:

Gibmihreinseligs Ende/

Sendmihr dein Engelein:

FührmichinsewigLeben/

Dasduerworbenhast

DurchdeinLeiden undSterben/

Undbluhtiges Verdihnst.

11. Hilfdasichja nicht weiche

Vondihr/HEriJesu Chriſt:

DenschwachenGlaubenstärke

Inmihr zuallerFrist:

Hilfmihr ritterlich ringen/

DeinHandmichhaltefest/

Dasichmagfrölichsingen

Das *Confummatum est.

*Deutsch/Esistvollenbracht.

3666

Mel. Muhnfreuteuch Gottes. u. s. w.

Oder wi folget:

Difcantus.

1980

Baffus.Solt euchGOttHülffversagen/

Derspeist diRaben klein:

FrommerWittwenund Wäiſen

IfterderVatertreu/

Derfiauchtuhternåren:

Dasglaubtohn allenScheu.**

9. Gefegn'euchGOttderHErre/

Ihr
vihlgelibten mein:

Trauretnicht allzu sehre

ÜberdenAbscheid meint.

BeständigbleibtimGlauben:

WihrwerdninkurzerZeit

ERRJEsu Christ/meins Lebens

Licht/

MeinHeil/meinTrohst/mein Zuvers

ficht:

AufErdenbinichnuhreinGaſt/

Unddrüfftmichsehr derSündenLast.

2.Ich
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2. Ichhabführmihr einschwereReif

Bu dihr inshimmlischParadeis:

Daistmeinrechtes Vater-Land/

DaranduhastdeinBluht gewandt.

3. Zu reisenist meinHerze matt/

DerLeibgahrwenigStärkmehrhat/

MeinSeeleruhfftundschreitinmihr:

HEr/hol michheim/nimmichzudihr!

4. Startmich/HErz/durchdas Leiden

dein

Inmeiner leztenTodes-Pein:

DeinBluht-Schweiss mich tröhst und

erqvikk/

EhmichderSünden-Lasterdrükk.

5. DeinBakken Streich und Ruhte

frisch

DerSünden-Strimen mihrabwisch:

DeinHohnundSpott/deindorneKron

Lasseinmein Ehre/Freud'undWonn.

6. Dein Durst- und Gallen-Trank

michlab/

Wenn ich kein KraftimLeibmehrhab:

DeinAngst-Geschreitommihrzuguht/

Behütmichführ derHöllen-Glüht.

7. HilfdasmeinSeel denHimmelfind/

WennmeineAugenwerdenblind:

DeinleztesWortlafseinmeinLicht/

WennmihrderToddasHerz absticht.

8. Durchdeine aufgespaltneSeit

Mein'arme Seeleheimbegleit. -

HERR/aufdeinAuferstehnichtrau

AufdeineZukunfthoffundbau.

9. TuhmihrdiTühr desHimelsauf/

WennichbeschlihssmeinsLebens-Lauff:

MitbeimGericht nicht lang’ausbleib/

Machmichgleichdeim verklährtenLeib.

10. Dafichmit allenEngeln dein

Mögfingenundstehtsfrölichsein:

||

Undmitder AuserwähltenSchaar

DeinAntlig ewig schauenklahr.

367.

In der lezten Nohtzuge-

brauchen.

Mel. WennmeinStündlein/ u.f.w.

InWimleinbinicharmundklein/

MitTodes Nohtumgeben:

Kein TrohstweißichinmeinerPein

Susterben oder leben/

DenndasmeinHeilandJesusChrist

FührmicheinWürmleinworden ist.

AchGOttvernim meinKlagen!

2. Mitdeinem Geiſt'/HEri/bei mihr

In meinemschwerenLeiden: (bleib'/

DesSatansPfeile vonmihr treib/.

Alsdennwenn ichsolscheiden:

WennsichverliretmeinGesicht

Und ichnichthör’undsprechenicht/

Und alles eiltzumEnde.

3. Solasmichnicht in diserNoht

Verderbennochverzagen:

Kommmihr zuHülff/otreuerGOtt/

Mein Angsthilfdumihrtragen:

LasmichaufChriftiheilges Bluht/

Daservergoffen mihr zu guht'/

In Frid undRuh'heimfahren.

4. Gedenk/HEri/anden teuren Eid/

Denduhastselbst geschworen:

Sowahrdulebst in Ewigkeit/

Soll ichnicht seinverloren:

Ichsolnichtkommenins Gericht/

DenTodauchewigschmetkennicht/

DeinHeilwollstu mihr zeigen.

5. HilfdasmihrChriſtiAuffährtſei

DerWegzum andernLeben:

Einfeligs Endemihr verleih'.

Ichwilmichdihr ergeben; e

td)
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Ichwildihrtraun/meinHerzund Gott/ || InWolluft: Aber/ach wischnell

Dennduverlåst in keinerNoht/ Sindsigefahrenin diHöll.

DideinerHülffewarten.

6. Draufgeb' ichmeineSeele dihr

IndeineWaterHände:

Achtreuer GOtt/bleib ſtehts beimihr

Mitdeinen Geiſt ansEnde.

Undwennichnicht mehr reden kan/

So nim dileztenSeufzer an

DurchJesumChriftum. Amen.

368.

Mel. Difistdochjadilezte, u.f.w.

Oderwi folget:

Difcantus.

Baffus.

4. Hi musihrLeibinšGrabhinein/

Unddort diSeel'empfindenPein/

BiffiderHEramJüngsten Tag

Zusammenbringen wirdmitKlag":

Undstürzen in das Schweffel-Feur/

Zu allen Teufeln ungeheur.

5. Dennweil ihimitÜppigkeit

GedihntdemSatanhaben beid':

An ihreBuhsse nigedacht/

UndandesandernTodesMacht:

So istsauchrecht/daſſizugleich

Dortleiden vaalinsTeufels-Reich.

6. Washilftſinuhnihr’Ehr’undGuht/

theWollust/PrachtundÜbermuht?

Woist ihrLachen/SpihlundScherz?

Wo istihrstolzes frechesHerz?

27¢ªligt;lig offff88° Verwandelt ifts inlauterDein/

拉

Mensch/bedenkestehts deinEnd/ ||

DerTodauchLeibundSeeletrent:

GehorcheGOtt/und dichbeker/

MirSündennicht deinHerz beschwer .

Hibleibstunicht/ dumustdavon:

Widuhilebst/istdort deinLohn.

2. WofinddiKinderdiserWelt/

MitihrerWollust/PrachtundGeld?

Wofind/di nochvohrkurzerZeit

BeiunsStolzirtinvollerFreud?

Sifinddahin; all'ihreHaab

Ist nichts/dennStankund Staub im

Grab'.

3. Hiangedenk/oMenschen-Kind/

1 Bedenke/wassiwordensind:

SiwaarenMenschen gleichwidu/

DimeisteZeitsibrachtenzu

DernimmermehrkeinEndwirdsein.

7. WasGOttanihnenhat getahn/

Erauchandihrerweisen kan.

GedenkeMensch: DubistnuhrErd/

TrittstErd/und wirstvonErdgenart/

ZurErdenwirstu nachdemTod'

AuchwerdengleichwiMott undKoht.

8. Behalte dif/merk/was ichsag/

Vergißnichtdeinen Todes-Tag/

Wischnellerbrechenwirdherein:

Wihlleichte möchts nochheutesein.

macht keinenBund.
DerTod

mik

izt diſeStund?

er

9. Gewiſiſts/dasdusterben must:

Wenn/wiundwo/iſt unbewuſt.

Anallem Ort/all Augenblikk

Wirftaus derTodseinNegundStriff.

Bistünuhnfluhg/so sei bereit/

Undwartesein zu iderzeit.

Xx ij
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10. Traunichtaufdeinenstolzen Leib: ¡¡Alsdenn iſt eszuſpäht/Wennkommtdi

InSündnichtlängerligenbleib.

Wirstu inBohsheitfarenfort/

Sofährestuzur Höllen Pfort.

Ewigkeit.

3. WosinddiStolzenizt/Dinochvoh?

kurzenZeiten

GOttist gerecht:ErſtrahfftdiSünd/ | [ In Reichtuhm/ Ehr und Pracht/ Und

Dortstrabffter/wierhidichfindt. andern Eitelkeiten

11.DefiwerdiWelt mehrlibt alsGott/ Gesuchet ihreLust?Sisindschohnlängst

AusFromigkeit nuhrtreibt einSpott:

Lebt täglichwider reicheMann/

InFüllerei/aufs best er kan:

DemTeufeldihnet eraufErd/

Wirdmitihm gleicherStrahffgewärt.

† 12. OJEsuChriste/der dumich

AusFinsterniffso gnädiglich

Beruhffenhaft zu deinem Licht:

Hilf/daß ichmich gleichstellenicht

DemWesen diser argenWelt/

Diganz mitBohfheit ist vergållt.

13. Verleih/dafichausallerMacht

DiWeltmitihrer Lustveracht:

BegihrdnachReichtuhm oder Ehr

Lasinmihrherischennimmermehr:

Damitichdortin deinemReich

DenEngelnGottes lebegleich.

dahin/

Und istzulest ein Grab Gewesen ihr

Gewinn.

4. Hiran gedente wol/ OMenschen-

Kind/undmerke/

Wassigewordensind. Es waaren ihre

Werke (fischnell

DerWolluftzugerahn/Nuhnaberfind

Undplözlich allesamtGefahreindiHell'.

5. IhrLeib dermusalhi DerWürmer

SpeisaufErden/

DiSeele aberdort MitPeingeqvålet

werden/

Bissivereiniget Draufwerden bald

einmahl

AmJüngstenTagesein Invollenkoms

nerQvaal.

6. Dennweilſt beidenicht DiSünde

wollen meiden/

So müffenbeide auch Dortbillig

Strahffeleiden:

Stinniffenbeiderseits Empfindensolche

· Pein/ (lichsein.

Di ewigund zugleich Wird unerträg

7. Washilftfinuhn ihr Guht/Pacht/

Wollust/Spihlen/Lachen?

6.369.

Etwas
geändert

kanmans in derMelodei
:

AchJefu/deffenTreu'/u.f.w.also
singen:

Mensch
bedenke

wol/ Dafduein-

mahl must
sterben

/

Unddasdarauf
dein Leibtm

Grabe
mus

verderben
/ (Pein/

DiSeele
aber wird Zur Freude

oder

Nachdem
fifich alhiVerhalte

/gehen
ein.

2. Gehorche
deinem

GOtt/
Steh'ab

Wo ist ihr Übermuht
/Scherz

/Ehr'und

vonallenSünden/ andreSachen?

IndiferGnaden Zeit KanstunochGnaVerwandeltistes schohn tnlauterTiau

Definden: (teZeit/
rigkeit/

Weiles nochheuteheist/Istesnochrech: " DiwärewirdohnEnd'InalleEwigkeit.

8. Wi
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hihr.

8. Widisen allen nuhn Iſt allbereit ge-|| DiMenſchenftrahffet ab/Wierſifindet

schehen/

Soebenkan es dihr/ OMensch auch 13. Denn werdiWeltnochmehr/Als

GOtt/denHöchsten/Aibet/

Wo duſonſt anders nicht Dich besserst||UndsichinFülleret UndBohsheit tåge

nochergehen/

in derZeit/ lich übet/

Und fleissig strebest nach Der Gottes- Der wirdmitSatan/dem Erhigedih

fürchtigkeit.
nethat/

9. DubistjavonderErd/Und geheft||DortleidengleicheQvaalAufseineMiß-

aufder Erden/ fetaht.

DiErde nåret dich/ Undmustzur Er- † 14. OJEſu/der du mich Beruhffen

denwerden: hast ausGnaden

Drumdenfe oftundvihl AndeinenTo ZudeinemLicht/hilfmihr/Dasichführ

des-Tag/ allem Schaden

AufdaszurrechtenZeit Erdichantref- |Michhüte/und dabei Derargenböhsen

Weltfen mag.

10. Bihlleicht
möcht ersehrschnellNach

||Nichtfolge/wenn fimihr Mit ihrer Liſt

GottesWillenkommen/

Unddu nochheute auch Wol werden.

hingenommen:

DerbleicheToddermachtMitdih ganz

keinenBund/

Wi/wennnachGottesRaht Erkäme

gahrihund?

nachstellt.

15. Gibſdaſichſtehts diWeltMitihrer

Lustverachte/

Reichtuhm/Ehr undRuhm Zu

teinerZeitnichttrachte/

Nach

Damit/wennnuhn derTod Bei mihr

auchklopfet an/

11. Gewisist es zwahr wol/ Dasdu|| Ichmit demSimeon Getrohsthinfah

einmahlmuststerben/

Wiaber/wennundwoDumüſſeſtnuhn

verderben/

Das istganz ungewis. Der Todwirft

iderzeit

SeinNezundFall Striftaus :Drum

sei stehts wolbereit.

12. Leg' alle Hoffahrt ab Und lasdi

Sündefahren/

Dennwodu/liberMensch/Wirstdeine

Buhise sparen/

So istGottsogerecht/Daserdortnach

renfan.

370. Difcantus,

Baffus.

Gebühr

Xrij
Ach
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Chwinichtig! Ach wiflüchtig

Ist desMenschenLeben!

WieinNebelbald entstehet/

Undauchwiderbald vergehet/

Soist unserLeben. Sehet!

2. Achwinichtig! Ach wiflüchtig

SindderMenschenTage!

WieinStrohmbeginntzurinnen

Undmitlauffen nicht hält innen/

So geht unsreZeitvon hinnen.

3. Achwinichtig ! Achwiflüchtig

Ist derMenschen Freude!

Wiflichwechseln Stund❜undZeiten/

Lichtund Dunkel/Frid' und Streiten/

Sosind unsreFrölichkeiten.

4. Ach winichtig ! Achwiflüchtig

Ist derMenschen Schöhne!

WieinBlühmlein baldvergehet/

Wenneinraubes Windlein wehet/

Soist unsre Schöhne. Sehet!

5. Achwinichtig ! Achwiflüchtig

Ist derMenschenGlükke!

WisicheineKugeldrehet/

Dibaldda/balddortenstehet/

SoistunserGlükke. Seher!

6. Achwinichtig! Ach wiflüchtig

Istder Menschen Ehre!

Über den/demmanhat müſſen

Heute eineHändeküſſen/

Gehtmanmorgengahr mitFübssen.

7. Achwi nichtig Achwiflüchtig

IstderMenschen Stärke!

Dersich wi einLöw'erwiſen/

Überworffenmit demRisen/

Denschlägt eine kleineDrüsen.

8. Achwinichtig! Achwiflüchtig

Ist derMenschenWissen!

Der/denWeisheitpflag zuzihren/

UndseinWortfeinkonteführen/

Musbald allenWiß verliren.

9. Achwinichtig! Achwi flüchtig

Ist derMenschenLichten!

Der/foKunst hat lib gewonnen

Undgleich manches Werkersonnen/

Ist dochnichtdem Tod'entronnen.

10. Achwinichtig ! Achwiflüchtig

Ist derMenschenPrangen!

Derin Purpur hochvermessen

Ist als wi einGOttgesessen/

WirdimTodebaldvergessen.

1. Achwinichtig ! Achwiflüchtig

|| IstderMenschenHerschen!

DerdurchMachtisthochgeftigen/

Mufzulezt ausUnvermügen

IndemGrabenider ligen.

12. Achwi nichtig! Achwiflüchtig

Sind derMenschenSchäße!

EsfanGluhtundFluht entstehen/

Daſ/chwihres unsversehen/

Alles mufzutrümmern gehen.

13. Achwinichtig ! Achwiflüchtig

SindderMenschen Sachen!

Alles/alles/was wihrsehen/

Dasmusfallenundvergehen:

WerGOttfürchtet/ wird beſtehen.

...fa

371.

Mel. AchGOttundHErz/wigrohf. u.f.w.

Flüchtigkeit! Eitelkeit!

Was istderMenschenLeben?

Nichts alsGefahr Undimmerdahr

IntausendSorgenschweben.

2. GleichwieinLicht Bestehetnicht

ImRegenundimWinde:

So gehet auch GleichwieinRauch

DerMenschehin geschwinde.

3.Ob.
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3. Ob Guht und Geld Hält hoch di

Welt/

Magesdochnicht bestehen/

Wennesnuhnsol Feinsanftundwol

BaldaneinSterbengehen.

Was Menschen Gunſt? Nuhr

Schatten/Dunst/

UndwidiRosenBlätter:

Ständertsich Oftwochentlich

WidasAprillen Wetter.

2. GleichwizumFlugerkoren

DerwildenVögelSchaar:

So istderMenschgeboren

ZurArbeitganz undgahr.

WistarkeFluhtenjagen

|| Einander aufdemMeer:

Sogeht es mitdenPlagen/

Wihrfind niCreuzes leer.

3. AufWeinenfölgetWonne/

AufLachen CreuzundPein/

5. DeinAmtund Ehr Hatvihl Be Gleichwi di libeSonne

schwer/

Dukanstes nichtrecht machen:

Nichtscheinet überein,

Alhi einOventleinLeiden/

Sehr manchenFreund/Sehrmanchen ||Wi da weisiderman/

Krigstu inallen Sachen.
(Feind Oft einen CentnerFreuden

Genuhg vergallen kan.6. Betrigerei/ Haff/falsche Treu/

In diserWelt regiren:

DerselbeMann istwoldaran/

Densinichtmehrverführen.

7. Creuz/Herzens.Qvaal Istüberall/

Lindwenn manist genesen/

So ist nuhrStreitZu allerZeit

IndiserWelt gewesen..

||

4. Wihr müssen täglichstreiten

MitSünde/Teufel/Tod/

Undfind zu allenZeiten

| In frischerAngst undNoht.

Es ist nichtzuermessen

DesLebens Ungemach/

SohochkeinMensch gesessen/

Der Todihmsteiget nach.

5. Beiihm ist kein Verschonen/

Es musfortArm undReich':

EsgeltenScepter/Kronen

UndPfluhg ihm immergleich.

Achwigahrbald entſtehet

Rauch/Schatten/Blum’undWind !

Soeilends auchvergehet

Noht/ ||Das libeMenschen Kind.

8. DrummagderTod/ DasZihlder

Noht/

WennsGOttgefällt/nuhrkommen:

Ichbinbereit In Ewigkeit

Zuſeinbei allenFrommen.

372.

Mel. Herzlichtuhtmichverlangen. u.f.w.

Was ist unserLeben?

Nichts als nuhrAngstund

EinstehtesWider-streben/

EinKrihg bis in denTod.

Das Creuzfich alleStunden

Verjüngt nachAadlersAart/

Wennjeneskaum verschwunden/

Ist dises aufder Fahrt....

6. So lastuns nuhnnichtkleben

An diser argenWelt/

Bihlmehrdarnachsiehts streben/

Daſ/wennesGOttgefällt/

Wihrsämtlich mögenscheiden

Aus disem Jammer-Tahl

Mit
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MitFriden und mitFreuden

HinaufinsHimmels Saal.

3736

Mel. WoGOtt derHErz nicht/u.f.wo.

Chwielend' istunserZeit

Alhi aufdiserErden!

GahrbaldderMensch danider leit/

Wihrmüssen allesterben.

Alhi indisemJammer-Tahl

IstMüh'undArbeit überall/

Auchwenn dihrs wolgelinget.

2. AchAdamsFallund Missetaht

Solchs alles aufuns erben!

OGOtt/gibduuns guhtenRaht/ .

Daswihrs erkennenlernen/

Daswihrso blindundsichersein

Mitten inTrühbsahlundinPein.

Das istjazuerbarmen!

3. HErzGOtt/duunserZuflucht

Dein Hülffe tuh' unsſenden/

Dennduderdeinen nichtvergift/

Disichzudihrnuhrwenden:

Mitdeinem Geistesteh' uns bei/

EinseligsStündleinuns verleih/

DurchJesumChriſtum. Amen!

374.

Ist gahrnichtzu verhüten.

3. DuarmerMensch bedenke doch

InwasführeinemschwerenJoch

Dufortundfortmustzihen:

Dusoltest jaum Ehr' undGeld/

Undwas guhtscheint aufdiserWelt/

Dichnichtsosehrbemühen.

4. DerTodfichdeineSchattengleicht/

DernimahlsHaar-breitvondihiweicht

Undfolgtdihr aller Enden:

SeinBildnissstelltGOttstündlichdihe

An allen Creaturenführ/

Wo du dichhin magſtwenden.

5. DiRoſebliht/baldfälltſi ab:

Izt lebſtu/Mensch/undmuſtinsGrab/

WenndeineZeit wirdkommen:

DerVogelflogvohrübernuhr/

Undsimand ist/der seineSpuhr

biſt/||Hätt irgend wahr genommen.

Mel. Kommther zu mihr/ſpricht. u.f. w.

6. Der Rauchvergeht/das Glaszers

bricht;

DasKleidverschleustunddauretnicht;

EinHausmusendlichfallen;

DerBauwirdseinesSchmuksberaubt

Und/ehmans innen wird/entlaubt :

Sogehtesmituns allen!

7. Drumlebeſö/dasallezeit

DufeistzumTodewolbereits

Undhüte dichführSünden:

Lafdichberichten GottesWort/

DaswirddicheinensichernOrt .

Himmellehrenfinden.

AsalleMenschensterblichsein/

Dasmachtdi Sundemuhr allein/

DiAdamhatbegangen:

DerEiferGottesstihsuns aus

VomParadeifinsJammer-Hauf/ Im

DaunsderTodmuffangen.

2. AchGOtt! Wiübelfindwihrdran/

WeilNimandsicher lebenkan

Führdises Feindes Wüten.

Erwürget/wierunsantrift/

• 375.

Mel. AchGottvomHimmel.u.f.w
.

GOtt/wennichbei mihrbetracht/

DasallesFleischverdirbet:

Undnemedisdabei inacht/

Jungoder alt; SeinGrimmundGift ||Wischleunig mancherstirbet/

So
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Soruhffichdich/oVateran/

DenndeineGüht und Allmacht kan

Mihrauchhihrinnen helffen.

2. Ichweiswol/daſichsterbenmus/

DochnichtzuwelcherStunden:

Drum gib/dasichinſtehterBuhſf

UndAndachtwerdefunden:

Aufdasichist undallezeit

Zu meinerHeimfahrt sei bereit/

Sobalddumich abforderst.

3. HEry/rechnemihr es ja nichtzu/

Dasichmichs unterfange/

Undandich diſe Bittetuh/

Warummihroftwirdbange:

FührvihlenSchmer; a michbehüt

AuslauterunverdihncerGüht

UndauchführlangemLager.

4. Dochaberauchbewahremich

Führschnellem böhsenEnde:

376.

Mel. MagichUnglükknicht. u.ſ.w.

EinLauff/GOttlob/iſtbald voll-

bracht:

Welt guhteNacht/

Wihrwerdenuns nuhnscheiden:

InJEsuNahmensanftundstill

Ichwandern wil/

ZurSeligkeit mitFreuden.

IndiserWelt Waarmihr bestellt

NuhrAngstundNoht/ZuleztderTod:

Ist endet sichmein Leiden.

2. InJesu Nahmenſchlahff ichein/

Erführtallein

Mich ausdemTod'ins Leben:

AmCreuzeseinvergoſſnesBluht

Kommtmihr zuguht'/

Erfreuet michdaneben:

DeredleSaft Bringtrechte Kraft/

Wahn WigundJammergnädiglich/ Stärkt mihr meinHerz in Todess

OtreuerGOtt/ abwende.

EinsolchesStündleinmihrverleih'/

Aufdasichmeine Sünd’hibei

Mog inniglichbereuen.

5. Lasmichdenwehrtenheilgen Geist

Bis andenTod regiren:

Gibdafalsdenn ichallermeiſt

MagfeinenBeistandspüren/

AufdasdesHErren ChristiBluht/

SoErvergoffen/mihrzuguht'

UndNutzenmöge kommen.

6. Hilf/HEr /hilfinderTodes-Noht/

Lasmichnicht lange qvålen:

DihrwilichmeineSeel/oGOtt/

IndeineHandbefehlen:

VerkürzmihralleAngstundPein/

Daf/wennmeinEndedasolsein/

IchbaldimFrid'abſcheide.

Schmerz!

KanFreud' undWonnegeben.

3. InJEsuNahmenfahr' ichhin/

DennmeinGewinn

1st Christus/wenn ichsterbe:

Ichweis/dasermichnichtverläſſt/

Undglaubefest'/

ImTod' ichnicht verderbe:

Mihrist bereit InEwigkeit/

VonGottesSohn DiEhren-Krohn/

DasrechteHimmels-Erbe.

377.

Welt ichmusdichlaſſen/

Wahr

Ichfahrdahin meinStrahſſen

InsewigVaterLand:

MeinGeistwil ichaufgeben/

DazumeinLeibundLeben

Sezengnädig inGottesHand.

2.Meln
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2. MeinZeit ist nuhnvollendet/

DerToddasLeben schändet/

Sterben ist meinGewinn:

KeinBleiben istaufErden/

Dasewig musmihr werden:

MitFrid undFreud'ichfahrdahin.

3. Obmichgleichhatbetrogen

DiWelt/vonGOttgezogen/

DurchSchand❜undBüberei/

Wilichdochnicht verzagen/

SondernmitGlaubenſagen/

DasmihrmeinSündvergeben sei.

OWelt/tuhdich befinnen/

Wenndumust auchhernach:

TuhdichzuGOtt beferen/

Undvon ihinGnadbegeren/

ImGlaubenfeiduauchnicht schwach.

9. DiZeit istschohn vorhanden/

Hör aufvonSund' und Schanden/

Ündricht dich aufdiBahn

MitBetenundmitWachen/

Sonstall irdische Sachen

Soltugühtiglichfahren lahn.

10. Dasschenk ichdihramEnde/

4. AufGOttsteht meinVertrauen/ Ade/zuGÖtt ich wende/

SeinAngfichtwilichschauen

WahrlichdurchJesumChrist/

Derführ michist gestorben/

DesVatersHulderworben/

MeinMitlererauchwordenist.

5. DiSundmagmihrnichtſchaden/

Erlöhstbin ichausGnaden

Umsonst durchChriſtiBluht:

KeinWertkomt mihr zufrommen/

So wilichzu ihmkommen

Alleindurchwahren
Glauben Guht.

6. Ichbinein unnützKnechte/

MeinTuhnist vihl zuschlechte/

Denndasichihm bezahl

Damitdasewig Leben:

Umsonstwilermihrs geben/

Und nicht nachmeim Verdihnst und

Lohn.

7. Draufwil ichfröhlichsterben/

DasHimmel-Reichererben/

Wiermihrs hat bereit:

Hi mag ichnicht mehrbleiben/

DerTod tuhtmich vertreiben/

MeinSeelſichvonmeimLeibeſcheidt.

8. Damitfahr ichvonhinnen/

Zu ihmstehtmeinBegehr:

Hüt dichführPeinundSchmerzen/

NimmeinAbscheidzu Herzen/

MeinsBleibens iſt izthinichtmehr.

378.

Mel,HErrJefu ChristwahrMensch.u.f.w .

Vater/Sohnundheilger Geist/

Erhör hirinnmich allermeist :

DasdurcheinsanftvernünftigEnd'

All Angstmit mihrsichselig wend'.

2. OJEfu/wahrerMenschundGott/

DerdudenToddurchdeinenTod

UndAuferstehnzu nichtgemacht/

UndHeil undLeben widerbracht:

3. Lasmichsoenden meinenLauf/

Damitzudihr ichkomm❜hinauf:

Lasmichaus disemJammer Tahl

Eingehen in denFreudenSaal.

4. IchweißmeinLebenhat einZihl:

Esseinuhn wenigodervihl/

Somusichsein/wennkommt diZeit/

ZumTod undzumGerichtbereit.

5. Gestorben bistu/HEr?/führ mich/

Führmichhat mangerichtet dich:

Drum
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DrummihrderTodunddas Gericht/ || In deineHände dihr befehl'.

so

IdochausGnaden/ſchadet nicht.

6. WenndiserHütten iridischHauf

Berbrochenwird/und ichmusdraus :

SoführdiSeel'aus disemNest'

InsHaus/das ewig bleibet fest.

7. WennmihrwirddunkeldasGesicht

UndmeineAugensehennicht/

Sozünd'in mihrdenGlaubenan/

DasdichmeinHerz erkennen kan.

8. WennmichdiKrankheitschwächt

Dasmihrvergebetmein Gehör/ (fehr/

SolasmichinnerlichdasWort

DesLebens hörenfort undfort.

9. WennfichdiZungenichtmehrregt/

UndfichdiSprache gänzlichlegt/

Solasmein Seufzenführdihrstehn

Undmichzu deinerRuh' eingehn.

10. Wenndraufin meiner Angstan

mihr

15. Undwennichsonuhnsterb'alhihr/

Ift mihrderToddiLebens-Tühr/

Dasich kan frölich auferstehn/

Und mitdihr indein Reicheingehn.

B

379.

Mel. Nuhnlastuns GOtt/demHErren/u.f.w.

Er JesuChrist/meinLeben/

Derdu dichhingegeben/

Derduvohr michgestorben

UndmihrdasHeilerworben/

2. Ichbitte durchdeinLeiden/

Lasnichts vondihrmichscheiden:

WennRoht undTodherdringen/

Hilfritterlichmihr ringen.

3. Wennalle meineSinnen

Zergehen undzerrinnen/

DiŎhrennicht mehrhören/

DiAugen michbetöhren;

4.Wennnichts meinMundwil ſprechen/

Und mihrdasHerzzerbreche
n/

WennMenschen Rahtversc
hwindet

/

Verstandsichnichtmehrfindet:

5. Sohilf/Her Chriſt/behende

Anmeinemlezten Ende :

DiTodes
Qvaalverfübffe/

Undhilf/dasichhibühſſe.

DerTodes Schweiſg
ahr

brichtherfüht/ .

Solafmihrkommen dazugubt/

Herz/deineTodes SchweißundBluht.

11. Wennichzu lezt verlaſſenwerd'

AlhivonidermanaufErd'/

OHErr/ſonim dumeinerwahr/

MitTrobstbeimihrbleib'imm
erdahr

.

12. Gib/dasich dihr getrohſtdabei

Aushalte undgeduldigfei/

Bis daseinmahlzu
r
rechtenZeit

Ichwerd'ausaller Nohtbefreit.

13. Gibja nichtzu/dasmittlerwe
il

DerSatan mich daübereil':

Hilf/dasdurchdeinerWundenKraft

Sein Arge-List bei mihr nicht haft'.

14. Achlaſdiſſein meinSterb-Gebet.

Wasduzulezt am Creuz geredt:

DasichmitSeufzenmeineSeel

||

6. DenSatanvonmihrtreibe/

Dasichandächtigbleibe;

Undwennder Geistgeschiden/

SonimihnaufmitFriden.

7. DerLeib wirdin der Erden

Wolaufgehobenwerden/

Bis dasduwirst erscheinen/

Zu holen heim di Deinen.

8. Alsdennmihr/HEr?/beiſtehe/

Nichtins Gerichte gehe/

Yn ij
Der
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Erhat getragenChriftiJoch/

Ist gestorbenundlebet noch.

DerSündennichtgedente/

Bihlmehr dasLebenschenke.

9. WasmihrdeinWortversprochen/|| 5. DiSeelelebtohnalleKlag/

Wirdnimmermehr gebrochen:

Werdemnuhrfest wirdgläuben/

Wirdewiglichwol bleiben.

10. ErwirdeshabenFrommen/

NichtinsGerichtekommen/

Undoberwürdesterben/

Solernichtgahr verderben;

11. Du/JEfu/wilt ihnretten

Bald ausdesTodesKetten/

DeinFreudenReichihm geben

Undmitdihr laffen leben.

12. Dawirderin derWonne

Hellleuchten/widiSonne.

HErrJEfu/disBegeren

Wollstu mihr auchgeweren:

13. Michmeiner Schuldbefreien/

Geduldund Trohstverleihen/

DenGlaubenauchbewaren/

Biſwihrvonhinnenfahren.

380*

Uhnlastims denLeibbegraben:

DerLeibschlähfftbisan jüngstenTag':

AnwelchemGött ihn verklären/

UndewigeFreudwirdgeweren.

6. HiisterinAngstgewesen/

Dorfaberwird er genesen/

InewigerFreud'undWonne/

LeuchtenwidihelleSonne.

7. Nuhnlaſſen wihrihnhi ſchlahffen/

Undgehn all heim unserStrahssen:

Schiffenuns auchmit allemFleiss/

DennderTodkommtuns gleicherWeif.

8. DashelffunsChriſtus unserTrohst/

DerunsdurchseinBlühthaterlöhit

VonsTeufels GwaltundewigePein:

IhmseiLobPreisund Ehr'allein!

381.

Mel. WasmeinGOttwil. u.f.wv.

I istderMenschdochso betöhrt/

Daherdas Sterben scheuet/

UndwennervondemLeben hört/

Soinniglichsich freuet!

DahranwihrkeinZweifelhaben/ Er libet/was man haffenſol/ .

ErwirdamjüngstenTagaufstehn/

Undunverweslichherführ gehn.

2. EristErd'undvonderErden/

WirdauchzuErdwiderwerden/

Undvon der Erd wideraufstehn/

WennGottesPoſaunwird angehn.

3. SeinSeele lebtewigin GOtt/

Derſiallhi aus lauterGnad

Vonaller Sünd’undMiſſetaht

DurchseinenSohnerlöhset hat.

4. SeinJammer/ Trühbſahl und

Elend'

Istkommenzu eim felignEnd':

ErsuchetAngst undLeiden/

Undwasihndrüfft/gefällt ihmwol/

WilvonderWeltnichtscheiden.

2. EinsolcherWahn istHeiden-Tand/

DikeinenHimmel gläuben:

Uns istausGottesWort bekannt/

WounserStatundBleiben.

DiWeltistnuhr einHospital/

Dawihrstehts franken müſſen

AnLeibes und derSeelen Qvaal/

UndunsreSünde bühssen.

3. DaSorgen/WiderwillundNoht/

Verfolgung/HaffundKlagen

Sind
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SindtaglichunserMorgen-Brot/

Undsonst vihlandrePlagen:

Hi dreuetunsdi Pestilenz

Mit unverhoftem Sterben/

DortschleichtderKrihgin unsreGrånz'||

Undwildas Landverderben.

4. DerHimmelnuhumehr senetsich

Zum Unter-Gang: DiErde

Erwartetgleichfals ängstiglich

Daffientbun
den

werde

BonschwererBürde/drumsifast

AufschwachenFühffen ſtehet/

UndmitderZeitführgrosserLast

ZuGrund undBodemgehet.

5. WerwoltedenndiSterblichkeit

382.

Und dises armeLeben

Nichtum di reiche Seligkeit

Gahrgernundwilliggeben?

Wer disenTauschgetroffen hat/

Densol man ſelig nennen/

WeilerinGottes Freuden-Stadt

Wirdewig wohnenkönnen.

6. Woluns ! wennwihr feinallezeit

AnunsernTodgedenken/

Unduns nachMenschenMüglichkeit

VomSünden-Weg' ablenken/

Undgläubennuhran ChriſtiBluht/ -

Soschadetuns keinſterben/

WeilwihranStatderHöllen-Gluht

DenHimmelſollenerben.

DomJüngsten Gericht.

Aus 1.Theſſal. 4.

Mel. Ausdisem tihffen Grunde. u.f.w.

Oder :Wachtaufihr Christen alle/u.f.w.

Asblinde VolkderHeiden/

So keineHofnunghat/

Empfindetgrohffes Leiden/

Undistohnallen Raht/

Wennihmwas libesstirbet:

Unslehrt des Glaubens Kraft/

Daskeinernicht verdirbet/

DengleichderTod wegrafft.

2. WiChristus iſterstanden/

Sowirderdichundmich

Auchaus desTodes-Banden

Errettenkräftiglich.

Bum allerersten werden

DiTodtenauferstehn/

Eh'alsdas VolkaufErden

WirdführsGerichtegehn.

3. Erselbst/derHEr derHerren

WirddurcheinFeld-Geschrei

Erzeigenweitundferren/

Daferführhandenſei:

DesEngelsWortwirdschallen/

Wirdsagen:Kommtherführ/

ZudenenMenschen allen/

So igewesenhihr.

4. Erwirduns/di wihrleben/

VomErden-Kreiffzu sich

HinindiWolkenheben/

Dawihr denn ewiglich

BeimHErrenwonenwerden.

Glaubtsicherlichundfrei/

DasunserTodaufErden

Des Lebens Anfangsei.

ts. HERJEfu/tomm'und eile

Zuhegen dein Gericht:

Gibdafwihr mitlerweile

ImGlauben wanken nicht/

Dy iij
Auchh
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Auchunsseinfertigmachen/

Undimmerſein bereit

Mit beten und mit wachen/

Bis kommt direchte Zeit.

383.

Sistgewislich anderZeit/

DasGottes
Sohnwirdkommen

In seiner groffen
Herzlichkeit/

Zu richtenBöhsund
Frommen :

Dennwirddas Lachenwerden teur/

Wennalles wirdvergehn imFeur:

WiPetrusdavonschreibet.

2.
Posaunenwirdmanhörengehn

An aller Wellet-Ende.

Dahraufbaldwerden
auferstehn

AllTodtengahrbehende:

DiabernochdasLebenhan/

DiwirdderHerz vonStunden an

Verwandelnundverneuèn.

3. Dahrnachwird manablesen bald

EinBuchdahrin
geſchriben/

WasalleMenschenjung und alt

AufErdenhabugetriben:

Dadenngewisein iderman

Wird hörenwaserhatgetahn

Inseinem ganzen Leben.

4. Owebdemselbenwelcherhat

DesHErrenWortverachtet/

UndnuhraufErdenfrühundspat

NachLuft/Geld/ Ehr getrachtet!

Erwirdführwahrgahrkahlbestehn/

UndmitdemSatanmüssengehn

VonChristoindiHölle.

5. OJEsu/hilfzurselbenZelt

VonwegendeinerWunden/

DaſichimBuchderSeligkeit

Werd'angezeichnetfunden:

Dahran ichdenn auchzweifel nicht/

Dennduhast ja den Feind gericht/

Undmeine Schuldbezahler.

6. Derhalbenmein Fürsprecher

Erbarmer

Wenndunuhnwirst erscheinen/

Und lismichausdemBuchefrei

Dahrinnenstehn di deinen :

Aufdasichsamt denBrüde
rnmein

MitdihrgehindenHimm
elein/

Denduuns hafterworben.

17. Jefu Christ/dumachſtes lang

Mit deinem
JüngstenTage :

DenMenschenwirdaufErdenbang

Vonwegenvihler Plage.

feil

Komdoch/komdochduRichter grohf/

UndmachunsbaldinGnadenlöhf

VonallemÜbel/Amen.

** Wer wil/kandas lezte Gefäß zum Seufzer

úmein feligesEnde/in diserMelod. oder/Ach

GOttvomHimmel/u.s.w. alsogebrauchen:

JefuChriste/ machs nichtlang

Mitmeinem jüngstenTage:

MihrArmen wird aufErdenbang

Vonwegen
Sünd'undPlage.

Kommdoch/komdochduRichtergrohl/

Undmachmichbaldin
Gnadenlohs

Vonallem Übel/Amen.

1
384.

Acht aufihr Christenalle/

WachtaufmitganzemFleist/

In disemJammer Table:

Wachtauf/es istmehrdennZeit.

DerHEr wirdbalde kommen/

DerTagwileinAbendhan:

DiSündrwird er
verdammen/

Werwirdvohrihmbestahn?

2. Geld/Guhtkandanichtrahten/

Eshilft nichthoherMuht:

Du
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Du muſteskurzverlassen/

Wennfömmt derbitter Tod.

All bistuschöhnvonFarben/

Allbistujungundreich:

GOttfan dichbaldverderben

Ineinem Augen Blikk der Zeit.

3. Darumihr Christenalle/

Dihizusammenseid/

BasteurenHochmuht fallen/

UndwartetaufdiZeit.

Wollt ihrbeiGotteleben/

Sosuchtdas ewigGuht/

Er wirds euchreichlichgeben/

Undhelffnaus aller Noht.

4. GottsWortist uns gegeben

Aus grohffrBarmherzigkeit/

Daswihr dahrnachsollnleben/

Undmachenunsbereit:

Solasst uns dasnuhnfaſſen/

Und kleben fest dahran:

Wollnwihrdas nuhn verlaſſen/

Go ists mitunsgetahn.“

5. Achwär'er nichtgeboren/

DerGöttesWort veracht:

Es ist mit ihmverloren/

Erwandert inderNacht/

BollLafter undvollSchande/

Undspottet mitGottesWort:

Owehdem grohffinElende!

SeinSeel istewig ermordt.

6. DiArmen dibeieuchwonen/

Woltda eurAugn aufschlahn/

Siwerden euchbeschämen/

WennihrvormstrengenUrteilſtahn :

Dassolletihrwolwissen/

DasGottnichtzuvergeltensteht:

Und derdenArmphat guhtgetahn/:

DerwirdseinLohn empfahn.

385.

Mel. Disfinddi heilgenzehn Gebot/ u.s.w.

Sfind diZeichen muhnmehrda/

Dasist derjüngsteTagistnah':

AndemderHimmel unddi Erd

Durchs Feuer werdensolverzert.

Kyrieleis.

2. Deswirderschrekken alleWelt/

WennsiderFall Strikküberfellt/

Ganzunversehus mit Eil und Macht/

Gleichwi einDihbeinbricht beiNacht.

Kyrieleis.

3. DerstarkeSihges-Heldalsbald

Wirdsehenlassen seinGewalt:

DurchTromtenundPosaunen-Schall

Führsicherfordernallzumahl. Kyriel.

4. Sehrwunderbahrlichwird essein/

WennalleTodtengrobsundklein

Strats ausdenGräbernauferstehn/

UndführdenRichterwerdengehn.Kyr.

5. KeinMenschsichda verbergen kan/

ErmuſherführundaufdenPlan:

Der musdakommenführGericht/

Der alleshihlt als einGedicht. Kyriel.

6. DahilftnichthoherstolzerMuht/

Burükkist bliben Geld undGuht/

Gewalt/Trug/FrevelhateinEnd':

Eshatsichalles umgewendt. Kyriel.

7. DiGleifnerei gilt da nichtmehr/

Schmücktmansichhi gleichnochsosehr

Der Heuchlerhifichbergenmag/

Da kommtdi Falschheitanden Tag.

Kyrieleis.

8. Da ist gahrhell undoffenbahr/

Wasallen hiverborgen waar :

Washibedekkt diFinsterniff/

Ist daganzlicht/klährundgewis. Kyriel.

9.Der
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9. DerRichterfentdesHerzens-Grund/ 18. Ichhabeeinen teuren Eid

Erachtetnicht desMenſchenMund/

Obber jasaget/oder nein:

Ersihet/ obdasHerzistrein. Kyriel.

10. DifligtmihrTagund Nacht im

WeilicheingrosserSünderbin: (Sin

Ichweißnicht/was ichmachenſol/

MeinHerz ist Furcht und Schreffens

voll. Kyriel.

Geschworen/dasichiderzeit

Dichfürchtenwolle/ unddabei

DihrfeinbisindenTodgetreu. Kyriel.

19. Kommichalsonuhnführ Gericht/

Sowirstu michverdammennicht:

Duwirstvihlmehr alsdennallein

MeinHeilandundErbarmersein. Kyr.

20. DabraufichdennmitFreudenkan

Christ/ DasGnaden Urteil hörenan:11. Zu dihrflih ich/HErJesu

DerduderRichter selber bist:

IchsucheRettung/HülffundRaht

Führ allemeineMiſſetaht. Kyriel.

12. Ichfalledihr/meinGott/zuFuhff/||

Hilf/dasichtuhewahreBuhff/

AufdasmeinHerzſichſtehts inReu

AmgubtenalleTag'erneu . Kyriel.

13. AchHEr /derBittemichgewer/

Aufdasichmich nivondihrfer':

AuchmichderTod nicht mittlerweil

In eingerSündeübereil. Kyriel.

14. Essindzwah meinerSchuldevihl/

DochdeineGnadehatkeinZihl:

DeinteuresrofinfarbesBlüht

Kanallesführmichmachenguht.

15. Aufdisalleinverlaff ichmich:

Ichglaubeund weissicherlich/

DasduauchmeineSchulden-Laſt

Am Creuzes-Stamm getragenhast.

Kyrieleis.

Kyri.

16. Dichlib'ichüber alleDing'

UndachtekeineSünde ring':

Ichhasse das/wasböhse ist/

Undmeide allefalscheList. Kyriel.

17. WiwoldasFleischstehtswiderstrebt/||

UndgernnachseinenLüsten lebt:

SodampfichsdochdurchdeineKraft/

Zu üben guhteRitterschaft. Kyriel.

Daswirdsein/wiichswünsch'undſuch/

EinfeligLeben/nicht derFluhch.Kyriel.

21. WenndiVerächterdeinerGüht/

Und di verstokken ihrGemüht/

Fortmüssen nachderHöllenzu/

Undewig/ervig/ſeinohnRub”. Kyriel.

22. Alsdennwerd’ichdiSeligkeit

undGlorizu derrechten Seit

Ererbenin deins Vaters- Reich/

UnddadenEngelnleben gleich. Kyriel.

23. Dahindenk ichnuhn immerfort/

Dasichbald sei amselbenOrt.

HErrJesu/machs nicht langehihr:

Ichbinbereit/nimm michzudihr. Kyr.

3864

Mel. ChriftunserHErzzum. u.f.w.

Bicheinschlahffe oderwach/

Obichtrinkodereffe:

IdennochichbeikeinerSach/

DenJüngstenTagvergeffe.

Ichdenkestehts/was ichauchhihr/

Zuschaffenimmer habe/

An difeWorte: Kommtherführ/

IhrTodten/ausdemGrabe:

Stehtauf/kommtführ Gerichte.

2. Ichweiswol/daſman künftig dort

VonallemTuhnundLeben/

Auch
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Auchiglichem ummüßenWort

EinsRechenschaft musgeben.

WashiführÜbeltaht geschicht/

Undoft nichtwird erfaren/

Wird dortdasschrekliche Gericht

Ganzklährlich offenbaren

Führ allenheilgen Gottes.

3. OJEsuChrist/dichruhffichan/

Duwollest vonmihrnemen

Di Sünde/di ichhi getahn/

Daffimichnicht beschämen.

DurchdeinenTod diSchuldja ist

BezahletführmichArmen :

DrumweilduſelbſtdaRichter biſt/

Wirstudichmeinerbarmen:

MichindeinReich einführen.

4. Sowird diSeele desgewert/

Warumsihi gebeten:

DerLeibwirdherzlichund verklärt

Herführ dakönnen treten:

Erwirdmehr leuchten als diSonn/

Undanihm alle Glider/

DenndinichtwerdeninderWonn'

Einanderseinzu wider :

Da istnuhrFrid’undFreude.

5. Esgehet oftmahlshartdaher

HiWonungzu erlangen:

Dortwerd ichfiganz ohnBeschwer

Gahrruhiglich empfangen:

Himusmanendlichdochheraus/

Mankannichtimmer bleiben:

Dortaber ist ein befferHauf/

Damichnichtskan vertreiben.

DiStatebleibtmihrewig.

6. Dortwerd ichin derHerzlichkeit

VonSchwachheit undvonSünden/

VonTrühbſahl/Noht/GefahrundLeid

Durchausnichts mehr empfinden.

WasichallhiführAngstundPein

Hab'oftmahls müssenleiden/

Wird allesdortvergessen sein:

Ichwerd inhöchstenFreuden

GOtt/wi er ist/anschauen.

t7. Dafer dreifaltig undzugleich

Nuhr einig ist im Wesen/

Wird ausdemWort'imGnaden-Reich

Erlernet und gelesen:

Ichglaub es auchvonHerzenzwahr/

Dochwies mag zugeben/

Ist mihrallhtnicht offenbahr:

Dortwerd icherst verstehen

Disallerhöchste Wunder.

8. WiJesus Christus GottesSohn

EinMensch hikönnen werden/

UndwiGOttselbst vonHimels Trohn

EinKnechtgewest aufErden/

Hat ni kein menschlicherVerstand

Ergründet und gefunden:

Dortwird mihrsklährlichseinbekannt/

Undwi in ihmverbunden

DiGottheit und diMenschheit.

9. KeinMenschfanhider Engel Zahl

Herischaft undTrohnennennen:

Dortwerde ichſi allzumahl

Stehts sehen und erkennen.

Ichwerdedaauchwürdig fein/

HERR/DeinenRuhm zumehren/

Wo dise heiligsteGemein'

Allein zu deinenEhren

Singt:Heilig/heilig/beilig.

10. EswerdenseininsolcherReih...

Erz-Våter undPropheten:

DitreueMårtererdabei/

Difichhilassentödten:

Auchdi an GOttgehaltenfest

InTrühbfahl/NohtundPlagen/

31
Und
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Undstehts
beständigsein gewest/

Diwerdenfröhlichsagen:

DasLammhat
überwunden.

Baffus.

1.DeinLob/oHerr/
kanhimein

Mundogplit
Fliglitze

Bisweilennuhrwas lallen :

Dortwerd'ich es vonHerzen-Grund

Undallezeiterschallen.

Ichwerdeganz mitneuerKraft

Seinangetahndortoben/

UndinderEngel
Brüderschafft

Ohnunterlasdichloben:

Das Stüff-Werkhatein Ende.

12. Wennichbeimihrinmeinem Sinn

Disallesrechtbetrachte/

Sosen ichmichalsbald dahin/

Dasirdisch' ichverachte:

Kunst/Reichtuhm /WollustdiserWelt

Tuh' ichführKoht nuhrschäßen/

Di Eitelkeit mihrnicht gefällt/

Hikan michnichts ergeßen:

IchhabeLust
zuscheiden.

t13. Sofomm/oJEſu/wiichnu

MitSeufzendein begehre/

Und michder wahrenFreud undRuh

IndeinemReichgewere.

HerJesu/dihrbefehl ichmich

Indeinetreue Hånde:

Hilf/dasichallesseliglich

Durchdichallhi vollende.

Komm/JEfu/mein Erbarmer.

Wennmannachdem6. Gesäßbeidem †auf-

höret/fängtmandas 7. alſoan :

DasGOttdreifaltig/u.ſ.w.

387.

Difcantus.

Cami

Atsiputi
linquit

ErgrohffeTagdesHErren/

Der TagvonGOttbestellt

ZurRache/ist nichtferren:

Nah ist dasZihl derWelt.

Drum Mensch/beizeit Dein
Herzbereit/

Steh'aufvom SchlahffderSünden/

Damitdichnicht GOttim Gericht

Untüchtig mögefinden.

2. Erselber wird
aufschlagen

DiBücher/und dahräus

GenaudemMenschensagen/

Wier gehaltenHauf:

Draufwird mit Spott Der Sünder

Rott

Hinzu derHöllen müſſen:

Daallzumahl InſtehterQvaal

St ewig werdenbühssen.

3. Zorn/Ungnad'AngstundSchritte

Istihnen da bereit:

KeinBerg wird fibedekken

Nochschüßenführ demLeid':

IhrWurmfinagt/ IhrFeursiplagt/

Undmögen dochnichtsterben.

OgrohffeNoht/ DaauchderTod

Nicht endet dasVerderben !

4. Softrahffitdu/HEri/diSünden/

DeinUrteilist gerecht:

Ach lasmichGnade finden/

Sprichmich/den böhsenKnecht/

DurchdeineHuld/ Frei allerSchuld/

Dasichder Strahff entgehe/

Vohr deinemRicht-Stuhlstehe.

Undrecht bereit/ MitFreudigkeit

388.Difcan-
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I

Difcantus.

Baffus.

Chsteh' inAngstundPein/

Undweisnicht aus nochein/

DerSinnenKraftfålltnider:

DasHerzwilmihrzergehn/

DiZungebleibet stehn/

Mihr starren alleGlider/

2. SooftalsdiGewalt

DerStimm'in mihrerschallt:

IhrTodteninder Erden

Stehtauf/und feumt euchnicht/

Kommtvohr dasHalfGericht/

So istgehegtsol werden.

3. AchGott! tein harterSchlag

Des rauenWettersmag

DiFelsensoerschüttern/

Als diferTohn meinHerz:

Undwär ichStahlundErz/

Ichmüſt'hiführ erzittern.

4. Ich eff/ichwach'/ichruh/

Ich tuh auchwas ichtuh/

Sei/woichwil/zuspühren/

Somüssenfortundfort

Mihr diseDonner-Wort

Herz/Seel❜undSinnen rüren.

15. Dennwerd ichnichtgewahr/

WiinfogrobsferSchaar

DiMenschenstehts
verbleichen?

Denrafft diVest/denGluht/

DenschifftdiwildeFluht

Hinunter zu denLeichen.

6. DiReih' auch kommtanmich/

Das Endefördertsich/

Dasfeinenkanbegnaden:

DerTod ist vohrderTühr

Undflopfetanbei ihr/

Michschon dorthinzu laden.

7. Wenfleh ichdochnuhnan?

Werist/derhelffenkan?

WerwirddasWortmihrsprechen?

HihrhilftkeinGuhtnochGeld:

Derden Gerichts-Taghalt/

Läfftganzsichnichtbestechen.

8. Achfomm/Herz JesuChriſt/

Komm/difeseinig iſt/

WarumduMensch geboren!

Komm/machedurchdeinBluht

Diböhse Sacheguht!

Sonstbin ich ganz verloren.

9. Komm/führedu meinWort/

Undlasmich/ o meinHort/

DenSpruchderGnadenhören!

Sowilichiderzeit

tztund inEwigkeit

Dichlobenunddich ehren.

389.

Mel. Kommther zu mihr/ spricht. u.f.W. ¡

Ufihest/Mensch/wifortundfort

Dereinehi/der andredort

Uns guhteNachtmusgeben:

DerTodhält keinen andernLauff/

Erfagtzulezt diWohnung auf

Uns allen/di wihr leben.

2. Bedenkesweislichin derZeit/

Undfleuchden SchlahffderSicherheits

Sei Augenbliklichwatter:

Dennwiff/esbleibet nicht dabei/

DafhideinLeibvergrabenſei

AufeinemGottes-Affer.

38 i 3.Wihr
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3. Wihrwerden ausdenGråbergehn || DerGeizundWuchernochvihlmehr

Und allevohrGerichte ſtehn/

DasChristusselbst wirdhegen/

WennaufderEngelFeld-Geschrei

DiGluhtdas grohffeWelt-Gebeu

WirdindiAschelegen.

4. Alsdennwirderstlichaller Welt

Belohnungwerdenzugestellt :

Di Sündersollen bühnen/

Undihnen ohnBetrugundSchein

SelbstKläger/Richter/Henkersein/

Verdammt durchihr Gewiſſen.

5. AchGottKomt mihidisÜrteilvoh:/

SofteigenmihrdiHaar empohr/

MeinHerzfühltAngstund Schrekken.

Ihr hohenHügel/heb ichan/

IhrBerg undwasſichſtürzenkan/

Fallther michzu bedeffen.

6. HErrJEfu/meineZuversicht/

AchlasdeinstrengesWelt-Gericht/

Achlases mihrnichtſchaden!

Beut andemVater den Vertrag/

Damitichkünftig hörenmag

DenfübfsenSpruch der Gnaden.

7. Gib/dafichmichbei guhtemSinn/||

UndweilichnochbeiKräften bin/

Bereite zum abfterben/

Aufdasichmag nachdiserZeit

DerSeelenHeilundSeligkeit

Aus lauter Gnad'ererben.

390.

Otthatdas Evangelium

Gegeben/daswihr werdenfrom/

DiWeltachtsolchenSchatz nichthoch/

DermehrerTeilfragtnichts darnach.

Dasist einZeichenvohidemjüngsteTag.

2. Manfragtnichts nach der guhten

Lehr/

Hatüberhandgenommengahr/

Nochsprechensi: Eshat keinGfahr.

Das ist ein Zeichen vohr demjüngsten

Tag.

3. TäglicherdenktmanneueNeg/

DassindderGottlohsenGesetz/

Dadurchsi alles Guhtzusich

Gernwoltenreiffen g'waltiglich.

Dasist einZeichen vohi dem jüngsteTag.

4. ManrühmtdasEvangelium/

UndwildochNimandwerdenfromm.

Führwahrmanspott den libenGOtt/

Nochsprechensi: EshatkeinNoht.

Das isteinZeichevordem jüngstenTag.

5. Es istdocheitelBüberei/

DiWelttreibtgrohffe Schinderei/

Als obkeinGOttim Himmelwär/

DasArmuhtmussichleidensehr.

DasisteinZeichenvohidemjüngsteTag.

6. DiSchäßderKirchennimmtman

hin/

Das wird ihnbringen kleinGewinnr

DiArmenlast manleidenNoht/

Und nimmt ihnn aus demMund das

Brot.

Dasist einZeichevordem jüngstenTag.

7. DiSchäßderKirchensindihrGift

Sifindvonihnennichtgeftift/

Nochnemensidas Kirchen-Guht:

Sih/wasderleidigGeiz nichttuht.

Das ist einZeichevohidemjüngstenTag.

8. ManfragtnachGOttdemHErin

nichtmehr/

DiWeltstinktganz nacheitel Ehr/

DiHoffahrtnimmt ganzüberhand/

Betrigen/ligen ist keinSchand.

Dasist einZeiche vohidemjüngstenTag.

9.Wo
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9. Wobleibt di brüderliche Lib/

DiganzeWeltist vollerDihb/

KeinTreunochGlaub ist inderWelt/

Ein iderspricht:Hårt ichnuhrGeld.

Das ist ein Zeichen vohr dem jüngsten

Tag.

F8 AftabvonSünden alle/

Lastab/undzweifelt nicht/

DasChriftuswird mit Schalle

BaldkommenzumGericht.

SeinStuhl istschohn bereitet/

DerHErikommt offenbahr/

10. DiWeltwilihrnicht lassenwern/ Erkommtundwirdbegleitet

AnGottesWortsichNimandkern:

Sihabennichtsgelernet mehr/

Dennnuhrfressen undſauffensehr.

Das ist einZeichen vohr dem jüngsten

Tag.

iſt11. IhrgrohffeKunstistpanketirn/

UndinderBübereistudirn

Daskansiaus der Mahssenwol/

DiWeltist allerSchalkheitvol.

Das ist ein Zeichenvohr demjüngsten

Tag

12. DilibeSonne fan nichtmehr

Zusehen/undentsegtsichsehr/

Darumverleurt si ihrenSchein:

Das mageingrosseTrühbsahlsein!

Das ist ein Zeichen vohr dem jüngsten

Lag

13. DerMohndundSternenångſten]

fich/

UndihrGestaltfiht jämmerlich/

Wigernfi wolten werdenfrei

VonsolchergrossenBüberei.

Das istein Zeichenvohr dem jüngsten

Tag.

14. Darumfom/liberHErreChrist/

Das Erdreichüberdrüffig ist

Zu tragensolcheHöllen-Brand/

Drummachs einmahlmit ihreinEnd

Undlasunssehn den jüngsten Tag.

391.

Mel. Wachtaufihr Chriſtenalle/ u.f.w.

|

Voneinergrohffen Schaar.

2. Erschrik/o sichre Seele/

Difist derlezteTag/

DeinLeib kommt aus derHöle/

Darinerschlaffen lag/

Damustustehnentkleidet/

Undhörenanmit Scheu/

WiChriſtusſelber scheidet

DenWeizenvonderSpreu.

3. Woldihr ! sodu geschmükket

In wahremGlauben bist:

Alsdenn wirftu gerüftet

HinaufzuJesuChrist.

Weh aberdihr vonHerzen/

Wodu bist unbereit!

Du muſterleidenSchmerzen

UndPeinin Ewigkeit.
'T

4. WaswirdderRichtermachen?

Derrichtet nicht allein/

ErwirdzugleichinSachen

DeinwahrerZeugesein:

Dennwirstusehr erschreffen/

WennaufdemUrteils-Plahn

DerRichter wird aufdekken/

Washeimlich du getahn.

5. Wiwiltudochbestehen

Führseinemgrossen Zorn/

Wennerdichlåssetſehen

DieWunden/Schläg’undDorn/

Undwas ermehr getragen/

OschnöderMensch/führ dich?

Zz iij Bald
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Baldwird dichChristus fragen:

Warum/Mensch/ſchlugstu mich?

6. Hab' ichnicht gernvergoffen

MeinBluhtführdeine Schuld?

Ward ichnichtfest geschlossen?

Litt ich nichtmitGeduld

DiniverdihnteStrahffen

UndMarterTagundNacht/

BifichamCreuz entschlaffen

Hab'alles vollenbracht?

7. Wihastu nuhn vergolten

Mihr/was ichdihr getahn?

Oft hastu mich gescholten/

Bist oftdiSünden-Bahn

Mitdem verfluchtenHauffen/

NuhrmihrzuSpottundHohn/

In Sicherheit gelauffen.

Wardas daführmeinLohn?

8. AchGOtt wiwird erschüttern

AlsdenneinSünden-Kind.

Ifraelmuſtezittern/

Als es denstarkenWind/

DasDonnern unddas Bligen

Samtder PosaunenSchall

Hört aufdesBergesSpigen :

Daschri' es überal

9. Wiwird derSünderschreien/

WennihnderRichterfragt/

Warumernicht mitTreuen

Getahn/was ihm gesagt!

Wiwirder können schauen

Einsolches Angesicht/

Dasihm mitAngstundGrauen

Leib/Seel'undGeist zerbricht?

10. Werkan diSchand erreichen/

Di dererduldenmus/

Derdort wird müſſen weichen

VonGOtt? DermitVordruff

Undgrobſfer Angst wird ſehen

BiblHeiligemitPracht

BeiGOttdemRichterstehen/

Derihm seinUrteil macht?

11. Di grohssen Gottes-Männer

Verfluhchen dennzugleich

DenfrechenFridens-Trenners

DerSatansKirch'undReich

Gesucherzuvermehren

Aus böhser Luft allein/

Undmusnuhn allerEhren

Daführberaubetfein.

12. Himmel! Eserschallet

DerSünderKlag-Gefchrei:

IhrBerg undHügelfallet

Undknirschet unsentzwei!

BedelftunsführdemPfuhle/

DiweilzudiserFrift

DasLammleinaufdemStuhle

Sogahrergrimmet iſt!

13. HEr/lehre michbedenken

DochdisenjüngstenTag/

Dasichzudihr mich lenken

UndChristlichleben mag:

Und wenn ich dennsolstehen

Führdeinem Angesicht/

Solasmichfrölichsehen

DeinflahresHimmelsLicht.

392.

Mel. Herzlichtuht mich verlangen/ u.f.tv/

Erzlichtuht micherfreuen

Dilibe Sommer Zeity

DennGOttwirdſchöhnverneuen

AlleszuhrEwigkeit :

DenHimmel unddiErden

WirdGOttneuschaffengahr:

AllCreaturfolwerden

Ganzherzlichschöhnundklahr.

i.Di
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2. DiSonnwirdnenundreine/

DerMohndund Sternenall

Gahrvihlmahl hellerscheinen/

Dasmansichwundernfol:

DasFirmament gemeine

WirdGOttauchschmüftenfein.

Daswirder tuhn alleine

ZurFreuddenKindernsein.

3. AlsowirdGOtt neumachen

Allessowunderlich:

FührSchöhnheitsols gahrlachen/

Undallesfreuensich.

VonGoldundEdl-Gesteinen

DiWeltwirdseingeschmükkt

MitPerlengrohsundkleinen

Alswar esausgeftifft.

4. KeinZungtannicht erreichen

DiewigZihrheitgrobs:

Manfansmit nichts vergleichen/

DiWortſindvihlzublobs.

Drümmüssen wihrsolchssparen

BisandenjüngstenTag/

Dennwollenwihrerfaren/

WasGOttistundvermag.

5. Den GOttwird baldunsalle

Was igebohreniſt/

DurchseinPosaunmit Schalle

Inseim SohnJesu Christ

MitunsermFleisch'erwekken

ZugrohfferHerzlichkeit/

undflährlichuns entdekken

DiewigSeligkeit.

6. Erwirduns unserLeben/

DenLeibmitHautundHaar

Ganzvölligwidergeben/

Das istgewislichwahr:

UnsLeibundSeelverflähren

Schöhnhellgleich wi di Sonn/

7
NachLust/waswihrbegeren/

UndgebenFreud'undWonn.

7. Sein Engelwirdauchſchikken

DerHEr: Christ/unserTrohſt/

Entgegen ihm zu züffen/

Der uns ausLib’erlöhst

Wirduns gahrschöhn empfangen

Mit allerheilgenSchaar/

InseineArm'umfangen/

Wirdunserfreuengahr.

8. DawerdenwihrmitFreuden

DenHeilandschauenan/

DerdurchseinBluht undLeiden

DenHimmelaufgetahn:

Di libenPatriarchen/

Propheten alzumahl/

DiMartrerundApostel/

Betihm eingrosseZahl.

9. Diwerden uns annemen

Als ihreBrüderlein/

Sichunstergahr nichtschähmen

Unsmengenmittenein:

Wihrwerden alle treten

ZurRechtenJEsuChriſt/

Als unsern GOttanbeten/

Derunsers Fleiſches iſt..

10. Erwirdzurrechten Seiten

Uns freundlichsprechenzu:

Kommtihrgebenedeiten

ZumeinerEhr undRuh/

fat follet ihrererben

Meins libstenVaters Reich/

Welchsicheuchtäht' erwerben/

Drumseidihr Erben gleich.

11. Alsdennwird GOttrechtrichten

Diegottlohsböhse Welt/

Das höllischFeursolschlichten

DiSündmitbahremGeld:

Den
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DenTeufelundseinRotte

DiHeuchler/Mammons-Knecht/

WirdGOtt zuSchand’undSpotte

Verurteilen gerecht.

12. Wird sichganzzornigſtellen

Zu den/zur linkenHand/

Ein recht gleichUrteilfällen

MitWorten/sogenannt:

Gehthinihrganz verfluhchten .

Zum höllschenFeur erkannt/ ...

InsTeufelsStrikk geflochten/

InewignTodundBand.

13. Alſo wirdGOtterlöhsen

UnsgahrvonallerNoht/

Vom Teufel/ allem böhsen/

VonTrühbſahl/AngstundSpott/

VonTrauren/Weh'undKlagen/

VonKrankheit/Schmerzund Leid/

VonSchwer-Muht/Sorg undZagen/

VonallerböhsenZeit.

14. Denwird derHEr: Chriſtführen

Uns/diwihrihm vertraut/

Mitgrohsem jubiliren

Zum Vater/feineBraut/

Derwirdunsbaldschöhnzihren/

Undfreundlich lachen an/

Mit edlemBalsamschmiren/:

MitSchmuktbegabenschöhn.

15. DiBrautwirdGOttneukleiden

Mitseinem eignenSchmukk

Ingülden StüffundSeiden/

In einen buntenRoff:

Einn güldenRinganstekken

DerLibzumwahrenPfand'/

TheSchaamauchwolzudekken/

Dasfinichtwerd' erkannt.

16. GOttwirdsichzuunskeren/

Eimidensetzenauf

EingüldneKronder Ehren/

Undherzenfreundlichdrauf:

Wird uns anseinBruſt drükken

Aus Lib' ganz väterlich/

AnLeibundSeel' unsſchmüften

MitGaben mildiglich.

17. Erwird uns frölichleiten

Ins ewig Paradeiſ/

DiHochzeitzu bereiten

ZuseinemLobundPreis:

Da wirdseinFreud undWonne

InrechterLib' undTreu'

AusGottesSchag’undBrunne/

Undtäglich werdenneu.

18. Dawird manhören klingen

DirechtenSeiten Spihl:

DiMusicawird bringen 24

InGOttder Freudenvihl:

DiEngel werdenfingen

All heilgenGottes gleich

MithimmelischenZungen

EwiginGottes Reich.

19. KeinOhrhati gehöret/

KeinmenschlichAuggefehn/

DiFreud/fodenn bescheret/

SoGOttihm auserſehn:

Si werdenGOttanſchauen

Vonhellem Angesicht

Liblich mit ihrenAugen

Das ewig wahreLicht.

PO

20. GOttwerden fi erkennen/

DiheilgeTrinität/

In GottesLibe brënnen:

SeinWesenundſeinRaht

WirdGOtt ihrn Augengönnen/

Undwas er istundhat/

AuchseineKinder nennen

InGottesKraftundTaht.

21.Also
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21. Also wird GOtt erfüllen

Alles durchseine Kraft/

Wird alles seinin allem/

DurchseinenGeistundSaft:

Wirdsichselbst ganzzu eigen

Uns gebenvölliglich/

UndallseinGuhtunszeigen

InChristo fichtiglich.

22. MitGOttwihrwerdenhalten

Das ewig Abend Mahl:

DiSpeiswird nicht veralten

AufGottesTisch' und Saal.

WihrwerdenFrüchte essen

VomBaum des Lebens steht/

VomBrunndesLebensFlüſſen

Trinkenzugleich mitGOtt.

23. All'unserLuſt undWillen/

WasunserHerzbegehrt/

Was wihr nuhr wünſchen wollen/

Solallessein gewährt.

Deswerdenwihrunsfreuen/

GOttlobenewiglich

VonwahrerLib und Treue

Uns liben stetiglich.

24. Wihrwerdenſtehts mit Schalle

FührGottesStuhl und Trohn

MitFreudensingenalle

Einneues Lihd gahr ſchöhn:

Lob/Ehr/Preis/Kraftund Stärke/

GOttVaterunddemSohn/

Des heilgenGeistes Werke

SeiLobundDankgetahn.

25. SolchFreuden LihdohnScherzen

WirdseinderLob Gesang/

AusFreud undLuftdesHerzen

Der auferwehltenDank;

DiFreudwirdewigbleiben

Undnimmermehr vergehn/

Vihl groher/dennwihrglauben/

Führ GOttimWerkestehn.

Beschluff.

26. Frölichpfleg'ichzuſingen/

WennichsolchFreud betracht/

Undgeh' invollen Sprüngen/

MeinHerzführFreudenlacht:

MeinGmühttuht sichhochschwingen

WondiferWeltmitMacht/

Sehn michzu solchenDingen/

DerWeltichgahr nichts acht.

27. Drumwollen nicht verzagen/

Diizt in Trühbſahlſein/

UnddidiWelttuht plagen/

Und ist ihnn SpinnenFeind:

Siwollen ihrCreuztragen

Im Fride/mitGeduld/

AufGottesWortsichwagen/

SichtröhstenGottesHuld.

28. WerGottesReichund Gaben

MitGOtt ererbenwil/

DermushiTrühbſahlhaben/

Verfolgung leiden vihl.

Dasfolihnaber faben :

EswärteinkleineZeit/

DerHEr wird baldhertraben/

SeinHülffistgwiſnicht weit.

29. IndesdiWeltmagheucheln/

GOttspotten immerhin/

UmGnihsses willenschmeicheln/

Klubg feinin ihremSinn/

IhrSachenliftig beugen

NachdeinderWindherweht/

AusFurchtderWahrheitschweigen/

Wies ist imSchwangegeht.

30. ManlasdiWelt auchtoben

Undredlich lauffen an/

Aaa Es
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Esfistim Himmel droben

GOttLobeinstarkerMann:

Erwirdgahr baldaufwachen/

Derewigſtrahffen kan/

DerRichterallerSachen:

Er ist schohn aufderBahn.

31. DerBrautgamwirdbaldruhffen:

Kommtall ihrHochzeit Gäſt'.

HilfGOtt/daswihrnichtschlahffen/

InSündenſchlummernfest:

BaldhabninunsernHånden

DiLampen/ÖhlundLicht/

Unddürfen uns nichtwenden

VondeinemAngesicht.

32. DerKönigwirdbaldkommen/

DiHochzeit Gäst befehn/

Werführihmwirdverstummen/

Dem wirdsgahrübelgehn.

OGOtt! Hilf/daswihrhaben

Das rechteHochzeit-Kleid/

DenGlauben/deine Gaben/

Zu gebnrechtenBescheid.

33. AchHEri/durchdeine Gühte

FührunsaufrechterBahn!

Her Christ/wollſt unsbehüten/

Sonstmöchinwihr irre gahn:

Halt uns imGlaubenfeste

In diserböhsenZeit/

Hilf/daswihrunsſtehts rüſten

Zur ewignHochzeit-Freud'!

34. Himitwilichbeschliffent

DasfrölichSommer-Lihd/

Eswirdgahrbald aussprihssen

Di ewig Sommer-Blüht/

Das ewigJahrherflihssen:

GOttgeb im selben Jahr

Daswihr derFrüchtgenihssen.

Amen/daswerde wahr!

&

393.

AusMatth. 25.

Acht auf! ruhfft uns diStimme

Der Wächter sehr hoch an der

Binnen:

Wachauf! duStadtJerusalem.

Mitternacht heisst diseStunde/

SiruhffenunsmithellemMunde:

WoseidihrklugenJungfrauen?

WolaufderBraufgamkommt/

Steht auf/diLampen nemt:

Halleluja/

Macht euchbereit Zu derHochzeit/

Ihr müſset ihm entgegen gehn.

2. Zion hört diWächterfingen/

DasHerztuht ihr führFreuden sprin»

gen/

Siwachetundsteht eilendauf:

Ihr FreundkomtvomHimmelprächtig/

VonGnadenſtark/vonWahrheit mäch

tig :

thrLichtwirdhell/ihrStern gehtauf.

Nuhnkomm/duwehrteKron/

HEriJEfu/Gottes Sohn!

Hosianna/

Wihrfolgen alZum Freuden-Saal/

Und halten mitdasAbend-Mahl.

3. Gloriafei dihr gesungen/

MitMenschenund EngliſchenZungen/

MitHarffenundmit Cymbelnſchohn.

VonzwölfPerlenfinddiPforten

AndeinerStadt/wihrsind Conſorten

DerEngel/hochümdeinenTrohn ;

KeinAug hat i geſpührt/

KeinOhrhatmehr gehört

SolcheFreude:

Desfindwihrfroh. to! to!

Ewig in dulcijubilo.

Dom
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Mel. VonGOttwilich nicht laffen/u.f.w .

Oder : YusmeinesHerzen Grunde/ u.ſ.W.

I liblichsind dort oben

DiWohnungen/oGOtt/

Da wihrstehtswerdenloben

DichstarkenZebaoth.

Moi

MeinHerzundGeistbegehrt/

Dasichbaldda anlange/

BondemauchRuh'empfange/

Wasmichalhi beſchwert.

2. Himusichimmerstreiten/

Weilbeimihr böhſeLuſt

EinschleichtvonallenSeiten

OftohnemeinBewust:

Disehtmihrdennſo zu/

Dasichmichunterweilen

Vonihrlaff übereilen/

UndmancheSünde tüh'.

3. Aldawirdnicht empfunden

Des Fleisch-undGeistes Krihg:

Dennichhab' überwunden

DurchChristi Tod undSihg:

IchkandameinenGOtt

VonganzemHerzen liben/

Erfüllenundstehts üben

VollkömlichseinGebot.

4. Hihab'ichmanchePlage/

Müh Arbeit/Sorg'undLast/

DasichbeiNachtundTage

OfthabewenigRaft:

Ist einAnligenhin/

Musichaufs andredenken/

Undoftdamitsehrkränken

Leib/Seele/MuhtundSinn.

5. Dortwerd'ichganznichtswiſſen/

VonWiderwertigkeit:

Ichwerdestehts genihssen

VihlFreud'und Seligkeit.

Angst/Schwachheit/Hig'undKält

Aldamannicht erfähret:

Wasuns allhibeſchweret/

Ist nicht injenerWelt.

6. Himusichoftmahls leben

InNöhtundDürftigkeit:

WasmihrdasGlüffgegeben

Ist inGefahrundStreit.

Ichfanvon allemHaab

Im Todeganznichts faffen/

Ich mufes alles laſſen

BisaufeinTuchins Grab.

7. Dorthab ichzu empfangen

Reichtuhmund Überfluff.

Ichwerdees erlangen

OhnMisgunstundVerdruff:

Auchist es ohn Gefahr

BomRosteundvonSchaben/

KeinDibbdarnach kangraben:

Esbleibt mihrimmerdahr.

8. Hibinich oftvonLeuten

Ganzeinfahm undallein:

Ichmußauchwolzu Zeiten

Bei böhsenMenschensein.

Ist nocheinfrommesHerz/

Dasichwolt'ungernmissen/

Wirdsdochvonmihr geriſſen

Nicht ohneLeidundSchmerz

9. Dortfinde ichsiwider

DiFrommen allzumahl:

Da liben mich wiBrüder

DiHeilgen ohneZahl:

Aaa ij Di
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Di Engelselberfich

Meinda nicht werdenschämen/

Michwilligstzusichnemen/

Ümmichsein ewiglich.

t10. Hi musichoft erdulden

Verachtung/SchmaachundHohn/

Oftkrig' ichohn Verschulden

FührWoltuhnschlechtenLohn :

DerMenschenGunſtund Ehr’

ImAugenBlikksichendet/

Ehman diHandümwendet/

Hatmandavonnichts mehr.

11. DortindesHimmels-Trohne

AusunverdihnterGnad

UndGunst/di Ehren-Krone

Mihr GOttverwarethat:

KeinAugehat geſehn/

KeinOhrhat i vernommen/

Es istinkeinHerzkommen/

Was unsdawird geschehn.

12. Wennich difrecht betrachte

Vergeffich alles Leid:

Führ nichts ichdennmehrachte

DiWeltmit ihrerFreud':

EsistGeld/Ehr❜undGuht

Ganz eitel undbetriget/

Wasewigbleibt/vergnüget

VollkömlichHerz undMuht.

13. Dihi mitTrähnensäen/

MitFreudenerndtendort:

DiSeufzen hi undflehen/

Dort jauchzenfortundfort.

Ist hiderTrühbsahl vihl/

DiicheinZeitlangleide?

Weitmehr istdortderFreude

OhnEnde undohnZihl.

14. GibHEr/daſichaufErden

Michsenestehts dahrnach:

La) michnicht müdewerden

Bei allem Ungemach.

Hab'ichmehrArbeithihr/

Werd'ichauchdortmehrGaben

BeiGOttimHimmelhaben/

Und gröhssernLohn daführ.

15. Gibauch dasmichnichtszihe

AufbreiteSünden-Bahn/

Dasich mitSorgfaltflibe/

Was dicherzürnenfan/

Undnimals laſſe ab

DesFleischesLust zu dämpfen/

Dawiderstehtszu kämpfen/

WeilichdasLebenhab'.

16. Hilf/ dasmitreinemHerzen

Ichstehts meinTuhn verricht'/

AufdasichdichaufSchmerzen

Schau'anvon Angesicht:

Dadu/GOtt/alles bist/

Undlohnestdeinen Knechten/

Dortwozudeiner Rechten

StehtsliblichWesenist.

17. Der Engel Chor wirdbringen

UnsdaderWollustvihl:

Weitbeſſerdochwirdklingen

Als einig Seiten-Spihl

DasDank undSihges- Lihd/

Dadurchman/HEri/dichehret/

UnddeinenRuhinvermehret

InHerzens-Freud'undFrid.

18. Drumwilich hiauchloben

Dich/Vater/SohnundGeist/

DasduimHimmeloben

Bibl Freudemihr verheist

Inalle Ewigkeit.

Duwollst mich nuhrvomböhſen

AufErdenbald erlöhsen.

HERR/komm zurrechten Zeit !

Sonst
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Sonstfingtman in felbigerMelodei

also:

ERRChristtuh mihr verleihen

Zu fingen deinen Geist :

Michtuhtherzlich erfreuen/

Washimlisch ist undheist.

Einhimlisch Paradeiſ/

Dahrinnvon allenböhsen

DerHERRmichwirderlöhsen/

Ichmihr bereitet weis.

2. EinTagistangeſetzet

VonGOttdemHErren mein:

MeinHerzsichsehrergehet/

Wennichgedenkdahin:

DenjüngstenTagichmein/

DamichderHErierwekken/

Undfrölichwird erqvikken

MitseinenGüternrein.

3. Tod/Sünd/Noht/"Krankheit/

Schmerzen/

Angst/Jammer undElend'/

Undwasbetrübt diHerzen/

ImHimmelhat ein End.

Fahrhin all Traurichkeit;

MeinGOtt/dem ichgetrauet/

EinFreuden Saalgebauet,

Mihrhatin Ewigkeit.

4. Erwirdfreundlichumfangen.

Undtröhstenmeine Seel:

Dahrnachsteht meinVerlangen/

Das istmein TrohſtundHeil.

DawirdseinliberSohn

Abwischen alle Trähnen

Vondenen/dihiweinen/

UndleidenSchmaachundHohn.

5. MeinLeib/mein Seel verklähret/

Solleuchtenwidi Sonn:

UndwasmeinHerzbegeret/

WirdkommenihmzuLohn:

Denndortin jenemReich

AnSchöhnheitundGeberden

Wihralle sollen werden

DenlibenEngelngleich.

6. DawerdenwihrmitFreuden

DenHeiland schauen an/

DerdurchseinBluhtundLeiden

DenHimmelaufgetahn:

DawirdführAugen flahr

GOttVäter mitdemSohne/

Dahrzudi dritt Persone/

Unswerdenoffenbahr.

7. Himüſſen wihrnochlallen

Gleich widiKinderklein:

Dortaber in uns allen/

DerHEr wirdselber sein.

In jenerSommerZeit

WirdGOttmitFreud'undWonne

Erscheinen/wi di Sonne

Derganzen Chriſtenheit.

8. Dafindet sich beiſamen/

Wasscheidet hi der Tod:

Dinuhr aufChriſtiNahmen

Entschlahffenfind in GÖtt:

DerEh-MannseinGemahl/

Söhn/TöchterundBekanten/

Freund/BrüderundVerwanten/

Diliben allzumahl.

9. Dahrzu vihl tausendMenschen/

Sowihr nimahls geſehn:

Di alten Patriarchen/

Prophetengrohsundklein/

DerzwölfApostelnZahl/

DiMärtrermit den Kronen/

BihlMann-und Weibs-Personen/

DiGOttgedihnet all.

Aaa iij
10.Di
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10. Diwerden unsannemen/

AlsihreBrüderlein/

Auchwerdensich nichtſchämen

DiEnglhibei zu sein:

Difrommen Geiſterlein

Uns werden mit Verlangen

Ganz brüderlich umfangen/

Undnemen mitten ein.

11. Dadürfen wihr nichtfragen/

Wer istderoder di?

Was unsreAugensehen/

Das alles kennenfi:

DasStüff-Werk höret auf.

Wihrwerdenunswol kennen/

Vonrechter Libebrennen/

Di nimmer höret auf.

12. Dawird man hören klingen

Das himlisch Seiten-Spihl/

DesHimmels-Chor wirdbringen

InGOttderFreudenvihl:

JEsus/wennwihr daſein/

Unsfreundlichwirderqvikken/

Undgnädiglich anblikken

Mitseines Antligs-Schein.

13. Mitden Engeln rechtfrölich

WihrwerdenfingenGOtt/

Das heilig/heilig/heilig

IstderHERRZebaoth.

Ein neuesFreuden-Lihd:

Glori/Lob/Ehr undWeisheit/

Kraft/Reichtuhm/Heilund Klahrheit

Sei GOttin Ewigkeit.

14. KeinOhrhat i gehöret/

Eshat keinAug gesehn

DiFreud/sodenn bescheret/

DiGOttes Erbenſein.

Wennichsolchs nehm'in Acht/

TuhtsichmeinHerz hochschwingen/

Undgeht in vollenSprüngen/

DafichdiWeltveracht.

15. Drum wollnwihrnicht verzagen/

Diizt inTrühbsahlseind/

Obuns diWelt tuhtplagen/

Undistunsspinnefeind:

Eswärtein kleineZeit.

DerHeldwird baldhertraben/

Undewiglichuns laben:

SeinHülff istgwiſnicht weit.

&

395.

Mel. Esistgewißlich ander Zeit. u.s.w.

GOtt/werdises Lebenwol

Betrachtet/derwirdfinden/

Dases istallenthalben voll

Müh/Elend/NohtundSünden:

Voll Angst/Beschwerniff/Sorg' und

Leid/

VollSchwachheit oder Eitelkeit/

Auchwoes istam besten.

2. Muhnhab' ichleiderso vihlJahr

Es nimahls rechterwogen:

EshatdiWeltmichimmerðahr

MitfalschemSchein betrogen.

Vergibmihr/HErz/durchdeine Gnad

Auchdise meine Miſſetaht/

UndandreschwereSünden.

3. Ist aberdenke ich dahran/

Undauchanjenes Leben :

Ich ruhffedich demühtig an/

Dasdumihrs wollest geben:

Denndumichjaerschaffenhaſt/

Erlöhsetvon derSündenLast/

Undmichzudihr beruhffen.

4. Wasmichführ Sorgehi anficht/

Di michnoch möchte qvälen/

Wil ich/GOttmeineZuversicht/

Dihrlediglich befehlen:

Wenn
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Wenn mihr denn Seel' und Leib ver-

schmacht/

Gohilfftu/HEri/dasichs nicht acht/

Unddihrdennochvertraue.

5. Es istdasLeidendiserZeit/

Wischweres istaufErden/

Nichtwehrtder grohssenHerzlichkeit/

Di uns dahrauffolwerden:

Gewislichwerdiselb'erlangt/

GanzüberreichenLohnentpfangt/

AufsehrgeringeArbeit.

6. DiTrähnenwerdenallzumahl

VonAugenabgewischet:

DistolzeRuh'im Freuden-Saal

DasHerzestehts erfrischet:

Kein Schmerz/fein Trühbsahl/ keine

Pein

Alldawirdmehrzufindensein:

NuhrlauterFreud' undWonne.

7. DerLeibwirdleuchte hell undflahr

WiChristiLeibverklähret :

Undoberschonauchganzundgahr

VonWürmenwird verzeret/

Sowird er dochimHimmel Reich

DenheilgenEngelnGottesgleich

Mehr/als di Sonne/glänzen.

8. AlsdennwirdunserAugen-Licht

GOtt/wier ist/ansehen/

VonAngesichtzuAngesicht:

Ach wennwirddas geschehen/

DasdiſerHütteniridischHaus

Zerbrochen werd'/und ichdahraus

Geh'indesHErrenFreude!

Anwelchem ichwerd' immerfort

OhnSünd' und Schwachheit leben.

10. GottesSohn/HeriJesuChrist/

DerduvomHimmelkommen/

Undwiderumzusehends biſt

GenHimmelaufgenommen :

Hol'auchmichnach/undzeigemihr

DiMachtundHerzlichkeit/didihr

DerVaterhat gegeben.

II. Oheilger Geist/regiremich/

Bisichvonhinnenscheide/

Daſich empfinde kräftiglich

DenVohrschmatkdiser Freude/

DinieinMenscherfarenhat/

Unddochanuns nachGottes Raht

Soloffenbahret werden.

† 12. Nuhn hilfdenn/ daſichmeinen

Lauf/

HERRJEsu/baldvollende :

ichsehnemichzu dihr hinauf/

Gibhi einselig Ende.

Kommbald/HEri/underlöhsemich/

DennmeineHofnungſtehtaufdich.

KommJesu/tomminGnaden!

396.

Difcantus.

Baffus.

† 9. OGOttmeinVater/höredochodthose

Meinsehnliches Begeren/

Undlasmichhi dasSünden-Joch

Nichtlängermehr beschweren :

Lasmichbaldkommen an denOrt/

z

====

OGotz
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GottesStadt ! Ogülones Licht!

OgrohffeFreud' ohn Ende!

Wennschau' ichdochdeinAngesicht?

Wennfüffichdihr diHånde?

Wennschmekt ichdeinegrobſſeGühte?

OLib/es brennetmein Gemühte.

Ichlig undseufze mitBegihr/

DallerschöhnsteBraut/nachdihr.

2. Wibistudochso treflichschöhn/

Weiſ/zihrlich/sonderMacel!

Wi glänzend bistu anzusehn/

Du güldneZions-Fakkel!

DennwirderwunderbahrerWeiß

Erfüllen michmitHimmel-Speiß

6. EswirdfeinHunger plagenmich

NochauchkeinDurſtmehr qvålen.

Osolt ichnuhr erstherzen dich/

Undmichmit dihr vermählen!

Ofolt ichdeinePfortensehen

UndbaldaufdeinenGaffengehen!

Osolt ich/dumeingüldnerSchein/

NuhrerstindeinenHüttensein !

7. Aus edlen Steinenfindgemacht

Dein hocherbauteMauren:

Du schöhnteTochterunsers Fürsten/ VonPerlen istder Tohre Pracht/

NachdeinerLibemusich dürſten:

DerKönigselbsthatgrohffe Freud'

Andeinerwehrten Liblichkeit.

3. WisihtdeinLibster/sag' es mihr?

Er istganz auserlesen :

Wi Rosensinddi Wangen ſchihr/

WiGoldsein prächtigs Wesen:

Eristder schöhnsteBaum inWäldern/

Er ist dibesteFruchtin Feldern/

Er istwilauterMilchso schöhn:

Soist meinLibster anzusehn.

4. Dafig'ich unterihm allein

DenSchattenmihr zu wählen/

DennseineFruchtwird ſühſſerſein

AlsHonig meinerKelen.

Als ich erstkam inseinenOrden/

Binichfast gahrbeweget worden/

Undals ichkaum võ Schlahfferwacht/||

Dasucht ich ihndiganzeNacht.

5. NuhnfüffichseinerAugenLicht/

Nuhnhab'ichihnberüret:

Ichhalt'ihnfäft'/ichlaſßihn nicht/

Bisermichschlaffen führet/

DennwirdermihrimFreuden Leben

Sein auserwählte Brüſte geben :

Welch'
unverweslichtauren.

NuhrGoldbedekket deine Gassen/

Da täglichsichmufhörenlassen

EinLob-Gesang/mansingt alda

Das Freuden reich Alleluja.

8. Dasind der schöhnenHäuſervihl

GanzvonSapphir erbauet:

DesHimmelsPrachthatdakeinZihl/

Wernuhrdi Dächerschauet/

Der findetlauter güldenZigel/

Ja güldenSchlösser/gülden Rigel/

Idochdarfkeinergehn hinein/

Er mufdennunbeflettetsein.

(Bagen/

9. Sion/dugewünſchte Stadt/

Dubistnicht
auszugründen/

ÖStadt/dilauter Wollust hat/

In dihrist nichtzufinden

Schnerz/Krankheit/Unglükk/Trauren/

Nacht/Finsternissund andrePlagen:

EsändertsichnichtTagnochZeit/

Indihr istFreud in Ewigkeit.

10. DStadt/indihrbedarfmannicht

DerSonnengüldneStralen/

DesmondenSchein/
derSternenLicht/

DenHimmelbuntzu mahlen/

Dein



VomHimmel.
377

DeinJesus witdiSonne bleiben/

Welch alles tunkle kanvertreiben/

Nuhr ihnzuschauenoffenbahr

Ist deineKlahrheit ganzundgabr.

1. DastehtderKönigallerWelt

Ganzprächtiginder Mitten :

Dawilerdich/der tapfreHeld/

MitFreudenüberschütten:

Dahör ichseine Dihnerfingen/

UndihrerLippen Opfer bringen/

Da rühmet ihres KönigsKraft

DesHimmelsganzeBürgerschaft.

12. Da istdasfrölichHochzeit-Fest/

Wodizusammen kommen/

DiGOttausKrihg/Angst/Hunger/

Hat infeinReichgenommen:

DasindsifreivonallenNöhten/

Daredensi mitden Propheten/

Dawohnet derApoſtelZahl/

UnddenndiMartreralzumahl.

13. AufdiserHochzeitfindensich

DiGOttbekennethaben/

UndvondenHeidenjämmerlich

Getödtet/ nichtbegraben:

Dafreuensich dikeuschenFrauen/

DalaſſenſichdiTöchterſchauen/

397.

(Pest/

Welch' hi ihrLebenTagundNacht

InZuchtundTugendzugebracht.

14. DafinddiSchährlein/diderLuft

DerschnödenWelt entrunnen/

DisaugenistanGottes Bruft/

Sitrinkenaus demBrunnen/

Der lauterFreud'undWolluſtgibet/

Dalibetmanundwirdgeliber:

DiHerzlichkeitist zwahrnichtgleich/

Dochlebtmangleich anFreuden reich.

15. DihöchsteLust iſt/unsernGOtt

InEwigkeitzu sehen/

Undführdem grobſſenZebaoth

BeiKönigenzu stehen:

Ja rechtinHimmels Libebrennen/

DazudibestenFreundekennen:

Mitallen Engelnfreuensich/

Undliblichsingen ewiglich.

16. OGOtt/wifeligwerd ichsein/

Wennichaus disemLeben

Zu dihrspring in deinReichhinein/

Dasdumihrhastgegeben! (men/

AchHErr ! wenwirdderTagdochkom

Dasichzudihrwerd aufgenommen?

AchHErr! Wenn kom̃tdiStund’heran/

DasichinZionjauchzen kan?

Von derHöllen.

Izt lebetmancherzwahrinGlüff/

Mel. Erbarmdichmein/oHErreGott/u.sw. Hat keinenSchmerzundCreuzumsich:

Ach'auf/oMensch ! OMensch/ ||Baldaberwerden seine Tüft

ImFeurvergolten ewiglich.

B

wach'auf

Vom tihffen Schlahffder Sis

cherheit!

Ker'umundwendedeinenLauff/

2. Ach! ach! witraurigwirdesstehn/

Wiwehwirds tuhn/ welchAngst wird

WendiVerdamtenwerdengehn (sein/

Dennsonst di Strahff ist schohn bereit. || MitFurchthinabzurHöllen Pein.

Bbb
Wenn
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WennfivonGottes Angesicht

Verftohffen werden seindahin/

AlsJammer-Wort undstehteKlag':

EswirdderAuge-Schmerzsichmehin/

WoSchmerzundAngstaufsHezesticht: ||Wennsi mitZitternNachtundTag

UndhöllischFeuristihrGewinn.

3. Siwerdenstündlichfortundfort

InAchundWeh/inAngstundQvaal

Fernabgesondert schwebendort

VonGOttundseinem Freuden Saal.

InJammerwerdenſiverſchmacht

DasElendbauen ohneEnd'/

ImPfuhl/da es führHigekracht/

UnddermitPechundSchweffelbrennt.

4. Dawerdenflim finsternTahl

MitFurchtundSchrekknifszittern sehr: ||

NachLabsahlschreienallzumahl/

Unddochwirdihnen nimmermehr

EineinigTröpflein dahr gereicht

In ihrem grossenSchmerzundLeid'.

All Hülffe davonihnenweicht/

DiMarterbleibt in Ewigkeit.

5. EswirddiPeinohnunterlahs

Vonneuem fichstehts hebenan/

Undobsiqvålet ohneMahff/

Idochsinichtgahr tödtenkan.

DasFeurwirdbrennen immerdahr/

GleichwidasFeurimZundertuht/

DiböhsenGeister werdenschaun/

In höchstem Grimmmit allerMacht

Einhauen ihrescharffeKlaun/

Indi/ſo GottesRahtveracht.

8. IhrWurm/der imGewissensißt/

Segt immerseinen Stachelan:

IhrFeur/das unaussprächlichhizt/

Vonnichts gedämpffet werdenkan.

Simüssenbrennenstehtiglich/

DenWurm-Bifffühlenführ undführ/

Kein HülffundLindrungfindet sich.

Verschlossen bleibt diGnaden-Tühr.

9. DerDampfundStankwirdinder

Hell

Erschreklichund unleidlichsein.

Davonwirdsterben LeibundSeel/

OhnalleGnad/ohn Zihl derPein.

Si werdensterben/aber auch/

Indemfisterben/lebennoch.

SiwerdenlebenstehtsimRauch/

UndAugenbliklich sterben doch.

10. SosehwirddortdiAngstgehäufft

Dem/der da ist einSünden-Kind/

DochwirdsNimandverbrennengahr/||Der ist inTeufels Strikken läufft/

Obersigt mitteninderGluht.

6. Alsowird der gerechte GOtt/

Derdenn durchnichts mehr wird ver-

fübnt/

Demböhsenseine Miffethat

Vergelten/wiershatverdihnt.

Wersichißund macht anderngleich

AnFreveltaht/anSünd undSchand/

Einsolcherwirdins TeufelsReich

Erfahren gleichenJammer Stand.

7. DiOhrenwerden sonstnichtshörn/"

Schlägt alleWarnungindenWind.

Werabersich zuGOttbekert/

||Vom böhsenläſſt/undguhtes tuht/

InsParadeis zuGOtthinfährt/

Wirdjauchzen dortfühiguhtemMuht.

11. Wolan/oMenſch duhaſtdiWahl:

GOtthat dihr izund vohrgestellt/

EntwederFreude oderQvaal:

Auszweien nim/was dihr gefällt.

Kandichdi Freud'undSeligkeit

Nichtlokken/dasduBuhſſetuhst/

So
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Solafdas ewig'Herze-Leid

Dichschrekkenvon der Sünden-Luft.

† 12. OJEsu/JEsu/derduhast

Erlöhsetmichmit deinem Bluht

VonmeinerschwerenSchulden-Last

Undaus dertihffenHöllen-Gluht:

Derduauchwarnest männiglich

Aus lauterLib'/aus lauterGüht/

Hilf/dasichjabekere mich/

-398+

Difcantus.

Baffus.

Mit rechtemErnstführSündenhût'.

13. ErqviftemichdurchdeinenGeiſt/

Ohndem ichnichts vermagnochkan/

Dafermichleiteallermeist

Vom Sünden-Weg' aufrechteBahn/

BomböhsenzurGerechtigkeit/

Solang' ichlebe inderWelt:

Undnim michdraufzudeinerFreud'

Einsauf/wennes dihr wolgefällt.

Von derEwigkeit.

Ewigkeit/du Donner-Wort!

Schwert/das durchdi Seele

bort!

AnfangfonderEnde!

DEwigkeit/Zeit ohneZeit/

Ichweißführ grosser Traurigke
it

Nichtwo ichmichhinwende!

Mein ganz erschrokknesHerz erbebt/

DasmihrdiZung'amGaumenklebt.

2. KeinUnglükkiſtin allerWelt/

Dasendlichmit der Zeitnichtfällt

Undganzwirdaufgehoben;

DiEwigkeithat nührkeinZihl/

Sitreibetfortundfort ihrSpihl/

Låstnimmer abzutoben.

Ja/ wi meinHeilandselber spricht/

Ausihrist kein Erlösung nicht.

3. DEwigkeit/dumachstmichbang!

Dewig/ewig istzulang'!

Hi giltführwahrkein Scherzen.

Drum/wennich diſelangeNacht/

Zusamtder grobssen Peinbetracht/

Erschrekt ichrechtvonHerzen:

Nichts istzufindenweit und breit

Soschretlichals di Ewigkeit.

4. Was acht' ichWasser/Feuer/

Schwehrt?

Disalles istkaum nennens wehrt/

Esfannicht lange dauren.

Waswar eswenngleich ein Tyrann/

DerfunfzigJahrkaum leben kan/

Michlibssestarkvermauren?

Gefängniss/Marter/Angstund Pein/

Dikönnenja nichtewigsein.

5. WennderverdamtengrohſſeQvaal

SomanchesJahr/ als anderZahl

DiMenschensichernähren:

AlsmanchenSternderHimmelhegt/

Als manchesLaub dasEid-Reich trägt/

Nochendlichsoltewåren/

Bbb ij
So
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Sowäredoch derPeinzulezt

EinEndeund einZihl gesezt.

6. Nuhnaber/wenndudi Gefahr

Bihlhunderttausend/tausendJahr

Haft fläglichausgestanden/

undvonderPeinzusolcherFrist

Ganzgrausamlichgemartertbist/

Ist dochkeinSchluffvorhanden.

DiZeit/ſoNimandzählenkan/

Difångetſtehtsvon neueman.

7. Ligt einerkrank/undruhetgleich

ImBette/dasvonGoldereich

RechtFürstlich istgezihret/

SohasseterdochsolchenPracht

Auch/so/daserdiganze Nacht

Einkläglichs Lebenführet:

Erzählet idenGlokkenSchlag

Undseufzetnachdem libenTag'.

8. Ach! wasistdas? derHöllenPein

WirdnichtwiLeibesKrankheitsein

UndmitderZeit sichenden:

EswirdsichderVerdamtenSchaar

ImFeurundSchweffelimmerdahr

MitZornundGrimmümwenden/

UnddifihrunbegreiflichsLeid

SolwärenbisinEwigkeit.

9. AchGOtt! wi bistusogerecht;

Wistrahffestu di böhsenKnecht

ImheiffenPfuhlder Schmerzen!

AufkurzeSündendiserWelt

Hastusolange Pein bestelt.

Ach/nimeswolzu Herzen

Undmerkaufdiſ/ oMenſchen-Kind !

Kurz ist diZeit/der Todgeschwind',

10. Achflihedoch des Teufels Strik

DiWolluftkaneinAugen-Blik

Undlängernichtergehen/

Daführwiltudein armeSeel

Hernachmahlsindes TeufelsHör

IngrosseTrühbſahlſezen?

JaſchöhnerTausch! jawolgewagt/

DasbeidenTeufeln wirdbeklagt!

1. Solang einGOttimHimmellebt/

UndüberalleWolkenschwebt/

WirdfolcheMarterwären:

EswirdsiplagenstarkeHig'/

Angst/Hunger/Schreffen/Feur und

Blitz/

Undsidochnichtverzeren.

Dennwirdsichenden disePein/

WennGOtt nicht mehrwirdewigsein.

12. DiMarterbleibet immerdahr/

AlsAnfangs ftbeschaffenwaar/

Sifanfich nichtvermindern:

Es istein ArbeitsonderRuh/

SinimmtanKlag’und Seufzenzu

BeijenenSatans-Kindern.

Sünder/deineMiſſetaht

Empfindet wederTrohstnochRaht!

13."Wach`auf/oMensch vomSun-

den-Schlahff/

ErmuntredichverlohrnesSchaaff/

UndbeffrebalddeinLeben !

Wach'auf/es ist sehrhohe Zeit/

Eskommtheran diEwigkeit

DihrdeinenLohnzu geben.

Vihlleichtistist derlezte Tag/

Werweißwimannochsterbenmag?

14. LafdochdiWollust diser Welt/

Pracht/Hoffahrt/Reichtuhm/Ehr’und

Dihrlängernicht gebiten:

Schau'andigrohsleSicherheit/

DifalscheWeltund böhseZeit

Zusamt desTeufels Wüten.

BohrallenDingenhab'inAcht

Di vohr erwentelangeNacht.

(Geld

15.D
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VonSinnentoll/vonHerzenblind/

LasabdiWeltzu liben.

Ach! Ach ! soldennderHöllen Pein/

DamehrdenntausendPlagensein/

OhnEnde dich betrüben?

Wolebt einsoberedterMann/

DerdisesWerkaussprechenkan?

16. DEwigkeit/duDonner-Wort!

OSchwert/dasdurchdiSeele bort!

AnfangfonderEnde!

OEwigkeit/Zeit ohneZeit!

IchweisführgrohfferTraurigkeit

Nicht/woichmichhinwende!

HERRJEsu/wennes dihrgefällt/

Eil'ichzudihrinsHimmels Zelt.

15. OduverfluhchtesMenschen-Kiud/ || AlleFluhten in denBronnen/

AlleStäublein inderSonnen:

AlleKörnerandemStrand'

Alles GräfleinaufdemLand':

4. AllerTrauben LaubundBeere/

Aller Ungezihffer Heere:

AllerTihr undMenschenHaar/

Unddazuvihl tausendJahr':

Alles/was diZahlenfaffen/

Wilsich nicht vergleichenlassen

MitdenZeiten/ohne Zeit/

Dimannennt diEwigkeit.

5. Ewigwirdeswolergehen

Denen/didortwol bestehen:

Dihingegengottlobssein/

Werden ewig leidenPein.

Drum/oMensch/ſteh’abvonSünden/

WeildunochkanstGnadefinden/

Undgedenke allezeit

Andi ewig'Ewigkeit.

399.

Mel. HErz nicht schikke deine. u.f.w.

SvergehenalleZeiten/

Diunsbis ins Grabbegleiten/

Dennerfolgt diEwigkeit/

EineZeit/undkeineZeit.

EineZeit/di an wirdfangen/

Dochzu Ende nicht gelangen:

Ift deswegen keineZeit/

Weil siimmerheisset heut.

400.

Difcantus.

Ballus.

(zen/ pen

2. Ewigbringer Freud undSchmer-

EwigdonnertindenHerzen/

Undmachtdas Gerviſſenbang':

Ewig/ewigwäretlang.

Zähle/liberMensch/zuſammen

AndenHimmelalle Flammen:

ZähleallerSternenHeer/

Alle Tropfenin demMeer:

3. AllePerleininden Tauen/

AlleBlümleinindenAuen:

AlleBlåtlein andem Klee/

Alle Flökklein in dem Schnee:

Ewigkeit! O Ewigkeit!

Wilangbistu/o Ewigkeit!

DocheiltzudihrderMenschenZeit/

Gleichwi einkühnes PferdzumStreit/

NachHaufeinBot/ ein Schiffzum

Port/

}} EinschnellerPfeilvomBogenfort.

Bbb iij Betracht/
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Betracht/oMensch/di Ewigkeit!

2. OEwigkeit! OEwigkeit!

Wilangbistu/o Ewigkeit!

GleichwianeinerKugel rund

KeinAnfangund kein End' iſt kund:

Soauch/oEwigkeit/an dihr

Blikktweder Ein-nochAus-Gangfüht.

Betracht/oMensch/diEwigkeit!

3. DEwigkeit ! O Ewigkeit!

Wilang bistu/qEwigkeit!

Dubist einRingunendlichweit/

DeinMittel-Punctheisst allezeit/

DeinrunderUmkreisNimahls heiſſt/

Diweil ernikein Endeweist.

Betracht/oMensch/ diEwigkeit!

4. DEwigkeit! DEwigkeit!

Wilang bistu/o Ewigkeit!

Es trüge wolein Vögelein

Weg allerBerge SandundStein/

Wenns nuhrkam' alletausendJahr :

DuEwigkeitbleibstimmerdahr.

Betracht/ oMensch/ di Ewigkeit!

5. DEwigkeit! DEwigkeit!

Wilang biftu/o Ewigkeit!

Mit ider Augen-Blifkes Frist/

Diimahlsschohngewesen ist/

VergleichvihltausendtausendZeit/

Nichts gleichetsich der Ewigkeit.

Betracht/oMensch/di Ewigkeit!

6. DEwigkeit! DEwigkeit!

Wilang bistu/oEwigkeit!

WennuhrdurchtausendJahreinZähr

AbflöhssevondenAugenher/

Eswüchs einsolches Waſſerdraus/

Dasesreicht ander SternenHauſ.

Betracht/6Mensch/di Ewigkeit!

7. OEwigkeit! DEwigkeit!

Wilang biftu/oEwigkeit!

Zuzählen ist der SternenHeer/

DiTropfenund derSandimMeer/

Undwassonstlebet inderZeit/

Dochabernichtdi Ewigkeit.

Betracht/ oMenſch/di Ewigkeit!

8. DEwigkeit! Ewigkeit!

Wilang biftu/ oEwigkeit!

SolangundlangGottGOttwirdsein/

Solangwirdsein derHöllenPein:

Solangwirdsein desHimmelsFreud'.

OlangeFreud! Olanges Leid!

Betracht/oMensch/di Ewigkeit!

9. DEwigkeit! Ewigkeit!

Wilang bistu/oEwigkeit!

OMensch/oft deineSinnenſtell/

UnddenkeandiQvaalundHell'/

AuchanderFrommenHerzlichkeit/

Es wåret beides ohneZeit.

Betracht/oMensch/di Ewigkeit!

10. OEwigkeit! OEwigkeit!

Wilang bistu/oEwigkeit!

Wischreklich bistu inderPein!

Wiliblich in dem Freuden-Schein!

HiGOttes Gühte nocherfreut/

Dortschreffet diGerechtigkeit.

Betracht/oMensch/diEwigkeit!

11. DEwigkeit!OEwigkeit!

Wilang bistu/oEwigkeit!

Was müßet/reicher Praffer/dihr

DeinLekker-TischundPurpur-Zihr?

Dortmustu ewig ewig sein

In heifferQvaal und grohfferPein.

Betracht/oMensch/diEwigkeit!

12. Ewigkeit ! OEwigkeit!

Wi lang bistu/o Ewigkeit!

Derhi gelebetarmundblohs/

Ruht ewig dortinAbramsSchoff:

Erlibt und lobtdas höchsteGuht

In
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Invollem TrohstundFreuden Muht.

Betracht/oMenſch/di Ewigkeit!

13. DEwigkeit! OEwigkeit!

Wilangbistu/oEwigkeit!

EinAugenBlikkist alleFreud/

Dadurchmankommt instehtesLeid:

EinAugen-Blikk ist allesLeid/

DadurchmankommtinstehteFreud.

Betracht/ oMensch/ diEwigkeit!

14. DEwigkeit! Ewigkeit!

Wilangbistu/ oEwigkeit!

Verständig ist/der dichbetracht/

DesFleisches Lufter leichtveracht/

Betracht/oMensch/diEwigkeit!

15. DEwigkeit! Ewigkeit!

Wilangbistu/oEwigkeit!

Werdichbesinnt/zu GOttsospricht:

Hibrenn/hihau/hiſtrahffundricht'/

HihandlenachGerechtigkeit/

Nuhrschonenachder Gnaden-Zeit.

Betracht/oMensch/diEwigkeit!

16. O Ewigkeit! OEwigkeit!

Wi langbistu/oEwigkeit!

IchEwigkeitermane dich/

Mensch/gedenkeoftan mich:

DenichderSündenStrahffundPein/

Bei ihm diWeltnichtPlagmehrfindt/ DerGottes-Lib'einLohnsolsein.

DiLustzumeitlen bald verschwindt.

401.

Betracht/oMensch/ di Ewigkeit!

Dorgen-Gefänge.

Inseiner eigenen Melodei.

Oder: Wachtaufihr Christen alle/u.s.w.

Oder: Ausdisem tihffen Grunde/¤.f.w.

Ch dankdihr/liber HErre/

Dasdumichhast beivart

In diserNachtführGfährde/

Darinnichlagſo hart

MitFinsternisumfangen/

Dazu in grohfferNoht/

Daraus ichbinentgangen/

Halfitdumihr/HErrundGOtt.

2. MitDankwil ich dichloben/

OdumeinGOtt undHEri/

ImHimmelhochdort droben/.

DenTagmihr auchgewehr/

Wahrumichdichtuh bitten/

UndauchdeinWill magsein/

LeitmichindeinenSitten/

UndbrichdenWillen mein.

3. DasichHERRnicht abweiche

VondeinerrechtenBahn :

DerFeindmich nicht erschleiche/

Damitichiri möcht gahn.

Erhalt michdurchdeinGühte/

Das bitt ichfleißig dich/

FührsTeufels LiſtundWüten/

Damitersegtan mich.

4. DenGlaubenmihrverleihe

AndeinnSohnJEſumChriſt:

MeinSündmihr auchverzeihe

AllhizudiserFrist:

盛豐

Duwirstmihrs nichtversagen/

Widuverheissen haſt/

Dafer meinSündſoltragen/

Und lösmichvonderLast.

5. DiHofnungmihr auchgibe/

Dinichtverderben läſſt:

DahrzuChristlicheLibe

Zudem/der michverlegt :

Daf
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Dasichihm guhts erzeige/

Such nichtdarinndas mein/

Undlib' ihn als mich eigen

Nachall demWillen dein.

6. DeinWortlasmichbekennen

FührdiserargenWelt:

Auchmich deinnDihnernennen/

NichtfürchtenGwaltnochGeld/

Das michbaldmöcht'ableiten

VondeinerWahrheitklahr:

Wollstmichauchnichtabscheiden

VonderChristlichen Schaar.

7. Lasmichden Tagvollenden

Zu LobdemNahmendein:

Dasmichnichts von dihr wende/

Ans Endbeständigsein.

BehütmihrLeibundLeben/

Dahrzu diFrücht imLand/

Wasdu mihrhaftgegeben

Steht alls indeinerHand.

+8. HEr Christ/dihrLobichsage

Führdeine Woltahtall/

Di dumihrallmeinTage

Erzeigt haft überall.

DeinRahmenwil ichpreiſen/

Derdu alleinbistguht.

Mitdeinem Leib michspeise/

Trånk michmit deinemBluht.

9. Deinist alleindiEhre/

Dein ist allein derRuhm :

DeinGühtsichbei uns mehre/

Dein Segen zu unskomm:

DaswihrimFrid' entschlahffen/

Mit Gnadenzuuns eil:

Gibuns des Glaubens Waffen

FührsTeufels ListundPfeil.

402.

Us meinesHerzen Grunde

Sag'ichdihrLobundDank:

In diserMorgen Stunde/

DahrzumeinLebentang:

OGOtt/in deinem Trohn

DihrzuPreis/LobundEhren

DurchChristumunsernHErren

Deineingebornen Sohn.

2. Unddasdu michaus Gnaden

Indisr vergangenenNacht

BohrGfahr und allemSchaden

Behüthast undbewacht:

Ich bitt
demühtiglich/

WollstmihrmeinSündvergeben/

Womitin disem Leben

Ichhab' erzürnet dich.

3. Du wollstauchgnädiglichen

Michbhüten disenTag

Führs Teufels Liſt undWüten/

FührSündenundführSchmaach/

FührFeurundWaſſers-Noht/

FührArmuhtundführ Schanden/

FührKetten undführBanden/

Führ böhsen schnellen Tod.

4. MeinLeib/mein Seel/meinLeben/

MeinEhr undGuhtbewahr:

In deine
Hand'ichs gebe

Igundundimmerdahr/

Als deinGeschenk undGab:
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5. DeinEngellasſtehtsbleiben/ "

Undweichennichtvon mihr/

DenSatanzuvertreiben:

Aufdasder böhſ Feind hihr

In



Morgen-Gefange. 385

{MitFinsternis umfangen/}

Indisem Jammer-Tahl

SeinTükk au mihrnichtübe/

LeibundSeel nicht betrübe/

Undbringmich nichtzu fall.

6. GOttwilich lassenrahten/

Denn er allDingvermag:

ErsegnemeineTahten/

MeinVohrnemen undSach:

Denn ichihmheim gestellt

MeinLeib/mein Seel/meinLeben/

Undwaser mihrsonst geben:

Ermachswiesihm gefällt.

7. Dahraufſo ſpräch ichAmen/

Undzweifle nichtdahran:

GOttwirdes allzusammen

Ihm wolgefallen lahn:

Undstrekknuhn ausmeinHand/

Greiff' andasWerk mitFreuden

DahrzumichGOttbescheiden

InmeinmBeruhffund Stand.

**DenAnfangdesvihrdten Gefägeskanman

nachGelegenheit alſoſingen:

4. MeinLeib/mein Seel/meinLeben/

Ehr/Guht/Ehgatt/undKind/

IndeineHand ich gebe

Dahrzu meinHauf-Gefind:

Als deinGeschenk/u.s.w.

403+

Ch dank dihr GOtt durch deinen

Sohn
Ich

LOGOttführ deineGühte/

FühralledeineGühte/

Dasdumichheint indiserNachty

Unddasdumichvons Himmels-Troha I

Sognädighaft behütet.

UndiserMachtbehütet.

4. inwelcherNacht ichlagsoharty

InwelcherNacht michdiGefahr

ard/}

DerFinsternissumfangen/

VonallerSündgeplagetward

Lich auchinAngst derSündenwaar/

Di ichmeinTagbegangen.

3. Drum bitt ich dich aus Herzen

Grund/

Duwollest mihr vergeben

AllmeineSünd/di ich begunt

MitmeinemböhsenLeben.

4. UndwollestmichauchdisenTag

IndeinemSchuß erhalten/

DasmihrderFeindnichtschadenmag

MitListenmannigfalten.

5. Regirmichnachdem Willen dein/

LasmichinSundnicht fallen :

Aufdasdihrmög dasLebenmein/

Undallmein Tuhn gefallen.

6. DennichbefehldihrLeibundSeel

Undalls indeineHände:

HEremihrdenHülffe sende.

InmeinerAngstundUngefäll

7. AufdasderFürste diserWelt

KeinMachtan mihr nichtfinde:

Dennwomichnicht deinGnad’erhält/

Ifter mihrvihlzugschwinde.

18. AlleinGOttinderHöhseiPreis/.

Samtseinem eingenSohne/

In Einigkeitdes heilgenGeifts:

Derherischt insHimmels Trohne.

404.

Mel. Wend’ab deinen Zorn, u.f.w.

MdiserMorgen Stundewilichlobe

Dich/GottmeinVater/indemHim-

meloben:

Was duführ Gnade mihrſtehts tuhſt

bereisen/

Wil ich nuhn preisen.

Ccc 2.Du
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2. Duhastmichan dasTag-Licht las- || 9. HEr:/lasin deinen Schußsein eins

fen kommen/
geschlossen

AuchdurchdiTauff indeinReichange- Leib/Seele/ Ch-gatt/Kinder/ Hauf

(den

Und läſſeſtmichindeinemSohn entbin-

VonSchuldundSünden.

3. Du gibestmihr denheilgen Geist

dahrneben/

Daser michlehr und führ' in meinem

Leben:

genossen/

Undwasichsonst durchdeine mildeGas

AufErdenhabe. (be

10. Di Obrigkeit erhalt' im guhten

Standel

GibFride/Glükk undHeilimganzen

Lande:

Behüt'uns allerfeits/oHEri/aus Gna

Damitich lern aufdich alleineſchauen/

Unddihr vertrauen.

4. Du hastmich allzeit väterlich ernd- FührSchand'und Schaden.

(ret/ 1. DuwolleſtmichandiſemTagauch

stärken

ret :

Was ichbedürfft/mihrimmerzu besche

(beruret/

(den

Und wenn michNohtund Unglüffhat || Durchdeine Kraft inmeins Beruhffes

Balddraus geführet. Werken:

5. Izthastdu auch durch deine Engel- ||Aufdasichmögein denfelbenallen

Dihr wolgefallen.Schaaren

MichlaſſenheintindiserNacht beware/

DasmichdahrinikeinUnfallhat ezschrek-

Nochaufgewektet. (tet/

6. DHEr/mit meinemMunde und

Gemühte (te/

Erzählundrühm'ich solchegrohsseGüh

Diichempfangenhab' an allen Enden

Aus deinenHänden.

12. Zulezt gibmihr wenn ichaus disein

Leiden/

Esseiheut odermorgen/werd'abſcheide/

DasichaufChrifti Tod mag fröhlich

DenHimmelerben. (fterben/

13. So binichdenn an Seel und Leib

genesen/

Undwol aufdiserWelt allhi gewesen:

7. Duwolleſt/bitt' ich/über mihr fort ||Dorthabe ichdasrechteKleinodfunden/

Hi überwunden.walten/.

Undmichauchheute difenTagerhalten: ||

DasSatan nicht durchseine List und

Michübereile.

3. Hilf/dasichsei /wi rechtefromme

Christen/

(Pfeile

ReinvonderWelt/und ihrenSünden-

Lüften:

DafichauchmeineneignenböhsenWille

Nichtmög’erfüllen,

14. Das hilfmihr/Vater/ der du mit

dem Sohne (ne:

UndheilgemGeistregirstineinemTroh

Gib/dasich dessen/was ich izt begehret/

Magsein geweret.

405.

Mel.Alle Welt/waslebt, u. s.w.

Ott desHimmels undderErden/

Vater/SohnundheilgerGeiſt/

Der
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DerduTagundNacht lässt werden/

SonnundMond uns scheinen heist:

DeffenstarkeHand diWelt/

Undwas drinnen ist/erhält.

7. DeinenEngelzu mihrsende/

DerdesböhsenFeindesMacht

List undAnschlagvon mihr wende/

Undmichhalt in guhterAcht:

2. GOtt/ichdanke dihr vonHerzen/ DerauchendlichmichzurRuh

DasdumichindiserNacht BringenachdemHimmelzu.

FührGefahr/Angst/NohtundSchmet 8. Höre/GOtt/was ichbegere/

(zen Vater/Sohnundheilger Geiſt:

MeinerBitte michgewere/

Derduselbst michbittenheist:

So wil ich dichhiunddort

Herzlich preisenfort und fort.

Hastbehütetundbewacht/

Dasdes böhsenFeindes List

Mein nicht mächtigworden ist.

3. LasdiNacht auchmeinerSünden

IztmitdiserNachtvergehn.

OHERRJEsu/lasmichfinden

DeineWundenoffenstehn/

Da alleineHülffundRaht

IstführmeineMissetaht.

4. Hilf/daßich mitdisemMorgen

Geistlichauferstehen mag/

UndführmeineSeelesorgen:

Daswennnudein grohfferTag

Uns erscheintunddein Gericht/

Ichdaführ erschreffe nicht.

5. Führemich/oHEri/und leite

MeinenGangnachdeinemWort':

Achverbleibedu auchheute

MeinBeschüßerundmeinHort:

Nirgends alsvondihrallein

Kanichrecht bewaret sein.

6. MeinenLeibundmeineSeele

SamtdenSinnen undVerſtand/

GrohfferGOtt/ichdihrbefehle

UnterdeinestarkeHand.

HERR/mein Schild/mein Ehr und

Ruhm/

Nimmichauf/dein Eigentuhm.

406.

Mel.HErrJefuChrist meins. u.f.w.

UheiligeDreifaltigkeit/

Duhochgelobte Einigkeit/

GOttVater/Sohn/und heilger Geift:

MihrheutetreuenBeistand leist/

2. Und mihr Leib/Seel und Guht be

war/

AufdaskeinLeidmihrwiderfahr/

AuchmichderSatandisenTag

InfeinenSchadensegen mag.

3. DesWaters Huld michblikke an/

Des SohnesGüht' erqvikkenkan/

Des heilgenGeistesGlanzundSchein

Erleuchtemeines Herzens Schrein.

4. MeinSchöpferstehmihrkräftig bei/

Omein Erlöhser bei mihr sei:

OTröhsterwehrt/weichnichtvonmihr:

MeinHerzmit deinenGabenzihr.

5. HERR/segneund behütemich/

Erleuchtemich/HERR/gnädiglicy/

HERR/heb' aufmichdein Angesicht:

|| ÜnddeinenFriden aufmichricht.

❤S (0) So

Ccc ij
Abend
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407.

Abend-Gefänge.

2. Ach liberHEr: behût'uns heint

Hriste derdubistTagundLicht/ In diserNachtführmböhsenFeind :

Führdihr ist/HERR/verborgen Und lasuns in dihr ruhen sein/

nicht:

Duväterliches LichtesGlanz

Lehr'unsdenWegderWahrheitganz.

2. Wihr bittendein göttlicheMacht/

Behüt'uns heint indiserNacht/

Bewahr unsHerz führ allemLeid:

GOttVater derBarmherzigkeit.

3. Vertreib den schweren Schlahff/

HEr Christ/

Dasuns nichtschaddes Feindes List.

DasFleischinZüchten reinesei/

Sofindwihr mancherSorgenfrei.

4. SounsreAugenschlaffenein/

LafunsreHerzen wattersein.

Beschirm'uns Gottes rechteHand/

Und löhfunsvon der SündenBand.

5. BeschirmerHEr der Christenheit/

DeinHülffallzeit ſei uns bereit.

HilfunsHEr:GOtt aus allerNoht

DurchdeinheiligeWundenroht.

6. Gedenk/oHEri/derschwerenZeit/

Dahrinnder Leib gefangenleit :

DiSeele/di duhaſt erlöhſt/

Dergib/HEr:JEfu/deinenTrohſt.

t7. GottVaferseiLob/EhtundPreis/

Dahrzu auchseinemSohneweis/

Des heilgen GeistesGühtigkeit/

Von nuhn anbisinEwigkeit!

408.

Hrift/der du bistder helleTag/

Führdih diNachtnichtbleibemag/

DuleuchtestunsvomVaterher/

Undbistdes LichtesPrediger.

UndführdemSatansichersein.

3. Obschohn di Augenſchlahffen ein/

Solafdas Herzdochwakkersein:

Halt überuns dein rechteHand/

Daswihr nicht falln in Sünd' und

Schand.

4. Wihrbitten dich/HErJEfuChrift/

Behütuns führ des Teufels Lift/

Derstehts nachunser Seelentracht:

Daseranunshab keineMacht.

5. Sindwihrdochdeinererbtes Guht/

Erworben durchdein teuresBluht:

Daswaardesewign Vaters Raht/

Als er uns dihr geschenket hat.

6. BefihldemEngel/daserkomm'/

Unduns bewachdeinEigentuhm:

Gib uns di libenWächter zu/

DaswihrführmSatanhabenRuh.

7. Soschlahffen wihrimNahmēdein/

Diweildi Engel bei unssein.

Du heilige Dreifaltigkeit/

Wihrlobendichin Ewigkeit.

IS

4.09

Mel. VaterunserimHimmel-Reich/u.f.w0.

Oder: Difistdochja dilezte. u. f. W.

Ch danke dihr libreicher GOtt/

Dasdumichheute haftführSpott

Und Unfallguådiglich behütt:

Eskommt vondeiner grohssenGüht/

EsistmeinUnglükkblohſſaus mihr:

MeinHeil das kommt allein von dihr.

2. Wenn dunichthättestmihrgereicht/

HEri/deineHand/wär' ichgahr leicht

Gefallen
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Gefallen auchsotihffinSund/

Als sonst einanderMenschen-Kind.

OhndeineHülffund Gnaden-Hand

Fällt auch derfrömſt in Sünd und

Schand'.

3. Idochbin ichnichtEngel-rein/

Nicht überfall' in diserNacht.

Behüte meine Seel undLeib/

GefahrundNohtweitvonmihr treib'.

9. Hilf/dasich nachgepflognerRuh'

Erwach/aufsteh'undfreudig tuh'

In meinemStande das/wasmihr

Ichfind/HErrJesu/stehts das mein/ Hi anbefohlen istvondihr.

Undspühre/leider! führundführ

DenaltenAdam nochinmihr/

Es ist meinHerz/Begihrd’undSinn

Bur Eitelkeit geneiger hin.

4. Ichflag anmein’Unachts
amkeit

/

Führdihr/oGOtt/mitReuundLeid:

Widuauchselberhast gesehn/

Was oftausSchwachheit istgeschehn:

DeninnernMenschenhab' ichnicht

MitFleifverwahr
t
nachmeinerPflicht. ||

5. Den Sinnenhab' ichoftzu weit

DenZaumgegönnt zur Eitelkeit.

Ichhabevihlgeredt/ gedacht/

Gehört/gesehenund vollbracht/

Was mihrnicht wolgestandenan/

Und ichnicht alles wiſſen kan.

6. AusGnadenalles mihrverzeih' '

Und istauch meinErbarmer ſei.

Dubistsehrheilig immerzu/

Wasmihrnochfehlt/erstätte du.

DeinBlühtmichwasche/dasichrein

VohrdeinenAugen mögesein.

7. Ich dank auch/libsterJEsu/dihr

Führ alle Gaben/di du mihr

Bisher in meinemLebens-Lauff

Erzeigethast vonKindheit auf.

Du hastmihrso vihl guhtsgetahn/

Dasiches nichterzählen kan.

8. Ichbitte/halt auchgnädiglich

Dein Augenoffen übermich/

Dasmichder Feindmit LiſtundMacht

Deinguhrer Geistmihrstehe bei/

Dafnichts verdammlichs an mihrsei.

10. Führeinem böhsenschnellenTod/

OdulibreicherfrommerGOtt/

Michheute diseMachtbewar'/

Und gibmihrzuderEngelSchaar/

DafSatanas undsein Gesind

Anmihrja keineMacht nicht find'.

410.

Mel. Winacheiner Wasser-Qvelle/ u.s.w.

Erde

Oder wifolget :

Difcantus.

Baffus.

麻豆

Erde munter mein Gemühte/

DafzuGottich tret' herführ/

UndnochpreiseseineGühte/

Dierhatgetahn anmihr:

DasermichdenganzenTag

FührsomancherNohtundPlag

Hatbehütet/undinGnaden

Äbgewendetallen Schaden.

Ccc iij
2. Lob
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2. Lobund Dankseidihr gesungen

Vaterder
Barmherzigkeit/

Dasmihr istmeinWerkgelungen/

DadumichführallemLeid'

UndführSündenmancherAart

Sogahr treulichhastbewart/

AuchdenFeindhinweg getriben/

Dasichunbeschädigt bliben.

3. KeineZungekanaussprächen

DeineGüht'undWundertaht:

KeinMenschkan imahls ausrechen

Wasdein'Handerwiſenhat.

DeinerWoltaht istzuvihl/

SihatkeineMahffundZihl:

HERR/Duhast michso geführet/

DaskeinUnfall mich berüret.

4. DiserTag ist nuhnvergangen/

Unddie dunkleMachtbrichtan:

Nachdihr/GOtt/istmein Verlangen/

DeinLichtmich erfreuenkan.

Stehe mihr/o Vater/ bei/

DasdeinGlanzstehts vohr mihrsei/

Und mihrauchimFinsternscheine:

Denn ichhoffaufdichalleine.

5. HEr/verzeihemihr ausGnaden

AlleSünd undMissetaht:

DamitsichmeinHerz beladen/

Und dichhocherzurnet hat.

Treibdes SatansLiſtundTüff'/

HERR/durchdeineKraftzurüft/

Undlases ihm nicht gelingen/

DasermichinNohtmagbringen.

6. Bin ichgleichvondihr gewichen/

Stell'ichmich dochwiderein:

Hatuns dochdeinSohnverglichen

Durchsein Angst undTodes-Pein:

Ichverläugne nicht di Schuld/

AberdeineGnad' undHuld

Ist vihlgröhsfer als diSünden/

Welchesichinmihr befinden.

7. OduLichtderFrommenSeelen/

OduGlanzder Ewigkeit/

Dihrwilich michganz befehlen

DifeNachtund allezeit:

Bleibedoch/mein Gott/beimihr

Indemfinstern Tahlallhihr:

Tröhstemichmit deinerLibe/

DaffeinZufallmichbetrübe.

8. Führdes
TeuffelsStrikkundNegen

Mich
bewareimmerdahr/

Dafermihrnicht mag zusetzen

MitAngst/UnglükkundGefahr.

Lasmichdoch/owahresLicht/

Nimmermehrverliren nicht:

Dennwer dichnuhrhatimHerzen/

Fületkeine Seelen
Schmerzen.

9. WenndieTages-Werkemachen/

DasdiAugen
schlaffenein/

Laff ichdochmeinHerzstehtswachen/

Undzudihrgerichtetsein.

DiGedanken undmeinSinn

Gehen immerfortdahin/

Dasmichnichtsvondihrabtreibe/

Undichdeinim Schlahffauchbleibe.

10. LasmichdifeNachtempfinden

Einesanfft undfühfseRuh' :

Alles
Übellasverschwinden/

DeineHandmichdekkezu.

MeineSeele/Leibund Muht/

AuchmeinzeitlichHaabundGuht/

Freund/
Verwandte

/
Hauß-

Genoſſen

(WeibundKinder/ S

Sein in deinen Schuß geschlossen.

11. AchbewaremichführSchreffen/

Schüßemichführ Überfall.

Laf
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LasmichKrankheit nicht aufwekken/

Treibe weg des Krihges-Schall:

Wend' abFeur-und Waſſers-Noht/

Pestundböhsen schnellenTod:

Lasmichnicht in Sündenſterben/

UndanSeel' undLeib verderben.

t 12. Ddu grohffer GOtt/erhöre/

Was deinKindgebetenhat:

Jesu/denich allzeit ehre/

Bleibe du meinSchuß undRaht:

Oduwehrter heilgerGeist/

Stärkedumichallermeist.

HEri/erhöre dismeinFlehen.

Amen! jaesfol geschehen.

411.

Mel. Nuhn freut euch libenChristen. u.f.tv.

Chdankedihr GOtt/dasduhast

Di Nacht Zeit bei dem Tage

Erschaffen freivonSorg undLaft/

VonArbeit undvonPlage:

Dasmanfischlahffend bringezu/

UndVihundMenschenihreRuh'

Und ihr Erqviffunghaben.

2. HERR/deine Weisheit/Güht und

Macht

Istnimmerauszugründen:

Duhast es alles wolbedacht/

Wi wihres stehts empfinden.

Gib/dasichja deinLob undEhr

Erkenne/undimehrundmehr

BeiTagundNacht ausbreite.

3. Ist preiß ich dich insonderheit/

Dasdu aus lauter Gnaden

Michund dimeinen haſtauchheut

ErhaltenführvihlSchaden.

HERR/deineHandverhütethat/

DasichinSchand' undMiſsethat

Michtgröblichbingeraten.

4. Dabei ichdoch nicht leugnenkan/

Bihl gubtshab ichgelaffen:

Hingegenaber das getahn/

Dasdubefihlst zuhassen:

Ichhabenichtso immerfort/

Wimihr gebeut dein libesWort/

Untadelich gewandelt.

5. Was abernochversehenist/

Undwoichausgeschritten/

Dashatverfühnet JeſusChriſt/

Da eram Creuz gelitten.

ÜmdessenWillenmihrverzeih'/

HEr /meineSünd/undgibdabei/

Dafichmich täglich bessre.

6. Nuhnſtehetfort/oHEr:/zudihr

MeinherzlichesVerlangen/

Dasduauchwolleſtſein beimihr/

IztdaderTagvergangen :

MeinLeibundSeele/SinnundMuht/

Mein' Ehre/und meinHaab'undGuht

IndiserNacht behüten.

7. Duwolleftführ demargenFeind

IndeinenSchußmichfaffen/

Daferund diseinAnhangseind/

Michmüssenruhenlassen:

Sturm/Hagel/schnellen böhſenTod/

Pest/Grauen/Feur-undWaſſers-Noht

Ganz gnädiglichabwende.

8. Erhalte auchdurchdeineHand

Zudeines NahmensEhren/

DimihimitFreundschaf
tseinverwandt

Undsonst mich angehören:

Gibdasmichdise ganze Nacht

Beschüße deinerEngelWacht

FührUnfall/NohtundSchaden.

9. HEr /lasmichruhigschlahffenein/

Hilfdasmichnichts erschreffe:

Und
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Undwenndierechte Zeitwirdsein/

Alsdenn michwider wekke/

Dasichan meine Arbeittret/

Undwiderfrölichdurchs Gebet

MeinWerkdihranbefehle.

† 10. Verschmäh / o GOtt meinVa

ter/nicht

MeinSeufzen/Bitt- und Flehen:

Lasmich/oJefuwahresLicht/

DichauchimFinsternſehen:

OheilgerGeift/am lezten End'

In meinerNoht dich zumihrwend'/

Aufdasichsanftentschlahffe.

412.

Mel. Christderdu bist derhelle Tag. u.ſ.w.

ErTagisthin/derSonnenGlanz

Hatnuhnmehrsichverlorenganz:

1st brichtdi finstre Nachtherführ

Undöfnet uns der Sternen Tühr.

2. AufmeineSeel ! undhab'iztAcht/

Wasdu denganzenTag gemacht:

DeinSchöpferwil/dusoltihm nuhn

Von deinemWandelRechnungtuhn.

3. Ichkomm/0Water/izt heran/

Wiwolichnichtsmichrühinenkan:

Gefündigthab'ichdisenTag/

So/dasichkaumerscheinenmag.

4. OgrohfferGOtt/di Dunkelheit

Versetzer michinTraurigkeit:

DennwelchaufböhsenWegengehn/

Dimüſſenſtehts im Dunkelnstehn.

5. Wosolichhin? DifinstreNacht

Hatmichzuschüßen keineMacht/

DasUnrecht låstsichbergennicht

Führdihr/oGOrt/ dugrobſſesLicht.

6. Nimwidermichzu Gnadenan/

Diweil ichnicht entflihenkan :

DurchJefumsuch ichFrid'undRub7

Es deffemichfein' Unschuldzu.

7. DurchJefumChristum lob' ichdich/

Dasdumichhastsognädiglich

BeschüßetdisenganzenTag

Führmancherwol verdihnten Plag'.

8. AchHEr /ichbin janimmerwehrt

Desguhten/so dumihr beschert/

Undwas dusonstindiserBahn

DesLebens hast anmihr getahn.

9. Gibmihr indiserNachtdochRuh/

Unddeffe michmit Gnadenzu:

DeinEngelbleibeſtehts beimihr/

Aufdasmichjakein Unfal rür'/

10. Esmüssen Dihbe/Waſſer/Feur/

Gespenste/Schrekken/Ungeheur/

Samtmancher Trühbſahl/Angstund

Pein

Sehrfern/oVater/von mihrsein.

11. HEr /ſchüße michin allerNoht/

LaseinenböhsenschnellenTod

AuchdiseNachtmich treffennicht:

Lasschauenmich desTagesLicht.

12. Verleih/HEr /wen difinstreNacht

Verſtrichen iſt) und icherwacht/

Dafichzu früherMorgensZeit/

Ogrohffer GOtt/deinLobausbreit..

13. Hiraufnuhngeh' ichhinzurRuh'/

UndſchlihſſeMundundAugenzu:

MeinVater/lasdeinKindallein

In deinenSchußbefohlensein!

413.

InvohrigerMelodei.

InunteristderSonnenSchein/

DiDemmerungbeicht startherein/

DerTagist hin/di müdeWelt

Nuhnwiderfübfſe Rühehält.

2.Ach
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2. AchJesu! libsterSonnen-Schein/||

Ündlasmichdeiner EngelMacht

Ümgebenheinte diseNacht.

3. Laffelbe tretenvohrdenRiff/

DamitderHerrderFinsterniss

NichtstöreböhſlichmeineRuh'/

Undsetze meiner Seelenzu.

Ühr deinen Trohu tret'ichhimit/

OGOtt/unddichdemühtig bitt:

uchwendedochdeinAngesicht

VonmihrbluhtarmenSimder nicht.

2. Duhastmich/o GOttVater/inild

Gemachtnachdeinem Eben-Bild'.

Indihr bin/ſchweb’und lebe ich :

Vergehen müſt'ichohnedich.

4. FühtböhsenTräumenmichbewar/|| 3. Errettet hastu michgahr oft

Entzeuch michallerAngst-Gefahr/ Ganzwunderlich und unverhofft:

Dasichnichtkomm'inFeuers Gluht/ Danuhrein Schritt/januhr einHaar

NochunverhofteWaſſers-Fluht. MihrzwiſchenTodundLebenwaar.

4. VerstandundEhr’hab ichvondih?/

DesLebensNohtdurftgibstu mihr/

Dahrzu aucheinen treuenFreund/

(Rind/S DermichinGlükk und Unglüft meint.

(MeinHaab' undGuht/meinHauf-||| 5. GOttSohn/duhastmichdurchdein

5. MeinLeibundSeel' ergeb'ichdihr/

Bewareauch/HErrJesu/mihr

SMeinganzesHauf meinWeib und2||

Wasdumihrſonſtzu allerZeit

Gefind'.

(Gegebenhaft aus Mildigkeit.

6. UndweildesLebens ZihlundFrist

IndeinenGnaden Händen ist/

So seidihr alles heimgestellt/

Berfarewies dihr gefällt.

Bluht

ErlöhsetvonderHöllen-Gluht/

Unddas Gefäß führ mich erfüllt/

DamitdesVaters Zorn gestillt.

6. WennSünd' und Satan michan-

flagt/

7. Darauf/HEriJEfu/leg'ichmich/ UndmihrmeinarmesHerz verzagt/

Weildeine Schirmungs Flügel fich

Zu ringfther ummich breiten aus/

fümmeinGesindeundmeinHaus.

WndwolbeſchüßendiſesHauf.

Alsdennbrauchstu dein Mittler-Amt/

DasmichderVater nicht verdammt.

7. Dubistmein Vohrsprach allezeit/

8. GOttVater/michdeinKind/regir/||MeinHeil/ meinTrohst/und meine

Ach/libsterHeiland/haltobmihr !

OheilgerGeist/mihrwone bei/

DasichvohrNohtgesichertsei!

413.

AmMorgen/Abend/auchwol

MiteCagekanmansingen:

Mel.Das istführwahrein köstlichDing. u.s.w.

Oder:

Wennwihrinhöchsten Nöhten. u.s.w.

Freud':

Ichfan durchdeinVerdihnstallein

Hiruhig unddortseligsein.

8. GOttheilgerGeist/duhöchſteKraft/

DesGnade in mihrallesschafft/

Ist etwas guhts am Leben mein/

Soistes wahrlichlauter dein.

9. Deinists/dasichGOttrechterken'/

IhnmeinenHErm undVater nenn'/

Dod
Und
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NachdemEssen.

UndauchseinWortundSacrament

Behaltundlibe bisansEnd.

10. Dafichfest inAnfechtungsteh'/

Undnicht inTrühbfahluntergeh':

ImHerzenstarken Trohstempfind'/

Undendlichfrölich überwind'.

11. IchdankedihimitHezz undMund'/

(Morgen]

OGOtt/in diser Mittag- Stund'/

Abend

Üm alleGüht' undWunder-Taht/

Di meineSeel'empfangen hat.

12. Undbitte/ dasdein Helffers-Hand

Bleib übermihrheut ausgespannt:

Mein Ehr'/Amt/Guht/Freund/Leib

und Seel®

XXXXXXXXXXX:

415.

Indeinen Schußichdihr befeht.

13. HilfdasichseivonHerzenfrom/

DamitmeinganzesChriſtentuhm

Aufrichtig und rechtschaffensei/

NichtAugenschein undHeuchelei.

14. ErlasmichmeinerSündë-Schuld/

Undhabedochmit mihrGeduld:

Zünd'in mihrGlaubenanundLib'/

Ünd mihrdazu diHofnunggib.

15. Beschere mihreinseligEnd

Undnim diSeel'in deineHänd/

Aufdasichdichſchau'ewiglich.

Amen/amen/erhöremich!

Bem nichtbelibt disen Gesang ganz zufin

gen/der kan muhrvom 11. Gesäß anfangen.

••{(0)»•►

Nach demEssen.

Anket dem HErren/ denn er ist

sehrfreundlich : Und seineGüht

undWahrheitbleibetewiglich.

2. Der alsein barmherziger gühtiger

GOtt/ Uns dürftigeCreaturen gespei-||

fethat.

3. SingetihmausHerzenGrundmit

7. Der helff uns allenſammen hi zu

gleiche/ Und mach' uns Erben inſeins

Vaters Reiche.

8. Zu Lob'und Ehren seinem heilgen

Nahmen : Wer das begehrt/ der fing

vonHerzen: Amen.

416.

Mel.HErz Christder einig Gottes. u.f.w.

Innigkeit : LobundDankſei dihrGOtt ihr sagudihrgröffenDank:

VaterinEwigkeit.

4. Der du uns als ein reicher milder

Vater/Speisest und kleidest dein elende

Kinder.

5. Verleihdaswihrdichrechtlernener-

kennen/UndnachdihrewigenSchöpfer

unssehnen.

Duhastunswolgespeiset/

Undgeben guhtenTrank:

DeinMildigkeitzu merken/

und unsern Glaubn zustärken :

Dasduseist unserGOtt.

2. Obwihrfolchs haben genommen

MitLustund Übermahs:6. DurchJesum Chriſtumdeinen al- ||

lerlibstenSohn: WelcherunserMittler | Dadurchwihrmöchten kommen

istwordnführdeinem Trohn. Vihlleicht indeinenHaſſ:

So
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1

Sowollest uns aus Gnaden/

OhErz/nicht laffenschaden

DurchChristum deinenSohn.

3. Also wollst allzeitneren/

HERR/unserSeelundGeiſt:

In Christo ganz bekeren:

Undhelffen allermeiſt/

DafwihrihrnHungermeiden:

Starkſeinin allemLeiden/

Undleben ewiglich.

+ 4. Vater aller Frommen/

GeheilgetwerddeinNahm/

LasdeinReichzu uns kommen/

DeinWillemach'uns zahm/

GibBrot/vergib di Sünde/

KeinargsdasHerz enzünde/

Löhs'uns aus allerNoht.

417

Obs gleich istein kleines Kind/

Mangeldochan nirgendsfind/

BisesandiWeltdenn kömmt.

4. GOtthatdiErdenzugericht/

Lasts anNarungmangelnnicht:

BergundTahldi machternas/

DasdemBihauchwachs ſeinGraf:

Ausder ErdenWeinundBrot

SchaffetGOttundgibtsunsſatt:

DasderMenschseinLebenhat.

5. DasWassermusuns gebenFisch/

Dilast GOtttragenzu Tisch:

EiervonVogeln eingelegt/

Werdenjunge draus gebettt/

Müfft derMenschen Speisesein.

Hirsche/Schaafe/RinderundSchwein

SchaffetGOttund gibts allein.

6. Wihrdankensehr und bittenihn/

Daferunsgebdes GeistesSinn:

IngenwihrausHerzen Grund/ Daswihrsolches recht verstehn/

Loben GOttmitunsermMund/ Stehts inseinn Gebotengehn:

DaserseinGüht'anunsbeweiſt/

Undunsreichlich hat gespeist :

GOttderTihr undVogelnert/

Hatuns gnådig auchbeschert/

Was wihrhaben ist verzehrt.

2. Lobnwihr ihn als seineKnecht/

Das sindwihrihmschuldig vonRecht:

Erkennen/wi eruns gelibt/

DenMenschenausGnadengibt/

DafervonBein/FleiſchundvonHaut

Artigistzusammengebaut/

DaserdesTages Lichtanſchaut.

3. AlsbaldderMenschsein Leben hat/

SeineKüche vohrihmstaht/

IndemLeib der Mutterſein

Ist erzugerichtetsein :

SeinenNahmenmachengrohs/

In Christo ohnunterlas:

Sofingnwihrrechtdas Gratias.

418.

Mel. Nuhnfreuteuch liben Christen/ u.f.w.

Uhnist diMahlzeitvollenbracht/

Wihrhabenschöhngegessen.

DeinGOtt/duhast es wolgemacht/

Nachdemduzugemeſſen

Izt idemsein bescheiden Teil/

Undmildiglichführ kurzerWeil

Uns allesamt gespeiset.

2. Wigrobsistdeine Freundlichkeit!

Wiherzlichdeine Gühte/

Didaversorgtzur idenZeit

Den Leibund das Gemühte!

Ddd ij Du
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DuLebens-Freund/duMenschen-Luft/||Vonganzer Seelendankendihr/

Duhastuns allenRahtgewüst/

Undunssehrwolgelabet.

3. DesHimmelsFenſter öffneſtu

Undschenkest milden Regen:

DuschleustdiErdeaufund zu/´

Undgibstuns deinenSegen:

DiKoft ist daaufdeinGeheiſ.

Wensoltedas zu deinemPreif/

OVater/nichtbewegen?

4. DemVihegibstuFutterſat/

UndspeisestauchdiRaben/

Wennsinochblohs/jung/schwachund

UndkeineNarunghaben.

HEr /dutuhstaufdi mildeHand/

(mat!!

Undsättigeſt das ganzeLand

MitgrobffemWolgefallen.

WilibeKindermüſſen/

UndunsreMahlzeit ſchlihssen/

MiteinemDank und Lob-Gedicht':

OtreuerGOtt/verſchmäh’es nicht/

Lasesdihr wolgefallen!

6. VergibunsunsreMiſſetaht/

Undgibwas wihrbegeren:

Schaffuns/OVater/fernerRaht/

Daswihruns ehrlich nåren.

Verleihe künftig guhte Zeit/

Glüff/Narung/Frid❜undEinigkeit

Gesundheit/Heil und Segen.

7. Lasendlichbei desLammesTisch'

In deinem Reich' uns effen/

WotausendGabenmild' undfrisch

Duſelbſtuns wirſtzumeſſen.

DawirdmanschmekkenFreud'undEhr

5. FührsolcheGuht-Tahtwollen wih?/ Und wihr/HEr?/wollennimmermehr

419.

#Zu preisen dich aufhören.

Reise - Gefänge.

4. Befihlden Engeln/dasfimich

Mel.HErrJesuChriſtmeins Lebens.u.s.w. ||AufallenWegensicherlich

NdeinemNahmen/oHEr:Christ/

Reif ichvon hi zu diser Frift.

HEr deinBeruhff/ meinAmt und

Stand

Erfordert difeReisinsLand.

2. WasichmitJesufange an/

Mihrübel nicht ausschlagenkan:

Esmusmihrſichts gerahtenwol/

VonGottesSegenwerdenvoll.

Begleitenundmit ihrerWachh

Abwenden alles Ungemach.

5. TreibmeinBohrhabenglüklichfort/

MitFreuden mich bring an denOrt/

Daichzureisendenke hin:

Lent auchzumihrderMenschenSinn.

6. Gib/HEr/dasichditreffean/

Aufdi ichsichertrauen fan:

Zu solchen Leutenführemich/

3. Du richtest/JEfu/meinenFuhſſ/__ Difrommfind/undſtehts liben dich.

Dasnichtsvondihrmichwenden mus:

Duführſtmichaus und wider ein:

Durchdichmusallesheilsamsein.

7. FührStrahssen Räubernmich bes

war/

UndauchführWaſſer undGefahr :

Führ



Reise-Gefänge.
397

Führ wildenTihren/FallundBrand/ || Ichbin einPilgram/derstehts muſ

Führ aller Noht/ führ Sünd' und Fortsetzen seinenStabundFuhs:

Schand': Dernirgendhatsein bleiben.

3. Dochhilffftu/dasichimmerzu

DiNohtnoch überwinde:

BisdasichdortdiwahreRuh'

UndrechteHeimahtfinde.

DaistdennMüh' undSorgeaus/

DabinicheigentlichzuHaus:

All' Unruh' hateinEnde.

8. IndeineHånd'ergeb'ichdihr

Leib/Seel'undwas gehöret mihr/

AnallenOrten nah undweit:

Bewar'es/HEri/zu iderzeit.

9. Behüt auchtreulich immerdahr

DimeinenführSchad'undGefahr

Weib/Kind/ Gesind'/Haus/führGefahr/ 7.

Undwas ichmehr verlassenhab'.

AchwendeallesUnglüffab!

10. Undwenn ichdenn nachWunsch

vollbracht/

Waszuvollbringenichgedacht/

Soführedumich selbstzuHaus/

Als dumichhast geführet aus.

11. Undlasmichfindenunversehrt/

Was duausGnadenmihr beschert.

4. AnsolcheRuhedenkichhihr

Thundbeimeinemwallen:

|| Ichbitt/oHEr/michſoregir/

Aufdasdihrs mag gefallen.

Achleite michaufrechter Bahn/

Undalles was ich fangean/

Dassegneduvon oben.

5. Duweist/oHerz/daſes meinStand

Erfodertaus zureiſen/

FührfolchenSchutz/führsolchGeleit/ Drumwolleftu mit deinerHand

Dant' ichdihrin all Ewigkeit.

1 ** DaimandzuWasser reiset/kan er im ersten Ge.

fagedi 3. und4. Zeile nuhr alsosingen:

HErimeinBeruhfferfordert-nuhn/

DaſichmuſſolcheReiſetuhn.

420.

Mel. Nuhnfreut cuch libenChristen. u.f.w.

GOtt/imNahmenJEsuChriſt

Reisichnuhn meineStrahſſen:

MeinHirtundHüter ſelbſtdubiſt/

Duwirst michnicht verlassen.

Leib/Seel' und Guht befehl ich dihr/

Dazu mein Ehr/undwas dumihr

AufdiserWeltbescheret.

2. Ichweis/dasmit Gefahr aufErd

Ichimmerbinumfangen:

Zu teinerZeitauchvöllig werd'

Alhidi
Ruh'erlangen

.

DiWegeselbstmihr weisen.

Bring michgefund dahinichsol/

MeinWerklasmich verrichten wol

undglüklichwider kommen.

6. Indeswend'allesUnheil ab

VonmeinenAnverwandten/

Diichdaheim gelassenhab'/

Undauchvon denBefanten:

Laffidihr/GOtt/befohlensein/

Hilfdasichfi undauchdasmein'

Inguhtem Standefinde.

7. Daneben gib auchdisdabei/

Dasichbehuhtſahm wandle/

Undimmerdahr führsichtig sei

Inallem/was ichhandle.

Durchdeines heilgen GeiſtesGnad'

OHEr/gib mihrVerſtandundRaht

Zu meinemTuhn undLaſſen.

Ddd iij 8.Schiff
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8. SchiffherführmihrdeinEngelein/

DenWegmihrzu bereiten:

Lassimihrstehts zurSeitensein/

Undimmermichbegleiten.

Nimmich/oHErz/indeinenSchüß/

DasallerFeinde ListundTruk

Mihrnimmerkönneschaden.

9. NuhnVater/dihr ergeb ichmich/

DukanststehtsHülffesenden:

Bewahremichdochgnädiglich

Hiundan allenEnden:

Undlasmichbald/wo dihrs gefällt/

NachdiserUnruh'in derWelt

Bei dihr dortRuh' erlangen.

421.

Mel. Ich dank dihrschohn. u.f.w.

ERRJefuChrist/Derduselbstbist

6. Dein Engelein Lasmituns sein/

Aufdaswihrsicher gehen/

UndunserLand InguhtemStand'

Hernachmahls wider sehen.

7. HEri/lehr'uns auch)/ DaſdenGe

brauch
ད

DesReiſens wihrimLeben

Verstehen recht AlsfromineKnecht'/

UndnachdemHimmelstreben.

8. Lasunsdochnuhn WiPilgertuhn/

DesFleischesLüfte meiden/

Undstehts durch dich Gedültiglich

Noht/AngstundTrühbſahl leiden.

9. Eskomthernach DerTodes-Tag/

Dawihrfortmüſſen reisen/

WennsGOtt gefällt/ AusdiſerWelt/

Und hi diWürmerspeisen.

10. Dochfährtdi Seel' Aus diserHör

Ja welchesHand Gemacht das Land/ HinaufinsReichder Freuden/

DazudiWaffer-Wogen.

DakeineNoht/ GewaltnochTod

2. Du bistderMan/Derschaffenkan/||Uns kan vonJEsuscheiden.

DaswihraufrechtenWegen
11. Dadarfich nicht Ohn’einigsLicht

Ofübffer Ort/Wofortundfort

MeinDank-Lihd ſolerschallen!

Feinfridlichgehn/ Undnimmersehn/ Wi hihrbeiNacht oft wallen.

Was unskan Angst erregen.

3. Sih/HEr /ichbin Bedachtdahin

IndeinerFurchtzureisen:

Duwollestmihr Dochführun
dführ

DifichreStrahsse weisen.

4. GibGlüftundHeil/ DasichinEil

DiReisevollenbringe/

Und mihr meinWerk Durchdeine

Stärk/

Water/wolgelinge!

5. Lasmichdochheut/HEr /solcheLeut

Auchzu Gefertenhaben/

Difrom/gelind'/ Undredlichſind/

Auchsonstvonguhten Gaben.

NB. WeilfolgenderGeſang/ſo o-

ben unterdiPaffions-Liver gebos

ret/ausgelaffenworden/hat ermüs

fenbibergesetzet werden.

Mel.HErz Chriftder einig Gottes. u.f.w.

Mensch/wollest bedenken

MeinbitterLeidengrohs:

Ichwil dihr wider schenken

DasLebenführ denTod.

An michfoltu dichhalten/

Ichhabe dihr zur Seligkeit

DenHimmelaufgetahn.

z. Ich
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2. Ichhabdich nicht erlöhset

DurchSilber nochdurchGold:

MitmeinemBluht bezahlet.

Wi bistudennsostolz/

AufErdenSchäßzuwerben/

AndeinerSeelverderben?

GabichdihrauchdiLehr?

3. WerhidenSchatzbegeret

BohrmeineGühtigkeit/

DenfolderRostverzeren/

Undwerdn ihm ewigLeid:

VerschlossenindemTrohne/

Dafindt ihr ihnsoschohne

ZueurerSeligkeit.

4. DiLiljen aufdemFelde

WiZihrlichdasfiſtahn:

Sibzahlen nicht mitGelde

DiSchöhnheit/ di fihan.

Salomoninseinem Gwade

Baarnichtgleicheinem Blaate

DerselbenLiljen ein.

5. Di Vögleinin den Lüfften

Erfreunfichihrer Nest:

DiFüchsinihrenKlüfften

Dihabnvon mihrdi Vest.

Ichhabgahrnichts behalten/

Da meinHaupt ligenkonte.

WasGbrechenhab' ichnuhn? .

*

6. UtdochmeinHimml und Erde/

AllZihrheitauchdaran:

IchmeinVolkwolernähre/

Das ichgeführethan

AusdemEgypten-Lande/

DurchStärkemeinerHände/

In das gelobteLand.

7. Sonstforget nicht mitLeide/

Di ihr meinDihnerseid/

BohrSpeißund auchvohrKleider:

DiSorgedi ist mein.

Ich wil euch all' ernähren/

Frost/Hungers-Noht erweren.

Führwahrgelaubet mihr.

8. Nuhrlasset euchgenügen

AmLohne/denihr habt:

MeinVater wird euchgeben

EurNohtdurftohneWahn/

Aufdasihr nicht verzaget/

WennihramjüngstenLage

FürmSohndes Menschen steht.

9. Dank/Preis/LobundauchEhre

SeiGOtt in Ewigkeit

Bohrseinefühsse Lehre/

Dierunshat bereit

Aus seim GöttlichenMunde.

Derhelff unszu allerStunde

Zur ewignSeligkeit !

EndederSefänge.

Folgen



Sonn-und Fest-Tags

FolgenzweiausführlicheRegiſter/aufdiZahl

der Blätter gerichtet.

Das ersteRegister/

Auf di Sonn-undFest-Lage:

Wiman nemlichaufdi gewöhnlicheEvangeliadurchs ganze

JahrseineAndacht richten könne.

4.Sonn-TagdesAdvents.

Gelobet ſei derHErder

NB. Iden Sonn-Tagkanman einenoder zweenvonden Lob-Gefängengebrauchen.

Am1.Soñ-TagdesAdvents.

NuhnkomderHeidenHeiland/am.40Blat. ||

UndübrigeGesänge von derMensch

Werdung.

HenChristder einigGottes

Nuhnfreut euchliben Christen

Wischöhnleucht uns der Morgen-Stern

MitDankwihrsollen loben

4

Gelobetfei GOttderIfrael

ChristunserHErzzum Jordan 120

158
GOtt/da ichkontekeinenRaht

158 GOttVater/SohnundH.Geiſt

Sowahrichlebe/spricht 141

29.30

358

359

Alleinzu dihr/HEnJesuChrift

8||Aus tihfferNoht last uns zu

Wennichdi heilgen zehnGebot

EsistdasHeil unskommenher

Weih-Wachten..

135

156

2.SonnTagdesAdvents.

Es ist gewißlichan derZeit

EssinddiZeichennuhnmehrda

Undübrige Gefänge vom jüngsten

Gerichte.

Christumwihrfellen lobenschohn

Nuhusinget undseidfroh

360 Gelobetfeistu/JesuChriſt

358 VomHimmelhochdakomm'ich

377 UndandereWeih-Nacht-Gesänge.

261||Wischöhnleucht unsder

HelfftmihrGotts Gühtepreisen

Obicheinschlahffe oder wach'

WachtaufihrChristenalle

Wach' auf/oMensch/

Kommtherzu mihr/spricht

Herzlichlibhab' ich dich
206

Neu-Jahr.

3.Sonn-TagdesAdvents.

DurchAdamsFallistganzverderbt 155 DasalteJahrvergangen

HEnChristder einig Gottes 158

HErzichbekenne mit demMund’ 159

GelobetseiderHErder

GelobetfeiGOtt/ der Israel

24Seele deinesHErren

Frölich wollen wihrAllelujasingen

Schöpfer allerMenschenKinder

Und andereNeusJahrs-Gesänge.

Jesufühs/ wer deingedenkt

*
ཕ2

*
8
8

*
*
*

29.30

3
5
5
5

54

59

UndübrigeGesängevomNahmenJefu.

OGOtt/ derdu ausHerzen

EnfeigelobtausHerzensGrund

22 AchGOttwivihlMühseligkeit

242 Nuhnlob'/omeineSeel undSinn

33

300

220

15

Nuhn



Regiffer.

Nuhnlob/meinSeel/denHErren

Seele/dufoltGOttdenHErren

WemGOttinseinem Schirm

Ichwilsolang' ichlebe

Christum wihrsollen lobenschohn

Epiphan:

WasfürchtstuFeindHerodessehr

Glückzu derfrommenHeidenSchaar

DerTagderistsehrfreudenreich -

GOttdihrsei ewigPreisund

EinKindgebohrn zuBethlehem

Muhnfinget undfeidfroh

VomHimmelkam derEngel

Wischöhnleuchtunsder

14.Achwinichtig unduntüchtig

17 IchPom /oguhterGOtt/zu dihr

Enftrahfmichnichtindeinem175

272 FreuteuchdesHErren

43 4.Soñ-Tagnach Epiphan:

In dichhab' ichgehoffet/Hen

64 Laf/oHErz/deinOhrsich

64 Magichdenn nichtvonAngst

46 Ichwilfo lang'ichlebe

325|| Wennwihr inhöchſtenNöhten

47 WennichinhöchstenMöhten

44 GOttist diStark' und

46|| Herz-allerlibsterJesuChrist

29.30 HiistCreuz/Angst undNoht

Was binich/oHenZebaoth

OHEndeinteures/libes

221 EinfesteBurg ist unserGOtt

105 ReinigungMariæ.

212 MitFrid und Freud' ichfahr

213 HEnJesu Christ/ichweis

215 Christum wihrsollen loben

233 Als Christus gebohren waar

13 WennmeinStündleinverhanden

UnddiWeih-Nacht-Gesänge.

5.Soñ-TagnachEpiphan:

222 GOttderVaterwohn' uns bei

212 WemGOtt inseinemSchirm

213 Schau'/höchſterGOtt/wi

215 Das Elend weistuGOtt

UndandereWeih-Nacht-Gefänge.

1.Soñ-TagnachEpiphan:

WoGOttnichtselberbant

Achlehremich/otreuerGOtt/

AlleinaufGOttsegdeinVertrain

AlleinaufGOttinallem

Inallem Tuhn lasGOttallein

Hilfmihr/meinGOtt/

Nuhnjauchzt demHErren

Ichwilzu allerStunde

2. Soñ-Tagnach Epiphan:

Woldem/derGOttvonHerzen

AlleinaufGOttseg deinVertraun

Allein aufGOttin allem

In allem TuhnlasGOttallein

GOttfagt/dasdi nuhrselig

Warum betrübftu dich/meinHerz.

3.Son-TagnachEpiphan:

Ichruhffzu dihr/HEnJesuChrist

OGottesSohnHenJesuChrist

Komtherzu mihr/spricht Gottes

TreuerGOtt/ichmusdihr

Erbarmdichmein/oHErreGOtt

Aus tihfferNohtschrei' ich

}}

240

241

249

ܙܘ܂

253

259

263

272

283

*
*
*

*
*
*
*
*

284

288

327

340

337

327

326

341

243

43

47

343

228

175

244

245

204 AchGOttvomHimmel 321

260 HilfGOtt/wihat derTeufel 231

OtreuerHeiland/Jesut 329

226 JesuChristewahresLicht 330

227 HEr/deinteures/libes 327

261
6.Soñ-Tagnach Epiphan:

235 Christ/unserHEr/zumJordan

130 GOtt/daichkontekeinenRaht

120

121

121133.GOttVater/Sohn undH. Geiſt

Eee



Sonn-undFeft-Tags-

Eswoll'uns GOttgenådig

JesaiademPropheten das

HenChriſt/ dereinig

322 |VaterunserimHimmel-Reich

25 Ichruhffzu dihr/HEr:JesuChrift

158 GOttderVaterwohn' uns bei

WemGOttinseinemSchirm

261 GOtt/da ichkontekeinenRaht

225 GOtt/Vater/SohnundH.Geiſt

193

114

226

228

175

121

121

VonallenMenschen abgewandt 165.166

226 TreverGOtt/ich musdihr

Son TagSeptuag:und Sexag:

Komtherzu mihr/spricht

WihrMenschenfind zu dem

Hen/werwird hi aufErden noch-

Ichruhffzu dihr/HEnJefit

OGottesSohn/HEnJefuChriſt_227||

Waskan ichdochführDane

AchGOttvomHimmelfih

HilfGOtt/wihatderTeufel

DtreuerHeiland/JesuChrist

Jesu ChristewahresLicht

Woldenen/di ohnWandel

Wiselig istderMann

AchhöchsterGOtt/verleihe mihr

SchöpferallerMenschen-Kinder

OGOtt/ichmusdihrklagen

Komtlasst euchdenHErren

Es woll'unsGOttgenådig

Wiliblichsinddort oben

OGOtt/wer difes Leben

HilfGOtt/wihat di Eitelkeit

Soñ-TagEfto mihi.

Christusder unsfeligmacht

Sih'anunsarmen Sünder

UndanderePaffions-Gesänge.

VaterunserimHimmel Reich

་

Schau'/höchſterGOtt/wi

234 Wer indemSchußdesHöchſten

321 Komtherzu mihr/sprichtGottes

231 Enzstrahfmich nicht indeinem

MeinGOtt/ichschreieführ

UndandereGesängevom Creuz.

Verkündigung Mariæ.

329

235

261

249

264

330

196

192 Nuhn kom derHeidenHeiland 40

217 GelobtseiGOtt/derIfrael

242 GOttdihrsei ewigPreif 325

265 HEnChrist/der einigGottes 158

198 Meine Seel erhebtdenHErren

322 En/meineSeele lobet dich

371 DenHErren meineSeel

374 MeinHerzund SinndenHErren

339 WischöhnleuchtunsderMorgen/St.29.30

Lafftuns mitErnstbetrachten

Sonn-TagLærare.

161

66

69 Warumbetrübstu dich meinHerz
260

ZiveiDing/oHEr/bitt'ich
201

114 Zweierleibitt? ichvondihr

202

Ichruhff/otreuerGOtt/zu dihr

Lobet den HErren

178

UnddiGesängevomCreuz.

Sonn-TagInvocavit,Reminifcere

und Oculi.

IftGOttführ uns in allerPein

Verzage nicht/oChrist

WennCreuzundKummermichanweht

In allenNöhten ist.

Wilang'hab'ich/ohöchsterGOtt

Hi istCreuz/AngstundNoht

DerHErristmein getreuer

GOttistmeinHirt

184 WasLobesfol inandihr/o Vater

189||OVater/deineSonne

189 DanketdemHErren/ denner

272 MeinGOttundKönig deine

340 AufmeineSeel' und lobeGOtt

202

24

163

163

27

311

394

22

18

OGott/



Register.

147

Gott/dihrdank' ichallezeit

Sonn-TagJudica.

AchGOttvomHimmel

AchGOttundHerz/wigrohf

AchGOtt/ich musdihrsklagen

FührGericht/Her?Jeſu/ſteh

Wehmihr/dasichso oft und

Palm-Sonn-Tag.

31 DerHEr ist meingetreuer

GOttistmeinHirt'/ich darf

321 HEr/ichbekennemit demMund'

138 Nuhnjauchzt demHErren

139 DerHEr wilmichernåren

140 Waskan unskommen anführNoht

Sonn-Tag Jubilate.

163

163

159

13

164

164

HilfGOtt/wi gehtsfo 171

Chriftusder unsfelig macht
66 VonGOttwil ichnichtlaſſen 179

Undandere Passion-Gesänge. AchGOttwischwerist mihr 252

135 Komtherzu mihrfspricht 261

136 263

181

185

Alleinzu dihr/HerzJesu Christ

MittenwihrimLehenfind

Ichhab'/oHEr/meinGott/durchmich 145

Lafftuns mitErnst betrachten

GrünenDonners-Tag.

Jesus Christus unserHeiland

GOttseigelobet und gebenedeiet

UndanderevomAbend,Mahl.

IchdankedemHErm von

DemHErrenfag' ichDank

HilfGOtt/dasmihrs gelinge

Still-Frei-Tag.

Chriftus der unsfelig macht

DaJeſusandes CreuzesStamm

UndanderePaffions-Gesänge.

Ofter-Tag.

Heut' istdesHErren Ruhe Tag

Christ ist erstanden

Und andereOster-Gefänge.

Sonn-Tag Quafimodogeniti.

Ichruhffzudihr/HEnJesu Chriſt

OGottesSohn/HErzJesu

TreuerGOtt/ichmusdihrsklagen

Ichglaub' aneinenGott

OGOtt/oJesu/GottesSohn

Was kanichdochführDank

Sonn-TagMiferic, Dom,

Nuhnfreuteuchliben

Mag ichdennnichtvonAngst.

Was meinGOtt wil/gescheh'

161 Seiunverzagt/ ofrommer Christ

FrischaufmeinHerz/verzage nicht

84 Wilang'hab' ich/o höchsterGOtt

123 Waswiltu dichbetrüben

Achtraurenicht/meinHerz

20 GOtt meinVater/zähl' inGnaden

20 Duhastgesagt/ otreuer GOtt

72 DerarmeLazarus dort lag

Sonn-Tag Cantate.

Sonn-Tag Voc. Jucund.

186

272

182

183

263

267

268

66

76

Nuhnfreuteuch/liben Christen 158

Wihr dankendihr/HEnJesitChrist 91

Nuhnfreuteuch GottesKinder 92

36

83
OVaterunserGOtt/esist 113

114

115

275

277.280

283

116

118

209

233

243

Sim

VaterunserimHimmel-Reich

GOttunferVater/der du

226 HErz/derduHülff' undRaht

227 GOttVater/Sohn undGeist

235 WennwihrinhöchstenNöhten

111 AchVaterunserGOtt

208

234

Vater/der du gegen

OVaterderBarmherzigkeit

Hilfmihr/meinGOtt/hilf

158|| GOtt/duGeberaller Gaben

Lij



Sonn-undFest-Tags-

Simmel-Fahrt.

Christführ genHimmel

UndandereGefänge vonderHimmels

Fahrt.

Dheiligste Dreifaltigkeit

SonnTag Exaudi.

WoGOttderHEr nicht bei

EinfesteBurg istunserGOtt

Erhalt' uns/HEnz/beideinem

Was tobenigundfast

AchHErz/es ist derHeiden

GOttist diStärk❜und

TreuerWächterIfrael

Wihrwissen nicht/HEnZebaoth

Nuhnfreuteuch/Gottes

IstGOttführ unsinaller Pein

Verzage nichtoChriſt

Pfingsten.

Kom/oGOttSchöpferH. Geist

KomheiligerGeist/HErre

Nuhnbittenwihrden H. Geist

Und anderePfingst-Gesänge.

NuhnfreuteuchGottesKinder

Sonn-TagTrinic.

Ich glaub' an einen GOtt

Oheiligste Dreifaltigkeit

HEnGOtt/dich loben wihr

AlleinGOttin derHöh'

EhrseiGOtt inderHöh'

JesaiademPropheten das

GOttderVaterwohn' uns bei

Kyrie/GOttVater inEwigkeit

Vater allmächtiger

Derdubist drei in Einigkeit

OVaterderBarmherzigkeit

WihrligentäglichindemStreit

Sonn-Tagnach Trinit,

Zwei Ding/oHErz/bitt' ich

Zweierleibitt' ichvondihr

91 || Ichruhff/o treuerGOtt

Was magsichdochder

Waswiltu armerErden-Klohff

104 Wach'auf/oMensch/oMensch/

Essind diZeichen nuhnmehrda

323 Es istgewißlich anderZeit

326 Sowahr ichlebe/spricht

326 Ofthab' ich/HErz/bei mihr

320 DerarmeLazarus dortlag

289 |Woldemselben/derfichscheuet

288 Rechtfelig ist derselbeMann

292 Warumbetrübſtu dich/meinHerz

293 VonGOttwilich nichtlaſſen

92 Achtraure nicht/meinHerz

178 2.SonnTagnach Trinit.

184 AchGOttvomHimmelfih

EssprichtderunweiſenMund

96 Schau'/höchsterGOtt/wi

96 Herzlichlibhab' ichdich

97 Difistdochja dilezteZeit

202

202

205

207

377

359

358

141

331

268

195

196

260

179

183

327

322

244

206

229

261

253

196

198

130

131

133

136-137

138

139

Komtherzu mihr/sprichtGottes

92 HErz/lasdeines Eifers Flammen

Woldenen/di ohnWandel

Komtlafft euchdenHErren

3.Sonn-Tagnach Trinit,104

7 Erbarmdichmein/oHErre

7||Achfei mihrgnädig/HErrmein

8 AustihfferNohtschrei'

25 Aus tihfferNohtlasst uns

228 || AchGOttundHerz/wigrohf

228 AchGOtt/ichmusdihrs klagen

229||Ichhab'/oHErz/meinGOtt/durch

33 HEnJefuChriſt/ mein' höchſte

209 Icharmer Sünderkom' alhihr

247 Wenndein herzlibsterSohn

WaskanichdochführDank

201 || WigrohsistmeineMiſſetaht

145

146

148

161

234

151

Ich



Register.

IcharmerMenschbekennistfrei

4. Sonn-TagnachTrinit.

Diffinddiheilgen zehnGebot

Menschwiltu leben feliglich

Herzdeine rechte undGebot

HEn/werwirdhiaufErden noch

WenneineralleDingverſtünd

Hilfmihr meinGOtt/hilf

OGOtt/dufrommerGOtt

AlleinaufGOttinallem

Inallem Tuhn lafGOttallein

Komtlasst euchdenHErren

Johannis Tag.

GelobetseiderHen/der

GelobtseiGOtt/derIsrael

IchwildenHErrenewigloben

Chriſt/unserHErz/zinnJordan

GOtt/daichkontekeinenRaht

GOttVater/SohnundH.Geiſt

Ichwilzu aller Stunde

5.Sonn-Tagnach Trinic,

WoGOtt nichtselberbaut

Ichruhff/otreuerGOtt

ZweiDing /oHen/bitt' ich

Zweierleibitt? ich

VonallenMenschen abgewand

Warumbetrübftu dich/mein

DanketdemHErren/denn

LobetdenHErren

Nuhn lafftuns GOttdemHErren

OGOtt/dihrdank' ichallezeit

HerzallerlibsterGOtt

MariaHeimsuchung.

MeineSeel' erhebt denHErren

Her meineSeele lobedich

DenHErrenmeineSeel'erhebt

MeinHerzund Sinnden

NuhnmeineSeel' erhebet

152|| Ichdanke demHErren von

DemHErrenfag' ichDankvon

106 Wischöhn leucht uns derMorgen.

107 Muthukomm derHeidenHeiland

109 6.Sonn-TagnachTrinit.

193 EsistdasHeil uns kommen

199 DurchAdamsFall ist ganzverderbt

233 Disfinddi heilgenzehn Gebot

236|| Wennichdi heilgenzehnGebot

213 Menschwiltu lebenfeliglich

215 HEndeineRechteundGebot

198 Wenn eineralleDingverstünd

Wenn einer alle Kunst

Wihrligentäglich in dem Streit

Komtlafft euchdenHErren

HErz/werwirdhi aufErden noch

120||Hilfmihr/mein GOtt/hilf

121 AlleinaufGOtt in allem

121 InallemTuhn lasGOttallein

20

20

29.30

40

156

155

106

108

107

199

200

247

L
L
O
O
N
O
G

F
Å
£
*
*
*

2
2

198

193

233

213

215

221

7.Sonn-Tagnach Trinit.

Vater unserimHimmel-Reich

GOtt/unser Vater/derdu

114

115

202

201

11

WoGOttnichtselberbaut

Wol dem/derGOttvonHerzen

202 Warumbetrübstudich/mein

165.166||OGOtt/dufrommerGOtt *

260 Vater deineSonne

394 DerHerzist mein getreuer

24 GOtt ist meinHirt

26 WasLobes sol mandihr

31 Danket dem HErren/denn

219 Lobet denHErren

MeinGOttundKönig deine

8.SonnTagnach Trinit.

OtreuerHeilandJesu

2 DHEn dein teures/ libes

AchGOttvomHimmelfih

411 EssprichtderunweifenMund

Eee iij

221

222

260

1236

311

163

163

-27

394

24

22

329

327

321

322

Erhalt



Sonn-undFest-Tags

Erhalt❜uns/HErz/beideinem

JefuChriste/wahres

OGottesSohn/HEnJesu Chrift

9.Sonn-Tagnach Trinit,

Es istgewislichanderZeit

Woldem/der nichtmitMeuchel:

HEn/werwirdhi aufErdennoch

Woldenen/diohnWandel

Obicheinschlahffe oderwach'

DergrosseTagdesHErren

Ichsag' ausGrunddesHerzens

HilfGott/wigehts soungleich `

10.Sonn-Tag nachTrinit.

AnWasser-Flühssen Babylou

Duweineftführ Jerusalem

Nimvonuns/HErreGOtt

Mittenwihrim Lebenfind

Wennwihr inhöchstenNöhten

Ach/HEr/es istderHeiden

Wihrwissennicht/HEnZebaoth

AchGottwihrtretenhi

Aus tibfferNoht lasstuns zu

HErz/derduvohrmahls

Bater/ des di Lang Muhtist

326 12.Sonn-Tagnach Trinit,

330||Magichdennnicht vonAngst

227 Das istführwahr ein köstlich

Nuhnjauchzt demHErren

358 Ichdankedem HErrenvon

191
UndandereLob-Gefänge.

193 Ichwilso lang' ichlebe

ཙ
ཱ
ི

ཋ
མ
 
ཿ
༔–ཝ
ི

ཉ
ྙ
ཝ
;ཱ

196 13.Sonn-TagnachTrinit,

360 EsistdasHeilunskommen her

362||Herzlich libhab' ichdich

170 OGOtt/oJefu/GottesSohn

171 WischöhnleuchtunsderMorgens

HEn/werwirdhi aufErden

Komt last euchdenHErren

269 Hilfmihr/mein Gott/hilf

HEndeineRechte undGebot

TreuerGOtt/ichmusdihr .

324

1351

136

283 Wenneiner alle Dingverstinde

Wenneiner alleKunst
289

293 14. Soñ-Tagnach Trinit,

295 Wasbinich/oHEnZebaoth

136.137 Erbarm dichmein/oHErre

280 Achseimihr gnädig/HEn

Alleinzu dihr/HEr? JesuChrift

Jefu Chrifte/ GottesSohn
11.Sonn-TagnachTrinit.

Woldem/demGott hiseine

Erbarm dichmein/oHErreGOtt

Achsei mihr gnädig/HEn

Aus tihfferNohtschrei ich

Allein zudihr/HerzJesu Christ

AchGOttundHen/wigrohs

HenJesu Christ/du höchſtes

Wenndein herzlibsterSohn

EssinddiZeichen nuhnmehr da

WigrohsistmeineMissetaht

IcharmerMenschbekenn’iztfrei

AchHErz/mich armenSünder

281

129

SeeledeinesHErren

130
KommCreuzes Laft

131 15.Soñ-Tagnach Trinit.

133 ZweiDing/oHEnz/bitt' ich

135 Zweierlei bitt' ichvondihr

138 Warum betrübſtu dich/mein

140 Ichruhff / otreuerGÖtt

161 DasElendweiſtu/GOtt/allein

359 Danketdem HErren/ denn

151 Lobet denHErren

152 AufmeineSeel' undlobe Gott

251 || Nuhn laffetGottesGühte

156

206

208.

29.30

193

198

233

109

235

199

*
o
*
2
0

L
I
T
E

2
8

337

·130

131

135

143

24

271

201

202

260

202

245

394

24

29

Mein



Regifter.

MeinlibesHerz/waszagestu

OliberMensch/verzage nicht

HilfGOtt/wigrohsistdochdiLiſt

MeinliberChrist/was rechnestu

VonallenMenschenabgewandt

187 || Woldem/dem GOtthiſeine

190||AustihfferNohtschrei ichzu

248 Allein zu dihr/HËr?JesuChriſt

261||Ach GOttundHerz/wigrohf

165.166|| Wo sol ich flihenhin

16.Sonn-TagnachTrinit.

Ofthab'ich/HEr/bei mihrbedacht

Du bist diZufluchtGOtt

Ichhab mein SachGott

WennmeinStündlein verhanden

HEnJesuChrist/ichweis

Wenndein herzlibsterSohn

150

129

133

135

138

161

Hen/nichtschikke deine

331

250

334

Magichdenn nichtvonAngst 263

3361

MeinGOtt/ ichschreieführ 264

In allenMöhtenist

343

189

343

OgläubigHerze/benedei’
28

Michaelis-Tag.
Und andereGesänge vom menschlichen

Elend/vom Tod und Sterben/Jung

ftenGericht/HöllundHimmel.

Hen/widuwilt/soschitts

GOtt/der du aus Herzen-Grund

Nuhnlob/meinSeel/den HErren

Nahn lob'/o meineSeelund Sinn

HenGOtt/dichloben wihr

33

14

219||
15

17. Sonn-Tagnach Trinit.'

7

AchGOtt/wischwer ist
252

Ichwilzu allerStunde 11

Wår GOttnicht mituns 323

Werindem Schuß desHöchſten 173 V

WoGOttderHErz nicht 323

Wer in desHöchsten 174

272

156

227

158

200

29.30

Ichwil/solang' ich lebe

Heut' iftdesHErrenRuhe

GepreisetseistuJefuChrist

Ichwil/oVater/allezeit

Wasmagsich dochder

HilfGott/wigehts so ungleich

18.Sonn-Tag nach Trinit.

Herzlichlibhab' ich dich

Es ist dasHeilunskommenher

Ichruhffzu dihr/HerzJesu Christ

OGottesSohn/HEnJesuChrist

Jesufühs/werdeingedenkt

HEnChrift/der einig Gottes

Wenneiner alleKunst

Wiſchöhnleucht unsderMorgen-ft.

205 20.Sonn-Tagnach Trinit.

171 AchGOttvom Himmel

HilfGOtt/wihat derTeufel

206|| Ich ruhffzudihr/HEr:JEsu Chrift

QGottesSohn/HerzJesu Christ

226 Woldem/dernicht mitMeuchel.

HEr?/werwird hiaufErden noch

GOtt unter deinemSchirm 176

36

WemGOttinseinem Schirm 175

38
Oheiligste Dreifaltigkeit 104

Nuhndankt/ihr Christen/alleGOtt

37

34

321

231

226

227

191

193

Herzlich libhab' ichdich
206

59

OGott/oJefu/GottesSohn

208

Komtherzu mihr/spricht
261

GOtt/lafmichin meinenSünden 254

OmeineSeel❜/erhebe dich 111
21.Sonn-TagnachTrinit,

Woldenen/di ohnWandel 196

19.Sonn-Tagnach Trinic,

Ichruhffzu dihr/HErzJesuChrist

TreuerGOtt/ichmusdihrklagen

226

235

Mag



Sonn-und Fest-Tags Regiſter.

26311 24.Sonn
-Tag

nach
Trinit

.

258 Allein
zu dihr/Hen

Jesu
Chrift

264||Ichwil meine
Stimm

erheben

226 Mein
GOtt

/ichschreie
führ

12 Ichwilsolang'ich
lebe

Magichdennnicht vonAngst

Ichwil meineStimm'erheben

MeinGOtt/ichschreie führ

HEr/ allerhöchsterGOtt

Das istführwahr ein köstlich

22.Sonn-TagnachTrinit.
AchJesu /wehrter Gnaden-Trohn

66 JesuChriste GottesSohn

130 |Ofthab'ich/HEr/bei mihrbedacht

Du bist di ZufluchtGOtt

EnJesu Christ/wahrMensch

Menschbedenke stehts

135

OlamGottes/unschuldig
270

Erbarm dichmein/oHErre

Achseimihrgnädig/HEn 131 334

Alleinzu dihr/HEn JesuChrist 135 Ichhabmein SachGott 336

AchGOttundHErz/wigrohſ 138 341

HenJesu Christ/du höchstes. 140
WennmeinStündlein verhanden 343

Wehmihr/dasichso oft 147 347

IchwilvonmeinerMissetaht 141 GOtt/wenn ichbei mihr 352

In allen meinenTohren 240 Vater/Sohn und heilgerGeist 354

23.Sonn-Tagnach Trinit.

Wifelig ist derMann 192

Rechtselig istderMann/ 196

Wisoltendennohn Unterlahſf 271

WårGOttnicht mituns

WoGOttderHEr nicht

Ihr Richterhi aufErden

All ObrigkeitGOttseget

HilfGOttwigeht es immer

AchGOttvom Himmel

EinfesteBurgist unser

In dichhab' ichgehoffet/HEr

Freut euchdesHErrenallzumaht

Und andereGesänge vom menschlichen

Elend/Tod/JüngstenGericht/Höll

undHimmel.

25.26.27.Soñ-TagnachTrinit.

323Menschbedenkestehts

323 Esist gewißlich an derZeit

193 EsfinddiZeichen nuhnmehr da

194 Wacht auf/ihr Christen/alle

320||Wiliblichsind dort oben

321 OGOtt/wer disesLeben

326 Wach'auf/oMensch/ oMensch

253

347

358

359

358

371

374

377

UndübrigeGesängevomTode/Jüngs

ftenGericht/Höll undHimmel.

Das



Alphabeth-Regiſter.

3

DasanderRegiſter iſtnachdemAlphabeth.

2.

ChGott/ichmusdihrsklagen 139 Also heiligist derTag

Als Christus gebohrenwaar 47

84

AchGott/ſehrſchreklich iſt 315 AnWasser-FlüſſenBabylon 324

AchGott/vomHimmelsih 321 Auf/auf/ihr Reichs-Genossen 42

AchGottundHEr?/wigrohf 138 AufChristiHimmel-Fahrt 93

AchGott/wi manchesHerze-Leid 231 Aufmeinen libenGOtt
206

AchGott/wiſchwer istmihr 252 AufmeineSeel' undlobe 18

AchGott/wivihl Mühseligkeit 230 Aus disemtihffenGrunde 134

AchGott/wihrtretenhiführ 295 Aus meinesHerzenGrunde 384

AchGott/es ligetuns imSinn 297 AustihfferNohtlaſſt uns zu
136

137AchHEri/es ist derHeiden

AchHEri/micharmen

AchHEr/wischreklich ist

AchhöchsterGOtt/verleihe

AchJesu/dessenTreu

AchJEfu/wehrterGnaden-

Achlehremich/ otreuerGOtt

AchlibenChristenseid

AchliberHEri/dugrohffer

Achseimihrgnädig

289 AufandereAart

251 Aus tihfferNohtſchrei' ichzu dihr 133

74 23.

217 BarmherzigergetreuerGOtt

60|| Bedenk/oMenſch/diAngst

248 Bringtunsdenndasdi

105 C.

180 Christus der unsselig macht

317 Christederdu bistTagund

131 Chrift/derdubist derhelleTag

Achstehemihr/GOttVater/bei 232.§.12. || Christe/du Lamm Gottes

Ach traure nicht/meinHerz

AchVaterunserGOtt

Achwas istunserLeben

Achwielendist unser

Achwinichtig ! Achwi

Achwi nichtig und

Achwunder-grohfferSihges-Held

Allein GOttinderHöhseiEhr

Alleinzudihr/HEriJesuChrist

AlleinaufGOttinallem

AlleinaufGOttfezdein

AlleWelt/waslebt

Allmächtigerundſtarker

All'ObrigkeitGottseget

183 Chriftfuhr genHimmel

116 Christ isterstanden

265

78

78

66

388

388

67

91

83

83

120

351 Christ lag in Todes-Banden

352 Christ unserHEr zumJordan

350 Chriftum wihrsollen lobenschohn 43

D.240

77

40

394.

352

95 DaJefusandesCreuzesStamm 76

7 AufandereAart

135 Danksagenwihr alle

213 DanketdemHErren/denn

212 DafalleMenschensterblich

14 Das alteJahriſtnuhn

319 Das alteJahrvergangen

194 Das alteJahrführüber

3ff

=

54

54

Das



Alphabeth-Register.

Dasalt'istabgegangen

Das blindeVolkderHeiden

DasElendweistuSoft allein

Das istführwahr einköstlich

Dein'allgemeineKirch

DemHerzensag'ichDank

DenHerzen meineSeel'erhebt

DerarmeLazarusdortlag

56|| EinKindeleinso löbelich

357 EinKind gebörnzuBethlehem

245 EinKindistuns geboren

12 EinWürmlein bin icharmund

275.§.7 Erbarmdichmein/oHErieGott

20 Erhalt uns/HEri/beideinem

47

47

50

346

130

326

2 Erschinen istderherzlich 86

268 Erstandenist derheilge 88

33 EsistdasHeiluns kommen
156

33 Es ist gewislichanderZeit 358

362 EssinddiZeichen nuhnmehr da 359

163 EssprichtderunweisenMund 322

164 Esvergehenalle Zeiten
381

322

Derdubistdreiin Einigkeit

AufandereAart

DergrohffeTag desHErien

DerHerristmeingetreuer

DerHerrwilmicbernåren

DerKönge/Fürsten 275.§.10. Eswolluns Goftgenådig

·

f.

392 FreuteuchdesHErien allzumahl 10

203.S.13 Freuteuch ihr Christen alle

54 Frischauf/ meinHerz

54 Frischauf meinSeef

98

186

186

94

87

229 Frölichwollenwihr allelujafingen 22

106 FrolottetistmitHänden

334 FrühMorgens da di Sonn

290 FührdeinenThrontret ich

333 FührGericht/HEr:Jefu/ftch' . 140

டு .

DerTagder istsehr freudenreich 46

DerTagisthin/der Sonnen

DiSeelefanhiihreRuh

Di Wochenuhnvergangen

DiBochenunführüber

DifistdochjadilezteZeit

Dissinddiheilgenzehn

DubistdiZufluchtGott

DuFriden-Fürst/HErrJeht

Du/Gott/bistaufferallerZeit

DugrohfferGott/derdu

Dugühtiger/dufrommer

Duhast/Gott/in derganzen

Duhaftgesagt/otreuer

Duheilige Dreifaltigkeit

Du Lebens-Brot/HerJesu

DurchAdams Fall istganz

Dufihest/Mensch/wifort

DuwahreChriften-Seele

DuweineftführJerusalem

悲,

EhrseiGott inderHöh

EinfesteBurgistunserGott

312

393

93

4

44

309 Gefaren ist derheilge .

38 Gelobetsei derHEr?/ der

267 Gelobtsei Gott/der Israel

387 Gelobet feistu/JesuChrist

124 Gepreisetfeistu/Jesu

155 GerechterGott/wihrklagen

363 GerechterGott/uns ligtimSimm 304

217 GibFrid/ofrommertreuer

269 GibFridzu unserZeit

Gleichwi ein Hirschinschneller

8 Glüff zu der frommenHeiden

326 Gott/alles ist sehrwandelbahr

38

302

291

291

257

64

339

Gott/



Alphabeth-Regiſter.

299
121 ||HErr/der dulåſſeſtinderZeit

228 HErr/der duvohrmahls gnädig 280

222.§.7 Err/lasdeines Eifers

Gott/daichkontekeinenRaht

Gottder Vaterwohn'unsbei

Gott/derdualleswol

GottdesHimmels undder

Gott/deffenKraftsichweit

Gottdihrseiewig Preis

Gott/duGeber aller

Gotthatdas Evangelium

Gott ist meinLicht/erist

GottistmeinHirt/ichdarf

Gottist diStark und

Gott/laßmichin meinenSünden

GottmeinVater/zähl'

Gottseigelobetundgebenedeiet

Gottsagt/dasdi nuhr felig

Gottseigedanktzuiderzeit

GottVater/höre doch

GottVaterdenkanChristi

GottVater/Sohn undH.Geiſt

GottVater/Sohnund Geist

Kürzer gefaffet

GottVaterfihe doch

Gottunser Vater/derdu

Gott/unterdeinem Schirm

Grohsist/otreuer Gott

5 .

386 HErgib/dasdeineKirch

253

278.§.7

311

394

7

398

140

146

355

341

237 HErrGott/derdu erforscheſtmich 223

325 HErrGott/derduzurrechten

243 HErrGott/nuhn sei gepreiset

364 HErrGott/dichloben wihr

169 HErrJefuChrist/derdu

163 HErrJesu Chrift/duhöchstes

288 HErrJesu Christ/mein höchste

254|HErrJesuChrist/meinLeben

263 HErrJesu Christ/wahrMensch

123 HErrJesu Christ/ichweisgahr

204 HEftJesuChrist/meinsLebens

88 HErrJesu/dihrsei Preis-

286 HErrJesu /gib unsGnad

286 HErrichbekennemitdemMund' 159

121 HErr/meine Seele lobetdich

277Err/nichtschiffedeineRache

Err/feigelobtaus

343

345

126

325.§.6

I

250

300

286

280

288.§. 6 HErr/strahff'uns nicht in deinem

115 HErr/ftrahffmichnicht indeinem 249

176 HErr unserGott/laßnichtzu

294 HErrunserGott/Beherischer

HErrunserGott/wennich

291

9

181

247

219

219

327

35 HErr/werwirdhiaufErdennoch 193

276.§.12 Err/weildihrNimand

278.§.13 HErr/widu wilst/ſoſchiffs

226 Herz-allerlibsterGott

158 |Herz-allerlibſterJesu Chriſt

373 Herz-libsterJesu/washastu

285 Herzlichlibhab ichdich

109 Herzlichtuhtmicherfreuen

304 Herzlichtuhtmichverlangen

275 Heut istdas rechteJubel-Fest

276 Htut istdesHErzenRuhe-Tag

Helftmihr
GottsGühtepreisen

HErr/allen/difindin

HErr/allen/dieinAngst

HErr/allerhöchsterGott

HErrChrift dereinig

ErrChrist/tuhmihrverleihen

HErr/deinen Zornwend

HErr/deineRechteundGebot

HErr/derdu
dein'Ohren

HErr/derduHülffundRaht -

Kürzergefaffet

Sff #

73

206

366

344

ΙΟΙ

36

Hi



Alphabeth-Regiſter.

HiistCreuz/AngstundNoht 340 Jesus Christus unserHeil.

HilfGott/dafjadiKinder-Zucht 222.§.7. Jesus Christus unserHeiland

72 JEsu deineheilge WundenHilfGOtt/dasmihrsgelinge

HilfGOtt/wigehts soungleich . 171 JEfu/meineFreude

HilfGOtt/wi geht esimmer

HilfGOtt/wigrohfistdoch

HilfGOtt/wihatderTeufel

HilfGott! wihat di Eitelkeit

Hilf/HErrJesu/lafgelingen

Hilfmihr/mein GOtt/

Hinunterist derSonnenSchein

J.

320 JEfu/meines LebensLeben

248||IhrChristen auferkoren

231 thrChristen seht/dasihr

339 IhrRichterhtaufErden

IcharmerMenschbefenn'

IcharmerSünder komm' alhihr

IchdankedemHErmvon

Ichdankdihr/Gott/durch

Ichdankdihr/liberHErre

Ichdanke dihrlibreicherGOtt

Ichdanke dihr/Gott/dasdu

IchdankedihrmitHerz

Ichgläub’an einenGott

IchhabmeinSachGott heimgest.

Ichhab/oHEr?/meinGott/durch

Ichkomm /oguhterGOtt

Ichruhffzu dihr/HEr JesuChrist

Ichruhff/otreuerGOtt

Ichsag ausGrunddesHerzens

Ichsteh'inAngstundPein

IchwildenHErrenewig

Ichwil desHErrenZorn

Ichwil/oVater/allezeit

IchwilvonmeinerMiſſetaht

Ichwilzualler Stunde

Ichwil meineStimm'’erheben

Ichwilsolang'ichlebe

Jehovastarker GOtt

InallenNöhtenist

152 Indich hab'ichgehoffet/HEr

148||Indifer Morgen-Stunde

84

122

76

62

81

48

83

193

233

392

57 mfinsternStall/oWundergrobs! 48

InallemTuhnlaſGOtt allein

Inallen meinenTahten

215

240

189

253

385

396

44

178

144

52

271

97

20 In deinemNahmen/oHErr

385 In dulci Jubilo

383 IftGOttführuns inaller

388 K.

96

391 KeingröhfferTrobstkansein

394.S.11. KeingröhsserWunder findet

111 KommCreuzes-Last

336 KommheiligerGeift/erfüll

145||KommheiligerGeist/HErre

241 Komm/0GOttSchöpfferheilger 96

226 Kommtalle zumihr/kommt

202 KommtlassteuchdenHErrenleren 198

170 Kommtherzumihr/sprichtGottes 261

363 Kyrie/GottVater inEwigkeit 228

6

178 LafalleKönige

2.

224

278.§.11.

37||LasdeinenNahmenheiligsein - 114.§.9.

141 Las/oHErz/deinOhrsich

11 LassetunsdenHErrenpreisen

258 Lassetuns/ihrChristen

272 LafftabvonSündenalle

211 Lafft uns dochChristo dankbahr

JesaiademProphetendas geschach 25 || Laſſt unsjauchzen/laſſt uns

259

88

307

365

69

୨୦

Last



Alphabe
th

-Regiſter.

Lasstunsmit Ernst

LiblicherJesu/herzliche

Litanei

LobetdenHErren

in.

Magichdennnicht von Angst

MagichUnglütt nicht

MeineSeel'erhebtden

MeinGOttichhabemihr

MeinGOtt/ichschreie führund

MeinGOtt/nuhnbinich

MeinGOttundKönigdeine

MeinHerz/undSinnden

Mein Ejus ist getreu

MeinLauff/GottLob/ist bald

Mein liberChrist/wasrechnestu

MeinlibesHerz/was zageſtu

MeinWort/oHEr /undwas

Menschwiltuleben seliglich

MitDankwihrsollen loben

MitErnst/ oMenschen-Kinder/

MitFrid' und Freud'ichfahr

Mittenwihr imLebensind

n.

Nachdihr/HErr/stehtmeinVerl.

Niminvonuns/HEri/dutreuer

Nimvonuns/Her: Gott/allunser

NuhnbittenwihrdenH. Geist

Nuhndanket alleGOtt

Nuhndankt/ihr Christen/alle

NuhnfreuteuchGottes Kinderall/

NuhtfreuteuchlibenChriſten

Muhnhatsichangefangen

Nuhnjauchzetall ihrFrommen

Nuhn jauchst demHErren

Nuhn ist di längst-begerte

Muhn ist diMahlzeit

161 ||Nuhn tomm derHeidenHeiland

61 |Nuhnlasset GottesGühte

273 Nuhnlaffet unszusamen

40

29.

26

24 Nuhnlafftuns GOtt/dem HErren 26

NuhnlasstunsdenLeibbegraben 356

263 Nuhn-lob/mein Seel/denHErren 14

263 Nuhalob/omeineSeelund

NuhnmeineSeel erhebet

332 Nuhnsinget undseidfroh

264 Nuhntriumphir
etJesus

Ø.
154

Is

4

44

84

360

67

379

22 Obicheinschlahff
e oder wach

3DChrist
e
JEsuGottesSohn

62 DEwigkei
t/ du Donner-Wort

353 DEwigkei
t! DEwigkei

t

261 OfalscheTreu ! AchHeuchelet

187 Ofthab'ich/HEr?/bei mihrbedacht 331

220 OgläubigHerze beneder

107

381

82

28

GOtt/derduaus HerzenGru
nd 33

8 GottesSohn/HEri
227

41 OGOtt/dufrommerGOtt

341 OGOtt/derdu diMenschen

236

333

136

Gott/derdudenErden-Kreis 36.§.12.

OGOtt/dihr dank' ich
31

167

Gottes Geist/meinTrohst
99

285

135

GottesStadt/ogüldnes

DGOtt/ich musdihr

376

243

97

208

DGOtt/gibmihrdas edleLicht/ 239

25 OGOtt/imNahmenJEsuChriſt 397

34 OGOtt/meinVater höredoch 375.§.9.

92 OGOtt/0JEfu/GottesSohn

158 OGOtt/wennichbei mihrbetracht. 352

56 OGOtt/wer dises Leben

41 OgrohfferGOtt/der du

13 heilgerGeistfehrbei

heiliger/oguhter
301

395 DheiligsteDreifaltig
keit

Fff i

374

210

97

103

104

DHErre



Alphabeth-Regiſter.

133
6.

244

HereGott/begnademich

Her: dein teures /libesWort

HerzeGott/dein Göttlich

OJesu Christe/GottesSohn

Jesu

Jefu /meineWonne

Jesusühs/wer dein gedenkt

Jesu/dumeinBräutigam

Jesu Christe/wahresLicht

Jesu Christe/machsnichtlang

TammGottes unschuldig

OliberMensch/verzagenicht

OmeineSeel'erhebe dich

OMenschbedenkewol/dasdu

Menschbedenkestehts dein

Menschwollestbedenken

Seele ! deinesHerzen Preis

Seele/dufoltGottden

OſtarterGott/du läſſeſt

Tod/wo ist dein Stachelnuhn

OTraurigkeit!OHerze-Leid

OtreuerHeiland/Jesu Chrift

OVater aller Frommen

OVater/deineSonnescheint

OVaterindemHimmelReich

OVater/derdugegenmihr

OVatergrohsvonGuade

OVaterderBarmherzigkeit

OVater/lafümJesuChristi

OVater/allmächtiger Gott

Vater indemHimelReich/las

OVater/Sohnund heilger Geißt

OVaterunserGott/esist

Owelch einÜbelift

OWeltichmusdichlaſſen

OwihrarmenSünder

327 Schau'höchsterGott/wi

328 Schöpfer allerMenschen-Kinder 242

143 Seiunverzagt/ofrommer

Christe/GottesSohn/mein 270||Sih'anuns armenSünder

R.

Rechtselig ist derselbe Mann

17

127 SingenwirausHerzen Grund

59 Sowahrichlebe/ſprichtdein

123
T.

185

69

395

141

330 TreuerGott/ichmusdihrklagen 235

TreuerWächterIfrael358

66 u.

190 Vater/des diLangmuht ist

111 VaterunserindemHimmel

348 || VaterunserimHimmel-Reich

347 Verleihuns Fridengnädiglich

398 Verzagenicht/o Christ/

24 Unsistgebornein Kindelein

17 VomHimmelhochda komm’ich

313 VomHimmelkam derEngel

85 VonallenMenschenabgewandt

80 "AufandereAart.

329 VonganzemHerzenund

395 VonGottwilich nichtlassen

311 w.

115 Wachtaufihr Christen alle

118 Wachauf/oMensch/oMensch

292

281

113

114

327

184

51

45

46

165

166

21

179

358

377

125 Wachtauf!ruhfftunsdiStimme 370

260

64

164

27

209 Warumbetrübſtudich/mein

126 WasfürchtſtuFeind Herodes

329 Was kanunskommenan

115 Was Lobesfolmandihr/oVater

354 AufandereAart.

113 Wasmagsichdochder Leimund 205

298 |Was meinGortwil /gescheh

353 WaskanichdochführDank

71 Wastoben igund

Waswiltu dich betrüben

196||WaswiltuarmerErden-Klohſ

27

181

.
234

320

182

207

Was



Alphabeth Regiſter.

Wasbinich/oHersZebaoth

Wastraureſtu/o Seele/

Wehmihr/dasichsooftund

WemGottinseinem Schirm

WennCreuz und Kummer

WennichdiheilgenzehnGebot

Wenneineralle Ding

WenneineralleKunst

WennmichdiSündekränken

WenndeinherzlibsterSohn

WennichinhöchstenNöhten

Wennwihr inhöchstenNöhten

WendabdeinenZorn/liber Gott

WennmeinStündlein verhanden

WerindemSchußdesHöchsten

WerindesHochstenSchirmund

WårGottnicht mituns diſe

WerdemuntermeinGemühte

Wibistudochsofromm

WieinHirsch/denmanwil

Wi grohsistdiser Freuden-Tag

Wigrohsist meine

Wiegrohs/oGott/ist deine

WiistderMenschdochso

Wilanghabich/ ohöchster

Wihrligentäglichindem

Wiselig istder Mann

337 ||Wischöhnleuchtuns derMorgen 29

AufandereAart.
100 30

271

305

128

371

239

91

110

318

225

147 Wisollen dennohnUnterlahff

175 Witröbstlichhatdein

189 Wiwolhastugelabet

108 Wiliblichsinddortoben

199 Wiltu/oSeele/dihrdavon

200 Wihrdankendihr/HErrJesu

71 ||Wihrgläubenall' aneinenGott

161 Wihrhaben iztvernommen

284 WihrMenschensindzu dem

283 Wihrwissennicht/HerzZebaoth 293

284 Woldemselben/dersichscheuet

343 |Woldem/der ohneWandel

173 Woldem/dentGotthiſeine

174 Woldem/der nicht mitMeuchel.

323 Woldem/der GottvonHerzen

389 Woldem/derinGottsFurchten 223

308 Woldenen/di ohnWandel

255 Wosolichflihenhin

49 WoGottnichtselberbaut

151 WoGottderHEri nicht beiuns

316 3.

356 Zionspricht: Ichbin

272 ZweiDing/oHer?/bitt' ich

247 Zweierleibitt’ichvon

192

ENDE.

195

191

129

191

222

196

150

221

323

282

201

202
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Ichbin eine Blum
e

SuSa
ron

Cant.2.1.

EVANGELIA



f..

ADV.! 1 PAYA23



angelta und

Spisteln/

Aufalle

Sonn-Lageundführnemste Feste

durchs ganze Jahr.

Lüneburg /

Gedrukt durch diSternen /

ImJahr Christi/1661.

1



1



EvangeliaundEpisteln:

Epistel am ersten Sonn- den/und einFüllen bei ihr/ löſet ſi auf/

م

ع

ا

ر

و

ر

TagedesAdvents/Rom.13.

vers.11.

undfüretsizu mihr.

3. Undso euch imand etwas wirdſa

gen/sofprecht: DerHEri bedarfihr/

Nd weil wihr solches sobaldwird er si euchlassen.

wissen/nemlich di Zeit/|| 4. Dasgeschach aber alles/aufdaser-

dasdiStundedaistsauf füllet würde/ das gesagt ist durchden

zustehenvom Schlahff/ Propheten/derdaspricht:

fintemahl unser Heil izt || 5. SagetderTochterZion/ſihe/ dein

näher ist/denn da wihre Königkommtzu dihrsanftmühtig/und

reit aufeinem Esel/und aufeinem Fül-

|| len der lastbahren Eselinn.

glaubeten.

12. DiNachtist vergangen/der Tag

aberherbeikommen. Solaffet uns ab

legendiWerkder Finsternis/und anle

gendiWaffen desLichts.

6. DiJüngergingenhin/und tah

ten/withnenJesus befohlenhatte.

7. Und brachten di Eselinn und das

13. Lasset uns ehrbahrlich wandeln/ Füllen/ und legtenihre Kleiderdrauf/

alsamTage/nicht inFreffenundSauf 8. Aber vihlVolks breitet diKleider
undsagten ihndrauf.

fen/nicht inKammern undUnzucht/ aufden Weg/diandern hiben Zweige

nichtinHader undNeid.

Jefum Christ/und wartet des Leibes/ 9. DasVolkaber/
dasvohrgingund

14. Sondernzihet anden HERREN vondenBäumen/und ſtreueten ſiauf

denWeg.

dochalso/daser nicht geil werde.

nachfolgete/schreiund sprach:Hösian-

Evangelium am ersten Sonn- nadem SohnDavid/gelobet fei/derda

TagedesAdvents/Matth.21.v.1. tommtimNahmendesHErren/Ho

A fi nuhn nahe bei Jerusalem fianna in der Höhe.

tamen/gen Bethphage anden

Ohl-Berg/ſandteJEsus seiner

Jüngerzween.

2. Undsprach zuihnen : Gehethinin

denFlekken/derfühieuchligt/undbald

werdet ihr eine Eſelififinden angebun

SHSHAURYAVUGAUDYSGnununununusa

EpistelamandernSonn-Tage

desAdvents/Róm. 15. v.4.

As abervohrhingeschribenist/

das ist unszurLehregeschriben/

aufdaswihrdurchGeduldund

TrohftderSchriftHofnunghaben.

A i 5. Gott



EvangelieundLpiſkeln.

5. Gott aberderGeduldund desTroh- denLeutenbangefein/und werden za-

stes gebe euch/dasihr einerlei gesinnet gen/unddasMeerund di Waſſer-Wo-

seid untereinandernachJesu Christ. genwerdenbrausen.

nommenzu Gottes Lobe.

6. Aufdas ihr einmühtiglich mit et 26. Und di Menschen werden ver-

nem Mundelobet GOttund denVa||schmachtenführFurchtundführWar-

terunsersHErren JefuChriſti. ten der Dinge/ di kommen sollen auf

7. Darumnemeteuchuntereinander Erden. Denn auch derHimmelKräf-

auf/gleichwi euch Christus hat aufgete sichbewegen werden.

27. Und alsdenn werdensi sehen des

8. Ichsageaber/dasJesus Christus Menschen Sohnkommen in der Wal-

fei ein Dihner gewesen der Beschneiken/mitgrohfferKraftundHerzlichkeit.

dung/üm derWahrheitwillenGottes/ 28. Wenn aber dises anfäher zu ge

zu bestetigen di Verheissung den Väschehen/ so sehet auf/ und hebet eure

tern geschehen. Häupterauf/darum/dafficheureEr-

9. Das di Heiden aber GOtt loben|| löhsung nahet.

im derBarmherzigkeit willen/ wige- 29. Underfaget ihnen ein Gleichnißf:

schribenstehet : Darum wil ichdichlo- Sehetan denFeigenBaum/ und alle

benunteidenHeiden/unddeinemNah-||Bäume.

menfingen.

10. Undabermahlsprichter : Freuet

euchihrHeidenmit seinemVolk.

1. Und abermahl : Lobet den HEr-

ren alle Heiden/ und preiset ihn alle

Völker.

12. UndabermahlsprichtJesaias: Es

wirdsein diWurzelJesse/und der auf

erstehenwird zuberschenüberdiHeide/

aufdenwerden diHeldenhoffen.

1. GOtt aber der Hofnung erfülle

ench mit aller Freude und Fride im

Glaube/daßihr völligeHofnunghabt

DurchdiKraft desheiligenGeistes.

EvangeliumamandernSonn

Tagedes Advents/Luc.21.v.25.

口

30. Wenn si izt ausschlagen/so sehet

ihrsan ihnen/undmerket/ dasist der

Sommernaheist.

31. Alsoauch ihr/wennihr diſes alles

fehetangehen/ fo wisset/dasdas Reich

Gottesnahe ist.

32. Wahrlich ich sage euch/ disGe

schlecht wird nichtvergehen/bißdases

allesgeschehe.

33. Himmelund Erden vergehen/ a-

ber meineWortevergehen nicht.

34. Aberhütet euch/ daseureHerzen

nicht beschweret werden mit Fressen

und Sauffen/ und mit Sorgen der

Marung/undkomme diferTagſchnell

über euch.

35. Denn wi einFal-Strikk wird er

NdeswerdenZeichengeschehen||kommenüber alle di aufErdenwonen.

anderSoñenundMöhnd und
36. Soseid nuhnwakker allezeit/und

Sternen/ und aufErden wird|| betet/daßihrwürdigwerdenmöget/zn

entflihen



Evangeliaund Episteln.

entfiihendisem allen/bas geschehensol/ diTaubenhören/diTodtenſtehen auf/

undzustehenfühi desMenschen
Sohn. unddenArmenwirddasEvangeli

um

geprediget.

EpistelamdrittenSonn-Tage 6. Undseligist/dersichnichtan mihr

desAdvents/ 1.Corinth.4.0.1, ärgert.

Aführhalteunsiderman/nem-

lichführ Christus Dihner/und

Haufhalter über Gottes Ger

heimniss

7. Dadi hingingen/ fingJesusanzu

redenzudemVolkvonJohanne:Was

seid ihr hinaus gegangen in diWüsten

zusehen? Woltet ihr ein Rohrsehen/

das derWindhinund herwehet:

8. Oderwasseidihr hinaus gegangen

zusehen?WoltetihreinenMenschenin

3. Mihr aber ists ein geringes/dasich weichenKleidernsehen?Sihe/didawei

von euch gerichtet werde/oder voneicheKleider tragen/ sindin der Köni
ge

nem menschlichenTage/auchrichteich Häuser.

michselbstnicht.

2. Nuhnsuchet man nicht mehr an

denHaushaltern/denn dasfi treuer

fundenwerden.

9. Odermasseidihrhinausgegangen

zusehen? Woltetihr einenPropheten

fehen? Ja ichsage euch/der auchmehr

istdennein Prophet.

4. Ichbinwol nichts mihrbewuſt/ a

berdarinn bin ich nicht gerechtfertiget

derHErtists aber/der michrichtet.

5. Darum richtetnicht vohr der Zeit/|| 10. Denn diser ifts/vondem geschri-

bisderHErrkomme/welcher auch wird benstehet: Sihe/ichfende meinen En-

ansLichtbringen/wasim finstern vergelführ dihrher/der deinen Wegführ

borgen ist /und den Raht der Herzen dihr bereitensol.

offenbahren/ alsdenn wird einem

chenvon GOttLob widerfaren.

Evangeliumam drittenSonn

Tage desAdvents/Matth.11.v.2.

AaberJohannesimGefän
gniss

diWerkeChrifti hörete/sandte

erfeinerJüngerzween/

3. Und lihsihmsagen: Bistuder da

kommenfol/ oderföllenwihr eines an

dernwarten?

iglicogo
ogacrocracką

EpistelamvihrtenSonn-Tage

desAdvents/Philip. 4. v.4.

Reuet euchindemHErrenalle-

wege /und abermahl fageich/

freueteuch.

4. Jefus antwortet/undsprachzuih

\nen: Gehethin/undfagetJohanniwi

der/wasihrsehet undhöret.

5. DiBlindensehen/ und di Lahmen

gehen/di Auſſägigenwerden rein/und"

5. EureLindigkeit lafſetkundſeinallen

Menschen/der HEr istnahe.

?

6. Sorget nichts /sondern in allen

Dingenlaffet eure Bitte im Gebet und

Flehen mit Danksagung führ GOtt

kund werden.

7. UndderFrideGottes/welcherhō-

her ist/denn alleVernunft/barceuve

HerzenundSinneinChristoJesu.

A iij Evan



୪
Evangelia und Epiſteln,

1

oder FestderWeihnachten/

Tit.2..11.

Evangeliumam vihrten Soñ- Epistelam ersten Chrift-Tage/

TagedesAdvents/Joh.1.v.19.

No disist das ZeugnisfJohan-

nis/da diJüdenfandtenvonJe

rusalem Prifter und Leviten/

dassiihnfragten: Wer bistu?

20. Underbekante/undleugnetenicht/

und erbekante: Ichbin nicht Christus.

21. Undfifragten ihn : Was denn?

BistuElias? Ersprach: Ichbins nicht.

BistueinProphet? Under antwortet:

Mein.

22. Dasprachensi zu ihm : Wasbist

dudenn?DaswihrAntwort geben de

nen/diuns gesandthaben/wassagettu

von dihrselbst?

23. Ersprach:Ich bin eineStimmeei

nes Predigers in der Wüsten: Richtet

denWeg des HErm/widerProphet

Efaias gesagt hat.

24. Unddigesandtwaaren/diwaaren

vonden Phariseeru.

25. Undfragtenihn/undsprachenzu

ihm : Warum tåuffestu denn/ so du

nichtChristusbiſt/nochElias/noch ein

Prophet?

26. Johannesantwortet ihnen/ und

sprach: Ichtauffemit Waſſer/ aber er

ist mittenuntereuch getreten/den ihr||

nichtkennet.

S ist erschinen di heilsahme

GnadeGottesallenMenschen/

12. Undzüchtigetuns/daswihe

sollenverläugnen das ungöttliche We

sen/ unddiweltlichenLüste/und züch

tig/gerecht und gottselig leben in difer

Welt.

13. UndwartenaufdiseligeHofnungt

und Erscheinung der Herzlichkeit des

grossenGottes undunsers Hellandes

JefuChristi.

14. Dersich selbstführ uns gegeben

hat/aufdaser uns eilöhsetevonallenn

gerechtigkeit/undreinigetihm selbst ein

VolkzumEigentuhm/das fleissig wäre

zuguten Werken.

15. Solchesrede/ und ermane/ und

ſtrahffemitganzemErnst.

Evangelium am ersten Chrifte

Tage/oder Fest der Weinachten/

Luc. 2. V.I.

Sbegabsichaberzu derZeit/daf

einGebotvom Kaiser Augusto

ausging/dasalle Welt geschäs

getwürde.

erste/und geschachzu der Zeit/daChres

2. Und diſe Schatzungwaardi aller

niusLand Pfleger inSyrien waar.

genlibsse/einiglicher in seine Stadt.

3. Undiderman ging/ dasersichschd-

4. Da machtesich auchaufJoseph

ausGalilea/aus der StadtNazareth/

28. DifgeschachzuBethabara/jenseit in dasJüdische Land/zur StadtDa

DesJordans/daJohannestauffete. vid/didaheissetBethlehem/darumdas

27. Derists/der nachmihr kommen

wird/welchervohrmihr gewesen ist/des

ichnichtwehrt bin/ dasichseine Schu-||

Rimen auflöſe.

ervom



Evangeliaund Epiſteln.
7

"

ervom Hause und Geschlechte David

waar.

5. Aufdaser sich schäßen lihſſe mit

Mariafeinem vertrauten Weibe / di

waar schwanger.

6. Undalssidaselbst waaren/kam di

Zelt/daffigebåren solte.

7. Und ſigebahrihren erstenSohn/||

und wikkelt ihn inWindeln/undleget

ihnin eineKrippen/dennsihattensonst

feinenRaum in derHerberge.

8. Und eswaarenHirtenin derselben

GegendaufdemFelde/bei denHürde/

dihütetendesNachts ihrerHeerde.

9. Undfihe/desHErren Engel trat

zu
ihnen/ und diKlahrheit desHErm

leuchtet umſi/undſifurchtensich sehr.

10. Und der Engel sprach zu ihnen:

Fürchtet euchnicht/she/ichverkündig
e

euch grohſſe Freude/ diallemVolkwt

Derfaren wird.

1. DenneuchistheutederHeilandge

boren/welcherist Chriſtus derHERR/

inderStadtDavid.

12. UnddashabtzumZeichen/ihrwe

detfindendas Kind in Windeln gewik-

telt/undin einerKrippen ligen.

13. Undalsbald waar dabei demEn

geldiMengederhimmlischenHeerscha ||

ren/dilobetenGOtt/undſprächen :

14. Ehre sei GOtt in der Höhe/ und

FrideaufErden/und denMenschenein

Wolgefallen.

Einander Evangelium amere

ften Chrift Tage/oder Festder Weis

nachten/Luc. 2.W, 15,

Nd da di Engel von ihnen gen

Himmelfuhren/sprachendiHir

tenunter einander : Lasset uns

nuhngehen genBethlehem/unddiGe

schichtesehen/ dida geschehen ist/ di uns

der HErikundgetahn hat.

16. Undfikamen eilend /undfunden

beide Mariam und Joseph /dazu das

Kind inder Krippenligen.

17. Dasies aber gesehenhatten/brei

tetensi dasWortaus/welches zuihnen

von disemKinde gesagt waar.

ten sich derRede/ diihnendiHirten ge-

sagthatten.

18. Undalle/führdieskam/wunder-

undbewegte fiinihremHerzen.

19. Mariaaberbehihlt alle diſeWorte/

undbewegte fiin ihremHerzen.

20. Und di Hirten keretenwider um/

preisetenund lobeten GOtt/üm alles/

das fi gehöret undgesehen hatten/ wi

denn zuihnengesagt waar.

Lection am andern Christ-Ta-

ge/oderS. Stephanus-Tage/

Actor. 6. v.8.

Tephanus aber/vollGlaubens

undKräfte/tähtWunder und

grohsseZeichenunterdemVolk.

9. Da stunden etliche auf von der

Schule/didaheisset der Libertiner/und

derCyrener/und der Alexanderer/und

derer/diaus Ciliciaund Afiawaaren/

und befragtensichmit Stephano.

10. Undfi vermochten nicht widerzu-

stehenderWeisheit/unddemGeiſt/der

daredete.

11. Darichtetenfizu etlicheMänner).

diesprachen : Wihrhabenihn gehöret

Lajter-
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Bäster-Worteredenwider Mosenund

widerGOtt.

12. Undbewegten das Volk/ und di

Eltesten und diSchrift-gelehrten/und

tratenherzu/ und rissen ihnhin/ und

füretenihnführdenRaht.

13. Undstelletenfalsche Zeugendahr/

disprachen: Difer Mensch höret nicht

aufzu redenLäster-Wortwiderdise hei

lige StäreundGeſer.

14. Defiwihrhabenihn hörensagen:

JEsus von Nazareth wird diſe State

zerstören/und änderndiSitten/diuns

Moses gegebenhat.

15. Undfisabenaufihn alle/diimRaht

faffen/undfahensein Angesichte/wi ei

nes Engels Angesichte.

Cap. 7.0.54.

Da sisolches höreten/ gings ihnen

durchs Herz / und biſſen di Zähne zu

sammen überihn.

55. Als er aber voll heiliges Geistes

waar/faheer aufgenHimmel/und sa-

he diHerzlichkeitGottes/ undJesum

stehenzurRechten Gottes.

56. Undſprach:Sihe/ichsehedenHim

meloffen/und desMenschenSohnzur

RechtenGottes stehen.

57. Sischrien aber laut/undhihlten

ihreOhrenzu/und stürmeten einmüh |

tiglichzu ihm ein.

60. Erknietabernider/undschretlant:

HEri/behalteihnen dise Sünde nicht..

Und als erdasgesagt/eutſchlihffer..

EvangeliumamandernChriſt

Tage/oderamTageS. Stephani des

Marterers/Matth.23. V.34.

Arum/file/ ichfende zu euch

Propheten und Weisen/ und

Schriftgelehrten / und dersel

benwerdetihr etliche tödten/ und creu

zigen/und etliche werdet ihr geiſſeln in

euren Schulen,und werdet si verfolge

voneiner Stadtzuder andern.

35. Aufdasüber euchkomme alle das

gerechteBluht / das vergossen ist auf

Erden/vondemBluhtandesgerechten

Abels/bisaufs BluhtZachariasBas

rachi Sohn/welchenihr getödtethabt

zwischendem Tempel und Altar.

36. Wahrlichichsage euch/dasfolches

alleswirdüberdisGeschlechtekommen.

37. Jerusalem/Jeruſalem/didu töð-

test diPropheten/undsteinigest/di zu

dihr gesandfind/ wi oft habe ich deine

Kinder verſamlen wollen/wieineHen

ne versamlet ihre Küchlein unter ihre

Flügel/und ihrhabt nichtgewolt?

38. Sihe/ euerHaussol euch wühſte

gelassen werden.

39. Denn ichsageeuch/ihr werdetmich

von istannichtſehen/bifihr ſprecht

58. Stihssen ihnzur Stadt hinaus/ Gelobetsei/der dakömmtimNahmen

undsteinigten ihn/ Und diZeugenleg-|| desHErren.

ten ab ihre Kleider zu den Fiihffen eines| అమ్ మ్ మ్ మ్ అమ్ అమ్ అమ్మ అనేది బ ల బక్షి ఏదిఅనేది అక్షి క్షేణ విశ్లే బరంబట్ల బక్షిణ దక్షిణ శిక్షణ .

Jünglings/derhihsSaulus. Epistelam drittenChristTaget

59. Undsteinigten Stephanum/ der

anrihff/undsprach: HEriJesu/nim

meinenGeistauf.

Hebr. 1. v.Iv

Achdem vohrzeiten GOTT

manchmahl und mancherlei

Weise



Evangeliaund Epiſteln:

Weise geredthatzudenVåtern/durch|| 10. Und :DuHErrhaftvonAnfang

diPropheten. diErdegegründet/unddiHimmelſind

2. Hateramlezten indisenTagenzu deiner HändeWerk.

unsgeredtdurchdenSohn/welchener . Diselbigen werden vergehen/ du

gesezthat zumErbenüber alles/durch aber wirst bleiben/ und fi werden alle

welchener auchdi Welt gemachthat. || veralten/wieinKleid,

3. Welcher/sintemahler istderGlanz || 12. Und wi ein Gewand wirst du ſi

feinerHerzlichkeit/ und das Eben Bild || verwandeln/ und si werden sich ver

jeines Wesens/ und tråget alle Dinge || wandeln/ du aber bist derselbige/ und

mitseinemkräftigenWort/undhatge- deineJahrwerdennicht aufhören.

macht diReinigungunserSündedurch 13. Zu welchem Engel hat er imahls

fich selbst/hat ersichgeseztzu der Rech gefaget: Seßedichzu meinerRechten/

tender Majestät in derHöhe.
bis ich lege deine Feinde zum Schemel

4. Sovihlbesser wordendenn diEndeinerFühsse?

gel/ſogahrvihl einenhöhernNahmen

erführihnen ererbethat.

14. Sind si nicht allzumahl_dihnſt-

bahreGeister/ausgesandtzum Dihnſt/

5. Denn zu welchem Engel hat eri um derer Willen/ di ererbensollen di

mahls gesagt : Du bist mein Sohn/ Seligkeit?

heutehabe ichdich gezeuget? Und aber

mahl ; IchwerdeseinVaterſein/und er || EineandereLectionamdritten

wirdmeinSohnſein.

6. Und abermahl/da er einfüret den

Erstgebohrnen in diWelt/spricht er:

Undessollenihn alle Gottes Engel an-

beten.

7. VondenEngelnspricht erzwahr:

ErmachtseineEngelGeister/undseine

DihnerFeuerFlammen.

8. Aber vondemSohne: GOtt dein

Stuhl wäret von Ewigkeit zu Ewig- ||

keit/das Scepter deines Reichs ist ein

richtigesScepter.

Christ-Tage/ Sir, 15. v. 22.

dem/der stehts mit GOttes

Wortumgehet/und dasselbige

auslegetund leret.

23. DersvonHerzenbetrachtet/und

gründlich verstehen lernet/ und der

Weisheit immer weiter nachforschet/

undschleicht ihr nach/woſihingehet.

24. Und fuffet zu ihremFenster hin-

ein/undhorchetanderTühr.

berge.

25. SuchetHerberge nahe bei ihrem

Hause/undrichtetan ihrerWandſeine

9. Du hast gelibet di Gerechtigkeit/||Hüttenauf/und istihmeineguhteHer

undgehaſſet diUngerechtigkeit/darum

hatdich/oGOtt/ gesalber dein GOtt

mitdemDehle der Freuden über deine

Genossen.

26. Er bringet ſeine Kinder auchun-

terihrDächlein/undbleibet unterihrer

Lauben.

B 27.Dar
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27. Darunter wird er führ der Hige || ihm : SimonJohanna/hastumichlib?

beschirmet / und ist ihm eine herzliche||Petrus wardtraurig/daser zumdrit

Wonunge.

1. Solchestuhtnimand/dennderden

HErrenfürchtet/undwersichanGot

tesWorthålt/ der findetſi.

2. Und fiwirdihm begegnen wi eine

Mutter/undwird ihn empfahen wiei||

nejungeBraut.

3. Si wird ihn speisen mit Brot des||

Verstandes/undwirdihn tränken mit

WaſſerderWeisheit.

4. Dadurchwirderstarkwerden/daß

erfeste stehen kan/ und wird sich an fi

halten/daser nichtzuSchandenwird.

1. Siwirdihn erhöhenüberseineNes

hesten/undwirdihmseinenMundauf-|

tuhn in der Gemeine.

6. Siwird ihn krönen mit Freude

undWonne/und mitewigemNahmen

begaben.

EvangeliumamdrittenChrift

Tage/oderamTageS. Johannisdes

Evangelisten/Joh. 21. v.15.

A fi nuhn das Mahl gehalten

hatten/sprichtJesuszuSimon

Petro: SimonJohanna/haft

du mich liber/dennmichdiſehaben? Er

sprichtzu ihm: JaHEri/duweissest/

dasichdichlibhabe. Spricht erzuihm:

Weide meineLammier.

16. Sprichteraberzum andernmahl

zu ihm: SimonJohanna/hastumich

lib? Erspricht zu ihm : JaHEr /du

weiffeft/dasich dich lib habe. Spricht

erzu ihm : WeidemeineSchaaffe.

17. Spricht er zum dritten mahl zu

tenmahl zu ihm sagte/hastu inich lib/

undsprach zu ihm : HEri/du weiſſeft

alle Dinge/du weissest/dasich dich lib

habe. SprichtJesus zuihm : Weide

meineSchaaffe.

18. Wahrlich/wahrlich/ichſagedihr/

da du jünger waarest / gürtestu dich

selbst/und wandeltest /wo duhin wol-

test. Wenndu aber altwirst/wirstdu

deineHände ausstrekkenund einander

wird dich gürten/ und füren/ wo du

nichthin wilt.

19. Dassagteer aber zudenten / mit

welchemTodeer GOtt preisen würde.

Daeraberdasgesagt/ſprichterzuihm:

Folge mir nach.

20. Petrusaberwandtesichüm/und

sahedenJünger folgen/welchenJesus

libhatte der auch an seiner Bruſt am

Abend-Effengelegenwaar/undgesagt

hatte:HEr /wer iſts/der dichverräht?

21. DaPetrusdisensahe/sprichterzu

Jesu: HEr /was sollaber diser?

22. Jesusspricht zu ihm : Soichwil/

dafer bleibe/bisichkomme/wasgehets

dichan? Folgedumihr nach.

23. Daging eine Rede aus unter den

Brüdern: DiferJüngerstirbet nicht.

UndJesus sprachnicht zu ihm/ er ſtir-

bet nicht/sondemnsoichwil/daserbleibes

bisichkomme/was gehetsdichan?

24. Disistder Jünger/dervon diſen

Dingen zeuget/und hat disgeschriben/

undwihtwissen/dasseinZeugnisswahi

haftig ist.

Lin



EvangeliaundEpiffeln.
II

EinanderEvangelium/foauch || -14. Und dasWort wardFleisch/und

fonftenamdritten Christ-Tagegeles wonet unteruns/undwihr ſahenseine

fenwird/Joh.i. v.I.
Herzlichkeit/eineHerzlichkeit/als des ein-

MAnfang waar das Wort/ und|| gebohrnen Sohns vom Vater/voller

dasWortwaar bei GOtt/undGott|| Gnade und Wahrheit.

waar das Wort.

I

VARJUGGGGGLGODONGGODOROGODONGN

2. Daſſelbige waar im Anfang bei|| Epistel amSonn-Tage nach

GOtt.

3. AlleDingfind durch dasselbigege

macht/undohn dasselbigeist nichts ge

macht/wasgemachtist.

4. In ihmwaar das Leben/und das

Lebenwaardas Licht der Menschen.

5. Und das Licht scheinet in der Fin

ſterniſſ/und diFinsternisshabens nicht ||

begriffen.

I

dem Christ-Feft/ Galat. 4. v.1.

Chsageaber/so lange der Erbe ein

Kind ist/so ist unter ihm und einem

Knechte kein Unterscheid/ ob er wol

einHerzistallerGühter.

2. Sondern er ist unter denVohr:

nündern und Pflegern/bisaufdibe

ftimte Zeit vom Vater.

6. Eswaar einMenschvonGOttge-|| waaren/waarenwihr gefangenunter

3. Also auch wihr / da wihr Kinder

fandt/derhihsJohannes.

7. DerselbigekamzumZeugnis/daf 4. Da aber di Zeit erfüllet ward/

den eufserlichenSagungen.

ervondemLichtzeugete/ aufdasfi alle| fandteGOttseinenSohn/geborenvon

durchihn gläubeten.
einemWeibe/undunter dasGesezege .

8. Er waar nicht dasLicht/sondern tahn/

daferzeugete von demLicht.

9. Daswaar daswahrhaftigeLicht/ waaren/ezlosete/daswihr diKindschaft
Licht/ s. Aufdaser di/ so unter dem Gesetz

welches alleMenschen erleuchtet/ di in empfingen.

diſeWeltkommen.

10. EswaarinderWelt/unddiWelt

ist durch dasselbige gemacht / und di

Weltfante esnicht.

1. Er kam infeinEigentuhm/und

seinennamenihn nicht auf.

6. WeilihrdennKinderſeid/hatGott

gefandtdenGeistseinesSohnes ineure

Hergen/derschreiet/AbbaliberVater.

di||sondern eitelKinder. Sinds aber Kin

7. Alsoistnuhn hi keinKnecht mehr/

Christum.

der/so findsauchErben Gottes durch

12. Wivihlihnaberaufnamen/denen

gaberMachtGottesKinderzu werden/

Bie anseinen Nahmen gläuben.

13. Welche nicht von dem Geblüht/

nochvondemWillen desFleiſches/noch

von demWillen eines Mannes/ son

dernvonGOtt geborensind.

Evangelium am Sonn-Tage

nachdemChrist-Feft/Luc.2. v.33.

炒

•
Nd sein Vater und Mutter

wundetensichdes/dasvonihm

geredt ward.

Bi 34. Und
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34. UndSimeonfegnet si/undsprach || Meister gewesen aufChriſtum / daß

zu Martaseiner Mutter: Sihe/ diser wihr durchdenGlaubengerecht würde.

wird geseztzu einem Fall/undAufer- 25. Nuhn aber der Glaube kommen

stehenvihlerinIsrael/undzu einemZei- ist/sind wihr nicht mehr unter dem

chen/demwidersprochen wird. Zucht-Meister.

35. Und es wird ein Schwert durch|| 26. Dennihrseid alleGottesKinder/

deineSeele dringen/aufdasvihle:Heiz- durchdenGlauben anChristoJesu.

enGedankenoffenbahrwerden. 27. Dennwi vihl euer getaufft find/

36. Und es waar eine Prophetinn/ || di habenChristumangezogen.

Hanna/eine Tochter Phanuel/ vom|| 28. Hi ist keinJüdenochGriche/hi ist

GeschlechtAfer /diwaar wol betaget/ keinKnecht nochFreier/bi istkeinMan

undhattegelebetsibenJahr mit ihren noch Weib/ denn ihr ſeid allzumahl ei-

Manne/nachihrerJungfrauſchaft. ner inChristoJesu.

37. Und waar nuhn eine Witwe bei

vihrundachzigJahren/dikamnimmer

vomTempel/dihnete GOttmitfasten||

undbetenTag undNacht.

29. Seid ihraber Christi/ſoſeidihrja

AbrahamsSamen/undnachderVer-

heiſſung Erben.

Evangeliu
m
amNeuen-Jahrs

Tage/Luc.2. v.21.

38. Diselbigetrat auchhinzu zu dersel

bigen Stunde/ undpreisete denHEr

Ndda achtTage ûm waaren/

ren/undredetevonihm zu allen/ di da

aufdiErlösungzuJerufalemawartetë.

dasdasKindbeschnittenwürde/

39. Unddasi es alles vollendet hatten

wardſeinNahme genennet

nachdemGesetzdesHERRN/keretensi Jesus/welchergenennetwaarvondem

wider inGalileam zu ihrer StadtNa Engel/ehedenn erinMutter Leibe em

zareth.

pfangenward.

da

40. AberdasKindwuchs/und ward £ £¤Ãécia kijijiocfociunfoCEN

starf im Geist/ voller Weisheit/ und Lection amSonn-Tage nach

GottesGnadewaar bei ihmi.
demeuenJahr/Apoc.12.v.1.

Epistel amNeuen-JahisTage/

Galat. 3.v. 23.
抖

Ndes erschein ein grohsZeichen

im Himmel / ein Weib mit der

Sonnen bekleidet / unnd der

He dennaberder Glaubekam/||Mohnd unter ihrenFühſſen/und auf

wurdenwihr unter dem Gefeß ihrem Häupte eineKrone von zwölf

verwaret und verschlossen/auf Sternen.

denGlauben/ der da solte offenbaret 2. Undsiwaarschwanger/undschrei/

werden. · undwaar inKindes-Nöhten/undhatte

24. Also ist das Gefeß unser Zucht-|| grohsseQvaalzurGebuhrt.

3.Und
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3. Undeserschein ein anderZeichen im

Himmel/undsihe/ein grohffer rohter

Drache/derhatte fibenHäupter/und

zehenHörner/undaufseinenHauptein

fibenKronen.

ichmeinenSohn geruhffen.

16. DanuhnHerodessahe/daservon

den Weisen betrogen waar/ ward er

sehr zornig/und schiffet aus/und libs

alleKinderzu Bethlehem tödten/ und

4. UndseinSchwanz zog dendritten anihrer ganzenGrenze/di dazwei-jäh

Teil der Sternen/ und warfſi aufdi|| rig und drunter waaren/nach derZeit/

Erden/und der Drach trat führ das dier mit Fleissvonden Weiſenerlernet

Weib/die gebärensolte/aufdas/wenn hatte.

figeborenhätte er ihrKindfreffe. 17. Da isterfüllet / das gesagt ist von

5. UndfigebahreinenSohn/einKnå dem ProphetenJeremia/der daspricht:

belein/der alleHeiden solte weiden mit|| 18. AufdemGebirge hatman einGe-

der eisern Rute. Und ihr Kindward schreigehöret/vihlKlagens /Weinens

entzükketzuGOtt undſeinemStuhl. || undHeulens/Rachelbeweinet ihreKin

6. Und das Weib entflohe in diWü|| der/und woltſich nichttröhsten laſſen/.

ften/da sihat einen Ort bereitet von denn eswaaraus mit ihnen.

GOtt/dasfi daselbst ernåret würde/

tauſend zwei hundertundsechzigTage.

Evangelium am Sonn-Tage

nachdemHeuen-Jahr/Matt.2.0.1}.

19. DaaberHerodes gestorbenwaar/

fihe/da erschein der Engel desHErm

Josephim Trauni/in EgyptenLand.

20. Undsprach: Stehe auf/und nim

dasKindlein/undseineMutterzu dihr/

und zeuchhin indasLandIsrael/fifind

gestorben/didemKindenachdemLeben

A fi aber hinweg gezogenwaa-

ren/fihe/da erschein der Engel

desHERREN dem Joseph imfrunden.

Traum/undsprach: Stehe auf/ und

nim das Kindlein und seineMutter zu

dihr/undfleuch inEgypten-Land/und

bleib allda/bisichdihrsage. Dennesist

führhanden/dasHerodesdasKindlein

suche/ dasselbeünzubringen.

14. Und erstund auf/ und namdas

Kindlein und seine Mutter zu sich bei

derNacht/und entweichin Egypten

Land.

15. Undblihb allda/bisnachdemTode

Herodis/aufdaserfüllet würde/das

derHErzdurchdenProphetengesagt

hat/derdaspricht : Aus Egyptenhab

21. Und er stund auf/ und nami das

KindleinundseineMutter zusich/ und

kam indasLand Israel.

22. Daeraberhörete/daßArchelaus

im Jüdischen LandeKönig waar/an

StatseinesVatersHerodis/ fürchtet

er sichdahinzukomen/undimTraum

empfingerBefehlvonGOtt /undzog

in die Derterdes Galileischen Landes.

didaheissetNazareth/ aufdaserfüllet

23. Undkam/undwoneteinderStadt/

würde/dasdagesagt istdurch diePro-

pheten: ErsolNazarenus heiſſen.

B iij Lin
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LinanderEvangelium/soauch|| 4. Hebe deine Augen auf/ und ſihe

bisweilenam Son Tage nachdem Teu ümber/dise alle versamlet kommenzu

en-Jahrgelesen wird/Matth. dihr. Deine Söhne werden vonferne

3. V. 13.

kommen/unddeineTöchterzurSeiten

erzogenwerden.

Quder Zeit kamJesus ausGali-

lea/andenJordan/zuJohanne/

daser sichvonihmtauffenlihsse .

14. Aber Johannes weret ihm /und

sprach : Ich bedarffwol/dasichvon

dihr getaufft werde / und du kommeſt||di

zumihr?

15. JEfus aber antwortet/undsprach

zuihm : Lafist alsosein/ also gebürtes

uns alle
Gerechtigkeitzuerfüllen. Da

lihffers ihmzu.

16. UnddaJEsus getaufftwaar/steig

erbaldheraufaus demWasser/unds

he/ da tähtsich der Himmel auf über

ihm/undJohannessäheden GeiſtGot-

tes/gleichals eine Taube herab faren/

undüberihnkommen.

17. Undfihe/eineStimmevomHim

mel herab sprach: Difist mein liber

Sohn/ an welchem ich) Wolgefallen

habe.

5.

Dennwirstu deine Lustsehen/und

ausbrechen/und dein Herz wird sich

MengeamMeerzu dihr bekeret/und

wundernund ausbreiten/wennsich di

MachtderHeidenzudihr kommt.

6. DenndiMengederKamelenwird

dichbedekken/diLäuffer aus Midian

kommen/Gold und
Weirauch bringen/

und Epha/ fi werden aus Saba alle

unddesHErrenLob
verkündigen.

EvangeliumamFest-TageE

piphanix/oderder Weisen/sonstender

3.Romigegenannt/Matth.2.v.1.

AJefus geborenwaarzuBethe

lehem/imJüdischen Lande/zur

Zeit des Königes Herodis/ſihe/

dakamen diWeisenvomMorgen-Lan-

de/genJerusalem.

2. Und sprachen : Wo istder neuge-

bohrneKönig derJüden? Wihrhaben

Lection amFestder dreyKöni- feinenStern gesehen imMorgen-Lan-

ge/2f. 60.v.i.

Ache dich auf/werdeLicht/denn

deinLichtkömmet/und diHerz

lichkeit des HERRN gehet auf

über dihr.

2. Dennfihe/Finsterniffbedekket das

Erd-Reich/undDunkel
diVölker/aber

über dihrgehetaufderHEr?/undseine

Herzlichkeit erscheinet überdihr.

3. Und diHeiden werden in deinem

Lichtwandeln/unddiKönige
imGlanz/

derüberdihraufgehet.

·

de/undfindkommenihnanzubeten.

3. Dadas derKönigHerodeshörete?

erschrak er/undwit ihmdasganze Je-

rusalem.

fter/und Schrift-gelehrten unterdem

4. Undlibsverfamlen alleHohe-Pri

Volk/ und erforschet von ihnen / wo

Christussolte geboren werden.

imJüdischen Lande. Denn also stehet

5. Undsisagten ihm : ZuBethlehem

geschriben durchden
Propheten :

6.Und
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6. Und du Bethlehem imJüdischen das dalebendig/heilig/undGOtt wol-

Landebistmit nichten di kleineste unter gefällig fei/ welches sei euer vernünfti-

den FürstenJuda/ denn aus dihr sol ger Gottes-Dihnst.

mihrkomenderHerzog/derüber mein

VolkIsraeleinHerzſei.

7. DaberihfHerodes diWeisenheim-

lich/ und erlernet mitFleissvonihnen/||

wennderSternerschinen wäre.

8. Undweiset sigenBethlehem/und

fprach: Zihethin/ und forfchet fleissig

nachdemKindlein/undwennihrsfin

bet/fo faget mihrs wider/dasichauch

fomme/und esanbete.

2. Und stellet euch nicht diser Welt

gleich/sondern verändert euch durch

Verneuerung eures Sinnes/ aufdas

ihr prüfen möget / welches da sei der

guhte/ der wolgefällige und der voll-

kommene Gottes Wille.

3. Dennichsage durch di Gnade/ di

mihr gegeben ist/idermanunter euch/

dasnimandweitervonihm halte/denn

fichs gebüretzu halten/sondern daser

9. AlssinuhndenKönig gehöret hat vowihm mähfiglichhalte/ ein iglicher/

ten/zogenfi hin/undfihe/derStern/ || nach dem GOtt ausgeteilet hat das

denfinMorgen-Landgesehenhatten/ Mahsdes Glaubens.

gingführihnenhin/bisdaſer kan /und 4. Denn gleicher Weise/ als wihr in

stundobenüber/dadas Kindleinwaar. || einemLeibe vihl Gliderhaben/aberal

10. DafidenSternsähen/wurdenfi || le Glider nicht einerlei Geschäfte ha-

hocherfreuet.
ben.

11. UndgingenindasHauſ/undfun- 5. Alsofind wihr vihl einLeib inChri-

den das Kindlein mit Maria feiner fto/aber untereinander ist einerdes an-

Mutter/und fihlen nider/undbeteten | dernGlid.

esan / und tähten ihre Schäße auf/ 6. Und haben mancherlei Gaben/

undschenktenihmGold/Weirauchund nachderGnade/di uns gegeben ist.

Mirzhen.

Evangelium am ersten Sonn-

Tagenach Epiphan; oder nach 3.Rd,

12. UndGottbefahlihnë imTrauni/

daffi fich nichtſolten wider zuHerodes

lenken/undzogen durcheinen andern

Wegwider in ihr Land.

Epistelam ersten Sonn-Tage

nachEpiphanieodernach3. Rönige

Ch ermane euch / liben Brüder /

durch di Barmherzigkeit
GOttes/

dafihreureLeibe begebetzumOpfer

|

He

nige/ Luc. 2. v.41.

Nd-feine Eltern gingen alle

Jahr gen Jerusalem aufdas

42. Und daerzwölfJahr alt waar/

gingen ſihinaufgenJeruſalem/ nach

Gewohnheitdes Festes.

43. Und dadiTagevollendet waaren/

undhwiderzuHausegingen/bleib das

Kind
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KindJesuszuJeruſalem/undſeine El

ternwustens nicht.

44. Simeineten aber/er wäre unter

den Geferten/ und kamen eineTage

Reise/ undsuchten ihn unter denGe

freundtenundBekanten.

45. Unddasiihnnichtfunden/gingen

fi widerum genJerusalem/ undsuch ||

tenihn.

46. Undesbegabsich/nachdreienTa

genfundenfiihnim Tempelfigen/mit

tenunter den Lehrern/daßer ihnen zu-

hörete/undfifragete.

47. Und alle di ihm zuhöreten / ver-

wundertenſichſeinesVerſtandes/und

ſeiner Antwort.

ihrhabenmancherlei Gaben/

nachder Gnade/ di unsgeges

ben ist. Hat imand Weiſsa-

gung/fosei fidemGlauben ähnlich.

7. Hat imand ein Amt/ſo warte er

des Amts/ leret imand/ so warte er

der Lehre.

8. Ermanet imand/ſo warte er des

Ermanens/gibtimand/ ſo gebe er ein

fältiglich/ regiret imand/foseier forg

fältig/übet imandBarmherzigkeit/ſo

tuh ers mit Lust.

9. Di Libesei nicht falsch/ haſſet das

Arge/hanget demGuhtenan.

10. DiBrüderliche Libe untereinan

der sei herzlich. Einer komme dem an-

||dernmit Ehrerbitung zuvohr.

11. Seid nicht trage/ was ihr tuhn

follt. Seidbrünstig im Geiſt. Schif

48. Und dasi ihn fahen/entſaßten ſi

fich/ und ſeine Mutter sprachzu ihm:

MeinSohn/warumhastuunsdasge

tahn? Sihe/deinVater und ichhaben|| ket euch indiZeit.

dichmitSchmerzengesucht. 12. Seidfrölichin Hoffnung/gedül-

49. Under sprachzu ihnen:Wasiſts/|| tig inTrühbſahl/haltet an amGebet.

dasihr michgesucht habt? Wisset ihr

nicht/dasichsein muffin dem/das mei-||

nesVaters ist?

50. Undsiverstundendas Wortnicht/ ||

daser mit ihnen redet.

51. Und er ging mit ihnenhinab/und

kam gen Nazareth/ und waar ihnen

untertahn/undseineMutterbehihlt al

Le diſeWortinihremHerzen.

13. Nemet euch der Heiligen Noht-

durft an/herberget gerne.

14. Segnet dieuchverfolgen/ſegnet

und Ruchet nicht.

15. FreueteuchmitdenFrölichen/und

weinet mit den Weinenden.

16. Habt einerlei Sinn untereinan-

der/trachtet nicht nachhohenDingen/

sondern haltet euch herunter zu den

52. UndJesus namzu/anWeisheit/||Nidrigen.

Alter undGnade/beiGOttund den||EvangeliumamandernSonn-

Menschen.

EpistelamandernSonn-Tage

nach Epiphan: odernach 3.Rd.

nige/Rom. 12.v.6.

Tagenach Epiphan: oder 3.Könige/

Joh.2. v. 1.

Nd am dritten Tage ward eine

HochzeitzuCanainGalilea/und.

di MutterJesu waarda.

2.Jesus
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2. Jesus aber undseineJüngerwur-

denauchaufdiHochzeitgeladen.

3. Undda esanWeingebrach/spricht

diMutterJesu zuihm: Sihabennicht

Wein.

4. Jesussprichtzu ihr:Weib/washab

ichmitdihrzuschaffen? MeineStunde

ist nochnicht kommen.

5. SeineMutter spricht zu den Dih-

nern: Wasereuch saget/dastuht.

6. Eswaaren aber aldasechssteiner

neWasser-Krüge gesezt/nachderWei

se der Jüdischen Reinigung/ und gin

gen i ineinenzwei oder dreiMahſ.

7. Jesus spricht zu ihnen : Füller di

WasserKrüge mitWaſſer. Undſifül-

letensi bisobenan.

8. Underspricht zuihnen : Schöpfet

nuhn/ und bringets dent Speise-Mei-

fter. Undsi brachtens.

9. Alsaber derSpeise-Meisterkostet

denWein/ der Waſſer gewesen waar/

und wuste nicht/von wannen erkam/

diDihneraberwuſtens/di dasWasser

geschöpfet hatten/ ruhffet der Speiſe-

MeisterdemBräutigam.

10. Undsprichtzuihm : Idermangibt

zumersten gubtenWein/und wennsi

frunkenwordensind/alsdenn den ge-

ringern. DuhastdenguhtenWeinbiß

her behalten.

11. Dasistdas ersteZeichen/dasJesus |

täht/geschehenzuCanainGalilea/und

offenbaretseineHerzlichkeit/und seine

Jüngerglaubtenanihn.

SASASARUSAQUSAU
NYASASASHAVUNS

Epistel am drittenSonn-Tage

nach Epiphan: odernach 3.Ro

nige/Rom. 12.v.16.

Altet euch nichtselbst führklug.

17. Vergeltet nimand böbses

mit böhfem. Fleissiget euchder

Ehrbahrkeit gegenidernian.

18. Thismüglich/fo vihl an euchist/so

habtmitallenMenschenFride.

19. Råchet euch selber nicht/ meine

Libsten/sonderngebetRaum demZorn

Gottes/denn esstehet geschriben : Di

Racheistmein/ichwil vergelten/ſpricht

derHERR.

so

20. So nuhn deinen Feind hungert/

speiſe ihn/ dürstet ihn/ſo tränke ihn/

wenndu das tuhst / so wirstu feurige

Kolen aufsein Häuptsamlen.

21. Lasdichnicht das böhſeüberwin

den sondernüberwinde das böhse mit

guhtem.

EvangeliumamdrittenSonn

TagenachEpiphan: oder nach3.Rd.

nige/Matth.8.v.I.

A Er aber vom Berge herab

ging/ folgete ihm vihl Volks

nach/

2. Undsihe/ einAuffäßigerkam/und

betetihnan/undsprach: HEri/ſodu

wilt/kanstu michwol reinigen.

3. UndJEsusstrekketseineHandaus/

rüretihnan/undsprach:Ichwilstuhn/

fei gereiniget. Undalsbald wardervon

seinem Auſſag rein.

4. UndJesus sprachzuihm : Sihe

zu/sags nimand/sonderngehehin/und

zeige dich dem Priſter / und opfere di

Gabe/diMosesbefolenhat/ zu einem

Seugnisüberſi.

5. DaaberJeſus einging zu Caper

C naum/
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naum/trat ein Haupt-Mannzuihm/

derbat ihn/

Eid nimandnichtsschuldig/den

dasihr euch unter einander lis

bet/ dennwer denandern libet/6. Undsprach: HEri/ mein Knecht

ligt zuHause/ und ist Gicht-brüchig/ derhatdas Gefeß erfüllet.

undhat grobsseQvaal.

7. Jesussprachzuihm: Ichwil kom

men/undihn gefundmachen.

8. DerHaupt Mañ antwortet/und

sprach: HEri/ichbin nicht wehrt/daß

du unter mein Dach gehest/sondern

sprich nuhr einWort/ so wird mein

Knechtgesund.

9. Dendasdagesaget ist/dusoltnicht

Ehebrechen/dusolt nicht tödten/dusolt

nichtstelen/dusoltnicht falschGezeug-

niffgeben/dichsol nichts gelüften/und

soeinanderGebotmehrist/daswirdin

disemWort verfaffet : Duſolt deinen

Rechsten liben/ als dich ſelbſt.

10. DiLibetuht demNechſtennichts

böhses/so ist nuhn di Libe des Gefehes

Erfüllung.

Evangelium amvihrtenSoñ-

Tagenach Epiphan: odernach 3.ROF

nige/Matth. 8. v.23.

9. DennichbineinMensch/dazu der

Obrigkeit untertahn/ und habeunter

mihrKriges-Knechte/nochwennichsa-

gezueinem/gehe hin/so gehet er/und

zum andern/komher/ſokominter/und

zu meinemKnecht/tuhdas/ſotuhters.

10. DadasJesus höret/verwundert

ersich/undsprachzu denen/diihm nach

folgeten : Wahrlich ichsage euch/sol

chen Glauben habe ich in Israel nicht || grohff Ungestüm im Meer/ also das

funden. auchdasSchifleinmitWellen bedekket

ward/und er ſchlihf.n. Aber ich sage euch/ vihl werden ||

komenvom Morgenundvom Abend/

undmitAbraham/undIsaac/undJa

cobimHimmel-Reich sitzen.

琨

Nd ertrat in das Schiff/und

ſeineJüngerfolgeten ihm .

24. Undſihe/ da erhubſich ein

25. Und diJünger tratenzuihm/und

wektenihnauf/undsprachen:HERN/

hilfuns/wihrverderben.

12. AberdiKinderdes Reichswerden 26. Dasagt er zu ihnen : Ihr Klein

ausgestoffen in dasFinsterniffhinaus/ gläubigen / warum seid ihrsofurchte

dawirdseinHeulenundZähnKlappe.||fahmi? Undstund auf/ und bedráuete

13. UndJesussprachzu den Haupt- denWind und das Meer/ da ward es

mann: Gehehin/dihr geschehe/wi du ganz stille.

gegläubet hast. Und seinKnechtward

gesundzuderselbigenStunde.

27. DiMenschenaber verwundeten

fich/undsprachen: Was ist das führ

DYRONGGGODDENBAUDOVAVAGGRUOD|| einMann/ dasihmWindundMeer

EpistelamvihrtenSonnTage gehohrsahm ist.

nach Epiphan: oder nach3.Rönige

Röm:13. v. 8.
Epistel
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EpistelamfünftenSonnTage

nach Epiphanieodernach3. Rönige

Coloff. 3. v.12.

25. Da aber diLeute schlihffen / kam

ſeinFeind / und ſået Unkraut zwiſchen

denWeizen/und gingdavon.

zihetnuhn an/ als di auser- 26. Da nuhn dasKraut wuchs/und

wehlteGottesHeiligen undGe Frucht bracht/ da fand sich auch das

libten/ herzliches Erbarmen/|| Unkraut.

Freundlichkeit/Demuht/Sanftmuht/|| 27. Datraten diKnechtezudemHauß-

Geduld. Vater/undsprachen:Heri/hastu nicht

13. Und vertrage einer den andern/ guhten Samen auf deinen Akker ge-

und vergebet euchuntereinander/soi fact? Woherhaterdenn dasUnkraut?

mand Klage hat wider den andern/ 28. Ersprachzuihnen: Das hat der

gleich wi Chriftus euch vergebenhat/||Feindgetahn. DasprachendiKuechte:

also auchihr. Wiltu denn/daswihr hingehenund es

ausgeten?14. Uberalles aberzihet an di Libe/di

da iſtdasBand derVollenkomenheit.

15. UndderFrideGottes regire ineu-

renHezzen/zu welchemihr auchberuhf-

fenseid/ineinemLeibe/ undseid dank-

bahr.

29. Ersprach:Nein/aufdasihr nicht

zugleich denWeizen mit ausråuffet/ ſo

ihr das Unkraut ausgetet.

30. Laffet beides mit einander wache

sen/biszuderErnte/ undümderErn-

16. Laffet das Wort Christi unter te Zeit wilichzu denSchnitternsagen:

euchreichlich wonen/in allerWeisheit/ Samletzuvohr das Unkraut/undbin

leret undvermaneteuchselbstmitPfalz det es inBündlein/daßman esverbien-

men/und Lob-Gesängen/ und geiſt- ne / aber den Weizen ſamlet mihr in

lichenliblichenLihdern/undfinget dem meineScheuren.

Herm meuremHerzen.

17. Undalles was ihr tuht/mitWors

ten odermitWerken/das tuht alles in

demNahmendes HErrenJEsu/und

danketGOttunddemVaterdichihn.

Evangelium amfünftenSoñ-

Tage nach Epiphan:odernach3.RO,

nige/Mattb. 13.v. 24.

Epiftel amsechsten Soñ-Tage

nach Epiphan: oder nach3.Rönige/

Tit.3. v.4.

Aabererschein diFreundlichkeit

undLeutseligkeit Gottesunſers

Heilandes.

5. Nicht um der Werke willen der,

Rleget ihnen einander Gleich Gerechtigkeit/ diwihr getahn hattenf

niff führ / und ſprach : Das sondern nach seiner Barmherzigkeit

HinimelReich ist gleich einem|| machet er unsselig/ durch dasBaðder

Menschen/der gutenSamen auf.ſei-||Wider-Gebührt und Erneuerungdes

nenAkkersået. heiligenGeistes.

си 6.Wel
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6. Welchen er ausgegossen hat über

unsreichlich/durchJEsum Christun

fern Heiland.

7. Auf daswihr durch desselbigen

Gnade gerechtundErbensein des ewi

genLebens nach der Hoffnung : Das

Aſt i gewislich wahr.

EineandereEpistelamsechsten

Sonn-Tagenach Epiphan: oder nach

3. Könige/1.Pet. 3. V. 20.

16. Undda er getaufft waar/steig er

baldheraufausdem Waffer/und fihe/

da tähtsichderHimmel aufüber ihni/

und Johannes sahe den GeistGottes/

gleichalseineTaubeherab faren/und

über ihn koninien.

17. Undsihe/eineStimmevomHim

mel herabsprach : Diſiſt mein liber

Sohn/anwelche ichWolgefallenhabe.

LinanderEvangeliumamſech

Sonn Tagenach Epiphan: odernach

3.Rönige/so an ezlichen Orten aufdise

Zeit gelesenund erkläret wird/

Matth. 13.v. 31.

der Arche Noe wurden wenig/ sten

das iſt/acht Seelen behalten/durchs

Waffer.

21. Welches nuhn uns selig macht in

derTauffe/di durchjenes bedeutet ist/

nicht das Abtuhn des Unflahts am

Fleisch/sondernderBundeinesgubten

Gewissens mitGOtt/durchdieAufer-

ftehungJEsuChristi.

In ander Gleichnißf leget er ih›

nen führ /und sprach : Das

Senf-Korn/das einMenſchnam/und

Himmel Reich ist gleich einem

fåetsaufseinenAkker.

22. Welcher ist zur Rechten Gottes/ Samen/wenn es aber erwächset/so ist

32. Welchesdas kleinest ist unter allen

in denHimmel gefaren/und find ihm es das gröhsfest unter demKohl/ und

untertahn/di Engel/und di Gewälti-||wird einBaum/ dasdi Vögel unter

gen/und diKräften.

demHimmelkommen/und wonenun-

terseinen Zweigen.
EvangeliumamsechstenSonu

Tagenach Epiphan: oder nach3.Rd-

nige/Matth.3. V.13.

U der Zeit kamJesus aus Ga

lilea an denJordan/zuJohans

ne/daßersich vonihm fauffen

Whiſe.

14. AberJohanneswehret ihm/und

prach: Ichbedarfwol/dasichvon dih:

getaufft werde / und du kommeſt zu

mihr?

Epistel am Sonn-Tage Se-

ptuagefime/1.Corinth.9.v.24.

Iffet ihr nicht/dasdi/so inden

Schranken lauffen/di lauffen

alle / aber einer erlanget das

Kleinod. Lauffetnuhn also/ dasihres

ergreiffet.

25. Ein iglicher aber der da kämpfet/

15. Jefus aberantwortet/undsprach enthält sichalles Dinges/jenealso/daf

zu ihm : Lafist alsofein/also gebürt es fi eine vergängliche Krone empfahen/

uns alle Gerechtigkeit zu erfüllen/ da wihr aber eine unvergängliche.

lihffers ihm zu.
26. Ichlauffeaberalso/nichtals aufs

unge:
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ungewiffe. Ichfechte also/nicht als der erausumdisechste und neunte Stun

de/ und täht gleich also.
in diLuftstreichet.

27. SondernichbetäubemeinenLeib/

undzähmeihn/dafichnicht denandern

predige/undselbstverwerflichwerde.

Cap.10. v.I.

Ich wil euch aber / liben Brüder/

nicht verhalten/ dasunser Våterfind

alleunter derWolkegewesen/undsind

alle durchs Meer gangen.

2. Undfindalle unterMosengetauft

mit derWolken/und mit demMeer.

6. Um di eilfte Stunde aber ging er

aus und fand andere müssig stehen/

undsprachzuihnen: Wasſtehet ihr hi

den ganzenTag müffig?

7. Sisprachen zu ihm : Es hat uns

nimand gedinget. Er sprach zu ih

nen : Gehet ihr auchhin in den Wein-

Berg/undwas rechtsein wird/ſoleuch

werden:

8. DaesnunAbendward/sprachder

3. Und haben alle einerlei geistliche||Herz desWein-Bergs zu seine Schaff-

Speise gessen.

4. Und haben alle einerlei geistlichen

Trank getrunken. Si trunken aber

von den geistlichenFels/der mitfolget/

welcher waarChriſtus.

5. AberanihrvihlenhatteGOttkein||

Wolgefallen/denn sisind nidergeschla

genin derWüsten.

ner/ruhffe den Arbeitern/und gibih-

nen den Lohn/undhebe anandem lez

ten/biszudem erſten.

9. Da kamen diim di eilfte Stunde

gedinget waaren/ und empfing einig

licherseinenGroschen.

10. Da aber di erſten kamen/meine

tenfi/fiwürden mehr empfahen/und

empfingen auch ein iglicher seinen

Groschen.

Evangelium am Sonn-Tage

Septuagefimx/Matth.20. v.1.

As Himmel-Reich ist gleich ei-

11. Und dasiden empfingen/ murre-

nemHaufVater/deramMortensiwider denHaufVater.

gen ausging/Arbeiterzumiten

inſeinenWein-Berg.

2. Undda er mit den Arbeitern eins

ward um einen Groschen zum Tage

Lohn/sandte er si inseinenWeinBerg.

3. Undgingausum di dritteStunde/||

und sahe andereandemMarkt müffig

stehen.

4. Undsprach zu ihnen: Gehet ihr

auch hin indenWein-Berg/ichwileuch

geben/was recht ist.

s. Undfigingenhin. Abermahlging||

12. Undsprachen: Dise lezten haben

nuhr eine Stunde gearbeitet/ und du

haft si uns gleich gemacht/di wihr des

TagesLaftundHißegetragenhaben.

13. Er antwortet aber/ und sagetzu

einemunter ihnen : Mein Freund/ich

tuhe dihrnicht unrecht/bistu nicht mit

mihreinswordenum einenGroschen.

14. Nimwas dein ist/und gehe hin.

Ichwil aber disem lezten geben/ gleich

wi dihr.

15. OderhabeichnichtMachtzutuhn/

C lij WAS



22
Evangeliaund Epiſteln.

was ichwilmit demMeinen?Schestdu||Fährlichkeit gewesen zu Wasser / in

darum scheel/dasichso gühtigbin? Fährlichkeit unter den Mördern / m

16. Also werden di lezten di ersten/ Fährlichkeit unter denJüden/inFähr

unddi erſtendi lezten sein. Denn vihl|| lichkeit unterdenHeiden/inFährlichkeit

sind beruhffen/aberwenigsind auser in denStädten/in Fährlichkeit inder

Wüsten/inFährlichkeit aufdemMeet/

VAQUINONENTAINUNUNUNUNUNUHURU || inFährlichkeit unter denfalschenBrü

EpistelamSonn-TageSera-

gefimæ/2. Corinth.11. v.19.

Hr vertraget gerne di Narren/di

I
weilihr flug seid.

20. Ihrvertraget/foeuchimandzu

Knechten machet/ſoeuchimandschin

det/soeuchimand nimmet/ ſo imand.

euch troßet/so euch imand in dasAnges

ficht streicht.

||

dern.

27. InMüheundArbeit/invihlWas

chen/inHungerundDurst/in vihlFa

ſten/in FrostundBlöhſſe.

28. Ohnwassich ſonſtzutrågt/nem

lich/dasichtäglich werde angelauffen/lich/dasich

undtrageSorgeführ alleGemeinen.

nichtschwach? Wer wirdgeärgert/und

29. Wer istschwach/ und ich werde

ichbrennenicht ?

21. Dassage ichnach der Unehre/als

wärenwihrschwachworden/worauf michmeiner Schwachheitrühmen.

30. So ich mich i rühmen sol/ wil ich

nuhnimandkühne ist/(ichredeinTohi 31. GOttundderVaterunsersHEr-

heit/)daraufbinichauchkühne.

renJesu Christi/ welcher seigelobet in

22. Sifind Ebreer/ichauch. Sifind Ewigkeit/weis/dasichnicht luge.

Israeliten/ichauch. Sisind Abrahams|| 32. ZuDamasco der Landpfleger des

Samen/ichauch .

KönigsAretha venwarete diStadtder

23. SifindDihner Chrifti/ ich rede | Damascer/ undwolte michgreiffen.

töhrlich/ichbinwolmehr/ichhabemehr 33. Undichward ineinem Korbezum

gearbeiter/ichhabe mehr Schläge er- Fenster aus durch di Mauren niderge-

litten/ichbin öftergefangen/oftinTolassen/und entrann aus seinen Han-

desNöhtengewest.

24. VondenJüdenhabichfünfmahl

empfangen vihrzig Streiche weniger

eins.

den.

Cap.12.v.1.

Es ist mihrja das Rühmen nichts

nüße/ dochwil ichkommen aufdiGes

25. Ich bin dreimahl gestäupt / ein- || fichteundOffenbarungdesHErın.

mahl gesteiniget / dreimahl hab ich 2. Ichkenne einen Menſchen inChri-

SchiffBrucherlitten/TagundNacht||stovohr vihrgehenJahren/ist er indem

habichzubracht inderTihffedesMees. Leibe gewesen/so weißichs nicht/oder

26. Ich habe oft gereiset / ich bin in] ] ist er ausser dem Leibe gewesen/so weif

ichs
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ichs auch nicht/GOtt weißes/ dersel

bige ward entzükket bis in den dritten

Hummel.

Anuhn vihlVolksbeieinander

waar/und aus denStädtenzu

ihm eileten /sprach er durch ein

3. UndichkennedenselbigenMensche/||Gleichniss.

ob er in demLeibe / oder auffer dem

Leibe gewesen ist/weisichnicht/GOtt

weises.

s. Es ging ein See-Mann aus zu sä

enseinen Samen/ und in dem er säet/

fihl etlichs an denWeg und ward ver

treten/und dieVögel unter demHim-4. Er ward entzükket in das Para

dis/und hörete unaussprechlicheWort/ mel fraffens auf.

welche keinMenschsagenkan. 6. Und etlichs fihl aufdenFels/und

da es aufging/verdorret es/darumdas

es nicht Saft hatte.

7. Und etlichs fihl mitten unter di

Dornen/ und di Dornen gingen mit

auf/understiftens.

5. Davon wil ich mich rühmen/von

mihrselbst aber wil ichmichnichtsrüh

men/ohne meiner Schwachheit.

6. Undsoichmichrühmenwolte/täht

ichdarum nicht töhrlich/dennichwolte

di Wahrheitsagen. Ichenthalte mich 8. Und etlichs fihlaufeinguhtLand/

aber deff/aufdasnicht imand michhoundesging auf/und trug hundertfäl

her achte/ denn er an mihr fihet /oder tigeFrucht. Daer das saget/ rihfer :

vonmihrhöret.
WerOhrenhatzuhören/der höre.

9. Esfragtenihn aberseineJünger/

und ſprachen / was diſe Gleichniss

wäre?

7. Und aufdasichmich nicht der ho-||

henOffenbarung überhebe/ift mihr

gegeben einPfahl ins Fleisch / nemlich

des Satans Engel/der mich mit Fau

ften schlage/ aufdasich mich nicht

berbebe.

8. Daführ ich dreimahl denHErm

gefleher habe/daser vonmihr wiche.

9. Und er hat zu mihr gesagt : Laff

dihr anmeinerGnade genügen/ denn

meine Kraft ist in den Schwachen

mächtig. Darum wil ichmicham al-

lerlibsten rühmen meiner Schwach

heit/aufdasdiKraft Christi bei mihr

-wone.

Evangelium am Sonn-Tage

Sexagesima/Luc. 8.v.4.

10. Er abersprach: Euchiſtgegeben/

zu wiſſen das Geheimniss des Reichs

Gottes/den andern aber in Gleichnis

fen/daffi es nichtsehen/ ob si esschohn

fehen/undnichtverstehen/ob sies schohn

hören.

11. Das ist aber di Gleichniss. Der

Sameist das WortGottes.

12. Di aber an demWegeſind / das

find di es hören/ darnachkömmt der

Teufel/und nimt dasWortvonihrem

Herzen/aufdasfi nicht gläuben/und

felig werden.

13. Diaber aufdemFels/find di/wen

fieshören/nemenfidasWortmitFreu

den
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den an/unddi habennichtWurzel/eine || 7. Siverträget alles/figläubetalles/

Zeitlang gläuben si/ und zur Zeit der | fi hoffet alles/fi duldet alles.

Anfechtungfallen fiabe.
8. DiLibewirdnichtmüde/so doch di

14. Das aber unter di Dornen fihl/ Weiffagungen aufhören werden/und

finddi/so es hören/undgehenhin undiSprachenaufhörenweiden/unddas

terdenSorgen/Reichtuhm/undWol-||Erkäntnissaufhören wird.

luſt diſes Lebens/ und erſtikken / und 9. Den unser Wissen ist Stük-werk/

bringenkeineFrucht.
und unserWeissagen istStük-werk.

10. Wenn aber kommen wird das

Vollkommen/ ſo wird das Stük-werk

aufhören.

15. Dasaber aufdemguhtenLande/

find di das Wort hören/und behalten ||

in einem feinen guhtem Herzen/ und

bringenFrucht inGeduld.

Epistel amSonn-Tage/Qvin-

quagefima/oder Estomihi/ i .Co-

rinth. 13.v. 1.

EnnichmitMenschen-undmit

EngelZungenredete/undhat

te der Libe nicht /fo wäre ich

ein töhnend Erz/ oder eine klingende

Schelle.

2. Undwennichweissägen könte/und

wüste alleGeheimniss/undalleErkänt

niſſ/undhåtte allenGlauben/also/daf

ichBerge versette/ und hätteder Libe

nicht/so wäre ichnichts.

3. UndwennichallemeineHaabe den

Armen gebe/ und lihsse meinen Leib

brennen/ und hätte der Libe nicht/ so

wäremihrs nichts nüße.

4. DiLibeist langmühtigundfreund-

lich/di Libe eifertnicht/ di Libetreibet

nichtMuhtwillen/fiblehet sich nicht.

5. Sistelletsich nicht ungeberdig/fi

fuchet nicht das ihre/ fi lässet sich nicht||

erbittern/si trachtetnichtnachSchade.

6. Sifreuetsich nicht der Ungerech-

tigkeit/fifreuetsichaberderWahrheit.

11. Daich einKindwaar/daredet ich

wieinKind/undwaarklugwieinKinds

undhatte kindische Anschläge. Da ich

aber einMannward/ täht ich ab was

Kindischwaar.

12. Wihr sehen ist durch einen Spi-

gel/ineinemtunkelnWort/dennaber

venAngesichtzu Angesicht. Izt erken

ne ichsStükweise/ denaber werde ichs

erkennen/gleich wiich erkennet bin.

1. Nuhn aber bleibetGlaube/Hoff=

nung/Libe/diſse drei/aber di Libe ist di

gröhleft unter ihnen.

Evangelium am Sonn-Tage

Qvmquagefimæ/ oder Eftomihil

Luc. 18. v.31.

Esus namzusich dizwölfe/und

sprach zuihnen : Sehet/wihr

gehen hinauf gen Jerusalem/

und es wird allesvollendetwerden/das

geschriben ist durchdi Propheten von

desMenschen Sohn.

32. Den er wirdüberantwortet wer-

den denHeiden/und er wirdverspottet

undgeſchmähet und verfpeiet werden.

33. Und ſi werden ihn geiſſeln und

tödten/
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södten/ und amdritten Tage wird er der angenemenSeit erhöret/ und ha-

wider auferstehen. be dihr amTage des Heils geholffen/

34. Si aber vernamender keines/und||fehet/izt ist diangeneme Zeit/izt ist der

diRede waar ihnen verborgen / und Tag desHeils.

wuſtennicht/was dasgesagtwaar.

35. Esgeschach aber/daernahezuJe

richokam/sahssein Blinder amWege

undbettelte.

/||

3. Lassetuns aber nimmand irgendein

ärgerniff geben/ auf dasunser Amt

nicht verläſtertwerde.

4. Sondern in allenDingen/ laſſet

36. Daer aber höret das Volk/ das] uns beweisen als diDihner Gottes/in

durchhin ging/ förschete er7 was das || grohffer Geduld/ in Trühbſahln/ in

måre?. Nöhten/inÄngsten.

37. Daverkündigenfiihm/Jesusvon|| 5. InSchlägen/in Gefängniſſen/ in

Nazarethgingeführüber. Aufrühren/inArbeit/ inWachen/ in

38. Underrihffundsprach:Jesu/ du Fasten.

SohnDavid/erbarme dichmein.
6. In Keuschheit/ in Erkåntniſff/ in

39. Dieaberforneanginge/bedräue- Lang-Muht/in Freundlichkeit/indem

tenihn/ersolte schweigen.Eraberschrei|| heiligenGeiſt/in ungefärbter Libe.

vihlmehr: Du SohnDavid/ erbarm 7. IndemWortderWahrheit/inder

dichmein.

40. Jesus aberstund stille / undhih

ihnzusichfüren/ Daßihnaber nahe||

beiihnbrachte/fragteerihn/undsprach:

Was wiltu das ich dihr tuhusol? Er

sprach:HErr/dasichsehenmöge.

KraftGottes / durchWaffen der Ge

rechtigkeit/zurrechten und zur linken.

8. DurchEhreund Schande/ durch

böhse Gerüchte und guhte Gerüchte/

alsdiVerfürer/und dochwahrhaftig.

fant/als di Sterbenden/undſihe/wihr

leben/ als di Gezüchtigten/ und doch

nicht ertödtet.

41. UndJesussprachzuihm: Seife Als di Unbekanten/ und doch be

hend/deinGlaub hat dihr geholffen.

42. Und alsbald warder sehend/und

folgeteihmnach/und preiseteGott/und

allesVolk/dassolchessahe/lobeteGot
t.

Epistel amersten Sonn-Tage

inderFasten/oder Invocavir/

2.Corinth. 6. v.1.

pfahet.

Ihr ermanen aber euch / als

Mithelffer / daßihr nicht ver-

geblich di Gnade GOttes em

2. Denn er spricht : Ich habe dich in

10. AlsdiTraurigen/aber allzeitfrö-

lich/ als di Armen/ aber di doch vihl

und dochalleshaben.

reichmachen/ als di nichts innehaben/

Evangelium am ersten Sonn-

Tage inder Fasten/oder Invocavit/

Matth. 4. v.1.

A wardJeſus vom Geiſt indi

Wüstengefüret/aufdaservom

Teufel versuchet würde.

D 2.Und
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2. UnddaervibrzigTage undvihrzig| EpistelamandernSonn-Tage

Nachtgefastethatte/hungert ihn.

3. UndderVersucheitratzuihm/und

sprach: BistuGottesSohn/so sprich/

dafdiseSteinBrotwerden.

4. Under antwortet/undsprach: Es

stehet geschriben: Der Menschlebet

nichtvom Brot allein/fondern vonei

nem iglichen Wort / das durch den

MundGottesgehet.

5. Dafüret ihnder Teufel mit sichin

di heilige Stadt/undstellet ihn aufdi

ZinnendesTempels.

in der Fasten/oder/Reminiscere/

1.Theffalon.4, VA.

Eiter/libenBrüder/bitte wihr

euch und ermanen in dem

HErinJesu/nach demihr von

unsempfangenhabt/wiihrsolletwan

deln undGOttgefallen/daßihrimmer

völligerwerdet.

z. Denrihrwisset/welcheGebotwiht

euchgegebenhaben/durchdenHErm

JEfum.

3. Denn das ist der Wille GOttes/

6. Undsprachzu ihm : Bist duGoteuerHeiligung/ daß ihr meidet diHus

tesSohn/solasdichhinab/dennesstererei.

het geschriben: Er wird seinen Engeln 4. Und ein iglicher unter euch wiſſe

überdihrBefehl tuhn/ und siwerden sein Faffzubehalten inHeiligung und

dichaufdenHändentragen/aufdasdu Ehren.

deinenFuhfnicht an einenSteinstöhf

fest.

7. DasprachJesus zuihnr:Widerum

ftehet auchgeschriben:DusoltGottdei

nenHErrennicht versuchen.

8. Widerumfüretihn der Teufel mit

sich auffeinensehrhohenBerg/undzei||

get ihm alleReiche der Welt/und ihre

Herzlichkeit.

9. Undsprachzuihm: Disalleswilich

dihr geben/so duniderfälleſt/und mich||

anbetest.

10. DasprachJefitszuihm :Hebdich

wegvonmihrSatan/dennesstehet ge

schriben :Dusolt anbetenGott deinen

HErrn/undihm allein dihnen.

11.DaverlihsihnderTeufel/undfihe/

datratendiEngelzuihm/unddihneten

ihm .

5. Nichtin derLuft-Seuche/widiHei-

den/divonGOttnichts wiſſen.

6. Und dasnimand zu weit greiffe/

noch vervohrteile seinen Bruder im

Handel/dennderHErz ist der Rächer

über dasalles/wiwihr euchzuvohr ge-

fagtund bezeuget haben.

7. DennGOtthat uns nichtberuhf

fenzurUnreinigkeit/ſondernzur Hit

ligung.

EvangeliumamandernSonn

Tage in derFaften/oder/Reminiscere/

Matthas. v. 21.

1

NdJesusging aus vondannen/

undentweichin diGegendTyro

und Sidon.

22. Und fihe/ ein Cananeisch Weib

gingausderfelbigenGrenze/undschrei

ihm nach/undſprach: AchHEri/du

Sohn
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SohnDavid/erbarmdichmein/meine || renteidung/ oderScherz/ welche euch

TochterwirdvomTeufelübelgeplaget. || nichtzihmen/sondern vihlmehrDank

23. Und er antwortet ihr keinWort. fagung.

Datratenzuihm ſeine Jünger / baten

ihn/undsprachen : Laſſidochvondih? ||

dennsischreietuns nach.

24. Er antwortet aber / undsprach :

Ichbinnicht gesandt/denn nuhr zuden

verlornen Schaaffen von dem Hause

Ifrael.

25. Sikamaber/undfihlführ ihmni-

der/undsprach:HEry/hilfmihr.

5. Denn dasſollt ihr wiſſen/dafkein

Hurer/ oderUnreiner / oderGeiziger/

welcherist einGötzen-Dihner/Erbehat

andemReich ChristiundGottes.

6. Lasset euch nimand verfüren mit

vergeblichen Worten/ denn um difer

Willen kommet der Zorn Gottes über

diKinder desUnglaubens.

7. Daumfeid nichtihreMitgenossen.

26. Aber er antwortet/ undſprach) : || 8. Dennihr waaret weilandFinster-

Esist nichtsein/dasman denKindern || nisf/ nuhnaberseidihr einLicht indem

ihrBrot neme/ und werffe esführ di Herm/wandeltwidiKinder des Lichts.

Hunde. 9. Di Frucht des Geiſtes iſt allerlei

Gühtigkeit und Gerechtigkeit/ und

Wahrheit.

27. Sisprach: Ja Ery/aberdochef

fen diHündlein von den Brosamlein/||

dison ihrerHerrenTischefallen.

28. Da antwortetJesus/undsprach

zu ihr: Weib/deinGlaube iſtgrohff/

dihrgeschehe/widu wilt.Undihre Toch-

ter wardgesundzuderselbigenStunde.

Epistel am dritten Son-Tage

in der Fasten/ oder/ Oculi/

Ephef. 5.v.1.

EvangeliumamdrittenSonn-

Tage in der Fasten/ oder/Oculi/

LUC. II. V. 14.

Ndertreib einenTeufel aus/der

waar stumm/ undes geschach/

´dader Teufel ausfuhr/daredete

der Stumnie/ und das Volkverwun-

dertesich.

15. Etliche aber unter ihnensprachen:

Oseid nuhnGottesNachfolger/||Er treibet di Teufel aus durchBeelze-

als diliben Kinder. bub/denOberstender Teufel.

2. Und wandelt in der Libe/

gleichwiChristus uns hat gelibet/und

fichselbstdargegeben führ uns/zurGa

beundOpfer/ GOtt zu eineni sühſſen

Geruch.

16. Di andern aber versuchten ihn/

undbegertenein Zeichen vonihm vom

Himmel.

17. Er aber vernam ihreGedanken/

undsprachzuihnen: Ein iglich Reich/

3. HurereiaberundalleUngerechtig- ||so es mit ihmselbst uneins wird/ das

keit/oder Geiß/ lasset nichtvoneuch ge- wird wüste / und einHauſfället über

fagetwerden/widenHeiligen zustehet. das ander.

4. AuchschandbahreWortundNar-|| 18. IstdenderSatanas auchmit ihm

Dij felbst
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felbſt uneins/wiwilseinReichbestehe? | 28. Er aber sprach : Jaselig find/di

Diveil ihr faget/ ich treibe di Teufel|| GottesWort hörenundbewaren.

ausdurchBeelzebub.

19. Soaber ichdiTeufel durchBeel

zebub austreibe / durch wen treibens

eureKinder aus ? Darum werden si

eureRichtersein.

20. So ichaberdurchGottes Finger

diTeufelaustreibe/sokomt i dasReich

Gottesju euch.

21. Wenneinstarker Gewapnetersei

nenPallaſtbewaret/ſobleibetdasfeine

mitFriden.

22. Wenn aber ein stärker über ihn||

kömmt/undüberwindetihn/sonimmt

er ihm seinenHarnisch/daraufersich

verlibs/undteilet denRaubaus.

23. Wer nichtmit mihr ist/der ist wi-

der mich/und wer nicht mit mihr sani

let/der zerstreuet.

Son-TageEpistel amvihrten Soñ-Tage

mder Fasten/oderLetare/ Galat.

4.V. 21.

Agetmihr/di ihr unterden Ge

feßsein wollet/habt ihr das Ge

setz nicht gehöret?

braham zweenSöhnehatte/einenvon

22. Dennesstehet geschriben/ dasA-

derMagd/denandernvonderFreien.

23. Aberder vonderMagdwaar/ist

nachdemFleisch geboren/der abervon

derFreien/ist durch di Verheissung ge-

boren.

24. Di Wort bedeuten etwas/denn

dasfind di zwei Testament / eines von

dem BergSina/ daszurKnechtschaft

gebiret/welches ist diAgar.
24. Wenn der unfaubere Geist von

demMenschenausfäret/so durchwan 25. Denn Agar heiſſet inArabiader

delt er dürreState/ſuchetRuhe/und BergSma/undlangetbisgenJerusa

findetihr nicht. Sosprichter : Ichwillem/daszu diserZeit ist/undistdihust

widerumferen inmeinHaus/ daraus bahr mitseinenKindern.

ichgegangen bin. 26. Aberdas Jeruſalem/das droben

ist/ das ist di Freie/ di ift unser aller

Mutter.

25. Undwenn erkommt/sofindet ers

mitBefemen gekeret undgeschmükket.

26. Denngehet er hin/undnimmtsi 27. Denn es stehet geschriben : Sei

benGeisterzusich/diårgerfind/denner frölich/du Unfruchtbahre/didu nicht

felbst/undwennfihineinkommen/wo- gebirest/und brich herführ/und rubf

nensida/undwirdhernachmit demfel-||fe/ didu nicht schwanger bist/ denn di

bigenMenschen ärgerdennvohrhin. einsahme hat vihl mehr Kinder/ denn

27. Undesbegabfich/da er solches redidenMann hat.

det/erhub einWeib im Volkdi Stim || 28. Wihr aber/libenBrüder/find Z-

me/undsprachzu ihm : Selig ist der faacnach/derVerheissungKinder.

Leib/der dichgetragenhat/unddiBrü 29. Abergleich wizu derZeit/dernach

ſte/didu gesogenhäſt. demFleischgeboren waar/ verfolgete

den/
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den/dernachdem Geistgeborenwaar/

also gehetes izt auch.

10. Jesusabersprach: Schaffet/daf

fich dasVolk lagere.Eswaarabervihl

GrafandemOrt/ da lagertensich bei

fünftausendMann.

30. Aber was spricht die Schrift?

Stohff di Magd hinaus mit ihrem

Sohn/denn derMagdSohnsol nicht|| 11. JEsusabernamdiBrote/danket/

erbenmit demSohnderFreien. undgabsidenJüngern/diJünger aber

31. Sofindwihrnuhn/libenBrüder/ denen/disich gelagert hatten. Deffel-

nicht der Magd Kinder/ sondern der || bigen gleichenauchvondenFiſchen/wi

Freien.
vihler wolte.

EvangeliumamvihitenSonn

Tageinder Faften/oder/Lætare/

Joh.6.v.1.

ArnachfuhrJEfus weg über

12. Dafiabersattwaaren/ſprach er

zu seinenJüngern:Samlet diübrigen

Brokken/dasnichts umkomme.

13. Daſamletenfi/undfülletenzwölf

dasMeer/ander StadtTiberi- ||KörbemitBrokken/vondenfünfGer

Das inGalilea.

2. Und es zog ihm vihl Volks nach/

darum/daſſi diZeichensahen/ di er an

denKrankentäht.

ften-Brot/ diüberbliben denen/ di ge-

speiset worden.

14. DanuhndiMenschendas Zeichen

fahen/dasJefustaht/sprachensi:Das

3. Jefus aber ging aufaufeinen istwahrlichder Prophet/derindiWelt

Berg/undsagtesich daselbst mit ſeinen||kommenfol.

Jüngern. 15. DaJeſus nuhn merket /daßfi

4. Eswaar aber nahe di Ostern der | kommenwürden/und ihnhaschen/das

JüdenFest.

5. DahubJEfus feine Augen auf

undfihet/dasvihlVolkszuihnikommt/

undspricht zu Philippo : Wo kauffen

wihrBrot/dasdiſe effen?

6. Dassageteraberihnzuversuchen/

denn erwustewel/wasertuhnwolte.

7. Philippus antwortet ihin : Zwei

hundertPfennige wehrtBrots ist nicht

gnuhgunter fi/dafein iglicher ein we

nig neme.

fiihnzumKönigemachten/entweich er

abermahlaufdenBerg/erselbstalleine.

EpistelamfünftenSonn-Tage

in der Fasten/ oder Judica/

Hebr. 9.v.11.

Hristusgberist kommen/daser

sei ein Hoher Prister der zu

künftigen Gühter/ durch eine

gröhffere und vollkommenereHütten/

8. SprichtzuihmeinerſeinerJünger/ di nichtmit derHand gemacht ist/ das

AndreasderBruderSimonisPetri.ift/dinicht alsogebauetift.

9. Es ist ein Knabe hi/ der hat fünf

Gersten-Brot/undzween Fische/aber

wasistdasunter sovihl?

12. Auch nicht durch der Böfke oder

KälberBluht/sondern er ist durchsein

eigenBluht einmahl indas heilige ein-

Di
gangen/
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gangen/ und hat eine ewigeErlösung || 1. Wahrlich/wahrlich/ichsage euchs

erfunden.
ſoimandmeinWortwird halten/ der

wird denTod nichtsehenewiglich.

52. Da sprachen di Jüdeň zu ihm:

Nathn erkennenwihr/dasduden Leu-

felhast/Abraham ist gestorben/und

14. Wivihlmehzwird dasBluhtChudi Propheten / und du ſprichſt : So

imand mein Wort hålt/ der wirdden

Tod nicht schniekten ewiglich.

53. Bistu mehr denn unser VaterA-

braham/welcher gestorben ist/unddi

Prophetensind gestorben ? Was ma-

chest du aus dihr selbst?

13. DennsoderOchsenundder Böfke

Bluht/und di Asche von der Kuhe ge||

sprenget/ heiliget di Unreinen zu der

leiblichen Reinigkeit.

fti / der sich selbst_ohn allen Wandel

durch denheiligen Geist Gott geopfert

hat /unser Gewissen reinigen von den

todtenWerken/zu dihnen dem lebendi

genGOtt.

15. Unddarumist er auchein Mittler

des neuenTestaments/ aufdasdurch

denTod/so geschehen ist zur Erlösung

von den Übertretungen/di unterdem

erstenTestamentwaaren/di/ſo beruhf ||

fen find/ das verheissene ewige Erbe

empfahen.

EvangeliumamfünftenSoñ-

Tage inder Fasten/ oder/Judica/

Johan.8.v.46.

54. Jesusantwortet:Soichmichsel

ber ehre/soist meineEhrenichts/ esiſt

abermein Vater/der michehret/ wel

chenihrsprecht/erseieuerGött.

55. Undkennetihn nicht/ich aberfens

neihn/undso ichwürdesagen/ichkenne

ſeinnicht/ſowürde ich einLügner/gleich

wiihrseid/aberichkenneihn/undhalte

seinWort.

Elcheruntereuchkan micheiner || 56. AbrahameuerVaterwardfroh/

Sündezeihen?Soich euchaber dasermeinenTagsehensolte/undersa

diWahrheitsage/warumglaubeihn/undfreuetesich.

betihrmihrnicht? 57. DasprachendiJüdenzu ihm:Du

47. WervonGOttift/derhöretGot-||bist nochnicht funfzigJahr alt/ und

tes Wort/darum höret ihr nicht/denn hastAbrahamgesehen?

ihrseidnichtvonGOtt.

48. Da antworteten di Jüden / und

sprachenzu ihm : Sagen wihr nicht||

recht/dasduein Samariterbist/ und

haftdenTeufel?

49. Jefus antwortet: Ichhabekeinen

Teufel/sondern ich ehre meinenVater/

undihr unehret nich.

50. Ichsuche nicht meineEhre/es ista

ber einer/dersisuchetundrichtet.

58. Jesussprachzu ihnen : Wahrlich/

wahrlich/ichsageeuch/ ehedennAbra-

hamward/ binich.

59. DahubensiSteineauf/daßſi auf

ihnwürffen. AberJesus verbargsich/

undgingzumTempelhinaus.

CARESNUNUAJGUACASHUNUASASASQUA

Epiſkel amSonn-Tage Pal-

marum/Phil. 2. V.5.

Ein
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In iglicherfei gefinnet/wiJesus Diser Kelch ist das neue Testament in

Christus auchwaar. meinemBluht/folches tuht/so oft ihrs

trinket/zu meinemGedächtniff.6. Welcher oberwol inGöttli

cherGestaltwaar/hihlt ers nichtführ || 26. Denn so oft ihr von disemBrot

einen Raub/GOtt gleichsein. effet/undvon diſemKelchtrinket/ſollt

ihr desHErmTod verkündigen/bisdaſ7. Sondern auffert sich selbst/ und

nam Knechts Gestalt an/ ward gleicher kommt.

wieinanderMensch/undanGeberden

als ein Menscherfunden.

8. Er ernidrigetsichselbst/undward

gehohrſahnıbiszum Tode/jazumTode

amCreutz.

9. Darumhat ihn auch GOtt erhö-

het/und hat ihm einenNahmen gege ||

ben/derüberalleNahmenist.

27. Welchernuhnumwirdigvondisem

Brotiffet/odervondemKelchdesHErin

trinket/der ist schuldigandemLeibund

Bluhtdes HErin.

28. DerMenschprüfe abersichselbst/

und also esse er von disem Brot/ und

trinke vondisemKelch.

29. Dennwelcher unwirdigisset und

10. Dafin dem Nahmen JEsusich|| trinket/ der iſſet und trinket ihm selber

beugenföllen allederKnie/diimHimel/ dasGerichte/damit/daser nicht unter-

undaufErden/undunterderErdefind. || ſcheidet den Leib des HErin.

11. Und alleZungen bekennensollen/ 30. Darumfind auch sovihlSchwa-

dafJesus Christus der HErr sei/ zur chen undKranken unter euch/und ein

EhreGottes desVaters.

guhtTeil schlahffen.

Evangelium amSonn-Tage . Dennsowihrunsselberrichteten/

Palmarumfindetmandrobenamersten sowürdenwihr nicht gerichtet.

Sonn-TagedesAdvents. 31. Wennwihraber gerichtetwerden/

KÖRÖKÜGGUANENETURVASASAARSCUE
fo werden wihr vom HErm gezüchti

Epiffel am grubnen Donners- get/aufdaswihr nichtfamt derWelt

Tage/ vom hochwürdigenAbend
verdammtwerden.

Mahl/1.Corinth. II. v.23.

Chhabe es vondemHErmempfan

gen/das icheuchgegebenhabe. Denn

derHErrJesus in derNacht/daer

verrahtenward/namer dasBrot.

24. Danket/undbrachs/undſprach:

Memethin/effet/das istmein Leib/der

führ euch gebrochenwird/solches tuht

zu meinemGedächtnisf.

Evangelium amgrühnenDon-

ners-Tage/Joh. 13. v.1.

Ohr dem Fest aberder Ostern/

daJEsus erkennete/daffeineZelt

kommenwaar / daseraus diser

Welt ginge zumWater /wierhatte ge

libet di Seinen/diinderWelt waaren/

solibetersi ansEnde.

25. Deffelbigen gleiche auchdenKelch/|| 2. Und nach dem Abend Eſſen/ da

nachdem AbendMahl / und sprach: schohu der Teufel hatte demJudaSi

monis
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ln.

monis Ischarioth insHerz gegeben/daf] 13. Ihrheiſſet mich MeisterundHEry

er ihnverrihte. undsagetrechtdaran/deñichbins auch.

14. So ich nuhn ener Meiſter und

HEr? euch diFühſſe gewaschenhabe/ſo

sollt ihr auch euch untereinander di

Fühfse waschen.

3. WusteJEsus/ dasihmder Vater

hättealles inseineHånde gegeben/und||

daser vonGOtt kommen waar/ und

zuGOtt ging.

4. Stunder vom Abend-Mahlauf/

leget seine Kleider ab undnam einen

Schurz/undumgürtet sich.

15. EinBeispihl habe icheuch gegebë/

dasihr tuht/wiicheuchgetahn habe.

16. Wahrlich/wahrlich/ichsage euch/

5. Darnach gohff er Wasser in ein der Knecht ist nicht gröhßer denn sein

Beffen/hubandenJüngern diFühsfe||Herz nochder Apostel gröhfser/denn

zu waschen / und truknet ſi mit dem|| der ihngesandt hat.

Schurz/damit er umgürtet waar. 17. So ihrsolcheswiſſet/ſelig ſeidihr/

6. DakamerzuSimonPetro.Und soihrstuht.

derselbigesprachzu ihm : HEr1/foltestu||

mihr meineFühsse waschen?

7. Jesus antwortet und ſprach zu

ihm ? Wasichtuhe/ dasweiſseſt du ist

nicht/duwirsts aberhernach erfaren.

8. DasprachPetrus zu ihm: Nim

mermehrſolt du mihr di Fühfse watoto

fchen. Jesus antwortetihm : Werde

ichdichnichtwaschen/so hastdu keinen

Teilmit mihr..

Am Char-Freitage iſt in den Lüne-

Buhl Betzund Fäst- Tag/ daran gehandelt

burgischen Landen ein all- gemeiner

wird/Bohr-und Nach Mittage/etwas ausder

Passions-Histori/wies derselben Ord.

mungmitsich bringet..

9. Spricht zu ihm Simon Petrus:

HERR/nicht di Fühsse allein/sondern

auchdiHånde unddasHaupt.

10. SprichtJEfus zu ihm : Werge:

waschenist/derdarfnichtdenn diFühf

se waschen/ sondern er ist ganz rein.

Undihrseidrein/aber nichtalle.

11. Denn er wuste seinen Verrähter

wol/darumspracher : Ihrseid nichtal-||

le rein.

12. DaernuhnihreFühsse gewaschen

hatte/nam er seine Kleider/undsagte

sich wider nider/undsprachabermahl

zu ihnen : Wiſſet ihr/was ich euchgel

tahnhabe?

NEODÃODEODO

Epistel amheiligen Öfker-Ta-

ge/1.Corinth.5.0.6.

UerRuhmiſt nichtfein/ wiſſet

ihr nicht/daſeinwenig Sauer-

TeigdenganzenTeigversauret.

7. Darum feget den alten Sauer-

Teigaus/aufdasihr einneuerTeigseid/

gleichwiihrungefeuertseid. Denwihr

haben auch ein Oster-Lamm / das ist

Christus/führunsgeopfert.

8. Darum lasset unsOstern halten/

nicht imalten Sauer-Teig/ auchnicht

im Sauer-Teig der Bohsheit und

Schalkheit/sondernin demSühfTeig

der Lauterkeit undWahrheit.

Evangelium ambeiligenOfter-

Und
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Ndda der Sabbathvergangen 35. Sondern aus allerleiVolk/wer

waar/kauftenMariaMagda ihn fürchtet/und recht tuht/der istihm

lena/ undMariaJacobi /und angeneme.

Salome Speceret/ aufdasfi kamen

undfalbetenihn.

2. UndsikamenzumGrabe/aneinem

Sabbathersehrfrü/da di Sonne auf

ging.

3. Undsisprachenuntereinander:Wer

walzet uns den Stein von des Grabes

Tühr?

4. Und fi sahen dahin/und wurden

gewahr / das der Stein abgewälzet

waar/denner waarsehrgrohs.

36. Ihr wiffet wolvonderPredigt/dt

GOtt zu den Kindern Israel gesandt

hat/undverkündigen lassendenFridenf

durchJesumChristum/(welcher ist ein

Heriüberalles.)

37. DidurchsganzeJüdische Landge

schehen ist/und angangen in Galilea/

nachder Tauffe/diJohannes predigte.

38. WiGottdenselbigenJEfumvon

Nazarethgesalbethat mitdemheiligen

Geist undKraft/der umher gezogenist/

5. Undfigingen hinein in das Grab/ und hat wolgetahn/ und gesund ge

undsaheneinen Jüngling zur rechten] macht alle/divomTeufelüberwältiget

Handsigen/ der hatte ein lang weiff waaren/dennGOttwaarmit ihm.

Kleid an/undsi entsagten sich.

6. Erabersprachzu ihnen : Entseßet

euchnicht/IhrsucherJefum vonRaza

rethden gecreuzigten/er ist auferstan

den/undist nichthi/ fihe da di Ståte/

da siihnhinlegten.

7. Gehet aber hin/undsaget es seinen

Jüngern/ und Petro/daser führ euch

hingehenwird inGalileam/dawerdet

ihrihnsehen/wiereuchgesagthat.

8. Undfi gingenschnell heraus / und

flohenvondemGrabe/denneswaar fi

Zitternund Entsegenankommen/und

fagtë nimandnichts/defififurchtesich,

ARODNODEO DANCECOSOCZOOLOGIOK¶¶ffek

LectionamOster-Mohn-Tage/

Actor. 10. v.34.

39. Undwihr sind Zeugen alles/ das

er getahn hat imJüdischenLande/und

zu Jerusalem. Denhabensigetödtet/

und anein Holz gehangen.

40. DenfelbigenhatGOttauferwek-

fet am drittenTage/und ihn laſſen of-

|| fenbahr werden.

41. Nicht allem Volk/sondern uns/

denvohrerwehlten ZeugenvonGOtt/

diwihr mit ihn gessen und getrunken

haben/nachdemerauferstandenistvon

denTodten.

42. Und er hat uns geboten zupredi-

gendemVolt/undzeugen/daseristver

ordnetvonGott/einRichterder Leben-

digenundderTodten.

43. Vondisem(Jesu)zeugenallePro-

Etrus aber taht seinen Mund pheten/dasdurchseinenNahmen alle/

auf/und sprach: Nuhn erfare di an ihn gläuben / Vergebung der

ich mitderWahrheit/daßGOtt Sünden empfahensollen.
|

diPerson nicht anfihet.

E
Evan
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EvangeliumamOster-Mobn|| 23. Haben ſeinenLeib nicht funden/

Tage/ Luc.24. V.13. kommen und sagen/ fihaben ein Ges

混

Ndfihe/zweenaus ihnenginge|| ficht der Engel gesehen/welche sagen/

an demselbigen Tage in einen er lebe.

Fleffen/der waarvonJerufa

lemsechzigFeldwegs weit/desNahmen

heisset Emmahus.

24. Und etliche unter uns gingenhin

zum Grabe/ und fundens also/wi di

Weiberfagten/aberihnfundensi nicht.

25. Und er sprach zu ihnen : Oihe

Tohren/und trägesHerzen/ zu glau

26. Muste nicht Chriſtus ſolches leis

den/undzu seinerHerzlichkeit eingehen?

27. UndfinganvonMose/und allen

Prophete/undlegeteihnen alleSchrift

aus/divon ihm gesagt waaren.aus/divon ihm gesagt waaren.

28. Und sikamen nahe zumFlekken/

wolt erfürder gehen.

dafihingingen/ understellet sich/ als

14. Undfi redeten mit einander von

allendisen Geschichten.

15. Und es geschach/da si soredeten/ benalledem/das di Propheten geredt

undbefragtensichmit einander/naher haben.

Jesuszuihnen/undwandeltemitihne.

16. Aber ihre Augen wurden gehal

ten/dassiihn nicht kannten.

17. Ersprach aberzuihnen:Wassind
ihnen:Was

dasführReden/diihrzwische euchhan

delt unterwegen/undseidtraurig?

18. Daantworteteiner/mitNahmen

Cleophas/undsprachzuihni : Biſtu al-

leinunterden FremdlingenzuJerufa- Bleibe beiuns/dennes wilAbendwers

29. Undsi nötigtenihn/undſprachen:

lem/der nichtwisse/wasindisenTagen den/undder Taghatsich geneiget.Und

darinnen geschehen ist?
er ginghineinbeiihnenzu bleiben.

30. Und es geschach/daer mitihnenzu

Listhe saff/nam erdasBrot/danket/

brachs/undgabs ihnen.

19. Undersprachzurihnen : Welches?

Si abersprachenzu ihm:DasvonJesu

vonNazareth/welcherwaar einPro

phet/mächtigvonTahtenundWorten/||

führGOttund allem Volk.

20. WithnunsereHohen-Pristerund

Obersten überantwortet haben zum|||

Verdamnifsdes Todes/ und gecreuzi

get.

21. Wihr aberhoffeten/ersolte Israel

erlösen. Undüberdas alles istheuteder

dritteTag/dassolches geschehen ist.

22. Auch habenuns erschrekkt etliche

Weiberder unsern/ di find frü beidem

Grabe gewesen.

31. DawurdenihreAugengeöffnet/

underkennetenihn. Underverschwand

führihnen.

:32. Und ſi ſprachen untereinander ;

Brannte nicht unserHerz inuns/daer

mit uns redet aufdem Wege/als eruns

diSchrift öffnet?

3. Und sistunden aufzu derselbigen

Stunde/fereten widergenJerusalem/

undfundendi Eilfe versamlet/ und di

bei ihnen waaren.

34. Welcheſprachen: DerHERRist

wahr



EvangeliaundLpistelni
35

wahrhaftig auferstanden/und Simo- Evangelium amOfter-Dibne

ni erschinen.

35. Undfi erzählete ihnen/wasaufdem

Wege geschehen waar/und wi er von

ihnenerkannt wåre/an dem/daerdas

Brotbrach.

Roogopiangovjabi ojoojoojoojooja

LectionamOster-Dihnſtage/

Actor. 13. v. 26.

I

HrMänner/liben Brüder/ihrKin

derdes Geschlechts Abraham/ und

di unter euchGOttfürchten/euchist

dasWortdisesHeils gesandt.

27. Denn die zuJerusalem wonen/

undihre Obersten/diweil si disen nicht

Fenneten/nochdiStimme derProphe

ten(welche aufalle Sabbather gelesen

werden) haben si diselbigen mit ihren

Urteilen erfüllet.

28. UndwiwolsikeineUhrfachdesTo- |

desanihmfunden/baten sidochPila-

tum ihn zu tödten.

flage/Luc.24.v.366

Afiaberdavonredeten/ trater

ſelbſt/JEfus/mitteunterß/und

sprachzuihne:Frideſeimiteuch.

37. Sierschraffen aber/undfurchten

fich/meineten/fiſehen einenGeist.

38. Und ersprachzu ihnen : Was ſeið.

ihrsoerschrokken ? Und warumkomen

folcheGedanken in eureHerzen?

39. Sehet meine Hände und meine

Fühsse/ich bins selber/fület mich/und

sehet/den einGeisthat nichtFleiſch und

Bein/wiihr ſehet/dasichhabe.

40. Unddaerdasſager/zeiget er ihnen

Händeund Fühsſe.

41. Dasiabernochnichtgläubtëführ

Freuden/und sichverwunderten/sprach

er zu ihnen:Habtihr hietwaszueffen?

42. Und silegten ihmführ ein Stük

vom gebrateneFisch/undHonigseims.

43. Under nams und afführ ihnen.

44. Erabersprachzu ihnen:Dassind

diRede/di ich zu euchsaget/da ichnoch

beieuchwaar/den es mufalles erfüllet

werden/wasvon mihrgeschriben istin

30. Aber GOtt hat ihn auferwekket ||demGesetzMosis/in den Propheten/

vondenTodten. undindenPsalmen.

29. Undals si alles vollendet hatten/

wasvon ihm geschriben ist/ namenfi

ihnvondemHolz/undlegten ihn inein

Grab.

31. Underist erschinenvihl Tage/de-||

nen/dimitihm hinaufvonGalileagen ||

Jerusalem gegangen waaren/welche

findseineZeugen an dasVolk.

32. Undwihiauch verkündigen euch di

Verheiffung/dizu unsern Båtern ge-

schehen ist.

45. Daöfnet er ihnen das Verſtändt-

nis/dasfidi Schrift verstunden.

46. Undsprachzu ihnen: Alsoistsge

schriben/und also muste Christus Leiz

den/und auferstehenvon den Todten

am dritten Tage.

33. Dasbiselbige GOttuns ihrenKin47. Und predigen laffen in seinem

dern/erfüllet hat/in dem/daserJefum

auferwettethat.

Sünden/unterallenVölkern/undan

hebenzuJerusalem.

ij Epis
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Epistel am ersten Sonn-Tage inendiHändeund seineSeite/da wur

nachOstern/oder/ Ovasimodogeniti/ den di Jüngerfro/ daſſi den HErm

fahen.1. Job...4.

Enn alles was von GOttge 21. DasprachJesus abermahl zuih

boren ist/überwindet diWelt/ nen: Fride sei mit euch. Gleichwi mich

und unser Glaubeist der Sihg/ derVater gesandt hat/sosende icheuch.

22. Unddaerdas ſagte/blihſer ſian/

und spricht zuihnen : Nemethin den

heiligen Geist.

der diWeltüberwundenhat.

5. Werist aber/der diWelt überwin-

det/ohnder dagläubet/dafJesus Got

tes Sohnist?

1

23. Welchenihr di Sündeerlaſſet/de-

6. Diſer iſts/der dakommetmitWaf-||nensind si erlaſſen/und welchen ihr si

fer undBlüht/Jesus Christus / nicht|| behaltet/ denensind si behalten.

mitWaſſer alleine/sondernmitWaffer
SAUASARUVARUUNUNUASASAGNAVSNIA

und Bluht. Und der Geist ists/derda Epistelam andernSonn-Tage

zeuget/dasGeist Wahrheit ist.

7. Dendreifind/didazeugenimHim-

mel/derVater/dasWort/und der hei-||

lige Geist/unddiſe dreisindeins.

8. Unddreifind/di dazeugenaufEr

den/derGeist/und dasWaſſer/unddas

Bluht/unddidrei findbeiſammen.

nach Ostern/ oder/Misericordias

Domini/1.Pet. 2. V. 21 .

Enn darzu seid ihr beruhffen/

fintemahlauchChristus gelitten

Bildegelassen/dasihr sollet nachfolgen

hat führ uns/unduns einFühr

feinenFuhlStapfen.

9. So wihr der Menschen Zeugniß

annemen/soist GottesZeugniffgröhl

ser/dennGottesZeugniſſiſtdas/daser

gezeuget hatvonseinemSohn.

10. Wer da glaubet an den Sohn

Gottes/der hatsolchZeugnifsbeiihm.

Evangelium am ersten Sonn

TagenachOstern/oder/Ovasimodo- 24. Welcher unsere Sünde selbst gez

genitiJohan. 20. V.19. opfert hat / an seinem Leibe auf dem

MAbendaber deffelbigenSab-||Holz/ aufdaswihr der Sünden abges

baths/da dieJüngerverfamlet/ storben/derGerechtigkeit leben/ durch

unddiTührenverschlossenwaa welchesWundenihrseid heil worden.

ren/ aus Furcht führ denJüden/kam 25. Denn ihr waaret wi di irrende

Jefus/undtratmitten ein/undspricht Schaaffe/ aber ihr seid nuhn bekeret

zuihnen: Frideseimit euch.
zu dem Hirten und Bischoffe eurer

22. Welcher keine Sünde getahnhat/

ist auchkeinBetrug inseinem Munde

erfunden.

23. Welcher nicht widerſchalt / da er

gescholten ward/ nicht dräuet/ da er

leid/er stellet es aber dem heim/derda

recht richtet.

20. Und als er das ſagete/ zeigete erllSeelen.

Lvan
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Evangeliumam andernSonn|| wennes nuhnandenTagkomenwird.

TagenachOftern/oder/Mifericordias 13. Seiduntertahnallermenſchlichen

Ordnung/umdesHErm willen.Domini/Joh.10. V.II.

Chbin ein guter Hirte/ein guhter

Hirte laffet fein Leben führ di

Schaaffe.

14. Essei demKönige/ als den Ober-

sten/oder denHauptLeuten/ als den

Gesandtenvonihm/zur Racheüberdi

Übeltähter/und zuLobe denFromme.

15. Denn das ist der Wille Gottes/

dafihr mit Woltuhn verstopfet diUn-

wissenheit dertöhrichtenMenschen.

16. Alsdifreien/undnicht/alshättet

ihr di Freiheit zum Dekkel der Bohs-

heit/sondern als di Knechte Gottes.

17. TuhtEhreiderman/habt diBrü-

14. Ichbin ein guhter Hirte / und er- | der lib. Fürchtet GOtt. Ehret den

kenne di meinen/ und bin bekant den || König.

meinen.

12. EinMihtlingaber/der nichtHir- ||

te ist/deffdiSchaaffe nicht eigen find/

Ahet denWolfkommen/undverläſſet

diSchaaffe undfleucht/und derWolf||

erhaschet und zerstreuet diSchaaffe.

13. Der Mihtling aber fleucht/denn

er ist ein Mihtling / und achtet der

Schaaffe nicht.

15. WimichmeinVaterkennet/und

ichkenne den Vater/und ichlasse mein

Lebenführdi Schaaffe.

18. IhrKnechteseid untertahn mit al-

ler Furcht den Herren/ nicht alleinden

gühtigen und gelinden/ ſondern auch

denwunderlichen.

16. UndichhabenochandereSchaaf. 19. Denndas istGnade/ſoimandum

fe/difind nicht aus disem Stalle/und des Gewissens willenzuGOttdasÜbel

diselbigenmussichherfüren/undsiwezvertrågt/und leidetdas Unrecht.

den meineStimmehören/undwird ei 20. Defiwas ist dasführ einRuhm/

neHeerde und ein Hirtewerden. ſoihrumMiſſetaht willen Streichelei-

DIODROGEOCACCIOLÃOTÃOCÃOCRCCÃdet? Aber/wennihrimWoltahtwil-

Epistel amdrittenSoñ-Tage/ len leidet und erduldet/ das iſt Gnade

nach Ostern/ oder/ Jubilate/

1.Pet.2.v.11.

ZibenBrüder /ich ermane euch,

Sials diFremdli
ngen

und Bilge

Prim/ enthalte
t
euchvon fleischli-

chenLüften/welche wider diSeele strei-

ten.

beiGOtt.

Evang
elium am drittenSonn-

Tage nachOstern/ oder/ Jubilare/

Joh.16.v. 16.

ErHEriJEfussprachzuseinen

Jüngern: Überein kleines/fo

werdetihrmichnichtsehen/und

12. Und füret einen guhten Wandel " aber über ein kleines/sowerdetihrmich

unter denHeiden/aufdasdi/ſovoneuch sehen/dennichgehezumVater.

afterreden/alsvonÜbeltähtern/ eure 7. Dasprachen etliche unter ſeinen

guhteWerkesehen/und GOttpreisen/ Jüngern untereinander:Was istdas/

E iti
daf
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daferzuunsfaget : Überein kleines/fo|| chem istkeineVeränderungnochWech

werdetihr michnicht sehen/undaberu feldes Lichts und Finsterniss.

bereinkleines/sowerdetihr michsehen/|| 18. Er hat uns gezeuget nach seinem

unddasichzumVatergehe? Willen/durchdasWortderWahrheit/

18. Dasprachenfi/was ist das/dafer aufdas wihr wären Erstlinge seiner

faget: Über ein kleines ? Wihr wissen Creaturen.

nicht/was er redet. 19. Darum/libenBrüder/einiglicher

Menschseischnell zu hören/ langſahm

aberzu reden/undlangſahmzumZoin.

20. Denn des Menschen Zorn tuht

nicht/was führ GOtt rechtist.

zi. Darum soleget ab alle Unsauber-21.

keit/undalle Bohsheit/undnemet das

20. Wahrlich/wahrlich/ichsageeuch/ ||Wortanmit Sanftmuht/ dasin euch

ihrwerdetweinenundheulen/ aber di gepflanzet ist/ welches kaneureSeelen

Weltwirdsichfreuen/ihr aberwerdet || selig machen.

traurig sein. Docheure Traurigkeit

folinFrende verkeret werden.

19. DamerketJefus/dasfi ihmfra-

genwolten/undsprachzuihnë:Davon||

fraget ihr untereinander/dasich gesagt

habe: Über ein kleines/so werdet ihr||

michnicht sehen/und aberüber ein klei

nes/so werdet ihr michsehen.

Evangeliumam vihrtenSoñ-

Tagenach Ostern/ oder/Cantate/

Joh. 16. v.5.21. EinWeib/wennſigebiret/ ſohat

fiTraurigkeit/denihreStundeistkom

men/wenn ſi aber das Kind geboren

hat/denketsi nicht mehr andi Angst/

um der Freude willen/dasder Mensch || und

zurWelt geboren ist.

ErHEriJeſusſprachzuſeinen

Jüngern: Nuhn abergehe ich

hin zu dem/dermichgesandthat/

nimand unter euch fraget mich/

wogehest duhin?

6. Sondern diweil ichsolcheszueuch

geredet habe/ ist euer Herz vollTrau

22. UndihrhabtauchnuhnTraurig

teit/aber ich wil euchwidersehen/und

euerHerzsolsichfreuen/undeureFreurens worden.

desol nimandvon euchnemen.

23. Und an demselbigenTage werdet

ihr michnichtsfragen.

7. Aberichsageeuch diWahrheit/ es

ist euchguht/dasichhingehe. Dennso

ichnichthingehe/sſokömmtderTröhſter

KAKUSAVAÑAQUAVAUNUASASAĠNUAGA nichtzueuch. Soichaber gehe/ wil ich

Epistel am vibrten Soñ-Tage ihnzu euch senden.

nach Ostern/ oder/ Cantate/

Jac.i. v.16.

8. Und wenn derselbige kömmit/ der

wird diWeltstrahffen um di Sünde/

um di Gerechtigkeit/ und um das Ges

richte.

Rretnicht/libenBrüder.

17. Alleguhte Gabe/und allevoll-

fommeneGabekommtvonobenher

ab/vondemVater desLichts /bei wel- aumich.

9. Üm diSünde/daſſinichtgläuben

10.Üm
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"

10. Um di Gerechtigkeit aber/dasich|| licherHörer/sondern einTähter/dersel

zum Vatergehe/undihrmichfortnicht bigewirdseligfein in seiner Laht.

sehet.

11. Um das Gerichte/dasderFürstdi |

ferWeltgerichtetist.

12. Ichhabe euchnochvihlzusagen/a-

berihr könnets izt nicht tragen.

13. Wenn aber jener / der Geiſt der

Wahrheitkommen wird/derwird euch

in alleWahrheit leiten/ denn er wird

nichtvonihm selberreden/sondernwas

erhörenwird/das wirder reden/ und||

was zukünftig ist/wird er euchverkün

digen.

14. Derselbigewirdmich verklähren/

dennvondemmeinen wird ers nemen/

und euchverkündigen.

26. Soabersichimandunter euchlåf

fet dünken/er dihneGOtt/undhältsel-

neZunge nicht imZaum/sondernver

füret ſein Herz/ deffGottes-Dihnſt iſt

eitel.

27. Ein reiner und unbeflekter Gots

tes-Dihnftführ GOtt dem Vater/ist

der/ di Wäiſen und Witwen in ihrem

Trühbsahl besuchen/ und sich von der

Welt unbeflekt behalten.

Evangelium amfünften Soñe

TagenachOstern/oder/VocemJucun

ditatis/Joh.16. v. 23.

ErHEriJefus sprachzuseinen

Jüngern:Wahrlich/wahrlich/

15. Alles was der Vater hat / das iſt ich sage euch/ fo ihrdenVater

mein/darumhabe ichgesagt/ er wirds etwas bitten werdet in meinemNah

vondemmeinemnemen/undeuchvermen/sowird ers euchgeben.

kündigen.

NUGANUDONUNUNUALQUUNUNUNAUDU

24. Bisher habt ihr nichtsgebetenin

meinemNahmen. Bittet/sowerdet

EpistelamfünftenSonn-Tage ihr nemen / daseure Freude vollkom

nachOstern/ oder/ VocemJucundi-

tatie/Jacob.1. v.22.

Eid aber Tähter des Worts/||

und nicht Hörer alleine/ damit ||

ihr euchselbstbetriget.

23. Dennsoimand ist ein Hörer des

Worts/ und nicht ein Tähter/ der ist||

gleich einem Manne/ der sein leiblich

Angesicht im Spigelbeschauet.

24. Denn nach dem er sich beschauet||

hat/gehet ervonStundandavon/und

vergiffet/wiergestalt waar.

25. Wer aber durchschauet indasvolt

kommeneGesetzder Freiheit/ und dar

innenbeharret/und iſt nichteinvergeſt

mensei.

25. Solches habe ich zu euch durch

Sprich Wort geredt/eskommtaber di

Zeit / dasichnicht mehr durchSprich-

Wort mit euch reden werde/ sondern

euch frei heraus verkündigen von mei-

nemVater.

26. AndemselbigenTage werdet ihr

bitteninmeinemNahnen/und ichsage

euchnicht/ dasichdenWaterführ euch

bitten wil......

27. Denn er selbst/ der Water/hat

euchlib/darum/daßihr mich liber/und

glaubet/ dasich von GOtt ausgegan-

gen bin. y la

28. Ich
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28. Ichbinvom Vaterausgegangen/||richten das Reich Iſrael?

undfömmenin di Welt/widerumver 7. Ersprachaber zu ihnen: Esgebüs

laffe ichdiWelt/undgehezum Vater. reteuch nicht zu wissenZeit oder Stun

29. Sprechen zu ihm seine Jünger: de/welche der VaterseinerMachtführ

Sihe/nuhnredest dufrei heraus/und behalten hat.

fagestkeinSprich Wort. 8. Sondern ihr werdet di Kraft des

heiligenGeistes empfahen/welcher auf

euchkommenwird/ und werdetmeine

Zeugensein/zuJerusalem/und inganz

Judeaund Samaria/ und bisan das

30. Nuhn wissen wihr/ dasdu alle

Dingeweissest/undbedarffestnicht/da

dich imandfrage/darum glaubewihr/

dasduvon GOttausgegangenbiſt.

LAQUSNYAANVRAAGAGAUNUMERONcoco || Ende der Erden.

Lection am Tage der Himmel 9. Und da er solches gefaget/ward er

FahrtChristi/Actor. 1. v.1. aufgehaben zusehens/ und eineWolke

I erste Rede hab ich zwahr ge- namihn aufführ ihren Augen weg.

tahn/liber Theophile/von allem 10. UndalsfiihmnachsahengenHim

dem/dasJesus anfing beidezu|| mel farend/fihe/daſtunden bei ihnen

tuhn/und zuleren. zweenMänner inweissenKleidern.

2. Bisanden Tag/da er aufgenom11. Welcheauchsagten: IhrMänner

menward/ nachdemer den Aposteln/ vonGalilea/was stehet ihr/undsehet

welche er hatte erwelet durchdenheiligenHimmel? DiferJesus/welchervon

genGeist/Befel getahnhatte. euch ist aufgenommen gen Himmel /

wirdkommen/wiihr ihngesehenhabt

genHimmelfaren.

3. Welchen er sich nach seinemLeiden

lebendig erzeiget hatte/durchmanchers

leiErweisung/und lihſſſichſehenunter

ihnenvihrzigTagelang/und redetmit

ihnenvom ReichGottes.

EvangeliumamTagederHim

mel-Fahrt Chriſti/Marc.16.v.14.

Uleztdadi eilfezuLiſcheſaſſen/

offenbahret er sich/ undschalt

ihren Unglauben / und ihres

HerzenHärtigkeit/dassi nicht gegläus

bet hatten denen/diihn gesehenhatten

auferstanden.

4. Und als ersi verſamlet hatte/ be

fahl erihnen/ dassi nichtvonJeruſa

lem wichen/sondern warteten aufdi

Verheissung des Vaters/welche ihr

habtgehöret/ (spracher)vonmihr.

5. Denn Johannes hat mit Wasser

getaufft/ihr aber solltmitdem heiligen

Geistgetaufft werden/nicht langnach in

DifenLagen.

6. Di aber/ ſo zuſammen kommen

waaren/ fragten ihn/ und sprachen:

HEr /wirstduaufdiseZeit wider auf

15. Undsprachzu ihnen : Gehethin

alleWelt/und predigetdas Evange

lium allenCreaturen.

16. Werdagläubetund getaufftwird/

der wirdfelig werden/wer aber nicht

glaubet/der wirdverdammtwerden.

17.Di
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Joh.15. v.26.

17. DiZeichen aber/di dafolgenwer|| EvangeliumamsechstenSonn

den denen/didagläuben/find die : In TagenachOffern/oder/Eraudi

meinemNahmenwerdensiTeufelaus

treiben/mitneuen Zungenreden.

18. Schlangen vertreiben/ und sofi

etwas tödliches trinken/ wirds ihnen

nichtschaden. AufdieKrankenwerden

fidiHändelegen/so wirds beſſermitih||

nen werden.

19. Und derHEri/ nach dem er mit

ihnen geredt hätte/ ward er aufgeha-

bengenHimmel/und fizetzur rechten

HandGottes.

20. Siabergingenaus / und predig-

tenanallenOrten / undderHEr wir

fet mit ihnen/undbekräftigtedasWort

durchmitfolgende Zeichen.

ojaoiocio cha chaczabiocio oko

Epistelam sechstenSonn-Tage

nachOstern/oder/Braudiſi.Pet.4. v.8.

Oseid nuhu mähſſig und nuch

tern zum Gebet. Führ allen

Dingenaberhabetuntereinan

Der einebrünstigeLibe/denndiLibe det

fetauchderSündenMenge.

ErHErrJesussprachzuseinen

Jüngern:Weft aberderTröh-

ter kommen wird / welchen ich

euchsendenwerdevomVater/derGeist

der Wahrheit/ dervon Vater ausge

het/derwirdzeugenvon mihr.

27. Undihrwerdet auchzeugen/denn

ihr seidvonAnfangbei mihr gewesen.

Cap. 16.v. 1.

Solcheshabe ichzu euchgeredt/ daß

ihr euch nicht ärgert.

2. SiwerdeneuchindenBanntuhn.

Es kommt aber di Zeit/ daswer euch

tödten/wirdmeinen/ er tuheGOtt ein

Dihnst daran.

3. Undſolches werden si euch darum

tuhu/dasstweder meinenVater/noch

micherkennen.

4. Abersolcheshabeichzueuchgeredt/

aufdas/wenn diZeit kommen wird/das

ihr dran gedenket/dasichs euchgesagt

habe. Solches aber habe ich euch von

9. Seidgastfrei unter einander ohne||Anfang nicht gesagt/ denn ichwaar

Murmeln.
bei euch.

10. Und dihnet einander/ ein iglicher|| onnonononunQUARUMUSARUNUDUUGUN

mitderGabe/di er empfangen hat/als Lection am 5. Pfingst-Sonn=

diguhtenHaushalter der mancherlei
Tage/Actor. 2. v. I.

GnadenGottes.

11. Soimand redet /dafers rede als

GottesWort/so imand einAmthat/

daferstuhe/als aus dem Vermögen/

das GOtt darreichet/aufdasin allen

Dingen GOtt gepreiset werde durch

Jefum Christ/welchemsei Ehre und

GewaltvonEwigkeit zu Ewigkeit..

Nd als der Tag der Pfingsten

erfülletwaar/waarensialle ein-

mühtig bei einander.

2. Und es geschachſchnelleinBrauſen

vom Himmel/ als eines gewaltigen

Windes/und erfüller das ganzeHaus/

da sisaffen.

3. Undmansahe anihnen diZungen

zerteiler/
F
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zerteilet/ als wären fi feurig/ und er!

sagtesichaufeineniglichenunterihnen.

4. Undwurden alle volldes heiligen

Geistes/undfingenan zupredigen mit

andernZungen/nachdemder Geiſt ih-

nengab auszusprechen.

Evangelium am H. Pfingst

Sonn-Tage/Joh. 14. V.23.

Er mich libet / der wird mein

Worthalten/ undmeinVater

wirdihnliben/und wir werden

zuihm kommen/undWonungbei ihm

5. EswaarenaberJüdenzuJerufa- machen.

lemwonend/diwaarenGottfürchtige 24. Werabermichnicht libet/derhält

Månner/aus allerleiVolk/ das unter meineWortnicht/und das Wort/das

demHimmel ist. ihrhöret/istnicht mein/sonderndesVa-

6. Da nuhn dise Stimme geschach/ ters/der michgesandt hat.

kam diMengezusammen/undwurden

verstürzet/denn eshöret ein iglicher/ diweilichbei euchgewesen bin.

dassimitseinerSprache redeten.

25. Solches habe ich zu euch geredt/

7. Si entsasten sich aber alle / ver-

wunderten sich / und sprachen unter-||

einander : Sihe/find nicht dise alle/di

dareden/aus Galilea?

8. Wihören wihr denn/ ein iglicher

feineSprach/darinnenwihr geboren

find?

26. AberderTröhster/derheiligeGeift/

welchenmeinVaterſendenwirdinmei

nemNahmen/derselbige wirds euchal

les leren/undeuch erinnern alles deſſ/

das icheuchgesagthabe.

27. Den Fride lasse ich euch/meinen

Fride gebe ich euch/nicht gebe icheuch/

wi diWelt gibt/ euer Herz erschreffe

9. PartherundMeder/undElami-|| nicht/und fürchtesichnicht.

ter/und di wihrwonen in Mesopota 28. Ihr habet gehört/dasich euchge-

mia/ undinJudea/und Cappadocia/||ſagthabe: Ichgehe hin/undkommewis

PontoundAfia. der zu euch. Hättet ihr mich lib/sowürs

det ihr euchfreuen/dasichgesagthabe/

ichgehezumVater/dennderVaterist

gröhffer/denn ich.

10. Phrygia und Pamphilia / Egy

pten und an denEndender Libyen bei

Cyrenen/und Ausländervon Rom/||

JüdenundJüden-Genossen.

11. Creter undAraber. Wihrhören

fimitunsernZungen di grobssenTah

ten Gottes reden.

29. Undnuhnhabeichs euchgesagt/che

dennesgeschicht/aufdas/wennesnuhn

geschehenwird/dasihr gläubet.

30. Ichwerdefort mehr nicht vihl mit

12. Stentsagtensich alle/undwurden|| euchreden/dennes kommtder Fürstde

irre/undſpracheneinerzudem andern:|| ſerWelt/und hat nichts anmihr.

Waswildaswerden?
31. AberaufdasdiWelt erkenne/daf

33. Di ändern aber_hattens ihren|| ichdenVaterlibe/ undichalſotuhe/w

Spott/undsprachen:Sisind vollfühf| mihr der Vater geboten hat. Stehet

ſesWeins.
auf/und laffet unsvonhinnen geben.

Lection
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1

Lection amPfingst-Mohn- 18. Weranihnglaubet/derwirdnicht

Tage/Actor.10..42.
gerichtet/wer aber nicht gläubet/ der

ErHErihatuns gebotenzupie- iſt ſchohn gerichtet / denn er glaubet

digen dem Volk/ und zeugen/ nichtan den Nahmendes eingebornen

daser ist verordnet vonGOtt Sohns Gottes.

ein Richter der Lebendigen und der

Todten.

19. Das ist aberdasGerichte/dasdas

LichtindiWeltkommenist/und diMen-

43. Von disem zeugen alle Prophe- ſchen libeten di Finsterniss mehr denn

ten/dasdurchseinenNahmen/alle/ di

an ihnglauben/Vergebung derSün

den empfahensollen.

dasLicht/defti ihreWerkewaarenböbse.

zo. Wer arges tuht/ der hafſet das

Licht/und kommt nicht an das Licht/

aufdasseineWerk nichtgestrahfftwer-44. DaPetrus nochdisfeWortredet/

fihl der heilige Geiſt aufalle/ di dem||den.

Wort zuhöreten. 21. Wer aber di Wahrheit tuht/ der

45. Und di Gläubigen aus der Bekommt andasLicht/dasseineWerk of

schneidung/dimitPerrokommenwaafenbahr werden/denn ſiſind inGOtt

ren/entfaßten sich/daßauchaufdiHei|| getahn.

den diGabe des Heiligen Geiſtes aus-

gegoffenward.

46. Denn ſi höreten/daſſimitZun-

genredeten/undGotthochpreiseten.

47. DaantwortetPetrus:Magauch

imanddasWasserwehren/dasdisenicht

getauft werden/ diden heiligen Geist

empfangenhaben/gleichwiauchwihr?

48. Und befahl fi zu tauffen in dem

NahmendesHErren.

Evangeliü am PfingstWohn-

LectionamPfingst-Dibnstage/

Actor.8.0.14.

Aaber di Apostel höretenzuJe-

rufalem/dafSamariadasWort

Gottes angenomenhatte/ſand-

tensizuihnenPetrum undJohannem.

15. Welche/dasihinabkamen/beteten

über fi7 dasfiden heiligen Geist em-

pfingen.

16. Dennerwaar nochaufkeinenge-

fallen/sondern waaren allein getaufft

ErHErrJesus sprachzuNico- in demNahmen ChristiJesu.

demo : Alsohat GOttdiWelt 17. Dalegtenfi diHände auffi/ und

gelibet / daß er seinen eingebor fi empfingen denheiligenGeist.

nen Sohngab/aufdasalle/ di anihn Evangelium_am Pfingſt-

gläuben/nicht verloren werden/son Dibnstage/Joh.10.v.1.

derndas ewige Lebenhaben.

17. DennGotthatseinenSohnnicht

Efussprachzu denPhariseern:

Wahrlich/wahrlich/ichsageeuch/

gesandt in diWelt/daserdiWeltrichte/ wer nicht zurTührhinein gehet

sonderndasdiWeltdurchihnselig werin den Schaaff-Stall/sondernsteiget

de. Fit anders-
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anderswo hinein/ der ist ein Dihb und|| begreifflich sind seineGerichte/und un-

einMörder. erforschlichseineWege.

2. Der aber zur Tühr hinein gehet/ 34. Dennwer hat des HErm Sinn

derist einHirtederSchaaffe.
erkannt?

3. Demfelbigentuht derTühr-Hüter

auf/unddiSchaaffehörenseine Stim

me/ und er ruhffet seinen Schaaffen

mitNahmen/undfüretsiaus.

35. Oderwer istseinRahtgebergewe

sen? Oderwer hat ihm etwas zuvohr

gegeben/ das ihm werde widervergol

ten ?

4. Und wenn er seine Schaaffe hat|| 36. Dennvon ihm/ und durch ihn/

ausgelaffen/ gehet er führ ihnen hin/ und inihmsind alleDing/ihm seiEhre

unddiSchaaffefolgenihm nach/denn || inEwigkeit/Amen.

fikennenseineStimme.

5. EinemFrenidenaber folgensinicht.

nach/sondern flihen vonihm/dennsi

kennen der fremden Stimme nicht.

6. DisenSpruchſagteJeſus zuihnë.

Sivernamen aber nicht/was es waar/ ||

das er zu ihnensagte.

bin diTühr zudenSchaaffen.

EvangeliumamSonn-Tage

Trinitatis/Job. 3.v.1.

SwaarabereinMenschunter

denPhariseern/ mit Nahmen

Nicodemus/einObersterunter

den Jüden.

2. Derkam zuJEſit bei der Nachtſ

7. DasprachJesus wider zuihnen: und sprach zuihm: Meister/wihr wif

Wahrlich/wahrlich/ich fage euch/ich|| ſen/dasdu bist ein Lehrer von GOtt

fommen/denn nimand kan di Zeichen

8. Alledivohemihrsind/difindDihbe || tuhn/didu tuhſt/es sei dennGÖtt mit

undMörder gewesen/aber diSchaaffe

habenihnen nichtgehorchet

ihm.

3. JEfus antwortet/ und ſprach zu

9. Ich bin diTühr /soimand durch ihm : Wahrlich/wahrlich /ich sage dihr/

mich eingehet/ der wird ſelig werden/ || es sei denn/dafimandvonneuemgebo

undwird ein-undaus-gehen/undWei- ren werde/ kan er das Reich GOttes

de finden.
nichtsehen.

10. EinDihbkommet nicht/denndas 4. Nicodemusſpricht zu ihm:Wikan

er stele/würge und umbringe/ich bin ein Mensch geborenwerden/wenn er

kommen / dasfi das Leben und volle || altist? Kaner auch widerum in seiner

Gnüge haben sollen. MutterLeib gehen/und geboren wer-

AUQUQUÜGGADEAUTOACIDIFYDOVCHOD || Den ?

Epistel amSonn-TageTrini=|| 5. Jesus antwortet:Währlich/wahr

tatis/Rom. II. V.33.

Welch ein Tihffe des Reich

tuhms/beide derWeisheit und

ErkäntnifsGottes/wigah:un-ll

lich/ichsage dihr/es sei denn/dasimand

geboren werde aus dem Wasser und

Geist/sokan ernicht in dasReich Got

tes kommen.

6.Was
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6. Was vom Fleiſch geboren wird/ Ottist diLibe/undwer in derL

das iſt Fleiſch/und was vom Geiſt gebebleibet/ derbleibet in GOtt/

borenwird/das iſtGeiſt.

7. Lasdichs nicht wundern/ daßich || 17. Daran ist di Libe völlig bei uns/

dihr gesagthabe/ihr müsset vonneuem aufdaswihreineFreudigkeithaben am

geborenwerden.
Tage des Gerichts. Denngleichwier

iſt/ſo ſind auchwihr in diſerWelt.

18. Furchtist nicht in derLibe/sondern

di völligeLibetreibet diFurcht aus/den

di FurchthatPein.Wersichaberfürch

tet/der ist nicht völlig inderLibe.

19. Lasset uns ihn liben/denn erhat

uns erst gelibet.

8. DerWindblåſet wo er wil/und du ||

hörestsein Sausenwol/aber du weissest

nicht/vonwannen er kommet/undwo

hin erfåret. Also ist ein iglicher/deraus

dem Geist geboren ist.

9. Nicodemus antwortet/undsprach

zuihm : Wi magsolcheszugehen?

10. Jesus antwortet und sprachzu

ihm : Bistut einMeister inIsrael/und

weissest das nicht?

20. Soimandspricht: IchlibeGOtt/

undhaſſetſeinenBruder/der ist einLüg-

ner/dennwerseinenBruder nicht liber/

11. Wahrlich/wahrlich/ichsagedihr/| den erfihet/wikan er GOtt liben/ den

wihr reden/ daswihr wissen/ undzeu- || er nichtsihet.

gen/daswihr gesehenhaben/ undihr

nemet unserZeugniſsnichtan.

12. Gläubet ihr nicht/wenn icheuch

vonirdischen Dingen sage/wiwürdet

ihr glauben/wennicheuchvonhimmli

schenDingensagenwürde.

13. Und nimand fåret gen Himmel/

denn dervom Himmelhernider komen

21. Und disGebot haben wihr von

thm/das/wer GOtt libet /daßder auch

seinenBruder libe.

Evangelium am ersten Sonne

TagenachTrinitatis/Luc.16.v.19.

ErHEriJEfus ſprach zu den

Phariseern:Es waar einreicher

Mann/der kleidetsichmitPurs

ist/nemlich des MenschenSohn/derimpurund köstlichemLeinwand/undlebe-

Himmel ist.

14. UndwiMoses in derWüſten eine

Schlange erhöhet hat / also muf des

MenschenSohnerhöhet werden.

15. Aufdasalle/ di an ihn gläuben/

nicht verloren werden/sondern das ewi

geLeben haben.

BRODIODROCKOSÃONÃOSÃOCRJOÃOCEOCIOCÈOCICCIOCIOCXCCIO g5 ||

Epistel am erstenSonn-Tage

nachTrinitatis/1.Joh.4.v.16.

te alleTageherzlichund inFreuden.

20. Es waar aber ein Ärmer/ mit

NahnienLazarus/ der lagführ seiner

Tühr voller Schweren.

21. Und begerte sich zu sättigen von

denBrosamen/divon des Reichen Ti-

schefihlen/dochkamen diHunde/ und

leften ihmseineSchweren.

farb/undwardgetragen vonden En-

22. Esbegabsichaber/dasderArme

Fij geln
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geln in AbrahamsSchohff. DerRet Epistelam andernSonn-Tage

che aberstarbauch/und wardbegrabe.

23. AlsernuhninderHölleundinder

Ovaalwaar/huber seine Augenauf/

undsaheAbrahamvonferne/undLa

zaruminfeinemSchohff.

nachTrinitatis/1.Joh.3.v.13.

Erwundert euch nicht/ meine

Brüder/obeuchdiWelthaffet.

14. Wihr wissen/daswihraus

demTode insLebenkommensind/denn

wihr libendiBrüder.24. Rihffund sprach: VaterAbra

ham/erbarme dichmein/undsendeLa 15. Wer den Bruder nicht libet/der

zarum/daserdas äusserste seines Fin bleiber imTode/wer seinenBruderhas

gers ins Waffer tauche/und küle meiset/derist einTod-Schläger/undihr wis

neZungen/dennichleide Pein in diser

Flammen.

fet/daseinTod-Schlägerhat nicht das

ewigeLebenbeiihm bleibend.

16. Daranhaben wihr erkant diLibe/

daserseinLebenführ uns gelaffenhat/

und wihrsollen auchdas Leben führdi

Brüder lassen.

25. Abrahamabersprach : Gedenke

Sohn/dasdudeingutes empfangehast

in deinemLeben/undLazarus dagegen

hatböhses empfangen.Nuhnaber wird

er getröhstet/undduwirstgepeiniget. 17. Weft aber imand diſerWeltGüh-

26. Undüber das alles ist zwischenunsterhat/undfiberseinenBruderdarben/

und euch eine grosse Kluft befestiget/ und schleuft seinHerz führ ihm zu/wi

dasdidamolten vonhinnen hinabfare bleibetdiLibeGottesbeiihm?

zueuch/können nicht/und auch nicht|| 18. MeineKindlein/ laſſet uns nicht

vondannenzuunsherüberfaren. liben mitWorten/ noch mit der Zun

27. Daspracher:Sobitte ich dichVagen/sondernmitder Taht/und mitder

ter/dasdu ihnsendest in meinesVaters Wahrheit.

Hauf.

28. Dennichhabe nochfünfBrüder/

dafer ihnebezeuge/aufdasfinichtauch

kommen andisenOrt derQvaal.

29. Abrahamsprach zuihm: Siha

benMosenund diPropheten/ laſſidi-

felbigen hören.

30. Erabersprach:Nein/VaterAbra

hani/sondernwenn einervondenTod

ten zuihnenginge/sowürdensiBuhsse

tuhn.

EvangeliumamandernSonn

TagenachTrinitatis/Luc.14.v.16.

Swaar einMensch/dermach

teeingrohffAbend-Mahl/und

ludvihldazu.

17. Undſandte ſeine Knechte aus zur

Stunde des AbendMahls/ zu sagen

denGeladenen : Kommet/denn es iſt

alles bereitet.

18. Undfifingen anallenacheinander

31. Ersprachzuihm: HörensiMosen|| fichzu entschuldigen/ Der erstesprach

und die Propheten nicht/so werdensi zuihm: Ichhabe einenAkkergekaufft/

auchnicht gläuben/ob imand vonden" und muſhinaus gehen/ und ihn bese

Todten auferstünde.
hen/
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hen/ich bitte dich/ entschuldige mich. 7. Alle eure Sorge werffet aufihn/

denn er forget führ euch.19. Und der ander sprach : Ich habe

fünfJochOchsengekaufft/undgeheizt

hinfi zubesehen/ichbitte dich/ entſchul-

dige mich.

20. Undderdrittesprach: Ichhabeein

Weibgenommen/darum kan ich nicht||

kommen.

Y21. Und der Knecht kam/ und saget

dasseinemHerin wider. Dawardder

HaufHerzzornig/undsprachzuseinem

Knechte:Gehe ausbaldaufdieStrahf

fen und Gassender Stadt/undfüredi

ArmenundKrüppel/undLahmen/und

Blindenherein.

22. UndderKnechtsprach: HEr?/es

ist geschehen/wasdubefolen häft/ es ist

abernochRaum da.

8. Seid nüchtern und wachet/ denn

euerWidersacher der Teufel gehetüm

her/wieinbrüllenderLöwe/und suchet

welchen er verschlinge.

9. DemwiderstehetfestimGlauben/

und wisset/ das eben diselbigen Leiden

übereureBrüderin derWeltgehen.

10. DerGOttaber aller Gnade/der

uns beruhffen hat zu seiner ewigen

Herzlichkeit in Christo JEfu/ derselbi

ge wird euch/di ihr eine kleine Zeit lei-

det/vollbereiten/stärken/kräftigen /

gründen.

vonEwigkeitzu Ewigkeit/Amen.

11. DemselbigenſeiEhreundMacht/

23. UndderHerzsprachzu demKnech- EvangeliumamdrittenSonn-

te : Gehe ausauf di Land-Strahſſen

undandi Zäune/und nöhtige fi herein

zu kommen / auf dasmein Haufvoll

werde.

24. Ichsageeuch aber/ daßderMån-

nerkeiner/di geladenfind/meinAbend-

Mahlschmekken wird.

Epistel am dritten Soñ-Tage

nachTrinitatis/ 1. Pet.5. v.5.

3Altetfest an der Demuht/denn

GOtt widerstehet denHoffår

tigen/ aber den Demühtigen

gibterGnade.

6. So demühtiget euch nuhn unter

digewaltigeHand Gottes/daser euch

erhöhezuseinerZeit.

||

TagenachTrinitatis/Luc.15.v.1.

S nahetenaber zu ihm allerlei

Zöllner undSünder/daffiihn

höreten.

2. Und diPhariseer und Schrift-ge-

lehrten murreren/ und sprachen: Di

fer nimmt diSünderan /und iſſetmit

ihnen.

3. Er faget aber zu ihnen diſGleich-

niff/undsprach :

4. WelcherMenschistuntereuch/der

hundert Schaaffehat / undsoerderei

nesverleuret/der nicht lassedineunund

neunzig inderWüsten / und hingehe

nachdeinverlornen/bisdasersfinde?

5. Undwennersfundenhat /so leger

ersaufseineAchseln nutFreuden.

6. Und
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2
6. Undwennerheim kömmt/ruhffet|| denwirdvondemDihnstdesvergång

erseinenFreundenundNachbarn/undlichenWesens/zuderherzlichenFreiheit

sprichtzuihnen: Freuet euch mit mihr/|| derKinder Gottes.

denn ichhabemeinSchaafffunden/das

berloren waar.

7. Ichsageeuch/ also wird auchFreu

deim Himmelseinüber einen Sünder/

der Bühfsetuht/ führ neun und neun||

zig Gerechten / di derBuhsse nichtbe-

dürffen.

8. Oder welchWeib iſt/ di zehenGro-||

schenhat/ sosi der einen verleuret/ di

nicht ein Licht anzünde/ und fere das

Haus/undsuche mitFleiſſ/bisdasſiihn||

finde?

22. Dennwihr wissen/ dafalleCrea

tursenetsich mit uns/ und ångſtet sich

nochimmerdahr.

23. Nicht allein aberſi/ſondern auch

wihrselbst/di wihr haben des Geistes

Erstlinge/fenenunsauchbei unsselbst/

nach der Kindschaft/ und warten auf

unsers Leibes Erlöſung.

EvangeliumamvihrtenSoñe

Tagenach Trinitatis/Luc.6.v.36.

ErHErrJesussprachzuseinen

Jüngern: Darum seid barmi

herzig / wi auch euer Vater

barmherzig ist.

9. Undwennſi ihn fundenhat/ruhf

fetsi ihrenFreundinnen undNachbar

innen/und spricht : Freuet euch mit

mihr/denn ichhabemeinen Groschen 37. Richtet nicht/ ſo werdet ihr auch

funden/denichverlorenhatte.
nicht gerichtet/veidammet nicht/so wer

de seinführ denEngelnGottes/überei38. Gebet/sowird euch gegeben. Ein

10. Alsoauch/fage icheuch/wirdFreudet ihr nicht verdammet/ vergebet/ ſo

wirdeuchvergeben.

nenSünder/der Buhſſe tuht.

voll gedrüft/gerütteltund überflühßig
SAUNSARUSARJUNSMENSASAÖAQUSAS

| Mahswird man in euren Schohſtge

EpistelamvihrtenSonn-Tage ben/ denneben mitdemMahss/da ihr

nach Trinitatis/Rom.8. v.18. mitmesset/wirdmaneuch wider messe.

Chhaltees daführ/dasdiser ZeitLei- 39. Und er fagetihnen einGleichniſſ:

denderHerzlichkeit nichtwehrtsei/di||Mag aucheinBlinder einemBlinden

anunsföl offenbaretwerden. denWeg weisen? Werdensi nicht alle

19. Denndas ängstliche Harren der beide indiGrubenfallen?

Creatur/wartet aufdieOffenbarung

derKinder Gottes.

I

20. SintemahldiCreaturunterworf

fen ist der Eitelkeit/ohne ihrenWillen/ ||

sondern um des Willen/der si unter

worffenhat/aufHoffnung.

40. DerJünger ist nicht überseinen

Meister/ wennder Jünger ist wisein

Meister/so ist er vollkommen.

41. Wasfiheſtdu aber einenSplitter

indeinesBrudersAuge? und desBak

fenin deinem Auge wirst du nicht gee

21. Denn auch die Creatur frei wer- wahr?

42.Oder
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42. Oder/wikanstusagen zu deinen

Bruder:Haltstille/Bruder/ich wil dihr

den Splitter aus deinem Auge zihen/

und dufihest selbst nichtden Balkenin

deinemAuge? DuHeuchler/zeuchzu-

vohidenBalken ausdeinem Auge/und

besheden/dasduden Splitter aus dei

nes Bruders Augezihest.

Evangelium amfünften Soñe

TagenachTrinitatis/Luc.5. v.1.

Sbegabsichaber/dassich das

Volkzu ihm drang/ zu hören

dasWortGottes/underſtund

amSeeGenezareth.

2. Und sahe zwei SchiffamSee ste-

hen/diFischer aber waaren ausgetre

hevonenenonenoneneunononnenente
n/und wuschen ihre Nege.

EpistelamfünftenSonn-Tage 3. Trater in der Schiffeines/welches

nachTrinitatis/ 1. Pet. 3. v. 8. Simonis waar/undbatihn/dasersein

Ndlichaberseidallesampt gleich wenig vomLandefürete/ undersaßte

gefinnet/mitleidig/brüderlich/||sich/und leretdasVolkaus de Schiff.

barmherzig/freundlich.
4. Und als er hatte aufgehöret zu re-

9. Vergeltet nicht böhses mitböhsem/ den/spracher zu Simon : Fare aufdi

oder Schelt-Wort mit Schelt-Wort/ Höhe/undwerffet eure Neg aus/ daß

sonderndagegensegnet/und wisset/das ihr einenZugtuht.

ihrdahrzu beruhffen seid/ dasihr den

Segenbeerbet.

5. UndSimonantwortet/undſprach

zuihm : Meister/wihrhaben di ganze

10. Denn wer leben wil/ und guhte||Nachtgearbeitet/undnichts gefangen/

Tagesehen/derschweigeseine Zunge/ aber aufdein Wort wit ich das Rege

auswerffen.
dassi nichts böhses rede/undseine Lip

pen/dassi nichttrigen.

11. Er wendesich vom böhsen / und

tuheguhtes/ersuche Fride/undjageihm

nach.

12. Denndi Augen des HErin sehen

aufdiGerechten/und seine Ohrenauf

ihr Gebet. Das Angesicht aber des

HErmfihetaufdi da böhses tuhn.

13. Undwerist/der euchschaden könte/

so ihrdem guhtennachkommet?

14. Und obihrauch leidet ümGerech

tigkeit willen/soseid ihrdochselig.Fürch

tet euch aber führihrem Trogennicht/

underschrekket nicht.

15. Heiliget aberGOttdenHErm in

euremHerzen.

6. Unddasi dastähten/ beſchloſſenſi

eine grohſſeMengeFische/undihrNeg

zureiff.

7. Ündsiwinketen ihren Gesellen/di

im andernSchiffwaaren/daſſikämen/

undhülffenihnenzihen. Undsikamen/

und fülleten beideSchiffvoll/also das

fisunken.

8. Dadas SimonPetrus sahe/fihl

erJEsuzudenKnien/undsprach:HEri/

gehe vonmihr hinaus/ ichbin ein ſün

digerMensch.

9. Denn es waarihn ein Schrekken

ankommen/undalle/ dimit ihm waa-

ren/über disem Fisch Zug/ densi mit-

einandergetahn hatten.

G
10.Deffel-
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10. Deffelbengleichen auchJacobum 10. Denndafergestorben ist/das ist

undJohannem/di SöhneZebedei/SierderSündegestorben zueinemMahl

monisGefellen. UndJesus sprachzu daser aber iebet/das lebet er GOtt.

Simon: Fürchte dichnicht/dennvon 11. Alsoauchihr/ haltet euch daführ/

nuhnan wirst duMenschenfahen. dasihr der Sünde gestorben seid/ und

11. Und ſifüreten di SchiffzuLande/|| lebet GOtt in CHRiſto JEsu unferm

und verlihſſen alles/undfolgeten ihm ||HERRN.

nach.

|

EpistelamsechstenSonn-Tage

nachTrinitatis/Rom. 6. v. 3.

Iffet ihr nicht/ dasalle /di wihr

inJefumChrist getaufftfind/

difind inſeinenTodgetaufft !

4. Sofind wihr i mit ihm begraben

durchdi Tauffe in den Tod/auf das/||

gleich wi Christus ist auferwekket von

den Todten durch di Herzlichkeit des

Baters/alsosollen wihrauchin einem

neuen Leben wandeln.

EvangeliumamsechstenSonn

TagenachTrinitatis/Matth.s.v.20.

Er HERRJesus sagte zu sei-

nenJüngern : Essei denn eure

Gerechtigkeit beffer/ denn der

Schriftgelehrten und Phariseer / fo

werdet ihr nicht in das HimmelReich

kommen.

21. Ihr habt gehört/daßzuden Alten

gesagt ist: Dufolt nicht tödten/ wer

abertödtet/dersol des Gerichts schul-

digsein.

22. Ichabersageeuch:Wermitſeinem

5. Sowihr abersamtihm gepflanzet| Bruder zürnet / der ist des Gerichts

werden zu gleichem Tode/ so werden schuldig wer aber zufeinemBruder

wihrauchderAuferstehunggleichsein. sagtRacha/der ift des Rahtsschuldig/

6. Diweilwihrwissen/dasunser alter werabersagt/duNar?/der ist deshölli

Menschsamt ihm gecreuziget ist/ aufschenFeuersschuldig.

dasderfündlicheLeib aufhöre/dafwihr || 23. Darum/wenndu deine Gabeauf

hinförtder Sünde nicht dihnen.

7. Dennwergestorbenist/ der ist ge-

rechtfertiget vonderSünde.

8. Sind wihr aber mit Chrifto ge-

frorben/soglaubenwihr/daswihrauch||

mitihmleben werden.

9. Und wissen/dasChriftus von den||

Todtenerwekket/hinfort nicht stirbet/

der Tod wird hinfort über ihn nicht

herischen.

demAltar opferst/undwirst allda ein

||denken/ dasdein Bruder etwaswider

dichhabe.

24. Solafaldaführdem Altar deine

Gabe/und gehezuvohrhin/undverfü-

nedich mitdeinemBruder/und alsdeñ

fomm/und opfere deineGabe.

25. SeiwilfertigdeinemWidersacher

bald/diweil du nochbei ihm aufdem

Wegebist/aufdasdichder Widersacher

nicht
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nicht dermahleins überantworte dem

Richter/undder Richterüberantwor-

te dichdemDihner/und werdestinden

Kerfer geworffen.

26. Ich sagedihr wahrlich/ du wirst

nichtvon dannen heraus kommen/bis

duauchden lezten Heller bezahleft.

Epistel amfibendenSonTage

I

nachTrinitatis/Rom.6. v.19.

U der Zeit/ da vihl Volks da

waar/undhatten nichts zuef

ſen/riffJeſusſeineJüngerzu

fich/ undsprachzu ihnen :

2. Mich jammert desVolks/ dennſi

habennuhndreiTagebei mihr verhar

ret/undhabennichts zu essen.

3. Undwennichsi ungessenvon mihr

heim lihffe gehen/ würdensi aufdem

Wege verschmachten. Denn etliche

waarenvon ferné kommen.

Ch musmenschlich davonreden/üm 4. Seine Jünger antworten ihm :

der Schwachheit willen eures Flei- WohernemenwihrBrothiinderWü-

sches: Gleich wiihr eure Glider besten/daswihr fisättigen?

gebenhabtzu DihustederUnreinig || 5. Underfraget si : Wivihl habt ihr

felf/undvon einer Ungerechtigkeit zu|| Brot? Sisprachen: Siben.

der andern : Also begebet auch nuhn

eureGlider zu Dihnste der Gerechtig

teit/dassi heiligwerden.

20. Denndaihr derSündenKnechte

waaret/dawaaret ihr freivonderGe-||

rechtigkeit.

21. Was hattet ihr nuhn zu derZeit

führ Frucht/welcherihr euchist scha

met? Denndas Ende derfelbigen ist

der Tod.

6. Und er gebot demVolk/dasſiſich

aufdiErdenlagerten. Und ernam di

fibenBrot/ unddanket/ und brachſi/

und gabsiseinenJüngern/dassidifelbi

genführlegten. UndfilegtendemVolk

führ.

7. Und hatten ein wenig Fischlein/

under danket/undhihffdiselbigenauch

führtragen.

8. Si affen aber/ und wurden satt/

undhuben di übrigen Brokken auf/fi-22. Nuhnihraberseid vonderSünde

frei/undGottes Knechte worden/habt|| ben Körbe.

ihr eureFrucht/dasihr heilig werdet

das Endeaber das ewigeLeben.

23. Denn der Tod ist der Sünden

Sold/aber di Gabe GOttes ist das e-

9. Undihrer waarbeivihr tauſend/di

dageffenhatten/und er lihſſ ſivonſich.

SATVOROGONOVOFONOGOGOGOG'EGUNUG

wige Lebenin Christo JEsu unserm Epistel am achten Sonn-Tage

HERRN

Evangelium am fibenden

Sonn-TagenachTrinitatis/

Marc.8.0.1.

nachTrinitatis/Rom. 8. v. 12.

O find wihr nuhn/libenBrü-

der / Schuldener/ nicht dem

Fleisch / das wihr nach dem

Fleischleben.

Gi 13.Deun
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13. Denn wo ihr nach dem Fleisch le- und ins Feuer geworffen.

bet/sowerdetihr sterbenmüssen/ Wo 20. Darum ănihren Früchten sollt

ihr aber durch den Geist des Fleisches|| ihr si erkennen.

Geschäfte tödtet/sowerdet ihr leben. 21. Es werden nicht alle/ dizu mihr

14. Dennwelche derGeiſtGottestrei-|| sagen/HERR/HEr?/in das Himmel-

bet/disind Gottes Kinder. Reichkommen/sondern di den Willen

tuhu meines Vaters imHimmel.

22. Es werdenvihl zu mihr sagen an

jenemTage/HEri/HEri/haben wihr

15. Dennihr habt nicht einen Knecht-

lichenGeist empfangen/dasihr euch a

bermahlfürchten müstet/sondern ihr

habet einen Kindlichen Geist empfan- nicht in deinem Nahmen geweiſsaget?

gen/durchwelchenwihr ruhffen/Ab-

ba/liber Vater.

16. Derselbige Geist gibt Zeugnissun

fermGeist/daßwihrGottesKindersind.

Haben wihr nicht in deinem Nähmen

Teufel ausgetriben? Habenwihr nicht

in deinemRahmen vihlTahtë getahn?

23. Denn werde ich ihnen bekennen:

QURURUGGUDPUDUDUDUSGONONOVSASA

17. Sind wihr dennKinder / ſofind Ichhabeeuchnoch nierkant/weichet al-

wihrauchErben/ nemlich Gottes Erlevon mihrihr Übeltähter.

ben/und Mit-Erben Chrifti/so wihr

anderst mit leiden / aufdaswihr auch

mitzurHerzlichkeit erhaben werden.

Evangelium amachtenSonn-

TagenachTrinitatis/Matth.7.0.15.

Ehet euchführführ denfalschen

Propheten/di inSchaaffs-Klei

dernzueuchkommen/inwendig

aberſadſireiffende Wölfe.

Epistel amneuntenSoñ-Tage

nachTrinitatis/1.Cor.10.v.6.

As ist aberuns zumFühr-Bil-

de geschehen/daswihr uns nicht

gelusten lassen des Böhsen/

gleich wijene gelüftet hat.

7. Werdetauchnicht abgöttisch/gleich

wijener etliche worden/ als geschriben

L

16. An ihren Früchten sollt ihr si er-||ſtehet : Das Volk sagte sich nider zu.

kennen.

17. KanmanauchTrauben lesenvon||

denDornen?OderFeigenvonden Di-

fteln? Also ein iglicher guhterBaum

bringetguhte Früchte/aber einfauler

Baum bringer arge Früchte.

18. Ein guhterBaum kannicht arge

Früchtebringen/und einfaulerBaum

Fannicht guhteFrüchte bringen.

19. EiniglicherBaum/der nichtguh

teFrüchte bringet/ wird abgehauen/"

effen und zutrinken/ undſtund aufzu

spilen.

8. Auch lasset uns nichtHurerei treis

ben/wietliche unter ihnenHurereitrih-

ben/undfihlen aufeinenTagdrei und

zwanzig tausend.

9. Lasset uns aber auch CHRistum

nicht versuchen/wietlichevonjenenihn

versuchte/undwurdenvondenSchlan

gen umbracht.

10. Murret auch nicht/gleichwi jener

etliche
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Atliche murreten 7 und warden üm- || Und er ſprach zu ihm : Nim||deinen

brachtdurchden Verderber.
Brihf/ſete dich/undſchreib flugsfunf-

11. Solches alles widerfuhrihnenzum|| zig.

FührBilde/es ist aber geschriben uns

zur Warnung / aufwelche das Ende

derWeltkommen ist.

12. Darum/wersichlässet dünken/er

ftehe/magwolzusehen/daßernichtfalle. ||

13. Eshat euchnoch keine/den mensch

licheVersuchungbetreten. AberGott ||

ist getreu/der euchnichtlässet versuchen

über euerVermögen/sondernmachet/

dasdieVersuchung so einEnde gewin

ne/dasihrs könnet ertragen.

7. Darnachsprach er zudemandern:

Du aber/wivihl bist duschuldig ? Er

sprach: HundertMalter Weizen. Und

er sprachzuihm : Nim deinen Brihf/

undschreib achzig.

8. Undder Herz lobete den ungerech

tenHaus-halter/daßer klüglichgetahn

hatte/denn di Kinder diser Welt find

flüger/denn diKinder des Lichts/inih

rem Geschlechte.

9. Und ichsageeuchauch/macheteuch

Freunde mit dem ungerechten Mam

EvangeliumamneuntenSon- mon/aufdas/wennihr nuhndarbet/fi

TagenachTrinitatis/Luc.16.v.1.

Esussprach zuseinen Jüngern:

EswaareinreicherMann/der

Ehatte einen Haus-halter / der

wardführihmberüchtiget/als hätteer

ihniseine Gühter ümbracht.

2. Underfordert ihn/ undsprach zu

ihm : Wihöre ichdasvondihr? Tuhe

Rechnung von deinem Haushalten/

den dukauft hinfort nicht mehrHauf||

haltersein.

3. Der Haufhalter sprach bei sich

selbst: Was sol ich tuhn? MeinHerz

nimt dasAmt vonmihr/grabenmag

ich nicht/ſo ſchäme ichmich zu betteln.

4. Ichweiswol/was ich tuhn wil/went

ichnuhnvon demAmt gesezet werde/

dassimichin ihreHäuſer nemen.

5+

euchaufiemen/in di ewigeHütten.

ANSATSAGAGAUAVALGOVOGOD

EpistelamzehendenSonn-Ta

genach Trinitatis/1.Cor.12.v.1.

On den geistlichenGaben aber/

wil ich euch/libenBrüder/nicht

verhalten.

2. Ihr wiſſet/daſihrHeidenſeid gewe-

fen/undhingegangenzu denſtummen

Gößen/wiihr gefüretwurdet.

3. Darum tuh icheuch kund /dasni

mandJefumverfluchet/der durchden

GeistGottes redet. Und nimand kan

Jefum einenHerm heiſſen/ohn durch

den heiligen Geist.

4. Esfind aber mancherlei Gaben /

aber es ist ein Geist.

5. Undessindmancherlei Ämter/aber

esist einHerz.Underrihffzusich alleSchuldener

feinesHerin/undsprachzudemersten: 6. Undessind mancherleiKräfte/ a-

WivihlbiſtumeinemHerınſchuldig? ber es ist ein GOtt/ der da wirket alles

6. Ersprach:HundertTonnenÖhls." in allem.

Giti 7.In
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7. Ineinemiglichen erzeigësich diGa 45. Und er ging in denTempel/und

bendesGeistes zum gemeinenNug. fing an auszutreiben/di darinnen ver-

8. EinemwirdgegebendurchdenGeist kauftenund kauften.

zu redenvonderWeisheit/demandem|| 46. Und sprachzu ihnen : Es stehet

wirdgegebenzu redenvon derErkänt- geschriben/meinHaufist einBet-Haull

nissnachdemselbigen Geist. ihr aber habts gemacht zur Mörder

9. Einem andernderGlaube in dem Gruben.

felbigenGeist. Einem anderndiGabe 47. Und leret tåglich im Tempel.

gesund zu machenin demselbigenGeist. Aber di Hohen-Prister und Schriftz

10. Einem andern Wunder zutuhn/ gelehrten und diführnemsten im Volk/

einem andernWeissagung/einem antrachtetenihm nach/dassiihnumbräch

dernGeister zu unterscheiden/ einem ][ ten.

andern mancherlei Sprachen/einem 48. Undfunden nicht/wifiihm tuha

andern diSprachen auszulegen.
folten/denn alles Volkhing ihm anl

1. Difaber alles wirket derselbige ei und höret ihn.

nigeGeist/undteilet einem iglichensei- UKUASARESARGSASAÓNUNUAGNAVURAN

neszu/nachdem erwil. Epistel am eilftenSonn-Tage

nachTrinitatis/ 1.Cor.15. v.1.

[Cherinnereeuch aber/libenBrüder/

gethabe/welches ihr auchangenom:

Evangeliumam zehendenSoñ

TagenachTrinitatis/ Luc.19. v.41.

Nd alser nahehinzu kam/ſahe

er diStadt an/und weinet u-|| menhabt/in welchemihr auchstehet.

berfi.

2. Durch welches ihr auch selig wers

42. Undsprach :Wenndu es wüsteſt/||det/welcherGestaltich es euchverkündi

so würdest du auch bedenken zu diser | get habe/so ihrs behaltenhabt/ es wäre

DeinerZeit/was zu deinem Fridedih Ben/dasihrs umsonst gegläuberhättet.

net/aber nuhn ists führdeinenAugen|| 3. Denn ichhabe euch zuforderst ge

"verborgen.
geben/welches ich auchempfangenha

be/dasChristus gestorben seiführ un-

fere Sündenachder Schrift.

4. Unddaferbegraben ſei/und daſer

auferstanden sei am dritten Tagenach

der Schrift.

43. Denn es wird di Zeit über dich

kommen/dasdeine Feinde werden üm

dich/unddeineKindermit dihr eineWa-

genBurgschlagen/ dichbelägern/und

anallenOrten ångsten.

44. Und werden dich schleiffen/und||

keinen Stein auf dem andern lassen/

darum/ dasdu nicht erkennet hast di

Zeit/darinnen duheimgesuchet bist.

5. Und daser gesehen wordenistvon

Cephas/darnachvon denzwölfen.

6. Darnachister gesehenwordenvon

mehr denn fünfhundertBrüdern auf

einmah
l
/
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find entschlahffen.

einmahl/der noch vihlleben/etliche aber|| wolte auchseineAugen nicht aufheben

genHimmel/sondern schlug an feine

Brust/ und sprach : GOtt sei mihr

Sünder gnädig.

7. Darnach ist er gesehen worden

vonJacobo/darnachvon alleAposteln.

8. Um lezten nach allen/ ist er auch

vonmihr/als einer ünzeitigenGebuhit/

gesehenworden.

9. Denn ich bin der geringfte unter

den Aposteln/ als der ich nicht wehrt

bin/dasich einApostel heisse/ darum/

dasich di Gemeine GOttes verfolget

habe.

10. AbervonGottesGnadenbin ich/

das ichbin/undseineGnadeanmihrist

nicht vergeblich gewesen / sondern ich

habevihimehr gearbeitet/denn si alle/

nicht aber ich/sondernGottesGnade/

di in mihr ist.

Evangelium ameilften Sonn-

TagenachTrinitatis/ Luc.18.v.9.

Rfaget aberzu etlichen/di sich

selbst vermahssen/daffifromni

waren/und verachteten di an-

dern/einfolchGleichnißf.

10. Es gingenzween Menschenhin

aufin denTempel zu beten/ einer ein

Phariseer/der ander einZöllner.

11. Der Phariseer stund / und betet"

beisichselbst also: Ich dankedihr GOtt/

dasichnichtbinwiandere Leute/ Rau

ber/Ungerechte/Ehebrecher/oderauch

widiferZölner.

12. Ich faste zwir in derWochen/und

gebe den zehendenvon allem das ich

habe.

13. Und der Zölner ſtund von ferne/

14. Ichsage euch/ diser ginghinab ge-

rechtfertigetin seinHauf/führ jenem.

Dennwersich selbst erhöhet/der wird

ernidriget werden/ und wer sich selbst

ernidriget/der wirderhöhetwerden.

Epistel amzwölftenSonn-Ta

ge nachTrinitatis/2.Cor.3.v.4.

InsolchVertrauenhabenwihr

durchChriſtumzu GOtt.

5. Nichtdaswihttüchtig find/

vonunsselberetwaszudenken/alsvon

uns selber /sondern daswihr tüchtig

find/istvon GOtt.

"6. Welcher auchuns tüchtiggemacht

hat/dasAmtzufürendes neuenTesta

ments/nicht des Buchstabens/sondern

des Geistes. Denn der Buchstabe töd-

tet/aber der Geistmachet lebendig.

7. So aber das Amt/ das durchdi

Buchstaben tödtet/und in diSteine ist

gebilder/Klahrheit hatte/ also/ dasdi

KinderIsraelnicht kunten anſehendas

AngesichtMoft/üm derKlahrheitwil

len seines Angesichts/didochaufhöret.

8. Wisolte nicht vihlmehr das Amt/

dasdenGeistgibt/Klahrheithaben?

9. DennsodasAmt / das di Ver-

danniffrrediget/Klahrheit hatte/vihl-

mehr hat das Amt/das di Gerechtig

feit prediger/überschwenkliche Klahr

heit.

10.Denn
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10. Denn auchjenes Teil/ das verkla

ret waar/ ist nicht führ Klahrheit zu

achten/ gegen diser überschwenklichen

Klahrheit.

u. Dennsodas Klahrheithatte/ das|| und tuhtauchnichts darzu.

da aufhöret/vihlmehr wird dasKlahr

heithaben/das da bleibet.

iben Brüder / ich wil nach

menschlicherWeise reden. Ver-

&achtetmandoch einesMenschen

Testament nicht/wennesbestetiget ist/

16, NuhuistdiVerheisking Abrahæ

und seinem Samen zugefaget. Er

Evangeli
umamzwölftenSon||wrichtnicht/durchdiSamen/als durch

TagenachTrinitatis/Marc.7.v.31 .
vihle/sondern als durch einen/ durch

deinenSamen/welcheriſt Chriſtus.

Nd da er wider ausging von

den GrenzenTyriund Sidon/ ment/dasvon GOttzuvohr bestetiget

17. Ich sage aber davon/ das Teſta-

fam er andasGalileischeMeer/ ift aufChristum/wird nicht aufgehö

mittenunter diGrenzeder zeheStädte. ben/dasdiVerheissung solte durchdas

32. Undsibrachten zu ihm einenTau Gesetz aufhören/welches gegeben ist it

ben/der stum waar/und fi baten ihn/ bervihr hundertund dreißigJahrher.

daser diHand aufihn legte.
nach.

seßerworbenwürde/ sowürde es nicht

di18 Dennso das Erbe durch das Ge-

durchVerheissung gegeben.GOtt aber

hats Abraham durch Verheissungfrei

geschenket.

33. Undernamihn vondemVolk be

sonders/ und leget ihm di Finger in di

Ohren/und spüßet/ und rüret seine

Bunge.

34. Und faheaufgen Himmel/seuf

zet undsprachzu ihm :Hephata/das ist/

tuh dichauf.

35. Und alsbald tähten sichseine Oh

renauf/und das Bandseiner Zungen

ward lohſ/und redet recht.

36. Und erverbotihnen/fifoltens ni

mand sagen/ i mehr er aber verbot/

mehrsies ausbreiteten.

19. Wassol denndas Gesetz ? Es ist

bisder Samekäme/dem diVerheissung

dahrzu komen/umderSünde willen/

geschehenist/gesteilet von den Engeln

durchdiHanddes Mittlers.

i|| nigenMittler/GOtt aber ist einig.

20. Ein Mittler aber ist nicht eines éi-

21. Wi? iſt denn das Gesez wider

37. Und wunderten sich über die Gottes Verheissung ? Das sei ferne.

mahs/undsprachen: Erhatalleswol Wenaber einGesetz gegeben were/das

gemacht/diTaubenmacht er hörend/ da könte lebendig machen / so käme di

und diSprach-lohſen redend.

Gerechtigkeitwahrhaftig aus demGe-

LAQUSAHAUAQUSARSAGAAGAGOROD site.

Epistel amdreizehenden Soñ-

3. 1.15.

22. Aber di Schrifthat es alles he

ſchloſſen unter di Sünde/ auf dasdi

Verheissungkame durchdenGlauben

an
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anJesumChristum/gegeben denen/di|| 31. Esbegabsich aber ohn gefähr/das

da gläuben. einPrifter difelbige Strahffe hinabzeg/

Evangelium am dreizehenden undda erihnfahelging er führüber.

Sonn-Tage nach Trinitatis/

Luc.10.v.23.

32. Deffelbigengleichen aucheinLevit/

da erkambeidiStåt/undſaheihn/ging

NdJesuswandte sichzuseinen|| er führüber.

Jüngern/undsprach insonders

heit: Seligfind diAugen/dida||

sehen/dasihrseher.

33. Ein Samariter aber reiset/ und

kamdahin/unddaer ihn ſahe/jammer-

te ihnsein.

24. Dennichsage euch/vihlProphe- 34. Ging zu ihm/verband ihm seine

ten und Könige wolten sehen/das ihr Wunden/und goffdzeinÖhlundWein/

fehet/undhabens nichtgesehen/undhö-|| undhubihn aufseinTihr/undfüretihn

ren/dasihr höret/undhabens nicht ge- in diHerberge/undpflegetsein.

höret.

25. Undsihe/dastund ein Schrift-ge-

lehrterauf/ versuchte ihn/ undsprach : ||

Meister/wasmusichtuhn/ dasich das

ewigeLeben ererbe?

26. Er abersprachzu ihm : Wisteher

im Gesetzgeschriben? Wilisestdu?

35. Des andern Tages reiſet er / und

ogheraus zweenGroschen/undgabfi

demWirte/und ſprachzu ihm: Pflege

ein/ und so du was mehr wirst dar

tuhn/wil ich dihrs bezahlen/ wenn ich

widerkomme.

36. Welcher dünket dich/der unter die

27. Erantwortet/undsprach : Dufen dreien derNehefteseigewesen/dem/

foltGOttdeinenHErmlibenvonganz der unterdiMörder gefallenwaar?

sem Herzen/vonganzerSeelen /von 37. Ersprach: Der diBarmherzig-

allen Kräften / und von ganzem Gekeitan thiutäht. DasprachJesus zu

mühte/und deinenNechsten/als dich|| ihm : Sogehehin/undtuhdesgleichen.

Felbst.

28. Er abersprach zu ihm : Duhaſt||

rechtgeantwortet/tuhdas/sowirstdu

leben.

29. Er aber woltsichselbst rechtferti-

gen/undsprachzuJeſu: Weristdenn

meinNechster?

30. DaantwortetJesus/undsprach:

EswaareinMensch dergingvonJe

rusalemhinabgenJericho/undfihlun

ter diMörder/ dizogenihn aus / und

schlugen ihn/und gingendavon/und

lihssen ihnhalbtodtligen.

Epistelam vihrzehenden Soñe
Epiftel

TagenachTrinitatis/Galat.s.v.16.

Chſage aber/wandelt im Geist/fo

werdet ihr diLüste desFleiſchesnicht

vollbringen.

17. Denn das Fleisch gelüftet wider

den Geist / und den Geiſt wider das

Fleisch/ diselbige find wider einander/

dasihr nicht tuht/wasihr wollet.

18. Regireteuchaber derGeist/ſoſeid

ihr nicht unter dem Geseze.

19. Offenbahrſindaber diWerkedes

Fici
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Fleiſches/als dasind/Ehebruch/Hüre-|| -16. Und fihl aufſein Angesichtzuſei

rei/Unreinigkeit/Unzucht. nenFühssen/unddanketeihm .Unddas

20. Abgötterei/Zauberei/Feindschaft/ waarein Samariter.

Neid/Zorn/Zank/Zwitracht/ 17. Jefusaber antwortet/undſprach:

Sindihr nichtzehenreinworden? Wo

Hader/

Rotten.

F21. H
aff/Mord/Sauffen/Fressen/ find aberdi neune?

unddergleichen. Von welchen ich euch|| 18. Hatsichſonſt keiner funden/ der

habzuvohr gesagt/ undsage noch zu widerumkeret/und gebeGOttdi Ehre/

vohr/das/ disolches tuhn/werden das|| denn diser Fremdlinger ?

ReichGottes nicht erben. 19. Und ersprachzu ihm: Stehe auf/

22. Di Frucht aber des Geistes ist/Li- | gehehin/deinGlaubehatdihr geholffë.

be/Freude/Fride/Geduld/Freundlich-

feit/Gütigkeit/Glaube.

23. Sanftmuht/Keuschheit/wider fol-

che ist dasGeses nicht.

24. Welche aber Chriftum angehö

ren/di creuzigenihrFleiſchſamt den Lüt

ftenundBegihrden.

0.25.

Epistel amfunfzehendenSoñ-

TagenachTrinitatis/Galat.6.v.

OwihrimGeiſt leben /so laffet

uns auchimGeistwandeln.

26. Lassetunsnicht eitelerEh-

re geißig sein/ untereinander zit entrü-

Evangelium am vihrzehendenst
en undzuhassen.

Sonn-Tage nach Trinitatis/

Ieam .

Luc.17.v.II.

1. LibenBrüder/so einMensch etwa

voneinemFehl übereiletwürde/ſo helf-

Nd es begab sich / da er reisete ||fet ihm wider zu recht mit fanfenrühti

gen Jeruſalem/zog er mitten

durch Samariam und Gali-

12. Und als er in einen Markt kam/

begegneten ihm zehen auſſäßigeMån-

ner/difrunden vonfernen.

gem Geiſt/di ihr geistlichseid/undsihe

|| aufdich ſelbſt/dasdu nicht auch verſus

chet werdest.

2. Einertragedes andernLast/sower

det ihr das Gefeß Christierfüllen.

3. So abersich imand läſſet dünken/

13. Und erhuben ihre Stimme/undersei etwas/so er dochnichtsist/ der bes

fprachen: JEsu/liberMeister/erbarm|| trengetsich selbst.

4. Ein iglicher aber prüfe ſein ſelbſt

14. Undda erfisahe/ sprach er zu ih-||Werk/und alsdenn wird er an ihmsel-

nen: Gehet hin/und zeiget euch den|| ber Ruhm haben/und nicht an einem

Pristern.Und es geſchach/daſihingin

gen/wurdensirein.

Dichunser.

15. Eineraberunter ihnen/da ersahe/

dafer gesund worden waar/ keret er

üm/und preiseteGottmitlauter Stime."

andern. (tragen.

5. Denn ein iglicher wird seine Last

6. Der aber unterrichtet wird mit

demWort/ der teile mit allerlei guhtes

dem/der ihn unterrichtet.

7.Irret
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7. Irret euch nicht / GOtt läffet fich | 28. Undwarumforget ihr führ diKlei-

nichtſpotten/deft was derMenſchſäet/|| dung ? Schauet di Lilien aufdem Fel

de/wisiwachsen/si arbeitennicht/auch

ſpinnen ſinicht.

das wird er erndten.

8. WeraufseinFleiſch ſået / der wird||

von FleischdasVerdeiben erndten/wer

aber aufdenGeistfäet/derwirdvondem

Geist das ewigeLebenerndten.

29. Ichsage euch/daſauchSalomoin

allerseinerHerzlichkeit nichtbekleidetge-

wesenist/als derselbigen eins.

9. Laſſet uns aber guhtes tuhn/ und 30. SodennGOttdasGrafaufdem

nicht müde werden/dennzu seiner Zeit||Feldealsö kleider/das dochheutestehet/

werdenwihraucherndteohnAufhöre. und morgen in den Ofen geworffen

10. Alswihrdenn nuhn Zeit haben/|| wird/ folk er das nicht vihlmehr euch

ſo lasset uns guhtes tuhn an iderman/|| tuhn/oihr Kleingläubigen?

aflermeist aber an des Glaubens-Ge- 31. Darumsollt ihrnicht ſorgen/und

noffen.

Evangeliumam funfzehenden

Sonn-Tage nach Trinitatis/

Matth.6. v.24.

ErHErrJesussprach zuseinen

Jüngern:Nimandkanzweien

Herren dihnen / entweder er

wird einen haſſen/unddenandern libe/

oderwirdeinem anhangen/unddenan

dernverachten. Ihr könnt nichtGOtt

dihnen unddemMammon.

fagen: Waswerden wihr essen? Was

werdenwihr trinken? Womitwerden

wihruns kleiden?

32. Nachsolchem allentrachtendiHeiz

den/denn euer Himlischer Vater weis/

dasihr dessalles bedürffer.

3 Trachtet amerstennachdemReich

Gottes/und nachseinerGerechtigkeits

so wirdeuchsolches alleszufallen.

34. Darumforget nicht führ denan-

dernMorgen/dennder morgendeTag

25. Darum sageicheuch/forget nicht||wirdführdasseinesorgen/es ist gnug/

führ euerLeben/was thressen undtrin dasein iglicher Tag seine eigene Plage

fenwerdet/auch nicht führeuren Leib/ habe.

was ihr anzihen werdet. Ist nicht das ||

Leben mehr denn di Speise? Und der

Leibmehrdenn diKleidung?

26. SehetdiVögel unter dem Himmel

an/kfäennicht/fi erudten nicht/ ſiſam-

len nichtin diScheuren/undeuerhim-

lischerBater nåretsidoch. Seidihr den

nichtvihlmehrdennsi?

27. Wer ist unter euch/der seinerLån

ge eine Elle zusetzen möge/ ob er gleich

Barumforget?

Epistelamsechszehenden Soñ-

TagenachTrinitatis/ Ephef.z.v.iz.

Arumbitte ich/dasihrnichtmi-

de werdet / um nieiner Trühb-

de/welcheeucheineEhresind.

sahin willen/di ichführ euch leis

gegen dem Vater unsers HErmJeſu

14. Derhalben beuge ich meine Knie

Christi.

Hj 15.Der
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15. Der der rechte Vaterist über al-11 13. Und dasiderHErisahe/jammerte

les/was daKinderheisset/im Himmel ihn derselbigen/undsprachzuihr:Weis

undaufErden.
ne nicht.

16. Daſer euchKraftgebe/nach dem|| 14. Und trat hinzu / und råret den

Reichtuhmseiner Herzlichkeit/starkzu Sark an/unddiTräger stunden. Und

werden durchseinen Geist an deminersprach: Jüngling/ichſage dihr/fec.

wendigenMenschen.

17. Und Christum zu wonen durch||

den Glauben in euren Herzen/ und

durchdi Libeeingewurzeltundgegrün

det werden.

he auf.

15. UndderTodte richtet sich auf/und

fing anzureden. Und ergab ihnseiner

Mütter.

16. Undeskamsi alle eineFurcht an/

18. Aufdasihr begreiffet möget mit||und preiseten Gott/undſprachen: Es

allenHeiligen/welches dasei diBreite/ ist eingrosser Prophetunteruns auf

unddiLånge/unddieHöhe. gestanden/ und GOtt hat ſein Volk

19. Aucherkennen/daßChristum lib|| heimgesucht.

haben vihlbessersei/denn alles wissen/ 17. Unddise Redevonihm erſchallin

aufdasihr erfüllet werdet mit allerlei das ganze Jüdische Land/ und in alle

GottesFülle. ümligendeLänder.

20. Dem aber/ der
überschwenklichiosio zoop

fuhn kan/über alles / daswihr bitten

oderverstehen/nachderKraft/ di dain

uns wirket.

21. DemſeiEhre in der Gemeine/ di

in ChristoJesuist/zuallerZeit /vonE

wigkeitzuEwigkeit/Amen.

Evangeliumamsechszehenden

Sonn-Tagenach Trinitatis/

Luc.7.9.11.

EpistelamſibenzehendenSoñe

TagenachTrinitatis/ Ephef.4.v.1.

Dermanenuhn euchichGefan

gener in dem HErin / dasihr

wandeltwisichs gebüret eurem

Beruhff/darinnenihrberuhffenseid.

2. Mit aller Demuht und Sanft

muht/mitGeduld/undvertraget einer

den andern in derLibe.

Ndesbegabsichdarnach/daser|| 3. UndseidfleissigzuhaltendiEinigkeit

ineineStadtmitNahmenNain imGeist/durchdasBand des Frides.

ging/undseinerJünger gingen 4. EinLeib/und einGeist/wi ihrauch

beruffen seid auf einerlei Hoffnung

eures Berühffs.

vihlmit ihm/undvihlVolks.

12. Als er aber nahe an das Stadt

Tohrkam/fihe/datrugman einenTod-

tenheraus/der ein einiger Sohnwaar 6. Ein GOttund Vater unser aller/

5. EinHEri/einGlaube/eineTauffe.

seinerMutter/ und fiwaar eine Wit der daist über euchalle/und durch euch

we/undvihlVolks aus der Stadtging| alle/und in euch allen.

mit ihr.

Evan-
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Sonn-Tage nach Trinitatis /

Evangeli
um
amfibenzehen

den
nen/ dimit dihrzu Tische fißen.

11. Dennwer sich selbst erhöhet/ der

solernidrigetwerden/undwersichselbst

Nd es begabsich/ daser kaminernidrige
t
/der sol erhöhet werden.

einHaufeinesOb
ersten

derPha

Luc.14.v. I.

sent here
rifeer/aufeinen Sabbath/das||Epistel am achgehenden Soñ-

Brotzu essen/und fihihlten aufihn.

2. Undsihe/dawaareinMenschführ

ihm/derwaarwassersüchtig.

I

TagenachTrinitatis/1.Cor.1.v.4.

Chdankemeinem GOtt allezeit eu-

erthalben/führ di GnadeGottes/di

-euch gegeben ist in ChriſtoJEfu.

5. Dasihr seid durch ihn in allen

Stükkenreichgemacht/analler Lehre/

und in aller Erkäntniff.

4. Siaberschwigenstille. Under greif . Widenn die Predigtvon Chriſto

ihnan/undheilet ihn/und libffihngehe. in euch kräftig worden ist.

3. UndJeſus antwortet/ und ſager

zudenSchrift-gelehrten und Pharise-

ern/undsprach:Ists auchrechtaufden

Sabbathheilen?

s. Und antwortet/ und sprach zu ih 7. Alſo/dasihrkeinen Mangel habt

nen : Welcher ist unter euch/dem sein an irgend einer Gaben/ und wartet

Ochse oder Efel in den Brunnenfällt/ nuhraufdiOffenbarungunsersHErm

under nicht alsbald ihnheraus zeucht| JefuChristi.

am Sabbath-Tage?

6. Und fikuntenihm darauf nichtwi

der antwort geben.

7. Erfaget aberein Gleichnisszu den

Gåsten/da er merket/wi si erwehleten

obenanzuſizen/undsprachzuihnen:

8. Wennduvonimand geladenwist

zurHochzeit/sosese dich nicht obenan/

dasnicht etwa ein ehrlicher/ denn du/ ||

vonihm geladen ſei.

9. Und so denn kommt/ der dichund

ihngeladenhat/ſpreche zu dihr: Weiche

disem/unddu müſſeſt deft mit Schaam

untenanſigen. e

8. Welcher auch wird euchfest behal

ten bisans Ende/dasihr unsträhflich

seid aufden Tag unsers HErmJesu

Chrifti.

9. DennGOttist treu/durchwelchen

ihrberuhffenseid zurGemeinschaftsei-

nesSohnsJefuChrifti unsersHErm.

Evangelium am achgehenden

Sonn-Tagenach Trinitatis /

Matth. 22.v. 34.

A aber diPhariseerhöreten/daß

er'den Sadduceern das Maul

gestopfet hatte/ verſamleten fi

10. Sondernwenndugeladen wirft/||fich.

sogehehin/undsetze dichuntenan/auf 35. Und einerunterihnen/einSchuft-

das/wenndakommt der dichgeladen gelehrter/versuchte ihn/undsprach:

hat/sprechezudihr: Freund/rükkehin 36. Meister/welches ist dasführnem

auf. Dennwirstu EhrehabenführdesteGebot imGefeß?

H iij 37.Jefus
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37. JEfus abersprachzu ihm:Dusolt der nachGOtt geschaffen ist/ in recht-

libenGOttdeinenHErm/vonganzem schaffenerGerechtigkeit undHeiligkeit.

Herzen/von ganzer Seelen/vonganz 25. Darumleget diLügenab/und res

em Gennühte. det diWahrheit/ein iglicher mit seinem

Nechsten/sintemahl wihr untereinan

derGlidersind.

38. Difist das führnemsteundgröhf

festeGebot.

39. Das ander aber istdem gleich/du|| 26. Zürnet/undfündiget nicht/ laſſet

soltdeinenNechstenliben als dichselbst. || di Sonne nicht über eurem Zorn un

40. In difen ziveien Geboten banget

DasganzeGefeß/und diPropheten.

41. Da nuhu di Phariseer bei einans

derwaaren/fragtsiJesus.

42. Undsprach: Widünket euchum

Christo? WessSohn ist er? Sispra

chen: Davids.

43. Ersprachzuihnen:Winennetihn

denn David im Geist einen HErm ?

Daerfagt:

44. DerHEr hat gesagtzu meinem

HErm/feße dichzu meinerRechten/bif

dafich lege deine Feinde zum Schemei

deinerFühlſe.

45. SonuhnDavid ihn einenHeren

nennet/wi ift er dennseinSohn?

46. Undnimandfonte ihm einWort

antworten/ und durfte auch nimand

vondemTageanhinfort ihnfragen.

Epistelam neunzehendenSoñ-

TagenachTrinitatis/Ephes.4.v. 22.

Oleget nuhn von euchab/nach

dem vorigenWandel/denalten

Menschen / der durch Lüfte in

Irauhmsich verderbet.

tergehen.

27. Gebet auchnichtRaum demLå-

ftever.

28. Wer gestolen hat/der stele nicht

mehr/sondern arbeite/undschaffe mit

denHänden etwas guhtes/aufdaser

habezugebenden Dürftigen.

Evangeliumam neunzehenden

Sonn-Tage nach Trinitatis/

Matth. 9. v. 1.

AtratJesus in das Schiff/und

fuhr widerherüber/undkamin

feineStadt.

2. Undsihe/da brachtensi zu ihm ei

nen Gichtbrüchigen/der lagaufeinem

Bette. DanuhnJeſus ihrenGlauben

fahe/fpracherzu dem Gichtbrüchigen:

Sei getrohst/meinSohn/dihr sind deis

ne Sünde vergeben.

3. Undfihe/etliche unterden Schrifts

gelehrten sprachen bei sichselbst / difer

lästert GOtt.

4. DaaberJesus ihreGedankensa

he/ſprach er : Warumdenket ihrso ar-

ges in euremHerzen :

5. Welches ist leichter zusagen: Dihr

find deineSündevergeben?Oderzusä

gen: Stehe auf/undwandele.

6. Aufdasihr aber wisset / daßdes

24. Undzihet denneuenMenschen an/ Menschen Sohn Macht habe aufEr-

23. Erneuerteuch aber imGeisteures

Gemühts.

den/



r

61EvangeliaundEpifteln.

den/diSünde zuvergeben/ spracherzu || Könige/derseineSohnHochzeitmachte.

dem Gichtbrüchigen : Stehe auf/hebe|| 3. Undsandte seineKnechteaus/ dasfi

deinBetteauf/und gehe heim. denGäften zurHochzeit ruhffeten/und

\'7. Und erstund auf/undgingheim. fiwolten nichtkommen.

||

4. Abermahlsandte er andereKnech-
8. DadasVolkdasſahe/verwundert

esfich/ und preisete GOtt/ der folchete ans/und sprach: Saget den Gästen/

MachtdenMenschen gegebenhat.
fihe/meineMahlzeit habe ich bereitet/

meine Ochsen und mein Mast-Vihist

geschlachtet/und allesbereitet/kommet

zurHochzeit.

5. Abersiverachteten das/undgingen

hin/einer aufseinenAkker/der anderzu

seiner Handtirung.

Epiſtel amzwanzigstenSonn

TagenachTrinitatis/Ephef.s.v.15.

Oſehet nuhn zu/wiihrführlich

tiglich wandelt/nicht als diUn

weiſen/sondern als di Weiſen.

16. Undschiffeteuch in diZeit/dennes

istböhleZeit.

17. Daruni werdet nicht unverstän

dig/fondern verständig/ was da fet des

HErmWille.

18. Undſauffet euchnicht vollWeins/

daraus ein unordigWesenfolget/fon

dernwerdet vollGeistes.

19. Undredet untereinandervonPſal-

menundLob-Gesängen/undgeistlichen

Lihdern/finget undspilet demHErm in

eurem Herzen.

||

hönetenund tödteten fl.

6. Etliche aber griffenſeineKnechte/

7. Dadas der Könighörete/ ward er

zornig/undschifftesein Heer aus/und

brachte dife Mörderum/undzündet ih-

reStadtan.

Di Hochzeit ist zwahr bereitet/aber di

8. Dasprach er zu ſeinen Knechten:

Gåstewaarens nicht wehrt.

fen/undladerzurHochzeit/wenihr fin-

9. Darum gehet hin aufdie Strahf

bet.

wensifunden/böhse undguhte/unddi

Tische wurdenallevoll.

10. Und diKnechte gingen aus auf di

20. UndsagetDank allezeit führalles/ Strahſen / und brachten zusammen

GOttunddem Vater/indemNahmen

insersHErmJesuChristi.

21. Undseid untereinander unterfahn||

in derFurchtGottes.

Evangelium am zwanzigsten

Sonn-Tage nach Trinitatis/

Matth. 22. v.1.

11

NdJesus antwortet/ undredet

abermahl durch Gleichnisse zu

ihnen/undsprach:

1. DagingderKönighineindiGäste

zubesehen/ und fahe alda einenMen

sche /derhatte kein HochzeitlichKleidan.

12. Undsprachzuihm:Freund/wibist

du hereinkommen/ und haſt dochkein

HochzeitlichKleid an? Eraber verstum

met.

13. DasprachderKönigzu seinenDih

2, DasHimmel-Reich istgleicheinem || nern : Bindet ihmHändeund Fühſfe/

Aund
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undwerffetihn in das Finsterniſſhin- || Evangeliumam einundzwan-

aus / da wird sein heulen und Zähn-1 sigsten Sonn-Tagenach Trinitatis/

flappen.

14. Dennvihl sind beruhffen / aber

wenigsind auserwehlet.

UMKODOKURORUVARUDUGARUDUDUKINUT

Lpistelam einundzwanzigsten

Sonn-Tage nach Trinitatis/

Ephef.6. v. 10.

Ulezt/meineBrüder/ſeidſtark||

in dem HERRN/ und in der

MachtseinerStärke.

11. Zihet andenHarnischGottes/daß

ihrbestehenkönnetgegendi listigenAn

läuffedes Teufels.

W

Johan:4.v.46.

Nd es waar ein Königiſcher/

des Sohn lag frankzuCaper-

naum.

47. Diſer hörete/dasJeſus kamaus

Judea inGalileam/undgingzu ihm/

undbat ihn/ daßer hinab käme/ und

hülffeſeinemSohn/dennerwaar tod-

frank.

48. UndJesus sprachzuihm : Wenn

ihr nicht ZeichenundWundersehet/so

glaubet ihr nicht.

49. Der Königische sprach zu ihm :

HERR/komm hinab/ehe denn mein

Kind stirbet.

12. Dennwihrhaben nichtmitFleisch

undBluht zu kämpfen/ sondern mit

FürstenundGewaltigen/nemlich mit 50. Jefussprichtzu ihm : Gehehin/

denHErm derWelt/di inder Finster deinSohn lebet. DerMenschglaubete

niffdiserWeltheriſchen / mit den böh- demWort/ das Jesuszu ihm sagte/

fenGeisternunterdemHimmel. undging hin.

13. Um des willen so ergreiffet den

HarnischGottes/aufdasihr/weftdas

böhse Stündlein kommt/Widerstand

tuhn/undalleswol aufrichten/unddas

Feld behalten möger.

14. So stehet nuhn umgürtet eure

LendenmitWahrheit/und angezogen ||

mitdemKrebs der Gerechtigkeit.

15. Und anBeinen gestihfelt/als fer-

tigzu treiben das Evangelium des Fri

des/damit ihrbereitſeid.

16. Vohrallen Dingen aber ergreif

fetdenSchild des Glaubens/mit wel ||

chem ihr ausleschen könnet allefeurige

Pfeile des Bösewichts.

17. Und neniet den Helm des Heils/

unddasSchwertdes Getstes/welches

istdas WortGottes.

51. Undin dem er hinab ging/begeg-

neten ihmseine Knechte/ verkündigten

ihm/undsprachen: DeinKind lebet.

52. Daförschet er vonihnen diStun

de/in welcher es besser mitihm worden

waar. Undsisprachen zuihm:Gestern

um difibende Stunde verlihſsihn das

Fiber.

53. Da merket derVater/ daßüm di

Stunde wäre/ in welcher JEsus zu

ihm gesagt hatte: Dein Sohn lebet.

Und er gläubete mit seinem ganzen

Hause.

54. Das iſt nuhn das anderZeichen/

dasJesus täht/ da er aus Judea in

Galileam tam.

Epistel
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Epistel amzwei undzwanzig-

I

ften Sonn-Tage nach Trinitatis/

Philip. 1.v.34

Arum ist das Himmel-Reich

gleicheinemKönige/dermitſei

nenKnechtenrechnenwolte.

Chdanke meinem GOtt/ so oft ich|| 24. Undalseranfingzu rechnen/kam

euergedente.

4. Welches ich allezeit tuh in alle

meinemGebetfüh? euchalle/undtuh||

dasGebet mitFreuden.

ihm einerführ/derwaarihmzehentaw

sendPfundschuldig.

25. Daers nuhn nicht hatte zubezah-

len/hihffder Herz verkauffenihn/und

27. Dajammerte demHerindesselbi

genKnechts/und lihssihnlohſ/und di

Schulderlihffer ihm auch.

5. Über euer GemeinschaftamEvan seinWeib/und feine Kinder/und alles

gelio/vomerstenTage anbiſher. waserhatte/undbezahlen.

6. Undbin deſſelbigen in guhterZu- 26. DafihlderKnechtnider/undbetet

bersicht/dasderineuchangefangenhat ihn an/undsprach: Hery/habeGeduld

dasguhteWerk/der wirds auchvollfü mit mihr/ichwildihrs alles bezahlen.

renbisandenTagJefu Chriſti.

7. Wi es denn mihr billig ist/ dasich

dermahssenvoneuchallenhalte/daruni/

dasicheuchin meinemHerzen habe/in

difem meinemGefängnis/darinnenich

das Evangelium verantworte/und be

kräftige / als di ihr alle mit mihr der

Gnadeteilhaftigseid.

8. DennGOttistmeinZeuge/wimich

nach euch allen verlanget vonHerzen

Grund/inJesuChristo.

28. DagingderfelbigeKnechthinaus/

undfandeinenseiner Wit-Knechte/der

waar ihm hundert Groſchen ſchuldig/

und er greiffihn an/ und würget ihn/

undsprach:Bezahlemihr/wasdumihr

29. DafihlseinMit-Knechtnider/und

schuldigbist.

bat ihn/undsprach: HabeGeduld mit

mihr/ichwil dihrs alles bezahlen.

9. Und daselbst um bete ich/ daseure

Libe imehrundmehr reichwerde/in al- hin/undwarffihn ins Gefängnißf/bis

30. Er woltaber nicht/sondern ging

lerleiErkäntnissund Erfarung.

daserbezahler/was erschuldigwaar

10. Dasihr prüfen möget/ was das 31. Da aberseine Mit Knechtesolches

beste sei/aufdasihrseid lauter undun sahen/wurden sisehr betrübt/ und ka

anstöhfigbisaufden Tag Christi. men/undbrachtenführ ihrenHermaL

1. ErfülletmitFrüchtender Gerech- les/wassich begebenhatte.

tigkeit/di durchJefum Christumge

schehen ineuch/zurEhreundLobeGot

tes.

Evangeliftam zwei undzwan-

sigstenSonn-Tagenach Trinitatis/

Matth.18.v.23. ´

32. Dafordert ihnseinHerz führ sich/

undsprachzu ihm:DuSchalksKnecht

alle dise Schuld habeich dihr erlassen/

diweil du michbatest.

33. Soltest du denndich nicht auchers

barmen über deinen Mit-Knecht/ wi

I ich
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ich michüber dich erbarmet habe. 16. UndsandtenzuihmihreJünger/

E34. UndseinHerz ward zornig/ und ſamtHerodis Dihnern/und sprachen:

überantwortet ihnden Peinigern/ bif Meister/wihr wissen/dasduwahrhaf-

dafer bezahlet/alles was er ihmſchultig bist/ und lerest den Weg GOttes

Dig waar. recht/unddufrageſtnachNimand/den

duachtest nicht das Ansehen der Men

fchen.

35. Also wird euch mein himmlischer

Waterauchtuhn/so ihr nicht vergebet

von eurem Herzen/ ein iglicher seinem

Bruder seineFehle.

17. Darumfageuns/wasdünketdich?

Ifts recht/dasmandem KeiſerZinsege-

DHOCHGOROGRODKU CHOGEORGOKUDRoogoog | be/oder nicht?

Epistel am drei und zwanzig-|| 18. Da nuhn Jeſus merkete ihre

ften Sonn-TagenachTrinitatis/ Schalkheit/spracher : IhrHeuchler/

wasversucht ihrmich?
Philip.3.v. 17.

Olget mihr/liben Brüder/und|| 19. Weiset mihrdiZink-Münze. Und

fehet aufdi/di also wandeln/wi || fi reichtenihm einenGroschendahr.

hr uns habtzumFührBilde. 20. Und ersprachzu ihnen: Wes iſt

18. Dennvihlwandeln/vonwelchen || dasBild und di Überschrift? Sispra

icheuchoft gesagthabe/nuhn abersage|| chenzuihm: Des Keifers.

ichauchmitWeinen/diFeindedesCreu 21. Daspracher zu ihnen : Sogebet

zes Chrifti. demKeiſer/was desKeiſers iſt/undGot-

19. WelcherEndeistdasVerdamniff/|| te/ was Gottes ist.

welchen der Bauch ihr GOtt ist/ und 22. Daſidashöreten/verwunderten

threEhrezu Schandenwird/dere/diir-|| fifich|undlihſſenihn/undgingendavon.

dischgesinnetsind.

20. Unser Wandel aber istimHimel/|| Epistel am vihr und zwanzig-

vondannenwihr auch wartendesHei- ftenSonn-Tage nachTrinitatis/

landesJefuChrifti desHErın. Coloff. 1. v. 9.

Erhalben auch wihr/von dem

Tagean/ da wihrs gehörethas

21. WelcherunsernnichtigenLeibver

klärenwird/daserehnlichwerdeseinem

verklärtenLeibe/nach der Wirkung/daben/hörenwihr nichtaufführ

euchzu beten/undbitten/dasihr erfüllet

werdetmit Erkäntniſſſeines Willens/

inallerlei geistlicherWeisheit undVer

ſtand.

er mit kan auch alle Ding ihmunter:

tähnig machen.

Evangeliū am drei undzwan,

zigsten Sonn-TagenachTrinitatis/

Matth.22. v. 15. 10. Dafihr wandelt würdiglich dem

HErm/zu allemGefallen/und fruchtAgingen di Phariseer hin/und"

hihlten einenRaht/wifiihnfin bahr seidin allen guhten Werken/und

wachsetin derErkantniffGottes.gen inseinerRede. ||

1. Und



EvangeliaundEpifteln.
67

11. Und gestartet werdet mit aller

Kraft/nachseiner herzlichen Macht in

allerGeduld und Langmühtigkeit mit

Freuden.

23. Und als er in des Obersten Hauf

kam/undsahediPfeiffer/unddasGe

tümmeldes Volks.

24. Spracherzu ihnen:Weichet/deft

12. UnddankfagetdemVater/deruns||dasMägdlein ist nicht tod/ sondern es

tüchtiggemachthatzudemErb-Teilder schlähfft/und siverlachtenihn.

Heiligenim Licht. 25. Als aber das Volck ausgetriben

13. Welcher uns errettet hat von der || waar/ging er hinein/und ergreiffſibei

Obrigkeitder Finsterniſſ/undhat uns || der Händ. Dastund das Mägdlein

verſeßt indasReichseineslibenSohns. || auf.

14. An welchem wihrhaben di Erlö- 26. Und disGerüchte erſchall in daſ-

fungdurchseinBluht/nemlichdiVer- felbige ganzeLand.

gebungderSünden.

Evangeliūam vihr und zwan-

zigsten Sonn-Tagenach Trinitatis/

Matth.9.v.18.

AJesussolches mitihnenredet/

fihe/dakamder Oberſteneiner/

und fihl führ ihm nider / und

Epiſtel am fünf und zwanzig-

ften Sonn-Tage nach Trinitatis/

1. Thessal. 4.p. 13.

I

Ihrwolleneuchaber/libenBui-

der/nichtverhaltenvondenen/

didaschlahffen/aufdasihrnicht

sprach:HEr /meine Tochter ist izt ge || traurigfeld/widi andern/dikeineHoff

storben/aberfom/undlegedeineHand nunghaben.

auffi/sowird si lebendig.

19. UndJesusstundauf/und folget

ihmnach/undseineJünger.

20. Undsihe/einWeib/daszwölfJahr

den Bluht-Gang gehabt/tratvonhin

ten zu ihm/ und rürer seines Kleides

Sauman.

||

14. Dennso wihr gläuben/daßJeſus

gestorben und auferstanden ist7 also

wirdGottauch/didaentſchlahffenfind/

durchJesum/mitihm füren.

15. Denndassagen wihreuch/als ein

Wortdes HErii/daswihr/diwihrle

benundüberbleiben/inderZukunftdes

21. Dennsisprach bei ihr selbst/ möch ||HErm/ werden denen nicht vohrkom

teichnuhrseinKleid anrüren/sowürde men/dida schlaffen.

ichgesund.

22. DawendetsichJesus üm/undsa-

he fi/undsprach: Sei getrohst/meine

Tochter/deinGlaubehat dihr geholf

fen. UnddasWeibwardgefundzuder

felbigenStunde.

16. Dennerselbst/derHErrwird mit

einem Feld-Geschrei und Stimme des

Erz-Engels / und mit der Posaunen

Gottes/ hernider kommen vomHimm

mel/und di Todten in Chriſto werden

lauferstehenzuerſt.

I # 17.Dar
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17. Darnachwihr/diwihr leben und || sagen: Sihe/hiist Christus/oder da/

überbleiben/werden zugleichmit den-|| so sollt ihrs nichtgläuben.

selbigen hingerüffet werden in den 24. Denn es werden falsche Chrifti/

Wolken/ demHErin entgegen in der|| undfalschePropheten aufstehen / und

Luft/und werden alſo bei demHErm|| grohsse Zeichen undWunder tuhn,das

fein allezeit.
verfüretwerdeninden Irituhm (woes

müglichwäre)auch di Auserwvehlten.

25. Sihe/ichhabs euchzuvohrgesagt.

26. Darum wenn si zu euch sagen

werden: Sihe/erist in der Wüsten/so

gehet nicht hinaus/ fihe/ er ist in der

|Kammer/ſo glaubets nicht.

27. Denngleichwider Bliß aufgehet

vom Aufgang/undscheinet biszumMi-

dergang/alsowird auchsein diZukunft

desMenschen Sohns.

18. Só tröhſtet euch nuhn mit diſen||

Wortenuntereinander.

Evangeliüamfünfundzwan-

3ighten Sonn-Tagenach Trinitatis/

Matth.24.V. 15.

ErHErJesussprachzuseinen

Jüngern:Wennihr muhnsehen

werdet den Greuelder Verwü

ftung/davon gesagt ist durchdenPro-

phetenDaniel/daserstehet ander heili

gen State/ wer das liſet / der merke

drguf.

16. Alsdenn flihe auf di Berge/ wer

imJüdischenLande ist.

17. Und wer aufdem Dache ist / der

steige nichthernider/etwas aus seinem

Hause zu holen.

18. Undweraufdem Feldeist/derkere

nichtum/ſeineKleider zu holen.

19. Weheaber denSchwangern und

Saugernzu derZeit.

28. WoabereinAasift/dasamlensich

diAdeler.

Epistel amsechs undzwanzig-

ften Sonn-TagenachTrinitatis/

2.Pet. 3. V.3.

Iffet/daßaufs erſte indenlezten

TagenkommenwerdenSpöt

ter/ di nach ihren eigenen LiLü

ften wandeln.

20. Bittet aber/daseureFlucht nicht 4. Undsagen:Wo ist di Verheissung

gescheheim Winter oderamSabbath. seiner Zukunft? Denn nachdemdiVa

21. Denneswird alsdenn einegrobe ter entschlahffen sind/bleibet es alles/

Trühbsahl sein/ als nicht gewesen ist/ wiesvonAnfang der Creaturengewes

vonAnfang der Welt bisher/und als|| sen ist.

auch nichtwerden wird.

22. Und wo dife Tage nicht würden

verkürzt/so würde kein Menschselig/

aberumderAuserwehlten willen wer

dendiTage verkürzet.

23. So alsdenn imand zu euch wird||

5. AberMuhtwillens wollenfi nicht

wissen/dasderHimmelvohrzeitenauch

waar/ darzu di Erde aus Waffer und

im Wasser bestanden/ durch Gottes

Wort.

6. Dennochwardzu derZeit diWelt

durch
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Durch diselbigen mit der Sünd-Fluht || ~ ErHEriJEfussprachzuseinen

verderbet. Jüngern: Wefi aber desMen

7. Also auchderHimmel igund/undschenSohn kommenwirdin set

diErdewerdendurchseinWort gespa ner Herzlichkeit/und alle heilige Engel

ret/dassizum Feuerbehalten werden/ mit ihm/ dennwird erfigen aufdem

amTage des Gerichts/und Verdam Stuhlseiner Herzlichkeit.

niffdergottlosenMenschen.

8. Einesaber seieuchunverhalten/ihr

Liben/dafein Tagführ demHErmist

witausendJahr/und tausendJahrwi

ein Tag.

32. Undwerdenführihm alleVölker

versamlet werden. Under wirdfivon

einanderscheiden/gleichals ein Hirt di

Schaaffe vonden Bökkenscheider.

33. Und wird di Schaaffe zu ſeiner

9. Der HErzverzeucht nicht diVer- rechten stellen/unddiBötkezur linken.

heiffung/wies etliche führ einen Ber-

jug achten/sondern er hatGeduld mit

uns/und wil nicht/dasimandverloren ||

werde/sondern dassich iderman zur ||

Buhne fere.

10. Es wird aber des HErrenTag

konimen/als einDihb inder Nacht/in ||

welchem di Himmel zergehen werden

mitgrohsfemKrachen/di Elementaber

werdenführHize schmelzen/ und die

Erde/und di Werke di drinnen sind/||

werdenverbrennen.

34. Dawirddenn derKönigsagenzu

denen zu seiner Rechten: Kommther

hr GesegnetenmeinesVaters/ererbet

dasReich/das euchbereitet ist vonAn-

beginnderWelt.

35. Denn ichbin hungerig gewesen/

undihrhabtmich gespeiset/ichbindur

stig gewesen/undihrhabt michgetrån

fet/ichbin ein Gaſt geweſen/undihr

habt michbeherberget.

36. Ich bin nakker gewesen/ und ihr

habtmichbefleidet/ ichbin krankgewe

1. So nuhn das alles fol zergehen/||ſen/und ihr habt mich besicht/ich bin

wisolltihrdenn geschiktsein/mit heiligefangengewesen/und ihrseid zu mihr

gemWandel undgottseligemWesen? kommen.

12. Dafihrwartetund eiletzu derZu
37. Denn werden ihm diGerechten

tunftdesTagesdesHErm/inwelchem || antworten/ undſagen : HErr/wenn

diHimmelvomFeuerzergehen/und di haben wihr dichhungeriggesehen/und

ElementführHißezerschmelzenwerde. || haben dichgespeiset ? oder durstig/und

13. Wihr warten aber eines neuen haben dich getränket?

Himmels/und einerneuenErden/nach

feinerVerheissung/in welchen Gerech

tigkeit woner.

Evangeliūamſechs undzwan

sigsten Sonn-Tage nach Trinitatis/

Matth.25.4.31.

38. Wennhabenwihr dicheinenGast

gefehen/undbeherberget? oder nakket/

undhaben dichbekleidet?

39. Wennhabenwihrdichkrank oder

zwangefangengefangen gesehen/ und find zu dihr

kommen?

I iii 40.Und
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40. Und derKönig wird antworten/

undsagenzu ihnen: Währlich ich sage

euch/was ihr getahn habt einem unter

difen meinengeringstenBrüdern/ das

Habtihr mihr getahn.

frånket.

Ennwihrhabennicht denkluh-

gen Fabeln gefolget/ da wihr

undZukunftunsersHErm
JefuChri

euchfundgerahnhaben dikraft

sti/sondern wihr habenseine Herzlich

keitselber gesehen.

41. Dennwirderauchsagenzu denen

zur linken: Gehet hin von mihr/ihr 17. DaerempfingvonGottdemVa-

Berfluchten/in das ewige Feuer/ das terEhreund Preis/ durch eine Stim

bereitet ist dem Teufel undseinenEn- nie/dizu ihm geschachvon der grobssen

geln.
Herzlichkeit/

dermahssen: Difistmein

42. Ichbinhungerig gewesen/undihr liber Sohn/ an dem ich Wolgefallen

habtmichnicht gespeiset/ich bin durstig habe.

gewesen/und ihr habt mich nicht
gehöretvomHimmelbracht/dawihrmit

18. Und diſe Stimmehaben wihr ge-

43. Ichbin ein Gast gewesen/und ihr || ihm waarenaufdemheiligenBerge.

habt michnichtbeherberget/ich binnak- 19. Wihrhaben einfestes
Prophetisch

fet gewesen/und ihrhabt michnichtbe- Wort/undihrtuht wol/dasihr drauf

Fleider/ichbin frank und gefangen geachtet/als aufeinLicht/das dascheinet

wesen/undihrhabtmich nichtbesucht. ineinentunkelnOrt/bisderTaganbre

44. Da werden si ihm antworten/ che/und derMorgen Sternaufgehein

undsagen: HERR/wennhabenwihr eurenHerzen.

dichgesehenhungerig oderdurstig/oder

einenGast/oder naktet/oder frank/o

der gefangen/undhabendihr nicht ge

dihnet?

45. Denn wird er ihnen
antworten/

undsagen:Wahrlichichsage euch/was

ihr nichtgetahnhabt einem unter disen

geringsten/dashabtihrmihr auchnicht

getahn.

46. Und fi
werden in di ewigePein

gehen/aberdi
Gerechten in das ewige

Leben.

Epistelamſiben und
zwanzig-

ftenSonn-TagenachTrinitatis/

a. Pet. 1. v.16.

20. Und das sollt ihr führ das erste

wissen/ daskeine Weiſsagung in der

Schrift geschicht aus eigner Ausle

gung.

21. Dennes ist noch ni keine Weiſſa,

gung aus Menschlichem
Willen her-

führbracht/sondern di heiligenMen-

fchenGotteshabengeredt/
getribenvon

demheiligenGeist.

Eine andere
Epistel am fiben

und
zwanzigsten

Sonn-Tage nach

Trinitatis/
.Theff.s.v.1.

Onden Zeiten aber und Stun-

den/libenBrüder/iſtnichtNoht

euchzuschreiben.

2. Dennihrſelbſtwiſſetgewiff/dasder

Tag
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LagdesHErin wirdkommen /wi ein ||Locheine andere Epistel amfie

Dihbin derNacht. benundzwanzigsten Sonn-Tagenach

Trinitatis/Jud:v. 14.

Shat aber auchvonsolchenge

weiſsagetEnochderfibendevon

Adam/und gesprochen: Sihe/

der HErikommt mit vihl tauſend Hei-

ligen.

3. Dennwennsiwerdenſagen/ es ist

Fride/ eshat keine Gefahr/so wird fi

dasVerderbenschnellüberfallen/gleich

wi der Schmerz einschwangerWeib/

undwerden nicht entflihen.

4. Ihraber/liben Brüder/seid nicht

in der Finsternisf/ daseuch der Tag wi

einDihbergreiffe.

i

15. Gerichtzuhaltenüber alle/undzu

strahffenalle ihreGottlohsen /ümalle

5. Ihr seid alz
uniahlKinderdes Lichts/ gottlohsgewesen find/ und um alle

WerkihresgottlohsenWandels/damit

undKinderdes Tages/wihr sindnicht das harte/ das di gottloh
sen Sünder

vonderNacht / nochvonder Finster- wider ihn geredt haben.

niff .

6. So läſſet uns nuhn nicht schlahf.

fen/wi di andern/sondern laffer uns

wachenundnüchternsein.

7. Denndidaschlahffen/dischlahffen

desNachts/und didatrunken find/ di

finddes Nachts trunken.

dahr/di nach ihren Lüften wandeln/

16. Disemurmelnund klagenimmer:

und ihrMundredet stolze Wort/und

achten das Ansehen der Person/ um

Nuges willen.

17. Ihr aber/meine Liben/ erinnert

euch der Wort/ dizuvohr gefagt find

vonden Aposteln unsers HErinJEsu

Chrifti.

8. Wihraber/diwihr desTagesfind/

sollen nüchternsein/angetahn mitdem

Krebs des Glaubens/ und der Libe/und 18. Da fi euchsagten/daszu denlez

mit demHelm der Hoffnung zur Se- ten Zeiten werden Spöttersein/di nach

Higkeits
ihren eigenenLüsten des gottlohsen Le-

bens wandeln.9. DennGOtt hat uns nicht gesetzt

zum Zorn/sonderndi Seligkeitzu befi-

ken/durchunsernHERRBJEsum

Christ.

10. Derführ uns gestorben ist/ auf

das/wihr wachen oder schlahffen/ zu

gleichmit ihm leben sollen.

11. Darumermanet euch untereinan-

der/undbauet einerden andern/wiihr

denn tuht.

|

19. Dise find /di da Rotten machen /

fleischliche/didakeinen Geiſthaben.

Evangeliüamfiben undzwan

zigsten Sonn-TagenachTrinitatis/

Matth.17.v.1.

Ndnachsechs Tagen/namJE-

fus zusichPetrum/undJaco-

bum /und Johannem seinen

Bruder/undfüretsibeiseits aufeinen

hohenBerg.

2. Und
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2. Undwardverkläret führ ihnen. || 3. DitöhrichtennamenihreLampen/

Undsein Angesicht leuchtet wi diSon- aber sinamennicht Öhle mitsich.

ne/undfeineKleider wurdenweiff/als 4. Difluhgenaber namenÖhlein ih-

ein Licht.
renGefäffen ſanit ihrenLampen.

5. DanuhnderBrautigam verzog/

wurden si alle
schlähfferig/ und ents

schliffen.

6. Zur Mitternacht aber ward ein

Geschrei: Sihe/der Bräutigamkomt

gehet aus ihm entgegen.

3. Undsihe/daerschinen ihnenMoses}}

undElias/di redeten mitihnen.

4. Petrusaberantwortet/undsprach

zuJeſu : HERR/hiiſtguhtſein/ wilt||

du/so wollen wihr dreiHüttenmachen/

dihr eine/Mosi eine/undElías eine.

5. Daernochalsoredete/fihe/daüber 7. Dastundendie Jungfrauen alle

fchattetfi eine lichteWolken/und sihe/ || auf/undschmükten ihre Lampen.

eine Stimme aus der Wolkensprach : 8. Ditöhrichtenabersprachenzuden

Disist meinliberSohn/anwelchem ich fluhgen : Gebet uns von eurem Öhle/

Wolgefallenhabe/den sollt ihr hören. dennunsereLampen verleschen.

6. DadasdiJünger höreten/fihlen || 9. Da antworten di klubgen / und

fi aufihr Angesichte/ und erschräken ||ſprachen : Nicht also/aufdasnichtuns

sehr.

undeuchgebreche/gebet aberhinzu den

7. Jefus aber tratzu ihnen/rüret || Kramern/und kauffet führ euchselbst.

an/undsprach: Stehetauf/undfürch||

tet euchnicht.

10. Und da sihingingen zu kauffen/

fam derBräutigam/und welche bereit

waaren / gingen mit ihm hinein zur

Hochzeit/und di Tühr ward verschlof

8. Dafiaber ihreAugenaufhuben/

fahenfinimand/denn Jefum alleine.

9. Und da si vom Berge herab gin- || sen.

gen/ gebot ihnenJesus/undsprach: 1. Zulezt kamenauch di andei Jung-

Ihr sollt disGesichtnimandsagen/bis frauen/undsprachen: HERR/HEri/

desMenschen Sohn von den Todten|| tuhuns auf.

auferstanden ist.

Ein ander Evangelium amfi

benundzwanzigsten Sonn-Tagenach

Trinitatis/Matth. 25. v.1.

Enn wird das HimmelReich

gleichfeinzehenJungfrauen/di

ihreLampen namen/und gin

gen ausdemBräutigam entgegen.

2. Aber fünfe unter ihnen waaren

töhricht/und fünfwaarenkluhg.

12. Er antwortet aber/und ſprach :

Wahrlich ichsage euch/ ich kenne euer

nicht.

13. Darumwachet/ denn ihr wisset

weder Tag noch Stunde/in welcher

desMenschenSohn kommen wird.

Toch ein ander
Evangelium.

amsiben undzwanzigsten Sonn-Tage

nach Trinitatis/Matth. 24.

1.37.

Gleich
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Leichaberwies zu der Zeit Noe

waar/also wirdauchsein diZu

kunft desMenschenSohns.

38. Denn gleich wisi waaren in den

TagenvohrderSünd-Fluht/ ſi aſſen/

fitrunken/si freieten/und libssen sich

freien/bisan den Tag/daNoe zuder

Archen einging.

39. Undsi achtens nicht/bisdiSünd-

Fluhtkam/undnam fialledahin.Also

wird auchsein die Zukunft des Men

schenSohns.

40. DennwerdenzweenaufdemFel

desein/einer wirdangenommen/ und

der ander wird verlaſſen werden.

41. ZwowerdenmalenaufderMüh

le/ einewird angenommen/unddian

dere wirdverlaſſenwerden.

44. Darumfeid ihr auchbereit/denn

des Menschen Sohn wird kommenzu

einer Stunde/daihr nicht meinet.

45. Welcher ist aber nuhn ein treuer

undklugerKnecht/ denderHerz gefeßt

hat über sein Gesinde/ daßer ihnen zu

rechterZeit Speise gebe ?

46. Selig ist der Knecht/ wenn sein

Herzkömmit/und findet ihnalso tuhn.

47. Wahrlichichsageeuch/erwirdihn

über alleseineGühter sehen.

48. So aber jener der böhse Knecht

wird in seinem Herzen sagen : Mein

Herzkömmt nochlange nicht.

49. Und fähet an zu schlagen seine

Mitknechte/ isfet und trinket mit den

trunkenen.

42. Darumwachet/dennihr wisset5o. Sowird derHerzdesselbenKnech

nicht/welcheStunde euerHErrkontes kommen/andem Tage/deffer sich

nichtversihet/und zu der Stunde/di er

¡nicht meinet.

menwird.

43. Das follt ihr aber wiſſen/ wenn

einHaufBaterwüste/ welcheStunde

derDibbkommenwolte/sowürdeerja

wachen/und nicht insein Hausbrechen

Laſſen.

51. Undwirdihnzuſcheitern/und wird

ihm seinenLohn geben mit denHeuch-

lern/da wirdsein Heulen undZahn-

flappen.

3832

Episteln undEvangeli
a/ſo aufdi übri-

genFest undFeier Tagedurchsganze Jahrin

denKirchengelesenwerden.

EpistelamTagedes Apostels

Andrex/Rom.10. .8.

Hisist das Wort vom Glau-

ben/das wihr predigen.

9. Dennsodumitdeinem

Munde bekennest JEsum/ daßer der

HERRſei/undgläubest indeinemHer

zen/daßihn GOttvon denTodtenauf

erwekkethat/sowirst duſelig.

10. Den so manvonHerzengläubet/

K
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20. Baldverlihssen fi ihreNege/und

folgeten ihmnach.

fo wirdman gerecht / undsoman mit || 19. Und er sprach zulihnen : Folget

demMundebekennet/fowirdmanfelig. mihr nach/ich wil euchzuMenschen Fi

11. DenndiSchriftſpricht: Wer an||schernmachen.

ihn gläubet/ wird nicht zu Schanden

werden.

12. Es isthikeinUnterscheidunterJü- 21. Und da er von dannen führbaf

denundGrichen/es ist allerzumahlein|| ging/sahe er zween andereBrüder/Ja

HEr /reichüber alle di ihn anruhffen.cobumden SohnZebedei/undJohan

13. DenwerdenNahmendesHErmn nemseinen Bruder/im Schiff mit ih

wird anruhffen/solselig werden. remVaterZebedeo/dassiihreNegeflik?

keten/under rihfihnen.

22. Baldverlihsfenſi dasSchiff/und

ihrenVater/undfolgeten ihm nach.

14. Wifollenfiaber anruhffen/anden

finicht gläuben? Wisollenfiaberglau

ben/von demsi nichts gehöret haben?

Wi sollensiaberhörenohne Prediger? || CAVAGANOVANJUNUNUMURSAUNQUDGUA

15. Wi follen fi aber predigen/wo i

nicht gesandtwerden?Widenn geschri-

bensteher: Wiliblichfind di Fühssede

rer/di den Fride verkündigen/ didas

Guhteverkündigen.

16. Aberfifind nicht alledeniEvange

lio gebohrsahm/denn Jesaias spricht:

HEr /wer glaubet unserm predigen?

17. So kömmt der Glaube ans der ||

Predigt/das Predigen aberdurch das

Wert Gottes.

EpistelamTagedesApostels

Thoma/ Ephef. 1. v.3.

$5

Elobet feiGOttundderVater

unsersHErmJefu Christi/der

uns geſegnet hat mit allerlei

geistlichenSegeninhimmlischenGüh

terndurchChristum..

4. Wierunsdennerwählethatdurch

denselbigen/ehe derWeltGrund geleget

waar/daswihrsoltenseinheilig undun

strählflichführ ihminder Libe

18. Ichsageaber /haben si es nicht ge 5. Und hat uns verordnet zur Kinda

höret ? Zwahres ist i in alleLandaufschaft gegen ihm selbst/durchJesum

gegangen ihr Schall/undin alleWelt

thre Worte.

Evangelium
amTagedesApo

stels Andrex/Matth.4.v.18.

Ls nuhnJEsus an dem Galilei-||

schen Meer ging/faheer ziveen
Meer fabe er

Brüder/Simon der da heisset

Petrus/undAndreamseinenBruder/

diworffenihreNege insMeer/dennſl

waarenFischer,

Christ / nach demWolgefallen seines

Willens/

durch welche er uns hat angenen ge-

6. Zu Lob feiner herzlichen Gnade/

macht in dem Gelibten.

Evangelium
amTagedes Apo-

fels Thome/Joh.20.v.24.

Homas aber/derzwölfen einer/

der da heiffet Zwilling/waar

nichtbeiihnen/daJeſus kam.

25.Da
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25. Da fagten di andernJünger zu ihn plözlich einLicht vomHimmel.

ihm: Wihrhabenden HErm gesehen/ 4. UndfihlaufdiErden/und höret ei-

er abersprachzuihnen : Esseidenn/das ne Stimme/disprach zuihm : Saul/

ichinseinenHandēsehediNägel-Mahl/ || Saul/was verfolgest dumich?

und lege meine Finger in di Nägels. Erabersprach:HEr?/wer bistdu?

Mahl/und lege meine Hand in seine|| DerHErrsprach : IchbinJEsus/den

Seiten/wilichs nicht gläuben. du verfolgest/es wird dihr schwer wer-

den/wider denStachellekken.26. UndüberachtTage/waarenaber

mahlseineJüngerdrinnen/ und Tho-

mas mit ihnen. KömmtJesus/da di

Tührenverschlossen waaren/und trat

mitten ein/und ſpricht : Fride ſei mit ||

euch.

27. Darnach spricht er zu Thoma:

Reiche deineFingerher/und fihe meine

Hände/undreiche deineHandher/und||

legefi inmeineSeiten/ undsei nicht un-

gläubigfondern gläubig/

+

28. Thomas antwortet undsprachzu

ihm: MeinHEr: undmeinGOtt.

29. SprichtJesuszuihm: Diweildu

michgesehenhast/ Thoma/soglaubest

du/Seligfind di nichtſehen/ und doch

glauben.

6. Undersprach mit Zittern undZa-

gen : HErz/was wilt du/ dasichtuhn

fol? Der HErzsprachzuihm: Stehe

auf/undgehein diStadt/da wird man

dihrsagen/wasdutuhnſolt.

7. DiMänner aber/diſeine Gefähr

ten waaren/ stunden und waaren er

ſtarret/ dennsihöreten ſeine Stimme/

undsahenNimand.

8. Saulusaberrichtet sichaufvonder

Erden/und als erseine Augenauftäht/

saheernimand. Sinamen ihnaberbei

derHand/und füreten ihngenDama-

seon.

9. Und warddrei Tage nicht ſehend/

undasnicht/und trank nicht.

10. Eswaar aber einJünger zu Das

LectionamTageS.PauliBe- masco/mitNahmen Ananias /zu dem

terung/Actor.9.Vol. sprachderHErz im Gesichte: Anania.

Aulus aberschnaubete nochmit|| Undersprach: Hibinich/HEr..

DrauenundMorden/widerdin. DerHerzsprachzuihm:Steheauf/

Jünger desHErm/ und ging undgehehinin diGaſſen/dida heiffetdi

zum Höhen Prister. Richtige/undfrageindemHauseJuda

2. Und bat ihn imBrihfe gen DanachSaulovõTarsen/densihe/erbetet.

maſconandi Schulen/aufdaß/ſo er et- 12. Undhat gesehenim Gesichte einen

lichedifes Wegesfünde/Männerund Mann/mitNahmenAnanias/zu ihm

Weiber/er sigebundenfürete gen Jez hinein kommen/und diHand aufihn

rusalem . legen/dafer wider sehendwerde.

3. Unddaer aufdemWegewaar/und 13. Ananias aber antwortet: HEr /

nahe bei Damascon kam/ ümleuchtet|| ich habe von vihlen gehöret von difena

Kij
Manne/
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Manne/wivihl Übelser deinenHeilt- || EvangeliumamTageS.Pauli

gen getahnhat zu Jerusalem.

14. Und er hat alhi Macht von den

HohenPristern/zubinden alle/ didei-

nenNahmenanrühffen.

Bekerung/Matth.19.v.27.

AantwortetPetrus undsprach

zu ihm: Sihe/wihrhabenalles

verlassen/und finddihrnachge

15. DerHErisprach zu ihm: Gehe | folget/was wirduns daführ?

hin/denndiſer iſt mihr ein auserwähl 28. Jesusabersprachzu ihnen:Waht

terRüstZeug/dasermeinenNahnien lich /ichsage euch/ dasihr/ diihr mihr

trageführdenHeiden/undfür denKöseid nachgefolget / in der Wider-Ge

nigen/undfürdenKindernvon Iſrael. || buhrt/da des MenschenSohn wirdſi-

16. Ichwilihm zeigen/wivihler leiden genaufdem Stuhlseiner Herzlichkeit/

mufüm meinesNahmens willen. werdet ihr auchfigen aufzwölfStüh

17. UndAnaniasginghin/undkam len / und richten di zwölfGeſchlechte

in dasHauſ/undlegetdiHände aufihn||| Israel.

undsprach: Liber Bruder Saul/der

HErihatmichgesand/der dihr erschi

nenist aufdem Wege/daduher kamiest/

dasduwidersehend/und mit demheili-

genGeisterfüllet werdest.

18. Und alsobaldfihl es vonseinenAu-||

genwiSchuppen/und wardwider se

29. Und wer verläſſet Häuſer/ oder

Brüder/oder Schwester/oderVater/

oderMutter/oderWeib/oder Kinder/

oderÄkker/ummeinesNahmens wil

len/ der wirds hundertfältig nemen/

unddas ewige Lebenererben.

30. Abervihl/didafind di erſten/wers

hend/undstund auf/undlihſſichtäuffë. || den di lezten/ und dielezten werden di

19. UndnamSpeisezusich/undstär- || ersten sein.

fetsich.Saulus aberwaar etlicheTage

beidenJüngernzuDamaſco.

zo. Undalsbald predigteerChriftum

in denSchulen/daßderselbige Gottes

Sohnsei.

21. Si entfaßten fich aber alle/ di es

höreten/undsprachen: Ist das nicht/der

zu Jerusalem verstörete alle/ di diſen |

Nahmen anruhffen/ und darum her-

fonimen/daserfigebundenfürezuden

HohenPristern?

22. Saulus aber ward i mehr kräfti-

ger/und treib diJüden ein/dizu Das

mascomoneten/undbewährets/dasdis

fer istder Chrift. Il

AJORUNUASNORGATUSNUN

LectionamTagederReinigung

Mariæ. Malach.3. v.1.

The/ ich wil nieinen Engel sen-

den/der führ mihrherdenWeg

bereitenfol/undbaldwirdkom

men zuseinem TempelderHEri/den

ihr sichet und der Engel desBundes)

desihrbegeret. Sihe er kommt/ſpricht

derHEriZebaoth.

2. Werwird aber denTagseinerZu

funft erleiden mögen? Undwer wird

bestehen/wenn er wird erscheinen? deft

er istwidasFem einesGold-Schnidest

undwidiSeiffederWäscher.

3.Er
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3. Erwirdſizen und schmålzen/und | 28. DanamerihnaufſeinèArm'/und

das Silberreinigen/erwird diKinder || lobeteGOtt/undsprach:

Levireinigenundläutern/wiGoldund 29. HErz/nuhn läſſeſt dudeinen Dih-

Silber/dennwerdensidemHERRN nerinFridefaren/widu geſaget hast/

SpeifOpferbringenin Gerechtigkeit. 30. Denn/meineAugenhaben deinen

4. UndwirddemHErmwolgefallen Heiland gesehen.

das SpeifOpferJudaundJerusalem

wivohrhinundvohr langenJahren.

31. Welchendubereitethaftführ allen

Völkern

Rusanenenäneneno
nusasAunnenane

32. EinLicht/zu erleuchten diHeiden/

undzum Preisdeines VolkesIfrael.

Evangeli
um am TagederRei

nigungMarix/Luc. 2. v. 22.

炒

Matthiæ/Actor.1. v.15.

NddadiTageihrerReinigung || Lection amTagedesApostels

nach dem Gesez Mosi kamen/

brachtenfiihn gen Jerufalem/

aufdassiihndahrstelleten demHErm .

23. Wi denn geschriben stehet in dem

Gesez desHErin: AllerleiMännlein

daszumerstendiMutterbricht/foldem

Herm geheiligetheissen.

•

24. Unddas geben dasOpfer nach

dem gesagt ist im Gesez desHErm/ein

paar Turteltauben oder zwo junge

Tauben.

25. Undsihe einMensch waar zuJe

rusalem/mitNahmen Simeon/ und

derselbe Mensch waar fromund gott

fürchtig/undwartetaufdenTrobst If

rael/undderheilige Geistwaar in ihm.

26. Undihmwaar einAntwort wor-

Denvondem heiligen Geist/ersolte den

Tod nichtfehen/er hätte denn zuvohr

den ChristdesHErm gesehen.

27. Und kam aus Anregen des Get

ftes indenTempel/unddadiElterndas

KindJefumin denTempel brachten/

daſſiführ ihn tähten/ wi manpflegte/

nachdemGesetze.

Ndin den Tagen trat aufPe

trusunterdiJüngerundsprach:

(́es waar aber di Schaare der

[ Nahmen zu Hauffe bei hundert und

zwanzig.)

16. IhrMännerundBrüder es mit-

ste di Schrift erfüllet werden/welche

||zuvohr gefaget har der heilige Geist

durchdenMund David/vonJudader

ein Führgängerwaar/derer diJefum

fingen.

17. Denn erwaar mit uns gezählet/

und hatte disAmtmit unsüberkomen/

18. DiferhaterworbendenAfferum

den ungerechteLohn/undsicherhenkkt/

und ist mitten entzwei geborſten/ und

alleseinEingeweide ausgeschüttet.

19. Undesist fundworden allen/di zu

Jerusalem wonen/alsodasderselbeAf-

Fer genennet wird aufihre Sprache/

Hakeldama/das ist/einBluht-Akker.

20. DenesstehetgeschribenimPsalm-

Buch: Ihre Behausung müſſe wüste

werden/undsei Nimand der drinnen

K iij wone/
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wone/und sein Biftuhm empfahe ein

ander.

21. So musnuhn einer unter diſen

Männern/dibei uns gewesen find/ di

ganzeZeitüber/welchederHErrJesus

unter uns istaufund ein-gegangen/

22. VonderTauffeJohannis an/bis

aufdenTag/daervon uns genommen

ift/einZeugeseiner Auferstehung mit

uns werden.

23. Undfiftelletenzween/Joseph ge

nandBarſabas/mitdemZuNahmen

Just/undMatthiam/

28. Kommtherzu mihr alle/diihrmi

heseligund beladenseid/ ichwil euch er

qviften.

29. Nemet aufeuchmeinJoch/und

lernetvonmihr/dennichbinsanftmüh

tig undvonHerzen demühtig/sdwerdet

ihrRuhefinden/führ ewre Seelen.

30. DenmeinJochistsanft/und mei

neLastist leicht.

LectionamTageder Verkündis

gungMarix/Esaia 7.v.10.

Nd der HErr redet abermahls

zuAhas/undſprach:

11. Forderedihr einZeichenvom

deinem GOtt/es seihi unten in

derHölle/oder droben in derHöhe/

12. AberAhassprach: Ich wilsnicht

fordern/ dasich den HErm nicht ver

24. Beteten und ſprachen: HERR/

aller HerzenKündiger/ zeige an/wel-

chenduerwählethastunter disen zweië. HErm

25. Daseiner empfahe disen Dihnft

und ApostelAmt/davon Judas abge

wichenist/daserhinginge anseinenDit.

26. Undsi wurffen das Losüber f/ fuche.

und dasLoffihl aufMatthiam/und er 13. Dasprach er: Wolan/ſo höret ihr

wardzugeordnetzu deneilfAposteln. vom HauseDavid/ists euchzu wenig/

EvangeliumamTagedesApo dasihr di Leute beleidiget/ihr müsset

stelsMatthia/Matth.11.0.25. auchmeinenGOttbeleidigen?

Uderselben Zeit antwortetJE 14. Darumso wird euch der HERR

fus und sprach: Ich preise dich selbst einZeichen geben/ fihe/einJung

Vater undHErrHimmelsund frauist schwanger/undwirdeineSohn

der Erden/ dasdusolches den Weisen | geberen/den wirdſi heissen Immanuel.

undKlubgen verborgen hast/ und hast 15. Butter undHonig wird er efsen/

esdenUnmündigen offenbaret/ daser wisse Böhses zuverwerffen und

: 26. JaVater/denn es ist also wolge-|| Guhtes zu erwählen.

fälliggewesenführ dihr.

27. Alle Dinge find mihr übergeben

von meinemVater. UndNimandken-

net den Sohn/deñ mihr derVater/und

Nimandkennet denVater/ dennnuhr

derSohn/ und wem es der Sohn wil

offenbaren.

Evangeli
umam Tageder Vers

口

EündigungMarix/Luc.1.v.26.

NdimsechstenMond wardder

Engel Gabriel gesandt von

GOttineineStadtinGalilea/

diheissetNazareth.

27.Su
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27. ZueinerJungfrauen/divertrauet || 37. DiimGeschrei ift/daffiunfrucht-

waar einemManne/mitNahmenJo barfei/denn beiGOtt ist kein Dingun

seph/vomHauseDavids/und diJung- müglich.

frau hihsMaria/

ihr.

38. Mariaaber sprach : She/ichbin

28. Und derEngel kam zu ihr hinein desHErmMagd/mihr geschehe wi du

undsprach: Gegrühfset seistduHold- || gesagt haft/ und der Engel ſchihd von

felige/derHEr ist mit dihr/ du Gebe

nedeieteunterden Weibern.

29. Dafiaberihnfahe/erschraksiüber||

feiner Rede/und gedachte / welch ein

Gruhfist das?

30. UndderEngelſprachzuihr:Fürch

te dichnichtMaria/du hastGnadebei

GOttfunden.

31. Sihe/duwirstschwangerwerden

im Leibe/undeinen Sohn geberen/des

NahmenſoltuJeſusheiſſen.

32. Der wirdgrohſ/undeinSohndes

Höchsten genennetwerden/undGOtt

der HERRwird ihmden Stuhlseines

WatersDavids geben.

33. Und er wird einKönig sein über

das HaufJacob ewiglich und seines

König-Reichs wird keinEndeſein.

34. DasprachMariazu dem Engel:

Wifoldas zugehen?Sintemahlichvon

keinemManneweis.

Epiftel amTage der Apoſkel

PhilippiundJacobi/ Eph.2.v.19.

Oseid ihr nuhn nicht mehr Gås

ſte und Fremdlinge/ soudern

Bürger mit den Heiligen und

GottesHausgenossen.

20. ErbauetaufdenGrundderApo-

stel undPropheten/daJEſus Chriſtus ·

der Efsteinist.

21. AufwelchemderganzeBau inein-

ander gefüget/wächset zu einem heili-

genTempelindemHErm .

22. Aufwelchenauchihr mit erbauet

werdet zu einerBehausungGottes/im

Geist.

EvangeliumamTagederApo-

tel PhilippiundJacobi/Joh.14.v.1.

NdersprachzuseinenJüngern:

EwerHeiz eischrekke nicht/gläu

bet ihr an GOtt/ ſo gläubt ihr
35. Der Engel antwortet und ſprach

zu ihr: DerheiligeGeistwirdüber dich auchan mich.

kommen/ und di Kraft des Höchsten|| 2. In meines VatersHauſe ſind vihl

wird dichüberschatten/darumauchdas Monungen/wenns nicht so wäre/so

Heilige /das von dihr geboren wird/ wolt ichzueuchsagen/ichgehehin/euch

wirdGottesSohn genennet werden. Di Stättezubereiten.

36. Undfibe/ElisabethdeineGefreund 3. Undobichhinginge/euchdi Stätte

te ist auchschwanger mit einemSohn zubereiten/wil ichdochwiderkommen/

in ihremAlter/und gehet izt in sechsten und euch zu mihr nemen/ aufdasihr

Mond
/

feid/wo ichbin.

Und
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4. Undwoichhingehe/daswisset ihr/|| LectionamTageJohannisdes

unddenWegwiffetihr auch

5. Spricht zu ihm Thomas : HEr?/

wihrwissen nichtwoduhingehest/und

wikönnenwihr denWegwissen?

6. JEfuts spricht zu ihm : Ich bin der

Wegund diWahrheitund das Leben/||

Nimandkommtzum Vater/deñ durch

mich.

Tauffers/ Efaia40. V.L.

Röhſtet/ tröhftet mein Volk/

sprichtewerGOtt.

2. Redetmit Jeruſalëfreund

lich/und prediget ihr/dasihre Ritter-

schafteinEndehat/denn ihreMiſſetaht

ist vergeben/dennsihat
zwifältigesem

alle ihreSünde.

pfangenvonderHand desHErin/ùm

Weg/machetaufdemGefilde eine ebe

neBahnunsermGOtt.

7. Wennihr michkennetet/so kenne-

tetihrauchmeineVater/undvonnuhn 3. EsisteineStimmeeines Predigers

ankennet ihr ihn/undhabtihn gesehen.inder Wüsten/bereitet demHErmden

8. Sprichtzu ihm Philippus : HErr

zeige unsdenVater/sogenügetuns.

9. Jesussprichtzu ihm : Solangebin

ich beieuchund du kennest mich nicht?

Philippe/wer michsihet/der sihet den

Bater/wiſprichst du denn/ zeige uns

den Vater?

10. Gläubeſtdu nicht/ daſichimBa-

ter undderVaterinmihrist?DiWort/

di ichzu euchrede/ di rede ich nicht von

mihrselbst/derVater aber der inmihr

wonet/derselbige tuht di Werk.

11. Gläubetmihr /dasichim Vater/

undderVater inmihr ist/wo nicht/ſo

gläubetmihrdochumderWerkwillen.

12. Wahrlich/wahrlich/ichſageeuch/

weranmich glaubet/der wird diWerk

auchtuhn/diichtuhe/undwirdgröhsse

redenn diſe tuhn/ denn ich gehe zum

Vater.

13. Undwas ihr bitten werdet inmei

nemNahmen/das wil ich tuhn/auf

dasder Vater geehret werde in dem

Sohn.

14. Wasihrbittenwerdetin meinem

Nahmen/das wilichtuhn.

und alleBerge und Hügelsollen geni

4. AlleTahlsollen erhöhet werden/

driget werden/und was
ungleichist sol

eben/und was
Höfericht iſtſol ſchlecht

werden.

5: Denn diHerzligkeit desHErinſol

offenbaret werden/ und alles Fleisch

miteinanderwirdſehen/daßdesHErm

Mund redet.

Evangelium am Tage Johanz

nis desTauffers/Luc.i.v.57.

NdElisabeth kam ihreZeit/das

figeberensolte/ undſi gebar ei

nenSohn.

58. UndihreNachbarnund Gefreund-

Barmherzigkeit
an ihr getahn hatte/

ten höreten/ dasder HERR groht

undfreueten sich mitihr.

59. Undesbegabsicham achtenTage/

kamen fizubeschneiden das Kindlein/

undhihſſen ihn nachseinem VaterZa

charias.

60. AberseineMutter
antwortetund

sprach
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sprach: Mit nichten/sondernersolJo-|| 73. Undanden Eid/den er geschworen

hannesheiſſen. hat unserm Vater Abraham/uns zu

geben.61. Undsisprachenzu ihr: Istdochni

mand in deiner Freundschaft/der also

beiffe.

74. Daswihr erlöhset aus derHand

unfererFeinde/ihm dihnetëohneFincht

unser Lebenlang.

75. InHeiligkeit und Gerechtigkeit di

ihm gefälligist.

62. Und winktenſeinem Vater/will

erihnwoltheissen laſſen.

63. Und erforderteeinTäflein/schreib

undsprach: ErheiffetJohannes. Und|| 76. Und du Kindlein wirst ein Pro-

fiverwundertensich alle. phet desHöchsten heissen/duwirstführ

64. UndalsbaldwardseinMundund demHErmhergehen/dasduſeinenWeg

feineZungeaufgetahn/undredete/undbereitest.

lobeteGött. 77. Und Erfântnisdes Heils gebeſt

65. Und es kameine Furcht über alle seinemVolk/di da ist inVergebungih

Nachbarn/und difGeſchicht ward al- || rer Sünden/

les ruchtbahr/ aufdem ganzen Jüdi

schenGebirge.

66. Und alledieshöreten/namens zu ||

Heizen/undsprachen:Was meinestdu/||

wil aus dem Kindlein werden ? Denn

diHanddesHErm waar mit ihm.

78. Durch di herzliche Barmherzige

feit unsersGottes/durchwelche unsbe

ſuchthat derAufgangaus derHöhe.

79. Aufdaßer erſcheinedenen/didafig

im FinsternißffundSchattendesTo-

des/ und richte unsere Fühſſe aufden

en

67. UndseinVater Zacharias ward||Weg desFrides/

desheiligenGeistes voll/weiſsagte/und || 80. UnddasKindleinwuchs/undward

sprach:
stark im Geist/ und waar inderWü-

68. GelobetfeiderHERR/der GOtt|| ften/bisdafersolteherführtreten/führ

Ifrael/denn er hatbesucht underlöhset dasVolkIsrael.

feinVolk.

69. Undhat uns aufgericht einHorn

desHeils in dem Hauſeſeines Dihners

Davids.

70. Alservohrzeitengeredt hatduch

denMundseinerheiligen Propheten.

71 Dafer uns errettet von unsern

Feinden/undvonderHandallerdiuns

haffen.

72. Und di Barmherzigkeit erzeigete

unfernVåtern/und gedächte an seinen

heiligenBund/

이

Lection am Tage der Apostel

PetriundPauli/Act.12.v.1.

MdiselbigeZeitlegetderKönig

HerodesdiHandeanetlichevon

der Gemeinezu peinigen.

2. Er tödtetaberJacobum/Johan

nisBruder mitdem Schwert.

3. Undda erfahe/dasesdenJudenge-

fihl/ fuhr er fort/und fingPetrum

auch/eswaarenabereben di Lage der

fühlen Brot.

L
4.Da
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4. Da er ihnnuhngreif/leget erihnins || dis / und von allemWartendesJüdi

Gefängnis/undüberantwortet ihnviht schenVolks.

VihrteilenKrigesKnechtenihnzubewa

ren/undgedacht ihnnachdenÖsterndem

Volkführzustellen.

EvangeliumamTagederApo-

stelPetriund Pauli/Matth.16,V.13.

A kamJEsus in digegend der -

StadtCæfareaPhilippi/fraget

feineJüngerundsprach: Wer

ſagendiLente/das desMenſchenSohn

14. Sisprachen: Etlicheſagen/du ſeiſt

Johannes der Täuffer/ di andern/du

seift Elias/etlicheduseistJeremias oder

der Propheten einer.

5. Und Petrus ward zwahr im Ge

fängnisfgehalten/aber diGemeinebeter

ohnAufhörenführ ihn zuGOtt.

6. UnddaihnHerodeswolteführstel- set?

len inderselbigenNacht/ſchlihfPetrus

zwischen zween Krigs-Knechten gebun

denmitzwo Ketten/ unddiHüterführ

der Tührhüteten das Gefängniſſ.

7. Undfihe/derEngeldesHErinkam

daher/und ein Licht schein in dem

mach/undschlugPetrumandiSeiten/

undweffet ihn aufundsprach: Stehe

behends auf. Und diKetten filen ihm

vonſeinen Hånden.

15. Ersprachzuihnen:Werſagetdeft

Geihr/dasichsei?

16. Da antwortet Simon Petrus/

undsprach: Dubist Christus desleben

digen Gottes Sohn.

17. UndJesus antwortet undſprach

8. Undder Engelsprachzu ihm:Gür- | zu ihm : Selig. bistu Simon Jonas

te dichundtuh deine Schuhan. Under Sohn/denn FleischundBluht hat dihr

taht also. Undersprachzuihm: Wirf das nichtoffenbaret/fondernmeinBa-

deinenMantelumdich/undfolgemihr || terimHimmel;

nach.
18. Und ichsage dihr auch/dubiſtPe-

9. Und er ging hinaus / und folget trus/undaufdisen Felsenwil ichbauen

ihn /und wuste nicht/dasihmwahrhaf meineGemeine/und diPfortenderHök

tigsolchesgeschehedurchdenEngel/son- lensollensinicht überwältigen.

dern es dauchteihn/er sehe einGesicht. 19. Undwil dihr desHimmel-Reichs

10. Sigingen aber durchdi erste und Schlüssel geben/alleswasduaufErde

andere Hut/und kamen zu der eisern bindenwirst/solauchimHimel gebun

Tühr/welchezur Stadt führet/di täht densein/ und alles was du aufErden

fichihnenvonihrselber auf/undtraten löhsenwirst/solauchimHimmellohssein.

hinaus/undgingehineineGaffenlang/ concocoRJUNUMURUAUDVARUUGUR

undalsbaldſchihdderEngelvonihm.

11. UnddaPetruszuihmselberkam/

sprach er: Nuhnweißichwahrhaftig/

dasderHEriseinen Engel gesandthat/

und mich errettet aus derHandHero-

LectionamTagederHeimfüche

ungMaria/ Efai. 11.v. 1.

NdeswirdeinRuhteaufgehen/

vondeStamIsai/und einZweig

´ausseinerWuzelFruchtbinge.

2.Auf
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2. Aufwelchen wird ruhender Geist 44. Sihe/ da ich di Stimme deines

desHErm/derGeistderWeisheitund Gruhfses hörete/ hüpfet mit Freuden

des Verstandes/ der Geist des Rahts || das Kind inmeinemLeibe.

undderStärke/der Geistdes Erkänt-|| 45. UndOselig biſt du/ di du geglån

niffundderFurcht des HErin. bet hast/ denn es wird vollendet wer-

den/was dihr gesagtistvondemHErin.

46. UndMariasprach: MeineSeel

3. Und sein Richen wird sein in der

Furcht desHErm/erwird nichtrichten

nachdemseineAugensehen/nochſtrahf-|| erhebet denHErrn.

fennachdemseineOhrenhören/

4. Sondern wird mit Gerechtigkeit

richten di Armen / und mit Gericht

strahffendiElendeimLande/undwird||

mit demStabeseines MundesdiErden

schlagen/undmitdemOdemseiner Lip-

penden Gottlosen tödten.

5. Gerechtigkeit wird di Gurtseiner

Lenden sein/und der Glaube diGurt

feinerNiren.

EvangeliüamTage derHeim

fuchungMaria/Luc. 1.v.39.

Ariaaberstund auf indenTa-

gen/undgingaufdasGebirge

endelich zu derStadtJuda.

40. Undfam in dasHausZacharias/

undgrühffetElisabeth.

41. Und es begab sich/ als Elisabeth

den GruhfMariæhörete/ hüpfet das

Kindinihrem Leibe/undElisabeth waar

des heiligenGeistes voll.

47. UndmeinGeistfreuetsichGottes

meinesHeilandes.

48. Denn er hat seine elende Magd

angesehen /sihe von nuhn an werden

mich selig preisen alleKindesKind.

49. Denn er hat grohsse Dinge an

mihrgetahn/derdamächtig iſt/und des

Nahmeheiligist.

50.so. Und seine Barmherzigkeit wäret

immerführ und führ/ beidenen diihn

fürchten.

51. ErübetGewalt mitſeinemArm/

undzerstreuet dihoffärtigsind inihres

HerzenSinn.

52. Er stöhfset di Gewaltigen vom

Stuhl/und erhebet diElenden.

53. Dihungerigenfüllet ermitGüh-

|| tern/und lässet diReichenleer.

54. Er denket der Barmherzigkeit/

undhilfftseinem Dihner Israelauf.

55. Wi ergeredethatunsernBåtern/

Abraham undseinem Saamen ewig-42. Undrihflautund sprach: Gebe

nedeietbist duunterden Weibern/undlich.

gebenedeiet ist diFruchtdeines Leibes. 56. Und Maria bleib bei ihr bei drei

43. Undwoherkommitmihr das/das Monden/ darnach kerete fiwiderum

di Mutter meines HERRN zu mihr heim.

kömmt?

Li Lection
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Lectionam Tage MariaMag- || 24. Simachet einen Rökk/undvers

dalena/Proverb. 31. v.10. faufft ihn einen Gürtel gibt fi dem

Em ein tugendſahm Welbbe || Krämer.

fcheret ist/di ist vihledeler/denn

diköstlichenPerlen.

11. Ihres Mannes Herzdarfsichauf||

fiverlaſſen/undNarungwirdihm nicht

mangeln.

12. Situht ihm Libes/undkeinLeids/

feinLebenlang.

25. IhrSchmuftiſt/daſſireinlichund

fleissig ist/und wirdhernachlachen.

26. Situht ihrenMund aufmitWeiß

|| heit/undaufihrer Zungen ist holdfelt

geLehre.

27. Siſchauet wi es in ihremHauſe

zugehet / und iffet ihr Brot nicht mit

Faulheit.13. Si gehet mitWolle und Flachs

m/und arbeitetgernmitihrenHände. 28. IhreSöhne kommen auf/undprei-

14. Si iſtwi einKaufmannsSchiff/ |ſenſiſelig/ihr Mannlobet fi.

dasfeineNarungvonfernebringet.

15. Sistehet desNachts auf/und gibt

Futter ihrem Hauſe und Eſſen ihren ||

Dirnen.

16. Sidentetnach einemAkker/ und ||

käuffet ihn/und pflanzet einenWein-

BergvondenFrüchtenihrerHände.

17. Si gürtet ihre Lenden fest/und

StärketihreArm.

18. Simerket/wiihrHandel From

menbringet/ihre Leuchte verlischet des

Nachts nicht.

19. Si strekket ihre Hand nach dem

Rokken/ und ihre Finger faffen di

Spindel.

29. VihlTöchterbringenReichtahm/

du aber übertrifft fi alle.

30. Liblich und ſchöhn ſein/iſt nichts/

einWeib/das den HErrenfürchtet/fol

man loben.

31. Siwird gerühmetwerdenvonden

Früchten ihrerHände/und ihreWerk

werdenfiloben in denTohren.

Evangeliü amTage Marix

Magdalena/ Luc. 7. v.35.

Sbat ihnaber der Phariseer eis

ner/daser mit ihm esse. Under

ging hinein in des Phariseers

Haus/undsagte sichzu Tische.

20. Sibreitet ihre Hände aus zuden
37. Und ſihe/ ein Weib waar in der

Armen / und reichef ihre Hand den|| Stadt/diwaar eine Sünderinn/dadi

Dürftigen.
vernam/daferzu TiſcheſafindesPha

riseers Hause/brachte si ein Glasmit

Salben.

21. Sifürchtet ihresHauses nichtführ||

dem Schnee/dennihrganzesHaufhat

zweifacheKleider.

22. Simachet ihrselbstDekke/weiffe

SeidenundPurpurist ihrKieid.

23. IhrMannistberühmtindenToh-

ren/wenn er figet bei den Eltesten des

Landes.

38. UndtrathintenzuſeinenFühſſen/

undweinete/undfinganseineFühste zut

neßenmitTrähnen/und mitden Haas

renihresHaupts zu truknen/und küs

setseineFübsse/undsalbetsimitSalbe.

39.Da
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39. Da aber das derPhariseerfahe/ 48. Und ersprachzuihr : Dihrfind

der ihn geladenhatte/spracher bei fich|| deineSündevergeben.

felbft/undfaget: Wenn difer einPro 49. Dafingen an/dimit ihm zuTk

phetware/sowüste er/wer undwelch||ſche ſaſſen/ undsprachen bei sichselbst:

einWeibdas ist/diihn anrüret/vennfi Weristdiser/der auch di Sündevergi

ist eineSünderinn.
bet?

40. Jefus antwortet/undsprachzu

ihm :Simon/ichhabe dihr etwaszusa

gen. Er abersprach:Meister/sagean.

41. Es hatte ein Wucherer zween

Schuldener/einerwaarschuldigfünf

hundertGroschen/der ander funfzig.

42. Dasi aber nicht hatten zu bezah

len/schenket ersbeiden. Sage an/wel

cher unter denen wird ihn am meisten

liben?

43. Simonantwortet undsprach:Ich

achte/den er ammeisten geschenkethat.

Erabersprach:Duhaftrechtgerichtet.

50. Erabersprachzu demWeibe:Dein

Glaube hat dihr geholffen/gehehin mit

Friden.

JAJAJAJAJAJARVUGUT

EpistelamTagedes Apostels

Jacobi/Rom.8. v.28.

I

Ihr wissen aber/daßdenen/ di

GOttliben/alleDingezumbe

ften dihnen/di nachdem Führ

sagberuhffen sind.

29. Denn welche er zuvohr versehen

hat/dihat erauchverordnet/daffi gleich

sein soltendemEbenbildeseinesSohnst

44. Und erwandte fich zu demWeis aufdasderselbige der Erstgeborne sei

be/undsprachzuSimon:Siheftdudir untervihlenBrüdern/

Weib/ichbinkommen indeinHauf/du30. Welche er aber verordnethat/ di

hastmihr nichtWasser gegeben zu met

nen Fühssen/diſe aberhatmeineFühle

mitTrähnen genest/undmitdenHaa

ren ihres Hauptes getruknet.

45. DuhastmihrkeinenKussgegeben/

diſe aber/nachdemfihereinkommen ist/

hat fi nicht abgelaſſen meine Fühſſe zu

küſſen.

46. Du hast mein Haupt nicht mit

öhle gesalbet/fi aberhat meineFühlfe

mitSalbengesalbet.

hat er auchberuhffen/welche er aberbe

macht / welche er aber hat gerecht ge

ruffenhat/di hat er auch gerecht ge

macht/di hater auchherzlichgema
cht.

31. Was wollen wihrdennweiter fa

gen? Ist GOttführ uns/wer magwi

berunssein?

32. Welcher auchseines eigen Sohns

nicht hatverschonet/ sondern hat ihn

führuns alle dahin gegeben/wi folt er

uns mitihm nicht allesschenken?

47. Derhalbensageich dihr/ihrsind beschuldigen?GOttisthiderdagerecht

sind . Wer wil diAuserwähltenGottes

vihl Sündevergeben/dennfihat vihl machet/

gelibet/welchem aber wenigvergeben 34. Wer wilverdammen ? Chriftus

wird/der libetwenig. isthidergestorben ist/javihlmehr/der

Li auch
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auch
auferekket ist/welcher istzurRech- fe/da ichmitgetaufftwerde/fiſprachen

tenGottes/undvertrit uns.

35. Wer wil uns scheiden von der Libe

zuihm: Jawol.

Gottes/
TrühbfahloderAngstoderVer-

folgung? Oder Hunger? oderBlöhsse?

oderFahrligkeit? oder Schwert?

23. Und er sprach zu ihnen : Meinen

Kelchſoltihrzwahr trinken/und mitder

Tauffe/daichmitgetaufftwerde/foltihr

getaufferweiden/aber dasSitzenzumei

36. Wi geschriben stehet : Üm deinen|| nerRechten und Linkenzugeben/stehet

willenwerden wihr getödtetdenganzen

Tag/wihrsind geachtet führ Schlacht

Schaaffe.

37. Aber in dem allen überwinden

wihr weit/ümdeswillen/deruns gelibet

hat.

38. Dennichbingewis/daswederTod

nochLeben/weder EngelnochFürsten

tuhm/nochGewalt/wederGegenwür

tiges nochZukünftiges,

39. WederHohes noch Tihffes/noch

feineandereCreatur/mag uns scheiden

vonderLibeGottes/diin ChristoJesu

istunsermHErm.

Evangelium amTagedesApo

stelsJacobi/Matth. 20.v. 20.

Atrat zu JEsut di Mutter der

KinderZebedei mit ihren Soh

nen/fihlführ ihmnider/undbat

etwas vonihin.

mihr nichtzu/sonderndenen esbereitetist

vonmeinemVater.

24. DadasdiZehen höreten/ wurden

fi unwillig überdi zweenBrüder/

25. Aber Jesus rihf ihnenzusich/und

sprach: Ihr wisset/dasdiweltliche Füre

stenherschen/und diOber-Herrenhaben

Gewalt.

26. Sosolesnichtsein unter euch/ſon

dernso imand wil unter euch gewaltig

sein/der sei ewer Dihner.

-

27. Und wer da wil der Führnemſte

ſein/dersei euerKnecht.

28. Gleich wi des Menschen Sohn ist

sonderndaserdihne/undgebesein Leben

nicht kommen/daßerihm dihnen lasse/

zu einer Erlösungführvihle.

jo socio okeofeofa ofecookeofeofania nie je nije ojoojaajanje

Epistel am Tage des
Apostels

Bartholomei/2.Cor.4.v.7.

Ihr haben aber solchen Schaß

in iridischenGefäffen/aufdasdi

überschwengliche KraftfeiGot

21. Undersprachzu ihr :Was wiltdu?

Sisprachzu ihm : Lasdiſemeine zween

Söhne figen in deinem Reich/ einen zu|| tes undnichtvonuns.

deinerRechten/und denandernzu deiner

Linken.

22. AberJEfus
antwortetundsprach:

Ihr wisset nichtwas ihr bittet. Könnet

ihrdenKelchtrinken/den ich trinken wer

de?UndeuchtauffenlassenmitderTauf-

8. Wihr haben
allenthalben Trühb-

bange/aber wihrverzagen nicht.

ſahl/aber wihrångſtenuns nicht/unsiſt

v. Wihr leben
Verfolgung/aber wihr

werdennicht verlassen/wihr werdenun

tergedrukkt/ aber wihr komen nichtüm.

10.Und



Evangeliaund Episteln.
87

10. Und tragen um allezeit das Sterrenindi Höhe/und hatdas Gefängnis

ben desHErmJefitanunserm Leibe/ gefangengefüret/undhatdenMenschen

aufdasauchdasLebendesHErmJEsu Gaben gegeben.

an unsermiLeibeoffenbahr werde..

EvangeliumamTagedesApo

ftelsBartholomæi/ Luc.22.v.24.

SerhubsichaucheinZankunter

ihnen/welcher unter ihnensolte

führdenGröhstengehaltenwer

den?

9. Daferaberaufgefarenist/was iſts/

denndaser zuvohr isthinunter gefaren

indiuntersten ÖrterderErden ?

10. Derhinunter gefaren ist/ das ist

derfelbige/ der aufgefaren ist über alle

Himmel/aufdaser alles erfüllet.

1. Und erhat etliche zuAposteln gefe

Evangelisten/erliche zuHirtenundLeh-

25. Erabersprach zuihnen : Di welt- Bet/etliche aberzuPropheten/etliche zu

lichenKönigeherrschen/und diGewalt

genheiſſetmangnädigeHerm .

26. Ihr aber nicht also / sondern der

Gröhsfest unter euch sol fein widerJung

fte/und derFührnemistewi einDihner.

27. Denn/welcher ist der Gröhffeft?

Der zu Tischefizet/ oder derda dihnet?

Ists nicht also/ dasder zu Tische fizet?

Ich aberbinunter euch wieinDihner.

28. Ihraberseids/diihrbeharret habt

bei mihr inmeinenAnfechtungen/

rern.

12. DasdiHeiligenzugerichtet werden/

zumWerk desAmts/dadurchderLeib

Chrifti erbauetwerde.

einerlei Glauben und Erkäntnis des

13. Bisdaswihr allehinankommenzu

Sohns Gottes / und ein vollkommen

Mannwerden/der dasei in der Mahsse

desvolkommenen Alters Chriſti.

14. Auf daswihr nicht mehr Kinder

29. Und ichwileuchdas Reichbeschei- von allerlei Wind der Lehre/ durch

sein/unduns wegen und wigen lassen/

den/wimihr meinVaterbescheidenhat. Schalkheit derMenschen und Teuſche-

30. Dasihreffenundtrinkenfolletüber rei / damitsi uns erschleichen zu verfü

meinemTisch/inmeinemReich/ undfiren.

gen aufStühlen/und richtendi zwölf
Evangelium am Tagedes Apo-

GeschlechtIfrael

Epistel am Tage des Apostels

Matthæi/Eph.4.v.7.

Stele Matthæi/Matth.9.v.9.

17

NddaJeſus vondannenging/

sahe ereinenMenschen amZoll

fißen/derhihsMatthæus/ und

Inem iglichen aber unteruns ist sprachzu ihm: Folgemihr. Underſeind

gegeben di Gnade/ nach den|| auf/undfolgeteihm .

10. Und esbegabsich/ da er zu Tische

8. Darumspricht er : Er ist aufgefa-||fasimHause/hihe/dakamenvihl Zölner

und
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undSünder/undſaſſen zu Tiſche mit || Wort ihrer Zeugnis/ undhaben ihrLe-

Jefu undfeinenJüngern.
bennichtgelibetbisandenTod.

1. Da das diPhariseersahen/spra|| 12. Darum freuet euch ihr Himmel/

chensi zu feinenJüngern: Warum if unddidarinnenwonen.

fet euer Meister mit den Zölnern und Evangelium amTageS.Mis

Sündern?

12. DadasJesus höret/forach er zu

ihnen:Di Starken dürffen des Arztes

nicht/sondern diKranken.

13. Gehet aberhin undlernetwasdas

fei: IchhabeWolgefallen anBarmheim

zigkeit/und nicht amOpfer. Ichbin

kommendiSünderzurBuhssezuruhflet

fen/undnicht di Frommen.

LectionamTageS.Michaelis

Apoc. 12.v.7.

chaelis/ Matth. 18.v. I.

U derselbigen_Stunde traten

diJüngerzuJefit/und spra

chen:Wer istdochdergröhſſeſt

HimmelReich?

2. Jesus rihfeinKind zuſich)/und ſtel-

das mitten unter fi.

3. Undſprach : Warlichichsage euch/

esseidenn/daßihr euchümkeretundwer

detwi di Kinder/so werdet ihr nicht in

dasHimmel Reich kommen.

4. Wer nuhusichselbst nidriget widis

Kind/ der ist der gröhsfest imHimmel

Reich.

Nd es erhubsich ein Streit im

Himmel/Michael undseineEn

gel ftritten mit dem Drachen/

undderDrachestreitundseineEngel.

5. Und wer einsolches Kind aufnimt

8. Undfigeten nicht/ auch wardihre inmeinemNahmen/der nimmt mich auf.

6. Weraber árgert diser Geringsten
StatenichtmehrfundeniniHimmel.

9. Und es ward aufgeworffen der eitten/di anmichgläuben/dem werebef

grohffeDrache/dialte Schlange/dida fer/daseinMühlSteinanseinenHalf

heissetder Teuffel und Satanas/der di gehenket würde/ und ersäufft würde

ganzeWeltverführet/ und ward geimMeer/da es am tibffiten ist.

worffen aufdiErden/undseineEngel

wurdenauchdahin geworffen.

10. Undichhöret eine grohffe Stim

me/disprachimHimmel:Nuhn istdas

Heil/und diKraft/unddasReich/und

diMacht/unsers Gottes/feines Chri

ftus worden/weil der verworffen ist/

der fi verklaget Tag und Nacht führ

GOtt.

1. Und fi haben ihn überwunden

durchdesLammisBleht/und durchdas

7. Wehe der Welt der Ergernishal

ben/es musja Ergerniskommen/ doch

wehedemMenschen/durchwelchenEr

gerniskömmt/

& SoaberdeineHandoder deinFuhl

dichärgert/sohaueihn ab/undwirfihn

vondihr/es ist dihr beſſer/dasduzumL

ben lahm/oder ein Krüppel eingehest/

denn das du zwo Hände oder zween

Fühsle habest/und werdest in das ewi

ge Feur geworffen.

9.Und
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9. Undsodich deinAugeärgert/ reiff Ehre/wennnuhnoffenbahretwirdJe-

es aus/undwirfsvon dihr /es ist dihr sus Christus.

beſſer/dasdu einäugig zimnLeben einge 8. Welchen ihr nichtgeſehen unddoch

hest/denn dasdu zwei Augen habest/|| libhabt/und nuhn an ihn gläubet/wi-

und werdest in das höllische Feur gewolihrihnnichtsehet/sowerdetihreuch

worffen.
freuen mit unaussprechlicher und herz

licher Freude.10. Sehetzu/dasihr nichtimand von

disenKleinen verachtet. Denn ichsage

euch/ihre Engelim Himmelsehen alle

zeit das Angesicht meines Vaters im

Himmel.

9. Und das Ende ewers Glaubens:

davonbringen/nemlichderSeelenSe

ligkeit.

EvangeliumamTagederApo-

ſtelSimonis undJudæ/Joh.

15.1. 17.

Esussprachzu seinenJüngern:

Dasgebite ich euch/dasihr euch

&untereinander libet..

18. Soeuch di Welthasset/so wisset/

dassimichvohr euch gehasset hat.

19. Wäret ihr von derWelt/fohätte

diWelt das ihre lib. Diweil ihr aber

nichtvonderWeltseid/sondernichhabe

euch von der Welt erwählet/ darum

hasset euch di Welt.

. DenndesMenschenSohn istkom

men/ſeligzumachendasverloren iſt.

decanenenenéAUNENJUNGAHARUDUQU

Epistel amTageder Apostel

Simonis undJuda/1.Pet.1.v.3 .

Elobet sei GOtt und derVater

unsersHErmJesu Christi/der

unsnachseinergrohsenBarm

herzigkeit widergeborenhat/zu einer le

bendigen Hofnung/durch di Auferste

hungJesu Christi/von denTodten/

4.Su einem unvergånglichen undun- 20. Gedenketan meinWort/das ich

beslekten und unverwelklichen Erbe/ euchgesagt habe: DerKnecht ist nicht

das behaltenwird imHimmel.

5. Euch / di ihr aus Gottes Macht

durchdenGlaubenbewaretwerdetzur

Seligkeit/welchezubereitet ist/dassiof

fenbahr werdezuderleztenZeit/

gröhffer dennseinHerz. Haben simich

verfolget/fi werden euchauch verfol

gen. Habensi meinWort gehalten/fo

werdensieures auch halten.

21. Aberdas alleswerdenſieuchtuhn

6. Inwelcherihr euchfreuenwerdet/||um meines Nahmens willen/ denn ſi

diihr ist eine kleine Zeit/wo esseinfol/|| kennen den nicht/der michgesandt hat.

traurigfeid in mancherlei Anfechtun 22. Wennichnichtkommenwäre/und

gen.
hätte es ihnengesagt/sohätten si keine

7. AufdasewerGlauberechtschaffen||Sünde. Nuhn aber können si nichts

undvihl köstlicher erfundenwerde/den

das vergängliche Gold/ das durchs

Feuerbeweretwird zuLobe/Preis/und

führwendeihreSündezuentschuldige.

23. Wer mich haſſet/ der haſſet auch

meinenVater/

M
24. Hätte
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24. Hätteichnicht diWerkgetahnun-|| 2. UndertähtseinenMund auf/leh-

terihnen/ dikein ander getahnhat/fo ret fi/und sprach:

hättensi keine Sünde. Nuhn aber ha|| 3. Seligfind/didageistlich armſind/

bensi es gesehen/ und hassendochbeide denndasHiminel-Reich istihr.

mich undmeinenVater.
4.Seligfind/didaLeide tragen/denn

25. Dochdaferfüllet wezdeder Spruch||fi sollengetröhſtet werden.

in ihrem Gesetz geschriben: Sihassen 5. Seligfind di Sanftmühtigen/deni

michohnUhrfach.

Lection amTage aller

ligen/Apoc. 7. v.2.

口

fiwerdendasErd-Reichbesitzen.

6. Seligfind/didahungertunddür

HeitetnachderGerechtigkeit/dennfi sollen

Ndichsaheeinen andern Engel

aufsteigenvon derSofienAuf

gang/der hattedas Sigel des

lebendigenGottes/undschreimitgrohf

fer Stimme zudenvihr Engeln/ wel

chengegeben istzubeschädigendiErden

satt werden.

7. Seligſind diBarmherzigen/denn

8. Seligfind/di reines Herzens find/

werden
Barmherzigkeiterlangen

.

denusiwerdenGOttschauen.

9. Seligfind diFrid-fertigen/dennfi

werdenGottes Kinder heiffen.

10. Selig find/ di umGerechtigkeit

3. Undersprach: BeschädigetdiErde willenverfolgetwerden/defi dasHun

nicht/nochdas Meer/ nochdiBäu
me/ 11. Selig seid ihr/wenn euch diMen

mel-Reichist ihr.

bisdaswihr verfigeln diKnechte
unsersschen um meiner willen schmähen und

Gottes anihrenStirnen.

verfolgen/undreden allerlei Übels wi

EvangeliumamTageallerHei der euch/so sidaran ligen.

ligen/Matth. 5. v. I,

unddasMeer.

12. Seidfrölich undgetrohst/es wird

Aeraber dasVolkfahe/ginger euchimHimmel wolbelohnet werden/

aufeinenBerg/und sagtesich/ denn also habensiverfolgetdiProphe

undseineJüngertratenzuihm. || ten/divohr euchgewefenſind.

EndederEvangel. undEpiſkelnaufalleSonne

und Fest-Tage durchs ganze Jahr.

Hift
oria
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HErmundHeilandesJesuChristi/

nachdenvihrEvangeliſten/inſechsHaupt-

Stükke abgeteilet.

Das ersteHaupt-Stüffder Passion Chrifti/

von Zubereitungdes Oster-Lamms/undwas

dabei fübrgelauffen.

Swaar aber nahe das Fest| Glas/undgohses aufseinHaupt/daer

derfühlen Brot / das daO zu Tischesaf. Dadasseine Jungersa

fternheisst.UndJesussprach hen/wurdenfiunwillig undsprachen:

zuseinenJüngern: Ihrwit Wasfoldoch diser Unraht?Mankönte

fet/dasnach zweienTagen Osternwird/ dasWassermehr dennum dreihundert

und des Menschen Sohn wird über Groschenverkauffthaben/unddasselbe

antwortet werden/ daßer gecreuziget denArmengebenundmurretenübersl.

werde.
DadasJefus merkkte/spracherzuih

Da verſamleten sich di HohenPrinen: Lassetsizufriden/was bekümment

fter- und Schrift Gelehrten und di El- ihr das Weib? Sihat ein guht Werk

testen im Volk/ in denPallast desHo

hen-Pristers/derdahihsCaiphas/und

hihlten Raht/wi fiJEfummit Liſten

griffenundtödten/dennsi furchtensich

führ dem Volk/fisprachen aber : Ja

nichtaufdas Fest/aufdasnichteinAuf-

ruhrwerdeim Volk.

UnddanuhuJesus waarzuBetha

nien im Hause Simonis des Ausfägi-

gen/tratzuihm einWeib/dashatte ein

Glasmit ungefälschtem und köstlichem

Marden-Waſſer/ und ſi zubrach das

anmihrgetahn/ihrhabtallezeitArmen

beieuch undwennihrwollt/könntihr

ihnen guhtes tuhn/mich aberhabtihr

nichtallezeit/fihatgetahnwasfigefont.

DenndasſidisWasser hataufmeinen

Leib gegossen/damit ist si zuvohrkom .

men/meinenLeichnami zuſalbenzumeis

nem Begräbnis. Wahrlich ich sage

euch/wo das Evangelum gepredigt .

wird in allerWelt/da wirdmanauch

dassagenzuihremGedächtniſſ/ was ſi

izt getahn hat.

Mij
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Eswaar aberder Satanas gefaren Denn ich sage euch/ dasich hinfort

indenJudas/genant Ischariot/der da || nicht mehr davon essen werde/ bisdas

waaraus derZahl derZwölfen/under erfüllet werde im ReichGottes. Und

ging hin/und reder mitden Hohenpriernam denKelch/danket undsprach:

ftern undmitdenHauptLeuten/daser

ihn verrihte/undsprach: Was wollt

ihrmihr geben/ich wil ihneuch verrah-

ten? Daßdashöreten/wurden sifro/

und fi boten ihm dreifig Silberling.

Underversprach sich. Undvondeman

fuchet er Gelegenheit/ daßer ihn über

antwortetohn Rumor.

Nemet denselben/und teiler ihnunter

euch/dennichsage euch: Ichwerdenicht

trinken von dem Gewächse des Wein-

stokks/bisdas ReichGotte fomme/au

dem Tage / da ichs neu trinken werde

mit euchin meines VatersReich.

Undindemsi affen/ in der Nacht da

erverrahte ward/nam derHErzJesus

dasBrot/danket und brachshundgabs

denJüngern/ undsprach:Nemet/effet/

das ist meinLeib/der führ euchgegeben

wird / Solches tuht zu meinem Ge

Aber am ersten Tage der fühfsen

Brot/ aufwelchen man musteopfern

dasOster-Lam/tratendiJüngerzuJE

fu/undsprachenzuihm :Wowilku/das

wihr hingehen/ und dihr bereiten das ||dächtnis.

Oster-Lam zu essen? Underfandte Pe Deffelbigen gleichen nam er auchden

trum undJohannem: Undsprach: Ge- Kelch nach dem Abendmahl/danket/

het hinin diStat/fehet /wennihrhin- gabihnen den undsprach: Trinket alle

einkommt/wird euch einMenschbegeg | daraus/ difer Kelch ist das neue Testas

nen/der trägteinenWasser-Krug/fol-||mentinmeinemBluht/ dasführ ench/

getihm nach indasHaus/ daer hinein- undführ vihlevergoffen wird zur Ver

gehet/ undfaget zu dem HaufWirt: gebungderSünden/folches tuht/sooft

DerMeiſter läfftdihrsagen/meineZeit ihrstrinket/zu meinemGedächtniſ.Und

iftherbei kommen/ichwilbei dihr diO- || ſitrunken alle daraus.

fternhalten/ wo ist das Gaft-Hauſ/ VohrdemFest aber derOstern/das

darinnenichdasOster Lameffenmöge ist/aufdenselbigenAbend/daJEsus er

mitmeinenJüngern?Underwirdeuch kennet/ dasseine Zeit kommen waar/

einen grobsen gepflasterten Saal zei daser aus diserWelt gingezumVater/

gen/daselbstbereitet es. Sigingenhin/ wierhatte gelibet di Seinen/di inder

undfunden/wierihnen gesagt hatte/ Weltwaaren/solibet er si bisansEnde.

undbereitetendasOster-Lam. Undam UndnachdemAbendessen/daschonder

Abend kam er/ undsagte sich zu Tisch TeuffelhattedemJudaSimonis Ischa

mitdenzwölfAposteln/und er sprach riot insHerz gegeben/daser ihnverrih

zu ihnen : Michhatherzlich verlanget/

disOfter Lam miteuchzuessen/eheden

ich leide.

te/wusteJesus/dasihm derVaterhatte.

alles inseineHände gegeben/und dafer

vonGOttkommenwaar undzuGOtt

ging/
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ging/stundervomAbendmahl auf/le- euch: DerKnecht iſt nichtgröhfferden

get ſeine Kleider ab/ und nam einen seinHerz/nochderApostelgröhffer/def

Schurzund ümgürtetsich. Darnach derihngesandt hat. Soihr solches wif

gohferWasser in ein Bekken/ hub an fet/felig seidihr/ſoihrs tuht.

denJüngerndiFühssezuwaschen/und.

truknet simitdemSchwiz/damit er um

gürtet waar.

Da kam er zu Simon Petro/ und

Derselbesprachzuihm:HERR/soltestu

mihr diFühssewaschen?Jesus antwor-

tetundsprachzuihm:Wasichtube/das

weistuist nicht/duwirsts aber hernach

erfaren.

Nichtsageichvon euchallen/ichweif

welcheicherwählet habe/sonderndasdi

Schrift erfüllet würde : Der mein

Brotiffet/dertritmichmitFühssen. Izt

sageichs euch/ ehedennes geschicht/auf

das/wenn es geschehen ist/ daßihr glän

bet/dasichs bin. Wahrlich/wahrlich/

sageicheuch/weraufnimt/soich imand

senden werde/der nimmt michauf/wer

DasprachPetrus zuihm:Nimmer aber michaufnimt/der nimmt den auf/

mehrsoltumihrdiFühssewaschen. Jedermichgesandt hat.

fus antwortetihm/werde ichdich nicht DafolchesJesus gesagt hatte/ward

waschen/sohastdukein Teil mitmihr. er betrübt im Geist/ und zeugete und

Spricht zu ihm SimonPetrus/HErz/ sprach : Wahrlich/ wahrlich/ ichsage

nicht di Fühſſe allein/ sondern auch di || euch/einer unter euch/dermitmihr iſſet/

Hände und dasHäupt. SprichtJE wirdmichverzahte/she/diHand meines

fuszuihm: Wer gewaschenist/derdarf Verrähters ist mit mihrüberTisch.Und

nichtdenndiFühsse waschen/sonderner diJünger wurden sehr traurig/ſahen

ist ganzrein/undihr seid rein/aber nicht sichuntereinanderan/undwardihnen

alle. Denn er wusteseinenVerrähter bange/von welchem er redete. Undst

wol/darum spracher : Ihr seid nicht || fingen an zu fragen unter sich selbst/

alle rein. - welcher es dochwäreunterihnender es

Da er nuhn ihre Fühsse gewaschen || tuhn würde/ und sagten zu ihm einer

hatte/namerseine Kleider/undsagte nachdem andern: HErrbinichs? und

sich wider nider/ und sprach abermahl || der ander : Bin ichs ? Er antwortet

zuihnen:Wisset ih /was icheuchgetahn und sprach: Einer aus denZwölfen/

habe ihrheisset michMeisterundHEr?/||der mitmihrin di Schüſſel taucht/der

undsaget recht daran/ denn ich bins wirdmich verrahten.

auch/so ich nuhn ewer Meister und

HErr euch di Fühsse gewaschen habe/

follt ihr auch euch untereinander di

Fühssewaschen. EinBeispihl habeich

euchgegeben/dasihrtuhtwiicheuchge-

tahnhabe. Wahrlich/wahrlich/ichſage"

Des Menschen Sohn gehet zwaar

dahin/ wivon ihm beschlossen undge

schriben ist/doch weh dem Menschen/

durchwelchendesMenschenSohnver

rahten wird. Es wäreihm beffer/daf

desselbigeMenſch nochnigeborenwäre.

M iii DA
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DaantwortetJudas/der ihn verriht/ || ner/ihr aber seids/ di ihr beharrethabt

undſprach:Binichs /Rabbi?Erſprach|| beimihr in meinen Anfechtungen/und

zuihm: Dusagests. ichwileuchdasReichbescheiden/wi mih

Eswaar aber einer unter seinenJün meinVaterbescheidenhat/dasihr effen

gern/der zuTiſche ſafander BrustJe-|| undtrinkenſollt/ übermeinemTischin

fu/welchen Jesus lib hatte/dem wink-|| meinem Reich/undfißen aufStühlen/

feteSimonPetrus/daßer forschenſol-|| undrichten dizwölfGeschlechte Israel.

te/wer es wäre/ vondem erfagete/den Daspricht aberJesus:Nuhn istdes

derselbige lag ander BrustJEsu/und|| MenschenSohnverklähret/undGOtt

sprachzu ihm: HEr /wer its ? Jesus ist verklähret inihm . Ist GOttverkläh

antwortet: Deriſts/dem ichden Bifretinihm/sowirdihnGOtt auchvers

sen eintauche undgebe. Und er tauchet klähreninihm selbst/undwird ihnbald

DenBissenein/und gab ihn Juda Si verklähren.

monis Ischariot. Undnachdem Biſſen

fuhrderSatanin ihn.

LibenKindlein/ichbinnocheinekleine

Weilebeieuch . Ihr werdetmuchsuchenf

DasprachJesus zuihm : Was du undwi ichzu denJuden faget / wo ich

tuhſt/das tubebald. Dasselbigeaber hingehe/dakönnt ihr nichthinkommen/

wustenimandüberTisch/wozuersihm|| undsageeuchnuhn: EinneuGebotge

fagete. Etliche meineten/diweilJudas beicheuchdasihreuchuntereinanderl

benBeutelhatte/Jesus sprechezuihm: bet/wiicheuch gelibet habe/aufdasihr

Kaufe/wasuns noht ist aufsFest/o auch einander lib habt. Dabei wird

ber/daferdenArmenetwas gebe. Da idermanerkennen/daßihr meineJün

er nuhn denBissen genommen hatte/ gerfeid/fo ihr Libe untereinanderhabt.

ginger alsobald hinaus/ und es waar Spricht Simon Petrus zu ihm :

Macht.
HEri/wogehestuhin.Jesus antwortet

Da aber Judas hinaus gegangen ihm : Daichhingehe/kanstu mihr dif

waar/erhubsich einSank unter ihnen/ mahl nichtfolgen/ aber du wirstmihr

welcher unter ihnensolteführdengröh hernachmahls folgen. Petrus spricht

ftengehaltenwerden? Erabersprachzu zuihm : HEr /warumkan ichdihrauf

ihnen: DiweltlichenKönige herrschen/ dismahl nichtfolgen ? Ich wil meinLe

unddiGewaltigen heifft mangnädige ben bei dihr lassen. Jesus antwortet

Herm/ihraber nichtalso/sondern der ihm : Soltestu deinLeben bei mihrlaf

Gröbsfest unter euch / sol sein wider fen? Simon/ Simon/fihe/der Sata

Jüngste/und der Führnemste wi ein nas hat euerbegeret/daser euchmöchte

Dihner. Defi/welcheristdergröhssest? sichten widen Weizen. Ich aber habe

DerzuTischefist/ oder der da dihnet? führ dichgebeten/ dasdeinGlaubenicht

Iftsnicht also/dasderzuTischefizet?Ich aufhöre/ und wenn du dichdermahl-

binabermittenuntereuch/wieinDiheins beferest/so stärke deine Brüder.

Er
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Ersprachaberzuihm : HERR/ichbin | geheninGalileam. Petrus aber ant-

bereit mit dihr ins Gefängnis und in wortetund sprach zu ihm : Wenn si

denTodzugehen. auchallesichan dihr årgerten/sowilich

Erabersprach: Wahrlich/wahrlich dochmichnimmermehr ärgern. Jesus

ichsage dihrPetre/derHahn wirdheu sprachzu ihm: Wahrlichichsage dihr/

tenicht frehen/ehe dendu dreimahl ver- heute in diserNacht/chedennderHahn

leugnethast/dasdumich kennest. zweimahlkrehet/ wirstu mich dreimahl

Und ersprachzu ihnen: So oft ich verleugnen. Er aber reder nochweiter:

euchgesandthabe ohne Beutel/ohnTaJawennichauch mit dihr sterben mi

schen/undohnSchuch/habt ihr auchi||sre/wolte ich dich nicht verläugnen.Def

Mangelgehabt? Sisprachen: Ni fei felbigen gleichen ſagten auchalleJün-

nen.Daspracherzuihnen:Abernuhn/ ger.

wer einenBeutelhat/der neme ihn/des Dakam JEfus mit ihnen zu einem

selben gleichenauchdi Tasche/weraber HofederhihsGethsemane/dawaar ein

nicht hat/ der verkäuffe feinKleid und Garte/ darin ging JEfus und seine

kauffe einSchwert. Defi ichsageeuch/||Jünger. Judas aber,der ihnverriht/

ymufnochdas vollendet werden an wuste denOrt auch/denn JEsus ver

mihr/dasgeschribenstehet : Erist unter|| famletesich oft daselbst mitseinenJun-

Dilbeltähter gerechnet/denn wasvon gern. DasprachJEfuszu ihnen: Se

mihr geschriben ist/ das hat ein Ende. || het euch hi/bisdasichdorthingehe/und

Sisprachenaber: HERR/ſihe/hisind bere.

grei Schwert. Erabersprachzuihnen:

Es istgnuhg.

Das anderHaupt-Stüffder

Paffion Chrifti/wassichim

Ohl-Gartenbegeben.

NddaßdenLob Gesang gefrroNddaf

chenhatten/ging Jefus hinaus

nach seiner Gewohnheit / über

denBachKidron an denÖhtBerg. Es

Und er reiffich von ihnen bei einen

folgeten ihm aber seine Jünger nach. Stein Wurf/undkniet nider/fihl auf

Daspracherzuihnen: In diser Nacht seinAngesicht aufdi Erde/und betet/

werdet ihr euch alle ärgern an mihr. dal/fo esmüglichwäre/diStundefüht

Denn es stehet geschriben : Ich werde über ginge/und forach: Abba/mein

denHitenschlagen/und diSchaaffeder Bater/es iftdihr alles miglich/überhe

Heerde werdensichzerstreuen. Wenn be michdisesKelchs/ doch nichtwas ich

ich aber auferstehe/wilichführeuchhinwil/sondern was du wilt.

Undnamzu sichPetrum/undJaco-

bum undJohannem/ dizweenSöhne

Sebedei/ und fingan zu trauren/zu zit

fern/ und zuzagen/und sprachzu ih

nen: Meine Seele ist betrübet bisan

betet/aufdasihr nicht in Anfechtung

denTod/bleibethiundwachet mitmih?/

fallet.

Stein-Wurf/und

Und
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Underkamzu seinenJüngern/und zu sichhattegenommen diSchaarund

fandsischlaffend/undsprachzuPetro: Dihner der Hohenprister und Pharis

Simonschläffestu?Vermöchtestu nicht||ſeer der Eltesten und Schrift-Gelehr-

eineStundemitmihr zu wachen?Waten/ging erzuvohrder Schaar/ und

dhet undbetet/ dasihr nicht inAnfech-|| kommtdahinmitFakkeln/Lampen/mit

tungfallet/der Geiſtiſt willig/aberdas|| Schwerternund mitStangen.

Fleischistschwach. DerVerrähter aberhatteihnen ein

Zum andernmahl ging er aberhin/ Zeichen gegebenund gesagt : Welchen

betetundsprach:MeinVater/iſts nicht || ichküſſen werde/ der iſts/ den greiffet/

müglich/dasdiserKelch vonmihrgehe/|| undführetihn gewis. Als nuhnJeſus

ichtrinke ihndenn/sogeschehedeinWil ||wuste alles/ was ihmbegegnensolte/

le. Und erkam/und fand ſiabermahl|| ging er hinaus/ und ſprachzu ihnen:

schlaffend/und ihreAugenwaarenvol Wen sucherihr? Siantwortetenihm:

ſchlaffes/undwusten nicht/wassiihm Jesum vonNazareth. Jesussprachzu

antworten. Und erlihssi undginga ihnen: Ich bins.

berhin/undbetet zum drittenmahldi Judas aber der ihn verriht/ ſtund

felbigen Worte und sprach : Vater / auchbei ihnen. Als nuhnJesuszu ih

wiltu/ſo nim disenKelchvonmihr/doch nensprach: Ichbins/wichenſizurükkel

nicht meinWille/ sondern dein Wille|| und filen zu Boden. Dafraget erfi

geschehe. abermahl: Wensuchetihr ? Sispra

Eserschihnihm aber ein Engel vom chen : JEfum von Nazareth. JEsus

Himmel/undstartet ihn. Und eskam/ antwortet : Ichhabe euchgesagt/das

dafermitdemToderang/undbetethef ichssei. Suchetihr denn mich/solaffet

tiger. Es waar abersein Schweißwi | dise gehen. Aufdasdas Wort erfüllet

Bluhts Tropffen/difilenaufdiErden. würde/welches erfaget: Ichhabderkei

Und er stund aufvon dem Gebet/|| nenverloren/di du mihrgegebenhaft.

undkam zu ſeinenJüngern/ und fand

fi schlaffend führ Traurigkeit / und

sprachzu ihnen: Ach wolt ihr nuhu

schlaffen undruhen ? Wasschlaffetihr?

Es ist gnuhg.Sehet/diStunde istkom

men/und desMenschen Sohn wird i

berantwortet in der SünderHånde/||

ſtehetauf/undlasset uns gehen/ fihe/der ||

michverräht/ist nahe/betet abez/aufdas

ihr nicht inAnfechtung fallet.

UndJudas nahetsichzuJesu/ihnzu

küssen/und alsbald trat erzuihm/und

sprach: Gegrühfset ſeiſtuRabbi/und

küsset ihn. Jesus abersprachzu ihm:

Mein Freund/warumbistu kommen?

Juda/verrähtestu desMenschenSohn

mit einem Kuff? Da traten_fi hinzu/

und legten diHånde an JEſum/ und

griffenihn.

Daabersahen/ di um ihn waaren/

Undalsbaldda ernochredet/ Sihe/ was dawerdenwolt/sprachensizuihm:

Budas/derZwölffen einer/da er nuhn || HERR/sollen wihr mit demSchwert

drein
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dreinschlagen? Da hatte SimonPeas dritte Haupt-Staff der

trus ein Schwert/undzoges aus/und PassionChrifti/wasvormCon

schlugnachdesHohen-PristersKnecht/

undhibihm sein rechtOhr ab. Undder

KnechthihsMalchus.

cilio der geistlichen Prælatenmit

ibm führgangen.

91 Schaar aber /und der Ober-

Hauptmannunddi Dihnerder

Jüden/namenJefum an/und

bunden ihn füreten ihn aufs erst zu

Hannas/der waarCaiphasSchwäher/

welcher desJahrsHoher Prifter waar.

Es waar aber Caiphas/der denJuden

riht/es wäreguht/daseinMenschwür-

de umgebrachtführ das Volk.

Undsi füreten ihnzudemHohenPri

Jefus aber antwortetundsprach:Laf-

fetsibochsofernemachen.Undsprachzu

Petro:StektedeinSchwertindiSchet

de/dennwerdas Schwertnimt/dersol

durchs Schwert umkommen. Oder

meinestu/dasich nicht köntemeinenVa

ter bitten/daser mihr zuſchikkte mehr

dennzwölfLegion Engel? Sol ichden

Kelchnicht trinken/deň mihr meinVa

ter gegeben hat? Wi würde aber difter Caiphas /dasist/zum Fürsten der

Schrifterfüllet?Es musalso geschehen. Prifter/dahin alle Hohen Prister und

Under rüretseinOhr an/undheiletihn. Schrift Gelehrten undEltestensichver

Zu der Stund sprachJEfus zuden samlethatten. SimonPetrus aberfol-

HohenPristern undHauptLeuten des geteJEfuvonferne/und ein anderJün

Tempels/ und den Eltesten di überihn ger bisan denPallastdes Hohen-Pri-

kommen waren: Ihr seid als zu einem fters. Derfelbige Jünger waardem

MördermitSchwertenundmitStan Hohen-Pristerbekant/und ging mitJe-

genaufgegangen/michzufahen/bin ich fuhineinin desHohen PristersPallast.

Dochtäglich gesessen beieuch/und habe Petrus aber stund drauſſen führ der

gelehrer im Tempel/ und ihr habtkeine||Tühr.

Handanmichgeleget. Aberdasist euer Da ging der ander Jünger/der dem

Stunde/unddiMacht der Finsternisse/ Hohen Pristerbekantwaaiſhinaus/und

aufdasdiSchrift erfülletwerde. Das redetmitder Tühr Hüterin/und füret

ist aber alles geschehen/ aufdaserfüller Petrum hinein. Esstunden aber di

würdediSchriftderPropheten. Da||KnechteundDihner/undhatteneinKohl

verlihssen ihnalleJünger/und flohen.

UndeswaareinJüngling/derfolget

ihm nach/ derwaar mit Leinwandbe

fleidet aufder blobssen Haut / und di

Jüngling griffen ihn er aber lihsden

Leinwandfaren/ undflohe blohsvonih|

nen.

Feuer gemachtdaniden mitten im Pal-

last/denn eswaar kalt undwärmeten

fich. Petrus aber stund bei ihnen und

wärmetsich/ aufdaserfehe/ wo es hin

auswolte. DiMagdaberdesHohent

Pristers/diTühr Hüterm/fahePetrum

bei dem Licht/da ersich wärinete/ und

N Fabe
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faheebenaufihn/und sprach: Unddu|| undschwuhr dazu/undsprach:Mensch/

waarest auch mit demJEfu von Gali- ich bins nicht/ und ichkenne auch des

lea/bistu nicht auch disesMenschenJün Menschen nicht.

ger einer ? Er leugnet aberführ allen/ Und über ein kleine Weile/ bei einer

undsprach : Weib/ich bins nicht / ich|| Stunde/bekräftigets ein ander mitde

kenneſein nicht/ichweisauchnicht was||

dusagest.

AberderHohePrifterfragetJefum

um seine Jünger und um seine Lehre.

Jesusantwortet: Ichhabefrei öffent

lichgeredtführ der Welt/ichhabe alle

zeit geleret inder Schule/und indem

Tempel/da alleJudenzusammenkom

men/undhabnichts imWinkel geredt. ||

Was fragstu mich darum ? Frage di

darum/dies gehörethaben/wasichzu

ihnen geredt habe/fihe/difelbigen wif

fenwas ichgefaget habe.

Als er abersolchesredet/gab derDih-

ner einer di dabei stunden JEsu einen

Bakkenstreich/undsprach: Soltudem

Hohen Prister also antworten? Jesus

antwortet: Habeichübelgeredt/ſobe

weiſe es/dases unrechtsei/habichaber

recht geredt/was schlägestumich?Han

nas hatteihngebundengesandt zudem

Hohen-PrifterCaiphas.

SimonPetrus aberstundundwar

metsich.Undüberein kleineWeile/nach||

dem ersten Verleugnen als er hinaus

ging nachdem Wohrhofe/ krehet der

Hahn. UndeinandereMagdsaheihn|||

und hub abermahl anzusagen/zu de

nen/di dabeistunden: Diserwaarauch

mitJEsu vonNazareth. Dasprachen

fizuihm : Bistu nicht seinerJünger ei

ner?Undeinandersprach:Dubistauch

der einer. Und er läugnet abermahl//

nen/didabeistunden/undsprach:Wai-

lich dubist auchder einer/denn dubistein

Galileer/undeineSprache verräht dich.

Sprichtdes Hohen-PristersKnecht/

ein Gefreundter des /dem Petrus das

Ohr abgehanen hatte: Sabe ich dich

nicht imGartenbeiihm? Dafingeran

sichzuverfluchenundschweren:ichfen

nedesMenschenicht/vondem ihrfaget.

Und alsbald/da er nochredet/krehet

der Hahnzumandernmahl. Und der

Heriwandtesichum/undsahePetzum

an. DagedachtePetrus andasWort

Jesu/als erzuihmgefagethatte:Eheder

||Hahn zweimahl krehet / wirstu mich

dreimahlverläugnen/und ginghinausį

und weinet bitterlich

DiHohen-Prifter aber und di Elte

|sten/undder ganze Raht/ſuchtenfalsche

SeugniswiderJesum/aufdas ihmzun

Todehülffenundfundenkeines/wiwok

vihl falscherZeugenherzu traten/denn

ihreZeugnisse stimmeten nicht überein.

Zulezt jrunden auf/und traten herzu

zweenfalscheZeugen/und gabenfalsche

Zeugniswider ihn/undsprachen : Wihr

haben gehöret/daferfaget: Ichkanund

wilabbrechen den TempelGottes/der

mitHåndengemacht ist/undin dreien

Tagen einen andern bauen/ der nicht

mitHändengemachtist.UndihreZeng

nisstimmeten noch nicht überein.

UndderHohe-Priſter ſtund aufuns

fer
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A

ter fi/undfragetJEfum/undsprach: lige ichaber/so antwortetihr nicht/und

Antwortestu nichts zu dem/das dise wi|| lasset michdennochnicht lohs. Darum

der dich zeugen? JEsus aber schweig||von nuhnanwird desMenschenSohn

stille/und antwortet nichts. fißen zur rechten Hand der Kraft Got

DafragetihnderHohe-Prifter aber tes. Dasprachensi alle: Bistudenn

mahls/undsprachzu ihm :Bistu Chri Gottes Sohn? Ersprachzuihnen:Ihr

ftusder Sohndes Hochgelobten? Ich sagets/dennich bins. Siabersprachen:

beschwere dichbeidem lebendigenGott/ Was dürffen wihr weiter Zeugnis?

dasdu unssagest / obdu seist Christus ||Wihrhabens selbstgehöret aus seinem

der SohnGottes. Jesussprach: Du Munde.

fagſts/ich bins. Dochsage icheuch/von

mihnanwerdet ihrsehen desMenschen

SohnfizenzurrechtenHand derKraft/

undkomenindenWolkendes Himels.

DazureisderHohe-PristerseineKlei NdderganzeHauffestundauf/

der/undsprach:ErhatGOttgelåstert/ und bunden JEsum/ füreten

wasdürffenwihr weiter Zeugnis? Si ihnvonCaiphaführdas Richt-

he/ izt habtihrseine Gottes-Lästerung|| haus/ und überantworteten ihn dem

gehöret/was dünket euch? Siaberver- Landpfleger Pontio Pilato / und es

dainten ihn alle/ und ſprachen : Er ist|| waarnochfri.

Dasvihrte Haupt-Stükkder

PaſſionChristi/wasführ Pilas

tound dem weltlichen Gerichtsich

mitihmzugetragen.

des Todesschuldig. DiMänner aber/ Da dassaheJudas/der ihnverrah-

diJesumhihlten/verspotteten ihn/und tenhatte/ daserverdammt waarzum

fpeietenaus infeinAngesicht/undschlu-|| Tode/gereuet es ihn/undbrachtherwi

gen ihn mitFäusten. Etliche aber verder di dreissig Silberling den Hohen-

Befften ihn/undschlugen ihn insAnge- Priftern und Eltesten undsprach: Ich

ficht/besonders di Knechte/ und spra

chen:Weiſsageuns Christe/wer iſt/der||

dichschlug? Lindvihl andere Lästerung

fagtensiwider ihn.

habe übel getahn / das ich unschuldig

Bluhtverrahtenhabe.Sisprache:Was

gebets uns an? Dasiheduzu. Under

warfdiSilberling in denTempel/hub

fichdavon/und erhenkktsichselbst/und

ist mitten engwei geborsten / undsein

Eingeweide ausgeschüttet.

Des Morgends aber samleten sich

alle Hohe-Prister/ Schrift Gelehrten

und di Eltesten des Volks/ darzu der

ganze Raht/undhihlten einenRaht it

berJEsum /das fi ihmzum Todehülf

fen/undfüretenihn hinaufführ ihren

Raht/undsprachen: Bistu Christus?

Sags uns. Erabersprachzu ihnen: Sihihlten aber einenRaht/und kauf-

Sageichs euch/sogläuber ihr nicht/frall tenumdiseSilberling/ümdasLohn der

AberdiHohen-Pristernamen diSil

berling undsprachen : Es taugnicht/daf

wihrfiinden Gottes-Kastengeben/den

esistBlüht-Geld.

Ni un
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Ungerechtigkeit/ einen Töpfers Affer/ ihm/und antwortet: Redestdudasvon

zum BegräbnisderPilgern. Undesist dihr selbst/oderhabens dihr anderevon

fundworden allen/dizuJerusalem wo mihrgesagt ? Pilatus antwortet : Bin

nen/also dasderselbige Affer genenner icheinJude? DeinVolkund diHohen-

wirdaufihre Sprach)/Akkeldama/das pristerhabendichmihr überantwortet/

ist einBluht Akker/bisaufdenheutigen was hast dugetahn? Jesus antwortets

Tag. Da ist erfüllet/das gesagt ist MeinReichist nicht von diserWelt/wa

durch denPropheten Jeremiam/daerre meinReich von diser Welt/meine

spricht : Si haben genommen dreiffig || Dihnerwürdendrob kämpffen/dafich

Silberling/ damit bezahlet ward der denJudennichtüberantwortetwürde/

Verkaufte/welchen sikauften von den aber nuhn istmein Reichnicht vondan

Kindern Ifrael/und habensigegebenum || nen. Dasprach Pilatus zu ihm : So

einen Töpfers-Akker/alsmihr derHerbistdudennocheinKönig? JEfus ante

befohlenhat. wortet:Dusagests/ichbin einKönig/

ichbin darzugeboren/undaufdiWelt

kommen/dasichdiWahrheitzeugensol

wer aus derWahrheit ist/der höretmei

neStimme. SprichtPilatuszu ihm:

Was istWahrheit?

DiJuden aber gingen nicht in das

Richthaus/ aufdassi nicht unrein wür

den / sondern di Oſtern eſſen möchten. ||

DagingPilatuszu ihnenheraus/und

sprach : Was bringtihr führ einKlage ||

wider disenMenschhen? Siantworteten

und ſprachen zu ihm : Wäre diſernicht

einÜbeltähter/wih hättendihr ihnnicht

überantwortet. DasprachPilatuszu

ihnen: Sonemetihr ihnhin/und richtet

ihn nach euremGesetz. Dasprachen di

Juden zu ihm : Wihr dürffennimand

Todten. AufdaserfülletwürdedasWort||

JEfu/welches ersaget/daerdeutet/wel

chesTodes ersterben würde.

Unddaerdas gesagt/ ging er wider

hinauszu denJuden/undsprichtzuihs

nen: Ich finde keine Schuld an ihm.

Unddaerverklagt ward von denHos

|| henpristernund Eltesten/antworteter

nichts. Pilatus aber fraget ihn aber

mahl/undsprach: Antwortestunichts?

Sihe/wihart si dichverklagen/hörestu

nicht? Under antwortet ihm nicht auf

einWortmehr / also/daffichauchder

Landpflegersehr verwunderte.

Si aber hihltenan/undſprachen:Er

hat dasVolkerreget/danit /daferge

leret hathinundher/im ganzenJüdis

schenLande/ undhatin Galilea ange

fangenbishiher.

Dafingen an diHohen-Prister und |

Eltestenihnhartzuverklagen/undspra

chen : Disen finden wihr / daser das

Wolfabwendet/und verbeutdenSchoff

dem Kaiserzugeben/ undspricht/ er sei

Christus/einKönig. DagingPilatus

wider hineinindasRichthquſ/undrihf|| Da aber Pilatus Galileam hörete

Jeſu/undfragetihn /undsprach:Bist fraget er/ober aus Galileawäre/und

duderJüdenKönig : Jeſusſtund führ , alservernam/ daserunterHerodesD

brigkeit
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brigkeitwaar / überfandt erihnzuHeimAufruhr/ derinderStadtgeschach/

rodes / welcher in denselbigen Lagen einenMordbegangenhatten. Und das

auchzu Jerusalemwaar.

"

Volkginghinaufundbat/ dasertåht/

wi er pfleget. Undda fiverfamletwag

ren/antwortetihnenPilatus: Ihr habt

einGewonheit/dasicheuch einenlobsge

beaufOstern/welchenwollet ihr/dafich

euch lohfgebe/Barrabam/oderJefum/

denKönigder Juden/ den man nennet

Christum ? Denn erwufte/daßihn di

Hohen-Prister aus Neid überantwor

tet hatten.

TaaberHerodesJesumfahe/ward

ersehr fro/denner hätte ihn längstgern

gesehen/den erhattevihlvonihm gehö

ret/undhoffet/erwürdeeinZeichenvon

ihmsehen. Underfraget ihnmancher

lei/Er antwortetihmabernichts. Di

Hohenpristeraber und Schriftgelehr

tenstundenundverklagtenihnhart.A

ber Herodes mit feinem Hof Gesinde

verlachetundverspottet ihn / legte ihm UnddaeraufdemRicht-Stuhlſaf/

einweisses Kleid an/undsandteihnwi ||schiffte seinWeibzuihm/und lihs ihm

derzuPilato. Aufden Tag wurden || sagen: Habedn nichts zuschaffen mit

PilatusundHerodesFreunde mit ein disem Gerechten/ ichhabe heute vihl er-

ander/denn zuvor waarenfi einander littenimTraumvonseinent wegen.

feind.
Aber di Hohen-Prifter und di Elte

Pilatus aber rihf diHohenprister/ sten/überredtenundreizten dasVolk/

unddiObersten/unddas Volkzusam dasfiumBarrabam bittenfolten/und

men/undsprachzuihnen: Ihrhabtdisen Jefum ümbrächten. Da antwortet

Menschen zu mihr bracht / als derdas nuhn der Landpfleger undsprach zu ih-

Volkabwende/und she/ichhabe ihn nen:Welchenwolltihrunterdisenzwei

führ euch verhöret/ und finde an dem en/denich euchfollohsgeben? Daschrei

MenschenderSachekeine/derihrihnbe derganze Hauffeundsprach: Hinweg

fchuldiget/Herodes auchnicht/denn ich mit disem/undgibunsBarrabam lohf.

habeuchzu ihm gesandt/undfihe/man

hatnichts aufihnbracht/das desTodes

wert ſei / darum wil ich ihn züchtigen

undlohſlaſſen.

Aufdas Fest aber muste der Land-

pfleger nachGewonheitdemVolkeinen

Gefangenenlohfgeben/welchen sibege

reten. Er hatte aber zu der Zeit einen

Gefangenen/der waarfast rüchtig/nem:

lich/einen Übeltähter undMörder/der

hibsBarrabas/der mitden Aufrürische

waarins Gefängnisgeworffen/ welche

DarihfPilatus abermahl zu ihnen/

undwoltJefum lohflaffen/undspracy

Wasfol ichdennmachen mitJesu/den

man Christus nennet / fischrien aber

mahl: Creuzige/creuzige ihn. Eraber

sprachzum drittenmahl zu ihnen: Was

bat erdenn übelsgetahn? Ichfindekeine

Uhrfachdes Todes anihm/darum wil

ich ihnzüchtigen undwohflaſſen. Aber

fi schrien noch vihlmehr undſprachen:

Creuzigeihn. Undfilagen ihm an mit

grohſſemGeſchrei/undförderten/daser

NW gecreu-
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gecreuzigetwürde/undihrund derHogabihmkeineAntwort. DasprachPi-

hen-PriſterGeschrei namüberhand. latus zu ihm : Redeſtu nichtmit mihr?

Danam PilatusJeſum/und geiſſelt || Weistunicht/dasichMachthabedichzu

ihn. DiKrigs-Knechte aber des Land- creuzigen/undMacht habedichlohszu

pflegers füreten ihnhineinindasRicht- geben : Jesus antwortet : Du hättest

hauf undrihffen zusammen di ganze||keineMacht übermich/wensidihrnicht

Rotte/undzogen ihnaus/und legteihm wärevonobenherab gegeben/darum/

einenPurpur-Mantel an/undflochten der mich dihr überantwortet hat/ der

eineKrone vonDornen/ und ſeßten fi||hats gröhffer Sünde. Von dem au

aufseinHaupt/und gabeihm einRohr trachtet Pilatus/ wi er ihn lohslihsse.

inseine rechteHand/ und beugeten di Di Juden aber schrien und sprachen:

Kniführ ihn /undspottetenihn, und Läſſeſtu disen lohs/ so bistu des Kaisers

fingenanihnzu grühssen/undsprachen: Freund nicht/dennwersichzumKöni

GegrühfsetseistuKönigderJuden.Und gemachet/der ist widerdenKaiser.

schlugenihnins Angesicht/und speieten

ihnan/undnamendasRoh /undschlu

gendamitſeinHaupt/und fihlen aufdi

Kni/undbeteten ihnan.

DaPilatus das Wort höret / füret

erJefum heraus/undſaztesich aufden

Richter StuhlanderStätt/didaheißst

Hochpflaster/aufEbreiſch aberGabba

DagingPilatus wider heraus und || ta. EswaaraberderRüst-Taginden

sprachzu ihnen : Sehet/ich füre ihn Ostern/im di sechste Stunde/und er

heraus zu euch/daßihr erkennet/dasich||ſprichtzudenJuden:Schet/das istever

Feine Schuld an ihm finde. Also ging| König. Sischrien aber : Weg/wegmit

Jesusheraus/undtrugeineDorneko dem.SprichtPilatus zu ihnen: Solich

ñe/undPurpur-Kleid. Underspricht eurenKönig creuzigen? DiHohen-Pri

zu ihnen : Sehet/welch ein Mensch. ||fter antworten: WihrhabenkeinenKō-

DaihndihohenPriſter und diDihner nig/ den denKaiser. DaaberPilatus

ſahen/ſchrienſi/undsprachen: Creuzi

ge/creuzige ihn. Pilatussprichtzu ihe

nen: Nemetihrihn hin/ und creuziget

ihn/dennichfinde keineSchuldanihm.

DiJudenantwortenihm:Wihrhaben

ein Gesetz/undnachdem Gesetz sol er

sterben/dennerhat sichselbstzu Gottes

Sohngemacht..

sahe/dasernichtsschaffet/ sondern das

vihl ein grösser Getümmel ward/ges

dachteerdemWolfgnuhgzutuhn/und

urteilet/ das ihreBitte geschehe/ nam

Wasser und wusch diHände führ dem

Volk/undsprach: Ich bin unschuldig

andemBlüht dises Gerechten/sehet ihr

zu. Daantwortetdas ganzeVolk/und

sprach: SeinBluhtkommeüberuns/DaPilatus dasWort hörete/furchte

ersich nochmehr. Und gingwiderhin- || undüber unsere Kinder.

ein in das RichtHauf/und spricht zu Da gaber ihnen Barrabam lohs/

Jesu:Vonwannenbiſtu? AberJeſus || der üm Aufruhrs und Mords willen

waar
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waar ins Gefängnis geworffen/ um zweenandere Übeltähter/daffimitihm

welchensibaten/Jefum aber gegeiffelt abgetahn würden. Undfibrachten ihn

undverspottet/übergaber ihremWilan di Stat di da heiſſet auf Ebreisch

len/daser gecreuziget würde.

DasfünfteHaupt-Stükkder

Paſſion Chriſti/von seiner

Creuzigung.

Golgatha/das ist verdolmetschet/Sche

del-Stát/undfi gabenihmEſſig/oder

vermyrhetenWeinzutrinkenmitGal

len vermiſcht/unddaers ſchmekket/wol-

te ers nicht trinken.

Anamen diKrigs-KnechteJE Und fi creuzigten ihn an der Stätte

fum/ zogen ihm den Mantel Golgatha/ und zween Übeltähter mit

aus/und zogen ihmseineKleider ihm einenzurRechten/ und einen zur

an/undfüretenihn hin/dassiihncreu linkenHand/JEfuumaber mitteninnen.

zigten/und ertrugsein Creuz. Undin UnddiSchrift ift erfüllet/ di dasaget:

dem fi hinaus gingen/ fundenfi einen Er ist unter di Übeltähter gerechnet.

Menschen derführüber ging/ von Cy-|| Undes waar di dritte Stunde/dafi ihn

rene/mit Nahmen Simon/der vom creuzigten. Jesus abersprach:Vater/

Feldekam/dereinVater waarAleran vergibihnen/denn siwiſſen nicht/was

driundRuffi/denzwungen si/ daser fi tuhn.

thm sein Creuz trüge/ und legten das Pilatus aberschreib eineÜberschrift/

Creuzaufihn/dasersJesu nachtrüge. gefchriben was man ihm schuld gab/di

Esfolgeten ihm aber nachein gröhf Uhrfach seines Todes/ und setzte si auf

ferHauffeVolks undWeiber/diklage dasCreuz/obenzuseinemHäupt. Es

ten und beweineten ihn. JEfus aber waar aber geschriben:Jesus von Naza

wandtesichum zu ihnen/und sprach: reth der Juden König. Dise Über-

Ihr TöchtervonJerusalem weinet nicht schriftlafen vihl Juden/denn diStätte

über mich/sondern weinet über euch waar nahe bei der Stadt/daJesus ge

Selbst/und übereure Kinder. Dennse creuziget ist/und es waar geschriben auf

het/es wird diZeit kommen/in welcher Hebreische/Grichische/ und Lateinische

mansagenwird:Seligfind diUnfrucht Sprache. Dasprachen diHohen-Pri

baren/unddiLeibe di nicht geborenhaster der Juden zu Pilato: Schreibe

ben/unddiBrüste di nicht gesäuger ha nicht der Juden König/sondern/daser

ben. Denn werdensi anfähen undsa gesagthabe: Ichbinder JudenKönig.

gen zu denBergen: Fallet über uns/ Pilatus antwortet: Was ich geschri

-undzudenHügeln/bedekket uns.Denn " benhabe/dashabichgeschriben.

so mandas tuht amgrünen Holz/was

wilamdürrenwerden ?

Es wurden aber auch hingefüret

Di Krigs Knechte/ da fiJEfumge-

creuzigethatten/namen fifeineKleider/

undmachten vihr Teil / einem iglichen

Krigs
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Krige Knecht ein Teil / dazu auchden nuhn/lüßt esihn/ denner hat gesagt:

Rot/der Rofaber waar ungenehet/ Ichbin GortesSohn. Dasselbigerük-

vonobenangewirkketdurchunddurch. tenihm auch aufdiMörder/dimitihmi

Dasprachen si untereinander : Laffet || gecreuziget waarenſundverſchmäheten

uns den nicht zuteilen/sondern drum ihn. Esverspottetenihn auchdiKriges-

Losen wes ersein fol. Aufdaserfüllet|| Knechte/ tratenzu ihm/ undbrachten

würde di Schrift/ didafaget: Siha ihm Effig/undsprachen: BistuderJu-

benmeineKleiderunter sich geteilet/und|| den König/fo hilfdihrselber.

habenübermeinenRokdasLosgeworf

fen. Undsifaffenaldaundhütetensein.

Solches tähten di Krigs-Knechte und

dasVolkstundundsahezu.

Aberder Übeltähter einer/dida ge-

henktwaaren/lästert ihn/undsprach:

Bistu Christus/söhilfdihr ſelbſt/und

uns. Daantwortetder ander/strahf-

Es stund aber bei dem CreuzeJesu fetihn/undsprach: Und du fürchtest

feineMutterundseinerMutterSchwe dichauchnichtführ GOtt/der dudoch

fter/MariaCleophasWeib/undMaingleicherVerdammisbist. Undzwahr

riaMagdalena. DanuhnJesusseine wihr find billig darinnen/ denn wihr

Mutter sahe/ und den Jünger dabei empfahen/was unserTahtenwertsind/

stehen/dener libhatte/spricht er zusei diferaberhat nichts ungeschikts gehan-

ner Mutter : Weib fihe/das ist dein delt. UndsprachzuJest : Er /ge

Sohn. Darnachspricht er zu demJündenke an mich/ wenndu in dein Reich

ger : Sihe/das ist deine Mutter/und kommest. UndJEsussprach zu ihm:

vonstund annamfiderJüngerzu sich. || Wahrlichichsagedih:/heutewirstu mit

Diaber führüber gingen/lästerten mihrim Paradeiffein.

"J

ihn/undschütteltendiKöpfe/undspra Unddaesum disechste Stundekam/

chen : Pfuidich/wifeinzubrichſtu den ward eine Finsterniſsüber das ganze

Tempel/ und baueft ihn in dreien TaLand/bisin di neundteStunde/und di

gen /hilf dihr selber. Bistu Gottes Sonneverlohrihren Schein. Undum

Sohn/sosteigherabvomCrenz. Def di neundteStunderihfJesus laut und

gleichen auchdiHohen Prifter verspot- sprach: Eli/Eli/ lama asabthani ? Das

fete ihnuntereinandermit den Schrift:|| ist verdolmetschet : MeinGOtt/mein

Gelehrten und Eltesten samt dem GOtt / warum hastu mich verlassen?

Bolk/und sprachen : Er hat andern Etlicheaber/dida stunden/dasidashō-

geholffen/undkanihmselber nichthelf reten/sprachensi: Der ruhffetdemE

Fen. Ist erChrist derKönigvonIfrael lias. Darnachals Jesus wuste/ das

derAuserwählteGottes/ er helffe ihm schohn alles vollbracht ward / das di

selber/und steige nuhnvomCretiz/auf||Schrift erfüllet würde/ſpricht er/mich

daswihrssehen/und gläubenihm. Er dürftet, Dastund einGefäffevollEf-

hat GOtt vertrauet / der erlöse ihn||Kndbaldlihfeiner unter ihnenhin/

nam
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nam einenSchwamund füllet ihn mit|| cobs undJosephsMutter/undSalome

diMutterderKinderZebedei/welcheihm

auchnachgefolgethatten/ da er in Gali

leawaar/und gedihnet/undvihlandere/

dimitihm hinaufgenJerusalemgegan-

genwaaren.

Effig undtopen/ undstektet ihnaufein

Rohr/undhihlts ihm dahrzumMun

de/undtränket ihn/ undsprachmit den

andern: Halt/lafftsehen/obEliastom

me/undihnherabneme.

DanuhnJefus den Eſſiggenommen
hatte/spracher: Esistvollnbracht.Lindas sechste Haupt- Stük der

PaffionChrifti/vonseiner

FtJuden aber/diweil es der Rüst-

Tagwaar/dasnicht diLeichnam

aufdemCreuze bliben amSab-

abermahl rihfer laut undsprach: Va

* ter/ichbefehlmeinenGeiſtin deineHån

de. Undalserdasgesaget/neiget er das

Haupt/undgabseinenGeist auf.

Undfiheda/ der Führhang imTem

pelzureisinzweiStükk/von obenan bif|| bath(dendefselbe Sabbaths-Tag wagr

untenaus. UnddiErde bebete)unddi ||

Felsenzuriſſen/ und di Gräber tähten

Aichauf/undstunden aufvihl Leibe der

Heiligen/didaschliffen/undgingen aus

denGrabernnachseiner Auferstehung

und kamen in di heiligeStadt/und er

schinenvihlen.

grohs) batensiPilatum/dasihreGebeis

ne gebrochen undabgenommen würden.

Da kamen di Krihgs-Knechte und bra

chendemersten diBeine/und dem andern/

der mit ihm gecreuziget waar. Alssia-

ber zuJEsukamen/ da fisahen/ dafer

schongestorbenwaar/brachen si ihm di

Aber derHauptmañ/der dabei stund Beine nicht/sondern der KrigesKnecht

gegen ihmüber/unddibei ihm waaren/ einer öfnet seineSeite miteinem Speer/

undbewaretenJEsum/dafisahen/daß und alsbald ging Bluht und Wasser

er mitsolchem Geschrei verschihd/und heraus.

fahendas Erd-Beben/und was da ge-
Undder dasgesehenhat/derhatesbe

schach/erschrakken sifehr/und preiseten zeuget/undsein Zeugnisist wahr/ und

Gottundsprachen : Wahrlich/diser ist derselbige weis/daserdiWahrheitsaget/

einfrommerMensch gewesen/undGot aufdasauchihrgläubet. Dennsolches

tesSohn. Undalles Volk/das dabei || ist geschehen/dasdiSchrift erfüllst wür-

waarundzusahe/dafisahen/was dagede : Ihr solltihm kein Bein zubrechen.

schach/schlugensi an ihre Brust/ und Undabermahlspricht ein anderSchrift/

fi werden sehen/ in welchen si gestochenwandtenwiderum.

Esstundenaber alle seineVerwanten ||haben.

vonfernen undvihlWeiber/diihmaus
DarnachamAbend / diweil es der

Galilea nachgefolget waren/undsahen Rust Tagwaar/welcher ist derVorfab-

das alles/unter welchen waar Maria bath/kamJosephvonArimathia/ der

Magdalena/undMariades kleinesJa StadtderJuden/einreicherMann/ein

Rahts
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Rahts-Her /einguhterfrommerMañ/ willen der Juden/dasder Sabbathan

derhatte nichtverwilliget inihrenRaht||

undHandel/welcher aufdas ReichGot

tes wartet/denner waar einJüngerJe

fu/dochheimlich/aus Furchtführ den

Juden/der wagets /undging hinein zu

Pilato/undbar/dasermöchte abnemen

denLeichnamJEfu.

brach/unddas Grab nahe waar/ und

wälzeten einen grohffen Stein führ di

Tühr des Grabes/ und gingen davon.

Es waaraberaldaMariaMagdalena

undMariaJosephs/disagtensich gegen

dasGrab/auch andereWeiber/didaJes

su auchwarennachgefolget vonGalilea)

Pilatus aberverwundertesich/daser |beschaueten/ wohin und wi sein Leib ges

schön todt waar/ und rihfdemHaupt- legt ward. Sikeretenaber um/undbes

Mann/undfraget ihn/ober längst ge- reiteten di Specerei und Salben/ und

storbenwäre. Undalsers erfündet von den Sabbathüber waren sistille nach

dem Haupt-Mann/ gab er Joseph den dem Gesetz.

LeichnamJesu/undbefahl/man foltihn DesandernTages/derdafolgetnach

ihm geben. UndJosephkaufte einLein- || demRüft-Tage/kamen di Hohenprifter

wand. Eskamaber auchNicodemus/ und Phariseer sämtlichzuDilato/ und

der vohrmahls bei der Nachtzu JEsu sprachen: Heri/wihrhabengedacht/daf

kommen waar/ und brachte Myrihen diserVerführersprach/da er nochlebet:

und Aloen unter einander bei hundert Ich wil nach dreien Tagen auferstehen.

Pfunden. Danamen ſi den Leichnam Darumbefile/daßmandas Grabver

JEsu/der abgenommenwaar/undwif- ware bisan den drittenTag/ aufdas

Felten ihn in einreinLeinwand/undbunnichtseine Jünger kommen/und stelen

den ihn mitLeinenTüchern/undmitden || ihn/und sagenzumVolk : Erist aufer

Specereien/ wi di Judenpflegten zu be- standen vondenTodten/undwerde der

graben. leste Betrug årger/denndererste. Pi

EswaaraberanderStåtte/daergelatussprachzuihnen : Da habet thr di

creuzigetward/ein Garte/undimGar- Hüter/gehethin/undverwarets/wi ihr

ten ein neu Grab/das waar Josephs/ wiffet. Si gingen hin/ und verware

welches er hattelassen hauenineineFel tendasGrabmitHütern/ undver-

inwelchesnimandi gelegtwaar/daselbst figelten den Stein.

hinlegten siJEfum/ümdes Rüſt-Tages ||

ENE.
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§ (2) So

Anruhffungzu GOttum diHnade

desH.Geistes recht zu beten.

I.

Ewiger barmherzimitherzlicherAufmerkungunsersGe-

gerGOtt/einVater mühts/ohne Heuchelei und Ehr-Geiz ;

unsers HErm Jesu Unddaswihr nichts von dihr begeren/

Christi/ weil wihr denn allein/was dein GöttlicherWille/

nicht wissen noch be deinLobund Chre/dahrzuunser See

greiffen können/was tennüzlichist. Verleihe auch/daswihr

undwiwihrberensollen/duaber über alles dasjenige/ was wihr von dihr bit-

schwenglichzutuhnvermagst/über alten/mitstarkemGlaubenund gewisser.

les/das wihrverstehenundbittenmö ZuversichtvondeinermildenGühtezu-

gen; Soschreienwihrzudihr/ geusu erlangenungezweifelthoffen/auchdiht

beruns aus nach deiner Verheissung/ hihrinnen nicht Zeit/Zihl oderMahff

denGeistderGnadenund des Gebets/ der Hülffe feßen/sondern uns deinem

der uns bei dihr vertrete mit unaus gnädigenWillen/der allewege derbeste

fprechlichen Seufzen/aufdaswihrdicht/ in allen Dingen mit starker Hof-

mit MundeundHerzen andächtig/ in || nung und Geduld inDemuht unserer

rechtemErnstanrühffen/unddas an Herzengänzlich unterwerffen. Dahr-

genemeLob-Opfer dihrbringenmöge. || zu gib Gnade/daswihr nichtführ dihr

HERR/tüheunsereLippenauf/dasun ligenmit unserm Gebet aufunsere Ge

serMund deinen Ruhm verkündige: rechtigkeit/ sondern aufdeine grohffe

Erwekke unsere Seele und Gemüht/ Barmherzigkeit/undimNahniendei-

daswihr nicht nuhrmitunsermMunnesliben Sohns JefuChristi/inwel-

de zu dihrnahen/unddichallein mit den chemwihr Freudigkeithaben führ dei-

Lippen ehren/aber das Herzfernevon nenGnaden Stuhlzu treten/unddich

Dihr sei/ sondern verleihe Gnade/ das mit kindlicher Zuversicht unsern liben

wihrdich/alsdi rechtschaffeneAnbeter Vaterzu nennen : Stärke uns auch/

im Geistundin derWahrheit/ohnean- daswihrvom betennicht abgeschrekket

dereundfremdeGedanken/anrühffen/ werden/ üm unſer Unwürdigkeit wil-

len.



AnruhffungzuGOttdmdiGnadedesH. Geiftes.

len. Odugühtiger GOtt/ſohilfnuhn/|| Der du mich gelerethaſt/ wi ich beten

daswihr(iso alhiimHauſeGottesund ||folle/ und diWortemihr felber in den

sonsten) anallenOrten aufhebenheile Mund geleget: Gib mihr auch Gna

geHände/ ohneZorn/Zwitrachtund de/dasichsolchGebet7 in rechter Ans

Zweifel/ und emfiglich anhalten mit dacht des Herzens / sprechen möge.

Flehen/damitwihr nachdeiner gnädi- Du/ mein treuer Heiland und Mit-

genVerheiſſung/was uns anLeibund ler/figeft zur Rechten GOttes/ und

Seele nohtig ist / von deiner milden vertrittest uns : Du bist unser Führ

Gühteempfahen/(undinsonderheit in sprecher bei deinem himmlischen Va

gegenwärtiger allgemeiner Gefahrter: Ach verleihe mihr deineGnade/

undNoht HülffeundRettung erlan- ||dasich/ mit starkem festen Glauben

gen mögen durch deinen liben einge- undVertrauen/aufsolche deine Führ

bornenSohnJefumChristum unsern

HERRR. Amen !

2.

bittemichverlasse/und dannenhero an

der gnädigen Erhörung des Gebets

nichtzweifele. O heiliger Geiſt! derdu

Ch heiliger/ gerechter und barm- bistein Geist der Gnaden und desGe-

herziger GOtt/liber himmlischer || bets/ du wollest mich leren rechtzu be

Vater! ichbekenneund klage dihrvon ten/und selber in mihr di gläubigen

GrundmeinesHerzens/dasichnichtso ||Seufzer wirken. Wihr wiſſen nicht/

oft und andächtig gebetet/ als ichzuwos wihr bitten sollen/wisichs gebüh

tuhnschuldig bin ; Dasichmeine undret Du aber vertritteſt uns aufs be

der KirchenBioht/ nichtso inniglichbe fte/mit unaussprechlichem Seufzen:

herziget/ und im Gebet diselbe dihr Du vertrittest uns nach deme/ das

führgetragen/ als ich wol tuhn sollen. ||GOtt gefället. Gib Gnade/ daßich

Ach liber GOtt ! Verzeihe mihr diſe mich dessen allezeit tröhste/ und auch

fchwereSünde/ undwendevon mihr ||mit meinem Geiſt allezeit wachenund

di wolverdihnte Strahffe : Gib mihr feufzen möge. Du himmlische Sal

aberGnadeundKraft/forthin innig- bung/machemichführGOtt zu einem

lichund andächtig zu beten/auchwenn geistlichenPrister/dasichdihr di Far-

ichzu dihrschreie/wollest du inmeiner renmeinerLippen täglichopfen möger

Noht michgnädiglich erhören; Wenn DuhimmlischerBalfam/bereite mein

ichführ deinem Trohn anklopfe; Wol||Herz / dases den liblichen Geruchdes

lestu mihr auftuhn : Wennichdichvon Gebetsvonsichgebe/zuGottesEhren/

Herzensuche Wollest du dich finden undzu meinem und desNechſtenNug

Jaffen. OHERR Jesu CHRistellimmerdahr. Amen!

(20) i Sebete



Gebete/anSonn-und

Gebete/anSonn-und Best-Lagen

zu sprechen.

I.

Morgen-GebetamSonn-

[herführgebracht/unddiFinsternissvez

tribenhast: Achlasmichin der Wissen

schaft deinergrohssenWoltahtenfestge

Ob/Ehre/und Preissei dihr/du gründetsein : Erleuchtemichmit dent

hochgebenedeiete Dreieinigkeit GnadenGlanzdeines heiligen Geistes/

Dasich ißunder widerum/ aus || lasmichsein ein Kind des Lichtes /und

meinemBette/ aufstehen/das Tages- treibe aus von mihr alle Finsterniſſen

Licht ansehen/und dich/Oduewigeun des Unglaubens/undder Unheiligkeit.

zertrenliche Gottheit/anbeten kan ! Di Ist es auchdein gnädigerWille/dasich

nächtliche Finsterniss weichet davon ; || mit einer finsternCreuz-Nachtsol um-

Aberder helle Tag nahet herbei. Wi geben werden ; Solasmihr darinnen

frohe bin ich/dasichsolchen erlebetha || scheinendas LichtdeinesGöttlicheTroh

be. Sonderlichaber freueich mich/daf||stes/undlasmich/mitunüberwindlicher

der jenige Tag angehet/ an welchem Geduld/desschöhnenTages erwarten

ich von allerhand Ärbeit ruhen/ deine || an welchem ich zu dihr in deinen hel

schöne Gottes-Dihnste besuchen/ dein leichtenden himlischen Pallast einge

Seligmachendes Wort anhören/ und henwerde. Amen! zu JesuNahnien

dich in der Gemeine rühmenund prei- Amen ! Amen!

fen fol. Wifreue ich mich deſſen/daſ]

meineFühssewerdenstehenindenToh

ren des Hauses meines Gottes ! Ach

GOtt! lasmichsolchenTagnichtallein Allmächtiger/ewigerGOtt/hims

helliglichanfangen/sondernauchheilig lischer Vater ! Ich bekenne und

lichfortsegen/undheiliglichvollenden: flage dihevonGrundmeinesHerzens

Undwere dem unheiligenSatan/und dasich den Feier Tag nicht solcher Ges

allem feinenverfluchtenAnhang; Das staltgehalten/und geheiliget/alses bils

fi diEhredeinesNahmens/ deňLauff lichseinsolte ; Dasichmannichmahl di

DeinesWorts/unddischüldige völlige Predigt deines Göttlichen Wortes It

Heiligungdises/dihr absonderlichzuge derlich versäumet/oder doch nichtmit

eignetenTages/nicht verhindern/noch solcher Andacht und Eifer daffelbe ge

DeinewilligeDihner verlege/verläſtein||höret/als es billich seinsolte. Ach liber

und verhönen dörfen. Mein GOtt ! Vater ! Verzeihe mihr dise Sünde/

das ist derTag/anwelchemdudener und wende von mihr di wolverdihnte

frenGrundder Weltgeleget/das Licht|| Strahffe/ welche du den Übertretern

2.

Um Gnadeden Feier Tag

recht zu heiligen.

lis

deines
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Feft-Tagen.

BeinesWortsgedräuet hast: Gibaber dasichmeineRuhenicht allezeit inund

Gnade dasich forthin/mit heiligen bei dihrgesuchet;DasichdeineWoltah

Werken den Sabbath heilige undzutennicht allezeitsoinniglichundsoherz

bringe. OHERRJesu Christe ! Der lichbetrachtet; Dasichmichnichtnach

du/aus demSchohlfdeines himlischen demewigen Sabbathso eiferig geſenet/

Vaters/das Wort des Evangelij her als eswolseinsollen. AchliberVater!

führ gebracht/ und mihr dasselbenoch Verzeihe mihr dife Sünde : Undgib

täglich läsfest führtragen : Gib mihr Gnade/ dasich hinführo den rechten

reichlich deineGnade und Segen/ das geistlichenSabbath möge halten/von

ich solches mit dankbahremHerzen er- denWerkendesfündlichenFleiſchesfei

kenne/ undzu meiner Befferung undren/und nach dihr vonHerzen michse-

Seligkeit dasselbehöre. Duhast diheinen. OHERRJEfu! der du gesagt

ligen Sacramenta des neuen Testa hast : Kommther zu mihr / ſo werdet

ments ſelber eingeſehet / daſ ſi ſelige || ihr Ruhe finden führ eure Seele : zn

GnadenMittel/ den Glauben zuer derWelthabt ihr Angst/aberin mihr

wekken/ zustärken undzuvermehren/ habt ihr FrideundRuhe. GibGuade/

fein sollen: Gib Grade/dasichselbige dasichmeiner Seelen Fride und Ruhe

würdiglichzumeinemNukgebrauchen || nichtinirdischenDingen/sondern allein

möge. OheiligerGeist! Der du bistein bei dihrsuchenmöge. Sprichduzu meis

Geist derHeiligung/du wollestdurchsnerSeelen: Ichbin deineHülffe/ichbin

WortderWahrheit michheiligen/daf dein Trohst/deinFride/ deine Freude.

ich den Sabbath recht heiligen möge. Du ewiger Gnaden-Brunn/hilf/daf

DuhimmlischerLehrer/wollestdurchs meine Seele nach dihr allezeit dürfte/

Wortder Wahrheitmichleren und er wi einHirschnachfrischemWaſſerſchrei-

leuchten/dasich nicht allein äusserlichet. Oheiliger Geist / du einiger Tröh

daffelbe höre/sondernauchinmihr deffter Tröhsteund erqvitte meine Seele/

fenKraft/TrobstundErqviftung em

pfinde. Amen!

3.

Um rechteBegehung des inner-

lichen Sabbaths.

AllmächtigerGOtt/himmlischer

Vater! Ichflage dihrvonGrund

meinesHerzens/dafichnicht allezeitden

geistlichen innerlichen Sabbath gehal

fen : Sondern oftmahls meine böhse

Wegegegangen/undnachden Listen

meines verkereten Willens gehandelt/

daffizur wahrenRuhe komme : Beuchy

meinHerzkräftiglich abvonallemirdi

fchen/undwende es zudemHimlischen/

dasich einen stehts wärenden innerli-

chenSabbathhalten möge. Wi du ú-

bermeinemHErmundHäuptChristo

geruhet hast : Alsowollestuauchüber

mihr ruhen/ und meine Seelezurbe

ständigen Ruhe bringen/ das ich mit

frölichemHerzensagen könne : Mein

Leib undSeelefreuensichindem leben

digen GOtt. Wollestauchendlichzur

(A) iÿj ewigen



6
Gebete/anSonn-und

1

ewigen himmlischen Ruhe michbrin-

gen/dasich mit allenAuserwählten ei

nenSabbathnachdem andern halten

möge/immer und ewiglich. Amen !

4.

WennmanwilzurKirchen

geben.

Bohrhöfen. Kommt/lafft uns anbe

tenundknien/undniderfallenführdem

HErm/der unsgemachthat/ denner

ist unserGOtt/undwihr das Volksei

nerWeide/undSchaaffe seinerHeerde.

Erhöhet denHErm unsernGOtt/und

betetanzuseinem heiligenBerge/denn

HerreGOtt/heiligerGeift ! öfne der HErrunserGOttist heilig. Lobet

mihr di Tühr zumLeben/ durch den Nahmen des HERRN/ lobet ihr

Erleuchtungmeines Gemühts/dasich Knechte des HERRN/di ihr stehet im

diWeide deiner göttlichen Lehre und Hause des HErm/ in den Höfen desi .

Trohstesfinde/diStimmemeines Erz-|| Hauses unsers GOttes. Lobet den

HirtenJesu in mihrhöre/ durch den HErin/ denn derHErr iſtfreundlich/

Glaubenzu ihm eingehe; Durch diLi- lobfinget feinem Nahmen/denn er ist

beihm gehorche/folge; Undauchdurch liblich. Erhebet den HErm unsern

diLibe zu meinem Nächsten ausgehe/||GOtt/ und betet an zuſeinemFuhſ-

undden Glaubenbeweise : Damit ich

alhiinsReichderGnaden eingehe und

fortgehe; Dasichendlich aus disemins

ewige Reich der Herzlichkeit eingehen

möge: DurchJefumChristumunsern

Herm. Amen!

5.

Lin anders.

Llmächtiger GOtt/ himmlischer

Vater/ aufdeine großffe Gühte

wil ichindeinHaufgehen/und anbeten

gegendeinem heiligenTempel/indemer

Schemel/denn er ist heilig Ich hebe

meine Augenaufzu demHErm /von

welchemmihrHülffekömt: Ich ruhffe

zudem HErm in meinerNöht/ichbete

zuraugenemenZeit/GOttdurch deine

grohffeGühte/erhöre mich nuit deiner

freuenHülffe/durchJefum Christum.

Amen!

6.

Wennmanindi Kirchen

kommt,

Furcht.HERR/leite michin deinerGe
b

Jefu Chrifte / getreuer Heis

land!AufdeinWortundBefehl

rechtigke
it
/richtedeinenWegführ mihi || kommeich ist indeinHauſ/zuderStat!

her. Führemich aufdemSteige deiner

Gebot/ denn du bist mein GOtt und

HERRmeines Heils. Luft habe ich zu

deinerWohnu
ng

/undbingernin der

Gemein
e
derHeilige

n
/di dich lobenund

bekenne
n
. Wi liblich find deine Woh

nungen/HErrZebaoth/meine Seele

verläng
er
und senet ſich nach deinen ||

da deineEhrewonet.Wiich dihrnuhu

herzlich danke/dasdumichunwürdig

stenMenschenindasHaufdeinerGnas

den treten läsfest: Alsobitte ich dich/du

wollestmihieinrecht andächtiges/glaus

biges / gebohrsames Herz verleihen;

Damit ich von der böhsen Welt/und

meinemfündlichenFleiſchgewendet/zu

dihr/



Fest-Tagen.
7

dihr/meinallerlibster Seligmacher/be: || sche Botschaft/ wiMaria/ mit kindli

feret/unddermahleins aus disemstreicher Furcht/wahrerDemuht/imGlau

tenden/in dastriumphirendeHausder benundLibe anhöre/denedlen Schat

ewigenSeligkeitversezetwerde.Ame! hochhalte/bewahre/und/alsdeintreuez

Dihner inGehohrſahm gebrauche; Def

sen Kraft zu Stärke und Erhaltung

desinwendigenMenſchen/inmihrem

7.

InderKirchenumErkantniff

und Erwählung Chrifti.

Ch danke dihr/HERRJEsu ! dasdei || pfinde/und also wachsenmöge/inallen

ne Lust ist/unter unszuwonen/und Stüffen/an dem/der das Haupt ist/

uns/di wihr sindindeinemNahmen || Christo / und ein vollkommen Mann

verfamlet/gegenwärtig zufegnen.Ach werde/inChristoJefu . Amen!

gib mihr eine solche heilige Andacht/

Kraft undWillen/daßichdichindeinen

Gesandtenhöreund sehe/deineBegih

9.

Abend GebetamSonn-Tage.

de zu mihr erkenne/michzu dihr/mei Eiligste Dreieinigkeit/du hochge-

lobterGOtt in Ewigkeit/ich elen-

nem König/führen/und/vonder Un- desSünden-Würmlein habe heute an

ruhe desZeitlichen/zurRuheinGOtt/ demvondihrgeheiligten Sabbathmet

durchdeineHülffetreibenlasse.ErweknesHerzens Ruhe in dihr undan dei-

fe auchin nihr einenGöttlichenEifer; nemwehrtenWorte gesuchet/und dar

DiböhsenGedankenundBegihiden/so an beiderseits di rechte geistliche Rithe

der Teufel in denTempelmeinesHerz führ meine Seele gefunden. Worzu

ens trägt/ nicht zu leiden/ noch einen du mihr auch aus lauter Gnaden di

Schein alleinderGottseligkeitzuhabe: leiblicheRuheundzimlichenFride und

Sondern gib mihr mitErnst/mitDe Wolstand meiner und der meinigen

muht/und mit brünstiger Libe /dich/ mildiglich bescheret hast. Daführ ehre/

das eine/nöhtige/beste/beständigeTeil/ lobe/preise/und rühme ichdichvon at-

erwählen : Damitichmihralledeine len Kräften. Und weil ichmichnuhn-

Gühterzueigne/undempfinde;Undal

sodasWortinmihr lebendig/und ich/

nachdemneuenMenschen/immerstår

fer werde. Amen !

8.

Umfruchtbahre Anhörungder

Predigt.

HErreGOtt/heiliger Geist! rei

nige meinHerz von der Welt-Li

be/undSündenSchlamm/aufdasich

beidifer und allenPredigten/di englt

mehr zur nächtlichen Ruhe begeben

undaufmeinBettlein zu schlaffen ni

der tegen wil/ ach sosei undbleibe du

meinerSeelen Ruhevoninnen/wider

digefährlicheUnruhe derSündenund

des beissenden Gewissens/und schaffe

len

meinemLeibeRuhevonaussen/vonal-

böhfenGespensten/von allerFurcht

und Schrekken/von aller Gefahr und

Unglüff/undwennmeinSteb Stünd

lein führhanden ist/ so las mich ruhen

von



GemeineMorgen-Gebete.

vonmeinerArbeit/undbringeundfühlibes Volkwonet in Häusern des Fris

remeinarmesSeelichenzudeiner voll des/insichernWonungenund in stob

kommenenRuhe/und gibmeinemab- zer Ruhe/so wil ich deinen grossen

geleibten Cörper eine sanfte Ruhe in Nahmen erhöhen fort und fort/und

demRuheBettleinmeines Grabes/bif||michimmerdahr in dihr erfreuen/der

dasdumichanjenem grobssenTagemit du bist meine einige Freude hi in difer

Seel undLeibversegeft in diewigeund Zeit/unddortenhernachin Ewigkeit.

unaufhörlicheRuhe aller deiner aufer: Amen!

wähltenEngelundMenschen/da dein

Kitit

Gemeine Borgen- Gebete.

1. AmSonn-Tage: | welches ich dihr desMorgensfrühein

ERRhimmlischer Vater/ ewi Einfältigkeit meines Herzens bringe.

gerGOtt/gebenedeier sei deine Ichruhffe aber auchzu dihr von ganz

GöttlicheKraft undAllmacht: em Gemühte / du wollest michferner

Gelobet sei deine grundlohse Gühte heute difenTagbewarenführ allerGe

undBarmherzigkeit: Gepreisetseidei fahrLeibes undderSeelen/und deinen

neewige Weisheit undWahrheit/das libenEngeleinüber michBefehltuhn/

du michindisergefährlichenNacht mit dasfi mich behüten aufallen meinen

deinerHand bedekket/ und unter dem Wegen. WeredemböhsenFeind/und

Schatten deiner Flügel haft sicher ru allenÄrgernissen diserWelt/dazu steu

hen undschlahffen lassen/ auch vohr re meinem Fleisch und Bluht/ dafich

dem böhsenFeind und allenſeinéheim- nicht von ihnen überwältiget/ etwa

lichenLüstenundTükkenbewaret/und gröblich wider dich handele/ unddich

ganz väterlich beschirmet. Darum mitmeinen Sünden erzürne. Regire

Lobeich dich um deine Gühte/und üm du michmit deinemH. Geiste/dafich

deineWunder/di duan denMenschen nichtsführneme/tuhe/rede oder geden

Kindern tuhst/undwil dichbei der Ge ke/denn alleindas/was dihr gefällig/

meinepreisen. Dein Lobsol allewege und zu Ehrendeiner Göttlichen Maje-

in meinemMundesein/meineSeele sol stat gereichet. Sihe/mein GOtt/ichi

allezeit dich meinen HErm rühmen/ bergebe und opfere dihr mich heute

und was in mihr ist deinen heiligen ganz und gahrzu eigen in deinen Wil

Nahmenpreisen/undwilnimmermehz len mitLeibund Seele/mit allem Ver

vergessen alles/was dumihrguhtes ge mögenund Kräfteninnerlich und auf

tahn hast. Solasnuhn dihr gefallen ferlich: LasmichdeinEigentum fein/

das Lob-Opfer aus meinem Munde/ regire dumein Herz / Seele und Ge

müht/



Gemeine norgen-Gebete.

müht/daſichnichtsdenndich wiſſeund ||vomSchlahfder Sündeund aller Un-

verstehe. HErr/frühewollestumeine
gerechtigkeit /

fintemahlunserHeiluns

Stimmehören / frühe wilichmichzu gahr nahe ist /ſohilf/daswihr
ablegen

dihrschiffen/unddaraufmerken/frü-| di Werke der
Finsterniff/und anlegen

hewilichdichloben / und des Abends || diWaffendes Lichts/ aufdaswihr ers

nicht aufhören/durchJefum
Christum bahrlichwandeln/ alsamTage/nicht

unsernHErm/Amen!

inFressenund Sauffen/nichtin Geil-

heit und Unzucht / nicht inHader und

Neid/sonderndaswihr anzihenJesum

2.

AmMohn-Tage.

Elobet feiGOTT/der
Schöpfer ||

Chriftum in wahrem Glauben und

Himmelsundder Erden/gelobet
Christlichem Wandel.

Derohalben

seiderHErz/der alleinWunder tuht/ wekke michalle Morgen / wekke mihr

undgelobet ſei ſein herlicherNahmee dasOhr/dasichmit
gläubigemHerzen

wiglich /der den Tag und di Nacht deinH.Worthöre / dasselbige in mei

durchseineGöttliche Weisheitgeschaf- nem
Gedächtnissbehalte/ auchdasich

fen/und
unterschidenhat/dazuverord- meine Ohren neige zu dem Schreien

net/ das/solangdiErdestehet/sinicht|| undFlehen der Armen und Elenden/

follenaufhören/aufdasderMenschdes und diselbigen inihrer Noht nichtver

Nachtsmögeseine Ruhehaben /und lasse. Und wenn ich wider in meiner

am Tage wideranseine Arbeit gehen. ||Angstzudihr rühffe/soerhöre auchdu

HEr /wifinddeineWerkeso
grohsund di Stimme meines Flehens /und ver

vihl / duhaststalleweit lich geordnet/ achte nichtdas Seufzen in meinerlez-

und diErde istvol deiner Gühte.Führ|| tenNoht : Lafmein Gebetfrüheführ

folchedeine
Woltahtensollenwihrdihr dichkommen/neige deineOhrenzumei

danken/che di Sonne aufgehet/ und nemSchreien / und erfülle uns frühe

führdichtreten/wendasLichtherführ mitdeiner Gnade/sowollenwihrrüh

bricht. Darum preise ichdich
isundermenundfrölichseinin dihrunserLeben

auch/dasdumichin diserNachthastsilang/durchdeinen liben SohnJefum

cher schlahffenundruhen lassen/und
ChristumunsernHErın. Amen!

wider frölich und gesund erwachen/

dahrzuführallerFeindes Gewaltund

Bohsheit väterlich
beschirmet. Ichbit-

tedich auch/duwollest meineSeele in

3.

Am Dibnsk- Tages

wige/wahreLicht/welches daver-

ErzJesu Christe/der dubistdas e

deineHand
einschliffen/meinen Leib/ treibet die

Finsternissdes Nachtsund

nachdeinem
Wolgefallen/gefund er denSchattendes Todes. DeinenNah

halten /undmichführallemÜbel und menwil ichrühmen / dihrwil ichLob-

Schadenbehüten.
OgühtigerGOtt/ fingenunddanken/dasdumichindiser

weildi Stund nuhadaist
aufzustehen || Nachtsognädiglichbehütet/uftausder

(Buc
h
behi

Finstere
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AmMit-Wochen.

Finsternissan das Licht gebracht hast. zu mein Heil zur Zeit der Trühbsahl:

Michhastubewaret führ demGrauen SeidumeinSchirmwiderdiHize/met

desNachts/führ des Teufels Schrek neHüttewiderdenheissenMittag/mein

kenundGespensten / führ der schädli- ||Huhtwiderdas Straucheln. Beware

chenPestileng/diim Finsternschleicher/ mich an Leib undSeel/ dasmihr kein

führ mancherlei Seuchen und Krank Übelsbegegne/undkeinePlagezumihr

heiten/dimihr hättenkönnenwiderfa-|| nahe. Treibe ferne vonmihr alle böse

ren: Auchhastdumeine Seelemit dei Geister/stehedubeimihrwiderdiBohf-

nem Schild ümringet und bewachet/ haftigen / trit zumihr wider die Übel-

wi ein Hirteſeine Heerde bewachet: tähter. OHerz/ unser GOtt/ fördere

Dahrzu alles / wasich habe/ist durch das Werk unserer Hände bei uns / ja

deine grobsse Barmherzigkeit unverse das Werk unsererHände wollestu för-

ret behütetworden. Führsolchen gnå-||dern/ und unsereArmestärken / auch

digenSchutzund alle deine Woltahten unsere Finger leren halten deine Ges

seidihr Lobund Preisgeſaget :Vondei- bote/ daswir heute nicht wider dichſün-

nerMachtwilichreden/und desMor- || digen. Amen!

gens deine Gühterühmen/denn dubist

meine höchste Zuversicht / meine feste

Burg/meinestarkeHülffe/mein treu Ebenedeiet sei Gott mein Schö-

erGott/auffdenichtraue/du erfreuest pfer/gebenedeietſeiGOTTmein

mein Herz / und machest mihr frölich Heiland/gebenedeietseiGott meinhöch

mein Angesicht. Ich bitte dich durchsterTrohit/der mihr gibtGesundheit/

deineheiligeGebuhrtund Menschwer LebenundSegen/dermeinSchuß und

dung / du wolleft andisemTagedeine Hülffeist/undmichanLeibund Seele/

Barmherzigkeitüber michlaſſenaufge- nachseinergrohffenundhochberühmte

hen und herführbrechen wi di schöhne Barmherzigkeit/führ mancherlei des

Morgen-Röhte/und zu mihr komen/ SatansBeschädigungbehütet und ge

wi diFrüh-Regen. Erleuchte meine fund an disen Taghat kommen lassen.

blindeNatur und verdunkeltHerzmit ich bitte dich/himmlischerVater/durch

demGlanzdeinesGöttlichenLichts/auf denbluhtigen SchweiffJEsu Chriſti/

dasin meineHerzen aufgehe der rech deines lieben Sohns / du wollest mich

teMorgen Stern/und daswahrhaf- heute disen Tag auchin deinen Göttli-

tige Licht/ welches erleuchtet diMenschenSchußnemen/michbeschüßenund

sehenzum ewigenLeben. Behütemich handhaben/ innerlich und äusserlich/

auchheute führ allemÜbel / dennauf dasmihr keinArgeswiderfare : Denn

dich harie ich/ meine Seelewartet auf in deineHände tühe ich befehlen heute

dich voneinerMorgen-Wache biszur und alleTagemeinearmeSeele/meine

andern. SeidumeinArmfrühe/dahr. elendenLeib/meindürftigesLeben/met-

ne



GemeineMorgen Gebete.
II

5+neSinne/ Vernunft/ Verſtand und

Anschläge/allemeineGedanken/Wort

und Werke / mein Tuhn und Laſſen//

meinenEingang und Auſgang/mein

Gehenund Stehen/ mein Sigenund Ehr undDank/aus allenmeine Kraf-

Ligen/meinenWillenundRahfschlag/|| tenundVermögen/durchJesumChri

meinTichten und Trachten / meinenstuni/deineneingebornen Sohn/met-

Glauben undBekantniſſ/undwas ich neneinigenHerin / dasdu michſamt

auswendig und inwendigbin undverdenMeinendiſe vergangene Nacht a

mag/dasEndemeines Lebens/denTag|| bermahlführ allemUnfall derSeelen/

und di Stunde meines Todes / mein desLeibes und meinerGühterſognädi-

Sterbenund Auferstehen. OHERRglich undväterlich bewarethast. Ichbe

Gott/schaffedu mit mihr/wi du wilt/||fehledihr aber auchmich und allefrom

undweisst/waszu deiner EhreundzumeChristen heute difen Tag in deinen

meiner Seligkeitdasbeste ist/undsoich Schuß und Schirm/undbitte dich/im

etwa wider dichausGebzechligkeitwü- ||Nahmendeines allerlibſten Sohns/du

defündigen/sobitte ichdich/duwollest wollest michundſi alleſamt/treu und

deineBarmherzigkeit nichtvonmihine libmildiglich bisan unser Ende bewa

men/deineGnade nichtvonmihr wen- || ren/führSündenundSchanden/führ

den / deineHülffemihr nicht engihen/ || Sport undSchmaach/führ allemAr

denes istsonsten keinander Gott/noch gerniss/undwas dihr zuwider ist/führ

Helffer / vohr dihr ist kein ander gedesTeufels List/führdesFleischesVers

nacht /so wird auch nach dihr keiner || fürung /führ einem böhſen ſchnellen

fein/Du/dubist der erste/und derLez- Tod / und sonderlich führ der ewigen

te/undauffer dihristkeinGott. Dar Verdaniniss : Aufdasdihr all mein

umruhffe ich zu dihr allein / lasdone TuhnundLebewolgefalle/undich/ne-

Gühteübermich walte/lasmichfrühe ben allen Auserwählten di ewige Se

hörendeineGnade / dennichhoffe auf ligkeiterlangen/undunaufhörlichbest-

dich. Leite meinen Fuhff auf rechter semöge. Icherinnereund erfreuemich

Strahssen / dasich nicht wandele im billich der hochtröhstlichen Zusage mei-

Raht der Gottlohsen / nochtrete auf nes Erlöhsers / mitwelcher erverheiß-

denWegder Sünder/ nochsize/ da di||ſen/Warlich ichsageeuch/was ihr den

Spötter figen/sondern dasich alle mei- Bater bitten werdet in meinem Nah-

nesHerzensLustund Libehabe zu deine|| men/das wird er euchgeben : Darauf

Worte undGeboten/undin denselben

michübeTagundNacht/durchunsern

HERRNJEsum Chriftum.

Amen!

AmDonners-Tage.

LlmächtigerGottundhimmlischer
Laffen/ pater/ichsage dihr

widerumLob/

gründeichmichmitmeinem Flehenund

Suchen /und hoffefeftiglich / dasdir

mich /dein libesKind/als meinhochges

treuer und libster Vater gewißlich wer

(B) ij Deft
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desterhözen/undmichmeinergetahnen || von nuhn anbisin Ewigkeit. Amen!

fubffälligen und buhf-fertigen Bitte/

nachallemmeinen Wunsch/inGnaden

gewären. Daführ wilich dich/samt

deinen Sohn undheiligen Geist / mit

frölichemMunde preiseninEwigkeit.

Amen!

6+

AmFrei-Tage.

AmSonn-Abend.

ERR/allmächtigerGottundhim

lischer Bater / ichdanke dihrvon

Grundmeines Herzens/undsage dihr

LobundPreif/dasdumichin diſer vers

gangenen Nacht undalle vohrigeZeit

durchdeineH.Engelein/führ allemU

HimmlischerVater/Allmächti belund Gefahr Leibes und der Seelen

gerGott/ichsteheizt aufvonmei gnädiglichbehütet hast. Undbittedich

nem Schlahf/stehe auchdu auf/und vonGrund meines Herzens / vergib

lafdeine und meine Feinde zerstreuet/ mihr allemeineSünde/ damit ichdich

und di dichunnd mich hassen/ flüchtig erzürnethabe/undzündemeinHerzan

werden ! Ich danke dihr/dasdu mich in || mitdeinemH. Geist / dasichindeinem

diserNacht/und allevohrigeSeit / in Erkäntnifstäglichwachse undzunenie.

deinerHanderhalten/undführ allem Verleihe mihr auchGnade/dafichmich

Übel gesichert hast. Ich bitte dichauch disenangehendeTagführSündenund

Durch deine grundlohse Barmherzig Schandenhüt /und indeinem Göttli

keit/verleihe undschenkemihr/undal- cheWilleerfundewerde/damitichalso

len wahren rechtschaffenen Christen/ mögewandeln/dafichführ allem Übel

mitdem ist angehendenTagedas Licht behütet/dichstehts und ohn unterlaſſ

desfeligmachenden Glaubens /Beffe inmeineHerzen und Gedankenbehal

rung meinesfündhaftenLebens / Site. Undwennsich endlichmein Sterb-

cherheit meinesblödeGewissens/Frei

Dedeines Göttlichen Trohstes. Ichbe

fehledihrmeinSeelundLeib /meine li

be Anverwanten / mein Haab und

uht/meinLebenund Sterben. Be

SắtédumeineEingangundAußgang/||

Stündleinherzuvahet/dasichvonhint

new scheidensol/Oso wollestdumichin

deines libenSohnesJesu Christirechts

schaffenem Erkäntniſſ ſeliglich laſſen

einſchlahffenzumewigenLeben.

Amen!

GemeineAbend-Gebete.

AmSonn-Tage.

fer / und sage dihr von HerzenLob/

PreisundDank/dasdumichdisenTag/

Wiger GOTT/barmherziger unddie ganze Zeit meinesLebens/führ

Vater / ichhebemeineHände allemÜbelund UnfalldurchdenSchuß

aufzudihr/wieinAbend Opf- deinerliben Engel /widerdenböhsen

Fei
nd
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Feindgnädiglichbeschirmet hast. Ich nimermehrausmeinem Gemühtkom

bittedich/du wollestmihrvergebenalle mest aufdafmichdiNachtderSünden

meineSünde/ woichunrecht getahn nicht überfalle.Bewaremichführböh

habe/undmichheintdise Nachtferner senschändlichenTräumen/führunru-

mit deinenheiligen Engeln umgeben/ bigemWachen undunnüßenSorgen/

dasssichzuringstum michherlagern/ führargenschwerenGedanken / und

undeineWagen Burgum michschla führallerQvaal. MeinGOTTund

gen/aufdasichdes böhsenFeindesFall HerrindeinengnädigenSchußbefeh-

Strikken undargerList entfliehenmöle ichdihr mein Leib und Seele (meine

ge : Laf michdein armes Geschöpfdei liebeBrüderundGeschwister/u.j.w. )

ner GühteundBarmherzigkeit befoh und alle/dimihrmit Bluht- Freund-

lensein: Schüßemich mit deinemaufschaftodersonsteverwandsein:Duge

gestrektemArm; dennvonHerzenbetreuerGottundVater/du hastunsges

gere ichdeindesNachts/ dazu mitmei || macht/wihrsind deinerHändeWerke/

nem Geist in mihrwacheich allezeit zu|| kñSchaaffedeiner Weide.Breite deine

Dihr. Ichharzedeiner Gühte/undmei Händeüber uns aus/und bedekkewas

neSeelehoffetaufdichlebendigeGott; in diser Nacht mit deinerGnadenauf

Denndubist meine Zuflucht undtreuer allenSeiten: Unterlege unsmitdeiner

Heiland. Sihe/Herz/wihrschlahffen || Barmherzigkeit/daswir an Seelund

oderwachen/sofindwihrdein: Wihr|| Leibbehütetwerden/sowollenwihr dei-

lebenodersterbe/fo bist duiunserGott/ neGühtepreisen/und deinLobverkün

Der unsgeschaffenhat. Darumschrei digenführundführ. Amen! Amen!

Ichzu dihr/lasdeineGnadenichtferne

vonmihrsein/beschirmemichmitdeine

Schild/erhaltemich/dasichgeruhig lis

ge /undfanfft einschlahffe/undgesund

2.

AmMohn-Tage:

HErrGott/SchöpferHimmels

undderErden/ ichsage dihr ewi

widererwache. Dettemichin deiner gesLobundDank/durchJefum Chris

Hüttenzurböhsen Zeit/verbirge mich ftum/meineneinigenErlösser undSe

Heimlich in deinem Gezelt /und erhöhe | ligmacher / daßdu mich so gnädiglic

michaufeinemFelfen/sowerdeichmihr und väterlich disen vergangenenTag

nichtgrauen lassen. Und obichschohn führallen SchadenundUnfalldes Lei

wandeleimfinsternTahl/werdeichkein besundder Seelenbehütethaft. Dein

Unglütfürchten/denndu bist beimihr/||heiliger Geiſtſei mit mihr/der starke/

deinSteffenund Stabtröhsten mich).

So verleihe mihr nuhn deine Gnade/

dafmeinLeibschlahffe /di Seelaber at

lezeit zu dihrwache / unddaß ichdich

fehts inmeinemHerzenhabe/ und du

bewareunderhaltemichineinemfesten

Glauben an Christum/undinwahrer

Libegegenmeinem Näheften. Lasdihe

auchdiſe Nacht meine Seele/ meinen

LeibundLeben/und was dumihraus

(2) tij Gnaden
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Gnadenverlihenhast/indeinenväter ken.Wollest auchdeineBarmherzigkeit

lichen Schutz befolen sein. Verzeihe zu mihrrichten/ undmichdi zukünftige

miedaneben/ alleinumJesuChristi | Nachtlassenschlahffenundruhen/ daf

willen/alle meineSünde /undbehüte || ich dich/derdubistdiewigeRühe/nuhn

alle meineVerwanten/und alle/ſomih und nimmermehr verläſſe/sondernin

imahls Treue/Libe undFreundschaft dihrbleibedurchdenGlauben/undun

erzeigethaben.LasdesSatans List und ter deinemSchirm sicher wone/aufdas

Gewalt /derWeltFalschheit und Be sich der bößse Feind nicht dorfe zu

trug/des Fleisches Lust undUnreinig- ||mihr nahen/undmihrkeinen Schaden

feit/und alleGefahr und Schadendes ||

Leibes undderSeelen deinergnädigen

Zusage nach/fernevonmihr/undden

Schußdeinerliben Engel nahbeimihr

sein/denduhastunsdurchdeinenSohn

verheissen/alles/wasihrbittet/ glaubet

nuhr/sowerdetihrs empfangen. Nach

difer deiner tröbstlichen Verheissung

gescheheundwiderfare mihr / wasich

gebetenhabe. Amen!

3+

könnezufügen. Herr/du bistmeinLicht

und mein Heil /führwemfolte ich mich

fürchten?Dubist meinesLebens kraft/

führwemsoltemihr grauen?Aufdich

verlässet sichmeinHerz/und mihrist ges

holffen. Du bist meinTroßundgewal

tigerSchuß/ deinerechteHandstärket

mich/deineRechte tröhstet mich und

unterdem Schirm deiner Armehabe

ichZuflucht. Sihe/meinGott/desTas

gesruhffeich/und des Nachtesschwei-

AmDihnsk-Tage. geichauchnicht / und duerhörestmich.

Elobetsei GottderWater/durch Wenn ich michzuBette lege/sodenkeich

JefumChristum/im H. Geist ein andich/wennicherwache/so redeichvon

einiger ewige:Gott/derdurchseineman- dihr/denndubistmeinHelffer/undunz

nichfaltige GühtemicharmenSünderter dem Schatten deiner Flügelruhe

undelendenMenschenheute disen Tag ich/ meineSeelehangetdihran / deine

ganzgnädiglichbewarethat/fühiallen Rechte erhältmich.Ogühtiger GOtt/

feurigen Pfeilendes Satans / di des verleihemihr Gnade/wenmeinSterb

Tagesfligen/führ der Seuche/ di im Stündlein herzu nahet / und ich ins

Mittageverderbet/dahzzuführ demje- ||Tod-BettezurewigenRuhmichnider

henschnelleTod/undführ allemScha legensol/ dasich durchdeine Hülffe im

denväterlichbehütet. Herz/deineGüh festenGlaubengetrohltundunverzagt

tereichet/sohochderHimmelist/und dei möge feliglich zum ewigen Leben ein

ne Wahrheit/soweit di Wolkengehen. schlahffen. Indeserhaltemichdihr/das

Ich bittedich/mildreicher Gott/ du wol- ich allezeitwache/ nüchtern und mähſ

left mihr aus Gnaden verzeihen alles/ || fig lebe/undinChristlicherBereitschaft

was ichheutewiderdichgetahnhabe/es erfunden werde/fintemahlichnichtwis

fei mitWerken/Worten/ oder Gedan- sen kan/ zu welcher Stunde du/unser

Gott/



GemeineAbend-Gebete.

Gott/kommenwirst/undmichvon hin ruhffezu GOttdem Allerhöchsten/zu

nenabfodern. Solchesverleihemihr / Gottder meines Jammers ein Ende

üm Jefu Christi/deines liben Sohns/ machet.Sihe/der michbehütet/ſchlähf-

unsersHerm willen. Amen!

4.

AmMit-Wochen.

fet nicht.Sihe/derHüterIſraelſchlähf-

fetnochschlummert nicht. Erwird mei-

nenGangerhaltenaufrechterBahn/

Elobetsei derHERR/ der allein | daſichnichtstrauchele/und meine Trit

Wundertuht/und gelobetseisein tenichtwanken/er wird meinenFubſ

herzlicher Nahme ewiglich / und alle || nicht gleiten laſſen / dennſeinWort ist

Landemüssenseiner Ehrevollwerden. ein Licht aufmeinem Wege. OHerre

Ichwil täglichrühmenvonGott/ und Gott/erhebeüber mich das Lichtdeines

des Abends fol ihm meinMund dan- Antliges/ aufdasich mich lege / und

kenführundführ/dennwenn ichschreie/ schlahffe ganz mit Friden/ und sicher

foerhöret ermich/undwenn ichflehe/so mögewonenunterdeinemSchirm/den

neiget erseineOhrenzumihr/wennich du allein/Her /hilffestmihr. Aufdei

bete/merketer aufmeineStimme.Der || nenNahmenwilichmichnuhnzurRu

Herz istmeineZuversichtundStärke / heniderlegen/und meine AugenLider

eineHülffeindengrohſſen Nöhten/di || laſſenſchlummern. DuHer: Gottwirst

michtroffen haben. Darumfageich michfrölichwider erwekken/zuLobund

dihr/ewigerGott/LobundPreis/dasdu Ehre deinerGöttlichenMajestät/durch

michheute disen Tagväterlich behütet JefumChristum/ deinenlibenSohn/

haftführ allem Unfall und Schaden/ unsernHerin/der nut dihr lebet undre-

di mihrhatten könnenbegegnen.Mein giret/ in EinigkeitdesH. Geistes/ von

Herz istfrölich/undmeineSeele preiset Ewigkeit zu Ewigkeit.Amen!

Dich um alle deine Gühte und Barm-

berzigkeit/meineZungesolihrGespräch AmDonners-Tage.

vondihrhaben/undimmersagen/boch Wigerundvihl-frommer Gott/

gelobetſei Gott/ gefegnetsei deinNah ich danke dihr abermahl herz-

me. Ichbittedich/duwellestmihraus brünstiglich/führ alle deineGühteund

Gnadennachlassen alles /wasichheute Woltaht/didumihrheute disenTagso

wider dichgefündigethabe / und mich väterlicherzeiget/und mich führ allem

dise zukünftigeNacht/ſamtallem/was Übel frisch und gesund behütet hast/

mihrzustehet/auch schüßen. Seidu undbittedichfemer/alsdeinlibesKind/

meinSchild und mein Schatten über || du wollest mich bei deinem allein ſelig-

meinerrechtenHand. OHEr?/behüte machendemWorte bis an mein leztes

michführ alleÜbel/behütemeineSee Seuftengnädiglicherhalten/undmein

le/feimirgnädig / denn auf dichallein Herz mitdeinem H. Geiſt erleuchten/

traueich. Ichhoffe aufdenHErm/und || das ich möge erkennen was guht oder

böhse

5+

7
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böhſeiſt: Duwollestauchaller meiner und frölichzu deines NahmensLober

Sünden/di ichheutewissentlich/ oder wachenmöge. Daraufbefehleichmich/

unwissentlichgetahnhabe/mit meinen undalles/ was mein ist / in deinenall

verborgene Fehlen/durchdeineBarm-||mächtigenVater-SchußdurchJefum

herzigkeit vergessen / und mihr di zu Christum.Amen!

künftige Nacht eine Chriftliche Rühe

verleihen/daßichfrischundgesund/zu

183

AmSonn-Abend.

deinem LobeundmeinemAmt/wider CHdante dihr/ grohsmächtiger

auferstehe. Hilfzugleich/liberWater/ IGOttundgühtigster Vater/dasdu

dasichdurchdeine GnadevonTagezu

Tageilänger imehr einneuesunddihr

wolgefälliges Leben anfahe/unddas

Ende meines Glaubens und Lebens/

memlich/der Seelen Seligkeit davon

bringe/inJesu Christo/deinem aller

bften Sohn/unserm einigenHelffer.

Amen!

michabermahlheute disenTag über

anSeele und Leibführallem Schaden

mildiglichbeschirmethast/dasichwiders

um einen Tag der menschlichen Müh

seligkeithabeüberstehen/dieEitelkeitder

Welterkennen lemen/undmeiner voll-

fommenenewigen Seligkeit nähertres

ten können. Ich bitte dich durch deine

GöttlicheGühte/duwollestalles/ das

ichheutemit Herzen und Mund wider

dichund deineheilige Gebot gemiſhan

delt / aus Gnaden zudekken mit dent

breitenManteldeiner väterlichen Libe/

und mich/ dein Geschöpf/ das du mit

demteurenBluhtedeines libsten Soh

nesJefu Christiso teurerkauffet hast/

nichtverlassen /sondernmichauch dife

Nachtunterdeinen allmächtigenGnas

den Flügeln beschügen wider den böhs

6.

AmFrei
-Tage

,

Armherziger

Gott
undgnädiger

Water
/ichdanke

dihr vonganzem

Herzen
/dasdu

michheute
diſsen

Tagbif||

auf gegenwärtige

Stunde
führ allem

||

Unglütt
Leibes

undder Seelen
gnädi

glichen
behütet

haft. Undbitte dich
um

Jesu Christi
/deines

liben
Sohns

wille
/

duwollest
mihr

aus Gnaden
vergeben

allemeine
Sünde

/di ichheute
difen

Tag

abermahl
mit Gedanken

/Wortenundsen

Feind
/dasich

unter
densanften

kühs

Werken
wider

dich getahn
habe /

und

derselben
in Ewigkeit

nicht
gedenken

.

Und weil ichmich nuhn
wil zur Ruhe

niderlegen

/sowollest
dumichauchheu

tediseNacht
führ allem

ÜbelLeibes

und

derSeelen
behüten

/dafich
fürdes Teu

fels ListundGewalt
/und führ böhſen

schändlichen

und unnüßen
Träumen

behütet
/ſicher

ruhen
und ſchlahffen

/

lenden Schatten deiner Barmherzigs

keitsicherrühenundschlahffen/undmit

Freuden wider aufwachen/ und das

schöneTages Lichtgefundansehen mös

ge. Dasgibundverleihemihrum

dein felbst willen.

Amen!

Dant
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I,

Danksagungen.

nervolgültigenBezahlung willen/aus

TäglicheBeichtundDanksaGnadenverzeihenund vergeben.Dahr

gung.
nebendankeichdihr/o gnädiger undge

Heiliger und gerechter GOtt/ treuer GOtt führ alle deine Woltah

barmherzigerVater ! Der du ten/didumihrso reichlichunndvihlfäl-

bisteinewiger wahrer Gott/in|| tig erzeigethast: Dasdu michinMut-

dreienunterschidlichenPersonen; Gott ter Leibe wunderbahrlichgebildet/und

Vater/SohnundHeiligerGeist: Ich lebendig in diseWelt hast laſſen gebo-

bekenne und klage dihr von Grund renwerden: Dasdu mich bisaufdise

meinesHerzens/dasichinSündenem Stundegnädiglich erhalten / und mit

pfangenerundgebornerMensch/von allerNohtdurft Leibes und Lebens vå-

meinerKindheitan/bisaufgegenwärterlichversorget : Dasdu mich durch

tigeStunde/täglich undmannigfältig Christum vonSünden/Tod/Teufel

widerdichgefündiget/ wiffentlich und und Hölleerlöset / mihr zu guhte disen

unwissentlich/innerlichundäusserlich/ deinen eingebornenSohn insFleischge

mitGedanken /WortenundWerken/ ||ſendet/ und ihn/führ michindenTod/ja

beideswiderdi erſte undandereTahffel indenTod desCreuzes/dahingegeben:

deinerheiligenzehenGebot; Deren ich||Dasdu/ durchdeinheiligesWort/ zur

nifeinesrecht undvolkömlich gehalten/ || Gemeinschaft deines Gnaden-Reichs

ſonderninallen dahrwider gefündiget.michberuhffen / mit grohfferGeduld

Dafauchdahrnebenich oftmahls mich aufmeine Beferung gewartet/in mei-

fremder Sünden teilhaftig gemachet/ nem Herzen zur Beferung durch dei-

daher alleCreaturenmichführ deinem nen heilige Geist/kräftig gewesen/mihr

Gerichtanklage/auchmein eigenHerz aus Gnaden alle meine Sünde verge

undGewissen mich ångſtet / daſichder ||ben/michimguhtenVohrsaß erhalten/

ner vihlfältigen grohffen Woltahten/ und mit allerlei Gühtern an Leib und

durchSündeſoſchändlichmiſbraucht/||Seele reichlichbegnadet : Dasdu mich

unddeinengerechten Zorn/welcher in in der heiligen Tauffe zu deinem liben

demLeidenChriſti/alsin einemklähren ||Kinde/und in deineGnadenBundauf-

Spigel/zusehen / wider micherzeget. genommen/undindemheiligenAbend-

Das alles ist mihrvonHerzenleid : Undmahlmitdem wahren Leib undBluht

bittedich/omeinHerzund GOtt! von JEsu Christimich gespeiset undgeträn

GrundmeinesHerzens/duwollestmihr Fet: Dasdu führ vihlerlei unzählicher

dises alles/um deinesliben Sohns/mei- || Gefahr und Unglükk/ michbiſanhero

nestreuenHeilandesJesu Christi/und allergnädigstbewaret / und digewiſſe

um seines teuren Verdihnstes/undsei- Verheissung des ewigeLebens/in Chri

(C) ItoJe



18
Danksagungen.

24

Eine anderetåglicheBeicht

undDanksagung.

ftoJEfu/meinem Heiland/mihr ausget/reichlichvergelten. Auchbitte ich

Gnadengegeben. Fernerbitte ichdich/ dichführalle nohtleidende/geängstigte

o allmächtiger GOtt undVater / du und betrübte Herzen : Denen wollest

wollest den alten Menschen in mihr duRaht/TrohstundHülffegnädiglich

danipfen undtödten/ Glauben/Libe/ verleihen/undins gemein aller Men-

Hofnung/Demuht/Geduld/Sanft- ||schendich erbarmen. Dis Gebet wol-

muht/ Keuschheit / und alle andere lest du/ogetreuerGottundVater ! aus

Christliche Tugenden in mihr geben Gnadenerhören/undKraftdeinerun

undvermehren/diVerschmähungdes fehlbahren Verheiſſung/ was uns an

Zeitliche/undwahresVerlangennach Leibund Seele nüglichist/geben/ um

dem Ewigenin meinem Herzendurch JEsuChristi/deines libenSohns/uns

denH. Geistpflanzen/auchdeineGna sersHeilandes und Seligmachers wil

de mihrverleihen/dasichmichselbstmolen. Amen!

geverleugnen/ wider di Weltobsigen/

beständigenTrohstimCreuß undwah

reRuhederSeeleniderzeit empfinden/

in allen Anfechtungen überwinden/ Chdankedihr /meinliber himlischer

führdesTeufels Macht undLiſtbewa- Vater/ dasdu micherschahffen / er=

retwerden/ mit Frid und Freude aus rettet/undführalleUnfall bisanhero .

disemLebendermahleins am Jüngsten gnädiglichbehütethast/dasdumihi deis

Tage auferstehenmöge. Endlichbefehnenliben Sohngeschenket/ und durch

leichdihr/ otreuer GOtt deineheilige denselbenvon Sünde/Tod/Teufel und

ChristlicheKirche/diselbe wollestugnå ||Hölle micherlöhset;dasdusolches in deis

dig erhalten/ erweitern und regiren/ nemWortemihrzuerkennengegeben/

undtreue Lehrer und Predigerin Kir- und durchden heiligen Geist/ mich wie

chenundSchulengeben/ der Zuhörer dergeborenunderneurethast. Führ dis

Herzeröfnenundleiten/deinemWort ||ſeund alle deineWoltahten/didumihr

in findlichem Gehohrfahm zu folgen : anLeib und Seele erzeiget hast/danke

WollestauchGnadegeben/dafObrig- ichdihrvonHerzen / und bitte dich des

keitundUntertahnen/Hauß-Väter und || mühtiglich/du wollest ausGnaden/um

HaußMütter /Kinder und Gesinde/ des teuren Verdihnstes Jesu Christi .

KnechteundMägde/ihreAmts-Pflicht || deines libenSohns/meines treuenHeiz

unddeinenWillen treulich volbringen.landeswillen / nuhr alle meineSünde

Insonderheit befehle ich dihr meineD- vergeben/durch denheiligen Geistmich

brigkeit / (meine Eltern/meinWeib/ hinführoregiren/Glauben/Libe/Hof

meineKinder/meineGeschwister )mei- nung/Demüht/Geduld/Sanftmüht

neVerwantenundWoltähter/duwol- Keuschheit / Freundligkeit / und alle

lestihnen alles Guhtes/so simihr erzei- || ChristlicheTugenden / inmihr geben

und
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undvermehren ; auch endlich mihr ein erhalten und ernåret hast / auch von

feliges Sterb-Stündlein/undfröliche dannenheraus gezogen/undmichnicht

Auferstehung zum ewigen Leben ver blind/taub/ftum/lahm odergebrechlich

Leihen/undausGnadenallerMenschen hast laffengeborenwerden. Vihlund

dicherbarmen/durchChristum/deinen mannichfaltig ist deineBarmherzigkeit

Sohn/meinenHeilandundSeligma || anmihi/dasdu michauchnicht zueinem

cher. Amen!

3.

Wihe/welches dochohneVerstandund

Vernunftist/gemachtund erschaffen

DanksagungführdiSchỗ- hast. Wer kan di grohfsenTahtendes

pfung. HErinausreden/und alleſeine löbliche

Allmächtiger Gott/himmlischer Werkepreisen? WerkanallseinLober

Vater /der du nicht geschahffen/|| zählen ?Nimand iſt/der alleseineWol

nicht geboren/sondernvohr allem An tahtenaussprechenmag. Obnuhnwol

fang inEwigkeitbist/ichbetedichan/ich ich armer Sünderdich nichtlobenkan/

ehre/lobe/preise dich und sagedihr so vihlund hoch als duwürdig/undich

DankvonGrundmeinesHerzensführ schuldigbin/sowil ichdochdarum nicht

alle deine Woltaht/und sönderlich das schweigen/ sonderndeinenheiligeNah-

duHimmelundErden/Sonn/Mohud men ohnunterlassrühmen / sövihlich

undalleCreaturen/dazualles /wasda kan/undsovihlduGnadegebenwirst:

lebetundist / durchdeineAlmachtund IchwildeineGerechtigkeit/Gnadeund

GöttlichesWortgeschahffenhaft/und grobffe Barmherzigkeit rühmen und

durchdeineWeisheitregirestunderhålpreisen /solangichlebe; Undweileinles

test. Auchdankeich dihr dasduden bendigerOdemtinmihrist/ wilichnicht

ganzenErd-Bodenfamtallen Creatu vergessen / was duGuhtes anmihr er-

ren durchdeine Gühte und Barmherzeigethast. MeineZunge/didumihr ge

Bigkeit dem menschlichen Geschlechte gebenhast / sol deiner Ehren vol wer

dihnftbahr untergeben/und zu guhte den/undimmersagen:Hochgelobetbist

aufgeteilethaft. Insonderheitaber lobedu in allendeinenWerken/hochgelobet

ichdich meinen Schöpfer und Herin/|| istdeineGöttlicheMajestät. Ich danke

dasdumich deine Creaturzueinemver demHerm in seinem Heiligtuhm/ ich

nünftigenMenschennachdeinemBild- lobe ihn in der Feste seinerMacht /ich

niffformiretund gemachthast / mihr preiseihninseinenTahten/ichrühmeihn

Leib undSeele/und alle Glider/Ver inseiner Herzlichkeit. AlleswasOdem

nunft / Verstand und alle Sinne || hat/dankedemHerm. Halleluja.

gegeben haft / und noch bewarest.

Grohsund wunderbahrlich ist deine

Gühteanmihr/ der du mich alsich

nochinMutterLeibe verschlossenwaar/

4+

DanksagungfübidiÆishfung.

HerrJEsu Chriſte /des lebendigen

GottesSohn/der du bistdas Eben-

(C) i bild
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bildundderGlanzdeinesVaters/nicht|| undhaſtſiaus demMittel getahn/und

gemachtnochgeschaffen/ sondernvon an das Creuzgeheftet. Duhast ausge

ihm in alle Ewigkeit geboren / in ei|| zogen di Fürstentühmer / und di Ge

nemGöttlichen/unzertzenlichenWesen/ waltigender Finsterniss/undsiSchau

gleicherMajestät undHerzlichkeit/ich getrageöffentlich/und einen Triumph

betedichan/ichehre/lobeundpreisedich aus ihnen gemacht durch dich selbst.

undsagedihrDankführalledeineWol Darzumitdeiner heilwertigenAufer-

tahten/sonderlich aber/ daßdu zur be ||stehungvonden Tödten/haftduwider

ftimten Zeit / nach deinem Göttlichen brachtUnschuldund ewigesLebe/wah-

Willenund Wolgefallen / vonMaria re Gerechtigkeit und Seligkeit mihr

der reinen und feuschen Jungfrauen/ undallen/disolchesvonHerzengläube.

wahre menschliche Natur an dichhast||OdutzeuerHeiland/lasdeinheiligesLet

genommen/mich armen verlohrnen/ denan mir armen Sünder nicht übel

verdamtenMenschen erlöhset /erwor || angewendetſein. Hilfdaß ich hinfort

ben/gewonenvon allenSünden/vom|| nichtmihrselbst lebe/sondern dihr/ der

Tode/undvonder Gewalt desTeufels/ du führ michgestorben undwiderauf-

nicht mit Goldeoder Silber/sondern || erstandenbist? DasichauchvonSün

mitdeinemheiligen/teurenBluht/und deaufstehe/undlebendigwerdeindihr/

mit deinem unschuldigen Leiden und unddeineigensei/indeinemReichunter

Sterbe: Undsolches auslautergrund- dihr lebe/und dihr dihne. Derdubist

lobferLibe /Gnade und Barmherzig aufgefarengenHimmel/ſizeſtzurrech

keit/ohnalle meineWerke/Verdibnst tendeinesVaters immerundewiglich.

undWürdigkeit. OliberHErzGOtt/||Amen!

wigrohfistdeineLibegegendemmensch

lichenGeſchlecht/ ſintemahlduGerech

ter/führ diUngerechteund Gottlohsen

gestorbenbist ! WikandochgröhsserLi- Chdankedihr/HERRJesuChriste/

beimmersein/dennso einersein Leben wahrerGOttundMensch/ dasdu

Lassetführseine Freunde ? Nuhn aber mich armen Sünder und verdamten

preisest du deine allerhöchste / über Menschen/ohn alle meineWerke/Vers

schwenglicheLibe anuns / daßduführ |dihnstundWürdigkeitdurchdeinheili

unsgestorbenbist/dawihrnoch SüngesLeiden/SterbenundBlutvergiss

der unddeineFeindewaaren/undhaſt ||sen/erlöhset-haft. OHEr:JEsuChri

uns durchdeinen Tod mitdemVater ||fte/wigrohfist dein Leiden! Wi schwer

verfönet/feinengerechtenZorn gestillet/ istdeinePein ! Wivihl istdeineMarter!

unddiHand-Schriftaufgetilget/fowiWi tihffind deineWunden ! Wibitter

der unswaar/welchedurchSagungen undschmerzlichist deinTod !Wiunauf

entſtund / und uns entgegen waar/ ||ſprechlich ist deineLibe/damit du mich

DanksagungführdasLeiden

Christi.

Deiz
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DeinemhimlischenVaterverfönethast ! bitter Leidenanmihr nichtverloresein/

DaduamÖhlbergebluhtige Schweiß sonderndasichmichdesselben zuiderzeit

führgrohfferTodes Angstgeschwiget/ vonHerzetröhsteundrühme/auchdas

dasdi Bluhts Tropfen aufdi Erden selbealsobegeheundbetrachte/dasalle

gefallen/unddaselbst von allen deinen böhseLuftin mihr aufgelöschet undges

Jüngern verlassen /in di Hände der dampfet/dagegenaber alleTugendein

SchnödeJüdenundgottlohsenSchaar/ gepflanzet und gemehretwerde / auf

bichwilligführ mich ergeben / welche dasichder Sünden abgestorben / der

dichhartundungezwungengebunden/ Gerechtigkeitlebe/unddeinemmihrge

voneinem ungerechtenRichterzum an- laffenenFührbilde nachfolge/ in deine

dernunbarmherzig gefüret: Daselbst Fuhsstapfentrete/dasÜbelmitGeduld

bist du fälschlich verklaget/verurteilet frage/unddasUnrechtmitguhtemGe-

undverspeiet/verhönet und mitFäuste wissenleide. Amen!

indas Angesicht geschmissen worden :
6.

DubistümunſerMiſſetahtwillenver-||DanksagungführdiHeiligung,

wundet/undumunser Sündewillen
zuſchlagen/gegeiſſelt/undmitDömern GOTH.Geiſt/derduauſgebeſt

vomVater undvom Sohn/bist

gefrönet/undjammerlich zugerichtet/ || mit ihnengleichförmig/mit ewig/inet

wi ein armer Wurm/der nicht einem nemGöttlichen undunzerteileten We-

Menschen ähnlichgewesen : Denn du || ſen/ichbete dichan/ichehre/lobe/preiſe

warestderAllerverachtesteundUnwer- dich/unddanke dihr ausGrund meines

teste/vollerSchmerzenundKrankheit/ || Herzensführ alledeineWoltahtë/und

also/dases auch einHeidnischHerzer sönderlich/dasdumichdurchdeineGnas

barmethat/undgefaget: Sehet/welch de zum heiligen Christlichen Glauben

einMenschist das ! Du bist vonwegen beruhffenund gebracht/dichselbst meis

meiner Miſhandlung/ mitten unter nerSeelenin meiner Tauffe eingegof

zweenUbeltähterngerechnet/undals senhast/undohne Aufhören in mihr

ein Fluhch aufgehänget/ an Hånden wirkest deinWerk. Ichbittedich/weil

undFühſſenmitNägelndurchgraben: ich nicht aus eigener Vernunft noch

Dahrzu indeinem höchstenDürstmit Kraft an JEfum Christum / meinen

EffigundGallengetränket/ und mit HErin/gläubenoderzuihmkommen

grohffenSchmerzenhastu deinenGeiſt||Fan/du wöllestmichleren/in alleWahr-

aufgeben/aufdasdu unsereSchuldbe heit leiten und füren / den wahren

zahleſt/undwihr durchdeineWunden || Glaubenin mihr mehrenund ernchen/

geheilet würden. OHerrJesu Chrimit rechtem Verstande deines Worts

fte/führ difeund alle anderedeineMaz- || begaben/inwahrerAnruhffung und

ter und Dein sage ich dihr Lob und rechtem Vertrauenheiligen/iñerlichen

Dank/undbitte dich / lafdein heiliges || Friden desGewissens/mitewigwären

(C) itj dem
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Danksagungführ diOffenbah

rungdes GöttlichenPortes.

Chpreisedich VaterundHerHimHErHim

melsundder Erden/ dasðudein H.

Wort/daslibeEvangelium/in welchem

alle Schäße der Weisheit und desEr

käntnissesverborgēligen/uns Ummin

digenundVerachteteoffenbahrethast/

welches dochdenWeisenundKlugende

demTrohst/nebenallerFrendigkeitund dern. Begleitemich endlichin dasrech

Beständigkeitgebe undſchenke.ScheiteVater-Land. Amen!

be duJesumChristuminmeinHerzhin

ein/derdubist derlebendigeFingerGot

tes/vergewisserenichmitdeineZeugniſſ/

tröhstemichwider alleFurchtundBlö-

digkeitdes Fleisches/ seidu mein treuer

Beistandwiderdes bohsenFeindesAn

flage/undstärke michwider di Verza

gung/aufdafichalsoimGlaubendurch

deineGnadeder Verheissungverfigelt

werde/dendubiſtdasPfand unsersEr-

bes/zuunsererErlöhfung.Verleiheuns || ſer Weltunbekant ist :JaVater/es ist

auchrechteAndacht und Seufzenzum alsowolgefällig gewesenvohrdihr.Um

Gebet/daswihr mit wahrerZuversicht || solche deineWolkahtwil ichdich allezeit

undkindlichem Vertrauenschreienund loben/undmeinLebenlangdihr danke/

sprechen:Abba/liberVater! Gibuns dasdumichvonChriftlichenElternhast

rechte Einfaltdes Herzens / ohn alle lassengeborenwerden/durchwelcheich

GallundBitterkeit / derduinderGe mit deiner Hülffezu demrechtenselig

ftalteinerTauben über unsern Herm machenden Glauben undzu der neuen

JEfumChristumamJordan inseiner Gebuhrt aus dem Wasser und Geift

H.Tauffeerschinebist.Enzündeinuns kommenbin/unddasdu di Finsternisf

dasFeurderinbrünstigenLibe/der du meinesHerzens mit dem Glanz deines

dich infeurigenZungen über denheili GöttlichenLichts erleuchtet / michvon

genAposteln schwebendhast sehen laß allerfalschenLehrund Abgöttereieriet

sen/damit wihrdeine Salbung empfa tet/aufdafichseieinMit-ErbeundMit

hen. Erneuremichandem inwendigen genoss deiner Verheiſſung in Chriſto

Menschen/dafichdurchdich/derduim durchdas Evangelium / welches uns

Worte und H. Sacramenten kräftig verkündigetden unerforschliche Reich

bist/ mögewidergeborenwerden : Be tuhm deinerGnaden/ underleuchtet is

hüte michführ Abgötterei und Lügen/||derman/daswihr erkennen/welchesda

führallem IrituhniundKeßezeien.Nim sei di Gemeinschaft des Geheimnisses/

hinweg di UnreinigkeitmeinesGeblüh dasvohr der Zeit her verborgengewe

tes /und lösche und dampfein mihr alle senist. Duhast uns gesegnet mit aller

fleischliche Begihrde. Lasdie sündlichen leigeistlichemSegeninhimlischenGüh

Lüfte nicht kräftig werdenin meineLeitern/durchChristum/widuuns denn

be/sondernmache dudeine Wonung in erwählethastdurch denselben/ che der

mihr /undherschein allen meinen Gli- WeltGundgelegtwaar/undhast uns

wiſſen
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wissenlasse dasGeheimnissdeines Wil- Chdankedihr/König der Ehren/und

lens nachdeinemWolgefallen/unddas HErrHimmels und der Erden/ das

selbigehervohrbrachtdurchihn/dases du mich die ganze Zeit meines Lebens

gepredigetwürde/ist dadiZeiterfüllet vonJugendan/bisaufdisegegenwer

ist /durchwelchenwir hörendasWorttigeStimde/so väterlich ernäret hast /

derWahrheit/nemlichdasEvangelium undmihr alle TageSpeise/Trankund

vonunserSeligkeit/durchwelchenwihr Kleider verschaffest / mich mit aller

auchhabenFreudigkeit undZugangin Nohtdurft und Narung des Leibes

allerZuversicht/durch denGlaubenan undLebensreichlichund täglich versor

dich: Dennauſſer demselbenistsonstingest. Dennſihe/nakketundblohſ/dürf

Feinem andernHeil/ist auchkein andertigund elend/binichansMutter Leibe

NahmedenMenschengegeben/darinn aufdiſeWeltkommen: Duaber besche

Fesollenfeligwerden/denn allein indem restmihr/waszumeiner Unterhaltung

NahmenJefu/welcher ist derWeg/di von nöhren ist. Solcher aller deiner

WahrheitunddasLeben/diTühr und Woltahten bekenne ich mich ganz un

Pfortezum Himmel-Reich/dernutdem]| [ würdig und unverdihnet. HERR

volkonmmenen Opferseines unbeflekke- || mein GOtt/grohsfind deineWunder

tenLeibes uns eine ewige Erlöhsung/ unddeine Gedanken/di du anunsbez

ohnallunser Werk und Verdihnst erweiseft/dihr ist nichts gleich/ ich wilsie

worbenhat:Denselbenhastduvonden verkündigen/unddavonsagen:Undwi

Todtenauferwettet/undgesetzetzu dei- wolsinichtzu zählenfind /söfollen wihr

nerRechtenimHimmet/überalleFür dochdeinLob nicht verschweigen/ noch

ftentühme/Gewalt/Macht/Herrschaft verbergen/sondern deine Gühte ver

undalles /wasgenennetmag werden/ kündigen unsernKindes Kindern/und

nichtalleinindiserWelt/sondernauch von deiner Treu fagen unsern Nach-

in der zukünftigen. Ich bittedich/ du fömlingen/weildi Weltstehet. Ich bitte

wollest uns bei solchem heilwertigen || dich/du wollest michführbasauch nicht

Glaubenund Erkäntnissfest erhalten: || verlassen/sondernmihrEssen undTrine

Denndicherkennen/ und deineMacht ken/dahrzu Kleider anzuzihen besche-

wissen/ist eineWurzeldes Lebens :Auf|| ren: Denndu weiſſeſt/daswihrsolcher

dasunserGlaube/den wihr mit einan- || deiner Gabenzu disem zeitlichen Leben

der haben/inuns kräftigwerde/durch || nichtkönnenentberen/auchsolche uns

Erkantniff all des Guhten/ das wihr || selber/ohne dich/nichtvermögenzuer-

habenin ChristoJesu/unsermHErm.

Amen!

8.

DanksagungführdesLeibes

Erhaltung..

werben/sondernwenn dugibst/sosam

lenwihr/undwenndudeineHandauf-

tuhst/sowirdalles gesättiget/ was da

lebet mit Wolgefallen. Desgleichen

verleihe auch / das wihr deine milden.

Gaben
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Gabennicht misbrauchenzurSünde/ Christum/unsernHErin/welchenda

unduns nichtüberschütten/nochunsere lobendiEngel/unddiErz-Engelanbe

Herzen beschweren mit Fressen und ten/undalleCohrderhimlischen Heer-

Sauffen/und mitSorgederNarung/ Schaaren/diGewaltigenund Fürsten

damitwihr nichtdemMamondihnen/ imHimel /und alleKräftenderErden/

undfallenin Versuchung undStrikke undsonderlich deine heilige Christliche

des Satans / und vihl törichter und Kircheindemganze UmkreisderWelt/

schädlicher Lüfte / welche versenken di lobetund preiset dichohnUnterlaſſmit

Menschenins Verderbeund Verdam hohem Gezeugnis. Mit denselbigen

niff. Behüteunsführdemleidige Geiz/ wollestu auchunsere Stimmezulassen/

welcherist eineWurzel alles Übels / daß unserGebet/LobundDanksagungen/

wihrunsdeſſelbennichtlaſſengelüſten/ di wihr izt tuhn führ deine grobfle

damitwihr nichtvom Glaubeniriege Barmherzigkeit/ annemen/welche/so

he/undunsvihlSchmerzeschaffen.Da hochder HimmelüberderErdenist /u

gegenaber/ogühtigerGott/gibGna beruns alleMorgenneuaufgehet.Defi

de/daswihr alleunsere Sorgeund An dawihrtodwaareninSünden/haſtdu

ligen/aufdich/ unfern liben Vater im|| unsſamtChriſtolebendiggemacht/und

Himmel/iderzeit werffen/undunsge erzeiger den überschwenglichen Reich

nügen laſſen am täglichenBrot / und tuhmdeinerGnaden/durchdeineGüh

andeinermildenGabe/sintemahles ein teüberuns.OwiistdiBarmherzigkeit

grohfferGewinnist / wer gottselig ist/ desHermfogrohs/undlässtsichgnädig

undläffet ihm genügen/ inChristoJe finden/denen/sosichzu ihmbefeien.Wer

fuunsermHErin.Amen! kan seine Barmherzigkeit erzählen ?

Mankansi wederwerennochmehrenf

ſi istja sogrohs/ als er selber ist. Er

strahffet und züchtiget / er leret und

Duheilige Dreifaltigkeit/wahre pfleget/wieinHirteseinerHeerde. Er

Einigkeit/didu bistunterschidlich erbarmetsichaller / di sichzihenlassen/

indrei Personen/unddocheinigimWe undfleißigGottesWorthören/Wisich

fen/einHErrundein GOtt/ingleicher einVaterüber Kinder erbarmet/fo ers

Majestät undHerzlichkeit. Wihrbeten barmet sich der HErz über di / soihn

dichan/wihr ehren/loben/preisendich/ fürchten. Woisteinsolcher Gott/widu

wihr dankendihr aus Grund unserer bist? derdiSündevergibt/und erläſſet

Herzen/führalledeineWoltahten / di di Missetaht den übrigen feines Erb

duunserzeigethast. Denn es ist ja bil- Teils/derseineZornnichtewiglichhålt/

lich undrecht/und istheilsahm/daswihr derneristbarmherzig/er wird sich un-

dihr/oheiligerBater/anallen Orten fer wider erbarmen/unsereMiffetaht

undzuiderzeitdankfagen/durchJefum dämpfen/ undalleunsereSündeindi

94

Danksagung führ GOttes

Barmherzigkeit.

Tihffe



Danksagungen. 25

TihffedesMeers werffen. Solche dei

ne Gühte und über alle Mahsse reiche

Barmherzigkeit/welchevonder Welt

her gewesenist / undin alle Ewigkeit

waret/wellen wir rühmē und verkün-

digenvonGeschlechtzu Geschlecht/und

dichpreifen /dasdugnädig undbarm

herzigbist /gedültig/undvongrohffer

GühteundTreue. Ichbittedich/lasmich

armenSünderbeidihr auchBarmher

zigkeiterlangen/durchJesumChristum

10.

htigkeit/ichwilsattwerden/wennich

erwache nach deinemBilde.Du/Heri

erleuchtestmeineLeuchte/ derHERR

mein GOtt machet meine Finsternisf

Licht. AchmeinGOtt/duhast michin

meiner Nohtofterhöret/ deinNahme

hat michoft geschüßet/duhastmihroft

Hülffe gesandtvomHeiligtuhm / und

michaus Ziongestärket. Darum rüh-

meich/dasdumihr hilffest/undindeine

Nahmen werffe ich das Panihr auf.

schüttet/underfreuet mitFreuden dei

Danksagung/dasunsGottinso |nes Antlizes. Duhast nichtverſchmä-

mancherleiGefahrerhalten het das Elendedes Armen / und dein

undbehütethat. Antligführ mihr nichtverborgen/und

8 ObedenHerm/meineSeele/und daichzu dihrschrei/hast dumihr ausge

alles/was in mihrist/seinenheili holffen. DugetreuerHirtehastmihr/

genNahmen ! LobedenHerm/meine deinem armieSchäflein/nictwasman-

Seele/und vergifnicht was er dihr gelnlassen/haftmich allezeit aufgrüh-

Guhts getahnhat ! Der dihr alle deine nerAue deines Göttlichen Wortes ge-

Sündevergibet/und heilet alledeineGeweider/undzumfrischen Trohſt-Brüft

brechen/der deinLebenvomVerderben leingefüret/duhast allezeit meineSeele

erzettet/derdich frönetmitGnadeunderqvikket/undmichaufrechterStrah

Barmherzigkeit. Mein Gott/ichdan segefüretum deinesNahmens willen.

fe dihr/ dasdumeinenGangerhalten Und ob ich gleich im finsternTahldes

haft aufdeinenFuhfSteigen/dasmei Creugesund mancherleiGefahroftge-

neTritte nichthabengegleitet.Duhast wandelthabe/sohabe ichdochkeinUn-

deine wunderliche Gühte an mihrbeglükkgefürchtet/denndubist allezeitbei

wiſen/wider di/ſo ſich wider deinerechte mihrgewesen/deinSteffen undStab

Hand gesetethaben/duHeilandderer/ hat mich allezeit getröhstet / Du hast

didihrvertrauen/duhast michbehütet/ führ mihr eineTischbereitet gegenmeis

wieinAug Apfel imAuge/hast mich || ne Feinde / Duhast mein Hauptmit

beschirmet unter dem Schattendeiner dem himmlischen Freuden Öhl deines

Flügel/führ di Gottlosen/dimichver H. Geistes gesalbet/und mihr vol ein-

ſtören/führ meinenFeinden/diumund geschenkketdeines GöttlichenTrohstes.

um nachmeiner Seeletrachten: Dar- und Rahtes. Du hast mihrGuhtes

um wil ichschauen dein Antlig in Ge- und Barmherzigkeit meinLebenlang

herzigkeit

fol
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folgenlassen/undhoffe/ichwerdeauch||ofthatderSatanmeinbegeret/ daßer

bleibenin demem Hauſe immer und es michſichtenmögewidenWeizen ! Du

wiglich. AchHeri/duhaftmeineSee aber/meinHERRJesu Christe/ mein

le ausderHölle gefüret/duhastmichle- Führsprecher / haft führ mich gebe

bendigbehalten/ da andere in diHölle ten/dasmeinGlaube nicht aufgehöret.

faren. Duhastmichunterwiſen/und||Wiofthastu michvon denLügenmåu-

mihrden Weg gezeiget / den ichhabe lernundvondenzänkischenZungener

wandelensollen/ Duhastmichmitdei-|| rettet/diihreZungenschärffen/wiein

nenAugengeleitet. AchGott/witeuer Otter ! Wi oft hast du michaus Noht

istdeineGühte/ dasMenschen-Kinder undGefahr erzetter/und michbedeffet

unterdem SchattedeinerFlügeltrau indeinerHüttenzur böhsenZeit / und

en 7 fi werden trunkenvonden reichen || michheimlich verborgen indeinem Ges

GühterndeinesHauses/du tränkestfi||zelteführidermansTrog ! Wiofthast

mitWolluſt / als mit einemStrohm / || du mich führZorn/Rach-Gihr / und

dennbei dihriftdilebendigeOvelle/und anderen fleischlichen Lüften bewaret/

in deinem Licht sehen wihr das Licht. ||daſich nichtschreklich gefallenbin! Ja/

MeinGott/duhast micherfaren lassen wioftbinichgefallen/und duhast mich

vihlundgrobsseAngst /undhast mich nichtweggeworffen /sondern michbei

widerlebendig gemacht / und ausder meinerHandgehalten/undmichwider

Erden widerheraus geholet / darum aufgerichtet ! AchGott! wikanichdihr

sei nuhnzufriden / meine Seele/ der || gnühgsahmführdeine gnädigeHülffe/

Herrtuhtdihr Guhtes. Dennduhast Erettung/StärkeundTrohſtdanke?

meineSeeleausdemTodegeriffen/mei WiofthastdudeinenEngelnübermihr

neAugenvondenTrähne/meineFühf||Befehl getahn/dassi michbehütet ha

sevom Gleiten. Ichwilwandelnführ benaufallen meinenWegen ! dassimich

dem HErin im Lande der Lebendigen. haben müssenaufdenHändentragen/

Wisol ichdemHermvergelten allesei undichmeinenFuhssnichthabe an eine

neWoltaht/di er anmihrthut? Ichwil Steingestoffen. Gelobetfeistu/Omein

denheilsahmen Kelchnemen / und des Herzund Gott/der du alleinWunder

Herm Nahmen predigen. Achmein tuhst/und gelobet sei deinheiliger Nah

Gott/wiofthastdumichführdembrül || meewiglich)/und alle Landemüſſen dei-

lendenLöwen/demTeufel/bewaret/das nerEhrenvolwerden. Amen!

ermeine Seele nicht verschlungen! Wi||
Amen!

Dank



Dank-Gebete
aufdiführnemstenFesteimJahr,

Danf.Gebere aufdi
füßrnemsten efte

Advents-Gebet.

im Jahr.

und leiblichem Segen ! Du bistsanft

mühtig:Behüteuns/Herz ! führ Über

ERRallmächtiger/
barmherziger||muht: Du bist gerecht ; bekleide auch

Water/wihr preifendich/unddan uns/OHEr ! mitdem RokkdeinerGe

Fendihr/vonganzemHerzen , weil du rechtigkeit: Dubist ümb unsernt willen

uns armeSünder also gelibet/ dasdu arm worden; mache uns imGlauben

deinen
eingebornenSohn/JefumChrt und guhtenWerken reich/undgibuns

frum/indifeWeltgesandt/undunszum auch ohnherz-freffende Sorgen unser

Erlösser und
Seligmacher geschenket

nohtdürftiges
Auskommen/oder doch

hast:Welcherunsere
menschlicheNatur|| in

Dürftigkeitbeständige Geduld und

ansichgenommenhat aufdaswihrder erweiche der
VermögendenihreHerze/

Göttlichen Natur teilhaftig würden : || dassiihrer elenden
nohtleidendenBrü

Welcher ist arm worden; damit eruns derundMit-Christensichmuldiglich er-

reichmachte:Welcheristdemühtig/und barmen. DubisteinHelffer:Hilfuns/

führ der Welt verächtlicheingeritten: HerilausunsernNöhten/und erfreue

damiteruns den herzlichenseligenEins uns/durch deineGühte. HErz ! der du

gangin dasewigeHimmelReichberei fahest von ferne di
angebundene Last-

tete. Gelobetseistdu/O HEr:JEsu ! bahreEselinn/und lihſſeſtſiauflöhsen;

unserewigerHimmels König/dasdu Sihe in Gnaden an deine arme Chri

unsarmeSünder
gewürdigethast/zu fren/dihinund wider mit

Krankheiten/

unszu kommen/ unsere
Schwachheit Armuht/

Verfolgungundmancherlei

undElende aufdichzu nemen/unduns
Anfechtungen und

Beschwerdenbela

davonsomächtigzu erlöhsen. Hilf/und den/undmit
kümmerlichenAngst-Strik

regireuns/ GottheiligerGeist Da ken des Herzens
gleichsahni angebun-

wihrdenselbenunsern König/mitwah densein. Ach/HEr vergiff dochnicht

rem Glauben und herzlicher Buhf deiner grohssen
Sanftmuht / vergiff

fertigkeit recht empfangen / damit nichtgnädigundein Helfferzusein dei

wihr seiner himmlischen Schäze ewig nesarmenVolkes. Löhse auf/ erzette

lichgenihffenmögen. Ach!HErrJesu! underqvikkedibetrübteHerzen/damit

unserTrohst/du
sanftmühtigerKönig/ wihr dihr sämtlich / mit einmühtiger

kere doch bei difen betrübten und noch StimmeundHerzen/einfröliches Ho-

gefährlichenSeiten/ferner mitdeiner
kannasingen/unddeinenNahmenge-

Gnaden-Hülffebeiunsein/vermehre trohstpreisenmögen. Bleibebeiuns/o

undbefäftigeje längerjemehrdenliben HErlindisem nuhnmehr
angetretenë

Friden; und ſegne uns mit geistlichem Kirchen Jahre /widudas
verwichene

(D) i bei
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beiuns geblibenbistmit deinemWorte/ ||HEr?/wihastdudihr vermählet di ni-

und mitder reinen Wahrheit : Breite drige/schwache / elende / armselige /

diselbeauchjelånger je weiter aus/und || menschlicheNatur ! wihast du diselbeso

fegnedi ArbeitgetreuerLerer und Pre- hocherhöhet/daß du diselbe inEinigkeit

diger. Beschütze auch/regireundsegne deinerPersohnindemTzohnundRaht

unsereund alle andereChriftlicheObrig- || der heiligen/Göttlichen Dreifaltigkeit

keit / samt deroselben Rähten und gegebrachtundgefeßethaft/ also/ dasdu

treuen Dihnern. Hilf/HERRJEsu! || wahrer GOttund Menſch / di andere

dustarkerHelffer/daſſieallemiteinan- || Persohn bist der heiligen Dreifaltigkeit.

der/undwihrsamtihnen/dihrvonHer Duhastmenschlichen Leib undSeelan

zendihnen/dasReichdeiner Wahrheit dichgenommen/aufdasduuns anLeib

befördern/und alles/waswihrvermo- und Seele hülffest undſelig macheteſt.

gen/dihr zu Ehren unterstreuen und DiMenschlicheNatur waar ganzver

aufbreiten/dasunſer Chriſtentuhmal- derbetdurch di Sünde/ſihe/wi iſtſiin

lewegegrühne/als einschöhnerPalmdihrsohochgereiniget und geheiliget/ fi

zweig / und durch deine Kraft alle waarverfluchet/fihe/wi ist siindihrso

Schmaach/VerfolgungundTrübsahl hochgesegnet/dugebenedeite Fruchtdes

diserWeltüberwinde/biswihr einmahl JungfräulicheLeibs/duGesegneterdes

mitdihr/ounserKönig denseligen und ||HErin/inwelchem alleVölcker aufEr

frölichen Eintritt tuhnin das himmli- den gesegnet werden. Menschliche Na

sche Reichder ewigen Herzlichkeit. A turwaarvonGott abgerissen/ſihe/wi

men!HEriChristeJesu ! Amen !Amē! ift fi in dihr sohochmit Gottvereiniget.

MenschlicheNaturwaarvomSaran

AmChrift-Tage. geschändet/sihe/wi ist si in dihr so hoch

Duholdseliger/freundlicher/leut geehret ! Siwaar unterdemZornGot

SeligerGOttesSohn/JesuChri- tes/sihe/wiiſtſiin dihrsohochgeliber!

ste/dugetreuerLibhaber des menschli- AchwikannuhnGottmitunszürnen/

chenGeschlechts/dihrsey ewigLob/Ehr wikanerunserFeindsein/wikan eruns

und Dank führ deine gebenedeiete verderben/sowihr dochseinFleischund

Menschwerdung und Gebuhrt / und ||Bluhtſein?Nimandhatimahlsseinei-

führ deinegrosseLibeund Freundlich gen Fleisch gehasset. Wenn GOtt ein

keit/dasdu unserFleischundBluhtan Menschen Feindwäre/sowäreGottes

dichgenomen/unserBruderwordebist/ SohnnichtMenschworden. Gleichwi

unduns alleso hochgeehret /daswihr nuhndasBandderVereinigunggött

durchdichsindGottesKinder/undGot licher und menschlicher Natur unauf

tes Geschlecht worden. Du grohffer löslichistin alleEwigkeit:AlsohatGott

König/HEriallerHerzen/duhöchster/ mit uns durch di Menschwerdung sei-

mächtigster /gewaltigster /reichester neslibenSohnes ein ewigesVerbünd

2.

nisf
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niffgemacht/ein ewige Freundschaft/||deinerGegenwart und Gemeinschaft!

ewigeLibe geftiftet/einewigeVerwand- Wischöhn in deiner Gestalt! Wihold-

niffs/ewigeVereinigung/ eivigeVersöh- felig in Geberden ! Wifreundlichin dei-

nung/ewigeKindschaft/ewigeBrüder nemReden! Du schöhnster unter den

schaft/ewigenFridezwischenGOttund Menschen-Kindern : AchmeinFreund!

Menschen. Darumbistu ewigerGot kommzu mihr in meinHerz/meinBru

tes-undMenschen-SohnunserMitler||der/verschmähemich nicht/meinLibha-

worden/aufdasduzwiſchenGOttund ber/weiche nichtvonmihr/meinBrau-

uns handeln/GOttverföhnen/ unſere tigan/ umfahemichmiteinemfreund-

Nohterkennen/undunströhstenkönlichenKuss/meinHerzlibster/vereinige

test. Achdu bist doch eitel Libe/ eitel||dichmit mihr/ meineLibeſchleusmichin

Gnade/eitel Trohst/du bist das rechte deinHerz/und behaltemich ewig dahr

Licht/ das nns erleuchtet/ der rechte ||innen: MeineLibe istMensch worden/

Weg/derunszum Vaterführet/di emeineLibe istgecreuziget undführmich

wigeWahrheit/diuns lehret/ das ewigestorben/aufdassein Leben und Tod

geLeben/das uns lebendig machet/ di michseiner Libeversichere/mich mit ihm

ewige Libe/ dadurchGottes Libezuums vereinige/ dasich) in seiner Libe lebe und

fömmet mit allen GnadenSchäßen/di sterbe/Ruhe/Fride/Trohst/Sicherheit/

ewigeGerechtigkeit in deineVerdihnst/ undewige Seligkeit habenmöge.Amē!

dadurchwihr selig werden / unser ewi
3. Ein anders.

uns

gerHober-Drifter/der uns und Vater unsers
HERRNführuns bittet/der fich felbftfüht-termächtiger

/ewiger/barmherziger

geopfert/zum Versöhn Opfer/zum undHeilandes
Jesu Chrifti: Wihrsa-

Schuld-Opfer/zum Frid-Opfer/divolgendihrvon ganzemGrund unsersHer

kommeneZahlungundGnuhgtuhung
zens /Lob und Dank ; Dasdu deinen

führunsereSünde/ein gleichgeltendes
Sohnvon der reinenJungfrauen

Ma

jaüberflühffiges
Löse Geld führ unsere || ria/haft unser Fleiſch undBluht anne-

Miſſetaht
: Auf daswihr leben möch- !| men/ und einenwahrenMenschen

/um

ten/ ist er dasLebenselbst worden/auf unser undunserSeligkeit willen/lassen

daswihrerleuchtet
würden/ist dasLicht || geboren werden: Und dasduhimit dei-

selbst Mensch worden/ auf daswihr ne imaussprechliche
Libe/ gegen das

TrohsthätteninunsermElende/iſtder ganzeverdammte
undverlorne mensch

BrunnallesTrohstes/vomHimmelin licheGeschlecht
/ also erwiſen haft/ daf

dif Jammer-Tahl geflossen/ auf das dusihöher undmehr gegen demselbigen

wihrGottesKinderwürden/ist Gottes || recht hättest erweiſen können. Was

SohnMënsch worden/ aufdaswihr||find dochwihr armeWürmlein
/ daſdu

feligwürden/ist dasHeilselbestMensch unsmitsolcher unaussprechlichen
Libe/

worden. Ach wi liblich bist du nút ||haſtangesehen
?Unddawihrvonwegen

(D) iij unserer
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"

unſerer unzählichen Sünden /anders || werdung und Gebuhrt deines libent

nichts / denn den zeitlichen Tod neben Sohns/Jesu Christi/allezeitverkündi

demewigenVerdamnissverdihnethat gen undpreifen mögen. Wollestauch

ten/und nichtwürdigwaren/ daswihr|| gleicher Gestalt alle Christliche Hers

unsereAugengegen dihraufhube: Du schaften dihr laffen befohlensein /und

gleichwol dein höchstes Kleinohd / dein hifigemRegiment/reicheGnade/ und

libes/gehohisames undeinigesKind/an völligen Segen verleihen : Daswihr

uns gewendethast.Wassollenwihrsa dahrunter/instiller Ruhe/fridlichlebe/

gen? Duhast nicht unsere Unwürdig und einiglicherseines Berühffsabwar

keit undMissetaht/sonderndeineunerten/unddihrin Heiligkeitund Gerech

mähliche Barmherzigkeit angesehen /|| tigkeit/ſodihr gefällig/seinLebenlang

und Gnadeführ Recht gehen lassen. || dihnen möge. Wollest auch in gemein

Derowegenwihr dihr unsterblichen/edichunseraller erbarmen/und uns der

wigeDankzusagen/ſchüldigfind/und | frölichenGebuhrtdeines libenSohns/

dihr deineGühte ninimermehrgnuhg- JEsu Christi/ teilhaftig machen; und

ſahmverdanken und verloben können. durch deinen Gnaden Geist regiren:

Wihr erkennen unsere Unwürdigkeit/ Damit wihr imGlaubenundErkänt

Missetaht/Sünde/und grohſſeSchuld: niffunsers heil-bringendenJesuleins

Preisen aber hergegen deine unaus täglichwachsen undzunehmen; inallen

ſprechliche Barmherzigkeit; undbitten|| Anfechtungenund Nöhten uns deſſel-

dich/durchdeinen eingebornenSohn/|| bentröhsten/und endlichinseinerGna-

unserneinigenHeiland/und Seligma defeliglich entschlahffen / und also das

cher/du wollest uns ümdeſſelben wil-|| Ende des Glaubens / welches ist der

lengnädigsein/unserverschohnen/und SeelenHeilundSeligkeit/davonbrin

deinengerechtenZorn/nicht wider uns gen / dürchunsernherz-libstenImma

fortgehenundfernerbrennen/fondern nuelwelcher mitdihr/unddemheiligen

aufheben/und erlöschen lassen. Wollest Geist herischet und regiret / wahrer

dihrauchhinfort/widu bisherogetahn/ || Gottin alleEwigkeit. Amen!Amen!

eineewigeKirche/ausdemnienschlichen

Geschlecht/ und also auch/ ausunserm

&

4+

AmNeuen-Jahrs-Tage.

ERRJEsu Christe ! wihr danken

dihr von Grund unserer Herzen/

führdeinenallertröhstlichstenRahmen

Jesus/damitdudich in deinerBeschnei-

dung / haftnennen lassen. Jesu!

fühsfester Her JEsu! Duheistja wol

billichJEsus/dasist/ein Helffer/und

Mittel/ albi in difer StadtundLande

famlen /derselbigen
beiwonen

undfiin

difengefährlichen
Läuften/wider

alles

Unglükk
ſchüßen und beschirmen

/ und

alles/was derselbigen
entgegen

ist/allez

gnädigst
abwenden

: AufdasLeute in

disenZeitenundführ demjüngstenTa

geüberbleiben
/ welche di seligeMensch- || Seligmacher

; undführeſtdenNahmen

mit
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mitderTaht: Den duhaftunsjanoch|| lenzuerlöhfen ? liberHErrJefu! vol-

allezeitgeholffen/undhilffest nochtåg lerGühteund Gabe/vollerGnadeund

lich mit Raht undTaht ; und machest Wahrheit ! Wihrbitten dich/um deines

deingläubigesVolkseligvonallenihre fühfsenNahmens willen/erbarmedich

Sünden. Ja!HEriJEfu ! es ist inkei unser/undnim vonuns/wasunser ist/

nemandernHeil/esistuns auchkeiman nemlich unsereSünde; und gibuns/

derNahme/dahrinnewihrsollen selig|| zumNeuenJahre /was deinist/neni

werden/gegeben. Wihr haben keinen lich deinen grossen neuen Himmel-

andern/wihrwissen keine andern/wihr Trohst/VergebungunsererSünden/

wollenkeinenandern: Esistauchkein deinenheiligen Geistunddas ewige Les

ander/ derunsseligmachenkan/denn ben. OgühtigerHEr?Jesu sei gühtig

du/unserHeiland/alleine. Dennvon || und gnädig uns armen Sündern! Ď

dihrzeugenalle Propheten/dasdurch barmherzigerHErrJesulerbarmedichs

deinenRahmenalle/diandichgläuben/ überuns elendenMiſsetähtern Ofühl

VergebungderSündenempfahenfolserHERRJEfu ! tröhste unsdurchdi

len. Undwennwihr ansehen di Erem SühfligkeitdeinesNamens !Ofreund

pelder Alten/undmerkenſi/sofinden || licherHErrJesu ! tuhemitunsnachder

wihr /dafnikeiner verlassen worden/ Freundlichkeit deines holdseligenNah-

der aufdich getranethat. Derhalben mens ! OJEsu du einiger Heiland/ fet

kommenwihr auch zudihr/Her?/un- || auchunserHeiland ! Jesu! du einiger

fer Heiland ! Ja/wihr kommenzum Trohstder Seelen/trohsteunderqvit-

NeuenJahrezu dihr / bringenundbeke auchunsereHerzen/und lasuns in

kennen dihrinrechter ernster Reu und

LeidalleunsereSünde/dahrinnenwihr

empfangen undgeborenfind/und das

mitwihrdises vergangene Jahr / und

vonJugend auf/widerdichschwerlich

gefindiget/unddeinengerechtenVater

erzürnethaben. Jefü duewiger Se-

ligmacher ! wifindwihr vonNaturso

unseligeMenschen/ und wigrohsund

abscheulichsind unsere Sünden /führ ||

deinem Vater ! welches dahrans er

ſcheinet/dasunsſonſtNimandhathelf- ||

fenkönnen/dennduewigerSohnGot

tes alleine. O du ewiger Helffer ! wi

grohsistdeineHülffe : Ach/HErrJeful

wivihlhates dichgekostet/unsereSee

dihr allezeit Tröhst und Leben /Fride

undFreude empfinden!HErrJesu !du

Schöpfer aller Dinge / schaffe auchin

uns/zumlibenNeuen Jahre/ein neues

||Herz undgibuns einen neuengewiſſen

Geist/daswihr keine alte Sünde /ja

auchkeinenVohrsagfernerzufündige/

insneueJahrbringen. Gib/daswihr

stehts führ Augen haben di grosse

Treue / di du anunsgetahnhaſt;und

ausLibegegendihrmitdemneuenJahr

einneuesLeben aufangen. Ofrommer

HErrJesu ! dihr ergeben wir uns ganz

und gahr mit Leib und Seele und mit

allem/waswihrhabe. Dusoltdiskünf

tigeJahr und allezeit unser einige Zus

flucht
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flucht/unsereinigerSchußundSchirm auchin di Herzendringenundbei allen

fein. BehüteunsführAbgöttereiund
seligmachende Früchte bringen. Halte

VerachtungdeinesWortes/undderHüberKirchenundSchule/und über alle

Sacramenta. Bewahreuns führPedenen/sodiselbeihnentreulich lassenan

stilenz/undschädlichenSeuchen/ führ|| gelegensein: Verwirie aber undstürze

WasserundFeuers Noht. Verwande das böhseBeginnenderjenigen/ſonach

le alle Waffender Christen / wider alle ihreUnheiltrachten:Damitdihreinh.

Mit ChristeninPfluhg-Scharen/und Same/bisans EndederWelt/erzeuget

verhüte äusserliche und interlichenAuf underhalten werde. OJesu du erster

ruhr/HaderunZank.LinderealleBür Stifter des Hauf-Standes / an wel-

denundTrangfahl/ſo dusijanichtgahr |chem du auch mit
Verwandelung des

wilstwegneme. Jefit! duOber-Her?/ Wassers inWein/deinerstes Wunder-

undHerischer allerRegenten/regireal Werkerwisen hast/lasdihrdiigige elen

le Christliche Herzschaften / undführ de und erbärmliche Beschaffenheit def

nemlichunserelibeObrigkeit; dassisehe/ felbenzuHezzengehe/underscheine/mit

verstehe/achten und verzichte/wasrecht tröstlicherHülffe/allen nohtleidenden

und gubt/demVaterlandenüzlich/und Haus-Våtern und HausMüttern/

Deiner Ehrebeförderlichist. Überschütz und alleandern/sosichim Hauf-Stan

tefi mitallerleihimlischen Segen/min de befinde. OJesu der dudiheiligeVá

dere ihr Beschwerlichkeit / und wendeterundden allerweisesten König Salo

gnädigstaballe Gefährlichkeit. Segne

und erhalteguhteRahtgebers Hindere

undstürzeböhse Anschlage/aufdasal

lenthalbendiGottseligkeiterbauet/und

diBohsheitzerstöretwerde.OJesu/der

der duunserntwege/selbereinVerfolg

terErulantwordenbist/siheanden lei

digenZustandaller deiner standhaften

Bekenner/dinochzu diser Zeit / wegen

der göttlichenWahrheit/Erulantenzu

werden/sichnicht entsegethaben; Und

erzeige ihne/mitkräftigemTrohstund

mächtigerHülffe / deine unverkürzte

Hand. Jesu! du Erz-Bischoffdeiner

Gemeine/derdudeineKirchemitdeine

Blühterlöhsethast/ gibdeinemächtige

Kraftvonobenherabzu denPredigte:

daf finichtnuhrin di Öhren / ſondern

mo selbst hast
Kaufmanschaft treiben

laffen/bewaredikümmerliche undge

fährliche Kaufmanschaft / dassinicht

denmörderischenAnfällenzumRaub/

oderdenheinlichenTükkenzumSpott

werden/sondernHandelundWandel

zumNutz des Näheſten/ehrlichund er-

sprihflich/bisanderWeltEndefortges

führetwerden. O JEsu ' derdu selber

eines Zimmer-Manns Sohngewesen/

mitdeinemPflege-VaterJoseph/führ

denJahrendeinesPredig Amts / das

Zimmer Hand-Werk getriben haft /

undverständigeHand-Werker mit dei-

nem guhten Geist aufzurüsten pfle

geft: Erbarme dich des Elendes redlis

cher Hand-Werks Leute; und beschere

Ihnen und den Ihrigen / ihr libes

Bif
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BisleintäglichesBrots:Daffidihr/ohn | ein feligesStündlein/undlasdihr unsere

herzfressenden Kummer deinen Gottes Seele indeineHände befolesein. Amen!

Dihust/und dasGebet / mitFreuden Dufühsser Herr Jefut !Amen!Amen!

verzichten können. O Jesu ! Duheilig-

wertigerSohn Gottes/bitte bei deinem

58

Linanders.

himmlischen Vater führ uns hoch
verherziger

/über Vater /wihr habenLimächtiger/ ewigerGOtt/barme

fündigteWürmlein:Daswihr nummer-

mehrverstöhſſen oder verlassen werden. heute abermahl ein Jahr unsers Elen

Jesu ! o allerlibster HERRJEsuesund mühseligen Pilgrimschaftin die

führeundleite nnsallezeit/durch deinen|| sem irdischen Leben zu Ende gebracht/

heiligen Geist/ Daswirwandeln/im undfangennunmehr indeinen Nahme

Glauben/undinder Libe/in Fridfertig ein neues an. AchHErzund GOTT/

keit/inFreundlichkeit und Ehrbahrkeit/|| Wigrohsist deineGühte/ didu unsbif

inGeduldundHöfnung/inSanftmuht her ausväterlichem Herzenso unzählich

undDemuht. Wennwihrfündigen/so bewisenhast / dawihr doch mit unsern

züchtigeuns väterlich: Wennuns unsere Sündennichts als eitel Straffen/bet

Sünde ångsten/soerqvikkeuns:Wenn dihr verdihnethaben.DeinheiligesWort

uns der Satan ansicht/ ſo tröhsteuns :||hastduunssamtdemrechten Gebrauch

Wennuns di Weltverfolget/fo nim du|| der hochwürdigen Sacramenten /rein

uns auf:Wenn uns unser Fleisch und und lauter erhalten / frihdliches Regi

Bluhtüberwältigen wil/sostarkeuns : ment bescheret/ tägliche Nahrunggege

Wennwihrgehen/so leite uns : Wennben / unduns zwahr gezüchtiget/aber

wihrunwiſſendſind/ſo lehreuns:Wenn nichtgahr aufgeriben/und deineBarm

wihrirzen/ſobringeunswiderzurechte: herzigkeit nichtganz vonuns abgewen

Wenn wihrfallen/so richteunswider det.Daführsagenwihr dihrLob/Ehr/

auf:Wennwirbetrübetsind/so erfreue||PreisundDank/undbittendich demüh

uns :Wennwir inNöhtenfind/soerzettiglich/rechne uns ja nichtzu unserevoh-

teuns:Wennwirkrankfind/soseiunser rigealte Sündenund Miſsethaten/da

Arzt:Wennwihrmattund müdewermit wihr dichso überaus oft erzürnet

den/so labe und erqvikke uns : Wenn haben / sondern verzeihe und vergibfi

wihr alt und ſchwach werden/so hebe uns/umunsersHErmJesuChriſtiwil-

undtrageuns : Wenn wihr hungerig

werden/ſoſpeiſeuns : Wennwihrdür

ftigwerden/so tränkeuns : Wennwihr

nakkend undblohsfind/sobekleide uns:

Wennwihrverachtetundverlassenwer

den/sonim dudichunseran:Wennwiht

vonhiñenscheidensollen/soverleiheuns

||len.Regireuns auch mitdeinem guhten

heiligen Geist/daswihr keinealte Unrei

nigkeit undBluht - Schulden ins neue

Jahr bringen/sonderndenaltenAdam

auszihen/ undanlegenden neuenMen

schen/der nach Gottgeschaffenist. Fan

ge auchan/libsterBåter/ uns aufneue

(E) zu
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6.

AmTage der Offenbahrung

Chrifti.

ERR !allmächtigerGott!himm

zu ſegnen / und nim den Unfriden/ di || neuwerden/undmache uns alle ewigges

Seuchen und alles Herz-Leidvonuns . #rechtundſelig/durchJesumChristum/

ErhöreunserGebet ! Erbarmedichaller deinenallerlibstenSohn/unsem einigen

Mensche Erhalteuns dein reinesWort! Heilandund Erlöhser! Amen!

Heiligealle treneLehrerund Prediger!

ErbaueKirchen und Schulen Behüte

unsführ falscher Lehre ! Stärcke unsere

libeOberkeit/und alle fromme Regen-

ten FörderegubtenRahtund müzliche glischer Vater wihr danken dihr

Taht ! Gib guhte Vertraulichkeitzwi herzlich/dasdu auchuns)diwihr ausde

schenHerzen und Untertahnen ! Segne|| Heidentuhm herkommen/dasLichtund

Väter und Mütter ! Regire Kinder den hellenStern deinerWahrheitzur

undGesinde!BewahreunsführKrihg ||seligmachenden ErkäntniſſJefuChris

und Bluhtvergihssen ! Wende ab Pesti/deines Sohns/ hastleuchten lassen.

stilenz und Leurung ! Steure dem Wihrbitten dich/barmherziger GOtt/

Grimmdes Teufels ! Sendezu uns der erhaltebeiuns dasselbe Licht; und gib/

ne heilige Engel Beschehre guhtes Ge- dafwihrihmfolgen; Dich /und dendis

witter! Krone das Jahr mit deinem gesandt hast/Jesum Christum/ j lån

Guht ! Gib Fridebeiuns/und im gan geri mehr erkennen /und im wahren

zenteutschenLande Verleihe unsemHer Glauben und rechter Gottseligkeitdihe

jenFreude/unseren SeelenTrohst/un- ||dihnen:Daswihr dih:auchmitaufridy

fern Leibern Gesundheit / unsern Ge- tigem/freudigemHerzenopfern/das be

mühternEinigkeit!Benedeie unsereNa wehrte köstliche Gold des beständigen

rung! Fordere das Werk unsererHån Glaubens/den Weirauch des inbrun

de! Mare fleiffige Arbeiter ! Bekere di stigenGebets/und diMyrrhen derGe

SünderBekräftigediFrommen!Brin- duld inallemCreuz.Verzeiheuns auch/

gezurechtdirigen BekereunsereFein HEr unsere bisherbegangeneSün

de. Steure allen Verfolgern! Schüße de / undleiteuns durchdeinen heiligen

Witwen und Wäiſen! Versorge di Ar- Geist/daswihr abweichenvondenvoh

men! Speiſe di Hungrigen ! Tränke dirigenIrr-WegenunsererSündenund

Dürftigen! KleidedieNakketen!Erqvik durcheinenandemWegeingeheninun-

fediVerjageten ! Erlöhse diunschuldige || fer ewiges himmlisches Vater-Land;

GefangeneTröhstediElenden Erfreue warne und bewahre uns O du treuer

diTraurigen Pflege der Kranken ! La Menschen-Hüter!führ alleunfernVer

be diKraftlohsen EriettediBedrängten! folgernundWidersachern/und verhüte

SchenkeGedeiendenSchwangernund alles Unheil.Lasdihrsonderlich/als dei

Gebärenden ! Bewahre diReisenden ! nen Aug Apfel/in deinen väterlichen

SeignädigdenSterbenden ! Lasdeine Schußbefolensein/unserelibeOberkeit/

Barmherzigkeit alle Morgenüberuns welche
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welchedugnädig erhalten/und anLeib dankendihrführ deine grohffeLibe ge-

und Seeleschüßen wollest. Gib/daß genuns/undführ deine unaussprechli

durchsi diGerechtigkeit undWahrheit|| cheWoltahten/welcheduuns/mitdei-

gefördert/diBohsheitaberverhindert nerfrölicheAuferstehung/zuwegebain-

und gestrahffet werde. Benedeie dise gest : Und bitten dich/entzünde unsere

ganze Christliche Gemeine/und über Herzen/mitdeinem H.Geist/daswihr

schütte fi mit väterlicher beständiger wahrhaftigundgewisglauben/dasdu

Gnade. SegnediFrüchtedes Landes: umunsere Sündenwillen dahin gege

TröhstealleArme/Kranke/Verfolgete ben/und um unser Recht-Fertigung

undbetrübte Herzen : Erbarme dich/ willen/auferwekketwordenseist. Ach!

oHerr!desganzen Landes: Verzeihe daswihr arme Menschen uns solcher

unsum Chriſtiwillen alleunsereSun Woltahten rechtschaffenfreuenfönte

de/undwende gnädiglich ab di wolver- und in unserm Leben und Sterben di

dihnteStrahffedesKühges undBluht Frucht deinerherzlichenAuferstehung/

vergihssens : Dekkeunsmitdeinen Fit- in unsern Herzen fületen ! so würden

tigen/undbewahre unsdurchdeinehei

lige Engel:WendeaballenJamerund

Verwüstung und gib/daswihrinsteh

terBereitschaft/Buhe/Glaubenund

Gedulderfundenwerden/undwürdig ||

feinmögen/ endlichzustehen führ des

MenschenSohn/undmitihmeinzuge

henindiewigeSeligkeit.Amen !HErr

ChristeJesu/Amen ! Amen!

7+

wihr gewis/inrechtschaffenemTrohst/

führGotttretenund mitFreudenvon

ihmbitten/undempfahendi dreischöne

Kleinodie/welcheheissen:Gerechtigkeit/

Heiligkeit und Herzlichkeit. Aber/O

HEri! unsereHerzensind vihlzuenges

dasfi folche grosse unaussprechliche

Freude fassen könten : Darum/ dit

Sihges Fürste Jesu Christe! erbarme

dich unser/mehreundstärke/durchdei-

AmOfter-Tage. neKraft/ unsernschwachen Glauben:

HerJesuChriſtelder duheutean Erwekke undstärkeuns auchdurchdei-

difemLagenachÜberwindungal nenheiligenGeist/daswihrhinfortden

ler deiner Schmerze/durchdeine göttli alten Adam / und diböhsenLüste des

cheGewalt/lebendigvom Tode aufer: Fleiſches in uns / ¡ långer j mehr be-

ftandebist/undhast erfüllet/was duzu zwingenund tödten ; aufdasder neue

vohrdurchdenProphetenhattestweiß- Rensch samt CHRIſtoinuns aufer-

fagenlassen:OTodlichwildeinTodsein:

HöllelichwildeinGiftsein:Bezeugest

auch/dasdiſedeine Woltahten uns an-

gehen/undbeutestsiuns aumitholdse

ligenWorten:Ich lebe/ihrfolletauch les

ben: Ichfibge/ihr follet auchfihge.Wihr|| bei

stehe / und lebe. Und damit wihr ja

nimmermehr infleischlicher Sicherheit

einschlahffen/ sondernohn unterlahs/

zur wahren Gottes Furcht aufge

muntert werden mögen : So erhalte

uns und unsern Nachkommen/

(E) it
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diPredigtdeines heiligen Wortes und || liches Wesen widerans Licht gebracht

den reinen Gottes- Dihnst. Lasdihr|| haft. Du hast dich bewiſen / als ein

auch in deinen väterlichen gnädigen allmächtiger HERR/ der da hat di

Schngbefolensein/alleChristlicheHerz- Schlüssel der Höllen und des Todes/

fchaften/undsonderlichhifigeObrigkeit; der da aufschleuſſt / und nimand zu

erwekkeundstärke fi alle / j mehrund|| ſchleuſſt.Düwaresttodt/undsihe/nuhn

mehr mit deiner Kraft / dasdurchfi/ lebest du von Ewigkeit zu Ewigkeit.

alsdeine Dihner /das Reich des Teu-|| Duhast dein Volkvom Todeerzettet/

fels/welches istdasReichaller Schan-|| und aus der Höllen erlöhset / daswihr

deundLafter /zerstöret/und das Reich|| nuhnmitFreudigkeitsagenköñen:Tod

JEfuChristi erbauet undfortgepflan wo ist dein Stachel? Höllewo ist dein

zet werde. Gib/dasinunsermLande|| Sihg ? Dihr seiDank/ dasduunsden

Ehrewohne/dasGühteundTreue ein-|| Sihg gegebenhast. Denndu bistdem

anderbegegnen/Gerechtigkeit undFri-|| Todeein Giftgewest/und der Höllenei

desichküffen:DasTreueaufErdewach- || nePestilenz:DuhastdenTod verschlun-

fe/undGerechtigkeitvomHimelschaue: || gen ewiglich. Darumfreuet sichunser

DasunserLandseinGewächsgebe/und Herz/und unsere Ehre istfrölich:Denn

Gerechtigkeitführund führimſchwan-||Gotthat deine Seele nichtinderHöllen

ge gehe. Komme auchzuhülffe deiner || gelassen/ undnichtzugegeben/ daffein

armen bedrängten Kirchen. Tröhste||Heiliger dieVerweſungſehe:Dubist ei

alle betrübteHerzen/underzette alle/dine kleineZeitvonGottverlassengewest/

in Noht und Gefahr sind. Beschere abernunmitEhren undSchmukgekrö

uns auchdermahleins ein feliges Ende/ net:Du bist aus derAngstundGericht

andgib / daswihr anjenemTage frö hinweg geriffen/werwildeines Lebens

Nch von den Todten auferstehen und Länge ausreden ? - DerStein/ den di

gehenindas unvergängliche/unbeflek- Bau-Leuteverworffenhatten/iftzum

reund unverwelkliche Erbe des ewigen || Ek-Steinworden:DasistvomHErrn

Lebens:DurchJEfum Christum dei-

nenSohn/unsernHErmundHeiland.

Amen!

8+

Linanders.

ERRJEsuChriste/duÜberwin

derdes Todes / undZerstörer der

Höllen/wihrsagen dihrherzlichDank/

führ deinesihghafte/ frölicheAuferste

hung/dadurch dudem Todedi Macht

genommen/ undeinewiges unvergång-

geschehe/undisteinWunder führunſere

Augen.ManfingetmitFreudenin den

Hüttender Gerechten : DiRechtedes

HErmbehältdenSihg/diRechte des

HErm ist erhöhet/dieRechtedesHErm

behält denSihg.AchHerrJesu/du bist

herfühtgebroche/wi di schöhneMorgen-

Röhte/MajestätischerWeisebistu aufer

standenin einem Erdbeben.Deineheili

gen Engeleröfnen und zeigen uns das

Grab/undsagen : Was ſucht ihr den

Lt
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9.

LebendigenbeidenTodten?Kommther/ !! und wihr ähnlichsein deinemverklähr-

jehetdieStätte/da der HErrgelegen.ten Leibe: Dennunser Leben ist igolbet

Odufreundlicher/leutseligerHEri/du dihrverborgen : Wenn du aber/unfer

erscheinest dengrohffen SündernMa || Leben/wirstoffenbahrwerden/ sower

riæMagdaleneundPetzo/undsprichst: denwihr auchmit dihr offenbahr wer

GehehinundsagemeinenBrüdern:ich denin der Herzlichkeit. Das verleihe

fahreaufzu meinemVaterundzu eure uns/OHer:JEsu Christe/durchdeine

Vater/zu meinemGOtt und zueurem fihgreiche Auferstehung /und umdei-

Gott.DuwirsteinPilgriminEmaus/ || nesNahmensEhre willen. Amen!

undlegestdeinenbetrübtenJüngem al-

le Schrift aus:Dukommstzu denApo- AmTagederHimmel-Fahrt

stelnin verschlossenem Hause/zeigest ih Chrifti.

nenHändeundFühsse/deineSeiteund H HERRJEfu Christe! du ewi-

Wunden-Mahl/und heilest damit di ger Sohn GOttes ! du Heiland

WundenihresUnglaubens / issest mit aller Welt ! duKönig desHimmels und

ihnen aus Libeund zum Zeugnisf/das derErden! dugrohsmächtiger Sihges

duwahrhaftiglebest / aufdasdusispei: HERR/und Überwinder allerunserer

fest/mit den Früchtendeiner Auferste || Feinde ! dubist/nachvolbrachtemWerk

hung:Denndu teilestdiselben Früchte|| der Erlöhsing/vonden Todten aufer

ausdurch deinen edlenFriden/ welcher standen; duhast dich/ganzer virzig Ta-

allehimmlischeGühterinfichbegreiffet. gelang/ durchmancherlei Erweisung/

Wihrbittendich/ liberHeri/gibuns di lebendig erzeiget; deinen Jüngern/wi

Gnade des heiligen Geistes/daswihr di sichverhaltensolten /Befehlgetahn ;

KraftdeinerAuferstehung/unddenbe- duhast diselbe gesegnet / und bist also/

ständigen Trohstin unsern Herzeneminihrer Gegenwart / da sisolches mit

pfinde dasnunmehrwederSündenoch Verwunderung angesehen/ genHim-

Verdamniff/wedezFluhchnochToo/we- mel gefaren: Du hast dasGefängnisf

de SatannochHölle/einigeMachtnoch gefangengeführet/unddemMenschen

Anspruchanuns habe. Lasuns auch/ Gaben gegeben: Du hast ausgezogen

HEr?/mit dihrdurchwahreBuhsseauf dieFürstentühmundGewaltigen/und

erstehen/lasuns Teilhabenanderersten fischaugetragen öffentlich / undeinen

Auferstehung/ aufdasderandereTod Triumphaus ihnen gemacht/durchsich

anuns nicht achthabe. Erwekkeauch selbst : Dihrist alle Gewalt gegeben/

amJüngstenTage/durchKraftdeiner|| im Himmel und aufErden : Du bist

Auferstehung/unsereLeibezum ewigen gefeßetzur Rechtendeines ewigenVa

Leben: Damit unser nichtiger/verwes tersim Himmel/über alles/was genen

licher/sterblicherLeib anziheUnverwes ner mag werden/ nicht allein in diser

lichkeit/Unsterblichkeit/KraftundEhie/||

fi

(E) üij Welt;
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WeltssondernauchinderZukünftigen: dern gegenwertig/als unser ewigerund

himlischerKönigregirest:Alsbittewihr

dich herzlich/duwollestdein Volk/wel-

ches du ganzherzlich erlöhset hast/ als

dein ſchöhnes Erb-Teil mit deiner all-

mächtigenHand/widerdenSatanund

alle Feinde/ gewaltigſchüßen/unduns

nichtWaisenlassenwerden;sondernbei

Alles istunterdeine Fühssegetahn/und

dubistdas Hauptder Gemeine/ über

alles. NuhnistdieHand-Schriftaus

getilget/so widerunswaar; dasUrteil

derVerdamniff aufgehoben/undalle

unsere Schuld ist mit deinem teuren

Bluhtausgelöschet digraufahmeFein

de/derTeufel und derTod/sind gebun- || unsbleiben/ bisander WeltEnde/und

denundüberwunden. Solchen deinen uns beideinemWorte/und beidemreche

herrlichen/ grohsmächtigen Sihg und tenBrauchderheiligenSacramenten/

Überwindung/rühmeundpreisenwih gnädigst erhalten: Treue Arbeiterin

billich sagen dihr auchführ alle deine deineErntesenden/deinem Donner di

Woltahtenvon Grundunsers Herzen||Kraft/und also/zu ihrer Arbeit/reichen

Lobund Dank; und bitteidemühtig Segengeben/aufdassichdie Sünder

lich/ duwollest / als unser ewiger Ho- zu dihrbekeren/undihrervihlzudeinem

her-Prifter / bei demem himmlischen ewigen Reich versamlet und gebracht

Vater/unsarmesündhafteMenschen werden. Lasdihr/ÖHERR!in deinen

führundführverbitten; aufdaswihr/ Schuß befolensein das weltliche Regi

durchdeinBluhtundTod/vonSchuld ||ment/in disen ganz gefährlichenZeiten:

undPeinlohfgezählet/dem gerechten Sonderlichaber unserelibe Oberkeitin

ZornGottes und demewigen Verder- diser Stadt undLand:Gibihnengotta

ben entrinnenmögen.Wihrsindjadei feligewolgemeinete Rahtschläge undei

neshimmlischenVatersKinder/vermönenglükseligenFortgang derselbigen:

gedeinerselbst-eigenen Worte/ welche durchlanges Leben/undzeitlicheunde-

ausdeinem hold-feligemMunde geflof wigeWolfahrt.OHErrJesuChriste!

fen:Ichfareaufzumeinem Vater/und duSohndesAllerhöchstenhilfgnädig

zu euremVater;zu meinemGott/undlich/dasdeine SihgreicheHimmelfahrt

zueurem Gott.Achsosendeuns deinen uns allen eine stehtige Anmanung ſei=

heiligenKindlichen Geiſt/denGeiſtder damit wihr unsereHerzenundAugen/

Wahrheit/denhöchstenTröhster/inun vom Iridische und Vergänglichenindi

sere Herzen, der uns lehreund führe/||ſer Welt wenden/undalleinnach dem/

tröhsteundstärke/aufdaswihr an deine was droben ist/ nachdem ewigen und

feligmachenden Wortefest halten/und himlischentrachten. Denn/duHErr!

durch Schalkheit und Teuscherei der schenkest uns deinenH. Geist darum/

Menschenunsnichterschleiche nochvez || daſerunser Unterpfand/undSigelder

führenlassen. Diweildu aber/Odual Gerechtigkeitsei : Und dagegen seBest

lergetzeuesterHErzlnicht abwesend/sondu/unser FleischundBluht/Gottan di

Sei
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Seite/zu einergewissenVersicherung/ Posaunen:LobfingetunsermGott/lob

dafwihr/nachdisemLeben/zu dihr in di fingetihmklüglich:DerWagenGottes

himlische Freude undSeligkeit komen istvihl tausend mahl tausend. Dubist

follen: SeifamtdemVaterund heilis

gemGeisthochgelobet inalle Ewigkeit.

Amen!

10.

aufgefaren in di Höhe / undhast das

Gefängnissgefange geführet. Duhast

Gabenempfangenführdi Menschen/

dubhterhöhetüberalleEngelund Für

Lin anders. stentühme / über alle Gewalt und

Er JefuChriste ! Duallmächtiger Macht/undüber alles/das indiſer und

Sihges Fürst/derdudichdurchdei jener Welt mag genennet werden.

nefibghafteundfrölicheHimelfahrtge- GOTThat dichzum Häupt gesetzet

gefehet hast zur Rechten der Majestät deinerGemeine/dida istdeinLeib/und

undKraftGottes/und alledeineFeinde/ di Fülledes / der allesinallemerfüllet.

Sünde/Tod/Teufel/Hölle und Welt Dubist unser ewiges/ einigesHaupt/

gelegetzumSchemeldeinerFühsse:WiderseinenLeib undseine Glider mit Le

sollenwihtdisenTriumph / disen Sihg/ ben/Licht/ Kraft / Trohft / Stärke/

diseHerzlichkeit/disendeinenhohenah Sihg/Frideund Freude erfüllet. Du

megnuhgfahm und würdiglichrühmē bist unser ewigerHoher Prister/ſalbest

undpreisen? Definachdem dugemacht unsmitdeinem heiligenGeist/gibstÉ

hastdiReinigung unser Sünde durch vangelisten/Apostel/Propheten/Hir

dichselbst/hastdudichindenHimmelgeseten undLehrer/aufdasdein geistlicher

getzurRechten derMajestätGottes/so Leib erbauetwerde. Achsendetreue und

vihlbeffer worde/denndiEngel/fovihl || fleiffigeBau-Leute / und erfülle fi mit

gahr einenhöhernNahmenduführih dem Geist der Weisheitund des Ver-

nenerebethast.Deft zu welchemEngelstandes. Du hast ein ewiges Hohes

hatGOtt imahls gefaget: feße dich zu

meinerRechten?DeinhimlischerVater

hatdihralles unterdeineFühlegetahn/

nichts ausgenommen denn sich selbst:

Duhast nachdihr untertahn gemacht

DiEngel/diGewaltige/dieFürstentühm

unddiKräfte/auchhastuin disemherz

lichenfihghaften Triumph ausgezogen

Dihöllische Fürstentühme undGewal

tige/fiöffentlich Scheugetrage/und et

nenTriumphaus ihnen gemacht durch

Dichselbst. DustarkerGottfährest auf

mitJauchzen/undduHEri mitheller

Pristertuhm/ darumkanstu allezeitfe

ligmachen / undGebet erhörenderer/

dizudihr kommen unddich anruhffen.

Duhastuns durch deineHimmelfahrt

denrichtigenWeggezeiget/denHimmel

und Parapeis eröfnet / und di Ståte

imHimmel bereitet. Weil du nuhn/

als unser Haupt/im Himmel bist /fo

werden wihr auchgewisdeine Glider

nicht draufsen bleiben: Duwirstuns

alle nach holen/ aufdaswihr sein wo

dubist/daswihrdeineHerrlichkeitsehen.

Durch deine Himmel - Fahrt ist uns

fere
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FerefeligeHofnungbestätiget/daswihr der Apostel/und aller reinen heilsame

gewißzu dihrkommen werden : Es ist | Lehrer / dihr aus dem verdamten und

auch unsere Gerechtigkeit dadurch beverlohrnen menschlichem Geschlecht/

kräftiget:Defi du erscheineſt nuhr füh2 || eineewigeKircheundGemeinefamlen/

deinemhimmlischen Vater/zumZeug- unfereHerzen erleuchten/bekeren/glän

niff/dasdudurchdein Bluhtins Aller- ||big/heilig/undewigselig machen; Di

heiligste eingangen bist/undeineewige selbigenauch/durchdeinen H.Geist/re

Erlösung erfunden/und di ewige Gegiren wollest:Daffidich allein erkennen/

rechtigkeitwider gebrachthast. Zeuch ehrenund preisen.Wihr bitte dich/liber

uns nach dihr/daswihr mit unsermGe himmlischerVater ! durchJesumChris

mühternbeidir im himmlischenWesen || frum/deinen einigenSohn/unsernHer

undLebenwandeln undwonen möge. ||land undSeligmacher;du wollestdeine

Daswihralda unser Herzhaben/ da ||H.Geist/auchheutigesTagesund hin

unser Schatzist / und suchen wasdro- || führo in unsere Herzen ausgihſſen/di-

ben / und nicht was drunten ist /und selbereinigen/erneuren/gewiff undbe

ftreffenuns nach dem/ wasZukünftig || ständigmachen. Verwirfuns/HErr!

ist:Beuchuns nachdihr/solauffenwih? nichtvondeinem Angesicht /und nim

gibunsFlügelder himmlischen Mor- ||deinenH.Geiſtnicht vonuns : Tröhſte

gen-Röhte/und desheiligeVerlangens unswidermitdeiner Hülffe / undlas

nachdihr/daswihrzu dir flihen.Owen| uns deinen freudigen Geist bei deinem

werdenwihrdahin kommen/ daswihr ||Wort/beideinerWahrheit/undbeideal

deinAngesichtsehen/undmit dihr auf- [ [ leinseligmachendëGlaube/beſtändiger

farenzudeinem Vater undzu unserm halten. Steureundwere auchallenIrr

Vater/zudeinem GOttund zuunserm Geistern/ so unsvondihr/ vondeinem

Gott!KommHEriJesu/und uim uns | Wort/undWahrheit/aufderverderbté

zudihr.Amen Amen!

II.

Am Pfingst-Feſte.

3) Elmächtiger /ewiger GOtt/barm

herzigerVaterunserseinigeherm

undHeilandesJesuChristi!Wihr deine

armeKinder danken dihrvon ganzem

GrundunsersHerzens/dasduaufdas

heiligePfingst Fest vomHimmelherab

dichgeoffenbahrer/unddeinenH.Geist

fichtbahrlichzu Jerusalem überdi A.

postel ausgegossen; und himitbezeuget

hast /dasduin KraftundWirkungdes

heiligenGeistes/durchdasPredig-Amt

Vernunft/Gedanken/undaufdesSa

tansAb-Wegeableiten wollen.OGott!

enzünde unsere Tod-kalteHerzen mit

dem brennenden Feurdeiner Libe/nem

lichmit demH. Geift. Ach! du kräftige

HimelsSonne!Jesu Christelscheufder

neLibes-Straleaufdas unfruchtbahre

ErdreichunsererHerze undlasuns alle

unsereBegihrdezudirimHimelerhebë.

OH. Geist! du himlischer Magnet-

Steinzeuchunszudihr dasunsereSee

lenindihrsanft ruhenmögen. O Gott!

wihrkomenzudeinergrosseBarmher

||
sig,
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sigkeit/undbittenvon dihr allein alles/ Fleisch/dassisollenwächsen / wiGraf

waswihrbedürffen/geistlicheundleibli amWasser/meineSöhneundTöchter

che/ewige undzeitlicheGühter. Regire follen weissägen/ihreJünglinge sollen

durchdeinenfürstlicheGeistalleChrist-

licheObrigkeiten Verleihe ihnenlanges

Leben/undGesundheit/ſamtallem an

dernWolergehen. Leite undführe auch

durchdeinenGnaden-GeistallerHauf||

Väter/Mütter/Kinder und Gesinde

Gemühter/daffidichführAugenhanen heiligen Geist in Feuer-Flammen

Gesichtesehen/ undihre Ältestensollen

Träumehaben/ duhastdeinenheiligen

Geist verglichen einem kühlen frischen

Wasser/acherqvikkeundtränkeunsere

dürzeHerzenmit demselben/daßunsere

SeelegrühnewidasGraſ/duhastdei-

be/in ihremBeruhffundStandegott herabgesandt/und der ApostelZungen

felig leben/und inGerechtigkeit/so dihr feurig gemacht/undſsimit demheiligen

gefällig ist/ihrLebenlang dihr dihnen. Feuer desheiligenGeistesgetauffer/ach

Erqvifte alle Betrübte ; Besuche alle erwärme / erleuchte / enzünde unsere

Verlassene,tröhstediWitwen;erfreue HerzenimGlauben/in der Libe/inAn

diWaisen: richteaufdi
Unterdrükten ; || dacht/imGebet/imLobeGottes/laſðein

underiette di/ſounbilligeGewalt leide. WortzumFeuer inunsernHerzenwer

Hilfuns allen miteinander durch deine den/dases davonbrenne und leuchte.

hülfreichenGeist daswihrindeinerEr- Du hast deinen heiligen Geistin einem

tantnifl/Glaube/Furcht/Libe/
KeuschWinde/undin einemliblichenBrauſen

heit/Reinigkeit/Müchterkeit/Mähffig vomHimelgesandt/weheuns an/ und

keitundWahrheit/zunemen/ und end- macheuns mitdemOdeindeinesMun-

lichdas Ende
unsersGlaubens/das ist/ des lebendig/ wi du deineJüngeranbli-

der SeelenHeilundSeligkeit/erzeichen fest/undinderersten Schöpfung einen

unddahrvon bringen /durchJEfum lebendigenOdem denMenschen einbli

Christum/unfernHerm/der mitdihr fest /und ihnzum natürlichen Lebenles

unddem heiligen Geist lebet und her bendigmachtest: Also
macheunsleben-

fchetinalle Ewigkeit. Amen! dig durchdeinen heiligen Geist ins ewi-

geLebe. Achdu libliches Gottes Flame

Einanders.
lein erleuchte uns / ach du lebendiges

Dumeinfreundlicher/holdseliger Wasser erqvikkeuns/derOdem Gottes

HerrJefuChriste/wikanichdihr mache uns lebendig. Oduheiliger Fin

gnuhgſahm danken führ dihohe/her gerGottes/schreibdein lebendigesWort

fiche/göttlicheGabe deines H. Geistes/ indiTahffelunsersHerzens/oduKraft

welcheduverheissen haft/dadu ſprichſt: aus der Höhe / stärke uns in unſer

Ich wil Wasser giffen aufdi Dür Schwachheit/OduhinumlischesFreu

Stige/undStröhme aufdiDürze/ ich den Öhl/tröhste und erfreueuns inun-

wil meinen Geist aufgihssen über alles ser Traurigkeit/du liblicherHimmels

(3)
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TanerqvitteunsereverwelketeHerzen/ || in unsneuegöttliche Bewegunge/fahe

du gnädiger Regen befeuchte unsere inunsandasewige Leben/richte inuns

verdorzteHerzen. OHeriJesu ! geus || aufdasReichGottes/ welches ist Ges

überuns aus denGeistderGnade und rechtigkeit/FrideundFreudeim heilige

des Gebets/derin uns seufze/ unserm || Geist.ErneureinunsdasBildeGottes

schwachenGebetzu Hülffekomme/der inrechtschaffenerGerechtigkeitundHei

unsbeiGottvertretemit unaussprech ligkeit/undwennuns allerTrohstdiser

lichen Seufzen / der da Zeugnisfgebe Weltverlässet/so bleibeduunserwahrer

unserm Geist/daswihr GottesKinder und einiger Tröhster beiuns ewiglich/

fein:dener istjaderGeistderKindschaft/ nachderVerheiffungunsersHermJe

dasSigelGOttes /dasPfandunsers fuChrifti. Lehre/leite/führe/starke/hei

Erbes/mit welchemwihr verfigeltseinle/erqvikkeund mache uns lebendig /fei

bisaufdenTagunferErlöhsung/durch unserAdvocat/Beistand/Raht/Kraft/

welchenwihr ruhffen: Abba/liberVa ||Trohst/seiunserSeelenLichtundFren

ter/anwelchemwihr erkennen/dasdu deinaller Traurigkeit. Dubistjaunser

inuns bleibest/diweil dein Geist inuns himlisches FreudenÖhl / mit welchem

bleibet. Lasauchdiſen deinëH.Geiſtmit|| wihr gesalbet ſein/ dubist ja unser himlis

fibenfältigeGaben überunsruhen/den ſchesLaubleinmitdemöhlBlat göttli

unszuguhteruhet über dihr der Geist cherGnade/ruheüberuns/wiüber un

derWeisheit/desVerstandes/derKlug fermHermJefu Christo.Dubistjaun

heit/desRahts/derKraft/der Stärke/||ferehimlischeSalbung/diuns alles leh

derFurchtGottes. Erist ein Geist des ret/seiunsers Geistes Stärke/daswihr

Frides/lasuns durchihn ein friðsahm|| durch dichdiLüste unsersFleiſches dant

HerzundGewissenhabe.EristeinGeist pfen/diFrüchte aber des Geistes inuns

derLibeundEinigkeit/lafunsdurchset wachsenmöge/Glaube/Libe/Hofnung/

neKraftinLibeundEinigkeitverbunde Demuht/Geduld/Andacht/Geberund

bleiben/daßeruns zueinemLeibe/jazu Gottes-Furcht. Odueinige Freudeun

DeineLeibe/HerrJesu Christe / alsGlisererSeelen/hilf/daswihrdichnimmer-

derzusammenverbinde. Erist einGeist mehrbetrübenochvonuns treiben/son-

desVatersunddesSohns / denn der derndaswihrdichallezeitbeiunsmögen

VaterundSohnsende ihn/darumverbehalten/wihr schlahffenoder wachen/

einigt eruns mitdemVaterundSohn/ gehen oder stehen/lebenoder sterben/daf

undmacht uns zum Tempel undWo duinunserSeelenewigbleibest/in disem

nung der H. Dreifaltigkeit. Er ist ein undinjenem Leben/denndubistGottes

GeistderWidergebuhrt/darummacht Sigel/damit uns GOtt verfigelthate

er unszuneuenCreaturen. Derhalbe/ wiglich/du Geist derHerzlichkeit GOt

OH. Geist / wende unserHerz abvon tes ruhe überuns/lafuns mit Stepha-

DerWeltzumhimlischenLeben/ mache llnoGOTTes Herzlichkeit sehen/ hie im

Geist
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GeistundGlauben/dort abervonAn- || undbarmherzig/ vergibuns alleunfere

gesichtzuAngesicht. Amen! Sünde; HERR GOTTZebaoth!

lafleuchtendeinAntliz/fo genesenwihr.13.

AmFestders.Drei-Linigkeit. | Duwollest/OHERR!dihrführund

Limächtiger/ewiger/barmherziger führ eineKirchesamleaus dem mensch

GOTT!Vater unsersHermund lichen Geschlechte / und also auchaus

HeilandesJefu Christi! der dumitdem unsermMittel alhie dihr einenheiligen

Sohn/undmitdemheiligenGeist/Him- Samen übrig behalten. Lafdihrja in

melund Erden/EngelundMenschen/ Gnadenbefolen sein dasWeltlicheRe

undalleCreaturenerschaffen/undnoch)||giment / und sonderlichunsere libeO

erhältest/und dich/aus großfferGühte/ || brigkeit indisen leztenforglichenZeiten.

dem menschlichen Geschlecht in deinem Gib allen Christlichen/ und sonderlich

heiligenWorte geoffenbahret hast; das unserm liben Regenten / fridsahme

duein einiger ewigerGOttseiest in drei Regirung/beständigeGesundheit/und

en Personen / gleiches Wesens/glei alle Seelen- und Leibes - Wolfahrt :

cher Macht und Ehre : Dich / Aufdaswihr ein geruhiges und stilles

GottVater/Sohnundheiliger Geist ! Lebenführenmögen/in allerGotthelig

duheilige und zu allen Zeitenhochgebe keitund Erbahrkeit. Duewiger Sohn

nedeiete Drei-Einigkeit/ ruhffen wihr || GOttes / deines himmlischen Vaters

anim wahren Glauben : Dichehren wesentliches EbenBild/und der Glanz

undbekennen/rühmenund preisenwihr || seinerHerzlichkeit ! Derduaus unaus-

izt und allezeit/undſondernunsmit un- ||ſprechlicher Libe / Menschliche Natur

ferm glaubigem Gebetund reinem Be angenommen/undinderselben/ führ

Fantnissab/vonHeiden/Juden/Tür alleunsereSündebezahlethast : Wihe

fenund allenGottlohsen/di dich wah- ||sagendihr Lobund Dankführ alle dei

renlebendigenGOTTnicht erkennen || neGühteundTreue/underkennen/das

nochehren;sondern ihnenselbst Götter wihr dihr nimmermehr genuhgsahm

erdichten/ unnd deinen allerheiligsten|| daführ danken können. O gühtigſter

Nahmenschändenund lästern. Dewi HeriundHeiland Jesu Chriſtelerbar-

gerVater/ derduvonEwigkeither/ei medich unser ; reinige uns mit deinem

nenSohngezeuget/unddurchihn den teuren Bluht von allen unsern Sun-

Rahtschluss von unser Seligkeit eröf den : Erhalte uns bei deinem heiligen

net; auchdenselben deineneingebornen WorteundrechtemGebrauchder hoch

Sohnzum Mittler und Erlöhserdes würdigenSacramenten. Behüteuns

ganzen menschlichen Geschlechts/ ver- führUneinigkeit/führTrituhmund fal

ordnet hast: Wihr kommen führ dich scher Lehre Were allen Feinden deis

mitdemühtigemHerzen/bittenundflenesWortes/diuns bedrången / daßsi

hen: AchHERR! sei unsallengnädig ja nicht Macht über uns bekommen/

(F) i uns
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:

uns zu verführen und zu verderben.tum/deinenliben Sohn/inKraftdes

SchüßeunderzettedeinearmeChriften heiligenGeisteserkennen. OGottWas

heit/gibihr auchdes GlaubensBestän- ter/der du bistdi erste Personderheilige

digkeit/Geduldund TrohſtinallerWi- ||Drei-Einigkeit/dich erkennen/liben/ch

derwertigkeit; undführeunsaus disemren/preisen/ anbetenwihr /alfunfern

Jamertahlindas Reichder Gloriund allerlibstenVater/derderrechteVater

Herzlichkeit. OGOTTheiliger Geit! || istüberalles/wasKinderheissetimHim

derduvom Vater und Sohn gesandt melund aufErden. Dichhardeinliber

wirst/inunsereHerzen/diselbezüerneu- Sohn als unsermliben Baterbefolen

ern/erleuchteuns / und zündean den|| anzuruhffen/und gesagt: Wasihrim

wahrenseligmachendenGlauben:Re- meinemNahmen bitten werdet / das

gire/führe und leite uns indeinerWah!- || wird er euchgeben: Ichfareaufzu meis

heit:Erhalteunsauchdabei/ wider alle nemVater und zu eurem Vater / zu

Anfechtung/Abfall und Ärgernissbe meinemGOTT/undzueuremGOtt.

ständig/bisansEnde.Obarmherziger/ Gott Sohn/der dubistdianderPer

getreuerGott/Vater/Sohnundheilt fonder heiligen Drei-Einigkeit/vonEs

gerGeist/du heiligehochgelobte Drei- wigkeithergezeugetausdein göttlichen

Einigkeit Verleiheunsallendeinegött Wesendes Vaters /GOttvonGOtt/

licheGnade/rechtzu gläube/ Chriſtlich wahrhaftigerGottvomwahrhaftigen

zu leben/undfeliglichzusterben/aufdas Gott/LichtvomLichte/duwesentliches

wihr/nachdisemelendenmühseligenLe Ebenbilde deines himnilischen Vaters/

be/inderseligen Freuden Gemeinschaft und der Glanzseiner Herzlichkeit / dit

derheiligen Engelund Auserwählten/ wahrhaftiger ewigerGott/und ewiges

dichvonAngesichtzu Angesichtsehen / Leben/duAnfangundEndeallerDin

und ohne Aufhörenliben/loben/rühge/durchwelchen alles geschaffen/beide

menundpreiſenmögen. Amen!

14.

Linanders.

dasSichtbahreund dasUnsichtbahre/

beide di Trohnen und Herzschaften/

durchwelchenalleDingegemachtsind/

Du allerheiligste/hochgelobte/un- undinwelchemalles bestehet : Du bist

zerteilete Drei- Einigkeit/du ewi- inderZeitMenschworden/und gesandt

ges/unendliches/unbegreifliches/geist von deinehimlicheVater/zusucheund

liches und einiges Wesen/ dreifaltig in || selig zumachendasverlorenwaar/bit

Personen/wihrsagendihr Lob/ Ehre unser FleischundBluhtworden/unser

und Dankführ digöttliche Offenbah Erlöhser/Führsprächer/Gnade-stuhl/

rung deines heiligen Erkäntnisses / in Hoher Prister / Mitler / einiges Ver-

welchem dasewigeLebenstehet / nem fühn-OpferundSeligmacher / GOtt

lich/daswihrdich GottdenVater/und undMenschin einerPerson: Duſißest

welchendu gesandthaſt/ Jesum Chri- auf dem Stuhl der Herzlichkeit zur

Rechs
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Rechten der Majestät GOttes/hörest theWonungbeiuns. Dubistja über

unsalle/inuns alle/unddurchunsalle.

Ach GOTT Vater / du ewige Li-

beundBarmherzigkeit/duunerschöpf

licher Brunn aller Gühtigkeit: Acty

GOttSohn/unfere ewige Gerechtig

keit/Weisheit/Heiligkeit undErlösung/

unserLicht/unserHeil/unserLeben und

Seeligkeit:AchGottheiligerGeist/un-

fer einiger und ewiger Trohit/ Fride/

Freude / Stärke und Kraft: Verei

|| nige unsmit dihr / besige/und bewone

unserHerz / beware uns wi einAug-

ApfelimAuge / beschirmeuns unter

dem SchattendeinerFlügel/fegneuns/

erleuchteuns/ tröhteunsin unser lez

ten Noht/nim unsere Seele zu dihr/

erwekke unsernLeib am jüngstenTage

zurewigenFreude undlasunsdeine

Herrlichkeitsehenewiglich. Amen!

unserGebetundSeufzen/und bist bei

unsalleTage /bisansEnde derWelt:

Dihrsagenwihr auchvohr deinegrohß

fe Libe/LeidenundTod/Auferstehung

undHimmelfahrt/Lob/Ehreund Dank.

OGottheiliger Geist/ewiger/allmach

tiger Gott / gleich ewig und allmächtig

mit demVaterunddemSohn/der du

ausgehestundgesandtwirstvomVater

und dem Sohn/ alseinGeistdesVa

tersunddesSohns / und macheſtuns

zuTempeln andWonmgen der heili

gen Drei- Einigkeit/derdu insneu ge

birest/erleuchtest/heiligestundtröhstest.

Dubist unser einigerallerlibster und als

lerhöchster Tröster/der bei unsbleiber

ewiglich/wenn uns diganzeWeltund

alle Creaturen verlassen. Dihr sagen

wihrLobundDank/führ diWiderge

buhrt/ErleuchtungundHeiligung. O

duheiligeDreiEinigkeit/unterſchidlich AmS.MichaelisTage.

nachden Verſonen/unzertreilichnach Chdu getreuerGOtt/du Beſchir-

demWesen/GottVater/GottSohn/ merundErhaltermenschlichenGe-

undheiligerGeist/einesGöttlichenWe- schlechts/duHerr derHerschare/durch

feus/einerewigen Gottheit. Wihrbe welchealles geschaffen/beidedasSicht

kennen drei unterschidene Personen/||bahre und Unsichtbahre/ di Trohnen

gleichewig/gleich allmächtig/gleichbei und diHerrschaften: WihastudiMen-

fig/gleich herrlich/ gleich unermäflich. schensolib/ dasdu ihnenvon Kind auf

Darum fingen wihr mit den Sera- zugeordnethast/deine heilige Engel /di

phim : Heilig/heilig/heilig istGOtt/der starkenHelden/und heiligen Wächter/

HerfZebaoth: Heilig ist GottderVa welche sich als dasHeer GOttesumdi

ter/heilig ist GOttderSohn/heiligist berlagernmüssen/ dideinenNahmen

GOttder heiligeGent/und sagenmit fürchten ! Durchwelche du auchdi drei

S.Paulo:Vonihmiſin ihm/unddurch Haupt-Stände aufErden/soduselbst

ihnfind alle Dinge: Ihm sei Ehre und geordnet hast/beschüßest. Achliber ge-

PreifinEwigkeit. Amen ! Odu heilige treuerGott /wasistderMensch/dasdu

DreiEinigkeit/kommezuuns/undma-|| ihnsoachtest? dihrsagewihreinmühtig

(3) iijFO
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Lin anders.

Armherziger/gühtiger GOtt/ich

lagedih vonHeizeLobundDank/

Lobund Dank/dasdu diſedihnſtbahre Herzscharen/imerfortfingen.Undweff

Geister/diführdeineTrohnstehen/und wihrvondiserWeltscheidenmüssen/so

TagundNachtdihrdihnen/nochimmer lasdoch deine libeEngelunsereSeelen

fortaussendestzum Dihnft ümderent auffaffen/undin Abrahams Schohff

willen/so di Seligkeitererbefollen: Und tragen/biswihrendlichinder Auferste

bitten dichherzlich/du wolleſtdiſendeine hunganjenemTage ihnen/denH.En

Creaturen/deinenH.Engeln/auchüber geln/gleichwerden/undin dezoſelbener-

unsBefehltuhn/dasßunsbehütenauf|| freulichen Gesellschaft ewigbeidihr sein

allenunsernWegen/dassiunsaufden und wonenmögen/durchdeinen liben

Håndentrage/damitwihr unsemFuhf||Sohn/JEſumChristum/ derunssol-

nichtaneineSteinstohſſen/aufLöwen || ches allesteurversprochenunderworbe

undOtterngehe/undtretenaufdenjun- || hat. Amen! 16.

genLöwenundDrache. AchHEritreib

von uns hinweg alle böhse unsaubere

Geister/welchesindLügnerundMörder

vonAnfang. Behüteuns führ ihrem dasdu dilibstenEngeleinmihrund alle

GrimundWüte/führihrenLügenund ||fromenChristezuDihnstundBeistand

Lästerungen/führ ihrer argen Listund geschaffen/unddurchderoselbeSchutz

Betrug. WeredemLügen GeisteinalundSchildWacheuns anLeibundSee-

lerfalschenProphetenLehrerMunde/ lefrisch und gesund führallem Übel bez

dem Mord-geisteundUnflahts-teufelim hütetunderhaltenhast.Undsonderlich/

Hauf-Stande.LasunshingegēdeineH. | daſder böhſeFeindſeinUnkrautundfal

Engel leite und füsen/und diselbigeuns/ sche Lehreunter denreineWeizendeines

diunserigen/undalleswaswihrhaben/ feligmachenden Wortes nichthatsäen

allzeitbeware/dasderböhseFeind weder könen.Daferunsere libeObrigkeit nicht

an uns/nochallen unsrigenkeineMacht zuKrihg/Bluhtvergihssenundandern

findenmöge. Basuns allesamt in deiner Aufruhr erwekket. Daser keinFeur

Furchtleben/deinWortund Evange aufgeblasen/ undunserHausundHof

lium libhaben/welches diEngel gelüftet ||verbrant hat : Und daseruns nichts in

zuschauen.BibinallerSünderundin denWeggeworffen/darüberwihrhät

bubffertigerLeute Herzenwahreernst- tenkönendenHals stürzen/einenArm

liche Bubſſe/aufdasdiEngelGottesim oderBeinbreche/oberunsgahrzutode

Himelfichihrerfreuenmögen. Lasuns fallen: Dafer auchnicht di Luftoderdi

allemahlinbrünstigbeten/undohnun- Weidevergiftet/unddiFrüchteaufdem

terlassdeinenNahmenvonganzeHerze Felde verderbet/undunsin Eſſenund

loben/wideineEngelimHimeldichalle Trinken/mitseinenvergiftetë/tausend-

zeit preisen/und gegeneinander dashei- listigenKünstenichthatbeſchädiget. In

lig/heilig/heilig ist GOtt/derHErider Summa / daswihr und diunſrigenan

Leib
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LeibundSeele/Guht und Narung/ reinenundalleinfeligmachendenWort

und alles/waswihrhaben/ficher/frisch wider denPapst/Türke/Papiſtenund

undgesundseinbehütetworden.Disal andereFeinde/fo izt invollem Schwan-

lesistdurchdeine väterlicheBeſchüßung gegehen/und führ aller GefahrLeibes

gnädiglichbehütet worden : DennwoundderSeelenim guhtenFrideundEi-

du ihmfolches hättestvergönnet/sowånigkeit gnädiglicherhalten undbeschü

renwihrunsersLebens nicht einAugen- zen. RegireunsdurchdeinenH.Geist/

Blikkficherblibe. Daführdankenwihr || daswihrindiser Welt also lebē/daswihr

dihrbillichvonGrund unsersHerzens/|| dilibē heilige Engelein nicht von unsja-

undbitten dich/dufrommer GOtt im gen/sondern hilfdu treuerGOtt/ das

Himmel/ mitherzlichemSeufzen/ du ||wihr allezeitunterdenenſein/dideineH.

wollestdichmit deinem Heer Lager der Engeleinbehüten/biswihr endlich nach

beiligen Engel im deine heilige libe disem elendenLeben/gleichdenheiligen

ChristlicheObrigkeit/umHaufBåter EngelnGottes/in derhimmlischenGe-

undHauß-Mütter/undum alle/didich selfchaft/dichVater/ Sohn/undheili-

unddein WortvonHerzen libhaben/ genGeist/ewiglich rühmen und preisen

zuringsumherlagern/diſelbenbei deine mögen. Amen!

UnterſchihdlicheBitteund Gebere,

I

ÜmErhaltungder Chriftlichen

Kirchen.

Schiflein/samtdeinen Christen mitten

aufdemungestümenMeer / unteral-

len WellenundWasser-Wogen/dases

Vater allerBarmherzigkeit/ der nichtsinkeunduntergehe. Lasdeine li-

dudihr eine heiligeGemeine und be Kirche fest und unbeweglich stehen

Kirche auf Erden durch dein Wort aufdemGrundfels/ darauffierbauet

undheilige Geist fanlestunderhältest : ift. GottZebaoth/wendedichdoch/

Ichbitte dich/durch wollest deinekleine schauevomHimmel/undſihean/undfü

Heerde/ das arme Häuflein / sodein cheheimdeinenWein-Stokk/undhalte

Wort durchdeineGiadeangenomen/ ihnimBau/dedeineRechte gepflanzet

chietundfördert/beider rechtenezkantë/ hat/undden dudihr feftiglicherwählet

reinenundallein feligmachendenLehre/ haft/aufdassein Gewächsausgebreitet

auchbei rechtem Brauchder hochwür undseineZweige grohſwerden. Ver

digenSacramenten/stehts und festerzäuneihnmitdeinem Schild:Nimuns

halten/wider alle PfortenderHöllen/ deineSchaaffe/in deineSchuß/daßuns

wider allesWütenundTobendesleidi- Nimandaus deinerHand reisse. Be

genTeufels / wider alle Bohsheitund hüteunsführallendenjenigen/so dasu

TyranneiderargenWelt, Erhaltedein||chenVertilgungrechterLehre/Aufrich-

tung
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tung und Beständigung ihrerschänd-||let mihr das Kleid der Unschuld / mit

lichenAbgöttereien.LasdeinlibesWort/ welchem ichangezogeführdeinem Ant-

das helleunwandelbahreLicht/souns izt lizz erscheinensolte. Owioftefündigeich

scheinet/nicht untergedrükket oder auf alleTage! Der Geist istzwahr biswei

gelöschet werden /sondern tuheHülffe len willig Guhtes zu tuhn / aber das

durchdeinengrohſſen und ausgestrekte|| Fleisch istschwach. Geſtärketwirdwol

Arm/underhaltedeineKirche und Ge- zu Zeiteinmihrder inwendigeMensch/

meine unterſo vihl Anſtöhſſen in der krank aber liget dahrnider der aufserle

Welt/aufdasduunter unshi aufErde che :Denndas Guhte/dasichwil/das

auchhabest einVolk/dasdicherkenne/ tuheichnicht/ sonderndasBöhse/das

ehre und anbete / und deinem heiligen ||ichnichtwil/das tuhe ich. Achwioftstei-

NahmenmitreinemHerzendihne.Ach gen bei mihr aufeitele/böhle und gott

Heri/schohne deinesVolks/und lasuns lohseGedankelwioftentfarenmihrun

nicht entgeltenunserer Sünden/derdu nüße und schädliche Wörter ! Wiofte

diMissetahtvohrmahls vergeben haft verunreinigen michverkehrte/arge und

deinem Volke/und alle ihre Sündebe- ungerechteWerke ! alle meine Gerech

dekket /derduvohrmahlshaft allendei- || tigkeit istwieinunflåtigKleid.Waswil

nenZornaufgehaben/ unddichgewen denn erit meine Ungerechtigkeitsein?

det vondemGrim deinesZorns.Tröh- || drumdarfich mich freilich nimermehr

steunsGott/unserHeiland/undlasab unterstehen/ meine Gerechtigkeit führ

vondeinerUngnade über uns. Beschi dihr aufzurichten : Sondernichdemüh

BedeineChristenheit/welchesichaufdich tige michführ deinem allergerechtesten

allein verläſſet/dasdiPfortender Höl|| Richter-stuhl/undruhffeaus derTihffe

lensinicht überwältigen. Seiundblei zudihr:Her:/so du wiltSündezurech

bedumittenunteruns/und weichenicht || nen/werwirdbeſtehen ? Wenndumit

vondeinerGemeine. Tuhe solches um uns ins Gerichte gehen woltest / wer

deinesNahniens wille/dasder nichtentwürde bleiben? Wo du mich nachder

heiliget werde:JatuheesümJcfuChri-

ftideines libenSohns willen. Amen !

2.

Von täglichen Sünden-

Fallen.

Schärffe deiner Gerechtigkeit auf di

Probesegewoltest/wiköntich dochführ

dihrbeharren?HättestduLustmitmihr

zu hadern/und woltest genaue Rech

nung meinesLebens/Tühnsund Las-

Eiliger GOtt/gerechter Richter/ sensvonnührfordern/gewislich ichkön

führ dihr istNimand unſchüldig/|| te dihrauftauſend nicht eins antwortë.

Nimand ist von der Beflekkung der Deswegenwird mein Mund verstopf-

Sündenbefreiet. Drumniangeleauch fet/wialleWeltdihrschuldig ist. Undich

ichdesRuhms/denichbillichmit mihr erkenne mich gerne wehrt undwürdig

führdeinGerichtebringensolte.Esfeh derewigenPein/undbekenemitTrah-

nen
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nen/ dasich von rechts wegen leibeigen || Sünderinnen/ di du ausgerechtemGe

bindesKerkers der Höllen. Führ dise richtzu allen Zeitenso scharfgestrahffet

meine tägliche Sünden Fälle stelle ich hast/soempfindeich/dasichihnen ander

bihr dahr/ heiligster Vater / das teur Sünden Last nicht ungleichbin/undha-

wehrteste Bluht deines Sohns/aufgebe michgleiches traurigen Ausgänges

goffen aufdemAltar des Creuzes /das || auchzubefaren. Bedenke ich diBeispile

reiniget michvonallenmeinenSünden. deinerHeiligen/di dihrvonderWelther

Meine Sünden/ di mich gefangen hal- || so treulichgedihnet/undindeinerFurcht

ten/ find vihlfältige und sehr mächtige || immerdahi gewandelthaben/ſo weißich/

Feinde/aberunerreichlichvihl kräftiger || dasichihnenweniger/als nichts/nachge

und mächtiger ist das Löse-Geld deines || folget/und in ihre selige FuhfStapfen

Sohns. Deffelben aller vollkomnester nichtgetretenbin. Nemeichführ mich

undheiligster Schaß gedeie mihr zühr || dihimmlischeSchaar-Wache deiner en-

Vergebungallermeiner Sünden.Amē! glischenFrohn-Geister/diduaufmeinen

Dihast unverschuldeter Sachen beschei-

DonÜberzeugung derSünde. denhast/sosagetmihr mein Gewissen/

EiligerGOtt/gerechterRichter/ich|| dasichsigahr zu oft mitmeinenBlüht

kere undwendemichhin/woichwol Schulden von mihr weggejaget habe.

le/so werde ich kräftiglichüberzeugetmei- || Richte ich meine Augen aufden böhsen

nergrossenundschwerenSünden.Se- ||Feind und seine Höllen-Geister / so ifts

he ichandenHimmel/der deinStuhl ist/||mihr unverborgen/dasichihnenundih

ſomusichseufzen: Vater/ichhabegefüm renEingebe allzuvihlStattund Raum

diget indemHimmelundführ dihr/und gelassen. Greiffe ichinmeinen eigenen

binfort nicht mehr wehrt/ dasich dein ||Busen/und gehe in mein Herz / so ver-

Kindheisse. SchaueichandiErde/so||dammet es mich/diGedankenverklagen

fürchteich/si tubeihrenMund auf/und ||sichuntereinander/undmeineSümde ist

schreie zu dihrumRachewidermich/den || geschriben miteisernen Griffelnundmit

ichhabeihreGühter unddeiner Creatu- spißigen Demanten aufdi Tahfel meis

renschändlichmisgebrauchetzurÜppignesGewissens gegraben. Nemeichden

feit/ di du mihr gegeben haft zu deiner hell-polirten Spigel deines Gesetzes und

glorwürdigen Herzlichkeit/ undzumei- feiner strengen Schärffe führ mich/so

ner und meines NechſtenNuzbahrkeit. || musichs gestehe/undkandurchaus nicht

SteigetmihrTagundNacht zuSinn/ führüber/dasesmehr/ als wol/befuget

soweisich/dasichnichtstehts ehrbahrlich fei/um meiner Übertretung willen ohne

gewandelthabe/ alsamTage/sondern Zahl/michzuverfluchenundzuvermale-

mihrleiderallzusehr di nächtlichenWer deien. SchwebetmihrführmeinenGe

federFinsternisswolgefallenlassen. Bedankendas lezteböhseStündleinmeines

trachte ichdiExempel der Sünder und Lebens/sosehe ich/dasder zeitliche Tod

(6)
meiner
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meinerSündenSold iſt/und mihr/wo Į mihr/was dein iſt. Seida in mihr/und

dunichtGnadeführRecht gehenlibssest/ lasmichsein indihr. OmeinelibeSeeley

eineTühr und Eingangfeinfolte/zum nim dihr Flügel der Morgen- Röhte

ewigen Tode. Bespigele ichmichindem durcheinkindlichesVertrauen/undflige

jüngstenGerichte/so verspüreich wol/ undverbirge dich mitwahremGlauben

dasichverdihnethabe/dasdu alle meine in di Felf-Löcher der Blüht-trihffenden

Sündezurgenauen ernste Rechenschaft Wundendeines Erlöhsers /Heilandes

fodern/ mich vom Amt und Erbe des undSeligmachers/bisdasderZomGots

Himmels abseßen/undzu mihrsprechentes und allevohrigeAnklagungen und

foltestTubeRechnungvondeinerHauf Schreffenführübergehen.NuhnHEr /

haltung/dendu kansthinfort nichtmeh || aufdichtraue ich/lasmichnimmermehr

Haushalter sein. Besinne ich di Hölle/|| zuSchanden werden. Amen.

so werde ichschon gewahr/wi si deňRa 4.

chenweit aufsperret/michzufressen/deni ÜmVergebung derSünden.

meineSündensind der Zünder/ dahr BarmherzigerGOtt/ewiger Vas

auf ihr ewig-brennendes und nimmerter/grohffind meineSünde/viht

mehr-verlöschendesFeur geschlagenund und mächtig ist meineMiſſetaht/ meine

augezündet wird von dem Odem des | Übertretungensind unzählich: Dennall

HErin/welcherbrennet/wieinSchwef meinTichten undTrachtenvonJugend

felStrohm. Erwege ichbei mihr das auf/ist nuhrzumböhsen geneiget. Ach

ewigeLeben/fo merkeich/dasichmichdes HEri/wer kan merken/wi ofter fehler:

sen selbst nicht wehrt geachtet/sondern Sihe/icherkenne meine Miſſetaht/und

auslauternMuhtwillenseinerverluftig || meineSünde ist immerführ mihr. Als

gemachthabe. Ach/wosol ichfündiger lein an dihrhabeich gesündiget/undübel

Menschdennflihen hin/daichmögebleiführ dihrgetahn/aufdasdurechtbehal

ben? Zudihr/HErrJesu Christe/allein/ test indeinenWorten/und rein bleibeſt/

dennvergossenist deinteuresBluht/das wenn durichtest. Ich bitteaberdeineun

gnuhgführ meineSündetuht.Anmihr || aussprechliche Mildigkeit/gehe nichtins

verzweifeleich/an dihr erqviffe ich mich. GerichtmitdeinemKnechte/(mitdeiner

Vonmihrsterbe ich/in dihr lebe ich. An|| Magd) denn vohr dihr ist keinLebendis

mihrfinde ichnichts/alsTraurigkeit/angergerecht. Wenndu/HЄr /wiltSün

dihr isteitelWonneundFreude. Sihe/ ||de zurechnen/HErz/werwirdbestehen?

ofihe/ich kommezu dihr mühselig und| Denn/fihe auf tausend kan dihr der

beladen / aufdeinen heiligen Befehler Menschnicht einsantworten/fintemaht

qviffe du mich/ und lasbei dihr meine all unsere Gerechtigkeit führ dihr ist wi

hungerigeund durftigeSeele Ruhefin- einbeflektes Tuch. Derhalbenerbarme

den/ nach deiner fübfsen Verheissung. dichmein nach deiner Gühte/und tilge

Nim vonmihr/was mein ist/und gib meine Sünde nach deiner grohsen

Barm
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Barmherzigkeit:Waſchemichwolvon|| nesHerzen/ümJEsuChriſti deines liben

meinerMiffetaht/und reinige michvon Sohns willen. Amen!

5.

Ein anders.

allermeiner Sünde/ üm deines Nah-

mens willen. HEri/sei mihr gnädig/

heilemeineSeele/dennichhabe leider an

Gühtiger und barmherziger liber
dihrgesündiget. Gedenke/HErz/andei-

neBarmherzigkeit/und andeineGühte der ganzenWelt ! Ichbekennemichführ

HErrJefuChriste! DuErlöhser

divon derWelthergewesen ist. Gedenke allenandern/führ den gröhsfestenSüne

nicht derSündenmeiner Jugend/und der: Ich habe meinen Mund ganz oft

meinerÜbertretung:Gedenkeabermein verunreinigetmitböhsenunmügenWor

nach deiner grobssen Barmherzigkeit/ ten: IchhabemeinHerzundGedanken

um deinerGühtewillen. Gedenkeauch nicht fleissig gewendet auf dein Wort

daswihrFleisch find/einWind/ der da
undGebot: IchhabemeineAugennicht

hinfähret/undnicht widerkommt/ und
lasabvondeinemZorn und Grünüber abgewendet von der Eitelkeit: Ich habe

uns. OgühtigerGOtt/ia,bekenneja/ oftmeineOhrenhingekeret/unnüßeDin-

dasnicht meineWerke nochVerdihnst gezuhören : Ichhabe meineHändenicht

aufgetahngegendiNohtdürftigen: Mit
mögen austilgen meine Sünde / oder

deine Gnade erwerben/sondern allein Wegengegangen. Achicharmerhündis

meinen Fühssen bin ich oft auffündigen

das heilige Leiden und SterbenJeugerMensch ! Wi gahr vihlsind meiner

Christi/des unbeflefftenLamleins/iftei Sünden: Wiganzofthabeichgesündis

ne reiche Bezahlung führ unsereMik get/ und fündige noch täglich / ja/alle

handlung/undseinBluhtvergoffenzur Stunden: Aber dennochwil ich nicht

VergebungunsererSünden/iſteineAbs
waschungundReinigungunserSeelen, verzweifeln. DHEr ! wer woltean deiz

Auf solch Vertrauen und Hofnung keitverzweifeln? Ist sidochsogrohs/als

ner grossen Gnade undBarmherzige

ruhffeichzu dihr/du wollestdiÜbertre duselbstbist/undgehetüberHimmelund

tung deinem Volk aus Gnaden verges Erden. O du getreuer/barmherziger

ben/di Sünde bedekken undunsereMiß GOtt/ fei auch mihr armen Sünder

fetabt uns nicht zurechnen. Verzeihe gnädig und barmherzig/ um demes lis

mihrauchdiverborgene Fehle/aufdas ben SohnsJEfu Chriftiwillen ; In

meine betrübte Seele und di Gebeine/ welchem du mihr Trohstund Verges

welche sehr erschrokkensind/widerumers bung aller meiner Sünden zugesaget

freuerundgetröbstetwerden:Denndein haft. Darumich dihr/ liberHErr!

ift di Barmherzigkeit und Vergebung vonHerzenwil danken/ unddichloben/

Bei dihr istdiGnade undvihlErlösung. ehren undpreisen/ponnuhnanbiſin E-

DHEr/erhörediStimmemeines Fleshren

hens/undverachtenichtdasHeulenmeis

wigkeit. Amen!

(G) ij 6. Lin
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HERRJEsu ! Amen/Amen!
6. Lin anders.

[Ch! wehe mihr elenden Sünder! 7.

Der ichmihr di Sündeso leicht ha Um rechtschaffeneBubile.

be führkommen lassen/ und di schwere Nådiger/barmherzigerGOtt/dut

ewige Strahffe/so dahraufgeleget ist / bift gedültig von großer Gühte

so wenig betrachtet habe.Wosolichhin? und Treue/ du beruhffest uns täglich

Beiwemsolichbleiben? Wer kanmihr durchdi Gnaden-Predigt deines Wors

von meinenSündenabhelffen?OHEr teszur Chriftlichen Bekerung/und läs

Jesu! Du allerfühsfester Heiland Zusest indeinemNahmenallen Leuten vers

Sihr allein komme ich: Dihr bekenne/ kündigen Buhsse und Vergebung der

dihiklageichallemeineMissetahten/und Sünden. Dahrzu auch/sö hastu mit

allenJammer/dahrein ichmichdurch uns Geduld durch deine Langmühtigs

meine Übertretungen gestürzet habe : feit und unaussprechliche Barmherzigs

Dennohnedich/kan mihr nimand/we feit/indem/daßdu diSünder nichtplög

derimHimmel/noch aufErden/helffen.lichüberfällestauffrischerTahtundMij

Jesü! der du deswegen in di Welt handlung mitdeinem gerechten Zorn

kommenbist/dasdudiSünderſolſt ſelig und Gericht diſelben zuſtrahffen/ sons

machen/fihe/hi ist derführnemstenSündern gibst Raum und Frist zurBefes

der einer ; Ach! mache michauchselig. rung/also dasnimand über dichzu flas

OJEfu!du bist deswegenJesusgenengenhat/unddichbeschuldigen kan. Deft

net worden/ dasdu aller Unseligen ihr||es ist ja nicht dein Wille/ daſimand sol

Seligmacher sein solst : Ach! wilst du verloren werden/ sondern dassichiders

mihrunseligenSünderdi Seligkeitvermanzur Buhle bekere/und das ewige

ſagen? O duhimmlischer Arzt! Heile Lebenhabe. Oliber GOtt/ du weiffeft

mein
verwundetesGewissen.OduTrohunsers

Fleisches Trägheit/und desHer

fterallerBetrühbten! Tröhste michwizensHärtigkeit/daswihr durchdiErb

derum mit deiner Hülffe. Schaffe in Schulddermassen verrüffet/undso tihf

mihrein rein Herz/ und gibmihr einen || indi Sünden gefallenfind/daswihrvon

neuengewissenGeist:Vervirsmichnicht uns selber nicht können aufstehen oder

vondeinem Angesicht/und nim deinen widerkeren. Darumbitteichdich durch

heiligen Geist nimmermehr von mihr. diWundenJefu ChristiunsersHErm/

Sei/oJEfu! o du barmherzigerHErz bekere mich/so werde ichbekeret: Denn

Jefu ! meinHelffer/meinSchußHer du bist mein GOtt / und so ich bekeret

und mein Erlöhser / und handele mit || werde/tuhe ich Buhsse : Heile du mich/

mihrnichtnachdeiner strengenGerech |HEr/sowerde ichheil: Hilfdu mihr/fo

tigkeit/ sondern nach deiner gelinden ist mihr geholffen. Sihe/ichbin wi ein

Barmherzigkeit: Ümdeiner angenom verirret Schaaff/suche deinen Knecht/

menen Menschheit willen. Amen / || (Magd)aufdasichnicht vergesse deiner

Gebot.
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Gebot. Beschneide du di Bohrhaut fere unerkanteSünde ins Lichtführdei-

meines Herzens: Entfündige mich/ das nem Angesichte: Gib mihr di Gröhffe

ich reinwerde. Schaffe inmihr/GOtt/|| und Mannigfaltigkeit meiner Sünden

einreinesHerz/undgibmihreinenneuen zu erkennen/undstellesimihr in disemLe-

gewiffenGeist. Verwirfmichnichtvon ben unter Augen/ damit si nicht am

DeinemAngesicht/undnim deinenheili JüngstenTagemihr unterAugengestel

genGeist nichtvonmihr.OliberGOtt/|| let / und ich dadurch führ Engeln und

fihe michanin dermahſſen/wi du anges Menschenzu Schanden werden möchte.

sehen haft MariamMagdalenam/di AchHErr!Dusiheft und weissestmeines

buhsfertigeSünderinn/als filag zu dei HerzensHärtigkeit/ fomihr angeboren

nen Fübssen/ undherzlichweinete über ist :Nimdiselbigevon mihrhinweg/und

ihreMissetaht;UnddenZöllnerimTemerweiche mein Herz durch dein heiliges

pel/als eranseineBrustschlug und um Wort/dasichmeineSündeinniglichbe

Gnade bat. Verleihe mihr ernstliche || reuenmöge. DHEr:JEsu Chriſte ! der

ReueundLeidübermeine Sünde/auch du dein heiligesBluhtam Stammdes

einenwahrenGlauben/mit rechter Zu Creuzes vergossenhaft/dasdu meinHez

versichtaufdeineGnade; Dahrzuwur dadurcherweichen möchtest/Lasdis dein

dige Früchte derBuhſſe.Lasmich diZeit || heiliges Bluht undteures Leidē an mihr

meinerHeimsuchung erkennen/undden nicht verlorensein. Du treuerLehrer/

Reichtum deiner Gühte nicht verach- hast in denTagendeinesFleisches geruhf

ten/aufdasich di angenemeZeitundden fen : Tuht Buhsse. Du wollest auch

TagdesHeils nichtversäume undmich kräftiglich in mein Herz ruhffen : Tuhe

nicht verzihe zudihr/meinemGOttund Buhsse/und bereuedeineSünde. Du

HErm/zubekeren/meine Buhise nicht|| steheft vohr der Tühr meines Herzens,

fchibevon einem Tage aufden andern/ und klopffestan; Ach gibGnade/daficy

nochaufdas lezte Stündlein/sondern

dafich ist unddenTag michbetere und

beffere. Amen!

8.

deine Stimmehöre , dasich nicht mein

Herz verschlihsse ; sondern di Tühr auf

tuhe. Oheiliger Geiſt ! der du/inTaub

leins Gestalt/über Christumherabgefa-

ÜmErkäntniſyndBereuung ren / gib mihr auch rechte Taubeleins

feiner Sünden.
Aart/dafinwahrerReu und Leidüber

Heiliges undgerechterGott/bazm- meine Sünde ich möge girren/wi eine

herziger Vater ! Ich bekenne und Taube. Odu ewiges himlisches Licht/

flage dihr meine angeborneBlindheit/|| erleuchte meinfinsteresHerz/ dasichin

dasich meineSündenicht volkömlicher || deinemLicht diFinsternissmeiner Sün-

tenue/nochsoherzlich bereue/ alseswol den erkennenundherzlichbereuenmöge.

seinsolte. AchHErz! Duſtelleſtunsun- Amen !

(G) tit
9.Üm
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9.
eingewurzelt und erbauet / dahrzufest

Üm den rechtenseligmachenden und unbeweglich sei.O frommer Gott/

Glaubenund ErkantnissChristi. der du das Fünklein des Glaubens in

Er /allmächtiger Gott/ein Vater mihr angezündet unddas guhte Werk

desLichts/bei welchem keineVerán inmihr angefangehaftlichschreizu dihu

derungnochWechsel desLichtsundFin du wollest es auch vollenführen bisan

Sternis ist/vondemalle guhte und vol das Ende / daſwihr i mehr und mehr

komeneGabenzuunsherab komen. Ich|| reichwerdenin allerlei Erkäntniſſund

bittedich/ weil der Glaube nicht ider Erfarung/aufdaswihrseinlauterund

mansDing ist/duwollestdurchdeinen unanstöhligbisaufdenTagChristi/er

H. Geist rechtschaffene Erkäntnissdeis fülletmit FrüchtenderGerechtigkeit/di

nes SohnsJesuChriſti inmeinHerz||zudeinerEhrengeschehen.Erhaltewas

pflanzen unddahrinnen erhalten/auch du in uns gewirket haft / aufdasim

vonTagezuTagemehren / dasich er-| Creußund Anfechtung mein Glaube

fülletwerdemitErkäntnissdeines Wil- nichtabneme: Machemichbeständigin

lens/in allez geistlicherWeisheitundVerwahrezchristlicherBekäntnisdesGlau

stand/aufdasichdihr/meinemHErren/ bens/damitichdas vohrgestekkere Zihl

würdiglichwandele/zu allemGefallen/||de:Seligkeitereiche.Behatemich/mein

undfruchtbahrseiinallenguhtenWer GOtt/dasichunterso vihliritühmen/

ken/undwachſe in derselbigen Erkänt Spaltungen und Keßereiendiser Welt

niſſlundgestartetwerdemit allerKraft nichtverführetwerde. Bewahremich

nachdeiner herzlichen Macht/in aller führAberglauben/und allem falschen

GeduldundLangmühtigkeit mitFreu-||Gottes-Dihnst / und dasichinkeinem

den. Gibmihr Kraftnach demReich- || Articulirze oder zweifele. Dahizusogib

thumbdeinerHerzlichkeit/starkzu wer auch Gnade/dasderfelbemeinGlaube

Denan deminwendigenMenschen/und nichttodt/werklohs/oderunkraftigfeil

Christum zu wonendurch den Glau sonderntähtigundgeschäftig/derdurch

benin meinemHerzen.Oliber Gott/di- di Libe aufbreche/ aufdasichdasEnde

weil ninanddeinen Sohnkennet/denn desGlaubens davonbringe / nemlich

nuhrderVater/undnimandkennetdich derSeelenSeligkeit.Amen !

Water/dennnuhiderselbige deinSohn/

undwemers wil offenbahren:So bitte UmVermehrungdesGlaubens.

ichdich/zihedu michzuihn /und erführe EiligerundbarmherzigerGOTT/

michzu dihr. Gibmihr Erkäntnissdeiduhast auslauterGnade einLichts

nes Heils /di da istin Vergebungder

Sünde.Komezuhülffemeinemschwa

chenGlaube/dersoklein ist/wieinSenf

Korn/aufdaserzuneme/undichin dihr

10+

lein des feligmachenden Glaubens in

meinem Herzen angezündet. Darum

bitteichdichdemühtiglich /du wollestdaf

selbedurchdeineGühteväterlichinmih

erhalten
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erhaltenund vermehren. Ichfühle biß demGehohrsam desGlaubens. Deine

weilenwoldi Schwachheitsolches mei Verheissungen geschehen aus lauter

nesGlaubens/undwankevondenWel- GnadeundBarmherzigkeit/und grün

lendes Zweifels getriben ofthin undher. den sich im geringsten nicht auf mein

Deswegen feufzeich mit den Aposteln Verdihnft und Würdigkeit/ dinichtes

zudihr:HErr/ſtärkemihr den Glau- ist. Darum kanich mich mit gewiſſen

ben. Mein Herz hält dihr führ dein Glaubenaufsisicherlichverlaſſen/ und

Wort/dasduuns das zerstohffeneRohr || deiner GühtevonganzemHerzentrau

nicht zerbrechen und das glimmende en. DurchdenGlauben wonet und le

Tachtnicht auslöschen wollest. Darum ||bet Christus in meinemHerzen. Dero-

fuche ich/folchtröstliches Wortzu erwegen erhalte in mihr di gnädigeGa

füllen/deinAntlig. IchtragedenSchat be des Glaubens / der nicht idermans

meines Glaubens in einem irdischen Ding ist/ aufdasmeinHerzeine Wo-

Gefähff/das leicht zerbrochen werden nung CHRIfti allezeit bleiben mó-

fan. Was gebüret mihr denn anders/ ge. Der Glaube ist ein Same aller

alsdasichmit unabläffigem Gebetund guhtenWerke/ eineMutter der christ-

Trähnen-Seufzenbitte/ duwollestdei- ||lichen Tugenden und ein Grund des

neKraftinmihrSchwachelassen mäch gottseligenLebens.Darumerhalte und

tigsein?Somache michdemnächmitten vermehreihn in mihr / O allergühtig

inderFinsternissderWeltund dises LefterVater/dasmeineErndte/Geschlecht

bens teilhaftigdes himmlischen Lichts/ || undHauffeinenSchadenundAbbruch

desGlaubens: DeinWort ift eitelLicht || leiden. Stärke meinen Glauben/ das

undLeben/gibdunihrnuhrgnädiglich/ erderSihgfei/welcherdas Fleischüber

daſichdeinemWortemitwahzemGlau- winde/unddiWelt/mitdemFürſten der

ben anhange/und durchdich ein Kind Welt:ErgröhsfereseinLicht undGlanz/

des Lichtes undLebens werden/seinund daser von auſſen ſeine Strahlen tåg-

bleiben möge. DiTröhstungen deines lich i länger/iheller/ausgihsse:Bewah

WortesergebenmeineScele/undüberredumihr ihn mitten im finstern Tahl

winden alleVersuchungendesSatans/ desTodes/dasermihrführleuchtezum

alle Verführungender Welt/und alle ewigenLeben. Regire michmitdeinem

Widersprechungenmeines eigenenHer heiligenguhten Geist/ dasich/mit Ein-

zens. Ein einiges Wörtlein deines willigung indi fleischlichen Lüfte/ und

Wortesist vihledler/ alsHimmelund mit Aus-Übung tödtlicher Sünden

Erden/ weilesvihlstärkerist/ alsHim wider das Gewiſſen / meinen Glaw-

mel und Erden. Wirkeund schaffe in bennimmermehr verlire/sondernwas

mihr durchdeinen heiligen Geist/das du einmahlin mihr gehts angefangen

ichdeinem Wortefeftiglichgläube/und hast das wolleftuinmihr vollführen

neme meine Vernunft gefangenunter
und
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Glauben das Erbteil der Heiligen im

Licht erlange und das Ende meines

Glaubens davon bringe / nemlich der

SeelenSeligkeit.Amen!

11.

und bestetigen bisaufden TagJESU Glauben in meinem Herzen wonen.

CHRIsti/aufdasichmitbeharrlichem DubistjaderWeg;duwollestmichnicht

im Glauben irzen lassen. Du bist di

Wahrheit ; du wollest mich an deiner

Verheissung nichtzweifeln laſſen. Du

bist das Leben; du wollest mich / durch

den Glaubenzum Leben/undausdem

TodederSünden bringen. O heiliger

Geist/duhimmlisches ewigesLicht/er

leuchte mein Herz / undvertreibe aus

demselben alle Finsternissdes Unglau

bens und Zweifels. Du himmlisches

Taubelein/gibmihrauchTaubenAart/

dasichmitwahremGlaube indiWun-

den Christi mich verbergenmöge/ als

einTaublein indi Stein Rißen. Hilf

dasich durch den Glauben eine neue

Creaturwerde / undinden geistlichen

Wein-Stokk ChristumJefum/einges

propfet / von denselben Saftund Le-

benzurewigen Seligkeit erlangenmō-

ge.Amen!

12.

Linanders.

Emächtiger/ewiger GOtt/barm

herziger Water ! ich bekenne und

flage dihr vonGrundmeinesHerzens/ ||

dasichvonNaturzu Unglauben/Mif

trauen und Zweifel immerdahr geneis

get/unddeinem WorteundVerheiſſun

gennichtso feftiglichtraue / als es wol

feinfolt. Achliber himmlischerVater !

vergib mihr dise Sünde/undzünde in

meinemHerzen andasLicht des Glau-

bens vermehreundstärke denselben in

mihr täglich / dasich in demselben im

merdahr wachse undzuneme/ und ein

fruchtbahrer Baum der Gerechtigkeit

werde.OHErrJEsu Christe !DuAns

fänger und Vollender unsers Glau-

bens: DeinhimmlischerVaterhatvon

dihr verheiffen /du werdestdas glimmen. ChHERR/du heiliger und ge

deTachtdes Glaubens nichtauslösche/ AtreuerGOTT/barmherzigerBa

nochdas zustohffene Rohrzubrechen: ter ! ichbekenne und klagedihr / dasich

Duwollest auchanmihr/ undanmei dir nicht iderzeit von Herzen kindlich

nemschwachenGlauben/diseVerheiß vertrauet/fondemnmannichmahl Klein-

fungerfüllen. Wi deinelibeJünger gemühtigkeit und Mistrauen inmeinem

betet:HErr/stärkeuns den Glaubens Herzen lassen aufsteigen; dasichauch

alsofeufze ich auchzu dihr: Ach HErr! ||oftmahls aufmich ſelbſtundaufMen-

stärke mihr denGlauben. Du/mein schenmein Vertrauen/undnichtallein

himmlischer Bräutigam/hast verheiß aufdich/meinenHerrn und GOtt/ge=

sen/dut wollest dichimGlaubenmitmir feget.Ach liberhimmlischerVater ! vers

verloben: Dise Verheissungwollestdu zeihemihrdiseSünde/und gibGrade/

auch an mihr erfüllen/und durch den dasich forthin dihr treulich und von

Üm ein kindliches Vertrauen

zuGOtt.

Herzen
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Herzenmögeanhangen /aufdichnich|| bist einGOTTderHofnungund alles

verlassen / und deiner Gühtefest und Trobites. Wi gewisund unbeweglich

unbeweglichtrauen; dasich iderzeitvon diWahrheitdeinerVerheissung ist/so

Herzensagenköñe:Hilfdu/meinGott/ gewisund unbeweglich kan ja auch in

deinem Knechte / der sichverläſſet auf|| mihr sein diFestigkeit der heiligen Hof-

dich. OHeriJefu Christe ! der duam nung. Ich lene und verlasse mich ganz

Stamm des Creuzes dich von Gott ei aufdeineVerheiffung/darumwirstdu

netleineZeitverlassen/geflaget: aufdas mich deiner Hülffe nichtmangeln laf-

ich nimmermehr von GOtt verlassen fen. Ich vertraue allein deiner Gühtig

würde/und mitfestemVertrauen/mich keit/drumwirstdumichnichtberauben

allezeit auf ihn verlaſſen könte : Gib || deines Trohſtes. Ich weis/an wen ich

Gnade/dasichmichaufdeinteuresVergläube/undbins gewis/dasermihrmei

dihnst einigundalleinverlasse/nicht auf neBeilagebewaren könne/wolle und

meineGerechtigkeit/sondern allein auf|| werde bisan jenen Tag. Drei Dinge

deineGerechtigkeit/all meinVertrauen find/aufdenen allemeineHofnungbe

feze. OheiligerGeist dubisteinkindli ruhet/di michNidergeschlagenen auf-

cher Geist/durchwelchenwihrimkind- || richten/michFurchtſahmenstärkë/und

lichem Vertrauenkönnenruhffen:Ab mich Wankelmühtigen leiten undfüh

ba/liberWater:Wirkeauch in meinem ren: DiLibe GOttes/ dadurcher mich

Herzenfolchfindliches Vertrauen/der zu seinemKindeangenomen/diWahr-

dubistein GeistderKraft; startemichheitseinerVerheissungunddiKraftder

insolchem Vertrauen/ mehre dasselbe Erfüllung derselben. Dasistdidreifa

in mihr/underhalte es inmihr /bisanche Schnuhr/didu mihr/libster Gott/

meinleztesSeufzen. Amen!

13.

Üm Hofnung.

ausdemVaterLandedesHimmels auf

di Erden und in das Gefängnissdises

Lebensherabläffeſt/dasdu michdamit

Elmächtiger/ewiger und lebendi erhöheſtundzihestzurAnschauung dei-

gerGOtt/ ichbitte dichdurchdial- nerHerzlichkeit. DiſeHofnung ist der

lerheiligstenWundendeinesherzlibsten | AnkermeinerSeligkeit/undderrechte

Sohns/du wollest denGrund der le Weg/dermichzumParadiſsdesHim-

bendigen Hofnung inmihr erhalten.mels bringet. Di Betrachtungdeines

Aches wanket und sinket_nicht selten heiligenBefehls macht/dasichhoffe.Di

meinarmesHerz/wieinSchifleinauf Betrachtung deiner Verheiſſung ver-

demMeer/drumverleihe dumihr den uhisachet/dasmeinHerz stille wird/wen

starkenundsichernAnker derunbeweg- ichhoffe. DiBetrachtungdeinerGüh

lichenHofnung. Stille undbezwinge tigkeit weret mihr / das ich an deiner

du diWogenundWasser-Wellen der Gnadenichtverhoffe.DiBetrachtung

Anfechtungunddes Zweifels /der dull meiner eigenen Gebrechlichkeit stiftet

(H) .
und
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14.

undwirket/daſichweder aufmich/noch|| Hoffetdeswegen / ach hoffet auf den

meinVermögenund Verdihnst/hoffe. Herm allezeit/libenLeute/schütteteuer

IwenigermeineHofnung gefeßetwird Herzführihm aus/GOtt ist unserZu-

aufdizeitlichenundvergänglicheGüh versicht. Sela.

ter/und aufdenTrihb-Sand mensch-

licherHülffe/ifesterund gewiſſergrün-
Ein anders.

det fifich aufden unbezwinglichen Fel ChHen/du heiliger undgerechter

fen deiner Verheissungenund der him Gott/barmherzigerVater ! ichbe

lischenGühter. HereJesu Christe/ kenneund klage dihr /dasich nicht von

der du unsere Hofnung bist / und der || ganzem Herzen iderzeit aufdeineGüh

TrohstIsrael /vereinigemeinHerzmit || te gehoffet/sondern manichmahlZwei

dihr/daſichmich vonderWelt gänzlich|| fel/Kleinmühtigkeit und Furcht inmei

abzihe/unddihrmit ganzer Seelen an nemHerzen lassenherzschen. Achliber

hange. Zu dihrflihe ich als zu dem Vater ! verzeihemihr diseSünde/ und

TrohnderGnaden / alszudemAltar|| gibGnade/ dasichvonHerzenforthin

derBarmherzigkeit/ alszu der Archen|| aufdeine GühteundGnadehoffe. Du

desTestamentsundLaden desBunds/ GOttderHofnung/ wollest meinHerz

alszu dersicherstesten Frei Stadt/ als erfüllen mit aller Freude und Frideim

zudenFelsendesHeils/als zu demUfer Glauben/dasichvölligeHofnunghabe

und Anfurtder Seligkeit. In mihr ist durchdiKraft des heiligen Geistes. O

nichts/als Sünde/Tod/Verdamniff/ HeriJesu Chrifte ! dumeintrenerHei

Verzagen und Angstmühtigkeit : In land/meineeinigeHofnung/derdumich

dihr nichts/ als Gerechtigkeit/ Leben/ gelehrethast/aufGOttden Vatermei

Seligkeit/TrohstundHerzensFreude.neHofnungzusehen/duwollest einene

Drum verhoffe und verzweifeleich an || wigenTrohstund guhteHofnungmihr

mihr/undhoffeaufdich/undtrauedihr. durchdeineGnadegeben: Hilf/dafich

Es mögendi Trühbsahlensichimmerhin allemeineHofnung alleinaufdeinVer

überhäuffen/ wennnuhrbei ihnensich dihnſtſege/und durchdichGotthoffe.D

mit findenlaſſen und mich Höffenden || heiliger Geist! der du bist ein Geist der

stärken und erfrischen deine lebendige Hofnung und der Kraft /vermehre in

Tröbstunge. Desvegenrühmeichmich meinemHerzen di lebendigeHofnung:

nicht alleinderHofnungderzukünftige VerfigeleinmeinemHerzendasWort/

Herzlichkeit/dieGottgebenföl/sondern damitichdasselbe nimmermehrausden

ichrühme michauchder Trühbsahl/die AugenundausdemHerzensetze /son-

weil ich weis/ dasTrühbſahl Geduld dern disen gewissen Grund der Hof

bringet / Geduld bringet Erfarung/|| nung allezeitfestbehalte/ undzumewi

ErfarungbringetHofnung/Hofnung genLebendadurchbewaret werde.

aber läſſet nicht zu Schandenwerden.|| Amen!

15. Üm
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154 nachdeineFüht-BildeauchunsereFein

Ümrechtschaffene Libe. deliben/undGuhtestuhndenen/diuns

HerzJefu Christe/des lebendigen||haſſen und verfolgen/und dihr di Ra-

GottesSohn/du Spigelder gött cheinallenDingenmitGeduld überge

lichenMajestätundewigen Klahrheit/ || ben. OduSohnGOttes nimvonuns

derdu uns gelibet hast bisindenTod/ wegallenHall/Neid/Feindschaft/und

undaushißigerLibeamCreuzführuns || lasalleBitterkeit/samt aller Bohsheit/

armeSündergestorbe/uns damitvom fernevonuns sein /aufdaswihr nicht

ewigen Tod erlöhset/undeinFührbild dasBandderVolkommenheittrennen

der rechten inbrünstigen Libe gelassen undauflöhsen. Hilf/daswihr einander

haft/di wihruns unter einander erzei vonHerzenGrundverzeihen/gleichwi

gensolle. Ichbittedich durchdeinegrohf duuns vergebenhaſt/ und daswihrdi

feTreue/duwollestunserekalteHerzen Sonnenicht lassenuntergehenüberun

erwärmenmitdem Feuerdeinergöttli ferm Zorn/auchnichtRaumgebendem

chenLibe/daswihrdichwahren GOtt/ LästererundleidigemBöhsewichte.Gib

mitVaterunddemH. Geift/in einem e Gnade/daswihrdihr dihnen/in recht-

wigenund unzertrennlichen Weserri ſchaffenemGlauben/der durch diLibe

ber alle Dinge/undvonganzemHerzen kräftig undtähtig ist / aufdaswihrin

libhabe/undaussolcherLibedeinWort dihrewiglichbleiben/undduinuns/al-

• undGebothalten: Daswihruns auch fo/dasunswederTod nochLeben/weder

nach deinem neuen Gebot und Erem Engel nochFürstentuhm / noch Ge-

pel/untereinander herzlichliben/undwalt/wederGegenwärtiges/nochZu-

damit als deine rechtschaffene Jünger

undwahreChristenbeweisen/diedawi

dergeborenfind / nicht aus vergångli

chem/sondern aus unvergänglichem

Saamen/ nemlich aus dem lebendigen

Worte/dasdaewiglich bleibet. Verlei

he/daffich ein ider Christ des anderen/

alsGlidereinesLeibes/mitbrüderlicher

LibeundherzlicherTreueañeme:Dahr

zu/dassolcheLibenichtfalschoder erdich- libest michundalles/wzdugemachthastl

tet/sondernrechtschaffenund ungefär

betſei/daswiruns untereinander nicht

nuhrmitWorten / nochmitder Zun-

gen/sondernauchmitder Thatundmit

derWahrheit liben.Engündedurchdei

nenH.Geiſtunsere Herzen/ daswihr

?

künftiges / weder hohes noch tihffes/

nochkeine andereCreatur /von deiner

ewigwärendenLibeſcheiden könne/der

du lebest und regirest mit dem Vater

undheiligemGeiſt inEwigkeit.Amen!

16.

Linanders.

Wigerundbarmherziger GOtt/

derdubistdiwesentliche Libe/und

verleiheundschenkemihidenReichtuhm

der wahrenundrechtschaffenenGegen-

Libezu dihr. MeinHerz ist leider alzu

kaltundzuhart:OhimmlischesFeuer/

heilige Libe / engünde mich / erweiche

mich! mein Herz ist voller stachlichter

(H) i Dór:
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Dörner des mannichfaltigen Zorns// menschliche Natur mit eine unzertref

und vel fpigiger Disteln des Hafſes: bareinBunddeinem Sohnmüstever-

AchlibreicherVater/ reiffe fi aus/auf einiget werden : Wivihlmehrgebüret

dafich dich herzlich lib habe/HEri mei fichs / das mein Herz durch ein un

neStärke /HERR meinFels /meine zerteiltesBand derLibesichmitdihrver

Burg/meinErzetter/meinGott/mein knüpfte ? Digöttliche Libe hat deinen

Hort/ aufdenichtraue/ mein Schild SohnvomHimel aufdiEidengezogen/

undHorn meines Heils / und mein an die Seule geheftet zur Geisselung/

Schuß!Wasichin denCreaturenguh- undan das Creuzzum Tode genagelt:

tes und köstliches ſehe/das finde ich al- Solte nicht solche hißige und unaus-

lesindihr/derdubistdas höchsteGuht/ ||ſprechlicheLibes-FlameeinFeurleinder

vihlüberflüh igerindherzlicher.Dar Libebeimihr anzündẽ/und michhinwi-

um libe ich dich billich über alles von derumvonderErdegenHimelzihë/an

ganzemHerzen/als anundinwelcheich dichheftenzurErgeßung/undnageln

sodenÜberfluffunddiHerzlichkeitaller an di ewigeGühter zuniLebe? Gewis

Gühtererkenne. Ibegirigerichzudihrlichichwürde dihrundmihrgrohffUn

eile/undi nåherichzu dihr trete/ibefferrechtbeifügen/wennichliber wolte/was

ntesmih /weil überdichnichtsbesserist. irdischist/was geringist/was kleinist/

Eilenundtreten aber kanichnochnicht weitdumichso grohffer Ehregewürdi

zu dihrmit den Fühfsen meines Leibes/ get/undmirsoübereicheVerheissunge

sondern durchLibe mit den Begihrden gegebehast/dasichMachthabesol/dich

meinerSeele. BegereichSchöhnheit/ zuliben. Ausdiser deinerLibe/diichzu

dubist derAllerschöhnste/ und einMei-| | dihr trage/wachſeauchinmeinemHerze

fter aller Schöhne. SucheichWeisheit/ aufdiereineLibe gegenmeineNechste.

dubist dezAllerweiſeſte.Trachte ichnach||Wer dichlibet/du höchstesGut/derhålt

Reichtuhm/dubistderAllerieichsteund auchdeineGeboteundWorte/ denndi

reichüberalle. LibeichMacht/Stärke PrüfungderLiebe istdieErweisungdes

undHerzlichkeit/du bistderAllermäch Werks.WeildudennindeinemWorte

tigste/derAllerstärkeste/der
Allerherigebotenhaft/denNechstezuliben/sokan

lichste. Duhast michgelibetvonEwig dichNimandrechtschaffenlibe/dernicht

feit:Ohilf/dafichauchdichlibeinEwig- ||auchdiSchuldundPflichtderLibeſeinë

feit. Duhastmichsogelibet/dasdudich Nechstenbezahlet.DerNechsteseiauch/

felbstmihrgegebehast: Schaffe/dasichwerer wolle/sohastuihnso gelibet/daß

dihr durch Libemichselbst ganz wider duihnwunderbahrlich geschaffe/gnad

gebe. MeinHerzentbreñeinmihr/ alle våteilicherlöhset/undzurGemeinschaft

Creaturwerde mihrgeringfür dir/auf deines Reichs allgühtiglich beruhffen.

dasdu allein meine:Seelefühsseschmet
Derowegenmusauchichin dihr /und

fest hihr : Duhast habenwollen/dasdi ||ümdeinerwillen/meinenNechstenlibe/

denn
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keitzurZihrdeundKrohnsolcherWür

deundHerzlichkeit erhabesei. Disedop

pelte/wahreundreineLibe/ gegendihr

undihm/stärke undvermehre inmihr/

derdubistdiewigeundunwandelbahre

Libe. Anien!

17+

dennichsehe/daservondeinerGühtigte/als allein dihr. Lasmichalles tuhn

aus Libe zu dihr / und was zu deinem

Dihnst und Ehrennicht gereichet/ als

einlautertodes Werkachten /lasmich

nicht nuhr aus Gewohnheit Gutes

tuhn /sondern alles zu dihrrichten mit

herzlicherAndacht/ lafalles/was ver-

gänglichist/geringscheinenführmeine

Ümwahre Gottseligkeit. Augen/undalles/wasdein iſt/mihrlib

Erleihe mihr / allmächtiger und fein/unddumeinGottliber als das an-

barmherziger Gott/dasichnach derealles/lasmicheinenEtelhabenfüh

demjenigen/was dihr wolgefällig ist/ der Freude/welcheistohnedich/und las

fleissigundinbrünstigVerlangentiage/ michnichts begeren/das ist außerdihr:

weislich und verständiglich Bahrnach michbelüftige alleArbeit/welchegeschi

forsche/wahrhaftigundeigentlicheserhetführ dich/ undmihr müſſe verdrif

kenne/rechtschaffenund volkömlich ins lichsein alleRuhe/dinichtistindihr/las

Werkstelle. Richte und lenke meinen || michmeinganzes Herzzu dihr richten/

StandzudeinesNahmensLobundEh- undmeinenMangel und Gebrech mit

re/undwasduvonmihrerfordert/das | einem guhten Bohrsag der Besserung

ichtuhnsol/dahrzugibdeineGnade/das bereuen. Hilf/mein Gott/dasichseide-

ichsrechtwisseundverstehe/auchdurch mühtig ohne Heuchelei / frölich ohne

DeineKrafttöneundvermöge/undgib/ Leichtfertigkeit/ traurig ohne Zaghaf

dafichs alsomögeins Werkrichten/ wi || tigkeit/wahrhaftig ohnBetrihglichkeit/

fichsgeziemet/undmeinerSeelenzuih || lasmich dichfürchten ohne Zweifelhaf

rer Seligkeit nüßlich und heilſahm ist. || tigkeit/aufdichhoffenohneVermeſſen-

Berleihemih deineGnade/dasderWeg/ heit/züchtigseinohneUnreinigkeit /den

denichzu dihrwandele/seisicher/seirich ||Nechsten strahffenohneRachgirigkeit/

tig/seivolkome/ich auchdavonin Glüff ihnlibenohne Falschheit/ihmerbaulich

undUnglüffnichtabweiche / dasich bei fein mit Worten und Werken ohne

gubtenLagenmichnichterhebe/undin Hochmühtigkeit/gehohisahm seinohne

böhsenTagennicht verzage/dafich dihr || Widerspenstigkeit/gedültig ohneMur-

Danksage/wennmirswolgehet/und renundBitterkeit.Gib mihr/Odusühf

gedültigfei/wennmihrsübelgehet/daf||festerHEr?/einmunterundwachendes

michnichtserfreue/alsnuhrdas allein/||Herz/welchs keine uñüßeSorgeunGe-

fomichbefördertzudihr/undnichtsmich dankenvondihrabfüren/einunbeweg .

betrübe/ohnalleindas/somichabführet liches Herz/daskeine böse Affecten und

vondihr/ichauchNimandbegerezuge- Begihrdenzusichzihen möge/ ein unů-

falle/Nimand miszufallemichbefürch- berwindlichesHerz/das keinWiderwäz-

(H) iij tigkeit
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tigkeit müde odermattmache/ein freies danken/ allemeineWorteund allemei-

undlebendigesHerz/welches keine böhneWerke/alleinzu deinerEhre/und meis

ſeLustbinden und zwingen könne/ ein | nes Nechsten Erbauung und Beſſe-

richtigesHezz/das keineböhseIntention||rung/richte/und mich/inBetrachtung

und Bohrsag krümmen und beugen der folgenden Ewigkeit/ vondeinem

möge. Gib mihrVerstand/ dichzuerstreuenDihnst/ und kindlicherFurcht/

kennen/ Fleissdichzusuchen/ Weisheit ||weder weltlicheVerheiſſung/nochBe

dichzu finden/einenWandel/ſo dihr gedrohung/ wederLeidnochFreude/we-

falle/einenGlauben/ so dihr vertraue/ derReichtum nochArmuht/wederLe

eineBeständigkeit /so sicherlich deiner || bennochTodt/abhaltenlasse: Aufdas

warte/dasmichdeine Strahffenreizen || ich/wennduwilt/freudig undseligvon

zurBuffe/deineWoltahtentreibenzur hinnen abscheiden/und getrohstführ

Dankbahrkeit/bisich deinerFreudege dem jüngsten Gericht erscheinenmöge.

nihsse inder herzlichen Ewigkeit und es Amen/ummeinesHermJesukräfti

wigenHerzlichkeit. Amen! ger Führbittewillen. Amen!Amen!

18. 194

Ümein ChriftlichesLeben. Üm di FurchtGottes.

Duallmächtiger Gott! icherken- Heiliger und gerechterGOTT/

ne/bekenneundbereueesherzlich: barmherzigerWater ! ichbekenne

Dasichbishersosicher indenTaghinein undklagedihr/ dasich dich nichtallezeit

gelebet/undnichtbetrachtethabe/wozu || vonHerzealsogefürchtet/wiedu esvon

du michanfänglich erschaffen;wozudu mihr erfodert;sondern deiner heiligen

michmit deines eingebornen Sohnes Furcht oftvergessen/in Sicherheit gele

Bluht erlöhset ; und wozu du michin bet/und nichtdaran gedacht/dasduAlle

meinerTauffedurchdeinenguhtëGeist||wiſſender alles hörest/ſiheſt/undauch

geheiligethabest. Sohabeichauchnicht || allesführdeinGerichtwerdestbringen.

erwogen / was ich einmahl führ eine Achverzeihe mihr diseschwere Sünde/

schwereRechenschaftwerdegeben müß undnimvonmihrhinwegdi Strahffe/

fen; wiich michmeines Leibes / meiner ||welche du densicheren/soohne Furcht

Seele/meinesVermögens/meinerZeit || wandeln/gedienethast: Ichpflanzeaber

undallerderer Gaben/didumihr gnå-|| inmeinHerzdeineFurcht/undvermeh

diglichverlihenhast / gebrauchethabe. re diſelbe in mihr /dasich dich iderzeit

Ach!folche grohife Sünde / di ich nicht || kindlichfürchte. Duhast ja indeinem

entschuldigenwil/nochkan/wollest du Worte verheissen / du wollest deine

mihr/inndes teurenVerdihnſtsJEsu|| Furcht inmeinHerzgeben/dasichnicht

Christiwillen/vergeben; Undmichhin vondihrweiche/SolchgnädigesWort

führo/mitdeinemheiligen Geist/unab wollestduauchanmirerfüllen. Erhal

läslichalſo regiren/daſichallemeineGe-|| te meinHerzbeidem Einigen/daſich dei-

nen
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nenNahmenfürchte. O HERRJesu|| gefallezuſchikkest/duwollestmichdahr.

Christe duSohndesHöchste duRuhunterfestim Glauben/undbeständigin

te qusdemStammsai/ überwelcher der Geduld erhalten. Verleihe mihr

gerihet derGeistder Erkäntnifs/ und Grade/ dasich deine väterlicheHand

derFurchtdesHermn;Duwollestauch und Züchtigung möge erleiden / mit

mihr disenwürdigen heiligen Geist ge sanftemGeistundstillem Herzen. Gib

ben/daser auchbeimihrbleiben/unddi mihr Geduld / welche mihr hochvon

wahreFurchtGottesinmihr erwekken nohte istinLeidens-Zeit/undlehre mich/

möge. Duhastums befolen: Fürchtet dasichdihr/meinemGOtt/stille halte/

enchführdem/ derMachthatzu werf wenns mihr übel gehet / damit ich di

fenin die Hölle : Wirte in uns dise Trühbsahl nicht achte führ einZeichen

Furcht/daswihr vohrder Höllenuns deiner Ungnaden/undinmeinemHer

hernachnichtdürfenfürchten. Oheiligennicht erwanwider dichmurze/oder

gerGeist/du bist ein Geistder Furcht||sonst unleidig und ungedultig werde /

desHERRN/wirke undvermehrein sondern lasmich erkennen/das/welchen

mihn diekindlicheFurchtdes Höchsten: duHer: lib hast/denselbigen auch züch

Vertreibe aus meinemHerzen difleischy tigeft zu seiner Besserung : Denn di

liche Sicherheit/und regire michalso/ TrühbsahlbringetGeduld/Gedulda

dafichiderzeitinGOttes-Furchtwan berbringerErfarung/Erfarungbrin

dele/und zum ewigen Leben erhalten || getHofnung/Hofnungaberläffer nicht

werde. Amen! zuSchanden werden/ undseligist der

Mann/denduGottstrahffest.Darum

ÜmGeduldinLeidensZeit. folfichNimandwegernderZüchtigung.

Limächtiger/gübrigerGott/derdu desAllmächtigen: Denu du verlegese

bist eineStärkeder Schwache/ein undverbindest: Duzuschmeiſſeſt/und

HeilderKranken/eineKraftderMüh deineHandheilet.Aus sechs Trühbsah

feligen/einTrohstderBetrübten/eine lenwirstumicherzette/und inderſiben-

Freude derTraurigen/eineZufluchtder den wirdmichkein Übelrüren. Sohilf

Berlassenen/eineHülffederAngefoch nuhn/ewigerbarmherzigerGOtt/daf

tene/einLebender Sterbende/ein Gott ichmeineSeelemitGeduld faſſe/undin

derGeduldund alles Trohstes : Duft gewifferHofnung unabgewendet blei

heſt undweiſſeſt / daswihrvonNatur be/aufdasichmitkindlicher Zuversicht

schwach/blöde undverzagt sein/undim dein väterlichesHerz unter dem Creuz

Creuzohnedeine GöttlicheHülffe und verborgemögeerkenen/mit allerleiKraft

Beistandnichtkönnenbestehen. Dero- mächtiggestartetwerdenachder herli-

wegenruhffe ichzudihr/wenndumihr chengrossenMachtdeinerGlori/und

Krankheit/odersonstWiderwertigkeit/ mit aller GeduldundLangmühtigkeit/

nachdeineGöttlichenWillenundWol in aller Anfechtung/Widerwertigkeit

20.

und
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undLeiden gewapnetbestehen/undfrödas Jochund di Laft des Creuzes auf

lich mit dankbahrem Gemühtein aller michneme/und als dein rechterJünger

Nohtsamt allendeinen Gläubigendich dasselbe dihr nachtrage: Dasich dihr/

preisenmöge/aufdas/wiichmitChri-

stoJesu/deinem liben Sohn/alhileide/ ||

auchmitihm zur ewigenHerzlichkeit er

hoben werde. Amen!

21.

||

22.

durchCreuzund Dornenfolge/widu

mihrführgegangen. Oheiliger Geist!

der du bist einGehtder Stärkeundder

Kraft/startemich inder Geduld /das

auferlegte Creuz williglich zu tragen.

Linanders. Richte meinHerzzu der Libe GOttes/

ChHerzallmächtiger undgetreuer undzurGeduldChrifti. Duhimlisches

Gott/liberVaterlichklagedih von Turtel -Taubelein / bringe das Öhl-

Grundmeines Herzens / dasichman Zweiglein der Geduld ausdemhimm

nichmahl inmeinem Herzen Ungeduld liſchenParadeis-Garten/und pflanze

gefühlet/unddasCreuz/ſo dumihr aus || dasselbe inmein dürres Seelichen :Be

väterlicher Libe zugeschikket / nichtmit || geusdas edle Kräutlein mit dem Tau

solcherGeduldundFreudigkeit aufmich | deinerGnade / dases wachse/ und in

genommen / als ich billich tuhn sollen. mihrFruchtbringe/zumewigenLeben.

Achliberhimmlischer Vater ! Verzeihe Amen!

ich hinfort inGeduld alles /so
dumihtott

/der du ein strengerFeind aller

mihr dise Sünde/und gibGnade/ das
ÜmDemubt.

Llmächtiger und barmherziger

zuſchiktest/anneme. Duhastindeinem

Worteeinen Gott der Geduld und des Hoffartbist/verleihemihr/dasichsei ein

Trohstes dichgenennet: Darumwol- Rösleinder Libe/und einBiolichen der

testu auchinmeinHerzdiGeduld/und Demuht/damitich einenguhtëfühfsen

deinenhimmlischen Trohstgeben / daß Geruch von mihr gebe durch diWerke

ich gestärketwerde mit allerKraftnach derLibe/undinmeinem Herzenwenig

deiner herzlicheMacht/in aller Geduld vonmihr halte durch Deniuht. Denn

und Langmühtigkeit mit Freuden. was bin ich/Her /führdihr ? Staub

Her:JesuChriste! du reiner unbeflek- undAſchen / einSchatten und nichts.

ter Spigelder volkommenen Geduld/ Drum weil ich einnichtigesNichtsbin

gibGnade/dasich aufdich/denAnfän- führdeinenAugen/sogibmihrGnade/

ger und Vollender meines Glaubens/ dz ichmichauchführein nichtigsNichts

ſche/ und lauffe durch Geduld in den|| achte führmeinen Augen.Drükkedochh

Kampf/dermihrverordnet ist.Duhast ||nider di angeborne Geschwulst meines

gesagt:NemetaufeuchmeinJoch/und Herzens / daſich densanften undküh

meineLaft / welches ein leichtes Joch/ || lenden Tau deiner himmliſchen Gnade

und meineLast/welches eine leichte Last empfangenmöge/ dennes steigenja di

ist: GibGnade/dafichintihfferGeduld reicheFlüſlein deine:Gühtenichthinauf

indi
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in diHöhenach denhohen stolzenBer- Leben undSeeleindeineHände/und
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gen/sondernfirauschen undfallenher-||hange dihr mit demühtigem Herzen

unterinditihffenTähler der demühti ganzan. DeineHöhe seheanmeineMi

genHerzen. Nichts überalistja mein/ drigkeit/deineGröhsse schaueanmeine

alsdiSchulden meinerSünden/ und
Nichtswehrtigkeit. Achwi kommeres

dererwolverdihnte Strahffen / denn doch/ daſich
begerenkangrohszuwers

wasinmihrguhtes ist/dashabeichaus deninderWelt/dajain ihr nichts reines

demBruñendeiner Gühtigkeit bekom ist/das mihr gefället? Warumtrachte

men.Drum kanichmihr vondem/das ichmich empohrzuſchwingen/da mich

nichtmein/sonderndeinist/nichtszueig dasJochmeiner Sündeschwerlich ni

nen. Ihöherichhaltevon dihr/i weni derdrükket? Schlangen-Saame/den

gerundgeringer werdeich gezwungen uns der höllische Seemanin di Seele

zuhaltenvon mihr. Drumſeies ferne/ ausgefeet! Aber Dankhabe du himm

undabermahlweitfernevonmihr/das lischer Wein-Gärtner/ daßdudasUn-

ich mitdeinenGühtern/du allergühtig krautdampfest/undandessenStatt den

sterHErr/ wolte stolzirenundihrent edlen Weißen der Demüht pflanzest.

wegen andere verachten. DiSchäße || Es durchstechemein Herz der Stachel

deiner Gühter hast du geleget in das deinerheiligen Furcht/dasich nicht ein-

KastleinmeinesHerzens/welcheundwi genommen werde mitder gefährlichen

vihl dugerolt: Ferne seies von mihr/ Krankheit der geistlichen Geschwulst.

dasichſi mihrſelbſt zuschreiben / oder Esbleibenmihr immerdahr inmeinem

meinerWürdigkeit beimessensolte.Du Gedächtnissmeine unzählbahre Sün

hast inmeinemHerzendurchdeinēGeist den/inVergessenheit aberwerdeſtehts

ein Feurlein der Gottseligkeit und der führmihrgestellet meine wenige guhte

nerLibeangezündet /achhilfmihr/das Werklein. Esbetrübemuchmehr diGe

ichdasselbe mitder Aschen der Demuht|| dächtnissmeiner Missethat/als michzu

zudekken
lerne.wigahrkleinistdiЄh nichtigemStolzundFreudeanstachlen

re/didemMenschengegeben wird von magder Ruhmeines guhten und voll-

einem Menschen/wiganzgering istdas kommenen Werkleins/dasichetwa ge

Lob/ mit welchem einer den andern || tahnhabe. HErr/indihr alleinfreueich

schmüttet ! Werbei dihr/allmächtiger mich/deiner allein rühme ichmich/ der

Schöpfer/grohfist / der istinder Taht dubistmeineeinige Freude und meiner

grohs/wer dihr gefället / der gefället || nigerRuhmin Ewigkeit.Amen!

dem/der alle Dinge wahrhaftigachten

tan.Nimandaber gefälletdihr/als der

fichselbermisfället. Du bist dasLeben

meines Lebens / und di Seele meiner

Seelen. Drum übergebe ichdihrmein
dihr

23.

Linanders.

allmächtiger / ewiger GOTT/

barmherziger Bater ! Ich klage

vonGrundmeines Herzens/daf

(J) ich
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24.

ÜmSanftmubt.

ichnicht iderzeitvonHerzedemühtig ge- Gühter/allerEhren/allerGabenachte.

wesen/sondemnmanichmahl diHoffahrt OH.Geist der du/durchsWort/diWi

inmeinemHerzeninWortenundGeben dergebührt und Erneurung wirkest/

den lassen herführ wachsen. Ach liber dämpfe und tödte inmihr difleischliche

himmlischer Vater/ verzeihemihr dise|| fündlicheHoffahrt/und gibGnade/das

Sünde: Nim von mihr hinweg die ichinwahrer Demuht vonTagezuLa

Strahffe/soduallenHoffärtigen ge- gewachse/undzudem EbenbildeChristi

dreuethast/undgibGnade/dasichfort dadurchverneuretwerde: Führe mich

hinvon ganzem Herzen demühtig sei: aufdemWegeder Demuht undNiders

Beschirme mich führ Hoffahrt und trächtigkeit/zuderverheissenen himmle

pflanze dagegein ihr wahieDemuht. schenEhreund Herrlichkeit. Amen!

Duhastdurch dein allmächtigesWort

DasMeezköftentrokkenmache:Duwok

left auch/durchdeineKraftundGnade/ Gott/du allergühtigsterHEri/de

diaufgeblasene/geschwulstigeHoffahrt/ duunsarmeSündersofleissigzur

inmeinem Herzen vertrokkenen/und in Buhsse einladest/und auf unsereBefe

Demuhtverwandeln.Duhimmlischer rungso langmühtig wartest/ gib und

Wein Gärtner/machemichzu einerle schenkemihr degrohssenReichtühm der

bendigenfruchtbahrenReben/andem || Langmühtigkeit und Sanftmühtigs

HErrnChrifto/dasichinallerDemuht || keit.Esbrennetleider in meinemHerze

Fruchtbringe.DennohneDemuhtkan || leichtlich dahindas grimmige Feurder

feinerechtschaffene und dihr wolgefäl || Zornsüchtigkeit/sooftmihrnuhr etwa

lige Frucht gebracht werden. Reinige eingeringerSchadevonmeinemNech

meinHerz von dem angebornen Un-|| ste beigefügetwird.Drumbitte ich dich

flahtder Hoffahrt / dasmeineWerke | demühtiglich/duwollestsolcheböhseBes

durch Hoffahrt nicht verunreiniget/ wegung meines verderbten Fleisches

unddihrzumGreuel werden. DHErr durchdeineGeisttödten und dampfen.

JefnChristel duvolkomener Spigelder Wt vihl harte Worte noch hårtere

Demuht/duhast gefaget: Lernetvon Schlägeunddi allerhärtestePein und

mihr/denichbinvonHerze Demühtig: Marter hat dochdeinlibster Sohnum

DuwollestGnade geben/dasich solche meinent willenerlitten/und gleichwol

HerzlicheDemuhtvon dihr lerne möge. dabeinicht gescholten/ da er gescholten

DuhastdenschwulstigeWasserfüchtige ward/noch gedrånet/daersolches alles

geheilet;Du wollest auchden interlichen/ leidenmuste / sonderner stellet es dihr

geistlichen Schwulst der Hoffahrt an heim/derrechtrichtet.WasStolzund

mihrheilen / undmichbehüten/dasich Unmuhtistes den/jawasführeineRes

nicht erwähleandeinemTischeobenanbellionund Widerspenstigkeit /Dasich

an figen Sondern michunwehrt aller larmselige:StaubundsterblicherWumm

bif
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bifiweiln auchnichteinhartes Wortlein meinem Zorn nicht lasse untergehen/

verschmerzen/unddi Beleidigungmei dannit dihser Zeug meiner Unsinnigkeit

nesNechsten mit sanftmühtigem Ge nichtdavonweiche/undmichbeidihran

mühtvertragenkan Lernet/lernetvon|| klage.LasmichmitdemZorn dēSchlaff

mihr/den ichbinfanftmühtigundvon nicht überfallen / aufdasder Schlaff

Herzedemühtig schreiestu/allerfreund- michZornigen nicht überantworte seis

lichsterHErrJefuChriste.Drumruhfner Schwester deni Tode. Begere ich

feichdichan mutherzlicheSeufzern/nim Rachezunemen von einem Feinde/der

michzum Discipul und Jünger aufin mihrzuwider ist/warumrächeich mich

dise Lebens Schul/aufdasichinihrvon|| nichtvihlmehraumeinenZom/welcher

dihr lernesanftmühtigsein. Mit was traum der gröhsseste und schädlichste

schweren und vihlfältigen Sündener || Feindin mihr ist/weilnerdi Seeletod

zurneichdich/oVater/undbinhochberet/undmichdes ewigenTodes schuldig

nohtiget/ dasdumihr diselbige täglich machet.Werseines Muhts einHerr ist/

verzeihest . Warumwoltedennich/der der ist gewislich stärker / als der fäste

icheinsofündigerMenschbin/Zomhal || Städtegewinet.Behütemihiauch/ge

tengegenmein Fleisch und Bluht/und treuerGott/meineMund/verleihe miht

michunterwindebeidihr/demHErrn in alle meinem Tuhn Verstand und

desHimels undderEiden/Gnadezusu-|| Führfichtigkeit/ daſichweder mitWor

che?Wäreesnichtein ungereimterHan ten/ nochWerkenmeinenNechſtenent

del /dafich gegenmeinesgleichen wolte rüsteundbeleidige. Schaffe/dasichihm

Unbarmherzig fein / und führ meine janichtsei durchBerleumdungundEr

Sünde dichumGnadebitten? Wo ich||zürnung einstechenderDorn/ ſondern

nichtvonHerzenvergebe meinen Brüs vihlmehr durch den Geruchder Wol

dernundSchwestern ihre Feile/sokan tähtigkeiteinewoluchendeRose. fühf

ichauchvondihrkeineVergebung meiserJesu /gib/dasichin di Fuhs-Stapfen

nerSündhoffen.Derowegen/Ogüh deiner Sanftmuht trete / und meinen

figsterHeri/derdubistvongiohsferGe NechstenmitreinemHerzen libe.Ame!

duldundLangmuht/gibauchmihrden|| 25. ÜmbeiligenGebohrſahm.

GeiſtderGeduld/undderLangmütig. Heiliger/gerechter allmachtiger

nesNechstennichtbaldZornfasse / son- undklagedihr vonGrundmeines Hers

demdenselbe/als einenschädlicheFeind/ zens / dasich dihr nicht allezeit gehöhr

fliheundmeide/oder/woichmich damit

ausunvorsichtigkeithabeübereilenlaß

fen/ihngeschwindevonmihr ablege den

desMenschenZorntuht nichtwasführ

Gottrechtiſt.Hilf/dasichdieSofieüber

sahm gewesen/als ichbillichseinsollen;

Sonderndas mannichmahllngehohi

sahmundWiderspenstigkeitin meinem

Herzen aufsteiget. Ach liber Vater!

verzeihe mihr dise schwere Sünde des

(I) hi
Un
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Ungehohrſahmes ; undgibGnade/
dalscherBater ! Ichbekenneund FlageLlmächtiger

/ewigerGOtt/ himlis

ichforthin in kindlichem
Gehohrsahm

gegendihrwandele. Ich ruhffezudihr/ | dihrvon Grund meines Herzens/das

himmlischer Vater mit dem Könige ichin meinem Stande und Beruhff

Salomon:Duwollest deinen Knechte nichtso treulichund fleissig gearbeitet/

eingebohrsahinHerzgeben:Solchmein alsichbillich thun sollen :Dasichman

demühtigesGebetwollestdugnädiger- nichmahl trägegewesen/zu dem/was

hören/unddihr gleichsfals/wides Sa ichhättetuhnsollen. Ach liberVater!

lomonisGebet/gefallenlassen.OHErr||Verzeihe mihr diſe Sünde / und gib

JefuChriste der dueinen klahren Spi-||Gnade/ daſich forthin die Werke met-

gel undheiligesErempel/eines volkom- nesBeruhffes mit treuemFleissverrich

menëGehohrsahms uns führgesteller/ || te.SendediWeisheitherab/vondeinem

indemdudeinemhimmlischenVater ge- ||heiligenHimmel/ und ausdem Trohn

hohrſahmwordenbistbiszum Tode/ja|| deiner Herzlichkeit : Sendefi/dassibei

zum Todedes Creuzes ; duwollest auch || muhrsei/undmitmihr arbeite/daficher

inmeineHerzesolcheGehohrsahm wir kenne/was dihr wolgefalle.OHERR

ken/dasich indi heiligeFubs Stapfen ||JEsuChriste derduunsso treulichund

deines Gebohrsahms tretëmöhge. Du fleissig vermanethast/wihrsollen in den

wilst allendene/didihr gehohrsamfind/ WeinBerg Gottesgehen/ unddahrin

eine Uhrfachsein zurewigenSeligkeit. || nenarbeiten ; wihrsollen handeln / bif

Auchverleihe mir deineGnade/dasich du wider kommenwirst/bist uns auch

ja nicht durch Ungehohrsahm disen felbermit deinem Erempelführgegan

Schaß der ewigenSeligkeitverscherze. || gen/indemdu dasWerk / dahrzudich

OheiligerGeist! der duvon Gott gege- deinhimlischerVateraufErde gesandt

benwirst denen/ diihngehorchen/tilge hatte/mitgroßffemFleissverzichtethast:

ausmeinemHerzēalle Ungehohrsahm Gib Gnadeund Segen/daſichdeiner

undpflanze inmihrdi himlischeFurcht treuen Vermanung und deinemheili

desGehohrfahms ; aufdasichauch deigenErempelfolge/inmeinem Stande

nerGnadeundGühtermögeteilhaftig

werden. Dubistein Geist des Glan

bens; du wollest auchin mihr den Ge-

hohrſahm des Glaubens wirken. Du

bist ein GeistderHeiligung ; du wollest

in mihr denGebohrsahm eines heiligen

Lebens wirken/zuhr Ehre Gottes und||

meiner ewigenSeligkeit. Amen.

26.

Üm treueVerrichtungfeines

Beruhfs.

und Beruhff fleissig arbeite / und des

göttlichenSegens und Gedeiens dabei

erwarte. OH. Geist /dämpfe undbe

zwingeinmihr meinfündliches Fleiſch/

welches immerdahrzumMüſſiggang/

Trägheit undFaulheit geneigetist:Hilfi

dasich seibrünstig im Geiſt/ und den

WegmeinesBerühffs/ und der göttli

chenGebot mitFreudigkeitlauffen mös

ge. Segne meineArbeit/ undregire

mein
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meinHerz also/ dasichall mein Tuhn || wieinLamm/daszur Schlacht-Bank

undArbeitzuGOttesEhre / und des geführet wird/undwieinSchaaff/das

MechstenNutz/mögerichten/undend verstumet führseinen Scherer/undset-

lichin di ewigeRuhe und Freude/nachnenMundnicht auftuht: Dadurchdu

dermühseligen Arbeit dises Lebens ein nicht alleinführ unserer ersten Eltern/

gehenmöge/durchJefum Christum/ und meine unnüze vergebliche Worte

meinentreuenHeiland/Amen! gebühsset,sondernauchdiVerschwigen-

heit und gedültigesStillschweigenmich
27.

Üm Behutsamkeit im Redenlehren wollen:AchlibertreuerHeiland/

undrechtemBrauchder gibmihr einenstillen gedültigen Geist/

Zungen. undeinenverschwigenenMund/dasich

Limächtiger/ewigerGott/himmlimitWortenmich nicht vergreiffe. Ver-

scherWater ! Ichbekenneundklage leihemihideineGnade dasichmeineGe-

dihr/dasichoft undvihl/mit meinem danken undZungekönneinZaumhal

Mundewiderdich/meinen liben Gott/ |] ten/ und meinHerz mit GottesWort

und wider meinen Nechsten/gefündi züchtige/undmeinnichtschohne/woich

get: DasichmeineZungenicht sofleiffehle:Aufdasich nichtSündeanrichte/

fig in Saum gehalten / als ich billich grohsirrtuhm stifte/und vihl Übelsbe

tuhnſollen / deselbe nicht allezeitzu dei gehe.heiligerGeist/derduinfeurigen

nes NahmensEhre/undzudes Nech ZungeüberdiApostel bist ausgegossen/

ftenBeffenmggebrauchet/und manich undihre Zungen also regiret haft /daf

mahlunnüßeRedengeführet.Achliber fidi grohsenLahten Gottes verkündi

GOtt/verzeihe mihr dise Sünde/und get:ErfülleauchmeineZunge mitdem

wendevonmihrab dischwereStrahffe/ himmlischen Feurder Weisheit/dasid)

didu dreuestallen denen/ welche ihre difelbe nicht misbrauche zu unnüßen

Sungenmisbrauchen/dihrzuUnehren/ Reden;sondernnachderBermanung/

unddem Nechsten zu Schaden. Gib welchedumihrdurchdeinëteure Werk-

mihraberdeine Gnade/daßichforthin zeug/den Apostel Paulum/gegeben/

meineZunge inZaum halte:Lehiemich/ allein dasjenige rede und führbringe/

dasich ein SchlossanmeinenMundle wasnüßlichzur Besserung ist/ da es

ge /undeinfest Sigel aufmein Maul Nohttuht.Tube meineLippenauf/das

Brüffe/dafichdadurch nichtzuFallkom ichGOttesRuhmverkündige/und des

me.OHERRJEsu Christe duzahr- Rechsten Zeitliches und ewiges Heil

tesLammleinGottes/in dessenMund treulichbefördere. Daswolleftu/Oge-

keinBetrugerfunden/derdu nicht wi treuerGOTT mihr ausGnaden/um

dergescholten/dadu bist gescholtenwor Christiwillegebenundverleihe.Amen!

den /noch gedreuet hast /da dulittest:

DuhastdeineMund nichtaufgetahu;|| ~| ÜmſeinſelbſtErkäntniſſ.

(3) ti

28.

Ach
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ChmeinliberhimlischerVater/von i nenH.Geiſt/zu einer neuenCreaturwi

welchem alleWeisheit kommet/und der gebore:GibmihidiGnade/dasichin

alleErkantniff/gibmihrdiWeisheit/das derneueSebuhit lebe/inrechtschaffener

ichmichselbstrechterkenne/wer ichvon GerechtigkeitundHeiligkeit.Gib mihr

Natursei/woherichsei/undwasich sein Gnade/dasichbedenke/dasichzum ewi

werde/vonNaturbinich ja leider ein argen Lebengeschaffen und erlöhsetbin/

mer Sünder/vollerUnreinigkeit/ein eaufdafichdi zeitlicheWollüft lernever

lender Sünden-Wurm. Dennichbin schmähe.Gib/dasichstehtsbedenke/das

vonSündengezeuget:Bindemnachimich zu göttlichen himlischen Dingener

ElendeausserdemrechtenVater-Lande leuchtet und geheiliget bin/ damit ich

im Hause derSünder/ und werdedem || nichtirdischgesinnetſei / ſondern mein

TodunddenWürmenzuTeil werden. Fleischlernezwingen/aufdases digött

AusGnadeaberbin ich deinlibesKind/ || lichenWerkeinmihr nicht verhindern.

vonobenherab geboren/ausdemWaf||Gib/daſichstehtsbedenke/ dasdu mich

ferund heiligem Geist/binhiim Reich zudeinemTempelundWonung geheili

der Gnadenfundgläube/dasichkomen gethast/aufdasichmichdurchdie fleisch

werdeins ReichderHerzlichkeit. Achliche Lüfte nichtverunreinige / fondern

meinGOtt/ich dankedihr/ daſdumich || daſich tuhe was dihr wolgefället und

nichtzueinemunvernünftigenTih /zu deinWerkSeugfei/dadurchdudeinen

einem geringen Löwenund Bären ge- heiligenWillevolbringenmögest. Gib/

schaffen/sondernzu einemvemünftigen dasinmihrnichts fei/dennwasdein ist/

Menschen/und zudeinemEben-Bilde: || undwasduin mihr wirkeſt. Omein

Gib/dafichfreundlich/sanfftmühtig/ Gott/behalteundbewaredeineStuhl

libreich/gühtig/baumherzig/demühtig deinen Siz und Wonung in meinem

und mildesei gegen iderman. Duhast||Herzen/ aufdasichin dihr/unddu in

mihr/liberVater/eineunsterblicheSee- || mihrewig bleibest/ aufdasnicht ichson

legegeben/gibmihi nun auchdiGnade/ dern mein HErrChristusinmihr lebe/

daſichnichtsterbliche Dingefuche/ und unddas/was ichhi imFleiſchlebe/ich

meine unsterblicheSeelemit sterblichen mögelebenimGlaubedes SohnsGot

Dingennichtbeschwere: Defiwerseine tes/der michgelibet/und sich selbstführ

Seele miteitelsterblicheDingebeschwe: michdahrgegebenhat. Darum gib/daf

ret/dermachetflimmer undewigster- ichals einRebein dihr/demlebendigen

bend/und versenketsi indenewigeTod. Wein-Stokkbleiben/undguhteFrüchte

AchwivihlFeindehatunsere armeSee- bringenmöge/daſichin dihrgrühne/wi

le/undwenwihr diselbedemHErinwis einPalmBaum/undwachseinGlaus

dergeben/der fi uns gegeben/sohaben benwieinCederaufdemgeistlichenLiba

wihrhi wolgestritten.AchmeinHErr no/dasichgepflanzet bleibe im Hause

JEsu Christelduhastmichdurch dein desHErinundindeBohrhöfenmeines

WortundSacramentaund durchdei- Gottes grühnen möge/damit ichvers
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fündige/widu/omeinHerzunGott/fo||ander/dasichnitstehts tuhe/wasichwil.

frombist/und istkeinUniechtan diht.A. Der Geist ist willig/aber das Fleischfleis

29. Um Todrung des altenMenschen. schertundistschwach. Drummache du

EiligerundBarmherzigerGort/ein meineGeistreichanStärkeundVermö

VaterunsersHermJefuChristi/ gen/daser di widerstreitende böhse Lüfte

ichbittedichdichdenselbigedeineSohn/ meinesFleisches bezwingeund überwin

im H.Geist/demühtiglich/duwollestdi de.DiverführiſcheDelilameinesFleisches

TödtungdesalteMenschen/dibeimihr sehetmitHeuchelnundSchmeicheln tag-

täglichsonohtig ist/kräftiglichin mihrlichanmich: Stärkedu michdurchdeine

wuten/aufdasichindemneueMenschel GeistaminwendigeMenschen/daffeine

dernachdihrgeschaffeist/inrechtschaf Simsons-Kraftnichtgebrochenundver

fenerGerechtigkeitundHeiligkeit/imerlorenwerde. wifchwer istes/widersein

dahrvonTage zuTage i längerimehr Fleischstreite ! wiharthält es/deneigene

wachsenundzunememöge.Tumihrund Hauß-GenossenundHerzens-Feindzuü

in meinemFleische wonefleiderGottes! berwinde! wenndu/vihlfrommerGott/

nichts guhtes /sonderneitel böhses/in indemKampfmichmitdeinerhimmlischen

und anderhochVerfluchten undewig Kraftnitanzihestundauſrüſteſt/ſo iſtzu-

vermaledeleteSünde. Drumgib mihr befürchte/dasich/wegenderverborgenen

diKraftdesGeistes/dasichfiinmihr nit TüffeundHinterliſt diſesFeindes unter-

herischenlasse.Meine
unerkanteSünde ligemüſse/undihm dasFeldgewonnen ge

stellest duinsLichtführdeineAngesicht: be.Drum drüffe/brefie/ſchneide untööte

Achstellefiauchins Lichtführ nieinem du inmihrdenalteMensche/dasichseine

Herzelaufdasichfirechtseheunderkefte/ fübfleBetrugufseiner arg-verschmizten

schmerzlich betraureund derer Verge
Verführungentflihe möge.Gib/daſich

bungwehmühtiglichbei dihrfuche. Ich|| mihrtäglichabsterbe/damitichnit durch

bin wahrnochnit gänzlichbefreietvon diLiftigkeitdes Fleisches abgeführet werde

derEinwonungderSünde/aberschaffe vondemrechtewahren Lebe/das/als ein

dumihrgnädiglich/dasichfreiund lohf|| rechtschaffenesWeseninChristoJesu ist.

werdeundbleibevonihrerSchuldigkeit ZündeaninmeineHerzē dzbienendeFeur

und
Verdamniſſ.Das Gesez in meinem desGeistes/daſichdih?fortundfortzueis

Glidernwiderstreitetdem GesezinmeineangenemeOpferaufopferedas Kind

nemGemühte:Verleihe dumihrnuhr || meinerSeele/undschlachtedieböhsenLü

dieGnadedeinesGeistes /dasichdurchsteundmeineneigenenWille.Fleischund

ihndasGesezder Sündengefangennes Bluht könen i dasReichGottes nichter

me/damitichnicht gefangen genomen erben.Drumlasdochsolcheunreine Tiht

werdevonihm undvondemaltenSananmihrbeizeitensterben/dassimichnicht

er-Teigdes Fleisches. Das Fleischgelus ewigausschlihssendürfenvomReichder

ftet widerdenGeist/unddenGeiftwider
Himmel.DinachdemFleischleben/müf

das Fleisch/unddifindinner wider ein sensterben /diaber durchden Geist des
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FleischesGeschäfte tödten/diwerden les nachzufolgen. Duhast dichselbst/uns

ben. Di Christoangehören/creuzigeihr zumFührbilde/führgestellet/daswihr

FleischsamtdenLüſten undBegihrden. deinen FuhfStapfenfolgen. Duhaſt

Darum creuzige und tödtedu zuvohr flahr unddeutlich zu uns gefaget: Ein

meinFleisch/meineLüfte/und meineBe- Beispihl habe icheuchgegeben/ dasihe

gihrden/ Gottes
undMarienSohn/ tuht/wiicheuch getahnhabe. Achgib

derdu führmichamCreuzgecreuziget Gnade/dafich
disemwürdigen Ereme

undgestorbenbiſt. Amen !

30+

ne

pelundFühr Bilde folgenmöge. Du

himmlischer
Bräutigam ! Zeuch mich

UmdiNach-FolgeChristi. nachdihr/solauffenwihr. Lasmichdei-

Elmächtiger/
barmherziger und

Wonungfein/welche du alleinbesit-

heiligerGottlichbekenneundklage zest/ zihrest undregirest. Duewiges

dihrvonGrundmeines Herzens/das/in Licht/erleuchtemich;Du ewigerWeg/

derNachfolgeChristi/meines HErrn führe mich ; du ewige Wahrheit lehre

undMeisters/ichnichtsofleissig gewesen| mich; du ewiges Leben/erhalte mich.

bin/alseswolseinsolle: Sondernman- O heiliger Geiſt! ſei in mihr kräftig/

nichmahlvihlmehr derWelt/meinem durchdeineHeiligung
undEmeurung

fündlicheFleisch/ja auchdeböhsëFeind/ dasich durch deine Gnadeund Kraft

undseinemEingeben/als meinem treue Christo/meinem HErrn/möge nach-

HeilandChristo
gefolget:Daffelbe wol folgen. Lasmich ja nichtseineinschand-

lestdu mihr aus Gnadenvergeben/undliches undschädliches Werk Zeugdes

mihr deineGnadeverleihen, dasichhin- böhsen Geistes/eine Wonungdesboh

fort/alseingebohrſahmes Schäflein/ sen Feindes/ dahrimmener durch Hof-

Christo/meinemHiten alsein fleissiger fahrt/Rachgihr/Bohsheit/Lügenund

Schüler/Christo/meinemLehrer ; als Unsauberkeit wone ; sondern erneure

einunerfahrnei/Chriſto/meinemWeg und regiremich also/dasdas Bild des

Leiter undFührenals ein treue:Knecht/ Satans inmihrgedämpfetwerde/und

ChristomeinemHErrn/im Glauben/ CHRIstus mitseiner Demuht/Libel

im Lebe/im CreuzundTodemögenach Sanftmuht/
Keuschheit/undalle christe

folgen.OHErrJesu Christeldu
unbelichen Tugendeninmirwone/undauf

HefterSpigelallerTugenden/undvol demWeg des rechten Glaubens und

kommenes Exempel allerHeiligkeit/du heiligen Lebens zu demewigen Leben

haft gefaget: ichbinderWeg:gibGna- || michleite.Amen !

de/dafichdihr /alsdem einigen rechten

Weg-Führer/ mögefolge/undaufden

Wegdeinesheiligen Lebens treten/in

Demuht/Sanftmuht/
Freundlichkeit/

Geduld / Libe undGehohrſahm dihr

3T

Ümdi
Verleugnungſeiner

felbft.

JEsu Christedu
Sohndesleben-

digen GOttes / derduindeizient

Wor's
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WortemitlauterStimme ausschreiest: || felbst gleichsahm zu nichts werden/und

WermeinJüngerseinwil/derverlang zuseinaufhören. Deswegen tödte / O

nesichselbst/unnemeseinCreuzaufsich/ du wahresLeben/meinenWillen/daſich

undfolge mihr; ich bitte dich durch dei- || wahrhaftig dihrzu lebenanhebe. Was

nenallerheiligsteTodund Crenzigung/ in uns GOtt angenemseinundwolge

stifte und vollenführe du solche meiner fallensol/das muſohnallenZweifel/von

selbstVerläugnung/didubegerest. Ich ihmeaufuns herab steigen. Drum ist

weifeswol/dases leichterfei/ alleCrea GOttdemHerm allein alledasGuhte

turenzuverlaſſen / alssichselbstzuhaf||zuzuschreibe/ und wasihmeigentühm-

fen. Darum was ichvonund aus mihr ||lich zustehet / das fol manihm laſſen.

felber nichttuhn kan / das bitte ich des Wasin uns scheinetund glänzet / das

mühtiglich/wollestduinmihr anfange nimmt seinen Uhrsprung von dem e-

undvollenden. Esverstumendochhin- wigen und unveränderten Lichte/wel-

führobei mihr diBegihrdenmeines eisches di angeborne Finsternissen unsers

genenWillens/aufdasichhörenkönne Verstandes durchstralet. So musja

diGöttlichen Anredungen aus deinem demnachunserLichtlein führ denLeutë

Worte. Eswerden ausgewurzelt aus ||soleuchten/dasdaher nicht uns/sondern

meinemHerzendiBaum Fasichenmei GOttallein/alle Ehreentstehe. Dises

nereigenenLibe/aufdasinmihr wach Lichtderwahren Erkäntnisszünde/O

fenkönnendiPflanzendeiner allerfühf ||Chrifte/duwahrhaftigesLicht/in mei-

festen Libe. Eswerdeinmihrgedämpf nemVerstandean/solcheVerläugnung

fetmeine eigeneEhre / aufdasinmihr meinereigenen Ehrewirke/OJesut/du

fortblühenmögedeineGöttliche Ehre. wahreEhredeinesVaters/ in meinem

Lasmichmihr/und allenmeinenböhsen Herzen/vihlbesser ist mihrbei dihr/ als

Lüften/gründlich absterben/aufdaßich beimihr. Wo ich nicht bin /dabin ich

dihr unddeinen Willenalleinlebe.Mein || amglükseligſten. Meine Schwachheit

Wille ist wandelbahr und beweglich/ ift begiriguntergestüzetzu werdenvon

auſſchweiffendund unbeständig.Drum deinerStärke/meinNichtssehnet sich

gibmihr/dasichmich deinemWillenun- nachdeinerKraftundgrobſſenVermo-

ferwerffe/unddihr/demunwandelbah gen. Dein heiliger Wille geschehe auf

renund ewigenGuht allein unablässig derErdemeines Fleisches/daßdasReich

anhange. Alsdennwachsen erstinuns deinesHimmelsinmeineSeelekomme/

diGöttlichenTugenden/ wenn unsere tödtein mihr eigeneLuft/eigene Libe/ ei-

natürlicheKräften verwelken: Alsden gene Ehre/damitesnichthindere diZu-

finderstunsereWerkeinGOttgetahn/ kunftdeinesGnaden-und Ehren-Rei-

wennunser eigener Willein uns getöd- ches. Istdas difrölichsteLust/seineLust

tetist:Alsdennsindundlebenwihr erst andemHErmhaben/somustraundas

wahrhaftiginGott/wennwihrinuns dieſchändlichſte Unluſtſein/ſeinenböh-

(K) fen
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senLüftenfolge.Ist das das besteGuht Antlitzführmeinen Sünden/undtilge

Gottliben/somuses jadas årgesteÜbei allemeine Missetaht. Schaffe inmihr

sein/sichselbst liben. GebühretGottals Gottein reinesHerz/ufi gibmiz eineneu

leinalleEhre/so istdieigeneEhre gewil en gewisseGeift.Duhastgefagt: Selig.

lich der gröhsfesteDihbſtahl/weil ſi ſich find/direinesHerzensfind/densiwerde

fremder Gühteranmasset/di eineman Gottschaue:Dahrausfolget/dasdiun-

dern zustehen. Nuhn di Affecten und seligfind/diunreinesHerzenssind ; den

Bewegungen aller eigenen Luft / Libe || si werdenGottnichtschauen. Undaber

undEhre/ lösche inmihr aus/HERR mahl : Befleissiget euch der Heiligkeit ;

ChristeJEsu /und weil das deinWille ohnwelcheNimandGottsehewird.Ach

mussein/so leite mich in deinenSitten/ hilfmihr/meinGott durchdeineGnade

undbrichdenWillenmein. Dahrführ|| und H.Geist/dasich diböhsenLüstemei-

ſolstdu mihr und meines gleichen blei- || nesHerzens dämpfen/undüberwinden

ben der hochgelobteGOttundMensch möge : Dasinmeiner Seelen/als ineine

in Ewigkeit. Amen! schönenklahrenSpigel/GottesBilder

32. Wider di böhsen Lüste des scheine/und deiner göttlicheNatur teil-

Fleisches. haftigwerden/unddu dichmit meinem

Duheiliger und gerechterGOtt/||GeistundSeelenvereinigemögest/und

derdu libeft diReinigkeit desHer-|| Kein Geistmitdihrwerde; dassichmein

zens/undhasfest alle Unreinigkeit/hast unreinesHerznichtvondih2scheide/noch

unsauchberühffen/nicht zurUnreinig meineSeelesterbe: Deneine igliche böh

keit/sondernzurHeiligung:Ichklageun seLust gebiretdiSünde; diSündeaber

bekennedihrmeinesHerzens angebome denTod. Ach! di böhseLustistder ver-

Unreinigkeit / als einenBrunnen und ||boteneBaum/werdavoniſſet/der wird

Haupt-qvellealler Sünde;Undweiß/dz sterben: Und wenndisündliche fleischli

meininwendigseinGreuel istführdeine cheLustvolbracht ist/sowerdenunsere

Augen: dennbeflekketistmein Leibund Augenaufgetahn/undwihrsehenals

Seelemitdenfleischlichen Lüsten/diwi dennunsereBlöhsseundSchande. Ach

dermeineSeele streiten. Achdas böhse ||behüte michdaführ ! du heiliger undge

unreineHerz/machet allemeineWerke rechterGOtt : Gibmihr di Stärkedes

unrein/und beflekket fi /und du aller Geistes/dasichmein Fleischüberwinde

Her?/undHerzen Kündiger/ wilt alle und bezwinge/dz derGlaubeundGeist

meineWerkenachdemHeizenrichte.Ich inmihrherische/und denSihg behalte.

bin/OHErr ! wiein Unreiner/ und alle Gib mihr/dasich mein Fleischcreuzige

meine Gerechtigkeit ist wi ein unflätig samtden LüftenundBegihrden : Weil

Kleid. AchduH. Gott!verwirffmich alle/diihrFleisch creuzigesanitdenböh-

nichtwegenmeinerUngerechtigkeit/von||senLüften/Christumangehören.Weila

deineAngesichte/sondernverbirgedein ber derer wenig sein/didasselbe tuhn:

Ach!
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Ach ! wiwenigwerden ihrer dennsein/ mitHaff/mitgeschmiretenVerführun

diChriftum angehörë?drumgibmihr/ gen / und mit årgerlichen Erempeln.

dasichmichselbsthaffe/selbstverläugne/ Drum lehre mich ihren Haff gering-

absagealledem/das ichhabe/undtäglich schäßig halten/ihrengeschmiretenVer-

meine Fleischund Bluhtund der Welt führungenentfliehen/unddiårgerliche

absterbe:AufdasdersündlicheLeibauf- Nachfolgevermeiden.Waskandochwi-

höre/undichhinführo den Sünde nicht dermichder WeltHaſſentuhn /wenn

mehrdihne/sonderndihr/meinemliben michdeine Gnadeanstatt eines Schil-

Gott/lebe. AchmeinHerz Christe Las desvetähtiget?Wasſchadetsmih?/wen

DeineDorneKrone und deinebluhtige michgleichalleMenschenanfeinden/wo

Striemen/deine Seelen-Angst/deine nuhr du/mein Gott/michmit deinerLis

grohffeSchmerze/feineineArzeneimeibeumfängest?Waswürdemichs imGe

ner böhsen Lüste / lafmich erschrekken genteilhelffen/wennmichalleMensche

führderHöllen Pein/dimanbekömmt libeten/unddu woltestmichmittelstdes

führ einekurze Wollust; führdenun senmitdemGrimmdeines Zornsüber-

faubernGeister /diinsolchen unreinen ||ſchütten? DiWelt vergehet/mit ihr ver-

Haufe ewigwonen/woes nicht gereini- gehet auch der WeltHafsundNeid.Al-

getwird. Gibmihr aber/dasichmeine leinaber des einigen Gottes Gnadeſte-

Lust und Freude andihrhabenmöge/ hetfest und bleibet in Ewigkeit. Drum

aufdasdumihr alleinfeieft undgebest/ tuheund räumehinweg/OGOtt/aus

was meinHerz wünschet : Dasichmich meineHeizēsolche unordentlicheFincht/

in dihrherzlichfreuenmöge: Dichherz dafichmichführderWeltHassundVer

lich möge lib haben/unddichmeinen gefolgung nicht fürchte : Pflanzeaberin

libten/inmeinemHerzenund Seele/almicheinevolkomene ZuversichtdesGe

lezeitbeimihr wonendhabemöge.Auch mühtes/undBrünstigkeitdes Geistes/

dasdudichführundführgebesti meine dasichderWeltHaff/als einbaldvohr

geheiligte Seele : Sierleuchtest/lehrest/ überzauschendes Wölklein/getrohstver

leitest/tröhstest/ſtärkest/heiligest:Auf achtelerne. Warumsolte ichmichgrobf

dafsi deine ewige Wonung und Tem führdenenfürchten / di nuhr den Leib

pelsein undbleiben möge. Amen! tödten?führdemwil ich michvihlmehr

ſcheuenundfürchten/der Leib und Sees

ÜmÜberwindungderWelt. le verderben mag in di Hölle. Unser

Lunchtiger/ewiger undbarmher: Glaube istder Sihg/der di Weltübers

zigerGett/einVaterunsersHErn windet / dennniit dem Glaubensehen

Jesu Christi/gib mihr diGnadedeines wihr aufdikünftigeFreude/aufdzwihr

H.Geistes/daßichwider alle
Anfechtunertragen mögen digegenwertigen Lei-

genderargenWeltden Sihgerlangen den. MitdemGlaubelehnen undlegen

möge. Esstreitet di Welt widermich|| wihr uns aufdi göttliche Gühtigkeit/

334
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daswihr erduldenkönen derWeltHaft|| digengewesensind? nichts istvonihnen

undNeid. Esstreitet aber wider uns di || mehrübrig/alsErdenundAſchen/Bei-

Welt nicht alleinzur linkenHand mit ne und Würmer. Sihabensicher ge

ihremHaffundVerfolgungen/sondern geffenund getrunken/ ihr Lebenhaben

siunterfängetsich auchzur Rechteuns ||ſivoller fleischlichen Freudezugebracht:

anzuförnen/mitihrengeschmiretëVer- Nuhnmehr ist hi ihr Fleisch denWür-

führungen: Sihat einen stechenden mernzur Speisegegeben/ ihre Seelen

Schwanz/wieingiftiger Scorpion/a || aber werdendortmitewigem Feuerge-

ber zugleich dabei einen liblächlenden peiniget inderQvaal. DerGeist Got

KopfwidiSchlangenimParadiſſ. Otes ruhffeteineidenzu/woiſtnuhndeine

ChristeJesu /gibdumihrzuschmekken Wolluft?hinunter/undlege dichzu den

diSühfigkeitdeinerhimmlischenFreu Unbeschnittenen. AlleihreHerdlichkeit

de/aufdasinmihr alle Libe und Zunei- || hatauſgeblühet/ und istverdorzet / wi

gungzu derWelt untergehe! DerGe das HeuaufdemFelde. Behüte mich

schmat meinerSeelen iftmihr/ wi einē || undhindere es/OmeinGott/daſichih

FebricitantenderMund desLeibes/ver- nen aufihrenWegenja nicht nachfol

derbet/daherbegeretsidiirdischeGühge/damitichnicht auchkommeanglei

ter/unddiBerachtungderfühleWeltschenOrtderQvaal/unddes äussersten

Schminke kommet ihr bitterführund||Elends/sondernführeundbringemich/

widerfinisch: Du aber/derdualle Din durchden Sihg überund widerdiWelt/

gewahrhaftig achtestund unteilest/haft zuderunverwelklichenKronderhinum-

frehtsgewolt/ ichfol alles/wasinder lischen Herzlichkeit. Amen!

Weltfühfundbetrihglich iſt/verſpeien/

und meine Seeledurchdichzu dihr und

zu den himmlischen Gühtern erheben.

Derowegen wende meinHerz ab vondem liftigen Luft-BetrugderBelt/ou idubeimihr und ſtehemihr bei/

HERRZebaoth/ dustarker und

daseszu dihrgeferet/derwahrhaftigen barmherzigerGOTT/dasichüber den

undhimlischen Wollüfte genihffenmö- ||Anfechtungen und heimlichen Nach-

ge. Was ist denLibhabernder Welt/di ||stellungen des leidigen Satans nicht

schohngestorbenfind / nüßegeweſendi || unterlige/sondern/unterdeinemSchußz

vergebene Ehre / di kurze Freude / di gesichert/ und mitdeinerHülffeunter-

schlechteGewalt?Washatfi geholffen gestüßet/fiendlichsihghaftiglichüber-

diAugenbliklicheWollust desFleiſches/ ||wvinde. InwendigistFurcht/ auſwen-

undderÜberflussdesberziglichenReich dig Streit / dennvoninnenverwundet

tuhms?Wofind di/welchevohrwenig der Teufel meineSeele mitdengiftigen

Jahren/Monahten/Wochen undTa undfeurigenPfeilen derVersuchunge/

genmit undbeiunsimLandederLeben- und von aussen mattet er mich ab mit

34+

WiderdesSatans Anfech

tung .

.

man-
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mancherleiWiderwertigkeit/und wol Widergebärung/unddieVerheiſſung

tausenderleiAartenseiner Hinterlistig folchesSihgesbestätigemihrdiGegens

feite.EineSchlangeist er/durchmeuch wartdeinerbeistehenden Guade. Rú-

lerischeBetrigung/einLöweister/durch steundwaffenemichausmitderMacht

gewaltsahme Antretung/ein Drache deinerStärke/dasichvornander Spie

ister durchdiTyrannischeUnterdrüt BendisesStreitsmögestehen undbeste-

fung. Erhatsichja nicht entblödetden hen/unddermahleins den richten/von

Fürstenund Oberften über dasHeer demichizo angesprenget werde.I mehr

desHErmanzusprengen/solteer met undgefährlicher disesFeindesHinterlis

ner/alseines gemeinen Soldaten/scho- ftigkeitensind/ibrünstiger begereich di

nen? Erhatkein Bedenken getragen/ HülffedeinerBarmherzigkeit. Biswei-

fichdem Hauptezu widersetzen / Was leflöhssetermihreindi unersättlicheBe

Wunderist es denn/wennersichführ- gihrdezu deniridischenDingen/ daser

nimmteinschwachesGlidandemgehei- michmit den FuhfEisen desGeißesan

meKirchenLeibniderzuverffen?Nuhn gebundenvomWegeder Gerechtigkeit

isttrauninmihrfeine Kraft/ di wider abfüre. Zu Zeiten engündet er michmit

denStarkGewapnetenköntebeſtehe/ denStachelndes Zornsund derRach

beimihristkeineWeisheit/ di demBe girigkeit/dasmeinHerzinwendigange

trugunddenNetze diſes tausendKünſt- feuretwird/meinemNechsten Schaden

lers wüste zu entfliehen. Deswegenke beizufügen. BaldreißetermichzurUn-

reichmich/Herr/mitdemühtigeSeufzuchtundLibeder fleischlichenWollüſte/

zenzudihr / als deffen Kraftund All- || nicht selten blåset er meinem Gemühte

macht kein Ende hat/ und diWeifheit ||Neid und Ehr - Geiz ein. Ehe er in di

keineZahl. Seibeimir/O Chriſte/du Sündestürzet/ überredet er dasHerz/

allerstärkester Löwe aus dem Stammdiselbeseileichter/als ein Federlein/ und

Juda/aufdasichin dihr unddurchdich ſubtiler / als di Luftund einBlättlein

denhöllischenLöwen überwinden mö vomBaum/aufdaßer denSünderzur

ge. Duhast gekämpffetundüberwun- Sicherheitzwinge:Wenneraber einen

denführ mich/kämpfeund überwinde indiSündeversenkethat/sowendeter

auchinmihr/damitdeine Kraftinmei- führ/ fisei gröhffer als das Gebeu des

ner Schwachheit mächtigwerde. Er Himmelsund derErden/undschwerer/

leuchte diAugenmeinerSeele/dafmihr als dieWagederGöttlichen Barmher-

DiheimtükkischeArgliftigkeiten des Sazigkeit/aufdaferdenSünderendlichzur

tansbefantwerden/ und richtemeine Verzweifelungtreibe. Disesovihlund

Fühlſe dahin /daßichseinenheimlichen |grohsseListigkeite kan ichvonmihrnicht

Strikkenentrinnenkönne. Der Sihg ||sehen/ wi vihl weniger werde ich mich

überundwiderdiVersuchunggebemei aus meinen Kräften führ ihnen hüten

nemHerzeneinZeugnissder himlischen können. Dannhero neme ichmeine ei-

(K) iij nige
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nigeZufluchtzu dihr/HEr /derdumei-|| dihr/undkannicht eheruhenund gesät-

nekraftbist/und derFels meiner Stär-|| tiget werden/ſihabe dichdef selbst. Ders

kein Ewigkeit. Amen!

354

ÜmRuhederSeelenin

Chrifto.

halbendu/meinHEr: Christe! wolgefa-

gethast:Wendadürftet/der konimiezu

inihr.DubistmeinerSeeleUhrsprung/

darum kansinigendruhen/deñindihr.

Du ewiger und einiger Fride Darum ruhffe meiner Seelen /und

FürstJesuChriste ! duallerseligste sprich zu ihr Komm/meineTaube/indi

undhöchsteRuhe aller gläubigen See Stein Rizēundin diFels-Löcher: Das

len/duhast gefaget : Kometherzumihr||| ſind deineWunden/HEr?JEſu! Odu

so werdet ihr Ruhe finden führ eure FelsdesHeils / inwelchemmeine Seele

Seelen:InderWelthabtihrAngſt/in|| ruhet dennauch deinliberApoſtelTho-

mihrhabtihrFride. Achwiofthabeich|| mas nicht eherruhenkonte/erhätte deft

Ruhegesuchet in diserWeltundimzeit- || feine Hände geleget in deine Wunden-

lichen/habefi aber nichtfunden: Denn|| Mahl.DassindunsereHeil-Brunnen/

eskan diunsterbliche Seelenicht gefät unfereLib Bruñen/unsereFrideBrun

tiget/nochgestillet/nochbesänftigetwernen.AchmeinHerzJefulwibrünstig

den/denn mit unsterblichen Dingen: ist deineLibehwirrenistsi/ohnalleFalsch!

Nenilichin dihr/undmitdihr. Oduun wivolkomen/wiunbeflekket/wigrohs/

Sterblicher GOtt/wodunichtbist/daist|| wihoch/witihf/wiherz gründlich! Ach!

keineRuhederSeelen: Dennalles zeit lasmeineSeelein difer deinerLiberuhe.

liche eiletzum Untergangundverschleiß IndeinemHerzen/inwelchekeinFalsch

ſetwieinKleid; di Erde veraltet/wiein nochBetrugist/daruhetsiohneFurcht/

Gewand; Siverwandeltsich / unddu || sanftundsicher.Ach! lasallemeineSin-

unwandelbahier Gott/wirſtſiverwan- ne ruhenin dihr /dasich dich inmihrhö-

deln; wisolte denn meine unsterbliche|| refreundlichrede/Oduhöchste Freund-

Seeleindensterblichen/wandelbahren/|| lichkeit ! dasmeineAugendich anschauë/

flüchtigenDingen Ruhefinden.Denn o duhöchste Schöhnheit ! dasmein Oh

gleichwidu/liber Gott! unser Schöpf-|| rendich hören/OduhöchſteLiblichkeit!

fer/inkeinerCreaturhaftruhenwolle/ dasichvondihr empfinde den edlenGe

ohn in demMenschen/ (dennalsduden|| ruchdes Lebens/ ÖduedleBlumedes

Mensche geschaffenhattest /ruhetest du Paradises ! dafineineArmedich mitLi

vondeinenWerken ) alsokandesMen ||beumfahe/OduliblichſterBräutigam!

schenSeeleinkeinerCreatur ruhen/den|| lasmeinHerzzudihrjauchzen/ Omeine

allein in dihr/ o Goft ! meine Seelefan Freude! lasmeinenWillendeiner allein

nichtgesättigetwerden/den mit dihr/O|| mit Verlangen begehren / O meines

Gott derdualles Guhtbist. Darum Herzens einige Begihrde ! lasmeinen

hungertund dürftet meine Seele nach)|| Verstand dich alleinerkennen/o duewiz

ge
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geWeisheit! lasalle meineAffectenund herzigerVater ! derduunsdenFriden/

Begihrdein dir alleinruhe/ Jefulmei durchdeinenSohnJefumChriftum/so

neLibe/meinFride/meineFreude. Nim teurbefolen/ also/dasdu auchdenFrid

wegausmeineHerze alles/was dunicht fertigendeineKindschaft/und einAnteil.

selbstbist. DubistmeinReichtuhm/in andemewigenLebenversprochenhaſt:

meinerArmuht:DubistmeineEhre/in Gib uns allen wahre Einigkeit indem

meinerVerachtung:DubistmeinLobun Glaubenundin der Libe/unddeninner-

Ruhm/wider alle Verläumdung: Du lichenSeelen Friden/welchen diWelt

bist meineStarkein meiner Schwach nichtgebenkan.DerFrideGottes/wel:

heit:DubistmeinLeben inmeinem To- cher höher ist/denalle Vernunft/bewa

de. Ach!wisolte ichnicht indihr ruhen/ reunsere Herzen und SinneinChristo

bistumihrdochalles : DubistmeineGe- ||Jesu!TuhewoldiſemLande/und dessen

rechtigkeitwidermeineSünde : Meine Inwonern/unterwelchendeinH.Wort

Weisheitwidermeine Tohrheit Meine gelehretwird:Machefestdi Rigelunse

Erlöhsung wider meine Verdamnis : rerTohre/unsegnedeinegläubigeGna-

Meine Heiligung wider meine Unreiden Kinder dahrinnen. Besänftigedi

nigkeit. Komm zu mihr/undstillemein verbitterteGemühter / dasſi di Feind

Herz: Halte inmihr deinenSabbath:||ſchaftablegen/einanderbrüderlichver-

Lasmichhhören/wasduinmihrredest: geben/unddiSonnnichtmehrüber ih

Lasmichempfinden / dasdu inmihrleremZorn lassen untergehe.Odugrohf-

best/omeineLibe ! widumichtröhstest/ serGottdesFrides ! zutritdenSatan/

erqvikkest/ erfreuestund erleuchtest/ denhöllischenFriden Störer/unterun-

meinTzohst/o meinEzqvikkung/omeine

Freude/o meinLicht ! lasmichdihrmein

ganzesHerzgeben/diweil dumihr dein

ganzesHerz gegebenhast.Lasmichvon

nuhrselbst aufgehen/aufdasduzumihr

eingehest. LasmichmeinHerzausleren

vonderWelt/aufdasdu michmithim-

lischenGabenerfüllest. OJefu! meines

HerzenRuhe/duH. Sabbathmeiner

Seelen/bringe michindiRuhederewi

geSeligkeit/daFreude diFülle iſt/und

liblichWesen zu deiner Rechten ewig

lich. Amen!

364

Üm denliben Friden.

Amächtiger/ewiger GOtt/barm-

sereFühsse: Daser nichtweiter ümber-

gehen/undZank/Hader/Streit/Wun

den/MordundTod-Schlägedörfean-

stiften. Zerstreue diVölker/di da gerne

krihgen: Machezu Schandenihregif

|| tigeAnschläge/undschändlicheBegihr-

de/ſichmitandererLeuteSchadenzube-

reichern/undihrVermögedurchRaub

undPhinderung/zuvermehren. Üm

gibuns/OduGottderHeer Schaare/

mitdeinerhimlischeWache/aufdzwihr

instillerRuhe/ nebenundbeieinander

wonen/und aller deinerGläubigenein

HerzundeineSeelesei/umdeines herz-

liben Sohns/JesuChrifti/willen.

Amen!

37.Üm
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374 nichtverzükkerwerde/undich nicht aber

Um einfeligesEnde. wißig rede / oder Läster -Wortewider

GühtigerGoft/duhastdemMen- dichmeinenHermundwidermeineSe

scheneinZihl gesetzetzu leben/wel- ligkeitführe. Behütemich auchführ ei

ches er nicht kan übergehen. Denn er nenböhsenschnellenTod/undführdem

HatfeinebestimmteZeit / diZahl seiner Verdamnis.Lasmichnicht plözlichund

Mondenstehetbeidihr: AlleunsereTa- unversehens mitmeinemleztenStund-

gehast dugezählet/ welchedochschnelle leinüberfallen werden/sonderndasich

dahinfaren/ wieinStrohm/ nicht an-|| mich zuvohr mit wahre. Buhſſe und

ders alsflögesidahin: AlleunsereJahr rechtem Glauben bereite / und wenn

findwieinRauchoderSchatten/derda|| dasselbige kömt/somache michfreudig

plözlichvergehet/und istderMensch wi|| und unverzagtzu dem zeitlichenTode/

Graf/welchesbaldverdorzet/und wieder mihrnuhr di Tühr auftuhtzum e-

neBlumeaufdemFelde verwelket.So wigenLeben: UndlasmichdeinenDih

lehrenichdochnuhn erkennen / dasein ner alsdennimFrideforen/dennmeine

Endemitmihrhabenmus/undmeine Augenhabendeinen Heilandgesehen/

beneinZihlhat/und ichdavon muf.Si welchendu bereitet hastvohrallenVöl-

he/meineTagesind einerHandbreit bei kern/ einLicht zu erleuchtendi Heiden/

dihr/undmeinLeben ist winichtsführ || undzumPreisdeinesVolks Israel.Gib

dihr:Wigahrnichtssind dochalleMen dasmein leztesWortſei/welchesdemli

schen: Didochsosicher dahinleben!Ja berSohnamCreuz gesprochen:Vater)

Her/lehre michbedenken/dasichsterbe || indeineHändebefehle ich meinen Geiſt.

mus/undalhiindiserPilgrimschaftkei Undwennich nimmerredenkan/soèra

ne bleibende Stätte habe. Tuhe mihr höre dochmein leztes Seufzen / durch

fund mein kurzes und vergängliches || JesumChriſtum. Amen! ·

Wesen /dasich oftund vihlgedenkean

meinEnde/aufdasichindiserWeltnicht NochumeinfeligesEnde.

mihr ſelbſt/sonderndihr lebeundsterbe/ Jefu Christe/du Sohn des lebendi

damit ichim Glauben wakker undfrö- genGottes/derduführunsgecieu-

licherwartedenTagmeinerHeimfart/ zigetundauferwekketworden bijt/und

und derErscheinung deines SohnsJe haft durchdeinen Creuz - Tod unfern

fuChristi/und geschiktzu derselbenmit Todzerstöret/ und durchdeineAufer-

heiligem Wandelund gottseligem WestehungunserworbeneinefrölicheAuf-

feneile.Begnademichmit einemseligen erstehung zum ewigen Leben/ dich ei-

Abschihd/wennmein Stündleinherzu|| nigen wahrenGott/mitdemVaterund

nahet / dasichſelig ſterbe / und ein ver- heiligemGeist/bete ichan/undbitte dich

nünftigesEnde neme/imwahrenBe von ganzemHerzen / du wollest mihr

kåntniſſ/daßmeinVerſtandund Sinn heute oder morgen/wenn mein leztes

38.
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Stündleinverhanden isf/ausGnaden nem Todehinweggetribbenwerdekan.

gebenund verleihen einenfeligen Aus. Im Schweißerscheinet di Hize deiner

gangausdisem mühseligenLeben/und Libe/in Blüht das Löse Geld/in milder

am Tage der Auferstehung und des Ausflihslungdesse diGnuhgfahmiteit

Gerichts einen frölichen Eingangzum WendiSprachein Todes-Möhtenauf-

ewigenLeben. Ichweiseswol/ dasallen zuhörenundsichzu verliren anhebet/fo

Menschengeseget it / einmahl zu stergib mihr/dasich durch Guade deines

ben/unddahrnachdasGericht / denn heiligen Geistes zu dihrseufzen möge.

wo ist imand/der da lebet/und den Tod||Wenn di allerlezte Angst und vagl

nichtsehe? Derseine Seele errette aus menarmesHerz drukket / ach so stehe

derHöllenHand desGrabes? Drum nihr bei mit dem Trobst und mit der

feibei mihr inmeinemTode/derdu führ|| HülffedeinerlesendigmachendenGna-

unsam Creusgestorbenbist/und verde/und nimm mich/ allerCreaturen

tähtige michamTage desJüngstenGe- Hülffe mangeln den/ in deine Sorg

richts / der du unrechtmässigerWeise und Schußauf. Schenke mihr gedült

führmichgerichtet wordenbist. WenngeVertragung allerAngsteundSchref

das irdische Haufmeiner sterblichen || ken/undführeendlich meine Seele aus

Hütten zerbrochen ist / soführe meine demKerker/das ichdeinemNahmedan

Seeleeinindas Hausdeshimmlischen fe.Ichbitte dichdurchdeineallerheiligste

Vaterlandes/ welches nichtmitHän Wunden/ didu in deinem Leiden und

dengemacht ist.Wenninden leztenTo am Creuzgetragenhaft / hilf/dafich

des-Kampfmeine Augen verfinstert fihghäftiglich überwindenmöge / alle

werden/fo zundein meinemHerzenan feurigePfeile desSatans/mit denen

dasLichtdes seligmachendenGlaubens. er mihr aufmeinemTod-Bettezuseßet.

Wenninder Stundedes Todesmeine Ichbitte dich durch deine allerbitterste

aufserlicheOhrenzugeschlossenwerden/ Schmerzen/diduempfundenhaft/gib/

foerqviffe undtrohſtedu mich mit dei dasichtragenundüberstehenmöge affe

nerinnerlichen Zusprache. Wennmihr AnfechtungenundAnsprechungender

der falte Todes Schweissaus meinen höllischen Gewalt. Mein leztes Wort

fterbendenGliderndringet/ſohilf/ das seindisemLeben/mit welchemduselbst

ich mich Zuversichtiglich erinre deines am Creuzbeschlossenhaft / und nimm

bluhtigenSchweiffes/balddeinem eige aufmein Seelichen in deineHände be

nenRingenmitdemTodeimöhl-Gar folen/dasdusoteur ertöhset hast. Auf

tenmit geronnenen Bluhts Tropfen meinenseligen Toderfolge auch einfro

aus deinem allerheiligsten Leib vergof licheAuferiehung/undanjenem grobf

fen/derist ein volgültiges Löfegeldführ fenTagedes geftrengenGerichts ervette

meineSünde/ und einsicheres Arznei michvon aller hartenAurede / der bit

Mittel/dadurch alles Böhle vonmei ||mich schohn in disem Leben mit deiner

(L) Hülffe
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Hülffe führ allem Böhsen beschüßet ten Gewissen : Ach ! so lasmich doch

bast.MeineSünden bleiben samt und auchlebenmit einemguhren Gewiffent

fondershinter demLicht Schirmdeiner ||Gib/ dasich janichts wider mein Ge-

reichenBarmherzigkeitverborgenund wissen tuhe : Und ob ja etwa eine

indieThiffedesMeesgeworffen.Mein Schwachheit möchte mein Gewissen

Seelichenwerdeführdir/demHErrn verunreinigen / wialhi keine Volkoms

meinemGOTT/ eingebunden in das menheit ist : So wollestdudoch diselbe

Bündleinde Lebendigen/dasichmit als Schwachheit mitdeiner Volkommen

lenAuserwähltenkomme zurGemein- heit zu dekken. Ach ichwolteja nicht

fchaft und Teilhaftigkeit der ewigen

Freude.Amen.

39***

Einanders.

gernesterben/als ein Gottloser / damit

ichnichtmit den Gottlosenin die ewige

Feuers-Gluhtgestürzet würde. Ach!

darum las mich ja in meineni Leben

auchnicht liben noch üben di Gottloh:

ChHerr!lehremichdoch/dasesein ||figkeit. Ach ! meine herzlicheBegihrde

Ende mit mihr haben wird/und sufferben/als ein Chrift; und erig

mein Lebenem Zihlhat/undichdavon beidihrzusein: Ach! so gib mihr deine

muf:Denichwerdehi ja nichtewigblei Gnade /dasichauchmögeleben / als

ben. Aberlehre du mich solches : Muf|| ein Christ/in Christ ichem Glauben/in

ichnohtwendigmitdem libeDavidfeuf Christlicher Libe und Demüht. Denn

zen. Dennwen du durchdenH. Geist/ foltederjenigewolfterben/alfeinChrists

michnichtimHerzenlehrest/und meine dergelebethat/als einHeideundalsein

Michtigkeit und Sterbligkeit zu erken gottlohsenUnchrist?Undobzwahiman

nengibest/sowird eswol mit fleischlichermeinet/er wolle/amAbendseines

chentaubenOhren/der Welt Gewon Lebens sich zu zu dihr bekeren Ach

heit nach/angehöretwerden.Ach ! dar- HERR!sihe /so bistu ein gerechter

am lasmichdochmeinen Sündenalle GOTT/ der zwahr Vergebung der

Tage/beigefundenLeib absterben; che Sündenden Buhsfertigenhat zu gesas

denn ichdem Leibe nach ersterbe: Las get ; aber nicht den
Widerspenstigen/

mich absterben meinen
fleischlichenhalsstarrigen Herzen/Buhſſe/zuiders

Wollüsten/undmeiner Sicherheit:So zeitverleihet / zumahlfi beiguhrenTa

fanicy/wenndu wilt/rechtruhig und gen deine Gühte so vohrseniglich ver

Christlichsterben: Wennichalsosterbe spottet haben. Ach ! drumgib/dafich

geistlichund täglich / eheichsterbe na- dochmeine Seligkeit nicht auf einen

fürlich sowerde ichnicht sterbenewig. Augen- Blikk sese : Sondern heute!

lich/wennich sterbe natürlich. Ach! heute anfange Christlichzuleben ; heu-

ichwolte gerne sterben mit einemgub- | te / heute anfange allen meinen Süns

Den
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den abzusterben : Denn ich fürchte ||Fluhch des Gesetzes sindseine Traban

führwahrdi göttliche Gnade / die der ten/diWürmeundVerwehungsindseis

Welt-Menschsolange verspottet hat/ neBrüder undSchwestern/unddiHol

werdeschwerlichobihmschieben. Las le undewige VerdamniffistseinRaub

michbedenken / dasdubist ein heiliger Schloß/darineruns vonRechtswegen.

undgerechterGOTT/ und gib mihr alleftohssen und stürzensolte ohneÜn

deinenFeur-brennendenZornwideral- ||terscheid/diweilwiralle gesündigethabe.

les gottlobse Wesen recht zu erkennen. KeinesunterdenenDingen ist/daseine

So werdeichnicht leichtlich fündigen/ || gewissenhaften Menschen nicht schret-

fondern alsbaldzur Besserung durch kenundfurchtsahm machenſolte / ges

deineGnadmichwenden.NuhnHErr schweigedenn/wennman alles beisam

JEsu sei du meinLebenhi in der Zeit. men würdiglich mit einander erwegen

Soift Sterben mein Gewinn / in Etuht/ und daneben mit bedenket di in

wigkeit. Amen/HERRJEsu. Anerlichen Anfechtungen und aufserlis

men.

40+

chen Schmerzen /diímTodeauszuſte

hen/ di Abschneidung von allemdem/

WiderdieFurchtdes Todes der beiden vertrauesten Freunde / des

das unslib ist aufErden/diTrennung

A

Llerfreundlichster HErr Christe|| Leibes undderSeelen/ diBeraubung

Jefu/du FürstdesLebens und des aller Sinne und di Vermoderung im

Todes/der erstgebornevoudentodten/ Grabe. Winatürlich es aberist/ fich

wennwihr armeelende Menschen an führdemTodefürchten / so Christlich

unfernTodgedenken / unduns dessen ist es hinwiderum / solche Furchtge

alle Stunden und Augenblikke verbührlich mässigen/und den Todnicht

muten müssen /so ists kein Wunder ansehen / wieran sichselberist/ sondern

nicht/daswihr uns in etwas führ ihm wierdurchdich/HERRJEst / ver

fürchten und entsetzen/denndugrohf wandelt worden ist allendenen / di da

ferLibhaberdesLebens / hast denTod gläuben an deinen heiligen Nahmen/

nicht gemacht/und trägest keine Lust dennduhastdemewigenTodediMacht

amVerderbenderLebendigen/sondern genommen/und gesprochen/ ich wilſi

durch des Teufels Neid ist der Tod in erlöhsen ausder Hölle/ und vomTode

die Welt kommen/ und di seines Teils erzetten : Tod/ ichwil dihr ein Gift

find / helffen auch dazu. Derleidige fein/Hölle/ ichwil dihr eine Pestilenz

Satanist seinVater / die Luft unsers sein ! den zeitlichenTod hast du/da du

bohsen Herzens ist seine Mutter / di von GOTTes Gnadenführ uns den

Sünde ist seinStachel/dieSünderfind Tod geschmekket / dergestalt getödtet/

feine Soldaten/derZorn GOttes und dafezdeinenKinderneinfühsserSchlaff

(L) ij fein
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feinmuſ/einesanfte FahrtimFride/ ei | wird. Ach/meinHERRundGOtt/

ne Endigung alles Übels /der reicheste eswonet wahrhaftig in diser Erde der

Gewinn/einHingangzumVater eine Fluhch/unddas Elend und Jammer/

Versamlungzum Volk GOttes / eine maches einmahl mit diserWeltein En

Tührund Eingangder Seelenindas

ParadisdesHimmels. Darumfürch

tenwihr uns nicht/wenwihr wandeln

im finsternTahl des Todes / denn du

HERRbist beiuns/deinSteffenund

Stab tröhstenuns. Sominderedem

nachdi natürlicheKleinmühtigkeit/und

gibuns eine ChristlicheFreudigkeit/daf

wihr/in Kraftdeines Todes/mitwah

remGlauben diBitterkeitunsersTodes

vertreiben/ ritterlich ringen unddurch

Tod und Leben zu dihr dringen/ und

führ deinemfrölichen Antlig ewiglich

lebenundgenesenmögen. Amen!

41.

WiderdiFurchtdes Jüngsten

|| de/undmacheuns desneuen Himmels

Einwoner/undder neuenEidenbesitzer/

darinkeine Sündeund Todmehrsein

wird. Lasunsdenmachnicht erschrekken

führdenZeichen des JüngstenTages/

|| somit hauffenherein dringen/sondern

richte unsere Häupter aufmitdeinem

Trobstund lebendigerHofnung/denn

wihrſind ja durchdeine Auferstehung

undHimmelFahrt neu geborenzu ei

nerlebendigenHofnung/zu einemun

beflekten/unverivelklichen/ undunver-

weslichenErbe/das unsimneuenHims

mel ist aufgehobe/di durchdeineMacht

bewaretwerdenzur Seligkeit.Achwer

en Erbes : Wihrsindja nicht zu diser e

woltesichnichtfreuendesschöhnenneu

lendenWelterkauft/diErlöhsung iste

ChlmeinHERRJesu Christe/du wig/ es musein ewiges Erbeund Wo

wahrhaftiger Prophet / du hast nungsein/dahrzuwihrso teurerkauffet

unsdas Ende derWeltverkündiget/ di||sein.Achlasuns als dieKinder des ewige

Zeichengeoffenbahret/undwiwih? uns Lichts undunvergänglichenErbesdihr

dazubereitensollen/ gelehret. Achmein mitFreudenentgegen lauffen/undſage:

König undHERR lasmichalle Tage Der Vaterkommet/und wil uns hein

aufdeineZukunftmitFreudenwarten/ holenindasrechteewigeEzbe/inunſers

dennduwirstuns plözlich kommen/wi||himmlischen Vaters Haus/dauns di

einBlitz/unddein Tagunversehens wi| Stätebereitet ist/lasunsdihr/OHErr

einDihbinderNacht/undindeinerZu- JEsu / unserin schöhnen Bräutigam

kunftwerdendiHimmel vergehen mit entgegengehen/als diflugeJungfrau

grohffem Krachen und diElementeführen mit geschmütten Lampen : Als di

Higezerschmelzen / wihrwarten aber Knechte/ diaufihren Herren warten/

einesneuen Himmels und einerneuen wenn er aufbrechenwirdvonderHoch

Erden/dahrinnenGerechtigkeitwonen|| zeit/unddi Fakkelndes Glaubensund

Tages.

der
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DerHofnunginunsernHändenhaben/|| des Lebens eingebunden werden. Hilf

nüchternsein/måſlig/emfig imGebet/ mihr/daſichdich mit Freudensehe kom

wachende inwahrer Buhsse bereit/dise| men/ in denWolken/alsaufeinenschöh

argeunreineWeltzuverlaſſen/und ein" nenWagen/ undum dichher dasherr-

besser Reich einzunehmen. O lasuns liche Geleite der himmlischen Heer-

gerne ausgehen aus diser unsaubern Schaaren. Das Anschauen deines

Sodoma/undlafuns nicht einmahl zu freundlicheAngesichts wird denGläu

rükkeſehen/ daſes uns nicht gehe wides bigen alle Furcht benemen / du wirst

LothsWeibe/diezurSalz Seuleward. uns in einem Augenblikk verwandeln .

Olafumsfligen alsAdler/zu dihrHerz aus der Sterblichkeit in di Unsterblich

Christe/derduunser rechte Speisebist. keit/ ausder Schwachheit in diKraft/

Achdulibliche Sommer-Zeit/wilt du aus irrdischen natürlichen Leibern in

nichtbald anbrechen?Es istlauterWin himmlische geistliche Cörper / dasuns

tergewest/und di Kälte diserWelthat kein Feur nochWaſſer/ nochkein Ele-

und beleidiger nemlich der geistlichement wird schaden können. Und ob

Frostdes Unglaubens/undder ganzer gleichHimmel und ErdenimFeurvers

loschenenLibe. AchmeinHErr/der du gehenwerden/sowerden wihr dochhin

bist der Anfängerund Vollender des|| durchfaren / als wir izo durch die Luft

Glaubens/Stärke meinen Glauben/|| gehen/denndenverklährtenLeibernkan

dennduhastgesagt : Wenn desMennichtsschaden/nochdiselbehindern.Du

schen Sohnkommenwird/ meinestdu wirstmichauch/dein armesKind/anje-

auch/daserwerdeGlaubenfinden auff nem Tag nicht richten/dennweranden

Erden? Konim/DHErz/Glaubeund Sohn Gottes gläubet/der hat das ewi

Libe isterloschen/derWinterhatzulan- geLeben/und kommtnicht ins Gerichte/

ge gewäret/undwenn dudiTage nicht sondern istvomTode zum Lebehindurch

wirft verkürzen/sowird keinMenschse gedrungen. Duhast uns ja deinengna

lig.AchduschöhneErndtederAuferste- digeSentenz und Ausspruchoffenbah

hung der Gerechten / welche schöhne || ret: Kommtherihr Gesegneten meines

Garbenwirftuherführbringen/dimit Vaters/ererbetdasReich/welches euch

Trähnengefäethaben/werdemitFreu- vonAnbeginn bereitet ist. Deingnädi

den ernten/fihabendenedlenTzähnen ges/freundliches/tröstlichesWort/hilf/

Samen getragen / darum bringen fi Ognådiger/barmherziger HErr/das

nuhnihreGarbenmitFreuden.Achy las ichmitallen Auserwehltendasselbemit

deine Schnitter/ di heiligen Engel / dei Freuden und Jauchzen anhören/und

nen Weizen in deine Scheure sanilen. mit dihrin deine Herrlichkeit eins

AchmeinHERRundGOtt/lafmich gehenmöge. Amen!

auch mitgesamlet und in einBündlein SE(0)SE

(L) tij
An



86 AndachtigeGebete/wennmanzumBeichtStuhlgehen/

AndächtigeGebete / wennmanzumBeicht-Stußt

gehen/unddiAbsolutionsuchenwil.

1+
|| mit angehefter Verheissung/wassiin

ZuGOttdem Vater. Kraftderselbenlöhssenöderbindenwer-

Amächtiger/ewigerGOtt/Vater !| den/das sol auchim Himelgelöhset und

unsersHerm Jesu Christi/ derdu

dem DonerdeinesH. WortsKraft gi

best.Duhast mihrmeinHerz mitdeine

Gesetzgerünet/dafich nuhnmeineSün

deerfene/bereue/undum gnädigeVerner Sünderdises tröbstlien Löse-schlüß-

gebunden sein.FührwelcheGnadenrei

cheMittel/fagichdihr ewigesLob/Ehr

undPreis/undbittevonGrundmeines

Herzens/weil ich alsein armergebunde

gebungderfelben ein herzliches Berlan- sels bedürftig/und damitichnichtunter

gen habe. Darum hast duauch neben den Felsen des höllischen Kerker - Mets

dem gepredigten Worte den Beicht fters gehaltenwerde / du wollest mihr

Stuhlverordnet/daficharmesverderb denselben durch meinen Christlichen

ter/fündhafterMenschzumReichtuhni Beicht-Vatertröhstlich widerfarenlaß

DeinerhimlischenGnadekomensol. So fen/undmichvon allen meinen Sünde

geheichnuhn hin/meineSündedihr zu um deinesBluhtsundTodes willegude

bekennen /und nider zulegen / dage dig entbinden. Daneben mihr deinen

genTrobst und Absolution zu empfa H.Geistverleihen/dafichdie heilige Ab

hen. Bitte derowegen /du wollest in solution in rechter Buhsse/und umge

mihreinerechteAndacht/Begihrde und zweifelterZuversicht/guhtenBohrsag/

Verlangen nachdeiner Gnadeanzün brüderlicherLibe undDankbahrkeitfaß

den/undmihr einen festenGlauben an|| ſen/und endlichewigſelig werde.Amen!

deineVerheiſſung geben/das/ob ich wol

schwach/frankund verzagtbin / mich

dennochsolches nichtlasse irien/sondern

diVergebungder Sündenmitſtartem

Glauben ergreiffe/und dadurch kome||

zumrechtenWaterLande.Amen!

2.

3+

zuGOttdemheiligenGeist.

GOttheiliger Geist/dufrommer

undbarmherzigerGott/diweilich

aufErkäutniss meiner Sünden / zu

Stärkungmeines Glaubens / iztgleich

zur Beicht gehe / alda di ſonderbahre

ZuGOttdemSohn. Vergebungmeiner Sündenzu empfa

HErrJefuChriste/meinErlöhfer/ hen:Sobitte ichdichvonHerzen/erwek

duhast deiner libenKüchenhie auf keinmihr ein herzliches Seufzen nach

Erden/undderer getreuenDinerindas disemheilsahmen/tröhstlichen Gnadene

heilige Amtder Schlüſſel hinterlaſſen/ Werk, Gib mihr auch dessen Krafft

und
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unddiAbſolutionſuchenwil.

undNug wol zu erkennen/ dasalle das || trübet. Ja wenn ichgleicheinenguhten

jenige / was der Dihner deines Wor Vohrfaßhabe;sohänget mihrdochdas

tesinderAbsolution ausdeinemBefehl Böhse allezeitan / dafich) zumGuhten

mitmihr redet und handelt / so gewis unwillig/ kalt/ faulund überdrüffig/

undwahrsei/alswenn esvondihrselbst zumBösenaber leider sehr geneiget und

vom Himmel geschehe und du mich willigbin/ der Glaube istschwach/diLi

felbst von meinen Sünden lohs zähle beistkalt. Icherkeñeaberund weisauch/

test/lasmich desseninaller Widerwerdassolcher meiner Sünden - Sold ist

tigkeit/Anfechtungund Nohttröhsten GOttesZornund derewigeTod. Ders

undfast dahraufverlassen. OGOTT halbengereuen michmeineSünde/und

heiligerGeist/absolvire/wasche/reinige/ findmihrleid / allein dasklage icy/daf

ſtärke und erhalte mich auch_izt durch | ich diselben / wenn ichsi gleicherkenne/

deine grundlohseGühte und Kraft/auf|| mihr nichtlaſſeſoleid sein /witchbillich

das ich dihse grohsse Gnade mit Freu solte/und mein liber Gottvonmihrha

denandDanksagungerkenne/undgebenwil. Weilaber Jesus Christus in

wifgläube/weilichvonallen Sünden diWeltkommenit di Sinderselig zut

entbunden dasichnichtübelfaren und machen/undmeinfrommer trenerGott

verlorenwerdenkönne/dazu verhelffe

mihrdas teure VerdihnitJesu Christi/

meinesErlöhsers.Amen!

4.

LinePrivatBeicht.

Charmerfündiger Mensch bekenne

spricht:Sowahr alsichlebe/wilichnicht

den Tod des Sünders /sonderndaser

fichbekere undlebe:Sobefere und wens.

deichmichin wahrerBuhſſduch rechtë

Glauben zu meinem liben Mitlerund

ErlöhserJefuChriſto/undbittedich/du

meinhimlischerWater/duwolleftmihe

in Sündenempfangen undgeboren Sohneswillen/alle meine Sündevers

bin/also/dafin mihrvonNatur nichts geben/und wollestdurch deinen heiligen

Guhtes / sonderneitel Sünde wonet/ Geist/wahreBuhfse/rechten Glauben

unddasdiselbe angeborneSünde/mich undbeständige Besserungin mihr an

leider oftezu Fall gebracht in wirkliche zünden/ stärken/mehrenunderhalten.

Sünde/mitGedanken/Worten und Amen!

Werken/widerdiersteund wider di an-

der Tahffeldes Gesetzes Gottes. Ichers

Fenneundbekenneauch/dasichdenböh

fenLüften meines Fleisches nichtmit al

lem Fleiſſwiderstrebet /sondern leider

oftdiSündeinmihrhabe herischenlaf

ken/unddadurchden heiligen Geist
be

5.

Lineandere.

merSünder/betefieführdih mei

EwigerallmächtigerGott/ich ar-

nemSchöpfer/daßichleiderschwerlich

und manigfältigwider dichgefündiget

habe/nitallein mit eufserlichenSünden)

203 fondern
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sondernviblmehr mitinnerlicher anges nemAngesichtmeinreuendes Herzaus

bornerBlindheit/ Unglauben/Sweife schütte /sondernauch difreudenreiche

lung/Kleinmühtigkeit/Ungeduld/Hof VerkündigungdeinergnädigenBerge

fahrt/Geiz/heimlichenNeid/Haffund bungallermeiner Sünden/vondeinem

Misgunst/auchandem böhsenTükken/

didu/meinHerzundGott/anmihrer

fefieft /ichaberleidernicht gnuhgsahm

erkennenkan: Direuen michund sind

mihrleid/undbittedichvon Herzen/du

wollestmihrsie alle ausväterlichem Ereinen ernstlichen Führfas habe / mein

barinenverzeihen/umJefu Christi/dei

neslibenSohns /und um deines aller

heiligstenNahmens Ehre willen.Gott ||

sei mihr Sündergnädig !

6.

Dihner/ als vondihrselbst/ mitwahrs

haftigem GlanbeundfesterZuversicht/

ungezweifelt auf und anneme / und

nichderselbenwider alle Sünde/Lod/

Teufelund Hölleherzlichtröhste / auch

Lebenforthin zubeffern /und in wah

remGlauben und Libegegendihr und

meinem Nechsten bis an mein feliges

Endebeständigverharie. SolchWerk

ist deinWerk/und wenndu michbefe

rest/so werdeich bekeret. Bereite du
Line andere Beicht führ Gott

zusprechen/wennmanalsobald|| mich/ meingetreuer GOtt/durchdein

daraufdemBeicht-Vater

beichtenwil.

heiligesWort/ widumichhabenwilt;

damitichwürdiglichbeiderhimmliſchen

MahlzeiterscheinenunddenwahreLeib

und das wahre Bluht deines liben

Sohns/JefuChristi/zumeiner Se

ligkeit empfahen möge. Amen!Amen !

Amen!

$74

LimächtigerGOTT/himmlischer ||

WatermeineSünde/welche ich wie

derdichbegangenhabe/ drükken mich

hart/und wi eine Last find simihr zu

schwer worden. Darum bin ichindein

Haufgangen/meine Miſſeraht öffent

lich zubekennen / damit ich vondeinem LlachempfangenerAbſolution.

Dibner deiner gnädigen Vergebung Wiger/ allmächtiger und treuer

Ankündigung / zuTrohitmeines zag JGÖTT/gühtiger Water/der du

haftenGewissens undgeängstigteGei uns Menschen anfänglich zu deinem

Ites/anhörenmöge. Bittedich derowe Eben-Bilde inGerechtigkeitundHeilig

gen/omeinGottundVater/durchdas keit erschaffehast/wihraber leiderdahr

bitterLeidenundSterben JEsu Chri- innen nicht gebliben/ sondern durchdi

fti/deines libenSohns/meinesHErrn/ SündeundUngehohrſahm unserer er

gibmihrdiGnade deines heiligen Geiften Elternin deinen Zornundungna

fres/dasichnichtallein aus rechtschaffe de gefallen/undalle angeschaffene Hei-

nem Gemüht /ohn Falschund Heuches ligkeitundFrömmigkeitverlorenhabe.

let/meineSündeim Beicht- Stuhler: Aberdurchdeinenliben Sohn/ unfern

kenneund bekenne / und aldaführ des HerrnundHelland/aus deinergrohe

1. fen
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8.

fen Erbarmung von dihr wider zu Leben/in volkommener Gerechtigkeit:

Gnadenangenommen/undvonder es undHeiligkeit dihnen/unddich/wahren

wigen Verdamnifferlöhset sein / und Gott/Vater/Sohn/undheiligenGeiſt/

durchdenheiligenGeist/durchsWort loben/ehrenund preifenwerde/immer

und heiligen Sacrament widerum zu dahr undin alle Ewigkeit. Ameu!

neuenCreaturen geschaffenwerden/in

ChristoJEsuzuguhtenWerken / und Linanders.

zu einem neuenGehorsahm. Führ ſol Allmächtiger/gnädigerunbarm

che deinereiche undgrohsfeGnade/didu herzigerGOtt/undBater/ichſa

auch mihr insonderheit gnädiglichhast ge dihr von Grund meines Herzens

widerfaren laſſen/und diselbe auchaufs Lob/Ehrund Dank/führ dise grobfe

neueistin derempfangeneheiligenAb Gnad und Woltaht/ di dumihr istso

folutiongegenmihrwiderholet/sage ich väterlichhast erzeiget / in den dumich)

vonHerzenLob/EhrundDankin alle armen Sünder abermahl zu Gnaden

Ewigkeit.Undbittedichweiter/ofrom angenommen / und mihr izt durch di

merund getreuer GOtt /demnachdu heilige Absolution alle meine Sünde

michnuhn durch deineheilige Absolu verzihen und vergeben/undmihr das es

tionsoväterlichwiderzuGnadenangewigeLeben aufsneue widerum zugesa-

nommen/undmihr inChristo alle mei get/ und versprochen hast/üm deines

ne Sündeverzihen undvergebenhast/ liben SohnsJESU Chrifti willen.

duwollestüber dasmihr auchnochdife | Ichbitte dichherzlich/duwollestmichin

deineGnade unddenH.Geistreichlich solcherGnadeallezeitväterlicherhalte/

verleihen/dasich der Sünden täglich undmihrdeinenheiligen Geistverleihe/

absterben/ihnen ernstlich mitdemGedasichin diser izt angefangenen Gnas

bet und WorteGOTTes Widerstand denreichen Vergebung feftiglich glau

tuhn/und meinfündlichFleischundLübe /und mich derselben nicht allein izt/

stederselbencreuzigen und tödten/ und ſondern auchhinführo / und allezeitin

ihnennichtmehr so nachhänge/sondern meinem ganzenLebenannemen/in aller

meinLebenbessern/undineinemneuen Anfechtungun Widerwertigkeittröh-

Gehohrsahm wandeln /und dihr und ste/undmich alsoauchdaheralles Guh-

nachallendeinen Geboten i mehr und tenzudihrversche möge.Verleihe auch/

mehrmitwilligemGehohrsahm dihne dasich der Sünden hinführo i långer

möge/bisicheinmahlvollend gahr aus i feinderwerde/michdaführ fleissighu

diser argenböhsen Weltundvonmeine te/undmeinem Fleisch nicht mehr den

fündlichenFleisch/undvon disemLeibe Willenlassezufündigen/sonderndasich

derSünden/durch denzeitlichenTod ez demselbendurch einstark Gebetwidera

lediget/dihr mit allen heiligen Engeln stehen/undmeinganzesLebennachdei-

undgläubigenChristeninjenemewigen nemWillenanstellenundführen mögel

(M)
Was



90! Communion-Gebete.

was ichauchdahrinnenzuschwachbin/||Wort/und heiligenGeist/mihrbeistehe

wiichden dihrmeine gröhffeSchwach undüberwindenhelffen/allesumund

heit mittihffenSeufzen nochimmerdahr || duchdeinenlibenSohn/meinenHerm

bekenne/ſo wolleſtdu/durchdeinſtarkes|| undHeilandJefum Chriſtum/Amen.

8X389

Communion- Gebere.

1.Dohidem heiligēAbendmahl/|| dasdein väterlicherWilleundMeinung

ZuGOttdem Vater. ist/dasderSünder/ von wegenseiner

Limächtiger/ewiger/gühtiger grohffen und vihlfältigen Sünden/

GOtt/Vater unsersHErmenichtsterben oder verderben/ sondern

su Chrifti : Ich armer/elender || dasersich bekeren/ undmitdihr (widu

Sünder/kommeizt zudihr. Unddiweil verheissen undzugesagethast)in alleE-

ichsonstkeinen RahtnochHülffeweis/ wigkeit lebensolle: Sokan und wilich

schreie ich zu dihr/von Gründ meines keines Weges verzweifeln/ nochdein

Herzens/der du allein unserHelffer/Er- ||WortundVerheiſſunglügenſtrahffens

retter undSeligmacherbist." Und bitte ||Sondem wilmich/nachdeinemBefehl/

dich/ausinbrünstigemHerzenundGebeteren/und zu der tröstlichen Stime

müht/ du wollest dich meiner gnädig deineslibenSohns/meinesHErrnund

lich/üm deines Sohns/meines HErm||Heilandes Jesu Christi/wenden: An

Jesu Chriſti willen/ erbarmen/ und|| welchem duſals an deinemewigenSoh-

mihr alleSchuldund Miſſetahtverzeine und Eben-Bilde/ ein Wolgefallen/

hen. Deñicherkenneundbekennevohr|| herzlicheFreudeundWonnehaſt/daer

dihr/dafich/vonwegenmeiner Sünde/ alsofaget: Kometzumihr/di ihrmühe

nicht würdig bin/ meine Augen gen selig undbeladenseid/ichwileucherqvik-

Himmel aufzuheben/Ja auchnicht ein fen. Ich bin mit meinen Sünden/und

Menschzudeinem Eben-Bilde erschaf mit deinem gerechtenZorn/müheselig

fen/genennet zuwerden. Ich erkenne und beladen : Und komme nuhn mit

auchdises/dasich/leider!meine Sünde festemGlauben/zudeinem libenSohn/

nicht gnuhgsahm erkenne/nicht achte/ meinemHErmJesuChrifto/und bin

daführ nicht erschrekke/wies billich sein derZuversicht/ er werdemichgewißlich

folte: Undgebe michalsoschuldigvohr erqvikken: Denn ich weis/daserseinen

dihr allerSünden/fiseien innerlich o. Leibführ meine Sünde gegeben/ und

der aufserlich/Erb-Sünde oder wirkli ||sein Bluht vergossen hat/ zur Verge-

theSünde: Undbekenne undsagefrei || bung meinerSünden;Undſizetzudei-

heraus / dasich aus deinem gerechten|| ner rechtenHand/in gleicher Allmacht

Zorn/billichverworffen/vermaledeiet/ || und Gewalt:Dasermichvertrete/und

und in alle Ewigkeit verdammet wer mein Führsprecher sei. Unddiweil ich

denfolte. Diweilichabergewisweiſ/" zuihmkomme ; Soweiſich/daser rich
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nichtwirdausstohssen/wi er mihr und verschonet/sonderndenselbenführmich

allenGläubigenverheissen hat. Und in den Tod gegeben/ auf das ichdurch

aufdaswihr auch aller solcher seiner ihnindeiner Gnade ewig leben möge/

Verheissunggewißwürden;Hater sein der auch dessen zum gewissen Unters

heilig AbendMahl seines Leibes und pfand und Versicherung mihr seinen

Bluhtes eingesetzet/dasichdahrzukom Leib und Bluht in seinem heiligen A-

men/ und dadurch meinen Glauben || bend-Mahl/ Testamentsweise verord-

stärkenundbefäftigensolle.Nuhnkom nethat/welches ist auch ichdarum zu

meich/und begehre michdurchsolches mihr nemen/ und wi ers befolen hat/

Abend-Mahl und Sacrament zu ermit EssenundTrinkengebrauchenwil.

qviffen/undmeinenGlaubenzustär- Damitich abernachseinen Willenzum

fen: Undbitte dich/allmächtigerewiger Gedächtnisfseines bittern Leidens und

GOtt/du wollest nicht in das Gericht Sterbens /und zu Stärkung meines

gehen mit mihr ; Sondern dich mein/ schwachen Glaubens/izund rechtwür-

umfolches Leibes und Bluhtes deincs dig genihssen möge/so bitte ich dich/ o

Sohns willen/erbarmen/und durch treuerGOtt/ du wollest mich an Seel

Deinenheiligen Geistinmihreinrechtes und Leib/ durch deinen heiligen Geist

ErkantnissmeinerSündenundwahre dahrzu bereiten und geschikt machen/

Reu und Leid wirken ; und dahrnach||damit ich difes heilige und hochwürdige

einenrechten wahren Glaube/wahren Sacrament des Leibes und Bluhtes

TrobstundHofnunganzünden/mehre/ unsersHERRNJEsu Christi/ in ei-

Stärken/bekräftigen/und bisanmeinen nemwahrenGlauben/undmit rechter

leztenSeufzer erhalten. Wollest mich Christlicher Andacht würdiglich em

auchhinfürdergnädiglichbewaren/daj pfahemögezumewigen Leben. Amen!

ich nicht inLaster und Irztuhm falle/ 3.Einanders.

nochdeineGnade/
Glaubenund heilige

Geistverlire/sondernsei undbleibe alle-

wegedeinTempelundWonung/bis in

Ewigkeit:Dahrzu hilfmihr/OHErre

GOft! gnädiglich. Amen.

glaube dasdu michvon
Ewigkeit

Limächtiger
/ ewigerGOTT/ ich

indeinem libenSohn/zum ewigen Le-

ben erwählet
hast : Dennichbininges

meinerChristliche
Kirchen/nach deinen

2. Lin anders. Befehl/ getauffet
worden : Daselbst

Allmächtiger
/ ewiger/ gühtiger

hastdumihrmeineSündevergebe/und

GOtt/und Vater unsersHErm dichmit mihr verbunden
/ dasdu mein

JefuChristi/ichsagedihr
vonHerzen getreuer Vater

sein wollest. Desglei

Lob und Dank/ dasdu aus grosser
chenhabe ichmichauchverpflichtet

/dein

Barmherzigkeit
dich meinersognädigstehter

Dihnerzusein/wiwol
ich/leider/

lich hast erbarmet
/ also/dasdu auch oft unfleissig

/unduntreugenuhgindei-

deines eingebornen
Sohns nicht hajt nemDihnsterfunden

worden.Darum

(M) is begehre
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begehreichGnade : Dasdumihr/durch und unsereHerzen deroselbenvergewif

deine Gühte/alle meine Sünde verge||ſerſt. Wihr armeelendeMenschenkom

best.Ichhabejagefündiget/und unrecht menzudihr / demBrunnenaller Gna

vohr dihr getahn : Aber der zahrte den und Barmherzigkeit / und bitten

Frohnleichnam deineslibenSohnshat dich /du wollest abwischen alle unsere

nicht gefündiget/sondern meineSünde SündeundMakel/undwollestunfere

getragen und gebühfset / und hatsein Seelereinigenund erqvikken/ auf das

Bluht / zur Vergebung aller meiner wihr mit wahrer Reue und Leid / in

Sünde/vergossen. Deströhsteichmich; rechtembesten Glauben/mitschuldiger

dahraufverlasse ichmich/undbin auch Ehr-Erbitung und gebührlicherReve

guhterHofnung/du werdestmichreinirenz geschikt und würdig deinen aller-

genundwürdigmachen/dasichdasSa heiligstenLeib undBluhtzu unser Se

cramentseinesLeibsundBluhtes/nicht ligkeit empfahen.Hilf/dasdurchdisGe

zum Gericht/sondernzur ewigenSelig heimnissdes Neuen Testamentes der

feitempfahe/unddadurchzurfrölichen Glaubeinunsgemehret/dieHofnung

Auferstehung meines Fleisches beför gestärket/ diLibe entzündet/das schwa

dertwerde: Durch denselbendeinen liche Gewissen getröhstet / alleAnfech

benSohn/unsernHermundHeiland.

Amen!

4.

tungenüberwunden/undwihrinunse

renHerzendeiner göttlichenHulde/und

der ewigwärenden Erlöhfung unserer

ZuGottdemSohn. Seelenallenthalben versichert undver

ERRJesu Christe/ewigerSohn figeltwerden/damitwihr alsoempfin

Gottes/derduinwahrerMensch den diüberschwengliche Gnade/welche

heitführuns denTod erlitten/unduns indifem Sacramentverborgen ist. O

von Sünden und ewiger Verdamnij|| gühtiger HErr/gibuns erleuchteteAu-

erlöhsethast.Unddamitwihzsolchezdeigenunsers Verstandes/daswi
hr erken

ner Treue nimermehr möchten verges nenmöge/welches daseiderReichtuhin

fen/ hast du in deinem lezten Abend deinesherzlichenAbend-Mahls/inwel

MahlunsgestifteteinewigGedächtnis chemduunssamtdeinenLeibundBluh-

Des aufgerichteten neuenBundes/dah teausspendestVergebung der Sünde/

innen dergläubigenSündermihn und wahre Gerechtigkeit/und alle himlische

inEwigkeitnichtmehrsollgedachtwer Gühter/aufdaswihr oftmit herzlicher

den:Indemduunsverordnet undver Begihrde und Verlangen würdig dis

schaffet hast deinenwahrhaftigen Leib heilige Sacrament empfahen / deine

im Brotzueffen/unddeinheiligesBlut Sühfigkeitschmekke/deineLibe empfin

imWeinzutrincken/samt angehefteter den/und durchdiselbe widerum gegen

Verheissung der Vergebung unserer dihrengündetwerde. Nim duvonuns

Sünden/welcheduunshimitversigelstweg/alles/wasdihrmisfället/unduns

hin
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Hindertöderwendetvondihr/ undgib dichwürdiggenihssen? Wisolichdichse-

uns/wasuns feretundfördertzudihr/ liglichempfangen? achfihe/derTempel

DamitwihrderFrüchtedesheilwertige meines Herzens ist ganz unrein / das

Tisches teilhaftig/undunserehungerge HausmeinesHerzensistganzunheilig/

unddürftigeSeele alhiaufErdemitdei

nem allerheiligstenLeibeundBlühtezu

themsonderbahrenTrohſte undgrohf

ser Freudigkeit gespeisetund getränket

werden/und wihr auchin jenemLeben

das Himmel Brot mit dihr ewiglich

effen mögen. Amen!

5+

dasdu dahrinnen einzihest / achbereite

mein Herz würdiglich durch wahren

Glauben/durch wahreBuhsse/durch

wahreDeniuht/disenhohenGastwür

dig aufzunemen. Welcheinenschöhnen

TabernaculundTempel bereitete Mo-

fesundSalomondemGnaden-Stuhl?

AchduhimmlischerGnaden-Trohn/bes

Lin anders. reite dihr auch in mihr deinen Tempel/

Jefu/meineLibe/meineFreude/ schmükkemeineSeele mitdemLichteder

mein Licht / mein Heil/ mein Andacht/mitdemGoldedesGlaubens/

Schmuff/mein König /mein Hirte/ mitdem Glanzder Libe/mit denschöh

meinBräutigam/meinewigerHoher nenTeppichen allerlei Christlichen Tus

Prifter/ meinLeben/mein Fride und genden/dasduLustbeimihrzuwonen

RuhemeinerSeelen:AchichUnreiner habest. OJesu/duwahresOster-Lam-

kommezudemUhrsprungallerReinig lein / lasmich dichgenihssen/und essen

keit/ichElenderund Dürftigerkomme mit der bittern Salfen der herzlichen

zudemHermreichüber alle/ ichSün- Reu/und mit demungefeurtenBrotei-

der zudemGnaden Trohn/ichKrankernes BuhsfertigenLebens. Deinheiliger

kommezu dihr/ demrechtenArzt/ ich Leib/ als er von Creuz abgenommen

HungerigerundDürstigerzudemrech ward/ wurdeineinrein Leinwand ein-

tenHimmel-Brot undBruñendes Le gewikkelt/achweihe reinige/heilige auch

bens/achnuhreinBrosahmleinvondei dasLein-WandmeinesHerzens/dasichh

ner Gnadelafmihr widerfaren ! ach dichmitheiliger Andacht umfahen/mit

nuhr ein Tröpflein von deiner Gühte reiner Libe einwikkeln/mitdemMyrthe

lasmichgenihssen / sowerde ichfühssig eines zerbrochenenHerzenund Geistes

lich gelabet /so werdeichsicherlicherhal salbenmöge. DasHimmel-Brot mit

ten. JefulmeineGerechtigkeit/mei ftein einem güldenen Gefäßſſe aufgeha-

neVersöhnung/meineHeiligung/met benwerdenin derLade desBundes/ach

neErlöhfing/meinFührsprecher/mein|| gibGnade/daßichauchdich/daswahre

Gnaden Trohn/mein einigerMittler Himmel-Brot/ ineinemreinen Gefäſſe

undewigerNohthelffer/meinhöchster meinesHerzens annemen / aufheben

Schatz/meinstärkeſter Schuß/meinei undbewarenmöge.

nigeHofnungundZuversicht/wisolich

(M) iij 6.Ein
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6 .
brünstiganruhffen / unddihr herzlich

Lin'anderGebetzu GOttdem danken. Duhastdas Brot gebrochen:

Sobn/darinnen diganzeLehre Ach!lasmein Herz auchdurch wahre

vom .Abend-Mahlbe Buhsse und Reu gebrochen/und zer-

griffenist. knirschetwerde.Duhastes ausgeteilet :

Lerlibster HERR Jesu Christe ! Ach ! lasmich auchvon demSegen/den

was ist dochder armeMensch/das dumihrgibeſt/williglich austeilen. Du

du ſeiner so inständig gedenkest? und || hast gesagt:Nemethin/und eſſet: Auf

was istdesMenschen Kind/dasdu dich||solcheWorte erwekke in mihreineherz

feinfo eiverig annimmst ? Allerlibsterliche Begihrde / das ich mit grohsem

HeriJesu inder Nacht/daduveriah Verlangen hinzukomme unddeinGe

tenworden / hast dumehr führ unser bot erfülle. Du hastnichtgefaget: Das

Heil/alfführdeine eigeneWolfahrt ge bedeutet/sondern/das ist ; nicht einZei

forget.Duhast eingesetetdashochwüchenmeines Leibes/sondern meinLeib/

dige Abend Mahl / auf daswihr das undzwahrder Leib/ derführeuch gege

durchdihr einverleibet/im Glaubengebenwird. Disesfind deineWorte: Di

ſtärket/undzum ewigenLebenerneuret hastdu jadeswegengeredet / daswihr

würden.LobundDanksei dihr gesagt/ dahrausdeinen Willenund Meinung

führ folche unaussprechliche Woltaht.vernemensollen. Derowegensoglau

Grohlfind/HERR/deine Werke:|| be ichdenselben / wisi lauten; undlasse

Wer ihrerachtet/der hateitelLust dar- mich)vondenklährenBuchstaben nicht

an.Was du ordnest /das istlöblichund abwendig machen. Du bist der aller

herrlich. Du hast ein Gedächtnissgeweiseste; undweist wol/ wiundwasdu

stifftet deiner Wunder / du gnädiger redensolleft; Dubist der allmächtigste;

undbarmherzigerHERR. Du gibest undkanst wolerfüllen /was dugeredt

Speisedenen/didich fürchten/undge- hast: Dubist der allerwahrhaftigste;

denkest ewiglichandeineBund. Herr! und wirst auchwol leisten/wasdu hast

duhastzu deinem heiligenAbend Mahl zugefaget. OHERR! bekräftige in

BrotundWein genommen. Ach ! hilf/ unssolchenGlauben:Heiligeuns/und

daswiBrotund Weinden Leib nären erhalteuns in deinerWahrheit : Dein

underhalten/ also auchunsereSeelen/ Wortistdi Wahrheit. Bringezurecht

durchsolcheWunder Mahlzeit/kräf- alleirrende / und erleuchte derer ihre

tiglichgespeiset und getränket werden. Augen/di sichdurch di unvolkommene

Duhaftüber dem Brot und Weinge Vernunft/undübelgefundene Deute

danket / und gebetet: Erwette uns leien/verblendenlassen. HERRJesu!

auchiderzeitwähreAndacht/daswihr/ du hast auch gesagt : Solches tuhtzu

roibei andern Sachen/also führnem meinem Gedächeniff. So gib mihrführnem- meinem

lichindiser heiligenHandlung/ dich in-
nuhn/
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nuhn/HERR!gnädiglich/einfrisches igen : Woherkömmt nihrdas/dasmein

undstehtiges Gedächtnißf aller deiner HErrzu mihr kömmt? AlsderHErr

Woltahten/undsonderlichdeinerBan | sichgegendemHäupt-MannzuCaper

den undWunden/ deinerSchläge und naunerbot er woltezuihm kommen/

Strime/deines Leidensund Sterbens. erkantederredliche Soldat alsobaldsei-

DuhastjainGnadenanmichgedacht/ ||ne Unwürdigkeit / undsprach)/HErr!

führderZeit : Da du michzueinemleichbinnicht wehrt/dasdu unter mein

bendigenGliddeinerKirchen und Mit Dachgehest? OHERR/wivihlmahl

BürgerdeineshimmlischenReichs hast fol ichmichdemühtigen/wennduinmei-

auserkoren : Du hast in Gnaden annenfündhafftenunreinenMundeinges

mich gedacht in der Zeit / da duführ ||hen/undmihrdeinen Leibzueſſen/und

michbistMenschworde/meineSchuld deinBluhtzutrinkengeben wilst: Wi

bezahlet/ undnoch an deinem lezten vihlmehrsollen meine Kni fichbeugen/

SeufzeramCreuz/deinenhimmlischen meinHerzsichschmigen/meine Zunge

Vaterführ mich gebeten hast. Du sicherheben/ undsagen : HErr ichbin

wirst in Gnaden an mich gedenken/ nichtwehrt/dasdum meinenMundge-

nachderZeit/wenndu michins himmli- best. Aber weil es dihr also gefallen/

scheParadiswirst einführen. Solte ich nihrdeinen Leibzu einer Speise / und

denn nichtschuldig/ ja nicht willigfein/ deinBluhtzu einem Trankzuordnen :

hinwiderum an dichzugedenken/ und Sofei dihr Lob und Dank daführge

zumahl bei Nibssung dises heiligen Afagt/unddeineüberschwenglicheBaum-

bend-Mahls/deineLibe und Treue/dei- herzigkeit müsse gerühmetundgepreiser

neGnade undGunst/deineHoldselig werden /immer und ewiglich. Amen!

keitund Barmherzigkeit/ zuverkündi ||HEr:Jeſu ! Amen/Amen!

gen? Du hast es nicht lassen gnuhg

sein/führunszuleiden/und zuſterben: ZuGottdem heiligenGeist.

Sondernduhast auch deinen eigenen heiligerGeist/du vellallerGna

Leib/unddein eigenesBluht unterdem den/ bereitemein Herzzu disem

Brot undWein mit dem Mundezu Gnaden-Tisch/welchenJesus Christus

empfahen/ unsverordnet und eingese- der getreue Hirte / gegen meine Feinde

get. Als diMutter des HErrn/Ma- führnühr bereitet hat /O GOTT/ di

ria/ zu ihrer Gefreundinn Elisabeth Heimlichkeit meines Herzens / dasich)

tame/sagteselbigemitVerwunderung: rechterkenneund beweine di Unreinig

Woherkömmtmihr das / dasdiMut- keit meines Herzens und ganzen Le-

ter meines HERRNzu mihr kömint? ||bens. Erleuchte mein Herz durchden

Alhiistnichtdi Mutter des HERRN: Glanzdeines Lichts. Erfreue daszu

SondernderHERRselber. Sol ich || schlagene Gemüht. Besuche es mit

dennnicht auchmitVerwunderungsa

7%

Dek
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deinem Trohst. Feuchte es mitdeinent || ruhffest/ichhabe es nichtverdihnet/du

Saft. Erqvifte es mit deiner Kraft. | aberhast genuhgführ mich getahn. O.

Komme/Ohöchster Tröhster/ inmein duheiliger Geist /ichkommeaufdeine

Herz/lasmichdeinTempelsein/dahrin Hülffe/lasmichgenihſſendesHErenJe

wenduwonestund bleibest / damit ich fu Chrifti / ichkomme nuhr auf deine

auch ein Tempel meinesHeilandesJe Barmherzigkeit/welchemihrverheissen

fuChristiseinundbleiben möge.Heilige ist /durchmeinen HermJefum Chri

mich/OheiligerGOtt/in deinerWahr- || stum /ichkommeindemgrossenNah

heit/erhaltemichbeideinemWorte/står- || menJesu Chriſti/ diſes fröhſte ichmich

fe mich im Glauben / hilf mihr in || vonHerzen/durch diſen gläube ich/das

Schwachheit / erfreuemichinBetrüb mihr allemeineSündenvergeben wer

niſſ/ und ſeimein TrohſtimLebenund] [ den / stärckedu meinen Glaubenzum

Sterben.
ewigen Leben. Amen!

DufühsseLibeschenkunsdeineGunst/

Lasuns empfindenderLibe Brunst/

Daswihr uns von Herzen einander

liben/

8.

9+

Wennman izthinzugehen

wil.

Ühtiger/allweiser undhimlischer

UndimFrid'aufeinemSinne bleiben, Bater/ichbittedich/im Nahmen

Danuit wihr alsoin Jesu Christo blei deinesSohns/meinesHermJefuChris

ben/leben/leiden undsterben. Dasversti/du wollestmirdeinen heiligen Geist

leihe durch Jesum Chriftum / meinen verleihen dasich in wahrer Buhsse

Gott undHeiland/ der in deinerEwig undhöchsterEh Erbitungdeines Soh-

feit mitdemVater lebet undregiretimnes Testament ( da er mich mitseinem

mer und ewiglich. Amen !
LeibeundBluhte ins ewigeLebenspeiset

und tränket/ ) empfaheund handele:

ZuderheiligenDreifaltigkeit, Damitmein Glaube gestärket / auch

Er GOtthimmlischer Water/ich mein fündliches Leben gebessertwerde/

armerelender Mensch mitvihlen || undichalso/bisansEnde/als einwah

grohffen Sünden beladen/komme zuresGlid der Kirchen/in deinemGehcht

dihr/undbitte dich vonGrundmeines sahmmögeverharten: Durchdeinenli

Herzens/erbarmedichübermich/vergib || ben Sohn / meinen HErm und Hei

mihrmeineSünde/undsei mihrarmen land/Jesum Chriſtum. Anien!

Sündergnädig. HeriJesuChriste/

ichkommezudihr aufdeineWürdigkeit/

aufdeine Libe gegen alle bubsfertige

Sünder/aufdeinBluht-vergihssen/Lei-

10.

Linanders.

Her: Jefu Christe! Ichbins nicht

wehrt dasdueingebeſt in meinen

den und Sterben/aufdeine holdselige ||fündigenMundundHerz:Duweist a

Verheissung/durchwelchedu allezu dihi ||ber/ und erkenneft meine grosse Ar-

muht
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uht und Nohtdurft. Darumbegere besBluhttränkemiich/ſein bitterLeiden,

ichvonHerzen / deiner Gegenwärtig und Sterbenstärkemich: In deineheili-

feit/micharmenSünderzuspeisenund geWundenverberge mich/lasmichvon

zu tränken.Sprich/DHErrund Gott! dihr nimmermehr abgeschlden werden/

nichtmehrdennein Wort/sowerdeich vomböhsen Feind erzettemich Aufdas

armer Sünder an Leibund Seele ge ich dichmitallen Auserwähltëlobeund

fund. Amen/ das gescheheund werde preise ewiglich.Amen!

wahr!Amen!

Nachdemheiligen Abend

Mahl.

II.

Beim GebrauchdesBrots.

Eimihr wilkommen / duſühſſer

HERRJEfu Christe/mitder ede

len Speise deines allerheiligstenLeibes/

Dendu mihrist im Brotzu essengibest/

Is

ZuGOttdem Vater.

mächtiger GOTT/himmlischer

widuihnführ michin den bitternTod || und Dank/dasdumihrarmenSünder

gegebenhaft:Das lasmihr gedeienzum nicht allein ausGnaden/umdeines ge

ewigenLeben.HERRJEſt Chriſte/ libtenSohns Jesu Chriftiwillen/alle

deinheiligerLeibstark undbewaremich meineSünde verzeihen/sondern auch

imrechtenGlaubenzum ewigenLeben.

Amen!

12.

| dahraufseinenLeib undBluhtimhei

ligenAbendMahlzum Pfandgegebe

hast.Wihättestdumich bessertröhsten

BeimGebrauchdesWeins. können/ wihättestdumichmehr deiner

Eimihrwilkommen / du fühsser Gnadversicheru/ undderVerheissung

HERRJEsu Christe/mit dem des ewigen Lebens vergewissern kon-

edlen Trank deines rofinfarbenBluhnen? Achverleihe mihr deine Gnade/

tes/das dumihr im Weinzutrinkengi- dasiches nimmervonHerzenlaffe/fon

best/widues führ micham Creuzver dern alle AugenBlikkbedenke/ dasich.

goffen hast / zur Vergebung meiner in Christo habeGnade/di Vergebung

Sünden: Daslasmihr gedeienzume- de:Sündē/dasLebeundSeligkeit.Gib

wigenLeben. HErrJefu Christe/dein

heiliges Bluhtstärke und bewaremich

im rechtenGlaubenzumewigenLeben.

Amen!

'13+

dasesmeinenschwachen Glaubenstår

fe/mein blödesGewiſſentröhſte/mein

Gemühterqvikke undzu allem guhten

inmihr Kräfte schaffe. Wollest dihr

auchmeinLeibund Seele allezeit befoh-

AlſobaldnachdemGebrauchen sein lassen / undsoes istzu deinem

des BrotsundWeins.

ERzahrte FronleichnamJEsu

Christispeise mich/ ſeinroſînfar.

Lob/und meinerSeelenHeil/michauch

andem Leibe/wiander Seelen/ gefund

erhalten. Woaber nicht/beständigen

(N) Glau



98 Communion Gebete.

Glauben/ChristlicheGeduld/undsteife demheiligen Geiste lebeft und regireſt

Hofnungbisandas Ende geben / auf inEwigkeit.Amen!

dasichnach deiner Verheiſſung durch

JEfum CHRIftum/deſſen Leibund

3.

Einanders.

Bluht ich darauf empfangen habe/ 8 Iber himmlischer Vater / dihr

möge einnemen undbefißen/ diFreude danken wihr von Grund unser

DesewigenLebens. Amen!

24

Herzen / dasdu dich unser erbarmet/

unsere Sündenvertilget/ und diserhei

Ein anders. ligen und heilsahmen Gaben /so wol

HERRGOtt/himmlischerVa-|| izo als vohr der Zeit uns offtermahls

ter/ichdankedihevonganzemHer teilhaftig gemacht. Las es uns alles

zen/ dasdumihr abermahldise Gnade mahl/OHEr /gedeienzurVergebung

verlihen / und mich mit dem wahren aller unser Sünden/ diwihr vor disent

Leibe undBluhte deines liben Sohns/ getahn / undzuHeilungdeinervihlen

meines Heilandes und Erlöhsers JE||Mängel und Gebrechen / di noch an

fuChristi/anmeinemfündigenLeibe unserfunden werden. Lases auchsein

und Seelegespeiset undgetränkethast/ ein kräftigMittel undVerwarungwi

und bitte dich barmherzigerGOTT derdi Sünden/ dahrein wihrinsfünf-

undgetreuerVater / du wollest mihr || tigefallenkönnen. Gib / dases beiuns

solches gedeien lassen / zu Stärkung || allezeit erwekkeherzlicheFreude in dihr/

meines Glaubens / zu Trohst meines unsermHErrn/dem lebendigenGott.

Gewissens/ undzu Besserungmeines Walte duüberuns mitdeiner Gnade/

fündlichen Lebens. Hilfmihr auch || undreinigeunsvon aller Unfauberkeit

gnädig / dasdife meine Andacht und und Bohsheit. Segne uns mit allerlei

Gottes-Furcht lange were und nicht || geistlichem Segen inhimmlischenGüh-

alfein Regen-Wasser und Wolke ver fern.Bekräftigein unsdiHofnungder

schihsse. Behüte mich/daſichnichtnuhr Versprochenen und so teur erworbe

mitdenLippen zudihrnahe / auchhin- || nenSeligkeit /undmacheuns daneben

fort nicht Gemeinschafthabe mit den forgfältig und behutsahm/aufdaswiht

Werkender Finsterniss/ sondern vihl- deineGebothaltenimmerundewiglich.

mehr fistrahffe/ und tuh was dihr/ Macheunsstark/festundunüberwind-

HERR/wolgefälligsei/damit ichals lich/wider dilistigen Anläuffe des leidi-

ein KinddesLichteswandele/und dihr || genBöhsewichts / und bewareunder-

DerzeitvonHerzendine ineinem neuen ||halte uns durch deine Macht im rech

gottseligem Leben / und dichüber alle tenGlaubenzur ewigen Seligkeit.

Dinglibe/ undin kindlichem Gehohr-

fahm dich lobe und preiſe mein Leben-

lang. Derdumitdeinem Sohn/und

Amen!

4.

"

ZuGOttdemSohn,

Jesus
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JEsuChriste/unserrechter und dürftet/derwird alhigesättiget :Wer

ewigerHoher Priſter/der du fi- / dürftig und armist/ der findet alhi di

Best zur Rechten GOttes / aufdem SchäßeundReichtühmer desLebens:

Stuhlder Majestätim Himmel/und Wergeånstigetist/derüberkommet al-

bist ein Pfleger der heiligen Gühter/ hiRuhe:Werkrankist/der erlangetda

undderwahrhaftigenHütten/dinicht Arznei und Gesundheit der Seelen :

mit der Hand gemacht ist. Du bist WermitSündenbeladenist/derhatal

burch dein eigenBluht einmahlindashikungseines Gewissens: Wer

Heiligeeingangen/ undhastunseine e inoccist/derfindethidasewigeLeben.

wige Erlösung erfunden /dadu dich Sohilfnuhn/gühtiger GOtt/daſuns

felbstohnallenWandel /durchdeinen disheiligeSacrament gereichezurSt

heiligenGeist deinem liben Vater auf ligkeit/unddaswihr hinfort halten an

geopferthast/unsereGewissen zu reini- derBetäntniſſder Hofnung undnicht

genvon dentodtenWerken/zudihnen wanken:Defi dubisttreu indeinenVer

bemlebendigenGOTT. Wihrdanken heissungen. Gibauch/daswihr unter-

dihrvonHerzen/dasdu denschmähli einander unserselbst wahr nemenmit

chen Tod am Creuz mit willigem Ge- ReizenzurLibeund guten Werke/und

hohrfahm gegen deinen liben himmli- nichtverlassen unsereGemeinschaftund

schenVater/aus hißigerLibe/mitgrohß Verſamlung /sondern untereinander

ferUnschuldundunaussprechlicherGefermanen / und dasſovihlmehr/ſovihl

duld/führuns arme Sünder gelitten wihr allesehen/dassichderTagnahet/

hast/ dahrzudashochwürdige Sacra unddas Endunsers Lebensherzudrin

mentzum ewigen GedächtnissundErget/aufdaswihrfrölicherwartendeine

innerung deiner göttlichen Hulde und Zukunft/undmitdihreingehen in dein

Treue gegenuns / auch zum gewissen Reich/zu effen das Himmel-Brot mit

Unterpfand/Sigel und Versicherung allenAuserwählten.Amen!

derVergebung unsererSünden einge
5. Einanders.

feget/undunszudesselbigen

Gemein libreicherHErrJesit/wtgrohf

schafft beruhffen und kommen laffen/ ist deineGühte ! wiüberschwenglich

damitduauchuns hungerigeund durift deine Libe ! wiunermaßlich ist deine

ftige gespeisetundgetränkethastzudem Barmherzigkeit ! deine Gühte ist hö-

ewigen Leben.OHErr Gott/wigroh her/ denn der Himmel/breiter denn

ift deine Libe ! wi unaussprechlich ist di Erde / tihffer denn der Abgrund/

deineBarmherzigkeit/und unerforsch länger denn der Aufgang und Miders.

lich deine Gnade! Sintemahl du Ni gang/deineLibe ist stark /widerTod/

mand ausschleusfest von disem hohen deine Libes Gluht ist feurig /wi eine

Abend Mahl/wosichnuhrderMensch Flamme des HERRN/deine Barm

ſelbst nicht absondert und unwürdig herzigkeit hat kein Ende / fi gehet ſo

machet.Wennnunimandhungertodě|| (N) H hoch
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hochderHimmelist/siwäretvonEwig- deine Ergerung / nach keinen Ehren

feit zu Ewigkeit / das hastu nuhn an strebe/dizu deiner Ehrenicht gerichtet/

mihr izo auchfund getahn / das hastu nachkeiner Wollusttrachte / alfdizur

nuhnisoanmihr auchbewisen/mit dei hinumlischenWollutführet/keine Freus

nem Fleische hastumich gesättiget / ift deindisemLebensuche/alsdizurhimmli

dasnicht Gühte ? mit deinemBluhte schenFreude verhelffentuht. Solches

hastumich getränket/iftdas nichtLibe? bitte ichdich/ um deines heiligenNacht-

michSünderhast duzuGnader ge Mahls willen. Achdu allergühtigster

nommen/ist das nichtBarmherziget? HERR Jesu/duhast michmit himm

Daführ danke ich dihr nuhn herzlich/ lischerSpeise undTrankversehen/hilf/

daführlobe ichdich inbrünstiglich. Ach dasichhinführo nicht mehrirrdisch/son->

du heiligerHErr Jesu/verleihe mihr dernhimmlisch gesinnetsei/dasichstre

gnädiglich/dasdiseheilige Sacrament be nachdem das droben ist/dasichmich.

deinesLeibes undBluhts/so ich genoß strekkenachdem/das daforne iſt/ nachh

fen/fei eine Reinigungmeinervihlfälti deinerHerzlichkeitim Himmel/ daßich

genSünden/fei eineStärkung meines in dihr alleinruhe/dihr alleinanhange/

Glaubens/fei eineAufrichtung meiner|| dihrganzergebensei/undmitherzlichem

Schwachheit / sei eine Arznei meiner

Krankheit/feiein Merk Mahl deiner

Gnaden/sei einZehr Pfenning meiner

Wanderschaft / sei ein Bund deiner

Gnaden /seieinPfand meiner Selig

keit/dasmichleite/ wennichgehe/ das

michzurechtebringe/wenn ichirre/das

michaufneme/wennichwiderkere/das

michhalte/wenichstrauchele/dasmich

aufrichte/ wennichfalle/ das nich end-

lich/wennichbeständig bleibe/zurHer

lichkeit einführe: Solchesbitte ichdich

um deinesheiligenNachtmahlswillen.

AchdufreundlichsterHErrJesu/hilf/

dasdise heilige Nihffung deines Leibes

undBluhtes meinHerzalsoverwande

le/dases forthin keine Liblichkeit spüre

ausserdihr/keine Schöhnheit achtë auf

ferdihr/keinerLibe pflege auffer deiner

Libe/feinenTrohitbegere aufferdeinem

Trohft/ keine Ergehung zulaſſe ohne

Verlangenseufze nach deinem Himmels

Mahl/ dawihrmitdihrwerdenzuTi

schefigen/und beidihrhabenvolleGnu

ge/vollenÜberfluff/ volles Leben/volle

Seligkeit. Solches bitte ich dich um

deines heiligen Nacht-Mahls willen.

Amen!

6.

Linanders.

HERRJEsuChriste/dutrener

Immanuel/dihrfeiLobundEhre/

dasdu mich würdig geschäßet haft /zu

deinemheiligen Abend Mahlzu koms

men / unddahrinnennichtnuhr Brot

undWein/sondern auchdeinenwahren)

Leibund wahres BluhtzumAuffent

haltinsewige Leben gegeben. Ichbitte:

dichvon GrundmeinesHerzens/lafan

mihr armen Sünder ferner auch in:

Gnadenerfülletwerden/ wasdu gesa-

gethast : Wermein Fleisch iffet/und

trin
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trinketmeinBluht/der bleibetinmihr/|| derheilsahmen Speise und Frankdei-

undichinihm. AchHErr/in dihr binnes wahrenLeibes undBluhtesmeines

ich gerecht/heilig/fromm/einKindund HeilandesJesuChriftiberuhffen haft/

Erbedes ewigen Lebens / aber auffer ichdankedeiner Gühte/dasdumihreine

dihr istkeineVerheissung/keinGnade/ guhteAndachtdahrzugegebenundver

keine Vergebung der Sünden / feine lihen hast. Ich danke deiner Gnaden/

Gerechtigkeit/feinLebennochSeligkeit. dasdu michmit Glaubenerfüllet hast.

Darumso halte ich mich an dich / ich Sibe/ StrikkedesTodes hattenmich

fenkemichganzindich/ichnisteindeine umfangen / und Angst der Höllen

eröfneteSeiten/und lasse dichnicht/du hattemichtroffen/ichkamin Jammer

fegnestmichdennewiglich.Ichbinzwaht undNoht/meine Sünde gingenüber

führ mich ſelbſt naffend und blohs/ meinHaupt/ wieineschwereLast wur-

mangle desRuhms/söichvorGottha denfi mihrschwer/nuhnaber ist meine

benfolte/abermitwahremGlaubenbe Seelegenesen/und mihr also geholffen/

Fleide ichmichindeineKleiderdesHeils/ dasich durchdiſehimmlische Speise/ als

undzibe andenRot deiner Gerechtig ein teures wehrtes Unterpfand der

feit/undfommedamit zu deinem Wa GnadenGottes/undVergebungaller

ter/nichtzweifelnd/erwerdemichauch meiner Sünden/versichert/undgewis

führſeinKindundErbeausGnadeauf ein Kind des ewigen Lebens bin. Ach

undannemen.Und wisolte esmihrfeh- hilfdu treuerHelffer/ dasichmichhin-

len?Denndu/HErz Christe/wonest in

mihr/undichindihr/der Vaterhatdich

lib/unddihr alles in deine Händegege

ben/werandich gläubet/der hat dase

wige Leben/ vel leihe mihr nun auch

durchdeine gnadenreiche Beiwonung||

in dem GlaubenBeständigkeit/ inder

Libe Brünſtigkeit / und in Hofnung

Freundlichkeit/so werde ich gewisauch

inundbeidihifindendi ewigeSeligkeit.dültig in Trühbsahl / frölich in Hof-

Amen/HErrJesu/Amen!

74.

ZuGOTTdemheiligén

Geiſt.

GOttheiligerGeist / durchwel

chesGnade alles Guhtes in uns

angefangenundvollendetworden/dih: ||

seiLob/Ehr/undDank/dasdu mich zu

fort durch deine Gnade und Erleuch-

tunghüteführ allemUnrecht/unddesto:

mehr Fleisstuhe meinenBeruhff und

Envählungfestzumachen/auchmeiner

SeligkeitmitFurchtundZitternwahr

neme/damitich nicht SchifBrucham

Glaubenund Gottseligkeitleide /son

derndurch deinen Bentand beſtändig

im Glauben / Christlichim Leben/ge

nung/eiverigimGebetbleibe/und end-

lichdurchdeineKraft und Gnade/auch

durchden Todhindurchdringen/und

als dennaufdenTagJefu Christi mit

rechter Fülledeiner Gnadenund Ga

benerfüllet/dichwahren ewigen Gott

ſamt dem ewigen Vater und ewigen

Sohnewig lobenundpreiſenmöge/in

(N) iij
der



TOZ

Communion
Gebete.

•

derewigenGloriundHerrlichkeit.Am. dergegenwärtigen Nohtundfrühbse-

8.Einanders.
ligen Zeitnichtmit deinemTrohst/denn

heiliger Geist/HErre GOTT/ ichbin deſſen hochbenöhtiget /bilfauf

welch einegrosseGnade ist anizo durchdeineKraftmeinerSchwachheit/

mihr armenMensche widerfare wiwol dennichbin deren sehrbedürftig /und

hastu mich geweidet ! wi reichlich hast stehe mihr bei mit deiner Gnadebisan

dumichgespeiserund wignädiglichhast das Ende/als welches ist dilezte/höchste

du mich getränket ! wthätte ichdochim- undgröhsteNoht / darumhilf/dafich

mermehrkönnen dahrzukommen/wen nichtfürchte Schandenoch Tod/son

dumich nicht dahinberuhffen hättest? ||dern allezeit beſtändig bleibe / und di

wi hätte ich können dahran gläuben/ Trühbfahlmichnicht lasse abtreiben.O

wenn du mihr nicht davon geprediget HERR/durchdeineKraftmichbereit/

hättest?wihätte ichkönnenJesumChri- und stärke des Fleisches Blödigkeit/

ftum einenHERennennen/ wenndu daſichhimōge ritterlich ringen /durch

michnichterleuchtet hättest?und wihat | Tod und Lebenzu dihr dringen. Der

teich könnenseinheiligesAbend-Mahl ||HErrmein GOttundVater/dermich

würdiglichempfahen /wenn du mich im Abend-Mahl soväterlich gespeiset

nichtdazu bereitethättest?Achduedler und getränket/ ſegneundbehüte mich.

Tröhster/ich danke dihr von Grund DerHEr:JEsus/ meinHeiland/wel-

meinesHerzens/dasdunachdemWillecher in demheiligen Abend-Mahlmit

des Vaters / und nach Verheissung seinemLeibeundBluhte/di Speise und

meines Heilandes Chriſti mich lehrest/||Trankgewesen/erleuchteseinAngesicht

tröhstest/bereitest./ und führeſtinalle über mich / undseimihr gnädig. Der

Wahrheit.Ichbitte auchweiter demüh- HErr mein Trohst und heiliger Geist/

tiglich/fomm/heiliger Geit/HERR der michdazu geleitet/ darinaufgerichy

Gott/komistund allezeit zu mihr und tet/dahraus gestärket/damit verstgelt

erfülle mit deinerGnaden-Gühte/mein und dadurch getröhstethat/ der erhebe

Herz/mein Gemühte/meine Sinnen ||ſeinAngesichtaufmich/ und gebemihr

und allemeineGedanken. Erhalte das seinen Friden!

Licht des Glaubens in meinem Ver-

94

Gentbungdes . Abend-Mahls.

ftande/enzünde brünstige Libe in met ÜmBesserungdesLebensdurch

nemHerzen / erwekke Fride und Ver

föhnlichkeitinmeinen Öhren/Zucht in

meinen Augen/PalmenundLob-Gebil/meinHeilig und Selig ma-

cher/hilfdasmihr diſe Nihſſung

fängeaufmeiner Zungen/das Gebetin desheiligen Abend-Mahlsgereiche zu

meinemMunde/heiligenBerühfunter meinesLebens Verbesserung : Ichhabe

meineHände/unddenWegdesHerm dich/denAllerheiligsten/denAllerfrom

unter meineFühfse/verlaſmich auch inImesten/den
Allergerechtesten genossen/

gib
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gibdaſich auch dadurch heilig/fromm indihrewig lebe. Hilf/dafichhinfort

undgerechtwerdenmöge /dasichlebe/ nichtmihr/sonderndihr lebe/lebedu in

widu gelebet/dafichwandele/widuge mihr/wirkedu inmihr/gibmihr deine

wandelthaft. Lasdurchdiseheilsahme Furchtins Herze/deineBibe in meine

Speise aller meiner Seelen Kräfte/alle Seele/deine Demuht meinem Geiste/

meines Leibes Glihdmaſſen ganz in deinezerknirschung in meinGemühte/

dich undnachdihr verwandeltwerden/|| deineReinigkeit meinemGewissen/daf

verleihemihreinGesicht/das dichsehe ich di Erdevernichtige/denHimmelbesichs

einGehör/dasdeinerStimmenachfol- tige/diSündehaffeldi Gerechtigkeit ers

ge/einenGeschmak/demdiFülle deiner fassehaueab vonmihrdiBegihrdendez

Liblichkeit anmuhtigsei/einen Geruch/ Bauch-Sorge/di Luftdes Fleisches /di

derdi Kraft deiner Salben empfinde/ FreudederWelt/diSicherheit derVers

gibmihreinHerz dasdichfürchte / ein||damniſſ/pflanzeinmihr dasKraut der

Gedächtnissdassichdein erinre / einen Bescheidenheit/dasBlümlein derMä

Willen der dihr demhöchstenGuhtan- figkeit/dasGewächsderMitleidigkeit/

hange/dasmeineganzeSeeledich befit diFruchtderGuhtähtigkeit/denBaum

je/mein Gemüht dihr anhange / mein|| derGottseligkeitundErbarkeit/bewah

ganzes Herzindihr ruhe.Lasmichdich remeineMund/dasichnichtredeFalsch

halte/duLiberden ichwünſche/ lasmich heit/meineAuge/dafsinichtsehen di Eis

mitdihrverbunden sein/duBräutigam telkeit/meineOhren /dafsi nicht hören

meiner Seelen / dasichdichherze/ laf|| dillnwahrheit/meineHände/dassinicht

michdichempfinden/duFreude meines vollenbringenBohsheit/meineFühsse/

Lebens/dasichindihr jauchze/ lafmich|| dassinichtlauffenzurUnreinigkeit/alle

dichbefigendu ewigeSeligkeit/ daſich meineKräfte/alle meineGlihder/daffi

Deinerteilhaftig werde/lasmichdeiner sichlenkenzur Frömmigkeit /zur Vol

genihssenduhimmlischesLeben/dasich || kommenheit/zur Seligkeit. Amen!

AllgemeineGebereführ di Srei Haupt-Stände

der Christenheit.

ÖffentlicheBeichtundGebetam

Sonn-Tagenach derPredigt.

Eilwihrdenn dasWortunsers Gottes an

gehörethaben/sofind wihr auchschuldig fei

nergöttlichen MajestätdaführvonHerze Lobund

Dankzu sagen.Wollen unsdemnachhiraufführ

derselbenkindlich demühtigen/alle unsereSünde

bekennen/beichten und miteinanderalsofprechen:

allmächtiger Gott/barmherziger

Water/icharmer/elender/fündiger

Mensch/bekennedihr allemeineSünde

undMiſſetahten/damit ich dichimahls

erzürnet und deine Strahffen zeitlich

und ewig wol verdihnethabe. Sisind

mihr aber alle herzlich leid und reuen

mich sehr / und bitte dich durch deine

grund
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Weil unsnuhnder gnädige und barmherzige

GOttalle unfere Sünde und Miffetahten aus

Gnadenvergeben / sowollenwihrihm ferner di

Nohtder ganzen Christenheit in unseremgläubi

gem Gebetführtragen/undmit einander inbrün-

stig alsofeufzen:

gründlohseBarmherzigkeit und durch insonderheit aber unserm gnädigsten

dasheilige/unschuldige / bitter Leiden FürstenundregizendenLandes Herm/

undSterbendeines libenSohns /un auchS.Fürstl. Durchl.herz-vihlgelib-

sersHErm JEsu Christi / du wollest tenFrauGemahlin/nicht wenigerdero

mihr armen / sündhaften Menschen HermGebrüdem undVerternundden

gnadigund barmherzigsein. Amen! Fürstl.FrauenSchwester und Muh

Aufsolcheuer Bekantnissverkündige icheuch men samt dem ganzen Fürstlichem

allen/diihreureSünde herzlichbereuet/an JE ||Hause/langesLeben/ beständige Ge

fum Chriftum glauber undeinen guhten ernsten fundheitund glükliche Regirung/nebe

Bohrsaghabet/ euerfündliches Leben hinfort zu aller zeitlichen und ewigen Wolfahrt/

beffern/ Kraftmeines Amts / als ein beruhffener

und VerordneterDihner des Worts/di Gnade ausGnaden verleihen. Wollestauch

Gottes/undvergebe euch an Stat und aus Be derganzenFürstlichen Regirung/den

fehlmeinesHErrnJEsu ChriftialleeureSin HerrnHoff und Land-Rähten undal

be im NahmenGottes des Vaters/ Gottes des lenBeamten/auchBürgementernund

Sohns/undGottes des heiligen Geistes.Amen!

Rahtdifer Stadt/Hülffe/Segen und

Einigkeitschenken/diUntertahnennach

deinem göttlichen Willen und Wolge

fallenzu regiren/ aufdasdiGerechtig

feitbefördert / und diBohlheit gehin

Limächtiger/ewiger/barmherzi instiller Rubeundgubtem Friden/als

dert undgestrahffetwerde/damitwihr

AgerSVTTund Vater unsers Christen gebühret unser Leben vollen

HErrnundHeilandesJesuChristi/ein strekken mögen. Steure und wehre

HerrHimmelsundder Erden.Wihr auch/Ostarter allmächtigerGott/dent

bitten. dichherzlich / duwollestdeinehei FeindenundVerfolgerndeines heiligen

lige/Christliche Kirche/mitihrenDih Rahmensund Wortes / insonderheit

nern/Wächternund Hirten/durchdei demPabst/TürkenundMahometmit

nen heiligen Geist regiren/aufdaffibei ihremAnhang: Ihre bluht-trihffende

der rechtschaffenen Weide deines all Anschläge/HErr/zunichte mach/ laſſi

mächtigen und ewigen Worteserhak treffen die bohse Sach/ undstürzesiin

ten werden mögen / unddagegen alle
IrrtühmeallerRotten und SectenflidiGrubenhinein/disimachendenChri

IrrtühmeallerRotten und Sectenfli ften dein. Alledi/ſo inNohtundTrühb

henundmeiden:Dainit also derwahre fahl /Armuht/Krankheiten/ Kindes

wahreten

Glaubegegedihr gestärketwerde/und

diLibe gegen alle Menschenin unser undandernAnfechtungen sein/auchdi/

Bandenin NohtzuWasser undLande/

wachseund zuneme. Du wollest auch soimdeines heiligenNahmens undder

der weltlichen brigkeit/dem Römische Wahrheit willen angefochten und ge

Kaiser/allen Christlichen Potentaten/

Königen/Cuhr -Fürſten und Herren/ fangenfind/oder sonst Verfolgung let

Den/
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den/ditrohste/OGOtt/mitdeinemH. geübetegrohffe Sünden/Miſſetahten/

Geist /daffi solches alles führ deinen undBluht-Schulden/aus lauter Gna-

väterlichenWillen erkennenundaufne devergeben/und uns dibeständigeKraft

men/undendlichnachdemselben aus al- und Wirkungdeines wehrtenheiligen

lerGefahrgnädiglich errettetwerden: Geistes mildiglich verleihen / daßwihr

Du wollest uns auch di VihNarung uns fünftig damitja nicht mehrbeflek-

undalle Früchte der Erden/zur leible fen /sondernstehts in deiner kindlichen

chenNohtdurftgehörig/mitfruchtbah Furcht behutsahm wandeln/und dihr

rer Erwachſung/wool geratenundgewilliglichdihnen imheiligen Schmuff

deien laffen.Imgleichen wollest duauch unser Lebenlang/in Heiligkeit und Ge

reichlichfegnendiedlenBerg-undSalz- rechtigkeit/didihrgefällig ist. Wihr bit-

Werke/ undzum Nug der Menschen tendichauchinsonderheit führ das hei

deineheimlicheNaturGänge undverligePredig-Amt/welches einAmt deis

borgene Schatz Adern immer lassen nes Geistes ist/du wollestdeiner wahre

vollseinundbleiben. Auch bittenwihr Christlichen Kirchen reine/treue und

dichum alles/darum du ewiger GOtt gottselige Seel-SorgerundLehrerzur

gebetefein wilst/dasduunssolches gna Gerechtigkeitgeben/unddidu gegeben

diglich verleihest /durchdas bitter Lei hast/durchdeinenheiligen Geistsoregi

den undSterbendeines libstenSohns/||renundführen/ dassituhn das Werk

unsersHErrnJEsuChristi/welcher Evangelischer Prediger/ ihrAmt red-

mit dihr und dem heiligen Geist lebet lichausrichten/denteuren Schatz dei-

undregiret/eineinigerwahrer GOtt/ nes göttlichenWortes rein/lauter und

ingleicher Majestät und Herrlichkeit/

hochgelobet inEwigkeit.Amen.

24

unverfälschet den Christlichen Gemet-

nen vohrtragen/ dasselbe Wort der

Wahrheitrecht teilen/auchdihochwür

Wochen-Gebet undamBet- digenSacramenta/TauffeundAbend

Tage. Mahl/nachder Einſegung ihreshimm-

ERR/allmächtigerGOTTund || lischen Stifters/reichenund austeilen/

Vaterunser aller/der dubistbazm- und ihre heilſahme und gesunde Lehre

herzigundein Erbarmer/ein großffer mit einemguhteLebēundvohrderWelt

Menschen-FreundundLibhaberdesLe unstrahfbahrenWandel
schmükke und

bens. Wihr erscheinemit unserm arme ziren. Uns aber schenke zugleicheinsol-

Gebetwiderführdeinemhohëgöttliche chesdankbahresHerz/daswihr unserer

Ehren-Trohn/und bittendichvohral Taufeuns frölicherinnern/ deinesmit

len Dingen herzgründlich du wollest uns dahrinnen getroffenen Gnadens

uns/unideines allerlibsten Sohnsun Bundes undunserer dabeigetahnëGe-

ferseinigenMitlers,undErlöhsersJesu gen-Verpflichtung/nimermehr
vergef

Christiwillen/alleunserebisanheroaus || fk/unsdeines Nacht-Mahlszumöfrem

(D) me the
würz
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würdiglichgebrauche/und dein lebendi deine Gnade / daßwihr fi führ deines

ges Wortherzlichliben/hoch/teurund ReichsAmtLeutemitherzlicherEhrer

wehrthalteihmegehohrfahmlichfolge bitigkeiterkennen/undwissen/daffian

sind esmitreichemNuß undFruchtder deineStattGötter find/und allzuniahl

gestalthörenundannemen/daswihrin KinderdesHöchsten /denen diObrig

rechterstehtigerBuhſſeverharre/in dei feit und Gewalt von dihr gegeben ist/

nerfeligmachendenundheilsahmenEr aufdaswihr ihnen und ihren guhten

Fantniffi långeri mehr wachsen / den Gefeßen gebohrsahmseinundunterih

GlaubeundguhtesGewissenbewahre/ remSchußeingeruhliches undstillesLe

undinder LibeundHofnungund aller benführenmögeninaller Gottseligkeit

ungefärbtenGottseligkeit täglichzune und Ehrbahrkeit. Wirbitten dichüber

men/undvondihrunddeinemfreuden difführdas gemeineHaufWesen.Hilf

reichenAngesichtnimmermehr abgerissen libsterGOTT/dases dahrinnenunter

undgetrenetwerdenmögen.Wih bitte Vätern und Müttern / Herzen und

dich hihrnågſtführ dasweltliche Regi- Frauen/KindernundGesinde/und alle

ment/führdenRömischenKaiser/führ andern/dizu disem Standegehören/

alleChristlicheKönige/undanderePo- nichtweniger Chriſtlichund löblich/ ei

tentaten/und nahmhaftiglichführunnigundFridfertig ber undzu gehe und

fernGnädigsten/regirenden/libenLan- einidertuhe/was recht ist fühtdihr. Achh

des FürstenundHerm/fürS. Fürstl. ftrahffeunsja nicht mit der immenſch

Durchl.herzvihlgelibteFrauGemahlin/ lichenTyrannei desTürken/mit gefähr

HerinGebrüdern /Vettern/Frauen lichem Krihge und Aufruhr / mit der

Schwester undMuhme/undalle/diS. schädlichen Seuche der Pestilenz/mit

Fürstl.Durchl.anverwant/undAmts Miswachs undTeurung/mitFeur-und

halbenzugetahnfind.Enleuchte/o Gott/ Wassers-Nohtund anderen dergleiche

ihreHerzenallerseitsdurchdeinen Geist wolverdihntenLand-Stadt undHauf

undWort/undwendevonihnegnädig Plagen/sondernseiund bleibe vihlmeht

lichab alles/dadurchdeingrosserNah- eingedent deiner grundlohsen Gühte/

megeschändet und gelästert /und ihre underhalteuns denedlen Friden/samt

Seligkeitgefährdet wird. Laffi/achlas allerleimildenSegen/aufdaswihr uns

fideinerKirchePfleger undSäug-Am deiner libreichenBater Hand/das tågs

mensein seiselbstbeihre Regitung/undlicheBrot/ mitseinerZugehöhr/ durch

gibihnendazu Glüft und Heil/Kraft herzlichesGebet undDaufbahrkeit em

undSegen/aufdasdeine Ehre/Wort pfahe/unddessenallenbeiguhtemWol

undReichdurchsi ausgebreitetundbestandegeruhiggenibffen mögen. Nim

fördert/allemBöhſenunddenÄgernis dich auch schlifich / duGOTTalles

fengewehret/und der gemeineNußwol||Trohstes/indiſenlezten/böhsenLäuften

andfridlich regiret und glütlich fort derganzim argen-ligendenWelt/aller

gefeßet werde. Uns hingegen verleihe
Be
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Bekümerten/Betrübten/Angefochte dichund alleMenschenin uns erwachſe

nen/Verfolgeten und Leid-tragenden undzuneme.

Herzentreulich an.Damitwihr unsal Wollest auchder weltlichen Obrig

fozuallerZeitalles guhtenzudihr verses keit/derRöm:Kaiserl. Majestät/allen

hen/und willigund bereiterfundewer- Christlichen Königen/Cuhr Fürsten

den/deinen Willenmit Freudenzuvol-

lenbringen/derizigen teztenSeiteführ

fichtiglichwahr zunemen/gedültigzu

leiden/feligzu sterben/undbald mitF20

loffenin das ewige Leben einzugehen.

DHERR/hilfuns /deinem Volk/

undfegenedeur Erbe/ undweide uns/

underhöheunsewiglich/im Nahmen

deines eingebornenSohnsJefuChrifti:

Welchem nut dihrunddem.Sent/sei

Lob/Dank/Preisund Ehregefaget/hi

in diserZeit/undfolgends hernachinE-

wigkeit.Amen!

undHerm /Gedanken des Fridens ge-

be/unddas löblicheHaußBraunschweig

undLüneburgdabei inGnadenerhalte

undbeschirmen/insonderheit aberThre

Fürſtl.Durchl. unserm guådiguten re-

girendenLands-Fürsten/undHerrn/

deroFürstl. Durchl. hochgelibte Frau

Gemahlin / Herrn Brüdern / Frau

Schwester/ und Muhme / ſamt dem

ganzen hochlöblichen Hause/mit allen

hohenAnverwantenundGefrennden/

Fürstliches wolergehen/langesLeben/

beständige Gesundheit/glükliche Regis

34LinanderGebet/ rung/famt aller zeitlichen und ewigen

AufdiDreiHaupt-Ständeund Wolfahrtverleihen: Auchderganzen

allgemeine obtundAnligen FürstlichenRegirung/weltlicheGerich

derChriftenheit gerichtet. ten/Amt-Leutenund Bedihnten/inge

Elmächtiger GOttund Vaterun||samtWeisheit/GnadeundEinigkeitge-

fersHerrnJesuChristi/einHEr?|| ben/dilntertahnennachdeinemgöttli-

Himmels undder Erden/wihrdanken chenWillenund Wolgefallenzuregire/

dihrvonHerze durchdeineGnade/Libe || aufdasdi Gerechtigkeit gefördert / di

und Treue/ didu unsbishero erwisen/ Bohsheitgehindertundgestrahffetwer

insonderheit/dasdu indisen leztensehr de/damit wihrinstillerRuheundguh-

böhsenZeiten dein heiliges Wortund tem Fride/als Christen gebüret/unser

denreinenGottes-Dihnstunteruns er- Leben vollenstrekken mögen. Lasdihr

halten hast:Undbittendichherzlich/du auchbefolenseindi Schulen ingesamt/

wollest deine heilige Christliche Kirche damitsolchedemganzenLandeund dei-

mitihrenDihnern/WächternundHirnerKirchenzumbesten erhaltenwerdes

ten/durchdeinenH.Geistregiren/daffi undvihltüchtigeund geschikteMänner

beiderrechtschaffenenWeidedeines all zu deinemDihnstund desVaterlandes

mächtigenund ewigenWortes erhalte|| Wolfahrtauferzihë/und dahrſtellëmō-

werden mögen/dadurchder alleinseliggen.IndeineHändebefelen wihr auch/

machende Glaube/ unddi Libe gegen liberhimlischerVater/deHaufStand/

(D) ij und
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und alle/di drein gehören. Gib Gor- || fern überhäufften Sünden deinen ge-

tesfürchtige Ehe Leute / Eltern und rechtenZornundallerhand Strahffen

Herin/gebohrsahme Kinder/einewol-||wol verdihnet/ſobittenwihrdoch/oge

gezogeneJugend/ehrlicheund gewissen trener barmherzigerVater/du wollest

hafte Zunften /Kaufleute und Hand- nichtgedenken unserSünden/nochuns

werker/fronum und treuGesinde/red- || zurechnen unser Übertretung/sondern

liche Arbeiter und Tage Löhner /und vihlmehr eingedenk sein deiner Grund-

segne alle ehrlicheHandtirung und Ge- lohsenGnade/ Gühte und Barmher-

werbe. Gib/dasalleunsereFeindeund zigkeit/deine Strahffeund Zorn-Rute

Widersacher ablafſen/und sich begeben vonunsabwenden/undunsführgröhf

mitunsfrihdlich zu leben: Steure und semUnglükk und Herz-Leid/ wiauch

were/odustarkerGOtt/allenFrid-håß führ alledem/sounssamt und fonders

figenLeuten: SchaffeunsernGrenzen anLeibundSeelschädlichseinmag/vå

beständigenFride/undmachedesRau terlichbehüten. Auchbitten wihr dich

bens /Plünderns/ Bluht-vergihssens führ alles / darum du ewiger GOttge

und alles Frevels und Feindseligkeit betensein wilt/daßdu unssölches gna-

(auchanandernOrten durchdeine all dig verleihen wolleft/ durchdas bitter

mächtigeHandeingnädigesEnde.Du LeidenundSterbendeineslibenSohns

wollest auch/gnädigerliber Vater/alle JefuChristi/welcher mitdihr unddem

Witwenund Wäiſen/und sonstenalle heiligen Geiste lebet und regiret inglei

dijenigen/so in Trühbsahl/Arnuht/ cherMachtund Ehren/ wahrer GOtt

Krankheit/Kindes Banden/Hungers undMensch/ unser Mitler hochgelobet

Noht / Krihges Gefahr und andern in Ewigkeit/Amen!

Anfechtungensein/auchdi/soumdeines

heiligenNahmens und der Wahrheit

willen
angefochtenund

gefangen fein

odersonstenVerfolgungleiden/mitdei-

ſein/

44

water wihr
danken dihr von

Wocheinanders.

nemH. Geistetröhſten/daßfifolches al- Grund unserer Herzen/ daßdu bisan

lesführ deinen väterlichenWillen auf-||hero dein seligmachendes Wort / und

nemen und erkennen. Duwolleſt uns das heilige Predig-Amt unter uns fo

auch alle Früchte der Erden zur leibli- gnädiglicherhaltenhast/undbitten dich/

chenNohtduftgehörig/mitfruchtbah- du wollest alle Bohrsteher deiner Ge

rerErwachſungundgühtembeqvemen meine durch deinen heiligen Geist also

Gewitter geraten und gedeien lassen. regiren/ daffiandem Führ Bilde der

Auch di Berge-und Salz-Werke/ als heilsahmen Worte/vondem Glauben

deinGeschenkundGaben/uns gnädig undvonderLibeinChristoJesu/und an

lichbewaren/und dazuGlükkundSe derLehrevonder Gottseligkeit feste hal-

gengeben. Undobwihrzwahr mitun- ten: Dassiacht haben aufdi Heerde/

di
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diihnenbefolen ist/und aufsich selbst/ Rechenschaftgebenmüssen. Verleihe

Damitfifich allenthalben stellen zum ihnen/daffi inihremhohenAmt fleiffig

Führ Bilde gühterWerke/ mitunver- undsorgfältigsein/undführ allenDin

FälschterLehre/ mit Ehrbahrkeit/ mit gendeines GöttlichenNahmensEhre/

HeilsahmenuntadelicheinWorte/aufdas derUntertahnenWolfahrt undZune

derWiderwertige sichschäme/und nicht meninallen Ständen/auchZucht und

habe/ daservonihnenmögeböhses fa Ehrbahrkeit allenthalben befördern.

gen. GibauchdeineGnadeundSegen Insonderheitaberverleihedas allesreich

zu ihrerArbeit/aufdasihre Sorgfalt lichunsergnädigstenLandes-Fürstliche

undAufsicht/ihrlehren undunterrich Herzschaft/(unsernHermundObern)

ten/ihrwarnen/ ermanen und troh- und erhalte fi bei gühter langwiriger

ften/ihr tägliches Gebetführ di ihnen Gesundheit/und bei gottseligem glüflis

anbefohlene Seelen/ nicht vergebens chemRegiment. Beschirmesi/undgib

nochumsonstsein möge. Verleiheuns||ihr(ihneu)gottselige/treue/verständige

allesamt/ daswihr Lähter ſein deines und fleissigeDihner. Laffi/undalle di

Worts/und nicht Hörer allein/ damit jenigen/so anihre StatdasObrigkeit

wihr vermittelst Ablegung aller UnlicheAmtvertreten/wolbedenken/daf

fauberkeit und Bohsheit uns reinigen || ftdasGerichtenicht denMenschen/ſon

vonaller Beflekkungdes Fleisches und dern dihr selbsten halten/ und dasdu

desGeistes/undfortfaren mitderHei ||selbst mit ihnenim Gerichte und inder

ligung indeinerFurcht. Wihr danken||Regirung seiest/damitsi alleDinge in

dihr auchherzlich / dasdu uns bishero deinerFurcht verrichten/und führ al

unsereChristlichehoheObrigkeitsognålem Unrecht sich ernstlich hüten: Uns

dig erhalten/ und durch diselben uns aber und allen Untertahnen gibja ein

führböhfer Leute Frevel und Gewalt gehohrsahmes willigesHerze/daswihr

väterlichbeschirmer hast. Du bist der || vonHerzenfürchten/ehrenundliben/

Allerhöchste/duhast Gewaltüber der damit wihr unter ihrem Schuß und

Menschen König-Reich und Fürsten- ||Regirung/ dihr mitFreudeund Lust

tühme: Du gibstsi wemduwilt/und unsersHerzens dihnen/und als Chris

erhöhest diNidrigen/wer stolzist/ den ften gebühret/ in aller Gottes-Furcht/

kanstu demühtigen. Das lasja alle Aufrichtigkeit und Tren bei einander

ChristlicheKönige/FürstenundHerren | wohnenmögen.Wihrmüſſen dichauch

wolzuHerzen nemen/aufdass ihres billich/liber himmlischer Vater/ von

zeitlichen hohenStandessich nicht erhe | Herzen bitten und anruhffen/ daßdu

ben/sondernihöherſiſind/ imehrsich|| denHauf-Stand/wibiſhero/also auch

demühtigen/ undstehts eingedenk blei ferner bei uns gnädiglich erhalten und

ben/dasfiſowol/ als andere gemeine||ſegnen wollest. LasdochalleChristliche

Leute/ihresTuhns undLassenseinmahl Ehe-Genossenin allerZucht/Gottselig

(D) iij feit/



110 AllgemeineGebete/filhrdiDreiHaupt-Stände:

feit/undehelicherLibe undTreuebei ein chen deinen Willen von Herzen und

anderwonen / und lafja nichtWiderwilligtuhn/nichtmitDihnſtalleinführ

willenund Zwispaltungenunterihnen Augen/alsdenMenschen zu gefallen/

einreiffen/aufdasihr Gebetnicht ver fondern als di Dihner und Arbeiter

hindertwerde. Verleiheauch/dasalle Chrifti. Gib deinen Segen zu aller

HaufVater undHaufMütter ihre christlichenHandtirungundNarung/

Kinder und Gesinde in der Zucht und damit ein idiveder an seinem Orte da

Vermanung zumHErrn auferzihen/ vonseine Nohtdurft / und denn auch

und undrgerlich führ ihm wandeln: dem Dürftigen mit zuteilen undzuges

LasdeinWortreichlichunter ihnenwobenhabe. Bewahre unser Hausund

nen inallerWeisheitundLehre/und gib ||Hof/und alles/ waswihrhizeitlich bes

deinen Geiſt in di Herzen der Kinder ||fißen/führ allemSchaden: Segneund

unddesGesindes/dash guhtenErma behüteunsernEin-undAusgang/und

nungen und Erempeln williglich fol- verleiheuns und allendeinen Kindern/

gen.AchHEri/ essind jadise lezteBei- was uns an Seelund Leib müß und

fenvollerGefahrundÄrgernissen/und selig ift/umdeinesliben Sohns JEsu.

ist das Tichtenund Trachten menschli |CHRIſti unsers Mitlers und Erlöh

chesHerzens Böhse vonJugend auf/ fers willen. NuhnHERR/in deine

unddiTohrheit stekket ohndas derJu HändebefehlenwirunserLeibund See

gend im Herzen: Darum bewarefi/ le/undalles/wasduuns gegeben : Du

HERR/führ böhser Gesellschaft und hatuns erlöhset/HERR/dugetreus

Verführung: Dein guhter Geist/wel erGOTT/ dihr sei Lobund Dant ge

chensi in der heiligen Tauffe empfan fagr/von nuhn anbisin Ewigkeit.A

gen/ treibesi zu allem Guhtenstehtig- men!

lichan / damitsi richtigführsichwan-

deln/undsichhalten nachdeinen Wor-

ten. Gib auch/dasdi heranwachsende

libeJugend allerEndes mitallemFleiff

Noch ein anders.

Wiger GOTT/ barmherziger

Vater /wihrsagendihrvon gan

erzogenwerde/in heilsahmer Lehre und zem Herzen LobundDank/führ alle

Erkantnissdeines Willens / in guhten | deinegrosseunaussprechlicheWoltah-

nüzlichenKünſtenundTugenden/und || ten/ di du uns von Mutter-Leibe an/

in allerZucht undEhrbahrkeit.Behüte bisauf dise gegenwärtige Stunde an

uns/HERR/ führ böhsemgottlosen Leibund Seeleerwihsenhast/und noch

Gesinde und untreuen Arbeitern /so alle Tage erzeigest. Du hast uns zu

unsunddenunsrigen årgerlich/undan vernünftigen Creaturengemacht/Leib

unserNarungunshinderlichsein:Ver- undSeele/Augen und Öhren/Vers

forge uns mit Gottesfürchtigen treu- minftund alle Sinne gegeben und bis-

en Dihnſt-Botenund Arbeitern/disol- hero
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heroerhalten. Duhastunsmitnoht- ( nicht züchtigen in deinem Grimm

dürftiger Narung des Leibes verfor HERR/wihr kommen zu demTrohn

get/führmancherlei Unglük durchdei deinerGnadenund fallendihrzuFubf

ne heilige Engelbewaret und in aller fe : Wihrruhffen zudihrindemNah-

hand Gefahrenbeschüßer und beschir men deines libeneingebornen Sohns/

met. Nebendemaberhaſtu auch/da gehenicht ins GerichtmitdeinenKnech

wihrSünderunddeineFeindewaren/ fenund Mägden / denn führ dihr ist

Deinenselbst eingebornen Sohn JE keinLebendigergerecht: Duhastjaoh

fum CHRJtumunsgeschenket/wel ne Zweifel noch dein Hauflein unter

cher di Bersönung worden ist / führ uns/di dich von Herzenfürchten und

unsere und der ganzen Welt Sünde: liben. Sowenig ihrer auchist/ sofen

Du hast auch unter uns aufgerichtet nest dusidoch/und ihrSchreienistdihr

dasWortvonsolcherVersönung/und nicht verborgen/ wisiTagund Nacht

Das heilige Evangeliumuns offenbah zudihrruhffe.So erhörestdoch/Her?/

ret/dadurchderheiligeGeistunserleuch und erbarnie dich ihrentwegen unsers

tet. Solcheund alleandere deinegrobf ganzen Vater- Landes / und nim ja

feWoltahren könen wihr nichtguuhg nichtvonunsermMundedasWortder

fahm rühmen und preisen. Aber/ Wahrheit /"aufdaswihrdadurch mit

GOTT/wihaben wihr uns dagegen Erkäntniff deines Willens in allerlet

bezeiget? Wi haben wihr dihr daführ geistlicher Weisheit und Verstand er

gedanket? AchHERR/daswihruns füllet/dihr würdiglich wandeln zuat

leider schämen und scheuen müſſenun- lemGefallenund fruchtbahr seininal

fere Augen aufzuheben zudihr: Denn len guhten Werken. Gib auch den

unsereMissetaht ist über unser Haupt GeistderWeisheit/desVerstandes/und

gewachsen / und unser Undank und deiner Furchtin diHerzen allerChrist

Schuld ist grohsbisin den Himmel. lichen Regenten. Neige dent Rom:

Inallen Ständen sind wihr dihr sehr Kaiser/ allen Cuhr und Fürsten ihre

undankbahr und ungebohrsahmwor Herzenzu dem WortdeinerWahrheit/

den/dasduheiliger undgerechter Gott undzudemheilsahmen wehrtenFriden/

wolUrsachhättest unszuschlagen/ als dassdenselbenvon Herzensuchen/und

wenn du einen Feindschlägest mit un- ihm nachjagen.Insonderh
eit

aber walte

barmherziger Staupe/um unservihl mit deiner Gnaden über Ihre Fürstl.

fältigengroffenWissetahtenundstar Durchl.unserm gnädigsteLandes-Für

fen Sünden willen. Aber/achliber stenundderoherz-gelibteFrauGemah

GOTTund Vater / du bist ja barm- lin/(überunserHerrnund bein)Ver

herzig / gnädig / gedültig /und von längere ihreTage und gibguhtesChrist

grohflerGühte: Duwollest uns nichtlichesRegiment. Nim auch in deinen

ftrahffen in deinem Zorn / und uns göttlichenSchußundRegirung alle/di

4

thre
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ihre StäteundAmt(beiHofe undaufinGeduld. Lasuns dochallerseitsver

demLande) vertreten/daffiaufdeines leugnenundfliben allesgottlobse We

heiligenNahmensEhie/und aufdas ge- fen/unddi weltlichenLüfte/hingegena

meinebestein allenStändenunverruk || bermaffig/züchtig/gerechtundgottselig

fetsehen allesBöhse undUnrecht nach leben in diserWelt/und alsowartenauf

dufferstemVermögenhindern/unddas || diseligeHofnungund Erscheinungber

Guhte mit aufrichtiger Treu ohneige Herrlichkeit des grohssen GOttes und

nesGesuch befördern mögen. Lasdihr unsersHeilandesJefu Christi/aufdaf

auchin allenGnadenbefolensein diLeh- wihrdikleine geringe Zeit in diserWelt

rer undBohrsteher deinerKirchen und alsoglaubenundleben / daswihr her

Gemeine /erleuchte und regire fifamt || nachmahls vor deinemAngesicht nicht

undsondersdurch deinen heiligenGeist/ verstohffen werden/sondernbeidihre

daffi allenthalbenwolzusehen/nichtgewiglichlebenmögen.Behüteuns/Odu

avungen/sondern williglich/nicht um Hüter Ifrael / der du nichtschläffest

schändlichenGewinstes willen/sondern nochschlummerstführdemArgen/daf

vonHerzeGrunde/nicht alsdiüber das eruns nichtantaste. Bewareunsauch

Volkherischen /sondern dassi werden || führ allem Übel /führ,Pestilenz /führ

Führ BildederHeerde/ aufdasfifich teurer Zeit/führ Krihg undBluhtver

undihre Zuhörerselig machen. Sosen gibffen/führFeurundWassers-Noht/

de auch treueArbeiter in deine Schul segneunserHaus/Feld und Narung/

Ernte/ undgibtreue Menschen/ dida gib dein Gedeienzu allem ehrlichenGe

tüchtigindfleissigsein/diChristlicheJu werbeundHandtirung. Bewareund

gend in deinemErkäntnis/guhtenKun segne alleFrüchte/davonwihr uns nå

ftenundSprachenzulehren/undzual- renund erhalten müssen. Behüteuns

lem guhtenanzuführen.AchHERR/ allesamt / dafnimand zu weit greiffel

erwekkedochden Geist aller christlichen noch überforteile seineBruderimHan

Regenten/daffiallenthalbengebüren del: DennduHERRbistjader Rd

denFleissanErzihungderlibenJugend cherüberdas alles.ArmuhtundReich

wenden laſſen / damit diſelbe zu ihrer || tuhm gibuns nicht /_laſuns aberunser

fchwerenVerantwortungundzuihrer bescheidenTeilzuunse Nohtdurftdurch

LandeundLeuteverderben nichtverfäu deinen Segendahinnemen/undverlei

met werde. Dem Christen Volkins gehedabeieingnühgsahmesHerz undein

mein tuh ihre Herzen auf dasfiAcht||feinruhigesLeben. Lasdichauchjam-

habenaufdasfesteprophetische/aposto mern di schretliche Trennungen und

lische Wort/ welchesihre Seelenselig

machenkan/ dassi es mit Sanftmuht

allezeit annemen /ineinemfeinen guhte

Herzenbewaren/undFrucht bringen

SpaltungendeinerKirchen/welchedu

befolen haft zuhalten di Einigkeit im

Geist/durchdas Banddes Fridens/

und eins zusein/widumitdeinemliben

Sohn
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bitten und begerenwihr im Rahmen

deinesliben eingebornen SohnsJEsu

Christi: Ümdeffelben willenwollestdu/

herzliberVater / difunserGebetnicht

verschmähen/sondern nach deinerteure

Zusageuns gnädiglicherhören. Amen!

6.

Nocheinanders.

SohnJefuChrifto eins bist. Heile| allem Creusgetrohst/in aller Verset-

dochihreBrüche disozerschellet ist/und gungmuhtig/ in aller Versuchungbe

verbinde aller ChristenHerzen/ dasfiständig/indem Kampfe wider di Sün

festaneinanderhalten/in einem Sinn demännlich/undinÜbung aller Gotts

undineinerlei Meinung aufdasman feligkeitmunter undfreudigmache. Laf

aufdeinem Heil Berge nirgend letze ja/Ďgetreuer Gott/ihrer keinenverſit

nochverderbe/sondern idermandahe chetwerdenüber Vermögen/sondern

roführChristiJüngerunserkenne/die schaffe /dasalle ihre Versuchungen so

weil wihr in der Wahrheit brüderliche ein Ende gewinnen/daſſies können er?

Libe untereinander haben. Erbarme tragen. Dises alles, undwaswihrson

dichallerirrigenundverführten/ allerftenan Leibund Seelebedürffen/das

ungläubigenund unbuhsfertigeSün

der/undbringeft zur rechten Erkänt

niff zu demwahren christlichen Glau

ben/und zu einem gottseligen heiligen

Wandel. Gib/dasst sichfürchtenführ

dem zukünftigen Zorn und dasdeine

Gühte/Geduld und
Langmühtigkeit

/

welche bishero ihrer geschonet / si zu

rechtschaffener Beferung und Buhsse ERRallmächtiger GOTT / der
Bubſſe

leitenmöge. Lafdihr auchzu Herzenge- dubistbarmherzig/gnädig/gedül-

hen das grosse Elend so vihler Noht tig/undvongrohfferGnad undTreue/

leidenden Christen/diin Krankheitsin wihr armen Sünder erscheinen vohr

Angst und Schrekken / inGefahrzu dihr/ undbitten demühtiglich/ duwol

WaſſerundLande/inVerfolgung/oder left unsumdeines liben SohnesJEsu

sonsteningrobffen Trühbfahle/schwe | Chrifti willen gnädigsein / alle unsere

ben: StidubeiihneninderNoht/reiff
begangene Sünde verzeihen / und zut

herausund macheſi zuEhren/aufdas Besserung unsers Lebens deinen Hell.

fidaführ deinemNahmen dankenmö-

gen. AlleGläubigeund
Gottesfürchti

ge erhalte und stärke allenthalben mit

Beiner Gnade/unddeinkindlicher Geist

gebe immerdahrZeugnisfihremGeiste/

daffiGOttesKinder/undder Verge

bungihre Sündengewisundversichert

sein/und nuhrwartenaufdiOffenbah-

rungunsers HErrnJEsu Christi/auf

daffi ſolche unfehlbahre Hofnung in

Geistgeben/dafwihr hinfortmit allent

Ernstuns vohr Sünden hüten / und

dihr inHeiligkeit und
Gerechtigkeit /di

dihrgefälligist/unser Lebenlangdihne.

Insonderheit bitten wihrauch / dasdut

deiner christlichenKirchen treue Lehrer

geben / und di dugibest / mitdeinemH.

Geistregirenwollest/dafsiaufihrAme

eiferig sehen/deinWortreinundunvers

fälschet leren/ diheiligen Sacramenta

(P) nach
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nachder Einsetzung unsersHErrnJelFreuden. Segne diKinder-Zucht / daf

fu Christi/austeilen/undsichzumBohr- sowoldi Schul-Lehrer/alsHausVä

Bilde guhterWerkestellen. AllenZuterundHausMütterdiJugendinheil

hörernverleihe auchGnade /dassidein sahmerErkäntnissdeinesheiligen Wil-

Wortliben/geinehören/ineinem feinen || lens/inguhten Künstenund aller Ehr

guhtenHerzenbewaren/undderheilt bahrkeitauferzihen. Der KinderHerz

gen Sacramenta würdiglich gebrau aber neige/dassifichzihenlaſſen / und

chen. Ferner bittenwihr dichvohr den guhtenVermanungenfolgen.Beschere

RömischenKäiſer/Könige/Cuhr-und freueArbeiter undgebohrsahmefrom

Fürstenund andere Ständedesheilige meDihnst-Boten/dazuregire Herren

RömischenReichs / erfülle si mitdem und Frauen/daffi ihreDihnst-Boten

Geist der Erkäntniffund Furcht des zu allemguhtenhalten/und was recht

HErrn/dafflihres Amtsfleissigwahr- undgleichist/ihnenbeweisen.AchHEril

nemen/undnechftder Ehre deines heili lasdihr uns alle in allen Ständenin

genNahmensdiWolfahrtihrerUnter- Gnaden befolensein.Behüteuns vohr

fahnen/treulichsuchen. Sonderlichbit der Tyrañeides TürkenunddenGreu-

ten wihr dichvohr unsern gnädigsten elndes Pabsts / und allenirrigenLeh-

regirendenLandes-Fürstenund Herm/ rern.BehütevohrKrihgundAufruhrl

undseinerFürstlichenFrauGemahlin/||vohrPestileng und andern schädlichen

Famtallensoseiner Fürstl. Durchl. an Seuchen/ führ Miswachsund teurer

verwandt undAmtshalben zugetahn Zeit/führHagelundUngewitter/führ

Find/regirefimit deinemheiligen Geist/ Feur-und Wassers-Nohr/ führ einem

behütefivohrallemÜbel/undverleihe böhsenschnellen Todundführ allemü

ihnenlangesLeben/beständigeGesund bel.Hergegen wollestdu/OliberVater/

heit/glük undfridliche Regirung/samt uns aus Gnaden inmerdahr guhtes

aller anderen Wolfahrt an Seel und tuhn/den libeFridenerhalten/diFrüch

Leib. Wihr bitten dichauchvohr diOteaufdemLande segnen undbewaren/

brigkeit diser Stadt/dasduihnew ihre undunsdezez mitGesundheitundschul-

Gottes-FurchtundWeisheit geben und diger Danksagunggenissen lassen ; AL

alleihreChristliche Rahrschlägewolge- le/so inNohtundGefahrsind(undsow

lingen lassenwollest. Überdasbefehlen derlichdium deines heiligenWortes wil

wihrdihr auchden HaufStand. Gib lenVerfolgung leiden ) mit Hülffe er

allen christlichenEhe-Leuten Gnade/ scheinen; DiAngefochteneundBetrüb

dassi dichfürchten / undinkeuscher betetröhsten/ di Schwachgläubige står

ständiger Libesich miteinanderwolbeken/ dirigeund Verführetebekeren/

gehen.SeidubeiihnemitdeinemSegen denSchwangernundSängendenfrö

undverwandle dasWasserihrerTrühb- liche Frucht und Gedeiengeben : Der

sahlinden Wein des Trohſts und der Kinder warten/ diKrankenerqvifken

und
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und ihnen helffen / di unschuldige Geduld/Hoffahrt/Geiz/heimlichen Neid/

fangenelohslasse/diReisendeaufihren HafslundMisgunst/auch anderenböh-

Wegenbehüren/alleWitwenundWäi- sen Tükken/ didu meinHERR und

fen/alleElende undBedrängte/allear GOTTanmihrerkennest/ich aberlei

meunddürftigevertähtigenundverfor der nicht gnuhgfahm erkennenkan:Di

gen/ja aller Menschen dicherbarmen. [ reuen michundsindmihr leid/undbitte

Endlichwollestdu auch /Oliber GOtt dichvonHerzen/du wollestmihr stalle

und Bater / wenn unser Stündlein aus väterlichem Erbarmenverzeihenf

kömmt / uns im wahren Glauben/ ùmJEsuChriſtideines liben Sohnes

durcheinensanftenundseligenTodaus undumdeines allerheiligstenNahmens

disem Jammertahl abfodern und zu Ehrewillen. GOTTseimihrSünder

dibrindeinhimmlischReichnemen.So gnädig!

wollenwihrdich/GottVater/samtdei Abſolution/dahriñendenBubf

neneingebornen Sohn/undH.Geiste/||fertigenGottesGnade/denUn-

mitallenheiligenEngelnlobe undprei- bubifertigen aberGottesZorn

feninEwigkeit.Amen.

76

verkündigetwird.

AlsosprichtderHErrChris

Vermanungzur Danksagung/ ftus/ Job.am3. Alsobat GOtt

GebetundBuhſſe. diWeltgelibet/daserseinenein

Nach demwihr muhn / Gelibte in rem Henan gebornenSohn gab/aufdasal-

Gottes Wort angehörethaben/so wollenwihr Te/dianibnglauben/nichtverlo

unsereHerzen einmühtigerheben/undihm Cobrenwerden/sonderndasewige

undDankdaführsagen:Zugleichaberihnauch Lebenhaben.Wi
vihlnuhneuer

um allerleiNohtdurft demühtiglich anrühffen.

Diweilwihraber indenzehenGebotenGottes/ find/dianihnen selbst/undantly

als ineinem Spigelfehen/dasunsere Sünde ren Sünden misfallen haben/

grohfundvihlfältig ind/Dadurchwihrzeitliche glauben aber/dassiihnenümdes

undewige Strahffe verdihnet/sowollenwihr
Verdihnßes Christiwillenver-

diselben unserm güähtigen Vaterim Himmel

zuförderstvon Herzen bekennenund abbitten: gekenjind/undhaben denPohr

Spreche derohalben ein ider vonHerzen mit fatsilängerimehrvon Sünden

mihralso:
abzustehen/unddem Errn in

Ewiger/ allmächtiger GOtt/ich Heiligkeit und Gerechtigkeitzu

armer Sünderbefene führ dihr/ dihnen Denselben verkündige

meinem Schöpfer/dasichleiderschwer ich/ein berubifener Dibnerdiser

lichundmannigfältigwiderdichgefün GemeineChristi/auffeinenBee

digethabe/nicht alleinmit ausserlichen | febt/undinKraftseiner Wors

Sünden/sondernvihlmehrmitinnerli- ten/daersaget:Wasihraufre

cher angebornerBlindheit/Unglauben/ den binden werdet/fol auch im

Zweifelung/ Kleinmühtigkeit/ Unge || Himmel gebundensein/undwas

(p) ij ibr
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ihraufErdenlohſenwerdet/sol||digt deines Wortes und Kraftdeshei

auch im Himmel lohssein / dasfiligen Geistes / zum EbenBild deines

von allen ihren Sünden im Himmel || Sohnserneuren/daſwihr mitLeib und

entbundensein/ durch divolkommene Seelewig nuit dihr leben unddich pree

Gnuhgtuhung des allerheiligsten fen/dahrzuwihr anfänglicherschaffen

Leiden und Sterbens unsers ||find.UnddemSatanweren/daser uns

HErrnJEsuChriſti: Wivihl||dein Wort aus unserm Herzen nicht

aberunter euchsein/ di nochan reiffe. Diveildu unsauchin disentLe

ibrenSünden Gefallen haben/ bendurchdiHandder Obrigkeit/deine

und wider ihr Gewissen dahr- Dihnean regirewilt/ſobittenwihrdichl

innen verharten / denselbigen duwollestihnen/derRöm:Kaif:Maje

verkündige ich ausGottesBe- ftät/allenCuhr-undFürsten:Infonder

febl/dafalleihreSündeimHim heit aber unserm gnädigsten regiren

melbehaltensein/undder Zorn den liben Landes-Fürsten und Herrn/

unddasUrteil GOttes überib auchS.Fürstl.Durchl. Herz-gelibten

nenbleibe/undsi vonderewigen Frau Gemahlin / wi auchderoselben

Verdamniss nichtmögeentbun HerrnGebrüdernand Vettern/Frau

denwerden/wosi nichtBuhsse Schwester und Muhmen/ benebenst

tuhn undsichzu Gottbekeren. langemLeben undbeständigerGesund

heit auch deine göttliche Gnade verlei

hen/dafſtin deinemunddeines Sohns

Erkäntnifsi mehr und mehr wachsen

und zuneme/undinsolchemErkäntniss

undBekäntniſſ ihreUntertahne christ-

NachderPredigt undAb-

ſolution.

Nachdemwihrnuhn nicht zweifeln/unsereSun.

de sein uns vonGOtt aus Gnadenum seines

SohnsChriftiwillenvergeben/sowollen wihr

ihn auch neben herzlicher Danksagung führlichund treulich regire/alles Argebeiih

feinheilig Wortin gewisserZuversicht um al

lerlei Nohtdurft demühtiglich anruffen und

miteinander alsosprechen:

nen abschaffen/ alles Guhte pflanzen

und fördern / damit wihr unter S.

Durchl.SchußfreivonFurchtderFein-

allmächtigerGOtt/himmlischer de/dihrdihneninHeiligkeitundGerech

Water/wihrdankendihrvonHez tigkeit. Wihr bitten dich auch führt.

zen / daſdu uns erſchaffenundbishero Durchl. fämtlicheRegirungdenHerm

väterlichernårethast / insonderheit das Hoffund Land-Rähtenauchallen an

dudeinenlibenSohnChriftum/dendu dernBeamten: Gibihnen/dassdurch

im Paradeisverheissen/im FleischgebodeinenH.Geistalle ihreRahtschläge zuz

ren/unszuerkennen gegeben: Undun Erhaltung derGerechtigkeitund alsozut

fereSündeümfeinesbitterLeidens und deinem Lobe und derUntertahnenWöl-

Sterbenswillenverzihenhast. Undbit fahrtrichten.Wirbittendich auchvohr

tendich/ du wollestuns durchdi Pre- Bürgemeister und Rahtdiser Stadt/

daf
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gen/zuforderst aber ihmvonHerzen alleunsere

Sünde beichten undbekennen/ und miteinau-

deralsosprechen:

Daffiwolund weislich rahten/und difer

Gemeine leiblich vohr stehen. Behüte

unsauch führKrihg/Pestilenzundteu-

rerZeit/führFeur-undWassers Noht. allmächtiger Gott/barmherziger

Wihr bitten dich auch führ alle Men
Water/wihr armenelenden Sun-

ſchen / du wollest dichüber fallesamt der bekennen dihr alle unsere Sunde

gnådig erbarmen / und welchedu mit undMiſſetaht/damitwihrdichdi Tage

Trühbſahluns allezum Erempelzuch unsers Lebens erzürnet / und deine

tigest/ und insonderheit divonumsern Strahffe zeitlich und ewig verdihnet

haben: Sisinduns allevonGrundun

Feindenverfolgetwerden/ditröhitewi

derund hilf ihnen aus allen Nöhten/ fersHerzens leid/und reuenunssehr/

und gib/daswihrdeineväterlicheWar- undbittedurchdeinegrundlohseBann

nunge anihnenzuHerzennemen/ und herzigkeit/ unddurch das heilige / un-

unsſelbſten richte und bessern/daswihr schuldige/ bitter Leiden und Sterben

nicht von ihnen müſſen gerichtetwerdeinesSohns Jesu Chriſti/duwolleft

den. Tröhste undstärkeauchalleWit- uns armen elenden Sündern gnädig

wen und Wäiſen / alle Gefangene/ undbarmherzigsein ! Amen.

Kranke/schwangere Weiber/undbe

kümmerte angefochteneHerzen / und

verleihe ihnendeinen Friden. Dahrzu

gibunsauch unser täglich Brot/(alle

LeibesNohtdurft)Geſundheit/Fride/

undanderezeitliche Gaben/diſelbe dihr

zu Lobe und Auffenthaltunge dises Le-

bens/zugebrauchen. Undlasden Ver

fucher denböhsen Feindmit seiner An-

fechtung nimimerniehr bei uns Über

hand behalten: Sondern erlöhſe uns

vonihn undallemÜbel: DurchJefum

Chriſtum/deineSohn unsernHerm.

Amen!

8+

A

AufsolcheuerBekantnisse verkündige ich euchalle

und einemideninsonderheit/ der seineSünde

herzlich beweinet und an Christum gläubet/

KraftmeinesAmts/alseinberuffenerundver-

ordneterDihnerdesWorts/diGnadeGottes/

undverkündigeeuch anſtatt und aus Befehl

meinesHErrn Jesu Christidi Vergebung als

ler curerSünden/imNahmen GottesdesBa

ters/Gottesdes Sohnsund Gottes des heili-

gen Geistes.Amen.

Weilunsdergnädige barmherzige GOtt unsere

SündeundMissetahtvergeben/undwihrhihr

aufeinfeidlichGewissen ezlanget haben/so wol

lenw.hrnuhu auchferners inkindlicherZuvers

ficht unsereHerzen führihme ausschüttē/und

miteinanderalso beten :

Llmächtiger/ewigerGott/himmli-

scher Bater/wihr dankendihr von

Ein ander Gebet und Beichte Grundunsers Herzens führ alle deine

nachder Predigt. Gnade/Libe/undTreue/ſoduunsindi-

Demnachwihrmuhn igo Gorresfeinheiligesund fenlezten Seiten vihlfältig erzeiget und

allein felignachendes Worthabenangehöret/ erwisenhast/insonderheit/dasdudeine

son ollenwihr unsnuhnfernersgege seinerho- libe Kirchebisherounterunssowunder

hengöttlicheMajestät demühtigë/und ihm al-

les Antigen der ganzen - Chriſtenheit führtra- || barlichinſovihlGefährligkeitëundAn-

(P) iij ſtöhssen

1
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stöhfsen erhalten / und uns dein libes, und sonders inwahremGlaubenund

Wortnochtäglichreinund lauterpre- Gottseligkeit / beiguhter Gesundheit/

Digenläsfest. Wihrbittendichinkindli langem LebenundFürstliche Wolftan

cherDemüht/herzallerlibsterBater/sei deund aller Leibes undderSeelenWol

und bleibedochferner unser liberVate: fahrt. Selauchbeider Fürstl. Regi

ewiglich und erhalte uns und unsere rung/ dasalle thre Rahtſchläge und

Nachkommen/ bei solchem teuren und Handlunge/ zudeinen Ehren und zu

wehrtenSchaß deines heiligeWortes/|| desLandesHeilundWolfahrtgereichen

und erleuchte unsere Herzen allesamt mögen: Undlasdihr/O liber GOTT

mitdeinemH.Geiste/daswihr inwah danebenbefohlensein / einen Erbaren

remGlauben/Libe undHofnunge/mö RahtdiferStadtundGemeine : Gib

genwachsenundzunemen. Nimauch ihnenWeisheitund Verstand/guhten

indeinenGnaden-Schuß alle christliche || Raht und allesWolergehen/daffi mit

Regenten und Oberherrn/ di Röm : Nug und Frucht diser Stadt mögen

Kaiserl. Majestät/alle christliche Köni vohrstehen. Steureandwere/dustar

ge/ Cuhr und Fürsten / Herrnund ferGOTT/dem grobssen Frevelund

Stände desheiligenRömischenReichs/ Tyranneider Feindseligen/welche dei

gib ihneneinsehendesAuge/und weises

gottseligesHerz/dasfi allewolregiren/

dem Königeder Ehren di Tohre ihrer

Landenweitauftuhn/und denselben in ||

denHerzender Untertahnen herischen

laffen, Nimvonundunterihnenhin- gibssen/durchstreiffen/schädliche Ein

wegdas schädliche Mistrauenund alle avartirung und alle Feindseligkeiten/

Falschheit/stifteund pflanze unter ih durchdeine allmächtige Kraftfern von

nendidihr wolgefällige Einigkeit/ auf unssein. Wihr gebendihr auchindeine

Daffinicht das allgemeine Vater Land Hand zu regiren undzubewaren /Q

durchinnerliche unnöhtigeKrihge gah himmlischer Water/den HaufStand/

zernit undverderben. Insonderheitsamt allem was dem anhängig/ gib

befehlenwihr dihr indeinetreueVater

Hände unsern gnädigsten regirenden

Landes-FürsteundHerrn/wiauchS.

Fürstl. Durchl. herzvihlgelibte Frau

Gemahlin/nicht wenigerdero Herrn

Gebrüder/Vettern/Frau Schwester

undMuhmen/samtdemganzenFürst

lichem Hauseund allen Anverwanten

und Gefreunden / erhalte fi alleſamt

nes Wortes und Kirchen Unterdrük

fungeund des Vater- Landes Verder

ben suchen. Schaffe unsern Grenzen

Fride/undlafalles innerliche Kribges

Wesen/allesrauben/breñen/Bluhtver

gottesfürchtige EheLeutelEltern und

Herm/gehohrsahme Kinder/einewol

gezogene Jugend/ ehrliche Zunften/

treueGesinde/redliche Arbeiter/förde

redasWerkunsererHände/undsprich

deinen Segen zu allem ehrlichen Ge

werbe. Alle di/foin Trühbfahl /Ar

muht/ Krankheit / Kindes-Banden/

Hungers-Noht und andern Anfech

tungen
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HilfunsliberHEr: Gott.

Führ allenSünden/

Führ allemirituhm/

Führ allemÜbel/

FührdesTeufelsTrugundLift/

Führ böhſemſchnellenTode/

FührPestilenzund teurerZeit/

FührKrihgund Bluhtvergihssen/

Führ Aufruhr und Zwitracht/

Führ Hagel und Ungewitter/

FührFeur-und Waffers-Noht/

Führ demewigen Tod/

Durchdeine heiligeGebuhrth

B
e
h
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e
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n
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tungenſein/auchdi/ſoumdeinesNah-|| Sei uns gnädig/

mens und der Wahrheit willen ange

fochtenund verfolgetwerden/ ditroh

fte/OGOtt/daffisolches allesführ dei

nen väterlichenWillen aufnemenund

bekennen. Nim dich als der rechte ge

treueste Vater an aller Witwen und

Waisen/vertähtige undverforgefiund

erbarme dich/ du höchter Menschen

Freund / über alleMenschen. Alle

Früchte der Erden/zur leiblichenNoht

durft gehörig / wollest du gnädiglich

fegnenundbehüten/und lasunsdeiner

GabeninallerGottseligkeitundFriden |

mitguhter Gesundheitgenihssen : Da | Durch deinen Tods-Kampf

gegenwendeinGnadenaballewolver- und bluhtigenSchweiff Hilfuns

dihnte Strahffen/Krihg/Teuring/di Durchdein Creuz und Tod/lliber

giftigePestilenz und allegiftigeKrank- Durchdein heiliges Aufer HEre

heiten/behüte unsführ allemUnglütf ftehnundHimmelfahrt/ Gott.

Leibesundder Seelen/ durchJĔſum|| In unſer leztenNoht/

CHRIſtum/deinenliben Sohn/un AmJüngstenGericht/

fernHERRN und Hetland. Amen! Wihrarmen Sünderbitten/

Amen!

9+

Du wollst uns erhören liber HErr

GOtt.

DiLitanei/wiſitäglichkangele- ||Und deineheilige ChriſklicheKirchez

Yrie/

Christe

Kyrie/

fenwerden.

Eleison.

Eleison.

Eleison.

Christe/ Erhöreuns.

HErrGottVaterimHimmel/

Erbarmedichüber umns.

HerzGottSohnderWeltHeiland/

Erbarmedich überuns.

HerrGottheiligerGeist/

Erbarmedichüberuns.

Seiunsgnädig/

VerschoneunsliberHEriGott.

regiren/ſchüßenundvermehren.

BeideinemreinenWorteund heili

genSacramentenunsVäterlich

erhalten.

Alle/ſoum deinesNahmens willen

verfolgetwerde/kräftiglichschüt

zen/tröstenundversorgen.

Alle Bischöffe / Pfarr-Herrnund

Kirchen-Dihner/ indeinemheil-

fahmenWorte und heiligen Le-

benerhalten.

Allen Rotten undÄrgerniſſenwe-

ren.

E
r
h
ö
r
e

u
n
s
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r

H
E
r
i
e
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Alle
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Alle Trzige und Verführte wider

bringen.

Den Satan unter unsere Fühſſe

treten.

TreueArbeiterindeineErnteſendē.

DeinenGeistundKraftzumWor-

tegeben.

AllenBetrübtenund Blödenhelf

fenundfitröhsten.

AllenKönigen und Fürsten Fride

undEintrachtgeben.

Unserm Kaiser ein geneigtes Herz

zu der wahrenEvangelischenRe-

ligionund deroBekenner verlei-

hen.

Unsern Landes-Hermnmit allensei-

nenGewaltigen leitenundschüt-

zen.

UnfernRaht undGemeine ſegnen i

undbehüten.

Allen/soinNohtundGefahrsind/

mitHülffe erscheinen.

AllenSchwangernund Sängern '

fröliche Frucht und Gedeien ge-

ben.

AllerKinder und Kranken pflegen

undwarten.

Alleunschuldig-gefangenelohsund

ledig laffen.

Alle Witwenund Wäiſen verteidi-

genundversorgen.

Aller Menschen dicherbarmen.

Unfern Feinden / Verfolgern und

Lasterernvergebenundsibekere.

Di FrüchteaufdeLandeund Bau-

mengebenund bewaren.

Und uns gnädiglicherhören.

OJesuChriſt/GottesSohn/

E
r
h
ö
r
e
u
n
s

l
i
b
e
r
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r
i
e

G
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t
t
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||

OduGottesLamm/dasder)Erbar

WeltSündeträgt.

OduGottes Lamm /das der medicht

beruns.

WeltSündet
rägt

.:

OduGottesL
am

/dasder Verleiheuns

WeltSündeträgt. SſtehtenFride.

Christel Erhöreuns.

W

Kyrie/

Christe/

Kyrie/

Eleisont

Eleison.

Eleison.

10.

Kurze Litanei.

Im vonuns/HErrGott/alleun

fere Sünde und Missetaht/auf

daswihr mitrechtem Glaubenundrei

nem Herzenin deinem Dihnste erfun

denwerden.

Erbarmedich/erbarmedich/erbarme

dichdeinesVolks/OChriſte/das duam

Creuze erlöhsethast /mit deinem teur

bahren Bluhte/wollestdochnicht ewig-

lichüberuns zürnen.

Erhöreuns/erhöreuns/erhöreuns

unserBitte/GottWater/Schöpfer aller

Dinge/duVaterder Barmherzigkeit/

hilfuns undfei uns gnädig.

Erhöreuns / erhöre unsſerhöre uns

unserBitte/oChrifte/allerWeltHeiland/

bitteführ uns und sei uns gnädig.

Erhörenns/ erhöreuns/erhōreuns

unserBitte/OH.Geist/dueinigezTröh

fter /erleuchte uns/undfeiunsgnädig.

Sowahrdulebest /DGOtt/liber

Her?/wiltduja nichtdenToddesSün

ders/sonderndasersich bekere und lebe.

Sobefereuns nuhn/libsterBater/auf

das wihrbekeret werdenundlebenmö

gen. Amen!

In
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I.

InKrißges-Noht.

Christiwillen:Wendedeinen gerechten

Erechter GOTT / barmherzi Zornvonuns/und gebeutde Schwert

gerVater: Der duunsindei dasesdoch aufhörezuschlagen/undun

nemWorte dreuest / wo wihrll ſers Landes verschone. Erfreueuns wi

deiner Stimm nicht gehorchen / und der nachdemduums wegen unserer

dichmitunsernSünden erzürnenwer- grohffenSünden/ betrüberhast. Laf

den;sowollestduden libenFride weg uns den libenedlen Fride widerleuchte

nemen / frembde und unbarmherzige undscheinen / nach dem wihr / wiein

Völkerüberuns schiffen/diuns/inun dürresLand/nachRegen herzlichfeuf-

fern Tohren mit KrihgundBluhtver zen. Regirealler ChristlichenPotenta

gibssen angstensollen/bisduunsvertil tenHerzezuFrideund Einigkeit.Troh-

gestvondemLande/dasduunsgegeben stealleBetrübte und geängstigteChri-

hast :Wihrarmegrohffe Sünderkomiten/soindifer Krihges NohrGewalt

menindiser hochbetrübtenZeit/zudihi/ und Trangfahl leiden : Und lasdihrzu

undbekennen mitreuigemundbubsfer HerzengehendiSeufzenund Trähnen

tigem Herzen/ daswihr schwerlichwiderkleinenKinder/aus welcherMund

derdeineGebotegesündigethaben.Ach dudihreinLob undMachtbereitet hast.

HERR! wihrsindja gottlobsgewe Behüte auchsonderlich disen Ortund

fen/ undhabenunsführ deinem Zorn Gemeine führ Unfall/Belagerung/

nichtgefürchtet/nochder Stimmeder Angitund Bluhr-vergihssen: Erhalte

ner Dibner gehorchet. Dahertriftuns uns dein libes Wort rein und lauter/

auchnuhnder Fluhch/unddeinGrim undgibuns deineGnade/daswihr un-

brennerüberuns/ wiFeur. Sthedoch serLebenbessern /undfrömerwerden.

ber/widasLandso fläglich trauret/wel So wollen wihr durch deine Hülffe

chesduin deinem Zorn haft heimgefuerzetter/uns überdeine GühtevonHer

chet. Sihe/widas Schwert diEinwozenfreuen/unddeinem Nahmen dih

nerfograufahmfriffet/ undnichtnach- nen/ dichauchhiundin Ewigkeitrüh

läffetdeinVolkzu verfolgen. Sihe/wi menundpreisen: DurchJEfum Chris

StädteundDörfer/KichenundSchuftum/deinenlibenSohn/unsernHerm.

len sojämmerlich verwüstet sind und Amen!

allenthalbenSeufzenundWeheklagen

gehöretwird. Ach liber treuer Bater/ ChHERRldu gerechter heiligergerechter/heiliger

GOtt/wisogahr übelunderbaum-

gnådig/uni deines liben Sohns/Jesu lich gehet es zuin dem ganzen heiligen

deffen
Barmherzigkeit grohsist/fei uns

(N)·

2.

Ro
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RömischenReichefundinunserm allge- schwerer/sonderlich izund/daßes führ

meinenVater Lande/ Teutscher Nati- wahrscheinet/als wolte es mituns ar-

on. Ach/wiwirddasUnglükkundGe- men Leuten und mit disenganzenLan

fahr i längeri gröhsser und schwerer ! den/zum endlichenGahraus gereichen.

und sonderlich iso / in disen Landen : Sihe/izundkommendiSturm-Wetter

WitömtunsdiNoht undPlage/und und grausahmen Fluten alle auf eins

das greuliche Verderben /sogahrauf mahlüber dise Lande zusammen. Ach

einmahl/mit grohffem Hauffen/ von liberGott!unsreuetunsereSündeund

allenSeitenher/aufdenHalf/daswih Missetaht/didich/HEri/erzürnethat.

nicht wissen/wowihrbleibensollen/und Heiliger HEr:GOtt: Heiligerstarker

kaum Odem holen können. Nuhndu||Gott:Heiliger barmherzigerHeiland/

grohfferstarker und eiferiger GOTT/ duewigerGott/verlasuns nichtin disen

Derdudi SündederVäter heimsuchest|| grohssenNöhten. Du hast unsjazu

andenKindern/ auch biſins dritte und ||vohrnochkeinmahl gänzlichverlassen

vihrte Glid; wilst du uns denn gang Dubistjazuvohrnochgnädiggewesen/

und gahrvertilgen/und deinen Zorn und hast inner vihl gefährliche Ver

wi Feurverzeren und auffreffenlassen? derbungenvon disenLanden abgewens

Acherbarmedich dochunser/dugnädi- det: Gedenkedoch/liber Gott! auchizo

gerbarmherziger GOTT/dennwihr || andeinheiligesWort / das nochunter

sindohnedas in disenLanden fast dün unswonet. Gedenke doch andiarmen

neworden/derhochschädliche langwiri Kirchenund Schulen/ di deine heilige

ge Krihghat uns ohnedas/bisaufein Wonungensind. Gedenke dochan di

gahr geringes/ganzverderbetundauf nochübrigenkleinen unschuldigenKin

geriben. Ach/duheiliger Gott ! wiltdu der/ausderen Mundedudihr wilst ein

Dennevigüberunszürnen/und mit dei Lobzurichten. Vergisauchnicht des

nerhartenStrahffe undPlageimmer Jammers und Wehklagens / deran

fortfaren! ach/leider ! wihr haben gedernnochübrigen armenLeute / dimit

fündiget! Wihr undunsereVåter ha || Hungerund Roht nuhn langeZeit ges

ben deine Gebot nicht gehalten ! wihr rungenhaben/undnochringen. Achdu

allzumahl / grohs undklein/jungund frommerbarmherziger GOtt fei uns

alt/findleider ! gottlohsgewesen / und allengnädig/undvergibuns alle unsere

habendeinheiligesWortverachtet/und Sünde/umdeines liben SohnesJEfu

durchgrohssenUndank undvihlfältige ||Christiwillen. Duhastesjaalles in der

wissentliche Sünden und Ungerechtig nenHänden:Dusihest auchallunsere

keiten mit Fühsen getreten Darum lend und Drangsahl /undkanst enden

ifts unsbishergangen/ wi/leider ! vohr und wenden/widuwilst.AchGOTT!

Augenist/undwirdimmerdiStrahffefihedarein/in dasgrosseUnglükk/und

und das Unglükk noch gröhſſer und|| führ Augenschwebende Gefahr/ und

Schüße



InKribges Woht.
123

3.schüßeunsere libe Obrigkeit/famtihren {{

Land-und Leuten : Beschere guhten DuGottdesFridens/wiglüffelt-

Raht/undfeiduselbst einMitler /und geLeutesinddi/denenduden liben

behüteunsführdemschreklichenUnter- Friden verleiheit/denn/woFride ist/da

gang. Steure und wehre denen Völ- geberes alleswolzu/ daprediger man

fern/didagernekrihgen: Erhalte dein vondemNahmendesHErm/daser so

libes Wort samt unsern Kirchen und ||grohsund mächtig ist / achwelch ein

Schulen/beschere und vertähtige uns||Gnade istdas ! daloberman denHerm

auch/dasnoch übrigeBiflein desliben indenVersamlungen /daserso gühtig

täglichenBrotes/und behüteuns füh! || ist/achwelcheineFreude istdas dasißen

derschreklichenHungers-Noht.Nuhn/ | diAltestenimRegimentunverhindert/

oliberGott/duhastuns befolenzu bete/ ||und halten guhte Ordnung / achwelch

unddichinalleunsernNöhtë anzuruhf | einZihrde istdas! da wonetmansicher

fen: Istist di Noht sehr grof; darum und ohn alle Sorge / ach welch eine

ruhffenwihrzudihr von Grundunse Wollustist das ! da bessernsichdi Bür-

rerHerzen.AchHer!!höreuns/erhöre ||geranihrerNahrung/undbesitzen das

uns : Neige deine Ohren zu unserm hrige mitFriden/achwelcheinSchatz

Geschreiund Flehen/ undverschmäheist das dabauet idermanseinFeld mit

unserRuhffen und Seufzennicht/ ob Nuß/unddas Land istfruchtbahr/ach

wihrwolarme Sündersein. Duhast||welcheinErgezligkeitist das! dawerden.

jaVergebungunserSünden/undErdiKinder auferzögen inder Zucht und

hörungunsers Gebets/zugefaget/um BermanungzumHErm/achwelchein

desbitternLeidensund Sterbens / dei- ||Herzlichkeit iſt das ! da ladet einer den

nesliben Sohnes JEsuChriftiwillen: andern unter seinen Wein-Stokk und

Achnuhn/soseiuns gnädig! undver- FeigenBaum/achwelchein Frölichkeit

gibuns unsereSünde/und hilfuns aus ist das ! OduKönigdesFridens/wiUn-

dengrohssenNöhten : Sowollenwihr ||glükselige Leutesind wihrnuhn / nach

rühmenundfrölichseinin dihr unserLe- demwihr dises edlen Kleinodes berau

benlang/unddihidanken/dasdusognåbetsein/nach demwihrdisenvohrtreflie

dig und barmherzigbist/unddichprei chenSchatzverlorenhaben/unfereSee

fen/dasdusogernehilffest;Wihrwollen le ist ausdem Fridenvertriben / wihr

auchunserLeben/ durch deine Gnade müssen des gühten vergessen / unser

beffern / dihr dihnen inHeiligkeit und Vermögen ist dahin/dasUnglükktrift

Gerechtigkeit/didihr gefällig ist : Dazu uns/derUnfrideverzeret uns/diFurcht

verleihe unsdeines Heil. GeistesHülf- desÜbels nagetund plaget uns/Odes

fe undBeistand/achdustarkerheiliger Jammers ! der König des Schreffens/

Gott ! um deines liben Sohns JEsu derTod regiretgewaltiglich/derKrihg

Christiwillen.Amen/HErrJesuChri- frisset um sich erschreklich/ alles Verz

ſte!Amen! (Q) i trauen
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trauenisthinweg/allerGlaube hat ein ||Teufel/daser nichtden SamenderUn

Ende/alleTreue ist aus / alleFreund- einigkeit
ausstreue/

Mistrauen anrich

schaft ist
Feindschaft/alle TreueistMifteundalles Elend stifte. Steure allen

treue/
allesLebenistein

stetigesSterbe/ || Frid-häffigen Leuten/ dizum Krihge

O desHerzen Leides!derFürste diser undUnruheLufthaben/ zu
Zwitracht

Welt belägert und umgibt uns zur und Unfride Anlasgeben / mache ihre

Rechten/mit
Aberglauben/ zur linken||

Anschläge zu nichte/undlassiin ihrem

mit
Sicherheit /von vornenmitKiihg||

Vohrnemen
zuSchandenwerden/ver

und
Verfolgung/vonhindenmitAngst binde diHerzen aller

Potentaten und

und
Verzweifelung / Odes Elendes ! ||Ober-Herzen/mit demBande der Libe/

Odu
HEridesFridens/gónneunswir mit demBande des Fridens/mitdem

derdeinen
himmlischen Friden /wende Bandeder

Einigkeit/dasderFride daher

abdeinenZorn/welcher wi einverzeh- || flihfſewi ein Bach/unddi
Versöhnlich.

rendesFeurumsichfrisset/dasdi Flam feitwiein Strohmsich ergihsse. Odu

meder
Uneinigkeit nicht alles verzere/

Libhaber des Fridens/ohne deinen Fri

LafKirchen und Schulen nichtzerstö- den ist keinSegen imLande / kein Ge-

ret/lasden Gottes-Dihmt und guhte deienin der
Narung / kein Heil inun-

Ordnungennichtvertilgetwerden/gib ferm Beruhff / kein Glükk in allem

deiner liben
Christenheit denedlen gül-||

Vohrhaben/gib deinen
heilſahmenSe

denenFriden/seieinefeurigeMaurum genund Friden über unser Hausund

Kher / umgibsi mit derWagen Burg Hoff/Kinderund Gesinde/Akker und

deiner heiligenEngel/hilfihrmitdeinem Vih/Gühterund
Nahrung/hilfund

ausgestrektenArm/mitdeinerstarken lafalleswolgelingen/ gibuns Fride im

Hand / mit deiner
allmächtigen Be-|| Lande/

daswihr
schlahffen und uns ni-

ſchüßung / beſchere uns einOrtleinda mandschrekke / macheeinenBund des

wihr bleiben/ein Hüttlein dahrinne Fridensmituns/einenBundderGnas

wihruns
aufhalten/ein

Räumlein da den/einenBundder
Sicherheit / daf

wihrsichersein/ und deinemNahmen || wihrsicher aufdemLandewonen/das

dihnenkönnen /daswihr im Fridendei UnseremitFride besigen/inguhter Stil-

nenTempelbesuchen /im Friden dein leund
Sicherheit leben /unduns nicht

Worthören/imFriden deinen Gottes- besorgendürfen /
daſunsimand über-

Dihnst
verzichten/im Friden dich loben||zihe/läſuns nichtmehr zeriüttetundzei-

und preifen mögen. Ödu Herzog des störetwerden/hilf den
Unterdrüften/

Fridens/
hilfdafalle

Regentenund

ber-Herzen
einträchtig und

fridfertig

fein/
Gerechtigkeitund denFriden libe/ ||

di
Einigkeit suchenundihr

nachjagen/

weredem
höllischen Stören-fride/dem

schaffeRecht der
WitwenSache/und

lafden
Gerechten nicht

immerdahr in

Unruhebleiben.Amen!

4.

WiderdenTürken.

Dalla
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allmächtigerGOtt/einKönigak|| Knechte/das vergoffen ist. Lafführ dich

lerKönige/ undHErrHimmels fonimendas Seufzen der gefangenen

und der Erden/ wihr bekennen /daf Christen/ nachdeinem grossenArm/

wihrleider vihl gefündiget haben samt behalte diKinder des Todes. Nimden

unfern Båtern/wihrhabenmifgehan TürkenHerzundMuht/dassimüssen

deltundfindgottlobfgewesen/und has verzagen/undihre Händefeigwerden.

ben deinen Zorn und allerlei zeitliche Schiltfi/dasRoffundMañimSchlaff

und ewige Strahffe gahr wol verdih sinken. SchüßeunsHERRZebaoth/

net. Bittenaber mit reuigemHerzen/ beweise demeHülffeanuns/dafwihrſe-

duwollestunsunsereSündeumdeines henmögendi Wolfahrtdeiner Auser-

libenSohnes willen aus Gnadenverwählten/undunsfreuen/dasesdeinem

zeihen/undunsbehütenführ der grau Volkwolgehe / und uns rühmenmit

fahmenTyranneidesTürkenundseiner deinemErbteil/dasduunshilffest/und

grohffenMacht. Dusihestja/wi er in aufdeinenNahmenhoffen. AchHEr/

deinErbe ist gefallen/und gedenketdei fei uns gnädig um deinselbst willen/

ne Kirche und Gemeine zuverunreini- verlasse deinErb- Teil nicht / welches

gen / und aus unsern Städten einen nachdeinemNahmengenennet ist/deft

Stein-hauffen zn machen. Er hatdies istsonstNimand/derführuns könte

Leichnam deiner Knechte den Vogeln

unterdemHimmelzufreffen gegeben/

unddasFleischdeinerHeiligendenTih

renim Lande.ErhatderChristeBluht

vergossen wi Waffer / und waar ni

mandder begruhb. AchHERR/laf

uns nicht ein Schmaach werden/ ein

SportundHohndenē/diumunsfind.

HERR/wilangewiltdusogahr zür-

nen/unddeinen Eiferwi Feurbrennen

laffen?Gedenke nicht unservohrigeMif- Eri/nuhn ist di lang-gewünsche

fetaht/ erbarme dichunserbald / denn te Zeit des dankens / nuhn ist di

wihrfindfast dünne worden. Hilfuns langverhoffte Stunde des Lobsagens

GOTTunserHelffer/umdeinesNah- || herbeikommen/nuhnwollenwihrrüh

mens Ehrewillen/ eriette unsundvermenvon deiner grohssen Macht/nuhn

gibuns alleunsere Sünden/ümdeines wollen wihr preisen deine gewaltige

Nahmens willen. Warum läſſeſt du Hülffe. Danketmitmihr/ihr Völker/

diHeidenfagen/wo iſtnuhnihr Gott?|| demHerin/frolokketmit mihr ihrLån-

lafunterihnenvohrdeinenAugenkund derunsermGOTT/ihr Himmeljauch

werden / di Rache des Bluhts deiner | ] zetführ Freuden/und du Erdehüpfe

streiten/denndu unserGottalleine.He-

be deinen Arm aufüber di Fremden/

dasfideine Macht sehen/auf dassiers

kennen/wiwihr erkennen/daskeinan-

derGottsei/dennduVaterin Christo/

samtdemheiligenGeist/sowollen wihr

dichrühmenund preiſen ewiglich.Am.

5+

Dank-Lihd nachgeendetem

Kribges Wesen.

(Q) iij führ
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•

führ Wollust / lobet ihr Berge den Nahmen benedeien führ seine Erhal

HErrn/ und ihr Tahlbreitet aus seine tung ? Mitten in der Nacht des Un-

Gühte/dennderHERRhatseinVolk glükksgeberuns diFreuden Sonnewi

getröhstet/und erbarmetsichseiner Ederauf/mittenunter den Wellen des

lenden/diLastderSündenhatvertribe Krihges erscheinetuns di Klahrheitdes

der Überfluffseiner Gnaden/denbluh- Frides /drumhebenwihr nuhnwider

tigenKrihghat verjaget das holdselige aufunsereweinendeAugen/undsehen

Bilddes Fridens: Odulängst verma zudihr/HERR/hinaufim Himmel/

ledeiterKrihg! Odu hoch gewünschterwihrerhebenunsere Herzenmit Preis/

lang verhoffterFride ! wenn wihr ge- und unsereZungenmitLobsagen:Un

denkenandas überstandene Elend/an fer Gebet hastduerhöret/unsereSeuf-

den ausgegossenenJammer/andier- zenhast duzu Herzengenommen/un-

gangene Land Plagen/Osoüberlauffer Klagen und Heulen ist kommen zu

fen uns di Augen mit Trähnen/ das deinenheiligenOhren/dasFeurderUn

Herz bricht heraus mit Seufzen / der einigkeit hast dugedämpfer/ di Laſtdes

Mund wird erfülletmitKlagen / alle Krihges hast du von uns genommen/

Glider werden überfallenmit Furcht desJochsder Dihnstbahrkeithaſtuuns

und Zittern/führ der Grauſahmkeit befreiet / duhast uns wider brachtzur

der Strahffe/führder Schweredeiner Ruhe/zum Friden/zur Sicherheit/daf

Hand/führ der Gröhsseund Bihlheit wihr mitFridenunser Brotessen/ mit

des erlittenen Unglükks. Duhastuns Fridenunser Feldbauen /mit Friden

ein hartes gezeiget / du hast uns voll unsern Gottes- Dihnst verzichtenfön

JammersgemachtamTagedesZoms/ nen.Owigrohsistdeine Gnade/diduer

mitGalleundWermuhthastu uns gezeigeft denen / di aufdich hoffen/ und

tränket/ mit Müheund Arbeithaftu nichtversagest der Seelederer/so nach

uns gesättiget.DerKrihgfrasundverdihrverlangen. Billig rühmenwihr

zeret uns ganz und gahr / waar ein || nuhnden Reichtuhm deiner Gühte/ di

schädlicherGiftunserSeelen/einegreu Sühfligkeit deinerLibe/den Überfluff

lichePlageunsermLeibe/einunerträg- deinerGnade/diGröhſſedeinesErbar

lichesJochunfernSchuldern/eineVer- mens.UnsereSeele waaraus demFri

wüstungunser Gühter / einendlicher den vertribendi haſtu zur Ruhe ge

UntergangunsersLebens. Wivihltau- bracht/achwelcheinSchah istdas unser

fend undaber tausendMenschenhat er Herzhattedes gubtenvergeffen/unddu

aufgeriben/diinsolcher Angstgelebet/ haftunswider überschüttetmitErbar-

insölchen Schmerzen gestorben / und men/achwelch einKleinod iſtdas !Un

mit der Vergessenheit sind begraben fer Land waar mit dem Krihge über-

worden/undföltenwihrnochnichtGottschwemmet / unddu hastes widerzur

dankeführdiErlöhſung/unddesHErmn Sicherheitkommen laſſen/ achwelch eis

ne
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ne Herzlichkeit ist das ! Drumdanken|| Leuten / diMiſtrauen anrichten/Ver

wihr nuhndihr/GOTTunser Hort/ bündnisswider dichmachen/ohne dich

drum fingen wihrnuhn deinem Nah rahtſchlagen/denSamenderUneinig

men/HERRunser Schuß/undunser feit ausstreuen/ zu Unfride undKrihg

gnädigerGOTT/unser Herzfolnicht Lufthaben:Machezum Fluhchundzur

vergessensolcherGühte/solange esBe Schande alle/ di deinem Nahmenwi-

wegunghat/unser Mundsolnichtvers derstehen/unddeinenHimmelftürmen

schweigendeineHülffe/ſolang erOdemwollen.Deinen Friden/deinenFriden/

hat/weilunsereAugenoffenstehen/wol deinen göttlichen Friden/den nim nicht

lenwihrdeine Gühte erheben : Alle un-||wegvonuns/ dein Frideernåret/aller

sereAderlein/alleunsereBluhts-Tröpf-|| Unfride verzeret/wihrwollensonstger-

lein sollen deines Lobes und deines nezufridenseinund im Schweiſſunſers

Ruhms vollsein / und immersagen: Angesichts unserBroteffen/wiunsern

HochgelobetseiGOtt/ der uns erzettet/||VaterAdamgedreuet/und imSchmer

hochgelobetset GOtt der unser Schußz || zen unserLebenzubringen/rviunseral

undTrug/unserHornundTurm/unseilerMütter der Evædi Strahffebenen

ErzetterundVertreter/unsereFreiheit|| net/wihr wissendochwol/daswihrvon

undSicherheitgewesenist.Wihrhaben unserm Vaterher den Schweiſs/von

aber dabei noch eins zubitten/das verderMutter aber di Schmerzen erben/

fage unsjanicht/OHERR/wihrha | unser Vater hat uns hinterlassen ein

bennochum eins zu seufzen / das ver Erb-Guhtdes Schweiſſes/ und unsere

weigereunsjanicht/deinen Friden/dei Mutterhatunsvermacht einHeirahts

nen Friden /deinen göttlichen Friden GuhtdesSchmerzens/solangewihr in

nim nichtmehrweg vonuns. Was ist disem Fleische leben/können wihr uns

Fride anders/als einBegriffallesguh desJochs diser Dihnſtbahrkeitund der

fen /ein Überfluss aller Wolluft/ ein LastdiserMühseligkeit/nichtentbreche/

Hauffealler Ergezlichkeit:Wasliblich/ doch las nicht unsere Dihnstbarkeit

waslöblich/was nüzlich/was nohtwen durchKrihg / und unsere Schmerzen

Dig/dassteffet allesdahrinnen. Oso durchAngstder Krihgs-Pressuren ge-

bestätigenuhn disen Schatzbeiuns/las häuffetwerden.Rahteuns wiein Ba

di Besitzung demes Fridens ewig / laster/libeunswi ein Bräutigam/vertei

denGenih diser Sicherheitunsterblich digeuns wiein Freund/erhalte unswi

fein/bekräftigewas dubeiuns angefan- ein Gewaltiger.DeinenFriden/deinen

gen/führe aus was deinBundgestiftet Friden/deinengöttlichen Friden/ nim.

hat/verbindediHerze derhohenHäup- ja nicht widervonuns/ lasdenselbigen

terdesReichs mitdemBandederEinig gelangen auf unsereKinder/lasihn er

feit/gibunserm KaiserFrideundglükli benaufunsereNachkommen. Kirchen

cheRegirung/steure allenfrid häſſigen und Schulen ſind verſtöret/ erbaue ſt;

Freie
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FreieKünsteundSprachendreuenden zurSicherheit/zurÜppigkeit/zurGott

Untergang/ bringe fi widerherführ; lobfigkeit:Lasuns genihſſendesFridens

DasLand ist verwüstet / lases wider|| Wolstand/der Sicherheit Frucht/der

aufkommen/Städteund Dörfferfind || RuheErgezligkeit/daſwihrdihr dafüh

geplündert/hilfihnen widerzurechte. danken allezeit / und deinen Nahmen

Lasditrüben Tage zum Endelauffen/ verkündigen mit unsermMundeführ

undkrónediWeltmit Glückseligkeit/laf undführ.Amen!

uns nicht den libenFriden misbrauchen BS(0)5€

In Sterbens-Läufften.

|| wiglichüberunszürnen?unddeinenEi-

Umächtiger GOTT/wihrbever gehenlassen immer führ und führ/

kennen / das wihr mit unsern bisdasbald aus sei? wiltu unsdennicht

manichfältigen schweren Sün widererqvikken/dassich deinVolküber

den dichofftundharterzürnet/und al- dihrfreuenmöge?HERR/erzeige uns

lerlei greuliche Straffenverdihnetha deineGnade/und hilf uns. Gedenke

ben.Denn wihr find/leider ! abgewiche an deine Gühte und Barmherzigkeit/

undallzumahluntüchtigworden.Wihüm deinesNahmens willen. Ogühti

und unsere Båterhabendeine Gebote/ ger Gott/du bist gerecht/undunfträhf-

Rechteund Sittennicht gehalten.Bitlich find alle deine Gerichte/ wihraber

tenaber deine grundlohseBarmherzig haben gesündiget und deinengerechten

feit mitreuigemHerzen ümJEsuChri-| Zorn über uns erreget /darum ist dise

fti/deines libenSohnes willen/du wol scharffeRutebillich über unskommen.

lest nicht mit uns handeln nach unsern Sovergibdi Missetaht deinemVolke/

Sünden/sondern erbarme dich unser und nim weg von uns dise geschwinde

nach deinergrohssen Gühte und Lang- Gift/üm dasbittereLeidenJEsuChri

mühtigkeit. Seiuns gnädig/und num ftiwille.BehüteunsführdeinemZorn/

von uns weg nach deinem väterlichen führ einem böhsen schnellen Tode und

Willendigraufahme SeuchederPesti ewigenVerdamnis. Wennduaber ja

lenz/und lasuns nichtsterben an diser | unsere Sünde heimsuchen wilt mitdi

erschreklichen Plage. Reumeuns nicht ferzeitlichen Strahffe/ſo hilf/daswihr

aufindeinem Zorn / und raffemeine deine väterlicheHand erleiden/inZüch

Seelenichthinmitden Sündern/nochtigungnichtverzagen; dennwennwih?

meinLebenmit den Übeltähtern. Ach gerichtet werden /sowerden wihrvon

HERR/lasab von deinem Grimm dem HEringezüchtiget/ aufdaswihr

und Ungnadeüberuns ! Wiltu denne nichtsamt derWeltverdammtwerden.

So
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So ist es auchbesser/hi zeitlichgestrahf , friffet/gleich widiVerbanneten/diider-

fetwerden /denndort in jenemLeben. ||man tödtet/derfinuhr antrift. Zwahr

Und wihr wollen liber in diHand des wihr müssen erkennen und bekennen/

HErmfallen/ weder indi Hände der daswihr sölche schreklichePlage/folche

Menschen/dennseine Barmherzigkeit scharffe Ruhte / folche giftige Seuche

ist sehrgrohs. O gühtiger Vater/laf mitunsermgottlobsen Wesenmehr als

uns dis nuhr eine gnädige Strahffe zuvihlveruhrfachet/dein Worthaben

fein/und lasuns/Dunser Hort/muhr || wihrnicht fleissig gehöret / nicht ernſt-

gezüchtiget werden. Darum beschere lichbetrachtet/nicht gebührlich in Ob-

uns einfeliges Ende in wahrem Glauachtgenommen /drumist esnuhnun-

ben anJEfum Christum/ welcher di ter unszumFeur worden/das alles ver

ewigeVerfönung und das volkomme zeret :WihrhabeneinenEkel gehabt an

neOpferführ unsereSündeist.Amen! deinen Gebotenund Zeugnissen / dar

um macheſtu uns wider zur Abscheit/

Duhimmlischer Arzt und Mei-|| dasiderman führ uns einen Ekel hat.

sterzuhelffen/wi ganz tröstlich Fluchen und schweren istbei jungund

hastu dich in deinem Worte vernemen alten eineGewohnheit worden /dahr-

laſſen/ wenn duunter das VolkPesti- um find wihr auchnuhn zum Flubch

lenz und dergleichen Plagen kommen worden /dasdiKrankheitwieinFluhch

läſſeſt/undſiſich demühtigenführ dei unserLebenhinwegreiffet:Idermanhat

neniAngesicht/undsichwendenvonih- nuhrgegeizetnachGeldundGuht/das

renböhsen Wegen / sowollest dusi hó- ist unsnuhnzurGiftnnd zur Pestilenz

renimHimmel/ihre Sündewegneme worden: Den elenden Maden Sakk

undfiheilen; Nuhnhabenwihr/leider ! hatmannicht genuhgschmükkenköñen

auchheutiges Tages folche Plage mit zurHoffahrt/drumhast du ihnbeivih

unsernSündenuns überden Halfgelen abscheulich vollerBeulenundböhse

zogen /dasdu uns mit derschnel-wür- Blattern werdenlassen : Wihrhaben

genden Pestilenz /mit hizigenFibern/ nnserLandundHäufer mitdemGreus

mit gefährlichen Haupt-Krankheiten el der Unzuchtbeflekket/drumläsfestdu

und andern Strahffen heimgesuchet

undbeleget/dadurchdiLeuteheuffigan

gefteffet/tödtlichvergiftet/ gefährlich

Bahrnider geleget / und dem Todein

Rachengefteffetwerden.Wihralle mit

einandersindgleichwidiSchlachtschaf

fe/diderTodohnUnterscheidhinwür

get/gleichwidiÜberwundenen/welche

BasSchwertohnReuundScheueauf

auchnuhn unser LandundHäuser mit

diser greulichen Plage verunreiniger

undangestektetwerden. Wihr demüh

tigenuns aberführdeinemAngesicht/

wihr schreien zudihrumHülffé/und

bittendich/HERR/üm Gnade/wihr

kommenzu dihr mit gläubigemHerze/

mitgefaltenenHänden/mitgebogenen

Knien/mit weinendenAugen/mitfla

(R) gendem
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gendenMunde/achHERR! wihrhazyner Rechten / daßuns kein Schade wi

bengefündiget/HEr/wihr habenge |derfare : Bezeichne unsere Tühr und

fündiger/vergib/vergibunsunsereMif Tohremit demBluhtdes unbeflekkten

setaht/lasnach/lasnachunser Übertre LammleinsJEfu/dasderWürgeEngel

tung.WendedeinePlagevon uns/nim führübergehe; DeineKraftstarkeuns

wegdisescharffeRutevon uns : Wiltu deineHanderhalteuns ; deinAufſehen

unsjaſtrahffen/ so züchtige uns doch beware unsernOdem. Gib reine/ge

mitMahssen/undbehüteunsführdiser ||fundeLuft / gib guhte gesunde Speise

schreklichen Krankheit. Lasunsnicht undUnterhaltung/tröbite wastrawig

soplözlichumkommen/lasuns nichtso|| ist/ſtärkewasschwachist/heilewasver-

unversehenshingerissenwerden. Raffe wundet ist/richteaufwas nidergeschla

uns nicht hin unter den Gottlohsen/ genist/reinigewas angestekktist/eqvik-

nim uns nicht weg unter den Übeltåh- ke was erschrokken ist / mache gesund

tern:SteuredemWürge-Engel/ were ||waskrank ist/ erhalte was gesund ist/

demiVerderber / behüte uns führ der || gib deinkräftiges Gedeienzur Arzenei/

Pestilenz/ diin finsternschleichet/führ gibdeinen göttlichen Segenzu den or

der Seuche di im Mittage verderbet/ ||dentlichenMitteln/hilfden Schwache/

führ allen anfallenden Plagen und

Krankheiten.DubistjaderrechteArzt

Israelis / und unser einiger Noht-Helf-

fer: Du kanst schlagen und verbin

den/dukanstverwundenundwiderhei

len/dukanst tödtenund wider lebendig

machen: In deiner Hand stehet Kraft

undMacht/Heil und Trohſt/ Hülffe HERRGOtthimmlischer Va-

undEriettung. Aufdichwollen wihr ter/dubist gerecht inallen deinen

ſchauen/unddein/ des GOttes unsers Werken: Wihr habengefündiget/find

Heils/erwarten/duHEr wirstunser gottlohfgewesen/und unrecht getahn/

Hören. Lasdeinen wolbefügtengerecy undbekennenaus Herzen Grund/daf

ten Zern allergnädigst gegen unssin wihr deinen gerechten Born / und dise

fen undfallen:Mache einenBluht roh scharffe Rute/mit unserm unbuhsferti

tenGnaden StrichdurchunsereKohl gen Leben auf uns böhſlich gebracht/

schwarzeSünden/dasderPlagegesteu undnochvihl årgers verdihnethätten:

ret/dasdemÜbelgeweret/dasdemVer- Aberdu/ unser GOtt/bistgnädig/ge

derbenvohrgebauetwerde. Breite dei dültig/ barmherzig /und von grösser

ne GnadenFlügelüber uns/damit das ||Gühte/ der du nicht handelst mit uns

Unglükkzuunsern Hütten nichtnahe : nachunsern Sünden / vergiltest uns

Verbirge uns unterdem Schattendei- I auch nicht nach unser Miſſetaht. Du

dideinbegehren/erhaltediKranken / di

dich anschreien/erqvikkedi Angestekkte

aufihremSichBette/und hilfunsvon

allerunser Krankheit/umdeinesliben

SohnesSchmerzenundKrankheitwik

||len. Amen!

3.

läſſt

.
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bittedichganz demühtiglich/du wollest

ummeineslibenHErmJEsuChriſti

willen/ mihr elenden Sünder gnädig

ſein/und einen bluht-rohtenGnaden

läfft dich des Übels / sodu wider dein ewigehöllischeFeur gahrwolverdihnet

Völkredest/baldgereuen. Ach liber habe: Aber ichkommein der Zeit der

Vater / wenn du zürnest / erzeigeſtu Gnaden / und amTage des Heils zu

Gnade und Gühtedenen / di dich an- vohr/und tuhedihr/libsterVater/einen

ruhffen/darum /oGott und Vater/ findlichen/demühtigenFuhfFall/und

zu dihrhebenwihr/deineelendeKinder/

aufErdenunsereHändeauf/führ dihi/|

Vater/beugenwihrdiKnieunsersHer

zens/und ligenführ dihr mit unserm

Gebete/nicht aufunsere Gerechtigkeit/ Strich durch meine Kohl schwarze

sondernaufdeinegrobffe Barmherzig Sündetuhn/und dise abscheuliche Seu

teit. AchHErr höre! achHErrseigna chevon mihr abwenden/ oder lindernf

dig ! achHErimerke auf/ undtuhées ! michund dimeinen / meine libe Obrig

vergibunsunsere Sünde/und wende keit/Prediger und Nachbarn / unter

abdeinengrimmigen Zorn/ und dier dem gnaden-reichen Schatten deiner

schrekliche Plage derPestilenz. Halte allmächtigen Flügel fassen. HERR

uns führ des Satans Pfeilen unter meinStark/HERRmeinFels/mein

dem Schatten deiner Flügel/ und be || Burg/meinErzetter/meinGOtt/mein

ſchirme uns durch den Schuß deiner || Hort/aufdenichtraue/mein Schild/

heiligenEngel/um deinselbst undum

des Verdihnstes deines liben Sohns

JEsuChristi/unsers Mitlers willen:

So wollen wihrdurch Kraft des heili-

genGeistes/dichunserLebenlangloben

undpreifen dermit dihrund demSohn

ein wahrerallmächtigerGott lebet und

regiretinEwigkeit. Amen !

4.

Armherziger GOtt/himmlischer

Vater/ich erkenneundbekeñevon

Grund meinesHerzens/dasich/leider !

schwerlichgefündiget/also/dasichmich

billichschäme/und meine Augennicht

genHimmelerheben darf/darum ich

denn deinen gerechten /feurigenZorn

billichtrage undnicht alleindiseabscheu

liche Plage /sondern auch /so du mit

mihrins Gerichte gehen wollest/ das

und Horn meines Heils / und mein

Schuß/ erzette mich vom Strikkedes

Jägers/undvon der schädlichenPesti

lenz. Lasdife Plage zu meiner Hütten

sich nicht nahen : Behüte mich führ

Furcht/GrauenundSchrekken :Wen-

devon mihr ab diPfeile / di des Tages

fligen/diPestilenz/ſoim Finsternſchlei-

chet/unddi Seuche/soim Mittagever

derber: Lasdeine heilige Engelum mich

[ sein/dassimichaufallenmeinenWegen

behüten. AchHERR/ſeignådig/Ach

HEri/merkeaufundruhe es/und ver-

zeuchnicht / denndu bist der HERR/

meinArzt/der rechteMeisterzuhelffent .

deralle Hülffetuht /so aufErden ge-

schicht. Dubist jaunser Vaterund Er

löhser/von altersher istdas deinNah-

me. WennTrübsahldaist/sodenkest

(R) i
du
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dujaderBarmherzigkeit. Aufdichwildes ümfangen / di hast du lohsgehau-

ichschane/und des Gottesmeines Heils en : Wihr warenmit Pestilenz und

erwarten/meinGottwird michhören: Sterb- Drüsen ümhangen /di hastu

Ichwerde meineLust an seiner Gnade weggenonmen : Unsere Seele waar

sehen.Heilemich/HERR/sowerdeich umgeben mit AngstohneZahl/ unser

heil/hilfmihr /so wird mihr geholffen/ Leib mit Schmerzen ohne Mahffen/

denndubistmeinRuhm/sowil ich dihr unserLebenmitGefahr ohnEnde/da

ein Freuden Opfer tuhn / und deinem|| hast du Libhaber des Lebens dem hölli

Nahmendanken/daser sotröhstlichist.schenLöwen den Rachenzu gehalten/

Amen!

S+

daser uns nicht verschlungen / dem

Würg Engelgesteuret/daseruns nicht

Dank-Gebet nach überstande hinweggereumet/dem BluhtRacher

nen Sterbens-Läufften. Einhaltgetahn /daser sichanunsnicht

ObundEhre/undWeisheit/ und ] [ machendürfen : Darum wollenwihr

Dank/undPreisund Kraft und|| dich nuhn loben unserLebenlang/ dar

Stärkeseidih:/unfermGott/vonEwig- um wollen wihr dich nuhn preisen/

keitzuEwigkeit. Her?/deinLob istherz- weil wihrhisind. HErrunser Gott/da

lich/deineRegirungwunderlich/deine wihrzudihrrihffen/hörtestdu uns da

Weisheitunerforschlich/deine Treu un- || wihr zudihr schrien / machtest du ums

endlich/deine Erzettung hochrühmlich : gefund ; Wihr sprachen schon : Nuhn

Du hast uns geftrahffet in deinem unsereZeit aus;Wihr dachten/nuhn

Zorn/duhaftunswider erqvikketdurch || istunserBrot gebakken/ nuhnwerden

deineGnade.Wihr warenzumScheuwihr nicht mehr sehen di Werke des

SahlundGreuelwordendurchunsere || HErm imLandeder Lebendigen / aber

Sünde/unddu hastunswiderzu Ehre unterdemSchattendeiner Flügel hat-

gemacht durch deine Gühte: Du hattenwihrZuflucht/unter deine Schirm/

test uns zur Erden nidergeworffen duHöchster / hatten wihr Sicherheit.

durchdeinen Grimm /unduuhnhastu Wihrwarennichtbesser als unsereMit-

unser Häupt wider aufgerichtet durch BrüderundMit - Schwestern/ welche

deinErbarmen.Dein/HErz/istdiEhze/ diPestilenz nidergeschlagen/welchedas

dein ist derRuhm /duhast unserzettet Feur deinesGrimms wiStoppelnauf

wiOhrläplein aus demRachendesLo- gefressen/dinuhndainder Erdenlige/

wen/ wiBrände aus dem Feur-Ofen/ und di Verwüstungihren Vater/und

ausdemSchlundedesTodes haſtuuns di Würme und Motten ihre Brüder

herausgeriffen/aus dem Abgrundedes undSchwesternnennen müſſen:Wenn

Verderbens hastuunsgeholffen/vohr dein Zornuns hätte angewehet/wenn

der Höllen Pforten sind wihr zugefe der Eiver deinesMundesuns hätte an

ret :Wihrwären mit StrikkendesTo-|| gehauchet/Oso wärenwihr widimat-
ten
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ten Fligen dahingefallen/widasGraf führ wollenwihr dichnuhnpreisen/ſo

verwelket/ wi eine Wasser-Blasezer langewihrhisein. O HERR/duWi

gangen/wider Schattendahingeflo- der BringerdesGuhten/duhastuns

gen/wi nichts hinweg gewest; aber di einmahlgeholffen/du must auchferner

Kraftdeines Geisteshat uns erqviffet/ bei uns das bestetuhn:DiPesthatauf

derTaudeinerGühtehatunserfrischet/ gehöret / gibdaswihrzufündigenauch

diLuft deines Odemis hatunserhalten/ aufhören: diGiftderKrankheithatsich

daführwollenwihtdichnuhnlobenun gestillet/lasdenSünden Giftuns nicht

fer Lebenlang / darum wollen wihr wideranstekken; das FeurdeinesZoms

bichnuhnpreisen/fo langewihrhisind. ist gelöschet/hilf/daswihts nicht mitdem

OHERR/duLibhaberdes Lebens/ feurigenOdemunsererSünden widers

deineGühte ists/ daswihr nicht gahr || umaufblasen; undwikandasFeurdei-

aussein. Duhast uns gedekket indeinernes Grimmies nachlaſſen / wenn may

HüttenzurböhsenZeit/duhastunsvezimmer durch fündiges Wesen Stroh

borgen indeinem Gezeltinden Tagen|| zutråget 2 wi kan der Plage geweret

des Todes. Wenn dein Schild und werden/wennmanimmerdah.Schuld

Schirm nichtgetahn/sowärenwihr wi mitSchuld/ SündemitSünde/Ra

SodomaundGomorzazugerichtet/so che mit Rache häuffet ? Darum o du

wärenwihr widi ersteGebührt in EHerz-frommer GOtt/ bekere duuns/

gyptenertödtet/sowärenwihrwidierso findwihrbefeet/macheduunsfrom/

soffeneim rohten Meerschohn alle im sosind wihr rechtfromm/ hilfduuns/

BauchderHöllen : UnserLebenwäre || so istunsambesten geholffen wihrfind

wi eines Hirten-Hütte aufgeräumet/ gefindworden/gib/daswihr nichtmehr

unsereSeele wäre als einWebers-Fa||fündigen/und mitfündigen mehr Pla-

den abgerissen/ duaber namestdichungeunsaufdenHalfladen; wihrhaben

feraninsolcher Angst/duführetestun unserLebewi eineBeutedavonbracht/

sereSeele heraus aus den Lohrendes || lasuns nicht wider dem höllischen Rå-

Todes/duerhiltestunsvomVerderben cher indiHände gedeien ; wihrsind dent

undUntergang /duhaſt nuhn anuns StrikkedesTodes einmahlentgangen/

mitderTahtbewisen/dasdeineMacht wieinVögelein dem Strikke desVoge

grohf/deineGühteunermäßlich / deine lers/ lasuns nicht ferner am Sünden

Barmherzigkeit überschwenglich ist: Negestrikken/ welches uns in Todund

Nachder Züchtigung läſſeſtuunsGna- ins Verderben zihentuht : Lasuns ja

de finden/nachdemüngewitter läsfestu nicht widerinsolchenJamerundNoht

uns di Sonne wider scheinen / nach kommen. Unsere Seele müffe dahran

demHeulenund Weinenüberschüttest gedenken ihr Lebenlang /-unser Herz

Duuns mitFreuden/daführ wollewih: müsse davonrühmen/solangeuns der

dichnuhn loben unser Lebenlang / da- Mundoffenstehet/unsereZungemüſſe

(R) iij folde
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solche Gühte preisen /so langesisichrewaszu duldenist / ausstehen wasaus-

genkan/dasdu dises JammerseinEnde zustehen ist/allein/OduliberGOTT/

gemacht/dasduuns aus diserNohtmit esist deinWille/und kanes ſein/dasdu

so starkemArm erzettet hast. Nuhn uns der Bitte gewerest / Osoüberhebe

wolan/so tuhe auch noch ferner guht|| uns dochhinführodiſes Kelches/behüte

den übrigendeines Erbteils: Lasdeinen unsführderwürgendenPest/führdie

Zorn nicht ewiglich weren ; kere dich/ ser anstekkenden Krankheit / führ der

unserzuerbarmen; lasuns janicht mehr Seuche/diimfinsternschleichet/führdi

solche Rach- Strahffe erleben / wihr Unglükk/das soplozlichhereinfällt/das

wollenunsermHErmJesugerne nach so geschwinde Feir Abend machet: Gib

folgen/nichtnuhr biszum brechen des uns Zeit zurBuhsse/Raumzur Befe

Brots / und wenn man den Kelchdes rung/KraftundVermögenzurÜbung

Segens trinket/sondern auchbiszum der Gottseligkeit/daswihrimGlauben

Kelcheseines Leidens/wenndiNoht and fest/in derLibestark/inderHofnungun

denManngehet : Esmusdochgelitten/ || überwindlich/dasgegenwärtigeLeben

esmusdochgestrittensein/wihr wollen durchdringen/das ewige dahrvonbrin

gerneleiden was zu leiden ist/ dulden gen/Amen/Amen!

InLeurung und Hungers-Noht.

I.

*3 *3

[ les/was lebet / mit Wolgefallen. Du

Llmächtiger / barmherziger/ kanstjaruhffendem/wasnichts ist/auf

gühtiger GOTT / Schöpfer dases etwassei/zu Lobe deinem Nah-

Himmels undderErden/du er- || men und deiner fröhſtlichen Gnade/

hörest Gebet / darum kömmt alles denn deine Brünnlein habenWaffers

Fleischzudihr/ achHEr? /wihr haben | di Fülle. AchHErz /suche das Land

dise teure Zeitsehr wol verdinet/ denn || heimund wäſſerees/und machees sehr

Duhast gedreuet:Essolle einfruchtbahr reich: Lasdas Getraide wolgeraten/

Landnichtstragen/ümder Sünde wil- und baueselbstdas Land; Tränkeseine

lenderer/didraufwonen. AchHEr / Furchen / und segne sein Gepflügtes;

unsereMissetaht drükketuns hart/du machees weichmitRegen / undsegne

wolleſtuns unsereSünde vergeben/er- fein Gewächs; krönedas Jahr mitdei

höreuns nachdeiner wunderlichen Ge- nem Guhte/ lasdeine FühfStapfen

rechtigkeit/Gottunser Heit/ der dubist trihffenvom Fett/ machefrölichalles/

diZuversichtaller aufErden/undferne wasda lebet/beidedes Morgends und

amMeer. AchHEr /tuheaufdeine desAbends. Denn du/ HErrunser

milde allmächtigeHand/undsättigeal- GOTT/ bit grohf/ und von grohſfer

Kraft
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segne unsereSpeise/und sättige unsern

Leib mit wenigen / wi Elifa hundert

Mann speisete mit zwanzig Broten.

Tröhsteundspeise alle hungerige / und

Kraft/undistunbegreiflich/ wi duregi- || nimmst weg ihrenOdem / fovergehen

rest:Dukanst denHimmel mitWolken fi/undwerdenzuStaub/duläſſest aus

bedekken/dugibstRegenaufErden/du deinenOdem /sowerdenfi geschaffen/

laffest Grafwachsen aufden Bergen/ und verneurest di Gestalt der Erden.

du gibst dem Vibe seinFutter/denjun Darum/oHer?/ stärkeund speiseuns

genRaben/didich anruhffen.HEri/du mitdeinerlebendigenKraft/als mit dem

hilffest beideMenschenundVih/du låf|| rechten Himmel-Brot/den der Mensch

sestBrunnen qvellenin denGründen/|| lebet nichtvomBrot allein/sondernvon

dasdiWasserzwischen denBergenhin einemjeglichenWorte/das aus deinem

Alihssen / dasalle Tihreaufdem Felde Mundegehet.Nim deineKraftundSe-

trinken/und dasWild seinen Durstlögen nichthinwegvom Brote/sondern

sche / an denselben ſizen di Vogel des

Himmels/undfingenunterden Zwei

gen/dufeuchtest diBergevonobenher/

Dumacheftdas Land vol Früchte/di du

schaffest / du läsfestGrafwachsenführernärefiin derTeurung/derdudi Vō-

dasVih/und SaatzuNußdenMen gelein des Himmels ſpeiſeſt/und keinen

schen/dasduBrot aus der Erdenbrin- läsfestHungerssterben. Gib allen Ar-

gest/unddasderWeinerfreue desMen menGeduld/HEr:/ undlasfiandeiner

schenHerz/und seine Gestalt schöhn allmächtigen Hülffe nicht verzagen/

werdevonÖhl/unddasBrotdesMen vermehre ihr Brot wi das Mehlder

schen Herzstärke. HEr /wifind deine Witwenzu Sarepta.Speise auchunse-

Werkeso grohsundvihl 7 duhaſt ſialle re Seele mit deinem göttlichen Worte/

weislich geordnet / und di Erdeistvol lasunsdasselbe ſühffersein/dennHonig

deine Gühte.AchHEri/tuhe aufdiFen- und Honig-Sein /biswihr endlich in

fterdes Himmels / und schütte herab deinemReiche/über deinem Tische/mit

Segendi Fülle. AchHERRJEsut/ dihressenund trinken/das ist/deinAnt-

duspeisetestjain derWüstenetliche taulizschauen in Gerechtigkeit / und ſat

sendMannmitwenigBroten/und libf ||werden/wennwihr erwachennachdei-

sest diübrigenBrokken aufheben: Ach nemBilde.Amen!

HEr/teile nuhu di übrigen Bröklein

ausunterdi Hungerigen/deine Hand

itja nicht
verkürzet

. Es wartet alles

aufdich/dasduihnen Speise gebest/ zu

24

Linanders.

haben/bubist es vondemwihr

ERR/dubistes/vondemwihr al-

Zles

feinerZeit. Wenn du ihnen gibest/so alles bittenmüſſen/ dufeuchtest diBer

samlenfi/wendu deineHandauftuhst/|| gevon oben herab / und di tihffeTahl

sowerdenfimit Gühte gesättiget/ ver- überhäuffest dumit Segen/dumacheſt

birgestudeinAntliz/ſo erschrekken ſi/du || das Land voll Früchte/ wenn du wilt/
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ſo musdas Geträide wolgeraten/ du|| Gühte/gnädigerbarmherzigerWater/

laffestGrafwachsenführdasVih/und duwollestdeinenZornfarenlaffen/den

Saatzu Nuß dem Menschen /du ge Fluhch /so alles verzeret/vonunsne

beutestdem Himmel/daßer seinen Tau || men/unddiſeſchwereStrahffegnädig

fallen låsset/und der Erden / daffithre || lich abwenden.Lasuns nicht längerent

Fruchttragenmus/daffigibetBrot zu gelten unser Sünde/lafuns nicht gahr

effen/undWeinzutrinken/dasdasBrot verderbetwerden/ ümiunser grohsen

desMenschenHerzstärke/undderWein | Missetaht willen / fihe anunserElend/

feineSeeleerfreue/da wihisonsten/wen || undlafdichserbarmen / unsere Zähne

es ohne deine Gühtewäre / nicht ein find müssig und unsere Kinder gehen

Tröpflein RegensvomHimmel/oder nachBrot/der Armehat nichtmehr/

ein Körnlein Segens aus der Erden | daniiterfeinLebenaufhalte/seine Bak-

bringenkönten. Wenn wihr nuhnsolfenverschrumpfen/feinHautvervelket/

che deine Gühte nichterkennet/vihlwe- feineKraftvergehet/sofindeter auchbei

nigerdihr daführgedanket /fotragen den Menschenwenig Trohst/weilder

wihrauch nuhn billich den Lohn unser Baum derLibeüberallvertrokken/und

Tohrheit/unddas ErbeunserUndank derBach der Mildigkeit nirgend mehr

bahrkeit/dasdudeineHandvonunsab- flihssenwil. Duaber /HERR/bift

gezogen haft/ und läsfest unser frucht soeinreicherGOtt/ und kanstwolhelf

bahe Land nicht mehr tragen um der fen/soeinlibreicherVater/derseineKin

Sündewillenderer/di dahlaufwonen. der nicht kan darbensehen/ oso vergib

Wihr seen dikkeans/und erntendünne || nuhn di Sündendenen/ di sichdemüh

ein/ wihr essen undwerden nichtsatt/ || tigen/verlasdi Strahffedenen/di auf

wihr arbeiten und habens nicht zuge deine Gühtehoffen/gibunsvomHim

nihssen/weilwihr vondeinenGeboten mielfruchtbahre Zeiten/und erfülleun

gewichen/ und deine Sagungen nicht fereHerzen mitSpeise und Freude/ver

gehalten / darum ernten wihr nuhu || leihe denliben Früchten ein bequemes

auchdenFluhchführ denSege/Spreu Gewitter/dafsiwachsenund wolgera

führ Korn/leer Stroh führ unsern ten/behütesivoh?HagelundSchloſſen/

Vohriaht.Daistkein Gedeien aufdem führ Plaz- Regen und Ungewitter/

Felde/keinzunemenin der Scheuren/ Raupenund Unzihffer/führFrostund

diFrucht vergehetaufdemLande/ver: Kälte/undallem/wasihnen anihrem

schwindetaufdem Bodem/vertuht sich Wachstuhmhinderlichseinmag/ were

unterdenHänden/gedeiet nichtimTro demVerderben/daserseineSensen nicht

geundOfen/jaauchimMundeundLei ansege/schilt den Fresserführ uns /das

be it fast keineKraftdazusätige/welches er diFrucht nicht verzere/dasunserAk

dennfreilichführ eine groheStrahf ker nicht unfruchtbahrsei / und unser

fezu achtenist. Wihr bitten aber deine|| Landnicht wüstelige. Sihe/HEr /di

Leurung
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TeurungdrüfferunserLand/und istde2 || GühteundHeilflihssen:Tuheaufdeine

Mangelsogrohs/dafunsere Seeledrob mildeHand / und lasuns dahraus ge-

verschmachten möchte/dochvertrauen fättigetwerden/tuhe aufdeinenMund/

wihrdeinerAllmacht/und hoffen auf sowirdalles mit Segenerfüllet. Was

deine Gühte/lasuns nichtzuSchanden du ſegnest/das istgesegnet/ wasduhei-

werden/ſchleusdenHimmelaufund las ligeft/ das gedeier wol. Misuns nicht

herabregnendi Fülle/rürediErdean/ nachdemMahssunser Unbarmherzig-

daffiblühe und Frucht bringe / lasdi keit/damitwihtdem armenNechstenge

Luftherwehen deinen Segen/ und di || meſſen/sondernnachdemMahfsdeiner

Wassersichergihssen mit deiner Bene Gühte/das überläuffet. Gibuns un-

deiung:Sagezu de Hügeln/seidfrucht- fern bescheidenen Teilund eingnädiges

bahr/undzu den Tählern/gebet her- Auskommen/dafwihr deine Gabenzu

führ euerVermögen/besibeunserLan- rühmen/undführdeineMildigkeitdihe

deundWaſſer/lafdeine Fuhf-Stapfen

trihffenvonFett/und dasHorndeiner!

838389

I.

ewiglichzu dankenhaben.

Amen!

Beiſe-Gebete.

389638963

ichs nichtgnuhg aussprechenmag.Dei-

Morgen-SegenführRei- nen heiligen Nahmen wil ich allezeit

fende.
preifen/meinGott/lasmichnuhn auch

Llmächtiger / ewiger GOTT/ ||in diser Reisein Nohtnichtstekken. In

Durchdeffen Kraft alle Dinge deinemNahmenhabe ichsmihrführge

erhalten/durch dessen Führsich nommen/indeinemNahmenwil ichs

tigkeit alleDingeregiretwerden/derdu auchizt und allezeit anfangen/ bisdaf

nicht allein aufdem unebenen Lande/ ||ichs auch in deinem Nahinen glüklich

sondern auch auf dem wilden Meer vollendenwerde. Humit wage ichs in

fichernWeggeben und schaffen kanst/ GottesNahmen/der daistüber uns al-

ichruhffe dichanbei meinem aufstehen len/und durchunsalle/ und in unsal-

undausgehen/
dasdumeinenGangvon len. MeinLeibund Seelesamtallem/

oben herab segnen/ undmeinenFuhs wasichhabe/befehle ichindeineSchutz:

alsogründenwollest/dasergewiswan Gesegnet sei mein Eingangund Aus

deln/undnichtirrenmöge.Deinevåter gangnach dem gnädigenWillenGot-

liche Gühtehat mich dise Nacht wun tes/durchdenEingangChristizumBa-

derlich beschüßet / dasichs nichtgnuhg ter / inder Kraft des heiligen Geistes.

rühmenkan/und deine grobsseFühr Anien!

ſichtigkeit hat mich biſdahew regiret/daſ Allgemeines Reife-Gebet.

(S) Alle
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Llmächtger/gnädiger GOttund || wacheſt/ da ist alles voll Unsicherheit

Vater/einBeschützer aller / disich || undGefährlichkeit.Drum preise ichdeis

vonHerzenaufdichverlassen/indeinem neväterlicheundtreueVohr-Sorge/in

Nahinen wil ichmichaufden Wegma || welcher du michdurchdenSchußdeiner

che/undmitAniuhffungdeinerBarm- heiligenEngel/bisaufdife gegenwertige

herzigkeit dise meine führgenommene Stunde/sögnädiglich behütet under-

Reiseanfahen/denndubistmeinGott/|| halten hast. MeineZungefol dichrüh

derdu behütest all meine Ausgangund menund preifen in alle Ewigkeit/mein

Eingang/undrichtest meineFühsse auf Mundsol vollsein deines Ruhms /ſo

ebenerBahn/ daffinichtgleiten.Ichbit lange ichbin. Der du durchdeinelibe

re dich vonHerzen/ du wollest aufdi Engel di Reise deines Knechts Abra-

ser meiner vohrhabenden Reiſe miein||hams/diReiſedesjungenTobiæ/diRei-

gnådiger Geleiter und Weg-Weiser || ſe S. Pauliund alleranderen/ so auf

sein/muihrdeineH. Engelzugeben/und dichganzfest getrauethaben/ſognädig

ihnenBefehltuhn/ daßsinuch behüten|| lich gesegnethast/ duhastsi geleitet und

aufallenmeinen Wegen undStegen/ geführet/wieineMutterihrlibesKind/

führallemUnglükkanLeibundSeelbe- und einHirteseine Schaaffe leitet und

hüten/mich auf rechterStrahssenfühführet.Ichbittedich/verleiheGnade/daß

ren/und andenOrt/ dahinich gedenke || disenreine führgenommene Reise einen

zu kommen/frisch und gesund hinund glütlichenFortganggewinne/damitich

widerumzu den Meinen bringen/da meineGeschäftefruchtbahrlichverzich

mit ich dichferner hi zeitlich und dorte ten/anLeibund Seelfrisch undgesund

wiglich loben und dihr danken möge. || undungehindertzudenMeinen wider

NuhuHerGottVater/indeineHanumhein kommenundfolgends füh?sol

debefehleichmeinenLeibundSeeleſund che erzeigteWoltaht /unaussprechliche

alles was mihr angehöret/ dein heili || LibeundGühte/dihr ewiges Lob und

gerEngelsei meinGeleits-Mann.Am.

3.

Ein anders.

Danksagenmöge. DuhastdeinVolk/

diKinderIfrael/ausEgyptenindasge

lobte Land / durch di irrige Wüstenei/

durchderFeindeMachtsicherlichgefüh

ret/und ihnendenWeg beiTageineiner

Wolfen-Seule / desNachtes in einer

feurigen Seule/wunderbahrlichgezei

HeriJesuChriste/dugetreuer

HüterundBeschützerallerMen

chen/diaufdichhoffen/duZuflucht und

Trohit derTraurigen/dueinigeHülffe

aller Verlassenen/durechter Weg und || get. Duhast di Weiſen aus Morgen

Stegalleririende/duHüterundWäch LandevonAufgangderSonnen bisgen

terdeinerChristenheit/woduhütestund Bethlehem/ undwiderum inihr Land

wachest/dahatmansichkeinerGefahr durcheinenSternohnallen Schaden

zubesorgen/woduaber nichthütestodez|| geleitet. DuhastdenPatriarchenJa-

cob
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4.

Linanders.

cob aufseinerReiseundWalfahrtwun-

derlichgeführet/unddichihmdurch ein

sonderlich Gesicht und Offenbahrung HErr/derdu vohr-Zeiten dein

gezeiget/seiauch/liber HERRGOtt/ Bolk Israel / durch wunderliche

mein Geleiter und Weg-Weiser / fin Wege/unddurch eine wildeWüstenmit

dedichzu mihr/und seimit mihr/widu einer Wolken und hellenFeur geleitet/

dichbei deinen Jüngern/sonach Emia und ihnen des Tages einSchirm / des

huswanderten/hastsehen lassen. Las|| Nachts eine Flamme gewest : Weil ich

michdisenWegvollenbungen/undführ meines Beruhffshalbenreisenmus/so

allenIrivegen/Feindschaftenund Ge- bitteichdichvonHerzen /du wollestmit

fahr/List und Gewaltböhser Leute fi mihrundvohrmihrhez zihen/undmidy

chersein. Verleihe mihr Verstand in denrechtenWegführen/auchzu seiner

meinem Führnemen:Hilf/dasich mich Zeit gesund widerheimbringen.Trage

flüglichhalte / in alleni meinem Tuhn mich/wieinMannseinenSohnträger/

mögeverstehen/wasguhtundböhſe iſt/ || durchallen Weg / dahin ich wandeln

und mihr kein Schade widerfare an mus.Deffemichmit deiner Hand/und

Seeleund Leib/anmeinem Habeund erzettemichvon der Handder Feinde.

Guht/deinheiliger Geiſt ſeimit mihr/||Lasmichdeinen Engel geleiten/ und al

dasderböhseFeind keineMachtanmih?|| les wolschikken/wasichfühthabe;Also/

finde. OHERRJefuChriste/ dein dasichmitFreuden widerheim komme/

heiliger gebenedeiter würdigerNahme/ klühglich handele und mihr wolgelin-

deineMarter/Peinund bitterer Tod/ ge.Bewaremeinen Aufgang und Ein-

dendugelittenhaft amStammdes hei gangvonnuhn anbiſinEwigkeit.Am.

ligenCreuzes/führmicharmeSünder/

fegne/behüte undbewaremichdisegan

ze Reise allezeit.O HErJesuChriſte/

derduführmichgecreuzigetundgestor

5+

Abend-SegenführRei-

sende.

Wiger GÖTT/und Vater/ ein

ben bist/derdumich amCreuz mit dei- Her Himmels und der Erden/

nem teuren Bluhte vom ewigenTode

erlöhsethast/benedeie/regireund bewa

remeinenLeibund Seele/ und stärke

michinallen guhtenWerken/und gib

muhrnachdisemLebendas ewigeLeben.

Gebenedeie michGottderVater bewa

remichJesus Christus ! erleuchtemich

diKraftdes heiligen Geites! Gott/

vergibmihr allemeine Sünde/und gib

mihr nachdisem zeitlichen / das ewige

Leben/Amen!

durch welchen di Soñe des Morgends:

auf/unddesAbends/wennfiihre Tags

Reisevollendet/beiunswider unterge

het/wihr danken dihr von Grundun

fers Herzens / dasduuns abermahldie

senhelleuchtendenWeg-Weiserzu uns

serReiseund Geschäften gegeben / daf

wihrdiselbenanheute/ bifdaherhaben

bringen und vollenden können. Alle

Landbetedichan/undlobsingen deinen

(S) 11 Nah-
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Nahmenmituns/daserso tröhstlichist. ||dassisichringsum michherlagern/und

Di Erde ist allenthalben voll deiner di ganzeNacht hewachen / bisanden

Gühte/einTagfagts demandern. Es Tag/aufdasjakeine Plage zumeinent

ist keine Sprachenoch Rede/daman Lager inder Fremdesichnahe. Wone

nicht aufden Abend denLob Gesang mihrauchbei mit deinem heiligen guh-

Gotteshöre. Ach HERRmeinGott/ ten Geist/dasich michmit buhsfertigen

duhastzwahrdisenTag andeinerGüh Herzen/und imGlauben aufdeinever

te nichts mangeln lassen/hätteichauch heiffene grohffe GnadeinChrifto/mit

nuhrkeine Fählerbegangen Abersodu christlicher Bereitschaft dihr zu leben

wilt/HERR/Simdezurechnen/wer undzusterben niderlege/das/wenndu

wirdvöhr dihr bestehen ? Ichkanauch || auchdise Nacht kommenund mich ab-

difenTag nichtsagen/dasichreinsei in fodernmöchtest/ichallezeitbereiterfun

meinemHerzen/ undlautervonmeine den/und aus demSchlaffdises Lebens

Sünden:Dennwerkanmerken/wioft in das rechte selige Leben aufgenomen

erfehlet? Darum verzeihemihr/HEri/ würde. Dihr befehle ichmich hihrauf

dibekanteundverborgeneFehle.Gleich mit allem/ wasich habe /sei du mein

wiweilanddiKinderIsrael nachdeinem Schatten über meiner rechten Hand/

BefehlMorgendsundAbendseinLandasmichdesTages diSoñe nichtsteche/

lein ihnenselbstzumFühr Bildeaufden nochderMohnddesNachts. AchHeri

verheissenenMeſſiamdihihabenopfern behütemichführ allemÜbel/behüreund

müſſen:Also trageichdihr/meinGOtt erzettemeineSeele/hilfmihrümdeiner

und Vater/auchMorgendsund A- Gühtewillen/undverschmähe nichtdas

bends in meinemGebetedasOsterläm Gebet der Dürftigen. Du hast ſelbſt

leinJEfumChristumvohr/und bitte/ befolen/dasman sich auchder Fremd

du wollest ihn ansehen/ wier/ als das lingen annemensolle / darumsotraue

LammGottes/ meine und derganzen ichdiser väterlichen Treue / duwerdest

WeltSünde getragen/und um deſſel mihr auchin der Fremdeund aufder

benwillenmeinerSünde nichtgedenke Reise an deiner Hülffe / Schuß und

aufdasichinihmevondihr gelibet/auch Schirmnichts mangelnlassen/ bifdaf

dise Nachtsicher ruhen/ und getrohstichausdiserPilgerschaft undJammers

einschlaffenmöge.LasdeinAufsehen be- Tahlendlichsol versetzet werden / in di

warenmeinenÖdem/undbedekkemichbleibendeStadtGottesundhimliſchen

mitdem Schatten deiner Flügel / das Freuden-Saal / da wihr alles unſers

ichmich nichtfürchten dörffeführ dem Leidensund Reiſens mitder ewigenſele

Grauen derNacht/undführ denböh- gen Ruhesollen ergezetunddenTräu-

sen Geistern unterdem Himmel/di in mendengleich werden/welcheüberder

derFinsternissdifer Weltherrschen.Begrohen Freude nicht wissen/ wiihnen

AihldeinenEngeln/denſtartenHelden/ || geschihetundgehet.Unddennwird unſer

Mund
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MundvollLachens /und unsereZunge|| wollenwihr aufdeinenWegenzu dem

vollrühmens ſein/defiwirdmanſagen: Hause Gottes wandeln / und daselbst

DerHerzhatgrobsses anuns getahn/ unsauchdurchdasAmt/ſovonderVei

desfind wihrfrölich Unterdes HErr/ föhnungprediget/mitdihrversöhnen/

machs wunderlich/nuhr feliglich/zudei

nesheiligenNahmensEhre/und meiner

SeelenSeligkeit.Amen!

6.

7+

Linanders.

und unterrichten lassen/wi wihr unsere

Reisezu dihrin das himmlische Vater

Land/durch ChristumJEsum deinen

Sohn/der dahinselber derWeg ist/an-

Dank-Gebetnachvollendeter stellen mögen. Ach Herr/lehre duuns

Reise. tuhn/nach deinemheiligenWolgefalle/

ERRGOTT/ wihr loben dich/|| unddein guhter Geist führeunsaufe

HErrGOttVater/wihr danken bener Bahn/daswihr des schmahlen

dihr/dasduuns deine Kinderabermahl|| Himinel-Wegesundder engenLebens

foväterlich verforget / undbewaretun Pfortejanicht verfehlen/sonderndas

fern AufgangundEingang/ daswihr selbstdihr nochweiter mit allenheiligen

in deinem Nahmennicht alleindi Reise Engelnund Auserwähltenschuldigen

angefangen/sondernauch glüklichvol|| Dankbringenmögen/ inrechterVol-

lendet haben. Dihr gebühret daführ kommenheit/und unvolkommeuenE-

höchsterDank/weil du unserauf allen|| wigkeit.Amen!

Wegen undStegen bist eingedenk ge

wesen: Dihr gebühret daführ Ruhm

und Ehre/weil du unsdeinen Segen Nådiger GOTT/himmlischer

von Anfangbisandas Endebescheret. Vater ! ichdanke dihrvonGrund

Dihrgebühret daher Preisund Wür meinesHerzens/dasdumichmeineführ

de/weil duuns/alfein getreuer Hirte/ gehabteReisehastglücklich laffen vollens

aus und eingeführet. Ach HErr/las bringen / und mich durch deiner liben

dihr wolgefallen di Farren unser Lip Engelein Schuß mit Freuden widers

pen/fihe mitgnädigenAugenan disum umzudenMeinen gebracht/undführ

ferLob-Opfer/underzeige deineväterli allem Übel/Irrtuhm und Feindschaft

che Gühtenochweiteranuns. Gedenke väterlichbewaret;daſichnichtvonRau

nichtderSündeunsersFleisches/diwihr|| bernunMördernbin umgebracht/oder

aufder Reisebegangen/sonderngeden inWassers-Nohtund andere Gefähr

te unser allezeit nach deiner grohffen ligkeiten geraten: Dasichauchkeinen

Barmherzigkeit.Lashigeltendimühse Armoder Bein zerbrochen/ nochbes

felige Reifedeines libenSohnes/welche schädiget bin: In Summa/ Dasich

erum unser Berfönung willen zu dihr (widerjunge Tobias durch den Engel

getahn/unddarum unsoftvertröhstet Raphael frisch und gesundhinundher

hatseinesHingangeszumVater.Nuhn|| bin begleitet worden. Dises alleshabe

(S) ii ich
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ich deiner väterlichen Führſorge und || behüten/undin deinen Schußnemenf

allmächtigen Schuß zu danken. Und undanLeibund Seele biszum ewigen

bittedichvon Herzen/ du wollest mich Lebenseliglicherhalten/umJesuChri-

unddi Meinenfortan auch gnädiglich ||ſtiwillen. Amen!

GeberzurZeitdes Donners/Ungewitters/

undinFeuers -Noht.

IA zitternführdeiner göttlichen Majestät.

ZurZeitdesDonners. Dihohen Berge/und diAbgründeder

Rohfmächtiger Gott/ deinem Tihffe erschrekken/wenn duzornig bist

Nahmen sollen alle Gewalte derganze Erd-Bodē zittert/Meer und

gen auf Erden Ehre bringen/ Wasser flihen führ deinem Zorn. Di

und dichewigenGott anbeten im heili- || Stime desHErmhåuetwiFeur-Flam-

gen Schmuft/denndubistderHERR men/die StimmedesHErrnerreget di

umhöchsten Trohn/ du beweisest deine Wüsten/der HErrbleibet Königin E

Macht und Kraftan allen Orten: Di wigkeit/er wirdseinem VolkeKraft ge

Stime des HErrngehet aufdengrohf||ben/derHERRwirdseinVolkſegnen

fenWaſſern/derGöttder Ehrendon mitFriden. O gühtiger GOtt/behüte

nert/diStimme des HErrngehetherz- unsführ deinemgrammigen Zorn/der

lich und mitMacht.DiErdebebet/und unträglich ist/ vergib uns unsere Sün

wirdbeweget/ und diGrund-Feste der de/erleuchtedein Antlizüber uns/und

Berge regensich/Dampfgehetaufvon seiunsgnädig.Verschoneunser/dasdis

deinerNasen undverzerend Feuervon || vohrstehende zorniges /ungestühmes/

deineMunde/dases davonblizzet.Dein grausahmes /schweres Wetter ohn als

Gezelt um dichher ist finsterundschwar- len Schadenabundführüber gehe.Be

ze dikkeWolken/dahriñenduverborgen wareunsern Leib und Leben/Hausund

bist/und Dunkelunter deinenFühssen. Hoff/führ Anzündung des Wetters/

Vom Glanzführ dir trennen sich di | führ Schihſſung der Stralen / führ

Wolken. Der Herz donnertimHim

mel/undderHöchstelässetseinenDonnez

aus. Du bringest herführ di Winde

aus deinenverborgenen Löchern /und

treibestfi wider anihren Ort/ wenn fi

deinenBefehl ausgerichtet haben. Es

ist dihr alles unterworffen/ alle Dinge

erkennen dichführihren Schöpfer/und

Donner Schlagund allem Verderben.

DesgleichenbeschüßediFrüchteaufdem

Felde/führ Schloffenund Hagel/ führ

grohsserWassers-Fluhtundführallem

Schaden. Oheiliger Gott/behüteuns

führeineni böhsenschnellenTod ! GOtt

derVater derseinenSohn desCreuzes-

Peinführ michhat laſſenleiden/ erhals

te
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temich !JEſusvonNazareth/ ein Kö- || Gewalt und grohffe herzliche Macht/

nigder Juden/führmichgestorben/bedubewegeftdiErde/dassi bebetvon dei

waremuch! Derheilige Geist/ dermichy|| nemDonner/unddi Grund Fäfte der

gezeichnethat mit derSalbungundmit Bergeregenfich/vomGlanzführdihr

dem Zeichen des heiligen Creuges/ be her trennen sich di Wolken/ denn der

schirmemich/ dasmihr kein Unfall wi||HERRdonnertim Himmelund der

derfare!Amen.

2.

Einanders.

Höchstelässt seinen Donneraus/ deine

Blißenleuchten aufdem Erd-Boden/

dasErdreichsihets underschrikket/Ber

ChHERR! wer ist dihr gleich? ge zuschmälzen wi Wachsführ dem

weristsoherzlich / löblich/schreklich HErm/führ dem Herischerdes ganzen

undwundertähtig? esnusjaDonner/ Erd-Bodens/HErivon deinem Schel-

Blitz/ Feur und Wasser /Hagelund ten/vondemodemundSchnaubendei-

Sturm -Wind/deinen Befehlausrich- || derNasen/HEr: wihrsehenundhören

ten: AberHEri/sei uns gnädig/Heri! deine Gewalt/stark ist deinArm/und

verschoneunser bei diſem Wetter : Be-||hochistdeine Rechte. Wihr loben/prei-

weise anuns / dasduder rechte Noht- ||fenundfürchtendifelbe/und erschrekken

Helfferbist / und lasuns dein Vater- billichführ deiner Macht/undführ dei-

Herzwidersehen: BedekkeunsmitdeinemZorn/erkennen auch/daswihr mit

nenGnadenFlügeln/bisderZornführ unsernSünden wol verdihnet hätten/

über gehe. Denn deiner allmächtigen dasdu uns mit deinemGrimm verder

Hand befehlen wihrunser LeibundLe- bestundzerschmetterſt /aber weil wihr

ben/HaufundHoff/VihundFrüchte deinarmesGeschöpfundKindersein/uữ

aufdem Felde/undalles/waswihrha-||fonften nirgendführ deinem Zornhin-

ben: Beschirme difelbigen führ Feur/ flihenkönnen/dennzu deinergrundloh-

Schlohffen/Hagel und Wasser-Fluh |fen/holdseligen/väterlichenGnadeund

ten. Her wihr sinddein/behüteuns Barmherzigkeit / so ruhffen wihr aus

führNohtundböhsemTod :Amen/er disemElendeundJammer-Tahlzu dihi

höreunsund erbarmedichüber uns al- ||in denHimmel/ und bitten ümHülffe

te. Amen!Amen!

3.

und Grade / durchdeinenlibenSohn

JEfum Chriftum/achHEr:Gott/der

Linanders. dubist ein Vater der Barmherzigkeit/

Llmächtiger/ewiger GOtt/barm- undGOttallesTrohſtes /strahffe uns

herzigerliberBater/der dugewal nicht indeinemZorn,und süchtigeuns

tig/schreflichundherzlich bist/wenn du nicht in deinem Grimm ! Lasuns deine

deine Macht inden Wolken hören laf Bligen/sodaschreklichleuchten / nicht

sest:Wihr arine/schwache/furchtsahme beschädigen/unserHausundHoffnicht

undblöde Creaturen / erkennen deine ¡ anzünden/nochdihartenDoñer Schlä-

ge
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Zeitdes

Donners

/Ungewitters

/

ge zuschmettern: Seidu bei unsinder ||Grundmeines Herzens/duwollest/in

Roht/undbehüteunsfühteinem böhsen deinem Zorn deiner Barmherzigkeit

schnellenTod/tröhſte/starke/und erhal- eingedenksein/deniFeurundWindweh

te uns/inwahremGlauben/undherzliren/und zuderNachbarnZulauffund

cher/findlicherZuversicht undVertrau Rettung deinen Segengeben/undalle

enaufdeinegrosse Gnadeund Barmdi/soHandanlegemüſſen/führGefahr

herzigkeit.Bedekkemit deiner allmäch- undSchadenbehüten:Auchdi/soesbe

tigenHandunsereLeibundLeben/Hauf|| trift/ väterlich tröhsten/und diſe deine

undHoff/ Vih und Früchte aufdem | Rutevonunswenden/daßes nichtwei

Felde/und alles was wihr haben/betterfomme/und helffen/daswihrhin

schirmediſelbenführ Schloffen/Hagel fort/durchwahreBuhsse undFührlich-

undWasser-Fluhten. Bedekke unsmit rigkeit/dise und dergleichen Strahffen

deinen GnadenFlügeln/bisdeinZorn selbstverhütenmögen. Amen!

und das schrekliche Ungewitter führü-

bergehe.Ach HErr/es muſjaDonner

undBlig/FeurundWasser/Hagelund

Sturm-Binde deinenBefehl aufrich

ten/aberſei uns gnädig/ undverschone

5.

ZurZeitgrobſſerSturme

Winde.

LlmächtigerGOtt/indeſſenHand

und Gewalt allesstehet/was fich

unser. AchHEri/werist dihr gleich der || reget undbeweget: DuhastdiWinde .

so herzlich/löblich/heilig/fchreklichund aus ihren verborgenen Ortern ausge

wundertähtig ist:Beweise anuns/dafs

du der rechte Noht:Helffer bit / ein

SchußzurZeitderNoht/undlasuns

deinVater Herz widersehen/durchden

heiligen und starken NahmenJEsum

Christum /welchem nuit dihr unddem

H.GeitseiEhre/Herrlichkeit/Lobund

Preisinalle Ewigkeit. Amen!

4.

lassen/dashimit Ungestühmherein four-

men/undwihr/deine furchtsahmeund

erschrokkene Geschöpfe/ uns besorgen/

du habest dem höllischen Schadenfro

Machtgegeben/durchdiselbige deinGe

richt über unserevihlfältige begangene

Sündezuvollenstrekken. Achhaltein

mitdeinemZorn/duGOtt aller Güchte

undBarmherzigkeit/vergibunsunsere

In Feuers Brunſt. grohsseMissetahten/um unsersBohr

Llmächtiger GOtt/ weil einFeuer bitters undMitlersJefuChriſti willen/

beiuns aufgangen /unddu/ohne undlasGnadeführ Recht gehen. Las

Zweifel/unsererSündenhalbensolches sichlegen das schrekliche Brausen und

angezündet hast/unszur Bühffezube graufahmes Stürmen / underqvifte

ruhffen:Wi denFeuer/Hagel/Schnee/ unfere bebende Herzenmitdemhimm

Dampf/undStuum-Winde/deinWort || lischen Lüftlein deines heiligen Geistes/

ausrichten/und denGottlobsenzuuRaderseine Wonungeinunsmache / uns

che erschaffensind: So bitte ichvon indeiner kindlichen Furcht/undſchül

Digen/
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6₂

Dank-SagungnachdemUnge-

digen/demühtigen Dankbahrkeitalles unsern Glaubennichtlassensinken/son-

zeit erhalte:Amen/um deines einigen dern uns deine allmächtigeHandgerei-

Sohns/Jefu Christi/willen.Amen! chet/wiPetroaufdem Meer /unduns

herausgezogen/du hastmit deinemall-

mächtigengnädigeSchirm undSchat-

witter. ten unser Leib und Leben / Hausund

Elmächtiger/ewiger GOtt/barm-||Hoff/und alles was wihrhaben / be-

herziger liber Water / wihr arme deffet/bisdeinZornundWetter istfüht-

schwache undblödeCreaturehabedeine übergangen : Du bist unser Zuflucht

grohsse Gewalt und herzliche Macht und Noht-Helffer gewesen / hast uns

gesehenundgehöret :Wihr loben/ prei deinVater-HerzundfreundlichAnge

sen undfürchte difelbeundfind erschrok fichtwidersehen lassen/ daführ danken

fenführdeinem Zorn/haben erkannt/ wihrdihr/loben/ ehren undpreisendeis

dasdu nicht allein ein gewaltiger all nenherzlichen /löblichen/ wundertähtis

mächtigerHErrund Göttbist/sondern|| genNahmen/undbitten/du wolleſt un-

aucheingnädiger Vater/vongrohffer ferunwürdiges/ armes/geringes Lob-

Barmherzigkeit. Wihr danken dihr/ undDank Opfergnädiglich annement

dasdu unser Gebetin diſer unser Noht||welches wihr dihr aufden wahren/ho-

erhörethast/und bist mittenin deinem henund allerheiligsten Altar/ desteus

Sorn eingedenk gewest deiner Gnade. renVerdihnstes JEsu Christiopfern/

HEr /wennTrühbsahldaist/sodenkest auchwollestduunsdeineGnadegeben/

duderBarmherzigkeit/duhastanuns daswihr deiner allmächtigen Hülffe

gedacht/wianNoainder Sünd-Fluht nicht vergessen / sondern derselben zu

im Kasten/jaduhaſt uns auch indeine wahrer Buhsse/ unsers Lebens Beffe

Archaeingeschlossenund erhalten/und|| rung/und zurErinnerung des Jung-

bist bei uns gewest in unserNoht/ wi ftenTages gebrauchen/und desselben

beideinenJungem imSchiflein/duhaft mit Freuden erwarten / und unsern

uns gnädiglichbewaretfühidemschrek HErrn JEsum Chriftum mit frolot

lichen FeurundBligen/duhast anuns fen/ wenn er kommen wird in seiner

erfülletdeine Verheissung: Wenn du grohssenHerzlichkeit/aufnemenundem-

durchsFeurgehest /wil ichbeidihrsein/ pfahen / welchemsey Ehre und Preiſ/

dafdich di Flamme nichtanzüude/wen Kraft /Glori und Herzlichkeit in

dudurchsWassergehest/binichbeidih?/ Ewigkeit. Amen!

daſdichdiFluht nicht ersäuffe / duhaft||
•BS(0)5€

Sebete



346 GebeteinKrankheitenzugebrauchen.

GebereinKrankheitenzu gebrauchen.

I+ weiſ/dasdu mein Vaterbist;Sowil ich

auchganzundgahı nichtdranzweifeln/

dasdumichbeiBihr/indeinerhimmlischen

Wonung/habenundbehalten werdest.

Amen/ummeinesHErm ChriſtiJeſu

24

Linanders.

ÜmgesundeLeibes-Kräfte.

ArmherzigerGott/liberhimm

lischer Vater ! diweil du mihr

mein Leben deswegen gegeben

hast/dasichdihr/undmeinemNechsten | willen.Amen!

dihnenfol:So bitteichdich mit demüh

tigemHerzen/dasdumihrsovihlKraf

tedesLeibes und desGennüihts verleihe DubarmherzigerGott/undliber

wollest/als ichzu solchem Dihnſtvon himmlischer Bater ! es ligt uns

nöhtenhabe. Ach ! du getreuer GOtt ! zwährdahranamallermeiste/daswih!/

lasmich/(wenn es von deinergrohssen anderSeele/gesundsein mögen: Wel

Gühtezu erlangen/undmihrzumeiner ches geschicht/wen duuns(warumwiht

ewigenSeligkeit nüzlich ist ) ja nichtso dich herzlich bitten) unſere unzähliche

langaufdemSihch-Betteligen; daſich ||Sündevergibst / undwihrdihrmitin

meinem Neben Menschen einen Verbrünstiger Gegen-Libe treulich anhan

druffmachen/undNiniandmehrdihn gen.Diveilaber unsereSeelein deniLei

lichseinmöge. Behüte michauch/ach ! be wonet; und wegen solcher baufälli

meinGOtt/führ abscheulichenKrank genundsinkendenWonung/oftmahls

heiten/undschicklichenZufällen/dimich inihrenheilsahmen Verrichtungen/ver-

ummeineVernunft bringen/ und in hindert und zerstöret wird ; und auch

Abervizstürzenmöchten:Verleihemih heftige Krankheiten uns oftmahls zu

aber/nachselig vollendeteLebens-Lauff/

einsanftes Ende / undlasmich indem

GlaubenundVertraue/aufdasgrohl

seLöseGeldmeinesHermJefuChristi/

freud g/ ausdisem frühbfeligen Zeitli

chen/indas lang-gewünschteewigeLe-

ben/abscheiden.Ach ! dugrundgühriger

Gott! der dit michzum ewigen Leben

erschaffenhast/lasmich dochdesselben/

ohn aufsteigendenZweifel/ und ohne

Angst meinesHerzens/bald teilhaftig

werden. Nuhn / meinGott diweil ich

allen Sachenganz untüchtigmachen:

Soruhffeich deineväterliche Libeund

Treue kindlich an, dasdumihr/neben

einemgefundenVerstande/und unver

lezten Gewissen / auch einen gesunden

unverleztenLeib/und ganzeGliderund

Kräfteverleiheft:Damitichmeine miht

obligende Geschäffte gnuhgsahm ver-

richten/und meines Standesrecht ab

wartenmöge:Wilst dumichaber/Odu

allweiser Bater! mit Krankheiten des

Leibesbelegen:Ach! soerhalte dochnuhr

in
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in mihr einunverzagtes Gemüht/und [ che/kraukeund traurige /sonderneitel

einenbeständigeGlauben:Dafichdiht/ gefunde undfröliche Leute sein werden.

nachallemdeinen wolgemeintenWille/ Solches verleihe mihr/dumildergüh-

gedültig stillhalten / und nicht / bei er tigerGott/ümdeiner herzlichenBarm-

franktem Leibe/ auch ander Seele/er herzigkeit willen/diduuns durchdeinen

frankenmöge: Um meines allerlibsten SohnJefumChristumzugeſaget haſt.

HErinJEsuChrifti willen/derselber Amen!

unsereKrankheitgetragen/undunsere

Schmerzenaufsichgeladenhat.Amen/

OGott!Amen/Amen!

48

LorgenGebereinesKranken/

ZuGottdemVater.

DugetreuerGottundBaterun-

HErm /Gebet eines / der fich immerbeits eru Jefu Chriftil ichsage

baufälligerGefundheitbes
dihrLob undDank/dasdumichschwa

findet. chenMenschendiseNacht übergnädig

Umächtiger GOTT/derdualles erhalten und gestärker hast. Ichbitte

nachdeine allweisen Rahtgeschaf dichvonHerzen/imNahmenJeſuChri-

fen/undgeordnet:Eshatdihr gefallen/ fti/ duwollest auch disen Tagunddi

mihreinenschwachen Leib/undbaufäl- brigeZeit meines Lebens deine Barm-

lige Gesundheit zugeben : Damitdu herzigkeit zumihrwenden/meineSün

mich/weiles alsodeingnädiger Wille de verzeihen/ durchdeine Gnade tröh-

gewesen/wolvergnüger sein / undmich sten/durchdeinenH. Geist leiten/damit

meiner Sterbligkeit desto fleißiger er ichnachdeinem Willenleben undleiden

innern laſſen wöllest. Verleihe mihr möge. Ichbefehle auch diſen meinen

auch/dubarmherziger Vater/dasich krankenLeibund meine libe Seele/ in

folche meineschwacheGesundheit desto deine heilige Hände / deinH. Engelſei

vernünftigerinAchtnehme/undselbimitnihr/dasderböhse Feind keineGe

ge durcheinunordentlichesLeben/oder waltnochMachtanmihr findeundha-

geschwindeAffectenundBegihrde/nicht be/durchJesumChristum deinengelib-

mehrschwäche. Lasdeine KraftinmihrtenSohn/meineneinigen Trohstund

Schwachenmächtigsein/undgibmihr Heiland/inKraftdes H. Geistes/Am.

durchdeine unverkürzteHand/so vihl

Kraft und Vermögen aus der Höhe/

dafichdiWerkemeinesBemhffsgrubg Armherziger GOtt ! durch deine

fabm/fleiſſig/und erbaulichverrichten unendlicheGnade/habeichmuhn-

moge:Undlasmicheinmahlmitgubtem mehrdisekümmerlicheNachtauchüber-

Gewissen/undruhigem Herzen/ausdi wunden : Woführ ich dihr herzlichen

fem Lazarethzu dihr / in dihiaulische Danksage: Unddichdahrnebeninnig-

Wonungabscheiden: Dakeineſchwa- || lichanruhffe/dasdumich auchdenbes

5+

Linanders.

(T) ÿ.
vor:
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Morgen-Gebet/zu GOttdem

Sohn.

vohrstehendenTag/ohne allzugrohffe nen; mein Herz und Gewissen durch

Schmerzen/ohne Sünde/undsonder deinWortund Geiststärken und trōh

lichohnUngeduld/ wollest hinbringen || ften. Auchdiſe meine Schmerzen/diich

lassen.Achvermehrein mihr denGlau- mit meinen Sünden wol verdihnet/

ben/und daskindliche Vertrauenauf durchdeineSchmerzen / didu un mei

Dein allezeit treues Vater-Herz : Und nezSündewillen aufdichgeladen/gnå-

weftdumichvonhiñen abfodern wilst/ diglichſegnen; also/ dasmein geångster

essei heut oder morgen / oder welche Geist/zerbrochenes Herzundzerschla

Stundes dihrgnädig gefallenwird ;fo geneGlider/als ein wolgefälligesOpfer

verleihe mihr einen vernünftigen und vohrdemAngesichtdeineshimmlischen

feligen Ausgang /ausdisem/in jenese Vaters sein mögen.Seidu meinFühre

wigeLeben: UmmeinesJefuwillen.A sprecher/ und vertrit mich bei deinent

men/Amen/Amen! himmlischenVater. LasdisenTagdei-

nen heiligen Engel mich stärken / der

dichin derNachtderFinsternissamöhl

Bergegestärkerhat. Und weil du mein

HERRJesuChriste !der du alle || LeibundSeele/durchdeineigenBluht/

unsereKrankheit getragen / und so teuer erlöhset und erworben hast :

alleunsereSchmerzen aufdichgeladen So befehle ich dihr/als meinen einigen

hast:Ichdankedihr vonHerzen/ dasdu Erlöhser/diselbe disenTag/und allezeit

dise Nacht auch mich in diser meiner in deineHände der gewissenZuversicht/

grohssen Schwachheit/getragen/und dashiNimand aus deinerHandreiffen

Inso vihlen Schmerzen erhalten hast. werde. Odustarker Heldlund Fürste

Hastduführ mich armen Sünder/ fo des Lebens/ der dudenSatan/als den

williglichalle Krankheitgetragen/und starken GewapnerenundFürstendifer

mihrauch diseSchmerzen aufgeladen/ Welt/sogewaltiglichüberwunden:Bes

sowil ichsiindeinemNahmenwilliglich weisedeine wunderliche Gühte/und be

undgedültigtragen.Ichbitte dichaber/ hütemich disenTag und allezeit / vohr

meinHerz und Heiland ! du wollest desselbigen List und Gewalt/damit ich

heute disenTag/unddiübrige Zeitmei- unterdem Schatten deiner Flügel be

nes Lebens und Leidens / dich meiner wahret/vohrdemSatansicherbleiben/

gnådigerbarmen : Und weil du indi- dihrdihnen / und alſonicht nuhrdiſen

femallen/alsderrechteHoherrister/bist Tag/fondernin alleEwigkeitdichloben

imunfernt willen versüchtworden; soundpreiſen möge/Amen:OHErrJE,

wollest du auch ein herzlich Mitleiden ||fu Chrifte !Amen!

mitmihr haben ; meineSünde austil- 7.

gen; mich durch dein Bluht reinigen: Abend-GebeteinesKranken/zw

MichdeinemhimmlischenVaterversö GOttdemVater.

Odn
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DugetreuerGottund Vateruns versparen: Daich dihr/indem ewigen

fersHErmJesu Chriftilich sage Leben/ ewiges Lob/ewigen Preisund

dihr Lobund Dant/dasdumichschwa ewigen Dank sagen werde. Indessen

chenMenschen/disenTag über/fognd bleibe beinuhr / mein GOtt! undmein

diglicherhalten/geschüßetundgestärket Vater! mitdeiner väterlichen Guade;

hait.Ichbitte dichvonHerzen/imNah- und lasmich in diser bevohrstehenden

menJEsuChriſti/du wollestauch dife|| Nacht/ neueKraft des H. Geistes em

Nacht /und di übrige Zeitmeines Le pfinden , dermich alle Schwachheiten

bens / deineBarmherzigkeit zu mihr und Anstöhsse kräftiglich überwinden

wenden/mihr meine Sündeverzeihen/ lehre: Damitich alle Augen-Blikk dihr

lebe und auch alle Augen -Blikk dihe

zusterben bereit sei. Ach! erbarme dich

mein/mein GOtt ! und hilfmihr: Üm

meinesJesu willen.Amen/Amen/Am.

michdurchdeineGnadetröhſten/durch

deineKraftstärken/durchdeinenHeil.

Geistleiten, damit ichnachdeinemWil

lenleben undleidenmöge. Ich befehle

auch diſen meinen kranken Leib / und

meine libeSeele/in deine heiligeHände.

DeinheiligerEngel sei mitmihr/dasder

böhleFeind keine Gewalt nochMacht

anmihrfinde oderhabe; DurchJesum

Christum/deinen gelibten Schn/mei- || danke

8.

9.

Morgen-und Abend-Gebet eis

nesKranken.

GOttundVatermeines HErm

undHeilandesJEsu Christi! ich

dihr/dasdumihrbishiher so gna

neneinigen TrohitundHeiland/inder dig mein Elende haft helffen überwin-

GnadeundKraft desH.Geistes/Am. den. Undbitte dich vonHerzen / hilf

mihrschwachenundkrankenMenschen

Linanders. nochferner/mitdeiner Gnade/ mitdei-

ArmherzigerGOtt derTaghatnerKraft/mitdeinem Trohst/mit deis

fichgeendet; abermeineKrankheit || nemGeist /meinevondihrmihr aufer

hatsichnichtgeendet: Diweiles deinem legteLaitundTrühbseligkeit tragen.Ich

väterlichenRahtundWillennochnicht befehle dihtmeinenLeibundSeeleindei-

gefallenhat/ meinenelenden Zustand ne väterliche Hände/undindein librei-

zu ändern. Ich danke dihr aber nichts chesherze:DeinH.Engelseimitmihr/

desto weniger / aushöchster Schüldig dasderbohseFeindkeineMachtanmih

Feit; dasdu mich beisolchenKräftenund finde: DurchJEſumChriſtumunſern

Verstande hast bleiben lassen / daßich Herm/Amen!

Dihr nochLob / Preisund Danksagen

Fan: Undach! wi gernwolteich/dafich GebeteinesKanken/umVerge-

Dihr sogrohssesLob/Preisund Dant bungderSünden.

fagenfonte/alsichschuldigbin. Aber bekennedihr/meinHErrJesu!

ſolches muſich/ bisnach meinemTode/|| Amit zuschlagenem undzerknirschtem

Ch

10,

Her's
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Herzen/dafichdisemeineKrankheit/mit meinemElende /ein solchHerzgebest ;

meinenSünden/ wol verdihnethabe: welches sichdihr ganz ergebe/und aus

Undist mihrvonHerzenleid/daſichdei deiner väterlichen Hand in kindlichem

neMajestäterzürnet/und mich selbsten Gehohrsahm anneme / was du mihr

in fold) Unglükk bracht habe. Mein wirstauflegen.Ach ! ohne deineHülffe/

GottundmeinHerz! du wirstja mein ist bei mihr nichts denMurzenundUn

betrühbtes und zerschlagenes Herze|| geduld / durchwelche ichdich nichtzur

nichtverachten.Sihe anmichElenden/ Gnade/sondern vihlmehr zu Zornber

undheilemeinzerbrochenesHerz :Verwege. Darum gleichwidu mihreine

gibmihralle meineSünde/und reinige || Last haft aufgeleget : Also hilf mihr

michvon allermeiner Miſſetaht/damit || auch/ undlasin mihrherführ leuchten

ichdeinenZornerregethabe.Herzmein diFruchtdesH. Geiftes/Glauben und

Heiland/derduden betrühbten Gicht Geduld: Mitwelchemich/ durchdeine

brüchige so gahrtröbstlichzusprachest: göttlicheKraft/alleTrühbsal überwin

Tröhsteauchmeine Seele / undsprich || den/und dihr/bisindenTod/getreusein

mihrinmeinHerzhineindifreudenrei undbleiben möge. Amen/um Chriſti

che Wort:SeigetrohstmeinKind/dihr ||Jesuwillen: Añen/Amen!

find alle deine Sünde vergeben. Owi

liblich/witröstlich ist das Wortmei

nemHerze/wiwol erqvikket es Leib und

Seele/MarkundBeine!Ja/HERR

JEfulwenn dein heiliges Wort und

GnadenVerheissungmeinTrohst nicht

wäre/somasteich vergehen in meinem

Elende.Ichglaube/jaichbin gewiss/daf

ichdurchdich/HeriJEfu ! habe Verge

bung aller meinerSünden/binmitmei

nemGottwoldaran/und ein Erbe der

ewigen Seligkeit. Amen !

12.

Gebetin KrankheitzuGOtt

demVater.

mächtig
er
GOTT/ himmliſc

her

Vater / weilduuns gebotenhast/

undgesproch
en

: Ruhffe mich aninder

Noht/sowilich dicherhören/unddusolt

michpreifen. Derowe
gen

schreie ichzu

dihr in diser meiner grohen Noht/

durch JEfum Chriſtu
m
deinen liben

|| Sohn/duwollest micharmen und füu-

digen Mensch
en

nicht vertaſſe
n
. So

nuhndise meine Krankhe
it

nichtistzum

ÜmGedul
d

. Tode/ so hilfmihrauf/ daſich gencse/

Armherz
iger

Gott diweilichweiß/ um deiner Barmher
zigkeit

willen / auf

dasdugetreubiſt/undNimand ů- ||daſichdeine Machtund Kraft anmihr

bersein Vermög
en

versuche
n
lässt/son- erweiset/verkünd

ige
und preiſe. Wo es

dernes alsozu machenpflegest / dasdi mihr aber nüzliche
r

ist zeitlich sterben/

Versuch
ung

einEndegewine/und wihr denn alhi in disem Jamine
r
Taht und

ft ertrage
n
können. Derowe

gen
bitte elendenLebenbleiben/so geschehe Herr

ichdemühtig
lich

/ dasdu mihr/indisem deingöttliche
r
Wille wiim Himmel/al

II.
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soauch aufErden/ und verleihemihr || ften Leibes-undSeelen-Arzt / anheim

Gnade/dasichmich/ in deinenWillen/ stellen/undindem fästenunwandelbah

Derallezeit der beste ist/gänzlichergebe. renGlaubenverbleiben/duschiffestes

Erhalte michfest im christlichen Glan || mitmuihrzumLebenoder zu demTodef

benundwahrer Erkäntnifsbisanmein sowerdest du es doch zu meiner armen

Ende.Lasmichvon dihr nimmermehr Seelenewiger Seligkeit schikken. Dall

abgeschidenwerden/sondernnimmeine mächtiger Schöpfer/ognädigerGott/

Seelezudihrindein Reich/ durchden olibreicherBates/o weisesterLeibes-und

felbendeinen libenSohnJefum Chri- Seelen-Arzt/erbarmedich meiner/um

ſtumunsernHErrn/Amen! ChriftiJeſsüwillen/Amen/Amen/Am.

13.

Linanders.

ArmherzigerVater/einHERR

des Lebens unddes Todes/derGe

14.

Linanders.

Duallmächtiger/gühtiger GOtt

undWater /ichkommeiztzudihrin

sundheit und der Krankheit / du hast || meinemgrobſſen Leiden/und klagedihr

mihr/nachdeinemgnädigen/väterliche vonHerzen/als meinemliben Vater/

undallezeitgerechteWillen/diseKrank allemeineNoht/und ermanedich/ du

heit zugesendet: Damiticherkenne/das wollest eingedenk seindeinertröstlichen

icheinsträhflicherSündersei/undnicht || Sufagung/indemdu gesprochen : ihr

allein dise Schwachheit / sondern den werdetnuchanruhffenundbitten/und

zeitlichenundewigenTodverdihnetha ichwileuch erhören/ihr werdet michsu

be.Solches/omeinGott/gestehe ichvon chenundfinden / denn so ihr michvon

Herzengern/bereue auchmeineSünde ganzem Herzensuchen werdet/ so wil

bitterlich: Bitteaberdahrneben/ nicht ichmichvon euchfindelaſſen.Aufsolche

meiner/sondernmeines Erlöhsers Jesit || Verheissung kome ichelender Mensch/

Christiwegen /duwollest es nuhr eine undbegerevondihr HülffeundTrohſt.

väterliche ZüchtigungzumeinerSelig Hilfdumihr/mein allerlibster Vater/

keit/und nichteine richterlicheBestrahf || aus diserAngstund Noht/ und verlas

fung meiner Ungerechtigkeitsein lassen. michnimmermehr inkeinemLeiden/um

AchHerstrahffemichnicht indeinem deines eingebornen liben SohnsJEsu

Zorn/undzüchtige michnichtin deinem Chrifti willen/ darum wil ich deinen

Grimm. Seimihr gnädig : Dennich Nahmen allezeit hoch loben und preis

binschwach.Verleihemihr/in allenmei- ||ſen/und dihrführ alledeine Woltahten

nen Schmerzen und Kümmernissen/ von Grund meines Herzens danken/

christlicheGeduld/undlasmichallesdih auchalle deine Guht-Tahten rühmen

einig undallein/als meinem allmächti- || und erzählen/Amen!

gen Schöpfer/meinem gnädigen Gott/

meinem libreichen Väter und weiſe-

15.

Einanders.

Dall



152 GebeteinKrankheitenzugebrauchen.

allmächtigerstaiferGott/der du || mesGebet/undmeinSeufzen.OHert

bist gnädig und barmherzig/ ge- nim mein Flehen an / und lasmeine

Seufzerführ dichkommen. Gefället

dihrs/mein Erlöhserlund ist mihrsguht

undselig/dasich leben fol : Eisorichte

muchauf/und hilf/dases ein neues/ ge

fundes/christliches Lebensei/bisanmein

Ende.Gefället dihrsnicht / dafichlebe;

sondern disesdasEndeſein ſol: Eisosei

es einseliges Ende. So komm/HErr

174

Linanders.

dültig und von grohffer Gühte und

Treue/vergibestSündeundMiſſetaht/

zu dihrruffe ich/du wollestmihiallemei

neSündeaus Guadenverzeihen/und

meineSeelewider alle Anfechtungstå

fenunderhalten.Kommmihr zuHülf-

fe/undstehemihr bei/dasderGlaubein ||

mihr nicht wanke/ di Hofnung nicht

verzage/diLibenicht erkalte/menschliche Jesu ! behende/undnim meine Seelein

SchwachheitführSchrekkendesTodes || deineHände/Amen !

nichtversinke. UndwennmeinStünd-

lein kömmt/so lasmich in Friden fah-

ren/ denn meine Augenhabendeinen Her:JefuChriste! du bewehrter

Heiland gesehen / welchen du bereitet Arzt/und rechter Meister zuhelf-

haft/führ allenVölkern/einLichtzuer fen! der duindenTagendeinesFleisches

leuchtendiHeidenundzumPreisdeines || miteinemeinigenWort/diKranken/so

Volks Israel. Andisen Heiland glaube bei dihr Rahtgesuchet/hast gesund ge

ich/undaufihn hoffeich.AchHERR/|| macht : Sihelhi lige ich/ und weisnir

lasmichnichtzu Schandenwerden/den gends/ als allein beidihr / Hülffe und

Du bist meineHülffeundStärke. Sihe|| Raht:DualleinbistmeineinigerTrohit

michan mitden Augen deiner Barm- und Zuflucht. Derowegen ruhffe ich

herzigkeit/undwendezu mihrdeineva- dichan/undsage: OJefulduSohn des

terlicheHulde/durchJefumChristum grohffenGottes undderJung-Frauen

deinenSohn / der mit seinemheiligen||Mariælerbarme dich mein: Dennso du

LeidenundSterben/unseineewigeEr wilst; kanstumiht wolhelffen. OHer

löhsung erworbenhat/Amen! Jesu sprichnuhr einWort: Sowerde

ichgesünd.OduLammGottes ! das alle

Zu GottdemSohn. Schmerzenaufsich geladen/ und alle

ERRJEsu Christe ! du hast dei- unsere Sünde getragen hat ; lindere

nenBotenzu mihr geschiktet/nem- || mihrmeineSchmerzen / und lasdeine

lich/disemeineKrankheit/und michzur Kraft/inmeiner Schwachheitmächtig

Buhsse ermanenlaſſen : Sihe/ mein||ſein.OdutreuerImmanuel/undGÖf

HERR! ich erkenne deinen gnädigen mituns/seibeimihr inmeinen Nöhten/

Willen : Bin gehohrsahm/undbekere und hilfmihr di Laſt/ di du mihr hast

michzudihr.Mein Gottlichsende dihr aufgeleget / tapfer tragen. Bleibe bei

wider einenBoten / nemlich mein ar-|| mihr;und lasmichwederTod noch Lebë

16.

VOR
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von deiner Libeſcheiden. Her: JEfu! bei mihr/undlafdennüber michgehen/

wennichnuhrdichhabe : Sofrageich wasduwilt. Gibauch/dasall meinLei-

nichts nachHimmel undErden.Wenn denund Schmerzen gedeienmöge / zu

mihr gleichLeib undSeele verschmach meinerSeelen Gefundheit/zur Reinis

ten;sobist dudoch allezeitmeines Her gung meinerfündhaftigenNatur/zu

zensTrobstundmeinTeil.Dihr seiLob/||VerläugnungdiſerWelt/undalles was

Ehreund Preif/in alleEwigkeit / A

men/HeriJesu!Amen/Amen!

und

18.

Lin anders.

19.

drinnen ist/dahranderMenschenHer

zensosorglichhangen. Sihe/HERR/

obwol mein Fleisch schwach/ dennoch

durchdeineGnadeistmeinGeistwillig/

HerrJesu Christe ! wahrer Gott|| undzudeiner väterlichen Ruhteberei

undMensch/mein einigerHeiland tet. Verleihemihr allergühtigster Wa

Seligmacher /derdugefaget hast : ter/derdudeinelibe Kinder straffest/

Kommetherzu mihralle/diihrmühse daswi ichbin in der Zahl derer/ didu

ligundbeladenseid/ichwileucherqvik züchtigest/ alsoauchgerechnetbleibeun

fen/demder himmlische Vaterallesinterdenen/di duführ deine libe Kinder

feineHändegegebenhat/der duhast di väterlichversorgeft/undzum Erb-Teil

SchlüsseldesTodesunddesLebens/oh- || derewigenSeligkeiterhältest/ Amen!

nedesWissenund Willen nicht das ge-

ringfte Harlein von meinem Häupte Andis.DreiEinigkeit.

Fället / wi vihl weniger dise schwere Erzhimmlischer Varer / du bist

Krankheit michergreiffen wird. Sihe/ jaeingnädiger GOTT/und legeſt

HEry/deine Handhat michberühret/ uns eineLaftauf/aber du hilffest uns

ich bin schwach und frank/habe leider auch. Darum bitte ich dich in meinen

mitmeinemfündlichenLebesolcheSuch grobssen Nöhtenund Schmerzen /laſ

tigungwolverdihnet.Ichkommegleich mihrdasCreuznichtzuschwer werden/

wolzubihr/oallmächtigerundgühtiger stärke mich/dafichs mit Geduldertragé

Arzt/undbegereaus dem Reichtum möge/ undan deiner Barmherzigkeit

Deiner Gnaden und Barmherzigkeit/ nimmermehrverzage. Christe /des

duwollest(wofernes dihrgefällig/und lebendigen GottesSohn / derdu des

mihr felig ist ) dife Krankheit von mihr Creuzes Pein führmich gelitten hast!

nemen/und so vihl Kräfte verleihen/ undendlichführmeineSünde gestorbe

dasich durch deine Gnade in meinem|| bist/zudihrruhffeich aus Grund mei-

Beruhffdihrund meinemMechstenmitnes Herzens / erbarmedichüber mich

frölichem Herzen noch etwas dihnen fündigenMenschen ; vergib mihr alle

tönne.Istes aberdeinWille/dasichnoch meineMishandlung/di ichwiderdichin

längerdamit behaftet bleibenfol/ſogib meinem ganzem Leben getahn habe.

diGnadeder heiligen Geduld/ſtehedu || Lasmichim Glauben nicht hinten. D

(U) Gott



4754 GebetebeidemGebrauchderArzenei.

GottheiligerGeist/du wahrerTröhfter schlossen hast; ach ! so verleihe mihr in

in aller Noht /erhalte mich in der GemeinerKrankheit dilibeGeduld/divon

duld und rechter Anruhffung/ heilige | dem VertrauenaufdeinemildeErbar

michmitwahrerZuversicht/und weiche mungnicht ablasse; sondernbisan me

nicht vonmihr/inmeiner lezten Noht/ ||nenleztenSeufzer/unverändertbleibe.

leitemich aus disemJammer-Tahl /in

dasrechteVater Land/Amen!

UHUNGDUMONDOONOGYNODRUGAGNON

GebetebeidemGebrauch

derArzenei.

Ach! minderemihrdiSchmerzen/und

lasmich nimmermehrwider dich mur

||ren:Sondernfeſtiglich gläuben/daſdu

Achtverlasmich nicht inmeinen äuſſer-

es unaufhörlichguhtmitmihrmeinest.

stenTodes Zügen,sondernlasmihr den

Tod einen Führer in das ewige Leben

sein:Üm des faltenTodes-Schweiſſes

meinesHErm JEsu Chrifti willen. A-

ClerlibsterGOtt/undgetreuer

BaterimHimmelwiguhthast

du es doch/ von aller Ewigkeit

hermitmihrgemeinet,in demdeinheili- ||men/Amen/Amen !

gerWillegewesen / dasich ohne einige

Sterbligkeitleben / führ dem Stachel

2.

ArmherzigerGott !duhast mich/

Des Loves undfuhr allen feinenBohr: Buegentieinervihlfältigen,ſo wolTodes/und

boten (nemlichführ den Krankheiten) angebornen/als wirklichen Sünden/

gesichertseinsolte. Diweil ich aberdurch billich mit Schwachheit heimgesucht.

diSünde/solcherherrlichenFreiheit der Weil du aber / necht der heilſahmien

Unsterbligkeit verlustigt worden/ den Seelen-Arzneides BluhtsJEsuChri

Krankheiten und dem Tode selber difti/mihrauchleiblicheArzeneiverschaf

Tühr aufgefperet ; und des ewigen fetund zugelassenhaft: So wil ichmich

izunder mitsolcher Schwachheitüber auch/indeinem Nahmen/derselbigen

Jadenwerde:Sofliheichin demühtiger gebrauchen/unddinüzlicheWirkungat

Buhsse/zu dihr/ſchüttemeinHerzführlein ausdeiner Hand erwarten. Ist es

DeinemgnädigenVater-Herze kindlich dihrbelibig / und mihr /und meinem

aus / und bitte zufoderſt diſes dasdu ||Nechsten/nicht alleinamLeibeſondern

michdoch nichtin deinem Zornstrahfammeistenander Seelen/dihnlichy:So

fen/nochin deinem Grimm züchtigen/ hilf/dasdi Arzenei einen gewünschten

sondern in våterlicher Gnade heimisu Ausgang gewinne. Hättest du aber

chen/undallezeitindeinem Schuß und beschlossen/ mihr meine Schwachheit

Schirm verbleiben lassen wollest. Zu nicht wegzunemen:Wolan ! sogeschehe

denArzneien/ di dusamt dem Arzt/ge- dein allezeit guhter undväterlicherWil

bührlichzubrauchen / felber verordnet le.Gibmihr nuhr Geduld/und lasmich

hast/gibdeinhimmlischesGedeien. So aus deiner Huld und Gnade nimmer

duabermichvonhinnenabzufodernbe- | mehrentfallen. Im übrigen machees!

ivi
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;

3.

wi esdihr gefällt umder grchſſenGe- | leinweist auch/wasmihr ambesten ist :

buld willen/didein SohnJEsus Chris Darumbefele ichdihr/ liber GOtt und

ftusmit unsarmen Sündern/ allezeit Vater dise Sachein deine allmächtige/

undſonderlichandem StamdesCreu gnädige Hand und bitte nochmahls

hes/getragenhat.Amen/Amen/Am. demühtig/und von Herzen/ duwolleſt

gnadiglich schaffenund geben/was die

Llmächtiger/barmherziger GOtt! weist/das deinemH.Nahmenzu Ehre/

diweildu selbstuns armen dürfti undmihr an Leib und Seele/zu zeitli

genMenschenzu guht / di Arzenei ercher und ewiger Wolfahrt gereichen

schaffen / undden Arztüm derNoht mag. Es ist dihr nuhrumeinWort zit

willen/zu ehrenbefohlenhast/und also tuhn/dasduzu diserführhabendenArs

selbst unserersterArztbist:So bitte ich zeneisprechest /so werde ich dadurchge-

dich herzlich/du wollest zu diserArzenei/ fund.Dauftraueichund wildisesMits

di ichizund nachdeiner Ordnung und telin deinem Nahnten versuchen und

Willen/führzunemen undzugebrau gebrauchen mitder gewissenZuversicht/

chen/führhabensbin deinegöttlichevaduwerdesteswolmachen.Sonstbinich

terliche Gnade und Segen verleihen/ bereit/entweder nach deinen väterliche

durchdiselbemeines Leibes Gesundheit ||guhtenWillen/nochlångerhizuleben/

wider zuerlange. Dochnicht mein/son- dihr und meinemNechsten zu dihnen/

derndein Wille geschehe. Abba/niein odervonhinnen feliglich abzuscheiden/

Vaterles ist dihr alles müglich/du kanst und zu seinbeiJEfu Christo /meinem

helffen / heilen und gesind machen : ||Heiland:Der mitdihrunddemheiligen

KrankheitundGefundheit/TodundLe Geist lebetundregiret/wahrer GÖtt

ben/ſtehet alles indeinerHand: Dual- hochgelobetinEwigkeit/Amen!

**338*338* *38*38*38*

SprüchleinderH. Schrift/deren wihruns inunsern

Krankheitenerinnernſollen.

ErHerz euter GOTT verſucht || daſſiſeinwehrt sind. Erprüfetſi / wi

euch Dasererfare(unddamit Goldim Ofen,und nimmtsian/wiein

Bench selbst / und auch an- völligesOpfer.UndzurZeit/wennGott

dernkundwerde) ob ihr ihn von dreinsehenwird/ werden si helle schei

ganzemHerzenundvon ganzerSeelennen.Buchder Weish.3.v.7.Dennstwer

libhabet.s.BuchMos.13/3. denleuchten/widiSonne/inihresVa

Siwerdeneinwenig gestdupet:Abeters Reich.Matth.13.V.43.

vihl guhts wird ihnen widerfahren. MeinKind verwirf di Zucht des

DennGottversuchtfi : Und finder fi/ "Hermnicht/ undsei nicht ungedültig

(U) i über



136 SprüchleinderH. Schrift/derenwihrunsin

;

überseinerStraffe.Dennwelchen dey

HEri libet/denferahffet er und hat

Wolgefallen anihm / wieinVater am

Sohn.Spr.Sal.3.v.11.

Denn gleichwidasGolddurchsFeurs

alsowerdendi/foGottgefallen/durchs

Feur derTrühbfahlbeweret.Vertraue

du Gott: Sowird er dihr aushelffert.

Sir.2.v.4/5/6.Das weisichführwahr:Wer GOtt

dihnet/der wird nachder Anfechtung

getröhftet/und aus der Trühbſahl er

löhset/undnachder Züchtigung findet

erGnade. Denndu HEri! haſt nicht

Luſt nachunserm Verderben. Denn

nachdem Ungewitter läsfest dudiSon

newiderſcheinen ; undnach dem Weis so redeich.Pfal.77.8.3/4.

nen und Heulen überschüttest du uns

In derZeitmeinerNoht/ſucheichden

HErin. Meine Hand ist des Nachts

ausgerekkt/und lässt nicht ab: Denn

meineSeelewilsichnichttröhstenlassen.

Wennich betrübet bin/ so denkichan

Gott:WennmeinHerz inÄngsten ist/

HEri!wenn Trühbsahl daist ;sosu

ruhffenfiängstiglich . Esa.26.v.16.

Es ist mihrlib/dasdumichgedemüh

mitFreuden.DeinemRahmenseiewigtigesthast : Dafich deine Rechte lerné.

lich EhreundLob / duGOTT Israel: Pfal.119.v.71.

Sagteder alte blinde Tobias/

inseinem Büchlein/3.v.21/22/23 . chetmandich: Wenndusizüchtigest;fo

WeilduGOttlib warest/somusteesso

fein : Ohne Anfechtung muſteſt du

nichtbleiben:Aufdasdubeweret wür

deft: Sagteder EngelRaphael

zudemfrommenGreisenTobia/

der einlangeZeitwaazinderBa

bylonische Gefängnissgewesen/ Di Barmherzigkeit des HErm hat

allerleiSchmaachausgestande/ nochkeinEnde/sondernsiist allemorge

und noch dazu ganz erblinder

waar.B.Tob.12.v.13.

Du züchtigest / und tröhstestwider:

Du kanst in diHölle/ (in schwere

AnfechtungeundgrobffeTrühb-

sabl)stohssen;undwiderherausführe:

Sagtderalte Tobiasinseinem

Buch13.v.2.

Welche ichlib habe ; di ſtrahffe und

züchtigeich:Sagrder EriJE

fusinderOffenbahr.Joh: im 3.v.19.

Alles/wasdihrwiderfähret/dasleis

de undseigedültiginallerleiTrühbſahl.

Ichbinbarmherzig/ſprichtderHerz/

undwilnicht ewiglichzürnen.Alleiner

kennedeineMissetaht/dasduwiderden

HErin deinen GOTTgefündigethast.

Jer.3.v.12/13.

neu:UndseineTreuiftgrohff.DerHErr

ift meinTeil/fprichtmeineSeele /dar

umwilichaufihnhoffen.DenderHErr

ift freundlich/dem/der aufihnhariet/

undder Seelen/dinachihmfraget. Es

ist ein köstlichDing/ gedültigsein/ und

aufdiHülffedesHerm hoffen/ u.f.w.

DennderHErr verstohfset nichtewig-

lich : Sondern erbetrübet wol/under

barmetsichwider/nachseiner grohffen

Gühte: Denn er nichtvon Herzen di

Menschen plaget und betrübet. Klagl.

Jerem.3.v.22/23.

Wenns
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Wennsihnen übelgehet/sowerden ( ketdran/daſwihr Staubfind. Pſalm.

fimichfrühesuchenmüſſen/undsagen: | 103.0.8/9/10.

Kommt/wihtwollenwiderzumHErin. Pflüger oder brachet / oder arbeitet

Dennerhatunszurissen/er wird uns aucheinAkkers-MannseinenAkkerim

auchheilen: Erhat unsgeschlagen: Er merdahr zur Saat ? Ists nicht also?

wird unsauchverbinden. Os.6.verf.1. wenner esgleichgemachethat; sostreu

DennGotthatgleichsahmzwo et erWikken/und wirffetKümmel/und

Hande:Mitder einenschlägter: fåetWeizenund Gersten/ igliches/wo

aber mitder andernheileter. Di ereshinhaben wil/undSpeltanfeinen

ersteistsehrschwer; welcheHiob Ort.Alsozüchtiget fi auchihr GOTT/

wolgefülethat, wenerangstig durchRecht/und lehret fi. Das ist:

lichgerubffen : Erbarmeteuchmein! Gleichwi ein Akkers Mann sei-

erbarmet euchmein!ihrmeineFreundeneArbeitnichtalle aufeinmahl/

denndiHandGotteshatmichgerüret: fonderneinejede/zurechter Zeit

BuchHiob.19.v.21.WiauchDavid/ vernichtet: Alsoweis auchGott

wenerzu Gottlaget : DeineHand di rechte Zeit / di Seinen mit

waarTagundNachtschwer aufmihr: seiner Zubt Rubten beimzusu-

DafmeinSaftvertrofnete / wi es im chen.WiaucheinAkkers- ann

Sommerdürt wird. Pfal.32.v.4. Di nicht allerlei Saamenan einen

andere iſtgahr leicht und heil Ortsäet sondern woeinideram

Sahm von welcher Davidsagt: beqvemstenwächset: Alsobelegt

SendedeineHand/vonder Höhe/und auch GOtt einen iglichenunter

erlöhtemich.Pfal.144.0.7. feinen Gläubigenmit einemsol-

Barmherzig undgnädigistderHerr/ chenCreuz/dasihmamallerbes

gedültig undvongrohſſerGühte. Erstendihnet; und verleihet auch

wirdnichtimerhadern/oderungna || Kräfte dahrzu/ dasmans ertragen

digsein , noch ewiglich Zorn halten. || könne.1.Co2.10.v.13.Dennmandreſschet

Er handelt nichtmituns/ nachunsern diWikkennicht mitEggen;ſo lässtman

Sünden/und vergilt unsnicht/ nach auch das Wagen-Rad nichtüber den

unserMiffetaht.DennfohochderHim Kümmel gehen : Sondern di Wikken

mel überder Erdeist/läfft er seineGna- || schläget manaus miteinemStabe/und

dewalten/über di/soihn fürchten : SodenKümmelmit einem Stekken:Man

fernder Morgenist vom Abend /lässt mahletes/daßBrotwerde/und dreschet

er unsere Übertretung von uns sein.esnicht gahr zu nichte; wennmans mit

Wi sich ein Vater über Kinder erbar- Wagen Radenund Pferden ausdre-

met;soerbarmetsich der HEriüber di/ ||ſchet.Solches geschicht auchvomHErin

fo ihnfürchten. Denn er kennet/was Zebaoth. Dennsein Rahtist wunders

führeinGemächte wihrsind: Erden- "bahrlich/undführet es herzlichhinaus.

(U) iij Efa.



158 SprüchleinderH. Schrift/derenwihr uns in

•

1

L'

Efa.28.0.24/25/26. Das ist : Gleich||10.v.38. Undwermihrfolgenwil/der

wi man di erwachsene Früchte verläugne sichselbst / und nehme sein

nicht auf einerlei Weise ausdre- Creuzauffichtäglich/undfolgemihr:

schet;sondern(wibeiden Jüden Luc.9.v.22.In welchenWortendrei

bräuchlich etlichemitEggenund schone güldeneRegulenbegriffen

Wagen Rådern etliche abermit find nach welcheneinider Chrift

Stekken : Also hält auch GOtt seinLebenrichtensol:Erstlich mus

der Erz einen Unterscheid mit ersichselbstverläugnen/undnicht

feinerväterlichenZucht-Ruhten.nubidemTeufel/unddergottloh-

Etliche ftaupt er gelinde/etlichefenWelt/ absagen; sondern auch

bat.Idochgleichwimandifuich ihmselbst. Alf:Wennuns unsere

tenichtdeswege ausdrefchet/das VernunftundGedankevonChri-

fi verderbesollen;sonderndasman ||fto/und vonder wahren Gottse

Brot dabrausbatte/undsichdas ligkeit wollen abhalten/unduns

mitlabe:AlsofchiktauchGottden eines andernbereden : So müssen

Seinigen dasCreuz nicht zu the vihr uns mit Fleisch und Bluht nicht

remVerderben/sondernzuihrem besprechen/Gal.1.v.16. Sondernalle

Bestenzu. Werseidihr/dasihrGott ||Vernunft / unter dem Gehohrſahm

versuchet? Es dihnet nicht Gnadezuer Christi/gefangennehmen2. Cor.10.V.

werben , sondern vihlmehr Zorn und || 5.Wenn Vater und Mutter /Brüder

Ungnade.Wolletihr demHErm eures || und Schwestern / Weib und Kinder/

gefallensZeit undTage bestimen/wen GeldundGuht/uns vomReichGottes

erhelffensot ? DochderHEr: ist gedüt || abführewollen: Somüssenwihrs dem

tig. Drumlasst uns das leid sein und || HErinChriſtozuEhrenverlaſſen.Deñ

Gnadesuchen mit Trähnen. Denn wihr werdens hundertfältig widerne-

Gottzürnet nicht/wieinMensch; daser men / und das ewige Leben ererben:

sichnichtversöhnen lasse. Laſſtunsnicht || Matth.19.v.29.

ungedültigwerden/in disem Leiden son Zum andern/muſerſeinenTeil

dernbekennen/daseseineStrahffevon Creuz/denihm Gott/vonEwig-

GOttist/vihl geringer / denn unsere keither/zuseinemBesten/hat ver-

Sündenfind; undglauben/daswihr geordnet/täglichaufsichnemen.Den

züchtigetwerden/wiseine Knechte/zur wihrmüssen/esftebernichtinun

Besserung/ undnichtzum Verderben. ferWill-Kübr/sondernwihrmüß-

SagetditapfereeldinnJudith ſen/nichtdurcheinoderzwei/fon

in ihreBüchleinam8.v.10/11/12/13/22. dern durchvihl/vibl/viblTrübsahl

WernichtseinCreuz aufsichnimmt/|| indasReich Gottes gehen. Ap.Gesch.

undfolgetmihr nach; deristmeinnicht 14. v.22. Widerfrome Afsaphvon

wehrt :Sagetunser Jesus/Matth. ||fichfaget:Ichbin geplaget täglich/und

A

meine



unsernKrankheiten erinnernſollert. 159.

meineStrahffeist alleMorgenda. Ps. [wihr auch mitzur Herzlichkeiterhaben

73.v.14. Und Konig David von werden. Rom. 8. verf. 17. Und unsere

fich: Ich bin/ wiein HautimRauch: Trühbsahl/dizeitlichundleichtist/schaf-

Pfal.119.v.83. Wi auchder übelge fet eineewige/undüberalleMahssiich

plagete Hiob: Ich habe wol ganze tigeHerzlichkeit/unsdiwihrnichtsehen

Mohndenvergeblich gearbeiter/und es aufdassichtbahre/sondernaufdasUna

lenderNächtesind mihr vihl worden. ſichtbahre. Dennwassichtbahriſt/das

Wennichmichlegete/ſprachich : Wenn|| istzeitlich ;was aber unsichtbahr/das ist

werdeichaufstehen?Und darnachrech || ewig. 2. Cor.4.v.18. Zeitlichundleicht/

nete ich ; wens Abend wolte werden: || fagetS.Paulus/ſei unsere Trühb

Dennichward ganz ein Scheu- Saal| |ſahl. Es gehöret aber gahr eine

iderman/bises finster ward. Indem 7. andereWage dahrzu ; wenn der

capit.v.3/4. Ausschlagdes Creuzes folleicht

Zum dritten / muſer Chriſto ſein : SonſtſagetHiob/esſei ſchwe-

nachfolgen/inderLehre. Denn rer als der SandamMeer: Indem6

iftereinSchäfleinChrifti;somus cap. Und David : Du läsfest mich ers

erseines Erz- irtensStimeho fahren/vihlund grobsse Augft: Psal.

ren :Joh.10.v.27. In dem Leben: 71.0.20. Wennmans aber hált gee

Dafergesinnetfei/wiJesusChriftus gendizukünftige Herzlichkeit;fo

auchwaar: Ep.Phil.2.v.3. Und hinfort wigt es nicht ein vintlein ; ja

nichtihm selbstlebe ; sonderndem/ der nicht einen Scrupel / oder einen

führihm gestorben/ und auferstanden Gran.Dennwaswäreesauch zu

ift2.Cor.5.v.15.Und mitdemApoachten/ wenn einer zwölf Jahr

Stel Pauloſagen können : Ich lebe/ aneinandersolte krankfein/und al

dochnuhu nicht ich) ; sondern Christus leseineLarung verarzeneien ; wi

lebet inmihr. Denn wasichiztlebe im

Fleisch;das lebe ich indem Glaubendes

Sohns GOttes / der mich gelibet hat/

undsich selbst führ mich dahr gegeben:

Galat.3. v. 20/21. Unddenn auchin

demLeiden; und durchdas Lei

den in der zukünftigen Herzlich

keit. Dennwihr sindKinder undEr-

ben GOttes /undMit-Erben Christi :

So wihr anders mitleiden / aufdas

das Bluht flüssige Weiblein Luc.8. v..

43. Odergahr 38.Jahrkrumund

LahmaufdenSich-Bette ligen/

undimandhaben/derihm rech

tehülffeleistenwolte,widerGicht

Brüchige:Johan.5.v.5. Wennman

dagegenhältdi unaufhörliche/e

wigehimmlischeFreude

underlichkeit.

Pfalmen



866 PsalmenDavids.

1

Psalmen Davids.

DerSechstePfalm.

Ch HEri/ftrahffe michnicht

indeinem Zorn/und züchtige ||

michnicht indeinemGrimm.

3. HEr /fei mihr gnädig /dennichbin

fchwach/heilemich/ HErz/dennmeine

Gebeinesinderschrokken.

4. Und meineSeel istsehrerschrokken/

achdu HEr:/wilange

5. Wende dich/HEr /und erzettemeis

ne Seele/hilf mihrüm deiner Gühte

willen.

6. DennimTode gedenket may dein

nicht/werwildihr inderHölledanken?

7. Ichbin so müde von Seufzen/ ich

schwemmemein BettediganzeNacht/||1.

undnezemitmeineTrähnenmeinLagei.

$8.MeineGestaltiſt verfalle führtrau-

ren/undist altworden/dennich allente

halbengeångstetwerde.

9.Weichet von mihr alle Übeltähter/

dennderHerzhöretmein Weinen.

10.DerHEr höret meinFlehen/mein

GebetnimmtderHErran.

Herzen täglich ? wi langesol sichmein

Feind über nucherheben?

4.Schauedoch/und erhöremich/Her

mein Gott/erleuchte meineAugen/daf

ich nichtimTode entschlahffe.

5. Dasnicht meinFeindrühme/ersei

meinmächtigworden/ und meineWi

dersachersichnichtfreuen/dasichnider

lige.

6.Ichhoffeaberdahiauf/dasdusognå

digbist/mein Herzfreuetsich/ dasduso

gernehilffeft. Ichwil dem HErinhinge/

dafersowol anmihrtuht.

DerDrei-und-3wanzigfte

Pfalm.

ErHErr istmein Hirte/ mihr

wird nichtsmangeln.

2. Er weidet mich auf einer grühnen

Auen / und führet michzum frischen

Waffer.

$

3. Ererqvittet meineSeele/undfüh

ret michaufrechter Straffen/um sei

[nesNahmens willen.

4. Und obichschohn wanderteimfir

zusternTahl/fürchte ichkeinUnglüff/dent

dubistbeimihr/deinStekkenundStab

tröhsten mich.

1. Es müssen alle meine Feinde

Schanden werden und sehr erschrek

ten/fichzu rükkekeren/undzu Schan-

denwerden plöglich.

2.

PerDrei SehendePfalm.

Eri/wilangewiltumein sogahr

vergessen? wi langverbirgest du

deinAntlizvohrmihr?

3. Wi langefol ich sorgen in meiner

Seele ? und mich angsten in meinem

5. Du bereiteft vohrmihreinen Tisch

gegen meine Feinde / du falbest mein

Haupt mit Öhl / and schenkest mihr

vollein,

6.Guhtes undBarmherzigkeit werde

mihrfolgenmeinLebenlang/undweide

bleibenimHause desHErm im̃erdahr.

Der



PsalmenDavids. 161

Derfünf-und-Zwanzigſte

Pfalm.

15. Meine Augensehenstehts zudem

HErm/dennerwirdmeinenFuhfsaus

1.MAchdihr/Herz/verlangetmich. dem Neßezihen.

2.MeinGott/ichhoffe aufdich/

lasmichnichtzu Schandenwerden/das

sichmeineFeinde nicht freuen übermich.

3.Dennkeiner wirdzuSchanden/der

deinhartet/aberzu Schandenmüssen

fiwerdendilohsenVerächter.

4.HERR/zeige mihrdeineWege/und

lehre michdeine Steige.

5. Leite mich in deinerWahrheit/und ||

lehremich/denndu bistder GOtt/der

mihrhilffet/täglichharzeichdein.

6.Gedenke/HErz/an deineBarmher

gigkeit/undandeine Gühte/divon der

Welther gewesenist.

7. Gedenke nichtder Sünden meiner

Jugendund meiner Übertretung /ge-

Benkeaber mein nachdeinerBarmher

8.DerHErziftguhtundfrom/darum

unterweiseterdi SunderaufdeWege.

9.Er leitet diElendenrecht/undlehret

diElendenseinenWeg.

16. Wendedichzumihr/und ſei mihr

gnädig/dennichbineinsahmund elend.

17.DiAngstmeinesHerzens ist grohs/

führemichaus meinen Möhten.

18.Sihe anmeinenJamerund Elend/

undvergib mihralle meine Sünde.

19. Sihe/dafmeiner Feindesovihl ist/

undhassenmichausFrevel.

20. Beware meineSeele/ und erzette

mich/ lasmich nichtzuSchanden wer-

den/dennichtraueaufdich.

21. Schlecht und Recht das behüte

mich/denn ichharzedein.

22.GOtterlöse Ifraelausallerſeiner

Noht.

Derfiben-und-Zwanzigste

Pfalm.

I. ErHErtistmein Lichtundmein

fürchten? DerHEr istmeinesLebens-

Kraft/führ wemfolte mihrgrauen?

2.Darumsodi Böhsen/meineWider-

10.DiWegedes HErm findeitelGüh- facherund Feinde/anmichwollenmein

teund Wahrheit/denendiſeinenBund Fleisch zufressen / müſſen ſi anlauffen

undZeugnisshalten. undfallen.

n.UmdeinesNahmenswillen/HEr?/|||

fei gnädig meiner Missetaht / di da

grohsist.

3.Wennsichschon einHeerwidermich

leget/sofürchtetsichdennochmeinHerz

nicht/wennsichKrihg wider mich erhes

bet/soverlasse ichmichaufihn.12.Wer istder/der denHErinfürchtet?

er wirdihn unterweisendenbesteWeg. 4.Eins bitte ichvom HErin/dashätte

13.SeineSeelewirdim guhtenwone/ ichgern/daßichim Hausedes HERRN

undsein SamewirddasLandbefizen. bleibennogemein Lebenlang/zuſchauë

14. DasGeheimnissdesHErmistun di schönenGottes DihnstedesHErm/

terdenen / diihn fürchten/ und seinen undseinenTempelzubesuchen.

Bundlässeterfiwiſſen. 5.DennerdeffetmichinseinerHütten

(X) zur
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zurböhsenZeit/er verbirgermichheim- diMiſſetahtnichtzurechnet/indesGeiſt

lich in seinem Gezelt/und erhöhet mich keinFalschist.

aufeinem Felsen. 3. Denndaichs wolte verschweigen/

6.Undwird nuhnerhöhemeinHäupt verschmachten meine Gebeine/durch

nieintäglich heulen.übermeine Feinde/diummich find / so||

wil ichinseiner HüttenLobopfern/ ich

wilfingenund Lobsagendem HErrn.

7.Heri/höremeineStimme/wennich

ruhffe/seimihrgnädig/unerhöremich.

8.MeinHerzhältdihrvohrdeinWort/

ihrsolltmeinAntlisfuchen /darumfu

cheichauch/HErz/deinAntliz.

9. Verbirge dein Antliz nicht vohr

mihr/und verstohsse nicht imZorndei- ||

nenKnecht/denndubist meineHülffe/

lasmichnicht/ und tuhenichtvonmihr

diHandab/GottmeinHeil.

4. Denn deineHand waar Tagund

Nachtschweraufmihr /dasmein Saft

vertroknete /wies im Sommer dürre

wird/Sela.

5.Darumbekenne ichdihrmeineSün

de/undverhelemeine Miſſetahtnicht/

ichsprach:Ichwil demHErinmeineÜ

bertretung bekennen / davergabestdu

mihr diMiſſetahtmeine:Sünde/Sela.

6. Daführ werden dich alle Heiligen

bitten zur rechten Zeit /darum wenn

grohsseWasser-Fluhtkommen/werden

10.DennmeinVater undmeineMutfi nicht andiselbigengelangen.

ter verlassenmich/abe:derHErrnimmt

michauf.

11.HEr?/weiſemihrdeinen Weg/und

leitemichauf richtiger Bahn/ummei

nerFeindewillen.

12. Gibmichnicht in denWillenmeiner

Feinde/defies stehenfalsche Zeugen wi-

dermich/undtuhnmihr Unrechtohne||

Scheu.

13. Ich glaubeaberdoch/ daſichſehen||

werdedas Guhte desHErın imLande

Der Lebendigen.

||

7. Dubist mein Schirm/duwolteſt

michführAngstbehüten/dasicherzettet

ganzfrölichrühmen könte/Sela.

8. Ichwildichunterweisen/ und dihr

denWeg zeigen/denduwandelnsolt/

ichwildichmitmeinenAugenleiten.

9.Seid nichtwiRoſſundMäuler/di

nichtverständig find/welchemanZau

me und Gebissmus ins Maul legen/

wennsinichtzu dihr wollen.

10.DerGottlohsehatvihlPlage/we

aberaufdenHErmhoffet/denwird di

Gühteümfahen.14. HariedesHErin/ sei getrohſtund

unverzagt/undhartedesHErm .

DerZwei-und dreiſſigſte

Pfalm.

Oldem/dem diÜbertretungve

geben find / dem di Sünde be- || 2.

Dekket ist.

11.Freuet euchdes HErın/undſeidfió:

lich ihr Gerechten/und rühmet alle ihr

Frommen.

Deracht-und-dreiſſigſtePſalm.

Er /strahffemichnicht in deinem

Zorn/ und züchtige michnicht in

2.WoldemMenschen/demder HErr || deinem Grimm.

3.De
nn
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3. Denn deinePfeile stekkeninmihr/ || HErimeinGott/wirst erhören.

unddeineHand drükketmich. 17.Dennich denke/dassijasich nichtü

ber michfreuen/wennmeinFuhfswan-

ket/würden fiſich hoch rühmen wider

mich.

4. Esistnichts gesundes an meinem

Leibe/führdeinem Drauen/undist kein

Fride in meinen Gebeinen führ meiner

Sünde.

5.Denmeine Sünde gehenübermein

Haupt/wieineschwere Lastfind simihr

zuschwerworden.

6. MeineWundenstinkenund eitern

führmeinerTohrheit.

18.Dennichbinzu leidengemacht/und

mein Schmerzenist immerführmihr.

19.DennichzeigemeineMiſſetahtan/

undsorgeführmeineSünde.

20. AbermeineFeindelebenund find

mächtig / dimichunbillich haſſen ſind

21.Unddimihr ArgestuhnumGuh-

tes/ſeßensichwider mich/darumdasich

obdemGuhtenhalte.

7. Ichgehe krummundsehr gebükket/ || grohf.

denganzen Taggeheichtraurig..

8.DennmeineLendenverdorienganz/ ||

undistnichtsgesundes anmeinemLeibe.

9.Es ist mit ihrgahrandersundbin

sehrzu stohssen/ ichheuleführUnruhe

meinesHerzens.

22.Verlasmichnicht/HEr:meinGott/

sei nicht fernevon mihr.

23. Eilemihrbeizustehen/HEr:/meine

Hülffe.10. HEri/führdihr iſtalle meineBe-

gihrde/undmeinSeufzenist dihr nicht||Der zwei-und- virzigſtePſalm.

verborgen.

11. MeinHerzbebet/ meineKrafthat

michverlassen/unddasLichtmeinesAu

genistnicht beimihr.

12. MeineLiben und Freunde stehen

gegenmihr/und schauenmeine Plage/

undmeineNechsten tretenferne.

13.UnddimihrnachderSeelenstehen/||

stellenmihr/unddimihr übelwollen/

redenwifi Schadentuhnwollen/ und

gehenmiteitel Liſtenum.

14.Ich abermussein wieinTauberund

nichthören/undwieinstummer/dersei

nenMundnichtauftuht.

2. 1
der Hirsch schreiet nach fri-

schenaWaffer/soschreiet meine

SeeleGottzudihr.

3.MeineSeele bürstet nachGOTT/

nach dem lebendigenGott/wennwerde

ichdahinkommen/dafichGottes Ange-

fichtschaue.

4.Meine Trähnensind meine Speiſe.

Tag und Nacht / weil mantäglichzu

mihrsaget:Wo ist nuhndeinGott?

5. Wennichdenndesinnen werde/ so.

schütte ich mein Herzheraus bei mihr

selbst/dennichwoltegemehingehenmit

demHauffen/undmitihnen wallēzum

HauseGottes/mitFrolokkenundDan

fenunterdem Hauffen/didafeiren.

6.Was betrühbestdudich/meine See-

16. Aberichharie/HEr?/aufdich/du/ [[le/undbistsoumuhig inmihr?harieauf

15.Undmuſſein/wieiner der nichthō-

ret/undder keineWider-Redeinseinem

Mundehat.

(*) Gott/
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Gott/dennichwerdeihmnochdanken/ 6.Sihe/ichbinausfündlichemSanien

daser mihrhilftmit seinem Angesicht. gezeuget /und meine Mutterhatmich

7.MeinGott/betrühbet istmeineSees inSundenempfangen.

le inmihr/darumgedenke ichandichim 7.Sihe/du hastLuftzur Wahrheit/di

Lande amJordanundHermonimauf imverborgen ligt/du läſſeſt mich wif

dem kleinenBerge. ſendiheimlicheWeisheit.

8. Deine Fluhtrauschen daher/ dashi|| 8. EntfündigemichmitIsopen/dasich

eineTihffe und dacine Tibffebrausen/ reinwerde/wäschemich/dafichSchnee-

weißwerde.alle deineWaffer-Wogenund Wellen

gehen übermich.

9.DerHEr hat des Tages verheissen

feineGühte/und des Nachtes finge ich

ihm/undbetezuGottmeinesLebens.

10.IchsagezuGottmeinem Felf:War

umhastdumeinvergeſſen?warummuſ||

ichso traurig gehen/wenn meinFeind

michdrånget?

1.Es ist als einMohrd inmeinenBei

nen/ dasmich meineFeinde schmähen/||

wenn fitäglichzu mihrsagen : Woist

nuhndeinGott?

9.LasmichhörenFreude undWonne/

dasdi Gebeinefrölich werden/didu zus

schlagenhast.

10. Verbirge deinAntlizvon meinen

Sünde/ undtilge allemeineMisfetaht.

11.Schaffein mihrGotteinreinHerz/

undgibmihreinen neuegewissenGeift.

12.VerwirfmichnichtvondeinemAn-

gesicht/und nimmdeinen.H.Geiſtnicht

vonmihr.

13.Tröhstemichwider mit deinerHülfs

fe/undderfreudige Geistenthaltemich.

14. Denn ich wil di Übertreterdeine

Wegelehren/daffichdiSünderzudiht

bekeren.

12.Was betrühbstdu dich meineSee-

le/undbist so unruhiginmihr? Harre

aufGott/dennichwerde ihn nochdan

ken/ dasermeines Angesichtes Hülffe 15.ErzettemichvondenBluht-Schul-

undmeinGottist. den/Gott/ derdumeinGOttundHeis

Derein-und-funfzigste Pfalm. ||landbist/dasmeineZungedeineGerech

Ott/fei mihrgnädig nachdeinertigkeitrühme.
2

Gühte/undfilge meineSünde 16.HEr / tuhé meineLippen auf/daf

nachdeinergrohffenBarmherzigkeit. meinMunddeinenRuhm verkündige.

3.Waschemichwol vonmeinerMiffe || 17.DennduhastnichtLustzumOpfer/

taht/unireinigemichvonmeine?Sünde. ichwoltedihres sonst wolgeben / und

4.Dennich erkenne meineMissetaht/ Brand-Opfergefallendihr nicht.

undmeineSündeistimmerführmihr. || 18.DiOpfer/diGott gefallen/find ein

5. Andihr allein habe ich gesündiget/ geangster Geist ein geangstes undzu

und übelvohr dihrgetahn / aufdasduschlagenHerz wirst du / GOtt / nicht

RechtbehaltestindeinenWorten/und verachten.

reinbleibest/wenndugerichtetwirst. 19.TuhewolanZionnachdeinerGnas

Del
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de/bauedi MaurenzuJeruſalem. Izürnest?undwerfürchtsichführsolchem

20.Dennwerdedihrgefallen diOpfer deinem Grimm?

derGerechtigkeit/diBrand-Opfer/und 13.Lehreunsbedenken/dafwihrſterbë

ganzenOpfer/denn wirdman Farren müssen/aufdafwihr kluhg werden.

aufdeinenAltar opfern.

Derneunzigste Pfalm.

2+ Er Gott/du bist unser Zuflucht||

führundführ.

14. HEri/keredichdochwiderzu unsf

undseideinen Knechten gnädig.

15. Fülleunsfrühemit deiner Gnade/

unserLebenlang.

16.Erfreueuns nuhnwider/nachdem

duunssolangeplagest / nachdemwihe

solange Unglükkleiden.

Ehe denndi Berge worden/unddi

Erde/unddiWeltgeschaffenworden/

bistdu GottvonEwigkeitzuEwigkeit.

4.DerdudiMenſcheläsfeststerbe/und

spricht:KomtwiderMenschen-Kinder. 17.Seige deinen KnechtendeineWerk/

5.Denn tausendJahr sindführ dihr/ unddeineEhre ihreKindern.

widerTagder gestern vergangen ist/|| 18. Undder HEr unserGOtt ſei uns

undwi eineNacht-Wache. freundlich/undfördere das Werkunser

6. Du läſſeſt ſi dahin fahren wi ein || Håndebeiuns/ja/dasWerkunſerHån

Strohm / und findwi ein Schlahff/ dewolleer fodern.

gleichwiein Graf/das doch baldwelk Derein-und-neunzigste Pfalm.

wirdas da früheblühetundbaldwelter undunterbem that

demSchüm desHöch

demSchat-

wird/unddes Abendsabgehauenwird

undverdoriet.

wird.

7.

8. DasmachetdeinZorn/daswihrso

vergehen/unddeinGrimm/daswihrso

plözlich dahin müſſen.

9. Denn unsere Miſſetaht stellest du

vohrdich/unsere unerkanteSünde ins

LichtvohrdeinemAngesicht.

10. Darumfahren alle unsere Tage

dahindurchdeinenZorn/wihrbringen

unsereJahrzuwi ein Geschwaze.

|

Er

tendes Allmächtigen bleibet.

2.Der spricht zu demHErin: Meine

Zuversicht undmeinBürg/meinGott/

aufden ichhoffe.

3.DennereriettetmichvonStrikkdes

Jägers/undvon der ſchädlichen Peſti-

lenz.

4.Er wirddichmitſeinenFittigendek-

[ ken/und deine Zuversicht wirdseinun-

ter seinen Flügeln/ seine Wahrheit ist

Schirmund Schild.

1. UnserLeben wåret fibenzigJahr/ || 5.Dasdunichterschrekkenmüſſeſtführ

wennshochkömt/fofinds achzigJahr/ demGrauendesNachts/führ denPfet-

und wens köstlich gewesen ist/soist es len/di des Tagesfligen.

Müheund Arbeitgewesen/den esfäh6. Führ der Pestilenz/ di imfinstern

retſchnelldahin/als flögenwihtdavon. schleicht/führ derSeuche/di umMitta

12. Wer gläubetsaber/ dasduſoſehr geverderbet.

(X) ¡¡j
7.Ob
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7.Ob tauſend fallen zudeiner Seiten/|| 5.MeinHerzistgeschlagenundverdor-

und zehentausendzu deinerRechten/so || retwiGraf/dasich auch vergeſſemein

wirdes doch dich nicht treffen. Brotzueſſen.

8.Ja du wirstmit deinen Augendeine

Lustſehenund schauen/wi es den Gott ||

lohsenvergolten wird.

6.MeinGebeinkleberanmeinemFleis

sche/führHeulenundSeufzen.

7. Ich bingleichwiein Rohr-Dommet

9.DennderHErzist deineZuversicht/|| in derWüsten/ichbinwi ein Küzlein in

derHöchsteistdeine Zuflucht. denverstöretenStädten.

10. Eswirddihr feinÜbels begegnen/ 8. Ichwache/undbinwiein einſahmer

und keinePlagewirdzudeinerHütten|| Vogel aufdemDache:

fichnahen.

11.Den erhatseinen Engeln befohlen||

überdihr/daffi dich behütenaufallen

deinenWegen.

12.DaffidichaufdenHändentragen/||

und du deinen Fuhſs nicht an einen

Steinstohsfest.

13. Aufden Löwen und Ottern wirst

Dugehen/undtreten aufdenjungenLö-||

wen undDrachen.

9.Täglichſchmähë michmeine Feindel

und di michſpotten/schweren bei mihr.

10. Dennich effeAschenwiBrot/und

mischemeinenTrankmitWeinen.

11.FührdeinemDrauenundZom/daf

du mich aufgehaben und zuBodenge,

stohssenhast.

12.MeineTagesind dahinwiein ſchat,

ten/und ich verdorewiGras.

13. Duaber/HEr:/bleibestewiglich/

14.Erbegeretniein/ſo wil ichihm aus- || unddeinGedächtniffführundführ.

helffen/erkennetmeinenNahnien/dar-

um wilichihnschüßen.

15.Erruhffetmichan/sowilichihner

hören/ichbinbeiihm inderNoht/ichwil

ihnheraus reissenundzu Ehrenmache.

16. Ich wilihn fättigen mitlangem Le- ||

ben/undwilihmzeigen meinHeil.

Derhundertund andere Pfalm.

ERR/höre mein Geber/und las

meinSchreien zu dihrkommen.

3.VerbigedeinAntliznichtführmih /

inderNohtneige deineOhren zumihr/

wennich dichanruhffe/so erhöre mich

bald.

2.

4. Dennmeine Tagefind vergangen

wieinRauch/ und meineGebeinesind

verbrantwieinBrand.

14.Duwollestdich aufmachen/undi

ber Zionerbarmen/denn es istZeit/daf

du ihrgnädig seist / unddi Stundeiſt

kommen.

15.Denn deineKnechte wolten gerne

dassgebauet würde/undsehengerne/

dasihre Steine und Kalk zugerichtet

würden.

16. Dasdi Heiden den Nahmen des

HErm fürchten / und alleKönigeauf

Erdendeine Ehre.

17.Dasder HErr Zionbauet/under-

scheinetinseiner Ehre.

18. Er wendetsichzum GebetderVers

lassene/undverschmähet ihrGebetnicht.

19.Das werdegeschriben aufdiNach

" kommen/unddasVolk/dasgeschaffen

fol
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folwerden/wirddenHErm loben. löhset/der dichkrönet mit Gnade und

20.Dennerschauet vonseinerheiligen Barmherzigkeit.

Höhe/undderHERRsihetvomHims. Der deinen Mundfrölichmachet/

melaufErden.

21.Dafer dasSeufzenderGefangene ||

hore/ufilohsmachediKinder desTodes .

22. Aufdassi zu Sion predigen den

Nahmendes HErin/ und ſein Lobzu

Jerusalem.

23. Wenn di Völker zusammen kom

men/unddiKönig-Reiche/demHErrn

zudihnen.

24. Erdemühtiget aufdemWegemei

neKraft/er verkürzet meineTage.

25.Ichsage:MeinGott/nimmichnicht

weginder helfte meiner Tage.

und duwiderjung wirst wiein Adler.

6.DerHerrschaffetGerechtigkeitund

Gericht allen/diUnrecht leiden.

7. Er hat seineWegeMosiwissenlaf

||ſen/diKinder IſraelſeinTuhn.

8.Barmherzigungnädig ist derHEr?/

gedültig und vongrohffer Gühte.

9.Erwirdnicht immer hadern noches

wiglichZornhalten.

ro. Erhandelt nicht mituns nachun-

fern Sünden / und vergilt uns nicht

nachunserMissetaht.

11. Denn sohochderHimmel über der

26.DeineJahrewärenführ undfüh / Erden ist/lässeterseineGnade walten

duhast vohrhindiErdegegründet/und über di/ſoihnfürchten.

diHimmelſinddeiner HändeWerk. 12. Soferneder Morgen istvom A-

27. Siwerden vergehen/aber dubleibend/ läſſet erunsereÜbertretungvon

best/fiwerdenalleveraltenwiein Geunssein.

wand/fiwerdeverwandeltwieinKleid/|| 13.WisicheinVaterüberKinder erbai

wenndufiverwandelnwirst.
met/foerbarmetsichderHErr über di/

28.Duaberbleibest widubiſt/unddei ||so ihnfürchten.

neJahrnehmen keinEnde.

29.Di Kinder deiner Knechte werden

bleiben /undihr Samewirdführ dihr

gedeien.

14.Denn erkennet/wasführ ein Ge

mächtewihr sind/ergedenket dran/daf

wihrStaubfind.

15.Ein Mensch ist inseinem Lebenwi

Derhundert-und-dritte Pſalm. ||Graſ/ erblühet wieineBlumeaufdem

1.8 ObedenHErm /meine Seele/ Felde
"

undwasin mihe ist/seinenheili 16.Wennder Wind dahrüber gehet/

gen Nahmen.
ſo iſtſinimmerda/undihre Ståtkeken-

2.LobedenHErin/meine Seele/ und || netsinichtmehr.

vergisnicht/was erdihr guhts getahn|| 17. DiGnadeaberdes HErmwåret

hat.
vonEwigkeitzuEwigkeit/über di/ſo ihn

3. Derdihr alledeine Sündevergibet/ fürchten/und seine Gerechtigkeit auf

und heiletalledeine Gebrechen. Kindes Kind.

4.Der dein LebenvomVerderbener 18. Bei denen/ diſeinen Bund halten

und
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undgedenkenanseine Gebot/daſſidar- || 1. UfderLihffenruhffe ich/HErt/

nachtuhn.
zudihr.

19. DerHERRhatseinen Stuhlim 2.HErz/höremeineStimme/ laſsdeine

Himmelbereit/und seinReich herzschet Ohren merken aufdi Stimmemeines

über alles. Flehens.

20. Lobet denHErm ihrseine Engel/

ihrstarkenHelden/ diihrseinen Befehl

ausrichtet/dasman höredi Stimmeſet

nes Worts.

21.LobetdenHErm alleseineHeerscha

ren/seine Dihner/diihrseinen Willen

tuht.

||

3.Soduwilt/Her?/Sündezurechnë/

HEr /werwirdbestehen?

4.Dennbeidihr ist diVergebung/daß

mandichfürchte.

5. Ichharie desHErin/ meine Seele-

harset/undichhoffe aufseinWort.

6.MeineSeelewartetaufdenHErm/

voneinerMorge-Wachebiszurandem.

7.IsraelhoffeaufdenHerm/dennbei

demHerm istdiGnadeundvihlErlöh

22. Lobetden HErinalleseineWerke/

an allen Orten seiner Herrschaft/lobe

denHErinmeine Seele.

Der hundert undein-und-zwan- fungbeithm .

zigftePfalm.
8.UnderwirdIfraelerlöhfenaus allen

Chhebe meine Augen aufzu den feinenSünden.

Bergen/vonwelchenmihr Hülffe||

fommt.

2. MeineHülffekommtvom HErm/

der HimmelundErden gemacht hat.

3. Er wird deinen Fuhh nicht gleiten

laffen/und derdich behütet/ſchlähffet ||

nicht.

4. Sihe/ der Hüter Israel schlähffet

nochschlummertnicht.

5.DerHErzbehütetdich/der HErzist ||

deinSchattenüber deinerrechteHand.

6. DasdichdesTages diSonne nicht

freche/nochderMohnd desNachts.

7.DerHErzbehütedichführ allemÜ-

bel/erbehütedeineSeele.

8.Der HErr behüte deinen Ausgang

undEingang/vonnuhnan biſinEwig-|

feit.

Derhundertund dreiſſigste

Pfalm.

Derhundert-und-zweiundVir

zigstePfalm.

2.Chschreie zum HErm mit meiner

Stimme/ichflehedem HErmmit

meiner Stimme.

3.IchschüttemeineRedeführihm aus/

undzeige anführihm meineNoht.

4.Wennmein Geiſt inAngſten ist/ſo

nimmstur dichmeineran/flegen mihr

Strikke aufdemWege/daichauf gehe.

5.SchauezurRechten/undsihe/dawil

michNimand kennen/ichkan nichtent

flihen / Nimand nimmt sich meiner

Seelen an.

6. HEr /zudihrschreieich/undsage:

DubistmeineZuversicht /meinTeilim

LandederLebendigen.

7 MerkeaufmeineKlage/denn ich werde

fehr geplaget/ eriette michvon meinen

Verfolgern/denfifind mihrzumächtig.

8.Führe
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8.FühremeineSeele ausdemKerker/|| meineSeele dürftet nachdihr / wiein

dafichdanke deinemNahmen/ di Ge- dürres Land/Sela.

rechtenwerdensichzumihrsamlen/wen|| 7.HErz/erhöre michbald/meinGeiſt

dumihr woltuhſt. vergehet / verbirge dein Antlig nicht

Derhundert unddrei und Vir- vonmihr/dasichnicht gleichwerdede

zigstePfalm. nen/diindiGrubenfahren.

Erz/erhöremein Gebet/vernim 8. Lasmichfrühehören deine Gnade/

meinFleben/üm deinerWahrheit

willen/erhöremich/ um deinerGerech

tigkeit willen.

I.

dennichhoffe aufdich/tuhemihr kund

den Weg/daraufichgehensol/defmich

verlanget nachdihr.

9.Eriettemich/ meinGOtt/vonmei-2. Undgehe nicht ins Gericht mit deis

nem Knecht/denn vohr dihr ist kein LenenFeinden/zu dihr habeich Zuflucht.

bendigergerecht.
10.Lehremichtuhn nachdeinem Wol

3.Defi derFeindverfolgetmeineSee gefallen/denndubist minGOtt/dein

le/undzuschlägetmein LebenzuBoden/ guhter Geist führe mich auf ebener

erlegetmichinsfinſter/widiTodten in||Bahn.

derWelt. 11.Herz/eqvikkemich/ümdeinesNah-

4. Und mein Geiſt iſtinmihr geängmenswillen/führemeineSeeleaus der

stet/meinHerz ist mihr inmeinemLeibe ||Noht/ümdeinerGerechtigkeitwillen.

verzeret. 12.UndverstöremeineFeinde/um del

5. Ichgedenke andivorigen Zeiten/ ich|| ner Gühtewillen/und bringeumalle/

redevon allendeinen Tahten/undsage di meineSeele angſten/dennichbindein

vondenWerken deinerHånde. Knecht.

6.Ich breitemeineHände auszudihr/

Danksagungen eines/dervonseinerKrankheitwider

S

I+

auffommt.

Elend/mich inGnaden angeſehë/mein

BERRmeinGott/meinTrohst/ Herz gestärket/meinGebet ehöret/und

mein Erretter / mein einiger mihrso väterlichwiderum zu recht ge

Noht-Helffer / dihr danke ich holffenhast.Ichdanke dihr/HErr/das

vonGrundmeines Herzens/führdeine dubistzorniggewesen übermich/undein

unaussprechlichevihlfältige Woltahte Zorn fich gewendet hat / undtröhstest

didumihrarmenSünder erzeigethast/ mich nuhn widerüm . Ach wiguht ist

sonderlichaber/dasduinmeiner grohf|| mihrs/dasdu mich gedemühtiget hast .

senNoht/Anfechtung/Krankheit und Duhast/oliber Water/mich gezüchti

(Y) get/
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Danksagungen einesdervonſeiner

2.
get /damit ich nicht mit der gottlohsen

Welt verdammet werde . UmTroft En GOtt undBater meines Le-

waar nihrsehrbange/aber HEr / dubens/duhaft mihr ein hartes erzei-

hast dichmeiner Seelenherzlich ange- get/und mich fastindiPfortendes To-

nommen :Wiſolich dihrvergelten alle des aber widerheraus geführet/ und

dasGuhte/das duanmih? getahnhast? mihr meinLeben gleichsahm vonneuen

Ich wil dihr danken mein Lebenlang/|| geschenket.DeinNahmemüſſe gelobet

und deinen Ruhm verkündigen führ || und gerühmet werden ewiglich / und

undführ.Daichdich/HEr /suchte/ant || deineGühteund Barmherzigkeitmüffe

wortestdumihr/ underzettestmichaus|| von iderman gepreiſetwerden/ immer

meinerNoht. Du verläſſeſtdinicht / di || führ undführ. OGott/laſmichmein

dichsuchen.Du erhörestGebet/darum||Lebenlanghütenführ Sünde/als Uhr

kommt allesFleiſch zudihr/du bist na- || sachender Krankheiten/und lasmichja

he denen/dizubrochenesHerzensfind/ || nichtsbegehen/dadurchmeine Gesund

und hilffest denen/ dizerschlagene Geheit/alsdurchmeineeigene Veruhrsa

mühterhaben. AchmeinGott/verleihe || chung möge geſchwächet werden. Laf

mihr ein herzliche beständige Buhsfe/|| michlebenin deiner Furchtund Gebot/

durchdiKraftdeines heiligen Geistes/ undtäglichsagen:LobedenHErm/mei-

umJEsuChristiwillen/damitichhinneSeele/undwasinmihr ist seinen hei-

fort nicht mehrsündige / aufdasmihr || ligenNahmen. LobedenHErm/meine

nicht etwasärgers widerfahre/sondern Seele/ und vergifnicht/ was er dihr

dafichmichhute meinLebenlang führ || guhts getahn hat. Derdihr alledeine

folcherBetrühbnissmeiner Seelen.Be Sandevergibet /und heilet alle deine

schüßemichauchhinfortdurchdeine hei-|| Gebrechen: Derdein LebenvomVer-

ligeEngel/dassimichbewarenaufallen || derben erzettet : Der dich krönet mit

meinenWegen.Und diweilichdoch end- Gnade und Barmherzigkeit. Ich wil

lich werdedisesLeben gesegnen undſter demHErmfingemeinLebenlang/und

benmüssen/so erhalte undvermehrein || meinen Gottloben/solangeichbin. A-

mihrdenwahren seligmachende Glau- || men/Amen !

be/Gottes-Furcht/Geduld undTiohst/

damit ichritterlichkämpfen/ seliglichi

berwinden/ und frölicheingehenmöge derdu GesundheitundKrankheit

indein himlisches Reich/dich/ oVater in deinen Händenhaft / der du tödtest

aller Barmherzigkeit / ſamt deinem undwiderum lebendigmachest/der du

Sohn undH.Geist/den einigen wahre indasGrabhinab versenkestundwider

GOtt/ewiglich zu preisen/dihr/oaller heraus läst steigen/ du einiger Schuß

höchsterGott/sei Lob/Ehreund Dank|| und Schild/aller/diſich aufdichverlas

gesagtinalleEwigkeit.Amen ! fen: Ich armerunwürdigerKnechthabe

3.

Barmherziger/gühtigerVater/

in
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inmeinerKrankheiterfahren/was füht|| derTrähnenbezeugen könte/ weil ichja

schwereStrahffenmeine Sündenvers || sonst nichts habe/ damit ichdihrsoeine

dihnet/undwigrohsdeineBarmherzig grohffeWoltahtvergeltenmöchte. Und

feitgegenmihisei/dasduausväterlicher gleichwiichinwärender meiner Krant-

Libemihrwideraufgeholffenund mein heitnichts andershatte / damitichdihr

Gebet erhörethast. Ichlige vohr dihr|| das Löse- Geld führ meine Sünde be

aufdenKnien meines Herzens / wi der zahlen könte / alsnuhr allein JEsum

frommedankbahre Auffäßige/ der du Christum und sein teures Verdihnst:

alleinder Gottbist meines Heils / und || Alsokommeichizund auch/nach déni es

fagedihrLobundDank führdeine Er-|| dihr gefallen/michwiderumaufzurich)=

löhsung/derdu michausdemTodeer ten/undmihr meinevorigeGesundheit

rettet/ und meine Gesundheitniihr wizuverleihen/und opfere michdihr selb

dergegebenhast. OHErt/ichhabemeistenmitLeibundSeel/und bittedemüh

nerSündenhalbeneinschwereStrahf || tiglich/du wollestmihr deinenH. Geiſt

fe verdihnetgehabt/ichhabedenganzen geben/dasich diübrigeTage meines Les

Taggewartet/bisdu ein Endemitmih;||benszudeinerEhre undzudeinemLobe

machtest.IchhabegewinfeltwieinKra || anlegenmöge. DHErz/verzeihe mihr

nichoder Schwalbe/undhabe gegirzet meineÜbertretung/dasichdichnicht ge-

wieineTaube/wennmichdi Bitterkeit libethabe / wiich wolgefolt/unt deiner

der Schmerzen überfilen. Aber ichha ||Gühtewillen. Und weildu wolweist/

be meine Augen aufgehoben zu dihr dasichvonmihr selber gahr nichtsguh-

unddu hast mich getröhstet: Duhast || tes vollenbringe/ja auchnicht eineguh

meine Sünde hinter dich geworffen/ te Gedanken habenkan /so stehe mihr

und meine Seele von der Gruben des || bei/undhilf/daſichdeſſen nimmermehr

Verderbens eriettet. Und da ich keine vergesse/wasichdihr inmeiner .Krank-

Rettungmehrfand / wederbei niihr/ heithabe angelobet:Und schaffe in mihe

nochirgends einerCreatur/und alsobei einen neuen Geist/dasichder Sünden

mihrſprach: Nuhnbin ichder übrigen herzlichfeindwerde/undmeineGesund-

Tagemeines Lebensqvit/ichwerde kei- ||heitindeinen Dihnſttreulichundfleifſig

nenMenschenmehrsehenindemLande zubringe. Vermehre in mihrden wah-

derLebendigen.Sihe/dakamestduundrenGlaubenanJEsum Chriſtum/als

halffest mihr /und gabestmihr das Le- den Uhrsprungmeiner Genesungund

ben.Ichfand dich/ HEr /undduwa Erlöhsung/undführe michaufrechter

restbereit mihr zuhelffen. Ach wisol Bahn:Aufdasich allerUngerechtigkeit

undkanichdochdihrgnuhgfahm dank- absagen/undhinführo unsträhflichund

sagenführ solche deine großeGühte: heiliglichleben möge. Gib mihrzuver

Ach/das ichmit Maria Magdalena stehen/dasmeine Lage baldwerdenein

meine Dankbahrkeit durch diMenge || Endehaben / aufdasich kluhgwerde.

(9) #
Gib



172 GebeteinTodes-L7oht.
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Gibmihreinenrechten Eiver in meiner || führ deine grohffe Gnade undBarms

Religion/wahre Andachtin dem Gehertigkeit.Und hisageichdihr/DHEr /

bet/ rechtſchaffene Libe und Mitleiden || ve . Grund meines Herzens / Lob/

gegen meinen armen Nechſten / und ||Tank/undPreiſmit denvihlhundert

TreninmeinemBeruhff/allerleiguhte tausendmahltausendEngeln/mitden

Werkezutuhn. Lasmich/OHEri/zur ||VihrTihren/denvihr undzwanzig El-

ZeitdesWolstandes an di böhsenTagetestenund allenCreaturenim Himmell

gedenken/di hernach kommen/undzur aufErden /und indem Meer : Dihr

Zeitder Gesundheitandi TagedesTo- Vater / derdù aufdem Trohn ſizest:

des:Aufdasich bereitsei/wenn derselbe DemLamm / das zu deiner Rechten

beimihranklopfet/dein Urteilanzuhö- ||figet/ unddem H. Geist/dervonbeiden

ren/undim Himmel zuerscheinen. Las ausgehet/vonnuhn anbiſin alleEwig

mein ganzes Leben nichts anders als feit.Amen!

eineimmerwårendeDankbah:keit ſein/

1+

38

$5(0)5€

GebeteinLodes-Noht.

26

Geschöpf/unddeinſo teur ausgeföhn

ZuGOttdemVater. tesKind/der Führ:Bittedeines Soh

Gött! mein himmlischer Vanes/meinesSeligmachers/JEsu Chri

ter ! alsdein eingebornerSohn/ fti / kräftiglich genihssen lassen. Ach/

meinHErrJesus Christus/ an Gott! mein GOtt ! erbarme dichmein/

seinschmerzliches undschmähliches Lei um meinesJesie willen. Amen!Amen !

denundSterbenging/sagteer inseinem Amen

herzlichen Gebet/eiverigzudihr Vater ! ZuGottdem Sohn.

ichwil/daswoichbin/auch di beimihr HristeJesu ! duSohn Gottes/und

fein/didumihr gegebenhast/daffimei meintreuer Erlöhser! duhaſt geſa-

neHerzlichkeitsehen/didumihr gegeben ger: IchbinderWeg/diWahrheit/und

hast. Weildudenn auch/michhiligende das Leben. Jader Wegbistdu/zudem

armen/elendenMensche/deinenSohn/

meinem Seligmacher JEsu Christo/||

durch den gnädigen Beruhffzu der

Christlichen Kirchen/durchdiPredigt

deinesfeligmachendenWorts/und durch

das hochwürdige Sacrament der H.

Tauffe/gegeben hast: So wirst du ja

auchmichsolche Herzlichkeit sehen laß

sen: Ach / du wirſtja auchmich/ dein

ewigen Leben / durchdeinvolgültiges

Verdihust: DiWahrheitbistdu durch

deinunfehlbahres Wort : DasLeben

bistdu ;durch deine Sihg-reiche Aufer-

stehung. Derowegen / weil ich nuhn

mehrdenWeg/aus diferWalfahrt/in

meinVater Land/antretensol; sobitte

ich dich / dasdu mich führest / und di

Wahrheit deiner gnadenreichen Ver

heifung
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Heiffung istin meinem Sterben / und benverbergeichmichauchizunderwider

dorteinmahl indem ewigenBeben/ers alleAnlauffealler meinerSeelen-Fein-

freulichwollest erfarenlassen. Amen/ de/undgläube gewiß/dasdu michdahun-

Jesut!Amen !Amen! nen wel erhalten werdest. O GottH.

Geist !duBrunn-Qvellalles lebendigen3.

"

ZuGOttdembeiligenGeist.Trohstes/derdumichinderH.Tauffe/

GOtt heiliger Geift! du Geistder zum ewigen Leben widergeboren hastl

Gnadenund des Gebets / derdu geleite mich/ mit innerlicher Herzens-

unser Schwachheitaufhilffeft/unduns Freude/ durchdasfinstereTodes-Tahl

felbermit unaussprechlichen Seufzen/ inden helleuchtenden Himmels - Saal.

aufs bestevertrittest : Dufihest /wi Odu allerheiligste Drei-Einigkeit ;sei

schwachichbin/unddasichkaum mehr undbleibe beimihr:Aufdaſichewiglich

reden / noch mich recht besinnen kan: beidihr seinundbleiben/und dichneben

Derowegen nehme ich meine äusserste allenfeligenSeelen/ ohne aufhörenlo-

Zufluchtzu dihr/undstehedichherzlich ben und preisen möge. Anien !Amen!

an; da)du/inmeinemmatten Herzen/ ||Amen !

nichtaufhörenwolleſt/meinen himnite

schen Bater führ michzubitten; das er

michewiglich inseinem Schuß erhalte/

Si

Ein anders.

HERR!der dunahe bist allen/

didichanruhffen/allen/didichmit

undbald/durcheinen sanftenundselige Ernstanruffen/zu dihr seufzeichvon

Tod/zur fich abfodere. O du höchster || Herzen / dasdu mihr in diser meiner

Tröhster stehe mihr bei : Hilfmihr ritgrohssen Noht gnådigseist / mihr alle

terlich ringen/durchTodundLebenzu

meinemHErmJEfu dringen.Amen !

Amen!Amen!

4.

meineSünde vergebest/michführ Un-

geduld/führAnfechtungendes leidigen

Satans/ und führ Schrekken desTo-

desbewarest;MihrStärkeund Trobst

verleiheſt/undnichalle Schmerzen/ in

gläubigerBeständigkeit/ritterlichüber

winden läsfest : Ummeines Seligma

chers Jesu Christi willen. Amen ! A

men!Amen!

AndiheiligeDrei-Einigkeit.

GOttBater! derdumichzudem

ewigenLeben erschaffen hast/las

mich desselbigen /um meines hochver

dihutenErlöhsers Jesu Christi willen/

bald teilhaftig werden. HerJEfu Ach!HErrJesuChrifte ! derdu dich

Christe dueingebornerSohnGottes/ felberanerboten/unserArztzusein/und

derdu michzu demewigenLebe erlöhset || allemühselige undbeladene zudihrhast

haft/führemichbaldhinein. Duweist/ eingeladesSibe ichtod frankerMensch

Her ! dasich allezeitmeinenhöchsten kommezu dihr und bitte nicht mehr/

Trohst/indenHölendeiner Wundege denndasdumich nuhr anmeiner See-

fuchet/undauchgefundëhabe.Indensel , len heilen/diSchmerzenges Todesver-

(V) iij kürzen
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bald

1

lichen Lazarethin dasrechte Freuden undwaren, gleich wider Regent

Land des ewigen Lebens aufnehmen wolkommtzur durien Zeit/ also auch

wolleft : Üm deines bluhtigen Todes: deineBarmherzigkeitzurZeit derMoht:

Schweiffes willen.Amen/HErr JEful Ich bitte dich von Grund meines Her

Ainen!Amen!
Hozens/lasmihrauchdeineBamherzigkeit

Okomme! mein GOtt! meinGOtt! | widerfarenin disenmeinen leztenNöh-

komme mit einem feligen Stündlein ten/und deinen gnädigen Himmelse

Gibde Satan keineMacht über mich/ || Regen/ meindürresundmattes Herz

und las michführ dem Tode nicht er- || erqvikken. Ach /umTrohſtiſtmihrſehr

schrekken:DiweilmeinHErrJeſusden || bange/nimdich meiner Seelen herzlich

Satanüberwunden/undmihr deTod/ an/undwirfallemeine Sünde hinter

in einenfühffen Schlahff/verwandelt || dichzurükke/dennsoduwiltSundezu

hat. Tuhe meiner SeelenaufdiTühr || rechnen/ HErz/wer wirdbeſtehen/auf

des ewigenLebens : Auf daßichim Fri || dich meinGOtt bin ichgeworffen/ aus

denhinfare/und alles meinesJammers Mutter-Leibean/und weißauch anmeis

ein Endewerde. nem leztenEnde keinenandernTrohſt/

Ach! HErrJesut ! wi verlanget mich denn dich/meinen Gottund Vater/der

nachdihr!wi dürftet meine Seelenach || daistmeines Lebens Anfang /der wird

dihr Kommedoch/underlöhſemichvon || auchin diſerWeltſeinmeinſeligerAus-

allem Übel/und begleite michin das e gang/undmihr Gnade gebenzu des es

wige

Leben. wigenLebens Eingang. Duhast alles

GOtt heiliger Geist ! du höchster geschaffen/ dases ein Wesensein solte/

Tröhster in aller Noht ! bleib bei mihr || undhatnichtGefallen am Verderben

mitdeinem Trohst/bisin meinen lezten derLebendigen/wiſoltestdu dennmich/

Seufzer. Und wenn ichnichtmehr redeineCreatur /verderbenlaſſen in meis

denkan/sovertrit du michselber/ bei nenleztenNöhten: Ichgläubefeſtiglich/

meinem GOtt mit unaussprechlichen dasich nach deiner Verheissung bald

Seufzen : Wennich nichtmehrwerde || sehen werde das unvergängliche Leben

sehen/noch hören können: Ach ! so öffe || und Wesen/ welches dein liber Sohn

nedu mihr di Glaubens-Augen deſko || durchseinheilig Verdihnſtan dasLicht

beffer/das ichmeinen HErmJEfum || gebrachthat.AchGottbiſnuhr gnädig

zur rechten Gottesſehe : Und rede du mihr armenSünderan diſsem meinem

nuhrselber in mein Herz hinein: Daf leztenEnde/achhimmliſcherVater/laf

ichsanft undseliglich vonhinnen abſchei- dicherbarmendeines libenKindes/wel-

de.Amen! Amen!Amen.chesduans MutterLeibegezogen/und

andasLicht gebrachthast. Zeuchauch

meineSeele aus disem elenden Leibe/Lin anders.
·

*

und
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7+

undbringesiandasewigeLicht/zu dem stehemihrbei/hilfmeiner Schwachheit

rechten Freuden Schein in den hell auf und vertritmichbei Gott /mituns

glänzendenSchohffAbrahams/daffi aussprechlichem Seufzen. Ach HErr

daselbstennachdisemelendenJammers GOttund Vater/dihr befehleichmei

Tahlund finsternKerkerdocheinmahl nenLeib und Seele / verforgefi/dash

getröbstet und erfreuet werde. Her verforgetseinewiglich. AchHErrJesit

JEfuChriste/ du Herzog desLebens/ Christe / auf dein Verdihnit lebe und

Hilfmihr aus disem elendenLebendochterbeich/hilf/dasich nicht allein biselig

dermahleins zudem rechten ewigenLe sterbe/sondern auchdort ewiglich lebe.

ben. Lasdisemeine lezten Möhtenmei Ach GÖTTheiliger Geist/ aufdeinen

nenLeib nicht anders tödten / als das Trohst verlasse ich michallein / schaffe/

meine Seele erlöhset. werde zur himli dasichbald im Himmelschaue/wasich

schenFreude. Zerbrichdenfündhaften anizo glaube/und dasichdortbesite/was

Kerker meines Leibes/ aufdasich end ichhi hoffe. O heilige Drei- Einigkeit/

lich erlöhset werde von dem Leibe dises hochgelobetin Ewigkeit / verleihe gna-

Todes.Hilfdumihr/HEr: Christe/so diglich / dasich durch dise meine Sterb

wird mihr geholffen / denn du bist di lichkeit eingehe in diewige Freude und

Auferstehung unddasLeben /wer an Seligkeit. Umen!

dichgläubet/der wird leben/ob er gleich

stirbet/erzeigemihrdeineGnade/dafich

dein Wort halte / und den Tod nicht Vater aller Gnaden/ erbarme

schmekteewiglich.Lasmichder Verheiß dichübermeinearmeSeele. Ver-

fung deines himmlischen Vaters gläu- gib mihr alle meine Sünde / diichwis

ben/undnicht kommen in das Gericht/||der dich leider getahn habe. Verachte

sondernvomTode ins Leben hindurch nicht deinarmesGeschöpff/verschmähe

dringen. Sihe/der Vater hat dich lib/| |mich nicht/der ichdeiner Hände Werk

und allesin deine Händegegeben/wer bin.Lasden nichtümkommen / welchen

andichgläubet/derfol habendas ewige du gemacht und geschaffenhast : Denn

Leben/darum ſolasmichs auchaus dei- aufdich hoffeich /dubist meine Hülffe

nerHandempfangen.OGottH.Geist/ und meinGott. OChristewahrerHei-

einTröbster indenhöchstenund gröhf land/derdubist dasLammGottes/wel-

festen Nöhten/ ichschreie ångstiglich/ ches daträgt di Sünde der Welt/und

verlasmichauchnicht indiser meinerlez michmitdeinem Bluht gewaschen und

tenNoht/das Wassergehetmihrbisan gereiniget hast /ichbittedichdurch dein

diSeele/und der HErilegetmichindes bitter Leiden/sonderlichaberundaller-

Todes Staub/du aberwollestseinvon meistdurchdi Schmerzen/didugefület

mihrnichtferne/lasdeineTreue allewe haftzuder Stunde/dadeine alleredelste

ge michbehüten/denn Angst ist nahe/ Secle ausging von deinem allerheilig-

Linanders.

ken
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ſten Leibe/erbarmedich über meine ar- Aterunſer/der dubiſtimHimmel/

meSeeleinihremAusgang/undführe geheiliget werde dein Nahme/zu

fizum ewigen Leben. OGortH. Geift/ || kommedeinReich/ deinWillegeschehe/

du fühsserTrohst/erhaltemeinHerzwi ||wiimHimmel / also auch auf Erden/

de:alleAnfechtungdes böhsenFeindes/ unser täglich Brot gib uns heute/ und

ſtårkemeinen Glauben/daſichgläube vergibuns unsereSchuld/als wihrver

eineVergebungder Sünden und ewi- || geben unsern Schüldigern / führe uns

gesLeben.Sobefehle ichnuhn/ oheilige || nicht in Versuchung / sondern erlöhst

DreiEinigkeit/meinen Geist in deine unsvon dem Übel. Denn dein ist das

Hände/dutreuerGOTT/duhastmich|| Reich/und diKraft/und diHerzlichkeit

erlöhset/ der du lebest undregirestin EinEwigkeit. Amen!

wigkeit/Amen!

.i.

I+

HErzeGOtt/

InmeinerNoht

Ruhffich zu dihr/

Duhilffest mihr/

MeinLeibund Seel

Ich dihrbefehl'

In deineHånd :

DeinEngelsend:

Dermichbewahr/

Beim-Gebere.

IndeinemReich/

DenEngelngleich/

Dasichbei dihr leb ewiglich

3.Oheilger Geist/

MeinTröhsterheifft/

AnmeinemEnd/

DeinTrohstmihrſend/

Verlasmichnicht/

Wennmichansicht

Des TeufelsGwalt

DesTodsGestalt/

OHEri/meinHort/

Nachdeinem Wort/

Wollstumihrgebn/

1 ட்

Wennichhinfahr/

Ausdiser Welt/

Wenndihrs gefällt.

2.HERRJEsu Chriſt/

Gesterbenbist

AmCreuzes Stamını/

OGOttesLamm/

DeinWundenroht

In aller Noht/

Dein teures Bluht

Kommmihr zu guht/

DeinLeidenundSterben

MachmichzumErben/

DasewgeLebn.Amen ! Anien!

24

If/Helffer/hilfinAngstufiNoht/

Erbarm dich mein/dutreuerGott!

Ichbin dochjadeinlibes Kind/

Troß/Welt/Teufel/und alleSünd'.

Ichtrauaufdich/o Gott mein HEr/

Wennichdichhab/was wil ichmehr?

Ichhabja dichHErrJesu Chriſt/

Der
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DerdumeinGottand Erlöhserbist/ Erhatmichdurchsein Bluht erlöhst.

Desfreu' ich michvon Herzenmein/ GottBater ! regirdumich/

Binguhtes Muhts undharzedein/ Mitdeinen Geistestehtiglich.

Berlaſſmichgänzlich aufdeinnahme/ LasdeineSohn/meinTrohftundLebn/

Hilf/Helfer/hilf/draufſprechich:Amē. ||Allzeitin meinem Herzenschwebn.

UndwenndiStund verhandenist/
3.

mehrspricht.

Undwenn diOhren nicht mehrhören/ ||

Sotuhdurchdeinen Geist michlehren/

HERRSeimein Fels/meinStark und

Trohst/

•

Ch /fei du mein Zuversicht/ ||Ninimmichzudihr/HEr?JesuChrift.

WenmeinMundnuhn keinWort || Dennichbindein/und du bistmein/

Wigernwolt'ich dochbeidihr sein!

HEr: Jesu Christe/hilfdumihr/

Dasich ein Zweiglein bleib indihr/

Undnachmahls mitdihr aufersteh/

Bu deiner Herzlichkeit eingeh/

WennmichderTodansHerzeſtohfft/ MitdeinenEngelnindeinReich/

Dadurchsich meine Augenverwende/ ||Dichlob undpreise ewiglich. Amen!

Ostehmihrbeiund hilfmihrs enden !

HErimeinenGeistbefehl ichdihr/

5.

Deingnädig
es

Angesi
cht

wendzum
ibu

ri

Jefu Chrift /dutreu
er
Hort/

Durchdeinbitter Leidenund Sterben

Lasmichinkeiner Sündverderben/

Dimihr derFeindso grobstuhtmache/

Her/reismichausseinem Rachen/

Undleg das trohſtlichWortin mich

DeinerVerfönung/das bittichdich/

LasmeinGewissen auch empfinden/

Dasichreinseivon allenSünden/

OtreuerGott/ich)bittvonHerzen

Du Sohn GOttes und ewigs

Wort/
(Freud

MeinTrohst/mein Heil/ und wahre

||In meiner Angstundgrohssem Leid/

MeinfesteBurgundZuversicht/ :·

MeinStark/ neinKraft/meinLebens

Licht/

GrohsistdeinGnad und Gühtigkeit/

GrundiohsdeinLib inEwigkeit/

Durchdein grohse Barmherzigkeit

Tag/

GibmihrGeduldin meinenSchmerze/ Mein traurigs Herz eravitfallzeit.

DurchJesumChrift erhör mein Bitt/ Mein Sündmichkränken Nachtund

LasdeinenKnechtsterbenimFrid/

ErlöhsinichausderNohtundQvaal/

Gleitmeine Seele ins Himmels- Saal

DurchdeinenEngelindeinReich/

Daſich beidihrleb ewiglich.Amen!

4+

Achtröhstmich dasichnichtverzag/

Besprengmich/HERR/und machmich

rein

MitdemRosin-farbenBluhte dein.

Erlöhsmichvondem ewigenTod

JCharmerSünder gahrnichts bin Durchdein heiligeWundenRoht.

Allein GottsSohn ist mein Gewifi/ LasmeinHerzfühlen dienglischeFreud/

DaserMenschwordë/istmeinTrohſt/||Di wårt und bleibt in Ewigkeit.

(3) 6. DJesu
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6.

Jefu Gottes Lammelein/

Ichleb/odersterb/sobinichdein/

Ichbitt/lasmichmitdihrzugleich

Ein Erbensein indeinem Reich.

Denn was wärsonstdein
Sterbens

DerTodkanmihrnichtschaden/

Sterbenist meinGewinn/

DahraufinGottes Gnaden

FahrichmitFreudndahin.

9.

eit es nuhnAbendwordenist/

Chbleibbei uns HereJesuChriſt/

Weil

||DeinWort/oHEr?/das ewig Licht/

Lafjabei unsauslöſchen nicht/

Indiser leztenbetrühbten Zeit

Verleih'unsauchBeständigkeit/

DaswihrdeinWortundSacrament

Reinbehaltenbisanunser End.

SovihlStrimenundWundenroht/

Wennich nicht auchderSeligkeit

Genihſſenſolt' inEwigkeit?

Warumhast du deinLeibandLebn

Im Grabverschloffnund aufgegebn?

Wennnicht meinTod durchdeine Tod ||

Verjagtfölt werdn/du treuer Gott?

Darum/oJesu/ſtehmihrbei/

GewissenTrohstundHülffverleih/

Berlasden nicht/HEriJesu Christ/

DermitdeimBluhtgewaschenist/

Im Fridenlasmichschlaffen ein

Undindihrhaben Ruhefein!

DeinAntlizlasmichsehen/Herr/

Einseligs Endemihrbescher/

Dasbitt'ichdurchdasLeiden dein/

Lasdasmein lezteswünschensein/

Sowilichlobenallezeit

Dich/oHer?Gott/in Ewigkeit.

7+

If

10.

ChGottduallerhöchsterHEr?/

LöfmichausmeineBandeschwer/

Dafichfer aus demJanımer-Tahl

Su dihr/indeinen Freuden-Saal.

Undgib/dafichi längerimehr

IndeinerLtb entbrennesehr.

Set dumein'Hofnung allezeit/

MeinsHerzensWone/LustundFreud.

Verleihmihrauch/HerzJesuChrist/

Dasichalles/was Zeitlichist

Verachte/dasichalleDing

Amē! || Haltgegendihr schlecht und gering.

Dafdichmein Seel mit ganzemFleis

Alleinsuch/anruhff/lob'und preiſ.AszahrtelibeJefitlein

MeinTrohst undLebenist allein. II,

Das hat amCreuzbezahltführmich/ Gottes Guad' erfreut mich/

Das weisundglaub' ichfeftiglich.

Von ihm keinNohtnoch Fährlichkeit

Michſcheidenſol inEwigkeit.

8.

Ichhab michGOttergeben

Demliben Vatermein/

Hiistkeinewigs Leben/

Ésmusgeschidensein.

Zwei Ding weisich:

Einarmer Sünderbinich/

GOttistbarmherzig/

Das erſte das bekenn’ich/

Das ander abergläub' ich.

DarumvonHerzenseufzeich:

OGOttseimihrSündergnädig!

"

12.Ach
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12.

Chmeinherzlibes Jesulein/

Anmeinem lesten Stundelein

LasdihrmeinSeelbefohlensein/

Mein Trohſt und Hülff du biſt||Hilf/dasich ſchlahffeſelig ein/

allein/:

Duholdseliges Brüderlein/

$$

I.

Undewig mögebeidihrsein!

❤S(0)SO

Sprüche derH. Schrift.

Geiffel der Zungen / dasbu dichnicht

5.

OTTder HERR sprachzuder fürchtestführdemVerderben/wennes

Schlangen/ich wil Feindschaft||kömmt. Job.5.v.17/18/19/20/21.

setzen/zwischedihr unddemWei-

be/undzwischendeinemSamen undih- Ichweis/dasmeinErlöhferlebet/und

remSamen/derselbefoldihr den Kopf|| er wirdmichhemachausderErden auf-

autreten/und du wirst ihn indi Fersen ||erwekken/undwerde dahrnach mit di

ftechen.Gen.3.v.15.

fer meinerHautumgebenwerden/und

werde inmeinemFleiſchGOTTſehen/

DerHErrtödtetund machetleben- denselbigen werdeich mihrsehen /und

dig/führetin diHölleundwiderheraus.meineAugenwerdenihnschauen/und

1.Sam.2.v.6.

kein Fremder.Job.19.0.25/26/27.

2.

3.

Jobsprach: Ich binnakketvonmei

nerMutter Leib kommen/nakketwer:

de ich wider dahin fahren. Der HErz

hats gegeben/derHERRhatsgenom

men/derNahniedesHErmseigelobet.

cap.1.0.29.

4.

6.

Sihe/desHErinAugefihet aufdif

soihn fürchten/diauffeine Gühtehof-

fen/daser ihre Seele erzette vomTode/

undernare si in der Teurung. Unsere

SeelehartetaufdenHErm/eristunse

re HülffeundSchild/denn unserHerz

freuetsichsein/undwihr trauen aufsei

nen heiligen Nahmen. Deine Gühte

HErzfeiüber uns/wiwihraufdichhof

fen! Pf.33.v.18/19/20/21/22.

7.

Sihe/felig ist derMensch /denGOtt

ftrahffet/ darumwegeredichderZüch |

tigungdes Allmächtigennicht/denner

verleget/undverbindet/erzuschmeiſſt/

undseineHandheilet.Aus sechsTrühb- WenndiGerechtenschreien/sohöret

ſalewirderdicherzette/undinder ſiben- derHEr?/und erættet ſiaus aller ihrer

den wird dichfein Übelrühren. Inder

Teurung wird er dichvomTode erlöh

fen/undim Krihgevondes Schwertes

Hand.Erwird dichverbergenführder

Noht. DerHerz istnahbeidenen/ di

zubrochenes Herzensfind/undhilfftdes

nen dizuschlagene Gemühter haben.

Der Gerechtemussihlleiden/ aberder

(3) ti Herr
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HEri hilft ihm aus demallen. Er be

waret ihm alle ſeine. Gebeine/ dasder

nichteins zubrochen wird. Der HEr

erlöhsetdiSeelenseinerKuechte/undal

le/di aufihntrauen/werdekeineSchuld

haben.Pfal.34.0,18/19/20/21/22.

8

Der HERRzüchtigetmichwol/aberer

gibtmichdeniTodenicht.Pf.118.v.17/18.

II

Dimit Trähnen säen /werdenmit

Freudenernten/ gehenhin und wei

men/und tragen edlen Saamen/ und

fommenmitFreuden/und bringenihre

HERR/wennichnuhrdichhabe/so ||Garben.Pfal.126.V.5/6.

frageichnichts nach Himelund Erden.

Wennmihr gleich Leib und Seele ver

12.

Wirfdein Anligen aufden Herm/

schmachtet/so bist dutdoch/Gott/allezeit ||der wird dich versorgen/und wird den

meinesHerzens Trohst undmein Teil. Gerechtennicht ewiglichinUnruhelaß-

Das ist meineFreude / dasichmich zu || sen. Psal.55.v.23.

GOtthalte/undmeineZuversicht setze

aufdenHerm/Herm/daſichverkündi

gealledeinTuhň. Pfal.73.v.25/26/28.

9.

13+

14.

Gehehin/meinVolk/in eine Kamer/

undschleusdiTührnach dihrzu: Ver

birgedicheinkleinAugen-Blikk/bisdaf

der Zornführübergehe. Efa.26.v.zo.

DerHERRistnaheallen/di ihn an

ruhffensallendiihnmitErnst anruhf

fen. Er tuhtwas di Gottesfürchtigen

IchschreiemitmeinerStimezuGott/ begehren/undhöretihr Schreien/und

zuGottschreieich/ und ererhöret mich. bilfftihnen. Pfal.145.v.18/19.

In der Zeit meiner Noht suche ich den

Herm/meineHandiſtdesNachts aus-

gerekkt/undläset nicht ab/dennmeine

Seelwilsichnichttröstenlassen.Wenn

ichbetrübtbin/fo denkeichanGOTT/

wennmeinHerzin Ängstenist/sorede

ich/Sela.Wirddennder HErzewiglich

verstohssen/undkeine Gnademehr er

Feigen?ists dennganzund gahraus mit

seinerGühte / undhat di Berheiſſung

einEnde?hatdenn Gottvergessen gnd

dig zusein/ und seine Barmherzigkeit

vohr Zornverschloffen ? Sela. Aber

doch/sprachich / ichmus dasleiden/di

rechteHanddesHöchstenkan alles in

dern.Pfal.77.6.2/3/4/8/9/10/11.

1-104

Ich werdenichtsterben/sondern lebe/

und des HERRN Werk verkündigen,

15.

DerHeri/Heri/der ewigeGott/der

diEndeder Erden geschaffenhat/wird

nichtmüdenochmatt/seinVerstandist

unausforschlich. Er gibt demMüden

Kraft/undStärkegnuhgdemUnver

mögenden.Di aufdenHerm harien/

krigenneueKraft/u.ſ.iv. Eſ.40.V.28.

16.

Ich/derHErt/erwähledich/undver

werffe dich nicht. Fürchtedichnicht ; ich

binmitdihr: Weiche nicht ;dennichbin

deinGott. Ich stärke dich; ichhelffe dihr

auch icherhalte dich / durchdi rechte

Hand
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Hand meiner Gerechtigkeit. Esa.41.v. " hinfallen/ſprichtder HEr: deinErbar

9/10. mer. Efa.54.v.7/8/9/10.
17.

20
MeinKnecht/derLHeffias/wird

das zustohffene Rohr nicht zubrechen/ DerGerechte kommitúm / undNiž

und wird das glimmende Locht nicht | mandist/der es zuHerzenneme/undhei

auslöschen:SagtGottder Era ligeLeutewerden aufgerafft/führdem

Esa. 42.vers.3.

786

FührwahrertrugunsereKrankheit/ ||

und lud aufsich unsere Schmerzen.

Wihraber hiltenihnführ den / derge

plager/undvon GOttgeschlagenund

gemartert wäre. Aber er istum unser ||

Miſſetahtwillen verwundet / und um

unfer Sünde willenzuschlagen. Di

Strahffeligtaufihm/aufdaswihrFri

dehatten/unddurchseineWundensind

wihrgeheilet. Wihr gingen alleinder

Irze/wiSchaaffe/ein iglicher saheauf

seinenWeg/aber derHerzwarfunser

allerSündeaufihn. Esa.53.v.4/5/6.

19.

Unglüff/und dirichtigfühtsichgewan-

delthaben/kommenzum Fride/undru-

henin ihrenKammern.Esa.57.v.1/2.

21.

Lasdeinschreienundweinen/unddi

Trähnen deinerAugen/denndeineAr

beitwirdwol belohnetwerden/ ſpricht

derHEr . Ist nicht Ephraimmeinteu

rer Sohnundmein trautesKind? deñ

ich gedenke noch wol dahran / was ich

ihm geredet habe /darum bricht mihr

meinHerzgegenihm dasich michseiner

erbarmenmus/spricht derHErz. Jer.

31. vers.16/20

22

DiGühte des HErmists/daswihr

Ich habedich ein klein Augen-Blikk nicht gahr aussind/seine Barmherzig-

verlassen/abermitgrohffer Barmher || keithatnochkein Ende/sondernfiistalle

zigkeitwilichdichsamlen. Ichhabemein Morgenneu/unddeine Treuistgrobs

Angesicht im Augen Blikk des Zorns || DerHEr ist meinTeil/spricht meine

ein wenigvondihr verborgen/ aber mit|| Seele/ darum wil ichaufihn hoffen..

ewiger Gnade wil ich mich deinerbar Dennder Herz istfreundlichdem/ der

men /spricht der HErz dein Erlöhfer. aufihnhariet/undder Seelen/di nach

Dennsolches fol mihrsein/widasWaf ihmfraget. Esist ein köstlich Ding ge

ferNoah/daichschwuhr/dasdiWaſſer dültigsein/undaufdiHülffedesHErin

Noahfolten nicht mehrüberden Erd- hoffen. Esist ein köstlich Dingeinem

Bodengehen.Alsohabeichgeschworen/ Mann/daserdasJochinseinerJugend

dasichnicht überdichzürnen/nochdich trage/ daseinVerlassener gedültigfeil

scheltenwil. Dennessollen wolBerge wennihn erwasüberfället. Undseinen

weichen/undHügel hinfallen/abermei MundindenStaubsteffeundderHof

ne Gnadesol nicht von dihr weichen/ nungerwarte.Und lassesichaufdiBak-

und der Bund meines Fridessol nicht kenschlagen / und ihm vihl Schmach

(3) iij anlegen/
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anlegen/denn derHeriverstohfset nicht | Sündevergibt/unerläſſetdiMiſſetaht

ewiglich/sondern er betrübetwol/und denübrigen seines Erb-Teils/der seinen

erbarmetsichwider nachseinez grohssen

Gühte/dener nicht vonHerzendiMen

schenplagetundbetrüber.Thren.3.v.22

23.24.25.26.27.28.29.30,31.32.33.

234

So wahr als ich lebe/ spricht der

HEri/HErr/ichhabekeinen Gefallen

amTodedes Gottlohsen/sondern das

sichderGottlohsebekerevonseinemWe

fenundlebe.WenneinGottlobferfrom

wird/fofols ihm nicht schaden /daser

gottlobsgewesenist. Ezech.33.v.11.12.

24.

Zorn nicht ewiglich behält/ denn erist

barmherzig.Erwirdsichunserwiderer

barmen/unsereMiſſetahtdämpfe/und

alle unsereSündeindiTihffedesMetis

werffen.Mich.7.0.9.18.19.

276

DerGerechtenSeelenfind in Got

tesHand/undkeineQvaalrühretfian.

Führ den Unverständigen werden fi

angesehen/alsstürbenfi/ undihr Ab-

scheid wird führ eine Pein gerechnet/

undihreHinfahrtführeinVerderben/

aber find imFride.Ob siwolführden

Wassolichausdihrmachen/Ephia Menschenvihl Leidenshaben/sofind fi

im?solichdichschüßen/Isael?sol ichnicht doch gewisserHofnung/dassinimmers

billich einAdamaausdihr machen/und mehrsterben. Siwerden ein wenigge

dichwiZeboim zurichten ? Aber mein || fräupt/ aber vihl Guhtes wird ihnen

Herz ist anders Sinnes/meineBarm widerfaren/denn Gottversuchtfi/und

herzigkeit ist zu brünstig / dasich nicht || findetſi/daßßiſein wehrtsind. Denndi

fuhnwil/nachmeinemgrimigenZorn/ ihmvertrauen/dierfaren/dasertreu

nochmichferen Ephraim/ gahrzuver lichhält /und di Treu findin der Libe/

derben/dennichbin Gott/und nicht ein || läſſet er ihm nichtnehmen /dennseine

Mensch/undbinderHeiligeunter dihr. Heiligen findin Gnaden und Barm

Hof.i. v.8.9.
herzigkeit/under hatein Aufsehenauf

Auserwähltë.Sap.3.v.1.2.3.4.5.9.
254

ſeine

28.
Ichwilsi erlöhsenausderHölle/und

vom Todeerzetten/ Tod ichwildihr ein DerGerechte/ober gleichzeitlichseir

Giftsein/Hölle ichwildihr eine Pesti- bet/ister doch in der Ruhe (denndas

lenz sein.Hof.13.0.4.

264

Alterist ehrlich/nicht daseiner langele

betodervihl Jahrhat/ Klugheit unter

IchwildesHErmZorntragen/denn denMenschenistdasrechtegraueHaail

ichhabewider ihngefündiget/bisermei- und einunbeflekkt Leben ist das rechte

ne Sache ausführe und mihr Recht|| Alter) denn er gefällt GOTT wol

schaffe/erwirdmich ansLicht bringen/ || und ist ihmlib / und wirdweggenom

dasichmeineLust anseinerGnadesehe. || men aus dem Leben unter den Sun-

WoistsolcheinGott/widu bist?Derdilldern / und wird hingerükket / dasdi

Bohf
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324

BohsheitseinenVerstand nichtverkere/ nicht/wilang einergelebethabe.Siach).

noch falsche Lehre seine Seele betrige. || 41.verf. 3.4.5.6.

Denn di böhsen Erempel verführen/

und verderben einem das Guhte/ und

direizendeLuftverkeretunschuldigeHer

zen. Er ist bald volkommen worden/

undhat vihlJahrerfüllet / dennseine

Seelegefället Gott/darum eilet ermit

ihm aus demböhsenLeben/Sap.4.v.7.

8.9.10.11.12.13.

29.

Wihrsind KinderderHeiligen/ und

wartenaufeinLeben/welchesGOttge

benwird denen / soim Glauben stark

andfestbleibenführ ihm. Tob.2.v.17.18.

30%

Esistein elend jammerlichDingum

aller Menschen Leben / von Mutter-

Leibean/bissiindi Erdenbegrabenwer

den/diunserallerMutterist. Daistim

merSorge/Furcht/Hofnungundzu-

leztderTod/sowol beidem/der inhohen

Ehrenfiset/als bei dem Geringstenauf

Erden/so wolbei dem/der Seiden und

Krontråget/alsbeidem/ dereinen gro-

ben Kittelanhat.Sirach. 40.v.1.2.3+

314

Kommet her zu mihr alle /spricht

Chriftus/diihr müheselig undbela-

denseid/ichwil eucherqvikken. Nemet

aufeuch mein Joch/ und lernet von

mihz/dennich binsanftmühtigundvon

Herzen demühtig/ sowerdet ihr Ruhe

findenführeureSeele/dennmeinJoch

iſtſanft/undmeineLaſtiſt leicht.Matt.

11. vers.28.29.30.

33.

Wil mihr imand nachfolgen / der

verläugne sich selbst / und neme sein

Creuz aufsichundfolge mihr.Denwez

sein Lebenerhaltenwil / der wirdsver

|| lihren/wer aberseinLebenverleuretům

meinetwillen/derwirdsfinden. Matt.

16. verf24.25.

34+

Fürchtedich nicht/dukleine Heerde/

dennes ist eures Vaters Wolgefallen/

euchdasReichzugeben. Luc.12. V.32.

35.

Sihe/dasistGottes Lamm/welches

derWelt Sündeträget. Joh.1.v.23.

*
OTod/wiwoltuhstdu demDürfti

36.

gen /der daschwachund altist/ der in Warlich/ warlich/ichsage euch/wer

allenSorgenstekket/undnichts beſſers mein Wort höret und gläubet dem/

zuhoffenundzugewartenhat. Fürch dermichgesandthat/der hat das ewige

te den Todnicht/ gedenkedasalso vom Leben/und kommet nicht in das Ge

HERRNgeordnet istüber alles Fleisch/ | richt/ sonderner iſt vom TodezumLe-

beidederer/di vohr dihr gewesen sind/ benhindurchgedrungen. Joh.5/24.

und nach dihr kommen werden. Und

waswegerstdudichwiderGottes Wil-

len/ dulebest zehen/hundert oder tau

fendJahr?DennimTodefrager man

37.

Warlich/ warlich/ ichsage euch/soi-

mandmeinWort wirdhalten/derwird

IldenTod nicht sehen ewiglich. Joh.8.v.51.

38. War:
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38. 434

Warlich/warlich/ ich ſageeuch/ es Wo di Sündemächtig worden ist/

seidenn/dasdasWeizen Kornindi Er- daistdochdiGnadevihlmächtigerwol-

defalle/und ersterbe/sobleibetes allein/ den/aufdas/gleich widi Sünde geher-

wo es abererstirbet/ſo bringt es vihl schethatzumTode/alsoauchhersche di

Früchte. Wersein Lebenlib hat/ der Gnadedurch di Gerechtigkeitzumewi

wirdsverliren/und werseinLeben auf gen Leben / durchJEsuin Christum/

diser Welt hasset/ derwirds erhalten || Rom. 5. vers. 20/21.

zumewigenLeben. Joh.12.v.24/25.

39.

44.

DerTod istderSündenSold/aber

In meines Vaters Hause sind vihl di Gabe GOttes ist das ewige Leben

Wonungen /wenns nichtsowäre/fo in Christo JEsu unsermHERRN/

wolteichzueuchsagen/ichgehehin/euch|| Rom. 6. vers.23.

di Stättezubereiten.Joh.14.v.2.

40+

Esistinkeinem andern Heil/ist auch

kein anderNahniedenMenschengege

ben/dahuinnenwihrsollenfelig werden/

alsderNahmeJesusChuſtus.Act.4/12.

41.

45.

Soistnuhn nichts verdamliches an

denen/di dasind inChristoJesu/unserm

Herm/dinichtnachdem Fleischewan

||deln/sondern nach deniGeiſt.Rom.8/1.

46.

Difverweslic
he
mus anzihendasun-

Von disemzeugenalle Propheten/ ||verwesliche/unddifSterblichemusan-

dasdurchseinenNahmenalle/di an ihn || zihen diUnterblichk
eit

. Dennwirder-

glauben/Vergebungder Sündenem-

pfahensollen.Act.10.v.43.

42.

fülletwerden dasWort/das geschriben

Stehet:Der Tod istverschlungen in den

Sihg/TodwoistdeinStachel? Hölle

Sifind allzumahlSünder/undman- || woistdeinSihg/Gott aber sei Dank/

gelndes Ruhms/denſianGOtthaben der uns den Sihg gegeben hat / durch

sollen/und werden ohne Verdihnst ge- unsernHermJesumChriſtum.1.Cor.

recht/ausseinerGnade/durchdi Erloh- || 15.v.53/54/55/56.

fung/so durchJefum Christum gesche-
47.

henist/welchenHotthatführgestelletzu Gelobetſei GOttund der Vaterun

einemGnaden-Stuhl/durchdenGlausersHErmJefuChristi/derVaterder

beninseinemBluht/damit er diGerech ||Barmherzigkeit und Gottalles Troh-

tigkeit/di führ ihm gilt/dahrbite/ in tes / der uns tröhstet in all unserm

dem/daserSünde vergibt/auf daser | Trühbſahl/dafwihr auchtröhstenkön

alleingerechtsei/und gerecht macheden/||nen/didasind in allerleiTrühbfahl/mit

derdaiſt des Glaubensan Jesu. Rom. dem Trohst/damitwihrgetröhstetwers

3.V.23/24/25/26. denvonGott. Denngleichwiwihr des

Lei-
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Leidens Christivihlhaben/alsowerden

wihr auch reichlich getröhstet durch)

Christum.1.Cor.1.0.3.4.5.

48.

getrohst allezeit/und wiſſen/ dasdiweil

wihr im Leibe wonen/so wallen wihr

dem HErm / denn wihr wandeln im

Glauben/undnichtim Schauen.Wihr

Wihr wissen/dasder/sodenHErm find abergetrohst und haben vihlmehr

Jefum hat auferwekket/wird unsauch Lust ausser dem Leibezu wallen und

auferwekken durchJEsum/und wird daheim zu ſeinbei demHErin. Darum

uns dahrstellensamteuch.Darum wer fleissigen wihrunsauch/wihr sind da

den wihrnicht mide/sondern obunfer beim/oder wallen/dafwihrihm wolge

äusserlicher Mensch verweset/ so wird fallen/dennwihr müssen alle offenbahr

dochder innerliche von Tage zu Tage | werden/führdemRicht-StuhlChristi/

verneuret. Denn unser Trübbsahl/di aufdasein iglicher empfahe nach dem

zeitlichund leicht ist schaffeteineewige er gehandelthat/beiLeibes-Leben/ es ſei

und über alleMahfswichtige Herzlich | guht oder böbſe. 2. Cor.s.verf.42.3.4.5.

keit/uns/diwihrnichtseheaufdassicht 6.7.8.9.10.

bahre/sondern auf das unsichtbahre/

dennwassichtbahr ist / das ist zeitlich/

So.

Lasdihr anmeinerGnadegenügen/

wasaber unsichtbahrist/ das ist ewig. DennmeineKraftist indenSchwachen

z.Cor.4.0.14.16.17:18.
themächtig.2.Cor.12.p.9.

149.
51.

DerHeriJesus Christus hat ſich

selbstführ unsere Sünde gegeben/daser

uns erzettet von diser gegenwärtigen

argenWelt/ nachdemWillen GOttes

undunsers Baters / welchem sei Ehre

von EwigkeitzuEwigkeit.Amen ! Gal.

verf.4.5 mm an IPS

Wihrwissen/sounserirdischHausdi

fer Hütten zerbrochenwird, daswihr

einenBauhabenvonGott erbauet/ein

Hauf/nicht mitHändengemacht/das e

wigist im Himmel. Undüberdemselbi

genſenenwihruns auch nachunserer

Behausung/divom Himeliſt/undums

verlanget /daswihr damit überkleidet

werden/sodoch/wowihrbekleidet/und IchbinmitChrifto gecreuziget/ich les

nicht blohserfunden werden. Denndi be/aber doch nuhn nicht ich / sondern

weil wihrinderHüttenfind/senenwihi Christus lebetinmihr/denn was ichist

uns/undsind beschweret / sintemahl lebeimFleisch/ das lebe ichindem Glau

wihr woltenlibernicht entkleidet /ſon- bendesSohnesHottes/dermichgelibet

dern überkleidet werden/ auf dasdas hat und sich selbstführ mich dahrgege-

Sterbliche würdeverſchlungen indem || ben.Gal.2.v.20.

Leben.Deruns aberzu demselbigenbe

reitet/das istGOtt/derunsdasPfand/

52.

5.3

1

Unser Wandelist im Himmel/von

den Geist/gegebenhat. Wihrsindaber || dannen wihr auch warten des heilan

(Aa) des
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Sprüch

e derH.Schri
ft.

desJefit Chrifti/ welcherunfern nichti-|| gedergerechteRichter gebenwird/nicht

genLeibverklährenwird/daser ähnlich mihr aber allein/fondernauch allen/di

werdeseinemverklährtenLeibe/nachde?|| seineErscheinunglibhaben. 2.Tim.4.v.

Wirkung/damiter kanauch alleDinge 6.7.8.
604

ihmuntertähnig machen. Phil.3.v.20.| GOtt hat uns nachseiner grohſſen

Barmherzigkeit widergeboren zu einer
21.22.

54 .

1. Gotthatuns nicht gefeßetzumBoin/||lebendigen Hofnung/durch diAufer

fondern di Seligkeit zubesißen / durch

unsernHErrnJefumChrift/derführ

unsgestorbenist aufdas/wihr wachen

oder schlahffen / zugleich mit ihnileben

follenaTheffal.9.0.9.10.

551

stehungJesuChristvondenTodten/zu

einem unvergänglicheund unbeflektemi

undunverwelklichemErbe/das behalte

wirdim Himmel/euch/di ihraus Gottes

MachtdurchdenGlaubenbewaretwer

detzurSeligkeit. Pet..0.3/4/5.

einteilige ophtonőDasist igewißlich wahr/und

reswehrtes Wort/ dasJeſus Chriſtus

kommenist indiWelt/di Sünderfelig

zuniachen/unter welchenichderfähr

nemistebin. Tim.1.15.

hog

Wennnuhn offenbahretwirdJesus

Christus/welchen ihr nicht gesehen/und

dochlibhaberundnuhnanihngläubeff

wiwolihrihnnichtsehet/sowerdetihr

euchfreuen mit unaussprechlicher und

DuGottesMensch/kämpfedenguh- herzlicher Freude/und das Ende eures

tenKampfdesGlaubens/ergreiffedas Glaubens davon bringen/ nemlichder

ewigeLeben/dahrzudu auchberühffen SeelenSeligkeit.Pet.1.v.8.9.

bift.Tim .6wazpi 1994 199090599 HONALAI

561.

Ichweiß/anwelchen ichgläube/und

bingewis/daserinihefanmeine Beila

ge bewaren bif anjenenTag♪ z Ein.

1.verf.iz.

99100 62, and unes mms

Fretteteuch/dasihrmitChuſko leiderf

aufdasihrauch zur Zeit der Offenbahs

rung feiner Herzlichkeit Freude und

Wonnehaben möger. Pet.4.v.13.

DerGOtfaller Gnade/deruns be

Halte im GedächtniffJefum Chri- ruhffen hat/zuseiner ewigen Herzlich

frum/derauferstandenistvonden Tod keit inChriftoJefu/derselbigewird euch!

ten.z.Tim.z.v.8. # 2 palkamgaddiihr einkleineZeit leidet / dolbereiten/

198DiZeit meines Abſchidesistführ, ſtärken/kräftigen/gründen, Pet:5/10.

handenſichhabeeinengutenKampfge

Fampffet/ichhabe denLauffvollendet/

.

DerHERRweifdiGottseligen ans

ichhabe Glauben gehalten. Hinfortist der Versuchung zuerlöhsen / di Unge

mihr beigelegt di Kron der Gerechtig rechten aberbehaltenzumTagedesGe

TeitswelchemihrderHErzanjenem Tarichtes zupeinigen. Pet.z.v.91/ vi

$10
65.S0
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165. in197990 ), ſondern dizukünftigeſuchenwihr.Heb.

Sewihr im Lichtwandeln/wier im || 13. verf.14.

Licht ist /fo habent wihr Gemeinschaft

untereinander/unddas Bluht JEfu

69.

Fürchte dich nicht / ich bin der erste

Christi/feines Sohns/machet una rein undder lezte/
unddeiLebendige/ichwaar

von aller Sünde/fowihr sagen:Wihr todt/undsihesichbinlebendigvonEwige

habenkeine Sünde /foverführenwihr feitzuEwigkeit/undhabedi Schlüſſel

unsselbst/unddiWahrheit istnicht in der HölleunddesTodes.Apoc.LV.17.

uns.SowihtaberunsereSündebeken

70.

nen/so ist ertreu undgerecht/daserunei gefreitbifin den Tod /sowilich

diSündevergibt/undreiniget unsvon ihrdiKrone des Lebens geben. Apoc.

allerUntugend. 1 Joh.1.7.8.9 2.0

t.

71%
66.

Nuhn

istdas
Heil

/und
diKraft

/und
Ob

imand

fündiget

/sohaben

wihr
ei das

Reich
/und

di Macht

unsers

Got-

nen
Führsprecher

bet
dem

Vater

Jesum

tes/
seines

Chrifti

worden

/weil
der

vers

Christ

/der
gerecht

ist /und
derselbigeist

worffen

ist /
dersi

verklaget

Tag
und

di
Bersönung

führ
unsere

Sünde

/nicht
Nacht

führ
Gott

. Und
sihaben

ihnú

allein
aber

führ
diunsere

/sondern

auch
berwunden

durch
des

Lamms

Bluht

/

führ
der

ganzen

Welt.1

Joh.2.v.1.2.und

durch
das

Wortihrer

Zeugniss

/und

haben

ihr
Leben

nicht
gelibet

bis
an den

Tod
. Darum

freuet

euch
ihr

Himmel

und
didahrinnen

wonen

. Ap.12
.v.0

.

67020

Dahran
ist erschinen

di Libe Gottes

gegenuns/dasGottseinen
eingebornen

Sohn
gesandt

hat indi Welt,daswihr

durchihnlebensollen. Joh.4.v.9
.

72

SeligfinddiTodten/di indemHErin

ſterbevonnuhnan/jader Geiſtſpricht/

Wihrhaben
hikeinebleibendeStatt/ daffiruhëvonihrer Arbeit. Apoc.14/13.

အား အား အား

68.

I,

A

Kurzeftoho-Geberlein.

3Er /ichwarte aufdein Heil ich

lassedichnicht / du ſegnest mich

denn.Gen.32.v.26.

240

DerHERRsegnemich/undbehüte

mich/derHEri lasseseinAngesichtleuch

tenübermihr/undſeimihr gnädig.De:

HerzhebeſeinAngesichtüber mich/und

(b19.

gebemihrFride. Num.6.v.24.25.26.

•

3+

Es ist gnuhg / fonim nuhaHERR

meine Seele ichbin nicht besserdenn

meineWater.
Reg.19.v.4.

4.

tigkeit/ichwilsatt werden/wennicher-

IchwilſchauendeinAntlizinGerech

" wachenachdeinemBilde.Pfal.17.v.15.

(Aa) t s.In
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lein
.

HERR/zürne nichtzuſehr/ unddenke

IndeineHändebefehle ichmeineGeist/|| nichterbigder Sünde/ſhe dochdas an/

duhastmicherlöhset / HEri dutreuer daswihr alle dein Volkfind. Esa. 64.

Gott.Pfal.31.v.6.

6.º

V.8.9. CI. 12.

Züchtige mich/Her:/dochmitMahf-

Verlasmichnicht/Her meinGott/||fe/und nicht in deinem Grimm/aufdas

fei nichtfernevonmihr Eilemihrbeizu- dunsichnicht aufreibeſt.Jer.10.v.24.

StehelHermeineHülffe.Pſ.38.V.22.23.

7.

13.

Wihrligenführdihr mitunsermGe-

Erwekke dich/ HERR/ warumbet/nicht aufunsere Gerechtigkeit/fon

ſchlähffeftu ? wache auf undverstohſſe dernaufdeinegrohßfeBarmherzigkeit.

uns nichtsogahr. Warum verbirgeft ||Ach HErihöre/ ach HEri ſet gnädig/

dudeinAntlig / vergiffest unsers Elenach HErr merkeaufundtuhe es/ und

desund Dranges? Dennunsere Seele verzenchnicht/um deinſelbſtwillemein

ift gebeuget zur Erden/unserBauchtle Gott !Dan.9.8.18.19.

betamErd-Boden.Machedichauf/hilf||

uns/underlöhseünsüm deiner Gühte || Her:/nuhnläſſeſtdu deinenDihner

willen.Pfal.44.0.24.25.26.27. im Fridefahren/widu geſagethast/den

meineAugen habendeinenHeiland ge-
8.

3.114.

GelobetseiderHErr täglich/ Gott|| ſehen.Luc.2.v.29.30.

legetuns eineLastauf/aber erhilftuns 15.

auch. Wihrhabeneinen GOtt/derda HErrJEsu gedenkean michindei-

hilft/und denHerm/HErmn/dervom||nem Reich! Luc.23.V.43.

Todeerzettet. Pfal.68.v.20.21.
16.

Her /duweisestalleDinge/du weiß

17.

Hilfuns GottunserHelffer/ümdeiseft/daſichdich lib habe.Joh.21.v.17.

nesNahmensEhrewillen/ erzetkeuns

undvergibuns unsereSündeümdeines

Nahmens willen. Pfal.79.v.9.

10%

Lasunsleben/so wollen wihrdeinen

Nahmenanruhffen.Her GottZeba

oth/tröhsteums/lafdein Antliz leuchte/

sogenesenwihr!Pfal.80.v.19.20. J.

11.

Her:JEfu/nimm meinenGeistauf!

Act. 7.vers.59.

18.

Chriſtus ist mein Leben/und Stere

ben istmeinGewinn.Phil.1.v.21.

19.

Ich habeLust abzuscheiden / undbei

Christozu sein/welches euchbihlbesser

NuhnHErr/ du bist unser Vater/ wäre.Phil.1.v.23.

wihrsindTohn /dubistunser Töpfer/
20.

undwihr alle ſinddeinerHändeWerk. JalkommHEriJesu!Apoc.22.v.20.

4 (385
21.Ach
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21.

Chmein herzlibesJefulein/

Machdihr ein reinſanftBettelein/||

Zu ruhninmeines Herzens-Schrein/

Dasich nimmermehr vergessedein,

22.

EidufübfferHer: Jesu Chriſt/

DerduMenschgeborenbist/

Behüt unsvohr der Höllen!

3233

Her?/meinen Geist befehl ichdihr/

MeinGott/meinGott/weichnichtvon

NimmichindeineHände.

OwahrerGOtt/

AusallerNoht....

HilfmihramleztenEnde!

24.

Als treueKnecht'/

Im HerznundGlaubenfaſſen/

Gibst ihnn bereit

|| Di Seligkeit/

Undlässtsinichtverderben/

OHEri/durchdich

Bittich/lasmich

Frölichundwilligsterben!

26.

WerGottvertraut/

Hatwolgebaut

im Himmelund aufErden/

(mihr/ Wer sichverlässt

AufJefum Christ/

DenimusderHimmelwerden/

Darum aufdich

AllHofnungich

Ganzfestundsteiftuhfegen/

HErrJesu Christ/

Mein Trohstdubist

inTodes Rohtund Schmerzen.

Gottheilger Geist/duTröhfterwehrt/

Gibdeinm Volk einerleiSin aufErd/||

Stehbei uns inderleztenNoht/

Gleit❜unsinsLebenaus dem Ted!

25+

GOttistmeinHEr?/

Sobinichder/

Dem Sterbenkönimtzu guhte/

Dadurchunshaft

Ausaller Last

Erlöhst mitdeinemBluhte:

Des dankich dihr/

Drumwirst dumihr

Nach deiner Verheiſſung geben/

Wasichdichbitt/

Versagmihrsnicht/..

ImTodundauchim Leben:

HErr/ichhoffi/

Du werdestdi

Inkeiner Nohtverlaffen/

DideinWortrecht

27.

HERRJEsuChrist/mein Trohſt und

Freud'

Ichwart'aufdichzu aller Zeit/

Komm/wennduwilſt/ichbinbereit!

28.

HeriJesu/dihr leb'ich/Dihrsterb' ich/

Deinbinich todtundlebendig!

294

Achkomm/HerzJesu/dutreuer Gott/

Und machsmitmihreinEnde/

ErwürgdenleztenFeinddenTod/

FührmichausdemElende.

Bringmich ins rechteVater-Land/

Weildu deinBluhtanmichgewandt;

LasmichinFrid'heimfahren.

(A-a) -iij 30.Got-
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GottesdesewigenVaters Guht/

DesHerzenJesu teures Bluht/

DesH.Geistes Trohſt undMuht/

Solseinund bleibnmein erblich Guht.

31.

OLammleinGottesHErrJefüChrift/

Derduführ michgestorbenbist/

Hilf/dasdeinCreuz und bitterTod

MeinTrostseiinder leztenNoht!

32.

OJEsu du SohnDavid/erbarme

dichmein/undsei mihrarmenSünder

gnådig!

GanzeGesängekönnenausdem

Gesang Buche aufgesuchet

werden.

||

VaterunserimHimmel - Reich.u.ſ.w0.

GottderVaterwowunsbei. u.ſ.w.

Ichruhffzu dihrHErJesut.u.f.w .

AustibfferNohrschrei ich. u.s.w.

Nuhnbitten wihrdenH.Geiſt.u.ſ.w.

KomunH. Geist/HErieGott. u.f.w.

Ichhabmein SachGott.u.f.w.

Was mein Gottwil.u.ſ.w.

VonGottwil ichnicht laſſen.u.s.w .

MittenwihrimLebensind. u.s.w.

MitFrid undFreud ich fahrt.f.w.

AufmeinenlibenGott.u.f.w

WennmeinStündleinverhanden.u.f.w.

HeriJefuChrist/wahrMensch.u.f.w.

Herzlichlibhabich dichoHerz. u.ſ.w.

undandere dergleichen mehr.

GebetderUmftehendenfüßrden Sterbenden.

14 Schmerzen/erhalte ihnwiderdiAnkla-

ZuGOttdemVater. gedes Gewissens/undwideralle An-

Llmächtiger/gühriger Gott/der fechtungdes böhsen Feindes/aufdaser

du unser Lebenerhaltest im To imGlaubenritterlic
h
kämpfe/undüber-

de und Sterben / wihr bitten winde. Verleiheihm eineselige Heims

dich/duwollestdi Augen der Barmher- fahrt zum ewigenLeben. Schikkedeine

zigkeit wenden zu disemkrankenMen H. Engelher /dassi ihn begleitenzur

schen / undihn ergvikken an Leib und Versamlung aller Auserwählten in

Seele/undihm alleseine Sünden aus | ChristoJesuunsermHerm .Amen!

Gnadenvergeben. Nim andasOpfer

desunschuldigen Todes JEsu Christi/ HEri/allmächtigerGOtt/und

deines libenSohnes/führ di Zahlung Vater unsers Heilandes JEfu

seinerMisseraht: Denner aufdeffelbi Christi/wihrfeinteur-erkaufte Schäf

genNahmen getauft und mit deſſelbilein besprenget mit seinem H. Blüht/

genBlühtgewaschenundgereiniget ist: komenführ dein Angesichtmitdemüh

So erzette, ihn nuhn von des Leibestigem Herzen/ und ruhffenan deinen

Avaal und Pein. Verkürze ihm seine heiligen Nahmenüber difeTod-kranke

24

Per
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8

Person/welche ein Mit Glid unserer unsdurchdemen libenSohnunddi A-

HeerdeundKirchenist.AchHer?/venlaf|| postelbefohlen/dafwihreinander liben/

fi nichtindisen äusserstenNöhten/dasi undführ einander bittensollen. Wihr

alleCreaturenverlassen. Esistein Gewissenauch/daßduuns /ehewihr ruhf-

schöpff/welches du mit deinen Händen | fen/erhörest/undwenwihr nochschrei

selbstgearbeitetundgemachthast/was en/ antwortest/ undvihl geneigterbist

es um undum iſt. Es ist deinteur er zugeben/als wihrzunemen. Wihrbit-

fanftes Guht / welchesdumitdemalten dichdemühtiglich/ erzeige/ oHErr/

lerheiligsten Bluht deines eingebornen deineGnade/Libeund Treite andisem

Sohnsselbererkauffethast. Es ist dein unsern liben Bruder (Schwester) und

Pflanzen/welche duliberhimmlischer löhse ihn/so es deingöttlicher Wille ist/

Waterdurchdeinen heiligen Geistselbs bald auf verkürze ihm des Todes

ftenindiKirchen gepflanzet/undbisda Schmerzen/ und läſihn denTod nicht

herdahrinnenerhaltenhaft. Darumso schmekkenund empfinden/sondernfrö-

bittenwihrdich/dit wollest diſe kranke lich und getrohit durch disen zeitlichen

Personauch anizoinihremlezten Ab Tod zumrechten Leben hindurch drin

scheidführdeinwerhtes Geschöpf/führ gen. Laſihn nichtmehr andise gegen-

Deinteuer erkauftes Guhtundführdei wärtige TrühbſahlundAngst/sondern

ne libePflanzen erkeñen und anemen. andiewige Freudeund Seligkeitgeden-

Musschohn der Leib anizo zur Erden ken/derer ersich in ChristoJefit allezeit

werden/diweilervonderErdengenom getröhstet hat. DeineH. Engel unila

menist/sobefehlen wihrdochdiSeelein gernihn wieineWagenBurgmitſtar

deineHände. AchHEri/find diTage/ kem Schuß und Schirm und tragen

welche duselber aufdein Buchgeschriz seineSeelezu der unendlichen Freude/

ben /che nochkeinerdawaar/bei difer MajestätundHerzlichkeit.Wihrwissen

frankenPersonverfloffen/undist ihre

Stundeherbeikomen/solohsegnädig

lichaufdas Band/ damitduLeib und

Seel verbunden haft / verkürze ihr di

Schmerzen/und lafdeineEngeleinihre

Seele tragen in Abrahams Schohff:

Ach HErihöre/achHErrmerkeauf/

undtubees/undverzeuchnicht/um Je

fu Christi/ unfers allgemeinen Führ

Sprecherswillen. Amen!

jaund glaubens feftiglich/dasduhoch.

gelobter GOtt / dessen Wunder und

Guhttahtennicht zu zählen sind/ ihme

guhtes tuhst und kein arges/duhilffest

ihm ist aus allerNoht undkrönestihu

mit Gnade und Barmherzigkeit/und

wirft ihm sättigen mit langem Leben/

undihmzeigendem Heil. LasihnHEri

indeinenArmenfeinsanft einschlaffen/

unddeineSübffigkeit imHerzenschmek

ten/und stehts nach dihr verlangen/

Imalischer/getrener/liberWater/ durch JefumChristumunsernHeiland

duwiltvonuns/als deineKindern/|| undSeligmacher: Amen!

angeruhffen undgebetenſein/undhaft
Zu



192 Gebetder Umſtehenden führdenSterbenden.

1,

zuGottdem Sohn. und nimauchvonihrdischwereLastder

Krankheit und desLeibes / dasfi bald

Ühtiger HEri JEfutChrifte/du|| sanft und ſelig ihr Haupt neigen/ und

SohndeslebendigenGottes/und difrölicheStinimeinihremHerzenund

Heiland allerderen/ didich anruhffen/ Ohrenvernemenmöge/ welchedereine

du hast selbstgesagt:Komtherzumihr|| Schecher am Creuz von dihr gehöret

alle/ diihr mühselig und beladen seid/ hat/warlich ichsagedihr/heutewirstdu

ichwileucherqvikken.Darumkommen mitmihrimParadeifsein.Amen!Hert

wihrauchzu dihr inunsermGebet/und JesuAmen ! Amen!

tragendihrführ diTod-krankePerson/

welche nachdihr ein Christ genennet/

undsehrmühselig undhochbeladen ist/

2.

HEriJesu Christe/derdu alleine

biſtdi Tühr zumewigen Leben/

achHErrJEsu/erbarmedich überf/ das/ werdurchdich eingehet/feligwer

and nim zufoderst von ihr di schwere denmag.Wihrbittendichvon Herzen/

Sünden-Last / denn du allein bistdas du wollestsolcheGnaden-Tührdisendas

LammGottes/ſoder ganzenWeltSün ||hinsterbenden aufsperien/ undihn aus

de getragen und hinweg genommen. der Anfechtung der Sünde und des

SezedeinbitterLeiden/CreuzundTod Teufels Listund Machtbald erlöhsen:

zwischenihreSündeund Gerechtigkeit Ach HEri/hilfihm/daferim finstern

Gottes/aufdas/wennſchondiSünde|| Tahlund SchattendesTodes nicht irze

mächtig werdenwil/dennochdi Gnade gehe/nochverderbe/ sonderndu/als ein

vihl mächtigersei. Handle mitihr nicht treuer Hirte / nim auf dis verlorne

nachihrenVerdihnsten/sondernlasdei Schaaff/und deinenKnecht/laſihmdein

nenvolkommenen Gehöhrſahmsein ih- || Wortinseinem Herzenleuchten/ stehe

renGehohrsahm/deine erworbene Ge- ihminderNohtbei / undzeigeihmdein

rechtigkeit/unddeinhoch-gültiges Ver- || Heil/laſihn nicht entfallenvondes rech

dihnstihrenVerdihnſt. Dubistnicht al || tenGlaubens-Trohst/nimfeine Seele.

feinum ihrent willenführ diSündege-|| in deineHände/undpflegeihrmitGnai

storbensondernauchim ihrer Gerech || den/aufdassikeine Qvaalberüre/und

tigkeitwegen/wider auferwekket/jadu gibalsoihmdas ewigeLeben.Amen !

hast dich auch umihrent willen geseget

zurrechtendeinesVaters/ſiundunsda

•

3.

felbst zuvertr
eten

. Daru
m
/so erh

öre
r

:Jefu Chriſte/du weiſtja

unser gläubi
g
Gebet / vertrit si bei dei

nem Vater als dein teur erkauft
es

||

Guht/ laffi gnädig finden denWeg

durchdichzumVater/und alsoins ewe

geLeben.AchHErrJefu/kotimebald/]

wol/dasteinMenschseinsteibendes

Herzselbstmit Freuden erfüllenund di

Bitterkeit des Todes überwindenkan/

sondernes ist/liberHEr/alleindeinGe

schenkundGabe. Darum lafdifenuns

fern Patientendeinentreuen Beistand

1ems
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|

samtden Vater und meinem Heiland

Christo JEfu/ alsdeneinigenwahren

GOttin dreienunterschidlichen Perso

nen/hochgelibet undgelobet/istund al-

lezeit. Amen!

DiLitaneiführSterbende.

HErz/erbarmedich/

Christe/erbarme dich/

HEriGOttVater im Himmel

HEri/erbarmedich überdiſenMenſche.

HEr: GOTTSohn der Welt

Heiland.

HerzGottH.Geiſt

Du heilige Dreifaltigkeit / ervi-

HERR/ſei gnådigundverschone diſes

gerGott!

ü
b
e
r

i
h
n
.

E
r
b
a
r
m
e

d
i
c
h

empfinden/und erfahren/aufdasermit fe/sondern vondem TodeindasLeben

Davidſage: HEr /deineTröhstungen hindurch dringen/ und mit grossem

ergeßenmeineSeele. Kühleundstärke Freudensehen möge dichHeil. Geist/

feinmattes Herz mit deinem rofinfar

beBluht/dueinigerHeiland undNoht

Helffer/sowirder genesen undewigse

lig werden. Deinheiliger guhterGeist

begleiteundführeihn/macheihndurch

sein wunderbahrlich holdselig zuspre

chenim Herzen mubtigundfreudig/fe

liglicheinzuschlaffen/undinsewigeLe

benzugehen.Amen!

ZuGottdembeiligenGeift.

ErzGottheiliger Geist/duhöchster

Tröbster inallerNoht/wihrbefeh

lenmitdemVaterunddemSohnauch

in deinen Schutz dife Tod-krankePer

fon/wi fi alhi im schweren ängstlichen

Todes Nöhten liget/undaufdignadi

ge Erlösung wartet. Wihr befehlen

Bihr ihren Leib und Seele/ihren Wiß

undVerstand/ihre Vernu
nftundGe

dächtnisf/ihre Sinne und Gedanken/

ihre aus-und in-wendige Kräfte/ ihre

Worteund Werke ihreNeigungund

Begihrden/ihrenGlaubenund Leben

ihrenAusgangundEingang. Versihe

du allesmit ihr nach deinem gnädigen

Willen/wi es ihrer ewigen Wolfahrt

nohtwendigunddihnlichseinwird.Wer

laffinicht indisenleztenMöhten. Tube

ihrBeistandwider alleAnfechtung/gib

ihrStärkeundWeisheitwiderdiMacht

und Lift desSatans/tröhstefrumGe

mühte widerdi Schrekkender Sünde/

desTodesundderHölle/dafsinichtvon

ihnenüberwundenwerde. Erleuchte ih

reAugë/daſſinichtimTodeentfchlahf- ||

Kranken,

Führde böhsenGeist)

FührdesTeufelstrug Behüte ihn liber

HErie Gott.

undList

FührallemÜbel

Führder HöllePein

DurchdeineH.Mensch-Werdung

und Gebührt

H
i
l
f
i
h
m

l
i
b
e
r

H
e
r
r
e

G
o
t
t
.

Durch deinen Todes -Kampf und

Durchdein Creuzund bitternTod

bluhtigen Schweiff

DurchdeineH. Auferstehungund

DurchdiGnadedes H. Geistes

Himmel-Fahrt

Anseinem leztenEnde

AmJüngstenGericht

Wihr armen Sünder bitten /duwol-
ihr armen Sünder bitten /duwol-

leftuns erhörenliberHErieGott.

(Bb)
Und
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Und disen Kranken)

* trösten/

Auchihm alleSünde Erhöreuns liber

:_verzeihen
/

Her Gott.

UndnachdisemElen

de /das ewige Le-

bengeben!

Christe/erhöretms/

Chriſteerbarmedich/

HERRerbarmedichüberihn!

Vaterunserderdubiſt.u.f.w.

der alle Anfechtung ritterlich zu

Erallmächtige Gottstärkedichwi

kämpfen/und im wahrenGlaubenbis

ans Endezu verharien! derHERR

JEsussei mit dihe und begleite dichin

OduLammGottes/das derWeltSündasewige Leben/ undverleihe dihr am

detråget/ erbarme dich über disen

fterbenden Menschen und gib ihm

DeinenewigenFriden.

1

Jüngsten Tage ein fröliche Auferste

hung!Amen/Amen/Amen.

❤S(0)Se

*38*3

DanksagungennachdemseligenAbschißd.

I. nicht verloren werden / sondern dase

ZuGOttdemVater. wigeLebenhaben. Wihrvertrauendi

Rohsmächtiger / himmlischer serdeinerso grobssen Libe und Barm

Vater der dudi Menschenläf herzigkeit/duwerdest auchdi Seeleder

fest sterben/undsprichst : Komt verstorbenen gläubigen Person/didu

widerMenschen-Kinder/dennduhaft aus disem Jammer Tahl ist abgefor

uns gemacht und nicht wihrselbst zu dert / nachdeiner Berheissung durch

deinem Volk/und zu Schaaffendeiner den Glauben andeinen SohnJEsumm

Weide : Wihr können nicht sagen: Christum bereit in deine Hände em

Warummachestduunsalso?Nochklapfängen/ undfiführdem ewigen Tod

genüberdeinenheiligenWillen/ dasdu bewarethaben. Hiüberdanken wihr

abermahleinesvonunsausdiser Welt nicht allein deiner väterlichen Gühte/

abgefordert/unddem zeitlichenTodeer fondern bitten auch demühtiglich / du

gebenhast / sondern müssen vihlmehr wollest uns hiüberlehrenbedenken/daf

Deinerväterlichenübedanken von Her wihrsterben müſſen/aufdaswih:fluhg

zen/dasduden Menschennachdeinen werden: Wigahr nichts sinddochalle

Bildeerschaffen/undzueinem Erben Menschen/didochsosicherdahinleben/

deines Reichs verordnet/ auch/daer in fi gehen einher wieinTodten Bilde/und

di Sündeunddas Verderbengefallen/ samten und wissen nicht wer eskrigen

alsodiWelt gelibet hast / dasdu deinen|| wird. Nuhn HErt/weffensollenwihr

eingebornen Sohnindenbittern Tod uns getröhsten / wihr hoffen auf dich/

gegeben/aufdasalle/dianihngläuben/ erzetteuns vonallen unsern Sünden/

und



DanksagungennachdemseligenAbſchibd:
195

3.und weilwihr/HEr?/ mitunsern Au-

gen selber sehender Menschen Hinfäl || 34 GOttdem heiligen Geiſk,

ligkeit / so gib du/o GOTT Vater der Tröbster bistallerderen /diJEGOTTheiliger Geiſt/derduein

Barmherzigkeit/unsdeineGnade/ daſ

wihrsolchesbedenken/wieserfodertunfumChristum libhaben / und aufsein

ferSeelenSeligkeit. Amen! Verdihnst leben und sterben : Wihr

zweifeln nicht/ du werdest unserervers

storbenenangehörigenchristlichenPers

& i

24

ZuGottdemSohn.

brfagendihr/HErrJesu Chri||son mitdeiner Gnade und Trohstbisin

ste/Lob/Preisund Dank/dasdu denTode beigewonet/unddi Seelebis

den Tod und alle unsere Feinde über in das ewige Leben geführet haben:

wunden/unddiſen unsern libenBrude: Darüber wihr auchdeine Gühteund

(Schwester)und christliches Mit-Glid tröstliches Amt von Herzenpreisen/

fofanft/freudigundgetrobsthastlassen unddemühtiglichbitten/duwollest tåge

indeinenArmeneinschlahffen/undihmlichbei unsverklären diseligeRuheder

zugefaget/dasduihnamJüngstenTa Auserwählten Seelen /damit wihrü

gedurchdeine allmächtigeStimmeaus ber dero Hinfahrt getröhstet/zueiner

der Erden auferwekken /undzueinem seligenNächfahrt aufgemuntert/und

ewigen Wolleben und unaussprechlis inallemLeidenfrölichgemacht werden.

cherHerzlichkeiteinführenwerdest.Und Achseligundüberseligſind/diimHerm

bitten dichvonHerzen/ du wollest uns sterben/vonnuhnan/ihr Leid wirdin

allen Gnade und Beistand verleihen/ Augen- Blikk verkeret inFreude/ ihre

dafwihr uns dihr ganz und gahrauf Arbeitwirdgleich verwandelt in diseli

opfern/dichbeständiglich bekennen/alge Ruhe/ihre Schwachheit ingrohse

les auf dich und mit dihr wagen / di Herzlichkeit/ihre Verachtungingrobf

Welt/denTodund Teufel verachten/ fePracht/ihreArmuhtinReichtuhm/

undmit Fride und Freudevonhinnen und alle ihre Traurigkeit in di ewige

zuſcheiden stehts willig und bereitsein Freude und Seligkeit. Gib/OduGeist

mögen. Unterdeſſen lasuns unsers EderGnadenund des Gebets/uns allen

lendes undJammers ja nicht verges Gnade/daswihr solches i und allezeit

ſen/damitwihrdadurch gedemühtiget recht erkennen/diRuhe der auserwähl

dihrunsermHerrnund GOttgebohrten Seelen in gläubiger Andacht tågs

fahmenund unserm Nechstenallebri- lichbetrachten und dahrüber auchnut

derlicheLibeerzeigen/seliglich einschlahf allen frommen Christen herzliche Luft

fen/undmit allen H. Verstorbenenzur gewinnen abzuscheiden/und beiunserm

ewigen Hochzeit frölich und getrohit HermChristozusein. Verleihe/ohöch

aufstehen/und dihr inden Wolkenmit fter Tröhster/dafwihruns auchsehnen

Freudenentgegengeführet werdenkön||nachderhimmlischen Erbschaft/undin

nen.Amen!
(Bb) ü Hof
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Hofnung des zukünftigen getrohst iwieine Blumeaufdem Akker / wi ein

berwinden das gegenwärtige. Ach Schatten anderWand/ja wieinRauch

Herz/durchdeineKraft uns bezeit/und und Wasser-Blase dahin fähret. D

frärkedes FleischesBlödigkeit/daswihr

hiritterlichringen/durchdenTod indas

Lebenzudihrdringen.

4.

HERRJEfuChriste ! lasuns dasEnde

wolbedenken: Damitwihraller Sün-

devonHerzenfeindwerden/ unddem&

wigenLode/welcherderSünden Sold

allmächtiger / ewiger / gühtiger ist/durch dein bitter Leidenund Ster

GottundWater!duhast/nachdei ben/entflihenmögen. Gibunsauch/o

nem heiligen/göttlichenWillen/disefüht liberHERR! Gnade/daswihr unsere

unfern Augen ligende Person gnädigs Herzen/von allenzeitlichen Wollüſten

lichvon disem Jammer-Tahl/undvon (welchewider di Seelestreiten) gånz-

allemElende undSchmerzenerlediger/ lichabwenden / undhinfort in wahrer

undzu dihr/indeinherzliches Gnaden brüderlicher Libe unserLeben führen.

Reich abgefodert : Ach ! wihr arme e- Denn wi es disem unsern liben Mit-

lendeSünder/diwihr leider! noch mit Christenergangenist: Also/und nicht

vihlElende und Trühbseligkeit täglich anders/wirdes unsallen auchergehen:

überladenfind/undunsernthalbe auch ||Daswihr auch alles / so wihr besigen

wolgahrdahrinnen verderben müſte/ undhaben/indiserWeltverlaffen/und

woduunsnicht täglichmitdeiner gött mit einer schlechten Dekke oder Lein-

lichenHülffe erhiltest/bitten dich/durch||wandzum Grabe hinſcheiden müſſen.

Jefum Christum/vonHerzen ; du wol- Und wiwol wihr auch umdisen ents

Teft uns unser zeitliches/ kurzes undunschlaffenenMit Chriſten billich weinen:

beständiges Leben/durchdisen Abschid So sollen wihr doch wider aufhören :

gnädiglich zuerkennengeben : Damit Damitwihr nichttuhn/widi ungläus

wihr uns nach dihrzuſenenanfahen/ ||bigeHeiden/di keineHofnungderFreu

und täglichnachdemewigenLebenvon denreichen Auferstehung wissen/noch

Herzenseufzen:Daswihr auchunsern haben : Undlaſſen ihn alſodihr/duge

liben Mit Christen /so izt verstorben treuer GOtt ! indessen ganz und gahr

führuns liget/ansehen/undunsbedün befohlen sein / mittröhstlicher Zuver

kenlassen/als sprecheer : Sehet heute ficht /daswihrihnwidermit Freuden

waar es anmihr/abermorgewirdsan sehen und sämtlich bei dihr im ewigen

euchauchkommen : Damitwihrja di Lebenbleiben werden. Amen!

Sünde lernen meiden / und das Leben Amen!Amen!

anfahenzu beſſern: Sintemahl es doch/

Collecten
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Collectenund Kirchen-Gebete aufdifüßrnemsten

I.

FestedesJahrs.

HERRGOtt/gnädigerVater/

AmChrift TagevõderMensch der du in derFülleder Zeitdeinen

werdung des Sohns Sohuhast lassen Mensch werden/ daß

Gottes. er unser Fleisch und Bluht an sich ge

UfliberHErieGOtt/daswihr|| nommen/und unser Bruder worden

der neuen leiblichen Gebuhrt ist/ wihrdanken deiner Wahrheitund

deines liben Sohns teilhaftig väterlichenGühte/dasdudisenHeiland

werden und bleiben / und von unser unsgeschenket/unduns durchseineGe-

fündlichen Gebuhrt erlediget / in der buhrt von Sünden/ Tod/Teufel und.

neuenGebührtdihrdihnen/durchden Hölle erzettethast/undbittendich/du

felbendeinenliben SohnJesumunsern wollestuns in rechtem Erkäntnissdiſes

HErm.Amen! unsers Erlöhsers bis anunser Ende er-

halten/ aufdaswihr über seiner Ges
2.

Danksagungvohr di Gebührt||buhrtmit allen Heiligen und Engeln

Chrifti.

4.

uns freuen/und ihn mit dihr unddem

ERR GOtt himmlischer Vater/ H.GeisteinseinerGlow undHerzlichkeit,

wihr danken dihrführdeinegroßfeïvig anschauenmögen.Amen !

ſe Gnade undBarmherzigkeit /dasdu

deinen eingebornen Sohn in unser AmneuenJahrs-Tage.

Fleischkonunen/unddurchihn unsvon ( ftauchsonsteneinGebetführalle Stände.)

Sündenund dem ewigenTodegnädig. Chliber himmlischerBater/wihr

lichhasthelffen laſſen:Wihr bitten dich/ findzu geringe aller Barmherzig

erleuchteunsereHerzendurchdeinenH. keit/und aller Treue/didu (in dem vere

Geist/dafwihrführ solchedeineGnade gangenen Jahreund di ganze Zeitun-

dihrdankbahrsein/undderoselben uns || sers Lebens) andeinen unnügenKnech

in allerlei Nöht und Anfechtungtröhren undMägden getahn hast / vergib

sten/und dermahleins dadurchewigseunsunserevihleSündenundMiſſetah-

ligwerden mögen/durchdenselbendeiten/und erhalte unsernGangaufdeine

nenSohnunsernHErm JesumChri-||Fuhl-Steigen/das(im künfftigenneu-

ftuun. Amen!

3.

Nochführdi Gebuhrt

Chrifti.

enJahre) unsere Tritte nicht gleiten.

Beware und segne unsere libe Obrig

keit und Herrschaft / und alle / di ihre

Stelle veitreten.GibgnädigesGedeieniges

(Bb) iij zu
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wihrsonstguhtesschaffen/wolgerate.

Lasunsallesamtein stilles und ruhiges

Leben führen/unddihrunsermHerm

und GOtt dabei mit Freudeund Lust

unsersHerzens dihnen /durchJesum

Christum deinenSohn/unsernHerm.

Amen! 5.

zudem Dihust deines Wortes: Lasdi bitten dich demühtiglich / gibdaswihr

Kinder-Zuchtund Narung/und was folchesseines Leidens und Sterbens wi-

der alle Anfechtung des Teufels/ der

Welt/und unsers Fleiſches uns kräftig

lich tröhsten/in allerlei Creuz undLeis

den nachseinemErempel/Geduld/und

unsermNechteherzlicheLibeund Treu

beweisen/undnachdemwihrsoteurer-

löhsetworden/nimmermehrſicher oder

Am Cahr Freitage/vondem vermessen werden/ sondern in deiner

LeidenChrifti. FurchtundLibe/ alsdeine Kinder/alle

Armherziger/ewiger GOtt/derzeit wandeln mögen / biswihr endlich

dudeineseigenenSohnsnichtver- von allemÜbel erlöhset/ewigſelig wer

schohnet/sondern ihn führ uns alle da den/durchdenselben deinenlibenSohn

hingegebenhast/ daßer unsere Sünde || unsernHErm.Amen!

am Creuztragen solte / verleihe uns/

dasunsereHerzenin solchem Glauben

nimmermehr erschrikken noch verza-

gen/fondern fest bahraufvertrauen

7.

NochvomLeiden Chriſti.

mächtigerBater/ewigerGOtt/

der du deinen Sohnführ uns des

dafer alle unsere Sünde hinweg/ und|| CreuzesPeinhaſtlaſſenleiden/aufdas

diStrahffe aufsich genommen/ auf duunsvon des Feindes Gewalterret

daswihr Fridehätten. So lafauchliber test/verleiheuns/daswihr dasGedächt

Bater / diser grobssen Erlösung uns || niff seines Leidens also dankbahrlichbe

nimmermehr undankbahrlich vergeffen/ gehen/daswihrdadurchdi Vergebung

sonderndenSünden/didein Sohnso||der Sündenund Erlöhſung võmewi

teurführuns gebühſſet/absterben/und || gen Tode erlangen / und dermahleins

derGerechtigkeit leben/durchdenselben || durchdenzeitlichenTodzu dihr ins ewi

deinenlibenSohnJeſumChriſtumun- || geLeben dringenmögen/durchdenſel-

fernHerm.Amen! bendeinen Sohn JesumChristumun

ſernHErin. Amen!6.Emanders.

Barmherziger/gnådigerGOTT

undVater /wihr dankendihr von

Herzen/daßdudeinenliben SohnJE

fum Christumführ uns den ſchmähli-

chenToddes Creuzes hastleiden/ und

unsereSünde anseinem Leibe aufdem

Holze tragenlaffen / aufdaswihr durch

feineWundenheil möchtenwerde/und

8.

VonderKrönungChriſti.

HERRJesuChriste/wihrdan

kendihrvonHerzé/führ deinebluh

tige Krönungundunschuldiges Leiden/

und bitten dich demühtig / du wolleſt

uns deine Unschuldzu gühte kommen

laffen/unfere bluhtrote Sünden mit

Deis
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deinemPurpur-Mantel bedekken/undy fels erlöhset/in deinemReichleben/und

uns mit Gnade und Barmherzigkeit dihr dihnensollen/verleiheuns/daswiht

krönen/auchunsere FühsseaufdeWeg solchesvonganzemHerzenglaube/und

desFridens und ewigen Heils richten/|| in solchem Glauben /der Sünde und

daswihr endlich zu der Kroneder Eh

renimLandeder Lebendigendurchdich

gelangen/undführ deinemTrohn mit

einem weissen Kleideangetahn / diche

wiglichpreisenmögen/ümdeinesheilige

und unschuldigenLeidens willen.Amē.

9.

Ams.Ofter-Tage/vonderAuf

erstehung Chrifti.

demalten Menschenabsterben/und zu

einem neuenLeben auferstehen/aufdaf

wihr hinfortnichtunsselbsten/sondern

demselben leben/ derführuns gestorbe

undauferstandenist/und anjenemherr-

lichen Tage zur ewigen Freude und

Herzlichkeit auferstehen mögen/ durch

denselben deinen Sohn JEſum Chri

ſtum unsernHErın.Amen !

11.

AmHimmel-Fahrts Tage.

Her Jesu Christe/duSchn des

allmächtigenGottes/derdu nuhn

forthin nicht mehr aufErdenarmund

elend bist / sondern zur Rechten demes

Vaters/alsein gewaltiger HErrüber

alles/wasdaiſtimHimmelund aufEr

den/herischestundregirest/wihr bitten

ErrGOtthimmlischerVater/ der

du deinen eingebornen Sohnům

imferSündewillendahingegeben/und

um unser Gerechtigkeit willen wider

1 auferwekket haſt : Hilf/ daswihr als

Glider seines Leibes an ihm unſerm||

Häupte undLebens- Fürstenfestehan

gen/unddermahleins in der herzlichen ||

Auferstehung der Gerechten anjenem

TagenutFreudigkeiterscheinen/undin dich/du wollestbei deinem Vaterohn

fein ewiges Reichmiteingehenmögen/||

da erals ein Sihg-hafter Überwinder

allerseiner und unser Feinde/mitdihr

und dem H. Geiſte lebet und heriſchet||

in Ewigkeit. Amen!

10

Nochvon derAuferstehung

Chrifti.

Limächtiger Gort und barmherzi

gerhimlischerWater/derdudurch

denToddeines Sohns di Sünde und

den Todzunichte gemacht/und durch

feineAuferstehung/Unschuld/ Gerech

tigkeitundewigesLebenwider gebracht

Haft/daswihrvonder Gewaltdes Teu-

Unterlassunsvertreten/deinenheiligen

Geist unssenden/fromeund treueLeh-

rer undVohrsteherdeiner Gemeine ge

ben/demSatanund allen Feindendet

ner Kirchen weren/unddein Reich ges

waltiglichbeschügen und erhalten/ bif

dasalle deine Feinde zu deinen Fübſſen

ligen/undwihtauchdiSünde/Todund

Teufel durch dich und deines Geiſtes

Kraftüberwinden. Amen!

12.

AmPfingſt-Tagevon derHei-

ligung.

ERRGOtt/liber Vater/der du

(an diſemTag) deiner gläubigen

Herzen
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13.

Herzen / durch deinen heiligen Geist ||Herzlichkeitführ alle deinehohe Werke

Cerleuchtetundgelehrethast)erleuchtest undgrohsseWoltahten/auchinsonder

und lehrest / gib uns / daswihr auch heit/dasduuns gelehret hastin rechtem

durchdenselbenGeistrechten Verstand Glauben zu wissen und zu bekennen/

haben/undzu aller Zeit seines Trobites || dasdu in dreienPersonëgleicherMacht

undKraftunsfreuen/úmJesuChristi undEhren/ein einiger/ewiger GOtt/

unsersHerm willen.Amen! unddaführ anzubekenbist. Und bitten

dichherzlich/duwollest solchdeines H.

NochvonderHeiligung. Nahmens Erkäntniſsin unſeren Her-

HEriJesuChriste/duSohndes | zen erhalten und vermehren/unddeine

allmächtigenGottes/wihrbitten|| Gnadeund Treue nochferner an uns

dich/duwollest durchdeinWort deinen|| grohsmachen / auf daswihr mit allen

heiligenGeist in unsere Herzen geben/ EngelnundAuserwählten dich GOtt

dasderselbe uns allezeitnach deinem hei Vater/SohnundheiligenGeist/den

ligen Willen regire und führe/in allereinigen wahren GOtt/immerfort eh

leiUnglükk und Anfechtung tröhste/ || ren und preisen mögen/ der du lebest

undin deinerWahrheitwiderallen Iri- ||und regireftvonEwigkeitzu Ewigkeit,

tuhm leite underhalte/aufdaswihrim Amen!

Glaubenfest bestehen/ inderLibe und 15.

guhten Werkenzunemen /und durch NochamTagederH. Drei-Er-

einegewiſſe Hofnung deiner erworbe nigkeit.

nen undgeschenkten Gnaden ewigfelig Llmächtiger ewiger Gott/der dufelige
arme Menschen gelehret haſt/

werden mögen/ der du mitdem Vater

undheiligemGeiſt regireftvon Ewig=|| inrechtemGlaubenzuwiſſenundzube

keitzuEwigkeit. Amen! kennen/dasduin dreien Personenglei

cherMachtund Ehren/eineiniger/ewi14.

AmTagederheiligen Drei-Li || ger Gott/unddaführ anzuberen bist:

nigkeit. Wihrbittendich/duwollestuns beiſol

Ewiger / allmächtiger / einiger chem Glauben allezeit fest erhalten/

Gott/duheilige hohe Dret Einig- || wideralles/wasuns dagegenmagan-

keit/der du allenthalben gegenwertig fechten/ damit wihr di Dreifaltigkeit

bist/ alleskräftiglicherhältest/erfüllest derPersoneninder Einigkeitdesgötth

und regirest. Du hast uns / da wihr||chenWesens recht anbeten/rühme und

nichtswaren/ erschaffen/und dawihr preisen/hiundin Ewigkeit. Amen!

verloren waren/ aus grohſſer Gnade

undGühteerlöhset uns auchzuſölchem

deinem Erkäntniff erleuchtet : Wihr

dankendeiner göttlichenMajestät und

16.

AufJohannis und Viſitationis.

HErr JefuChrifte/ du Sohndes

ewigenGottes/ wihrdanken dihr

VON
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17.

18.

Engel.

Engellum

vonHerzen/ dasdu durch deine heilige

Mensch Werdung/ Leiden/Creuzund NochvomSchuß der heiligen

Tod uns eine ewige Erlösung erwor

ben/undunsvonSünde/Tod/Teufel/ ERRGOtt himmlischer Vater /

undHölleerrettethast/undbittendich/ wihr dankendihr führ deine Vá

regireuns durchdeinen heiligen Geist/|| terlicheBarmherzigkeitund Treue/daf

daswihrsolchesbisanunserEndesestig du deine libeEngel dazuverordnethast/

lich glauben/auchdihr in reinemGewiß dassiaufuns sehen/und widerdes lei-

senhizeitlichalsodihnen/daswihr anje digenSatansFührnemen undList uns

nem Tage das verheissene ewige Erbe schützen sollen/und bittendich/ regire

empfahen/der dumit demVater und underleuchteunsereHerzenund Sinne

H. Geist lebest und regirest/einewiger/ durchdeinen heiligen Geist dermahssen/

allmächtiger/ einiger GOtt in Ewig daswihrindeiner Furchtundkindlicher

keit, Amen! Demuhtbeständigunshalten/undwis

der deinen Willen nichts führnemen/

AmS. Michaelis-Tage/ vom auf daswihr in allerlei Zufällen und

Schugderheiligen Engel. Nöhten di Zuversicht mögen behalten/

I

LlmächtigerHErre GOTT/wihr dasdeine libe Engelhimuns/ und im

dankendihrvonHerzen/dasdudei alles/was wihrhaben/eine starke feste

ne heilige Engel zu dihnſtbahren Gei-||Maur machen werden/ damit weder :

stern geschaffen/undverordnet haſt/das der Satan noch) di argeWelt unsscha

fisichringst um diGottfürchtigen herden könne/und wihr sicher und unge-

lagern/undfiaufallenihrenWegenbe ||hindert durch das Geleit der H. Engel

hütenmüſſen/ damitsivomTeufel und || zumewigen Leben gelangen/undunse

der Gottlohsen Welt nicht beleidiget re Seeleinder Stundedes Todes inden

werden. Wihrbitten dichvonHerzen/ SchohffAbrahams getragen werden

du wolleſt unsdurch deinenH.Geiſt in| möge/um deines liben Sohns Jesu

rechtem Glauben und wahrerGottes ChristiunsersHErm willen. Amen!

Furchterhalten/damit wihr indemGe

leit-undBeschüßung diser himmlischen

Heerscharen und heiligen Wächter alle

zeitseinundbleibenmögen/aufdaswih

alhi anLeib undSeele/samt allen was

wihrhaben/wolverwaret/ dihr allezeit

ungehindertdihnen/und dermahleins

in dein Reichzu ihnen versamlet wer

den/ùmdeines libenSohnsJefuChri

* stiunsersHErm willen. Amen!

d

Noch andere Collecten und kurze

Kirchen-Gebete.™

Üm

I.

ErbörunginGefahrund

Noht.

LmächtigerHERRGOtt/der

du der Elenden Seufzer nicht

verschmähest/undder betrühb

tenHerzenVerlangennichtverachteſt/

(C ) fibe
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fihedochanunſerGebet /welches
wihterSunden istmehrdenndesSan

Heder du großer GOtt/an

dihr in unser Noht führbringen/ und

2. Üm Friden.

erhöreuns gnädiglich/dasalles/sobeide desamMeer/undsisindwicineschwere

vom Teufel und Menschen wider uns || Laſtuns zuschwer worden. Dahrum

ſtrebet/ zunichte/ und nachdemRaht||beugenwihr führ dihr diKniunserHer-

deiner Gühtigkeit zerstöret werde/ auf|| zen/undbittenům Gnade und Verge

daswihr vonaller Anfechtung unverbung. Sovergib uns nuhy/OHEri/

sehret/dihr indeiner Gemeinedanken/ undlasunsnicht in unsernSündenver

und dich allezeit loben/ durchJesum derben/sondern hilfuns Elendenund

Christum deinenSohnunsernHErın. UnwürdigenachdeinergrohssenBam-

Amen! herzigkeit. AchGOtt/lasdochdas teu

reVerdihnst deines liben SohnsJesu

ERRGOtt himmlischer Vater/ || ChristianunsarmenelendenSündem

der duheiligenMuht/guhtenRaht|| nicht verloren sein. Gib i länger imehr

und rechte Werke schaffest/ gib deinen deinenGeistin unsereHerzen/ andma

DihnernFride/welchen diWelt nicht || che solcheLeute aus uns/di indeinenGe

kangeben/aufdasunsereHerzenan dei- || botenwandeln/unddeineRechtehaltens

nenGebotenhangen/undwihr unsere|| umdesselben deines libenSohns unsers

ZeitdurchdeinenSchußstill undsicher||HErm undHeilandswillen. Amen!

führFeindenleben/durchJEfum Chri-
5. NochumVergebungder

ſtum deinenSohn unsern HERRN.

Amen!

3.

Sünden.

HERRJEsuChriſte/ du Sohn

Gottes des Allerhöchsten / wihr

bittendichvonHerzen/ du wolleſt unsÜmVergebungderSünden.

ERR GOtt himmlischer Vater/ armeSündergnädiglich ansehen/ mit

derdu nichtLusthaftander armen|| den Augen deiner Gühte und Barm

SünderTode/läffest siauchnicht gerne bezzigkeit/mitwelchendu angesehenhast

verderben/sondern wilt dasfi bekeret Petrum/ derdichverläugnete/di groh

werden und leben. Wihr bitten dich se Sünderinim Hause des Phariseers/

herzlich/ du wollest di wolverdihnten unddenSchächer aniCreuze. Gibuns

Strahffen unser Sünden gnädiglich auch/liber HErr und Erlöhser/daswihr

abwenden/und uns hinfortzur Besse mit Petro bitterlich unsere Sünde be

rung deine Barmherzigkeit mildiglich weinen/mitdergrossen Sünderinnen

verleihen/ um JEsu Christi unsers dich herzlich liben/und mit dem Schi

HErinwillen. Amen!
cher indeinemParadeis dichimmerund

ewiglich loben und preiſen/ um deines

heiligen Nahmens und teuren Leidens

willen/Amen!

4+

NochumVergebungder

Sünden.

6. Üm
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6.
vollenbringen/um JesuChriſti unsers

HErinwillen/Amen!

9.

Üm stehteBubf-fertigkeit.

ERR GOtt himmlischer Vater

wihr bittendich /du wollest durch FührBekumerteundTraurige.

deinenheiligenGeiſtunsalſo leiten und

führen/dafwihr erstlichunsere Sünde Trohstder Traurigen/und Står

Allmächtiger ewiger GOtt/ ein

nicht geringachten/undsicher werden/ keder Schwachen/lasführ dein Ange

fondemninstehterBuhsfertigkeitbefun ficht gnädiglich kommen/diBitte aller

den werden/unsvonTage zu Tagebef deren/soin Bekümmernissund Anfech

ſern/und dahrnach uns allein des troh- tung zu dihr seufzen und ſchreien/ auf

ftenmögen/dasdu uns Gnade bewei- dasmänniglich in derNohtdeinegöttli

fenwollest/ alle Sünde vergeben/undcheHülffe empfinde/und dichdaführ es

ewig felig machen/ um deines liben || wiglichlobe und preiſe/ durchJEfum

SohnsJesuChristiwillen. Amen! ChristumunsernHErin. Amen!

7.
10.

Üm linderungderStrabffe/und Üm göttlicheRegirungundden

um Startein Anfechtung.
liben Friden.

ERRGOtthimlischer Bater/ du Er:GOtthimlischerVater/wihr

weissest/daswihrinsomancherund bitten dich/ du wollest deinen heili-

grohffer Gefahr / führ Menschlicher|| genGeiſt in unserHergengeben/uns in

Schwachheitnichtmögenbleiben.Ver deinerGnadundWahrheit ewiglicher

leihe unsbeideanLeib und SeeleKraft/ ||halten/inallerAnfechtungbehütenund

daſwihr alles/so uns um unser Sünde tröhsten/führ unsernFeinden undVer

willen qvålet und anficht/ durch deine folgern bewahren/ und deiner armen

Hülffe überwinden / und durch deine Christenheit heilsahmen Friden verlei-

starkeHanddavongewaltiglicherrettet hen / durchJEfum Christum unsern

werden/ümJefuChristi unsersHErin HErren. Amen!

willen. Amen!

8.

II.

Üm
Göttliche

Regitunguurchdas felige Licht
deines

Worts

Ümeinen
Chriftlichen

Wandel
.

Er GOtt
himlischer

Water/derdu

Wiftein geschter
eller ofaufvon uns elende

menigen
sumErtantniff

Llmächtiger
HErre

GOtt/ du

hoffen/ ohne welches Gnade nimand deines liben Sohns Jefu Chrifti hast

ichtsvermag/nochetwasführdihrgilt. kommen lassen/ wihr bitten dich von

LasdeineBarmherzigkeit uns reichlich ganzemHerzen/du wollestuns durch

widerfahren/ auf daswihr durch dein Deinen heiligen Geist also regiren/ daf

heiliges Eingeben denkenwas recht ist/ || wihr nachsölchemLichtimerdahr wan

und durchdeine Kraft auchdasselbige deln/uns mitganzer Zuversichtunsers

(Cc) #j Heilan
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Heilandes allzeiterfreuen/und alsozurf 14. ÜmDankbahrkeitführGot

ewigen Seligkeit erhalten werden mö

gen/durch
denselbendeinen libenSohn

unsernHErm. Amen!

12.

tes Woltabten.

ElmächtigerHEriGOtt/hinımli-

cher Water/von dem wihr ohnun

terlasallerlei Guhtes ganz überflüssig

Führ diweltliche
Obrigkeit

. empfahen
/undnoch täglichführ allem

Armherziger
/himlischer

Water/ Übel gnädiglich
behütet werden. Wihr

in welches Hand bestehet aller bitten dich/gibuns durch deinen Geist

Menschen
Gewalt undObrigkeit

.Wih: folches alles mitganzemHerzeninrech

bitten/seignädig allenChristlichen
RetemGlaubenzuerkennen

/aufdaswihr

genten / insonderheit
unserm Landes deiner mildenGühteundBarmherzig

,

Fürsten mit allen di Gewalt von ihm keit hi und dort ewiglich danken und

haben : Erleuchte
und regire si durch dich loben/durch deinenlibenSohnJe

deinenheiligenGeist
/gibihnenWeisheit

| ſum Christum
unsernHErm. Amen!

und Verstand/
glükliche und fridliche|| 15. ÜmTrohstund

Errettung

Regirung
/ aufdasfi alle ihre Unter im CreuzundUnglüte.

tahnen inGottes -Furcht/in Frideund [Llmächtiger
ewigerGott

/liber him-

Ruheſchüßenund regiren. Erlängere lischerVater/der du ausväterlicher

ihnenihreTage
/aufdaswih? unterihrer || Wolmeinung

uns deineKinder allhiauf

Herzschaft
deinen göttlichen

Nahmen|| Erdenunterdas Creuzeſtelleſt/ und al

famtihnenheiligen und preiſenmögen/|| lerlei Leiden über uns gehen läſſeſt/der

durch deinen liben. SohnJesum Chri Sündendamitzuwären/ unduns zur

ftumunsernHErren. Amen! Buhffe/Glaube/Hofnunguñ
emfigem

Gebetzu reizē/wihrbittedich/du wollest

unsinallerAnfechtung
undNohtdurch

Wiger allmächtiger
GOTT/ ein deinenheiligen Geiststärken und troh-

HEriHimmels
und der Erden/ sten/unserGebet erhören/undgnädige

durchwelches Geist alles regiret/durch|| Hülffe verschaffen
/ aufdaswihr nicht

welches Versehung
alle Ding geordnet vondihrweichennochverzagen

/sondein

werden; Der dubist ein GOttdesFri deine Väterliche
Gnade und Beistand

dens/vonwelchem alle Einigkeit
zuuns reichlichempfinden

/ und dich mit allen

kömt. Wihrbitten dich/duwollestuns Heiligenhi unddort ewiglich lobenund

alle unsere Sünde vergeben
/und mit preisenmögen/durchJesum Christum

deinem göttlichen
Fride und Einigkeit

deinenSohnunsernHErm. Amen!

begnaden/
damit wihrinrechterFurcht||16. UmBereitschaft

zumJung-

dihrdihnen / zuLob und Preisdeines

Nahmens
/durchJesum Christum

un- 8 TberHErGOtt/wekke unsauf/

fernHErm .Amen! ☎daswihrbereit ſein/wendeinlibër

13.

Üm FridundEinigkeit.

ften Gericht.

Schn
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Sohnkömt/ihnmitFreudenzuempfa , ben/insolchem Glauben mit heiligem

hen/und dihrmitreinemHerzen zudih- ||Leben undWandeluns zum ſeligenEn-

nen/durchdenselbendeinen SohnJE de bereiten/undbisan unser Ende also

ſum ChriſtumunsernHErm.Amen! gläubenundleben/damit wihr der frö-

lichen Auferstehung unser Leiber am

jüngstenTagmitFreuden erwartemō-

gen/durch denselben deinen SohnJE

17.

Noch im Bereitschaftzum

Jüngsten Gericht:

HEriGOtt himmlischer Vater/||fum ChristumunsernHErren. Amen !

wihr bitten dich/ gib unsdeinen

heiligenGeist/daswihrnachdeinemhei

19.

NochumeinseligesEnde.

LlmächtigerHERR/ewiger und.

gütten/unserFleiſchundBluhtzähme AbarmherzigerGOtt/der duausdi

und betäuben / in dem Lichte deines serfündigenverkehrtenWeltunsdurch

Worts ohn anstohſſen wandeln/ auch den Todt zu dir forderst und hinweg

das Licht eines rechten Glaubens und nimst/daswihr durchstetiges fündigen

heiligen LebensfühidenMenschenschei- nichtverderbe/sondernindeinemReich

nenundleuchtenlaffen/und alſo als tre di vollkommene Heiligkeit und Gerech

we Dihner aufdi Zukunft deines liben tigkeit deiner auferwehltenEngelerlan

Sohns alle Stund und Augenblikk gen und besigen mögen, Wihr bitten

warten/damitwihr an jenem grossen dich duwollest uns solches recht lassen

Tagevon ihm mitFreudenempfangen erkennenundgläuben/aufdaswihrun-

werden/und mitihm zum ewigenhimſers Abscheides unsherzlichfreuen/und

lischenWollebeneingehenmögen:Das dem Beruhf zu deinem ewigen Reich

gib uns o liber himlischer Vater/durch gerneund williglich folgen/durchJE

denselben deinen Sohn JEſum Chri- ||ſum CHRiſtum deinen Sohn unsern

ftumunsernHErin. Amen! HErin. Amen!

18.

ÜmeinseligesEnde.

Allmächtiger GOtt/liber himm-

lischer Bater/der du durchden

20.

NochumeinseligesEnde.

mächti
ger

ewiger GOtt/der du

durchdeinen SohnVerg
ebung

der

Todtdeines libenSohns diSündeund || Sünde
n
und Rettun

g
wider den ewi-

denTodtzu nichte gemach
et

/durchsein || genTo
d
zugefag

et
hast/wih? bittendich/

heilige
s
Bluhtunsvon Sünde

n
geret stärcke du uns durch deinen heilige

n

niger/unddurchseinesigreich
e
Aufers

te
|| Geist/ dafwih

r
in solche

m Vertra
uen

hung/Unschu
ld

und ewigesLebenwider aufdich durchChrist
umtägl

ich
zunch-

bracht hast / daswihr in deinem Reich men/unddi Hofnu
ng

vest und gewiff

führdihr ewiglic
h
lebensollen : Gib das behalt

en
/daswihrnichtsterbensonder

n

wihrsolches von ganze
m Herzengläu-llentſc

hlahffe
n
/und amJüngst

en
Tage

(Ce) iij zum
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zum ewigen Leben erwekket sollen werdig leiden/ unseruFeinden vonHerzen

den/durch denselbendeinen SohnJE || vergeben/und also inrechterLibe/ und

ſum ChriſtumunsernHErm .Amen ! ungefärbtemGlaubenvonTagezuTa

gezunehmen/undbisans Endebestån

dig dahrinn verharren/ durchJefum

Christumdeinen Sohn unsernHErm.

Amen!

21.

Üm denwahrenbeständigen

Glauben.

23.

ÜmdiHofnung des ewigent

Lebens.

ERR GOtt himmlischer Vater/

derdu ausVäterlicherLibe uns ar

menSünderndeinen Sohn geschenker

hast/daswihr anihngläuben/unddurch

solchen Glauben ſelig werden sollen ;
Barmherziger gnädiger GOTT

Wihr bitten dich/ gib deinen heiligen undVater/wihrloben/ehrenund

Geist inunsereHerze/derunsernschwa preisen dich vonGrund unserHerzen/

chenGlaubenallezeitstärke/damitwihr dasdu nachdeiner grohffenBarmher

in Anfechtung an deinen Verheissun zigkeit /uns zu einer lebendigen Hof

gendurchUnglaube nimahls zweifeln/ nung einesunvergänglichen/unbefleks

sondernvonganzemHerzen uns imLetenundunverwelklichenErbes/ durch

benundim Sterben daraufverlassen/ diAuferstehungJesu Christi widerges

und durchsolchen Glauben alles über borenundangenommen hast/undbit

windenmögen/um desselben deinesliten dich demühtiglich/ tröhste/stärke/

benSohnsJesu Christi unsersHErm und regire uns durch deinen heiligen

willen.Amen!
Geist/daswihr uns keine Trühbſahl/

22. Üm di Libe.
nochAnfechtung abwendigmachen las

WigerGOTTundVater/ wihr || ſen/sonderndurch di Hofnungdesewis

danken dihr von Herzen/dasdu gen Lebens allesmit Geduld überwin

unsdurchdeinWort hast gelehret/ wi ||den/und zulezt auchdas Ende unſers

wihr untereinander alhiwandeln/und Glaubens / di ewige Seligkeit/davon

unserm Nechstendihnensollen/und bit || bringenmögen/durchdenselben deinen

tendich/gibdeinenheiligen Geistinune SohnJefumChristumunsernHerm.

fereHerzen/daser di rechteherzliche Li- Amen!

be inunsanzünde/undvor allemdem/

das derLibeentgegen ist/unsbehüteun

beware/aufdaswihr nach deinem Wil-

lenleben/undunsermNehestenalleLi-

be/DihuſteundHülffegernundwillige

lich beweisen/ allen Zorn/ Ungeduld/

undRachgih
rfallenundfahrenlassen/

derWeltSp
ott

undVerach
tung

gedül

44.

24

ÜmGlauben/Hofnung/und

Libe.

mächtiger HErr GOttVater/

verleibeunseinenbeständi
geGlau

ben anChris
tumJefum/ eine uner

schreklicheHofnung in deineBarmher
s

zigkeit/wider alleBohsheit unsersfinds

lichen
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25.

lichenGewissens/und eine grundgühti- || ligen/damitwihr durchdeinWortund

Libezudihr und allenMenschen/üm Anruhffung deinesNahmens auchge-

JEsu CHRisti deines Sohns unsers heiliget werden/ aufJefum Christum

HErm willen. Amen! deinen Sohn allunser Vertrauenund

Hofnungim Tod und im Lebensezen

DafunsGOttmitderewigenführ allem Argernissuns hüten/von alÄrgerniſſuns

Strahffeverschonen wolle. lerBeflekkungdes FleischesundGeistes

ErschoneHERR/verschone unser||uns reinigen/undmit unserHeiligung

Sünde/undwiwol denSündern|| in deiner Furcht immer förtfähren/biſ

ewige Strahffe gebüret/so bitten wihr|| wihr endlich ausGnadenewigselig wer

dochvonganzem Herzen/lasuns alles den/durchdenselben deinen libenSohn

zueinergnädigenStrahffeund Züchti- Jesum ChristumunsernHErm. Amë!

gung kommen/was wihr zum ewigen

Verderben gahrwolverdihnet haben/

durchJefum Chriſtum deinen Sohn

unsernHErin/Amen!

26.

FührdigemeineChristenheit.

Llmächtiger ewiger GOtt/der du

durchdeinenheiligenGeistdiganze

Christenheitheiligestundregirest/erho

re unserGebet/undgibgnädiglich/daß

fi mit allen ihren Glidern in reinem

Glauben/und inHeiligkeitundGerech

tigkeit/fo dihr gefällig ist/durch deine

Gnadedihr dihne/umJesu Christi dei

nes Sohns unsersHErinwillen.Ame!

28.

Üm diGnadeGottes einheilig

Lebenzuführen.

Eiliger Vater/ barmherziger/ge-

rechter GOtt/du haftunsbefohle/

wihrsollenheiligsein/weil duheilig bist/

hastauch deswegen durch deinen einge

bohrneSohnaus derHand unserFein-

deuns erlöhset/ daswihr ohne Furcht

unser Lebenlang dihr dihnen sollen in

HeiligkeitundGerechtigkeit/didihr ge

fälligist. AchHErr unserGOtt/wihr

find aus fündlichem Samen gezeuget/

und allesamt in Sünden empfangen

undgebohren; Wollenhabenwihtwol/

aberdas Guhte vollenbringen/ finden

wihrnicht. Sogehe muhn/HEri/nicht

ins Gericht mit deinen Knechten und

ERR GOtt hinumlischer Vater/||Mägden/denführ dihr istkeinLebendi-

wihrbitten dich/ du wollestdurch ger gerecht. Reinigeundheilige uns a

Deinen heiligen Geist uns also regiren ber in deiner Wahrheit/ damit unser

undführen/daswihr als di wahrhaftis Geist/Seele undLeib behalten werden

genAnbeterim Geistundin derWahr- unsträhflich / auf die Zukunft unsers

heit dichheuteund allezeit anbeten/dein HErm JefuChristi/um desselben dei-

Wort mit ganzem Herzen hören und nes liben Sohns unfers HErren und

annehmen/und denSabbathrecht hei- || Heilandes willen/Amen.

27.

Üm rechte Heiligung des

Sabbaths.

29.Noch
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29. und bisansEnde beständig dabei vers

NochimdiGnadeGottes ein harren/auchzu deinem Gefallen hi di

beilig Lebenzuführen. Zeit unser Walfahrt würdiglich wan-

Er /duheilige und gerechterGott/ deln/daswihr endlich mit allenHeiligen

derdu gesagt hast /du wollestdein diseligeHofnung/diunsbeigelegetist/

GesetzinunserHerzgebe/undinunsern erlangen / und in das Reich deines

Sinnschreiben/gibdaswihrdichallezeit Sohns versezetwerden mögen/durch

herzlichfürchtenund in allendeinenGe-||denselben deinenSohn unsernHErin.

boten untadelich einher gehen. Behüte |Amen!

uns/oGOtt/führ Heucheleiund Gleiß-

nersWerken. HEri/derduins verbor-

314

Ein anders.

LlmächtigerHErreGOTT/wihr

gen ſihest/undHerzen undNirenprü bitten dich gibdeiner Gemeine deis

fest/erleuchteuns durchdeinenheiligen

Geist/daswihr allzeit redlich/aufrichtig nen Geist und göttliche Weisheit/ das

und ohnFalsch führ deinemAngesicht|| deinWortunter uns lauffeund wachse

wandeln undin all unsermTuhn und mit aller Freudigkeit / wi fichs gebüh

Laſſen nichtaufMenschen/sondernauf ret/geprediget/und deine Chriſtliche

dich/denRichter aller Gedanken/sehen/ Gemeine dadurch gebessert werde/auf

aufdaswihr dihr wolgefallen/undan daswihr von aller Anfechtung unver

jenemherzlichenTage/Freudigkeit ha fehret/mit beständigem Glauben dihr

ben/undnichtzuSchandenweiden mid-|| dihnen/und inBekantnifsdeines Nah-

gen/um deines liben SohnsJesu Chri- mens/ bisan unser Ende verharren/

ftiunsersHErm willen. Amen! durch JEfum Christum deinen liben

SohnunsernHErm . Amen !
30%

UmkräftigeWirkungdesgepre-

digten undangehörtenWortes

Gottes.

32.

WiderdiAnfechtungdes

Teufels.

Ewiger barmherziger GOtt und HErr GOtt himmlischer Vater/

Vater/wihr danken dihrherzlich/ du weissest / in was grohsser Ge

das du dein heiliges Evangelium uns||fahr wihr alleAugen Blikk wegen des

haft geoffenbahret/ und bishero treue leidigenSatansschweben/und dafwiht

Dihnerdesselbenuns gegeben/und bit ohne deine gnädige Hülffe/Schutzund

ten demühtiglich/ſtärke undregireuns || Schirm gegen di listige Anläuffe des

durchdeinenheiligen Geist/ damit dein|| grausahmenFeindes nichtbestehenkön

libesWortin uns vihl Frucht schaffe/|| nen/ derohalben bitten wihr dich von

und wihrinErkäntniſsdeines Willens/|| Grund unsererHerzen/du wolleft uns

im Glaubē/inderLibe/Geduld/Sanft-|| mit deinen Worte und heiligem Geiſte

muht und Demuht täglichzunemen /" wider den böhſenFeind ausrüsten/auf

das
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daswihr in dihr starksein/ und in der Werkenanzihen/undalsoinheiligemun

MachtdeinerStärke allefeurigePfeile stråhflichemLebenmitguhtem frölichen

desBösewichts auslöschen/auchwenn Gewissen hi zeitlichführ dih wandeln/

das böhse Stündleinfömumt/unsmit undendlichdortewigseligwerden/durch

dem Schwert des Geistes waren/alles Jesum Christum deinen Sohnunsern

wol ausrichten/und das Feldbehalten | HErin. Amen !

mögen/ durch deinen Sohn JEsum 35. Umeinen heiligenWandel

ChriſtumunsernHErm. Amen! nachdem Tauf-Bunde.

33. Lin anders.

und Vater/ wihr dankendihrvon

Er: GOtthinimlis
cherBater/dermä

chtig
er

/barmher
ziger GOtt

du deinen Sohn / unsern HErin| Herzen/ dasdu in derheiligen Lauffe

JefumChriftu
m
/in difeWeltgesan

dtüm deines liben Sohns Jefu Christi

Haſt/ daßer des Teufels Tyrann
ei

wå- || willen/uns alle Sünde vergebe
n
/Ge

ren/ und unsarme Mensc
hen/ wider || rechtig

keit
/heili

genGeist/und ewiges Le-

folchen argenFeind solschüße
n. Wihr bengeschenk

et
hast /undbittendich/ du

bittendich/du wollest uns führ Sicher wollest uns durch denselbe
ndeinenheili

heit behüte
n
/ und in aller Anfech

tung
/ || gen Geist also bisan unser Ende regis

durchdeinenheilig
enGeiſt/nach deinem || ren / das wihr solche deine väterlic

he

Wortezuwandel
ngnädigli

ch
erhalten/ Gnade an uns nicht laffen verlohr

en

das wihrbisan das Ende führsolche
m ||fein/sonder

n wiwihr inderTauffezuge

Feindebefridetbleiben/und endlichselig fagethaben/ alsoauchvonTage zuLa

werden mögen/durchdenselb
endeinen

ge
i långer i mehr dem Teufel undder

Sohn/JesumChriſt
um/unsemHerm. Sünde nut allen ihrenLüften absagen| mit

Amen!
und absterbe

n
/hingeg

en aber dihr und

34.ÜmdieTödtu
ng

desFleiſch
es | deiner Gerechti

gkeit leben/ biſwihr end-

und Erneu
rung des Geistes.

lich durch den Todt von aller Sünde

Armherz
iger ewiger GOtt und gänzlich befreiet / ewig selig werden/

Bater /wihr sagen dihrLob/Ehr durchJEfum Christu
m
deinen Sohn

undPreis/dasdu unsarmeverlohr
ne ||unsernHerm. Amen!

GOttes.

SünderdurchdasBlutdeinesSohns || 36. UmVermehrung der Gabent

gereiniget/undzuneuenMenschenund

Erbendes ewigenLebensgemachthast/

undbitten/regireuns durchdeinenheis

ERRGotthimliſcherVater/wihr

dankendihr von Herzen / daßdu

ligenGeist/daswihrdiWerkedes alten ||uns zumancherlei Ämternhaftberuhf-

verderbtenMenschen/als dasind allerfen /und dazu nohtdürftige Gaben/

lei Sündeund Jureinigkeitablegen/un durch deinen heiligen Geist mitgetet

DagegendenneuenMenschen/dernach ler/undbittendemühtiglich/du wollest

demBildegeſchaffen/mitseinenguten um unsers Undanks und Mißbrauchs

(DD) willen/
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willen /solcheGabennichtvonuns ne- 38. WiderdieKnechtschaft und

men/sondernsiinunsvermehren/und Dibnstbarkeit der Sünden.

wir sagenvihrLobundDankfür

Armherziger GOtt und Vater/
unsdurchdeinen heiligen Geift lehren

leitenundführen /daswihr allerseitsin

unsermBerühffuns treuundfleiſſiger- || deineunaussprechliche
GühteundGna

weiſen / alles indeiner Furcht anfahen de/ dasdu uns von der Dihnstbarkeit

undvollenden
/und alledeineGnadeunder Sündenund vomFluhch

des Geses

GabenzudeinenEhren/zudesNechsten Bes/durchdeinenSohnunsernHeiland

Dihnst/undunserselbsteigen
Wolfahrt

||JesumChristum
frei gemachet/und

zit

recht gebrauchen
/ unnd alsdeinetreue Erbendesewigen

Lebensangenommen

Haushalter
und Dihner hi zeitlich er- hast/undbitten dichvonHerzen/regire

funden/undhernachdortewig
selig wer- || uns durch deinen heiligen Geist / daf

denmögen/durchdeinen SohnJesum|| wihr nicht wider unter das Joch der

Christumunsern
Herin. Amen!

SündenunddesTodes
gefangen wer-

37. Um rechten Gebrauch
derden

/sonderninderChristlichen
Freiheit

Gliomassen
unsersLeibes. undinderGnade bisans Endeverhar

Llmächtiger
ewiger GOtt/dugnå ren/und dihr ohnknechtische

Furchtun-

diger Schöpffer
allerDinge/wihr ferLebenlang

dihnen/in Heiligkeit
und

dankendihr/dasduunseinen
gefunden Gerechtigkeit

/didihrgefällight
/ùmdef-

Leibgegeben/und unsereZunge/Ohren felbendeines liben Sohns Jefu Chrifti

und andere Glidmaſſen
führ dem böh- || willen. Amen!

sen Feindbehütet hast /und bitten dich/

gib uns deine Gnade/daswir unsere

OhrenundZunge und alle Glider un

39. NachderErndte.

Bater/wihr
dankendihrherzlich/

Armherziger gnädiger Gott und

fers Leibes/nachdeinem heiligenWillen || führdeinen reichenSegen/ dendu uns

recht gebrauchen/mitunsernOhrendein bishero auffdem Felde undsonstentåg-

Wort fleissig hören/ und wol merken/|| lich aus väterlicher Gühte haft mitge

undmitunsermMundundZungendei- || teilet/ und bitten dich/verzeiheunsum

neGnadepreiſenundrühmen/auchni- || deineslibenSohnsJesuChriſtiwillenf

manddamitärgern/sondern iderman daswihr so undankbar gewesen / und

dadurchbessern und erbauen mögen. || dihr und unserm Nechsten nichttreuli-

Lasuns liber Herz und GOtt unsern cherdamitgedihnet/sondern denselben

Leibund Glider allesamt begeben zum|| zumöfternzurSünde mißbrauchetha

Opfer/dasdalebendig/heilig/unddihr || ben/undhilfdurchdeinenheiligenGeiſt/

wolgefälligfei /aufdaswihrdich/sowol || daswihr hinfört alle deine Gaben mit

anunsermLeibe/ als anunserm Geiste Dankannemen/undsizudeinenEhren/

immerfort ehrenund preisen /umdei zu desNechtenbesten und unserNoht-

nes liben Sohns JEsu Chriſti willen. " durftalſo anwenden/ damit wihr auchy

Amen!

hin
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hinfortdeinen SegenundgnädigeBez||StaubundAſchen/führRegengibest/)aberhilf

nedeiungin allem/waswihrbedürffen/ || dochim deines Nahmens willen/ und

allezeitverspüren/das jenige wasdubelasdi libe Sonne widerum scheinen

Scherest/inFrideundRuhegenihssen un

zugleich mit allerlei geistlichemSegen in

himmlischenGühtern gesegnetwerden/

durchJEfum Chriftum deinen Sohn

unsernHErm. Amen!

Beschlußff

und leuchten/( und las doch widerum das

Land durch einen fruchtbaren Regen befeuchtet

werden)damitsichdinohtleidendeFrüch

teerholen/undwihrsolchen deinen Se

gen/zu unser Nohtdurft wol einbrin

40. UmeingnädigesGewitter. gen/und inFride mit Danksagungge

Er:allmächtigerGott/derdu alles nihssenmögen/durchdeinelibenSohn

was da ist/regirest und ernärest/||JEfuumChristum.Amen!

ohnwelchesGnadenichtsgeschehenkan/

gibunsdeinenKindern/liber Vater/ein

gnädiges Gewitterundwarmen Son

nen-Schein(undfruchtbarenRegen)aufdas

Ater unser / der dubist im Him

unserLanddurchdeinen Segen initſei-

nenFrüchten erfüllet werde) (aufdasdi

mel. Geheiligetwerde dein Nah-

Früchte/ ſo du (mildiglich)bescheret/nicht ver. me.DeinReichkomme:DeinWillege-

derben/sondernfein trukkeneingefamletwerden/ schehe/wieim Himmel/ also auch auf

und wihrunsertäglichBrotundNoht:

durftdavonhabenmögen : So wollen

wihrdichgnädigenGottundVaterda

führ loben und preisen/ durch deinen

SohnJesum Christum unsernHer

REN. Amen!

41. Ein anders.

Llmächtigerbarmherziger GOtt/

unsernSündenwolverschuldet/dasdu

unsiso mitvihlemübrigenRegenund

betrübten nassenWetter ſtrahffest und

heimſucheſt/( dasdu denHimmelwieEisen/

unddieErdewiErzmachest/ und unserm Lande

DasGebetChriſti.

Erden : Unser täglich Brot gib uns

Heute. Undvergibuns unsereSchuld/

alswihrvergebenunsern Schuldigern,

|| Und führe uns nicht in Versuchung/

Sondern erlöhse uns von dem Übel:

Denndeinistdas Reich/und diKraft/

unddi Herlichkeit inEwigkeit. Amen!

DerSegengegendem Volk:

DerHerrsegnedich/undbehütedich.

DerHerrerleuchteseinAngesichtüber

dich/undseidihrgnädig.

DerHerrerhebeseinAngesicht aufdicht

undgebedihrFride. Amen !

(Dð)´ij¸ Regis



Registernach Ordnung derRubriken/und aufdi

Zahl derBlätter gerichtet.

1. Anruhffungzu GOtt/ümdi Gnade des || 2. Eineanderetägliche Beichtund Danks

H. Geistes rechtzu beten.

2. Einanders.

Gebete/anSonn-und Feft-

Tagenzusprechen.

1. Morgen GebetamSonn-Tage.

2. UmGnadedenFeier- Tagrechtzu heis

ligen.

3̀. Üm rechte Begehungdes innerlichen

Sabbaths.

4. WennmanwilzurKirchengehen.

5. Einanders.

6. Wennmanin dieKirchekömmt.

7. In derKirchenimErkäntniffundEr

wählungChristi.

8. ImfruchtbareAnhörungder Predigt.

9. Abend. Gebetam Sonn-Tage.

GemeineMorgen-Gebete.

J. AmSonn-Tage.

2. AmMohn Tage.

3. AmDihnst Tage.

4. AmMit/Wochen.

5. Am Donners Tage.

6. AmFrei Tage.

7. Am Sonn-Abend.

1. AmSonn-Tage.

GemeineAbend-Gebete.

2. AmMohn-Tage.

3. AmDihnft-Tage.

4. AmMit-Wochen.

5. AmDonners,Tage.

6. AmFrei-Tage.

7. Am Sonn,Abend.

Danksagungen.

2 fagung.

33. Danksagungführdi Schöpfung.

18

19

194. Danksagung führ di Erlöhfing.

5. DanksagungführdasLeidenChriſti. 20

46. DanksagungführdiHeiligung.

7. Danksagungführ di Offenbahrungdes

4. GöttlichenWortes.

S

8. Danksagung führ des Leibes Erhal

tung .

9. Danksagung führ Gottes Barmher-69.

6
zigkeit.

610.Danksagung/dasunsGottinso man-

cherleyGefahrerhaltenhat.

21

22

23

24

25

7 Dank- Gebete aufdi führnems

ften FesteimJahr.7

7. Advents Gebet.

2. AmChrist-Tage.

83. Einanders.

94. AmNeuen Jahrs-Tage.

95. Einanders.

27

28

29

30

33

;

106. AmTagederOffenbahrung Christi. 34

117. AmOster-Tage.

128. Ein anders.

12 9. AmTagederHimmel-Fahrt Christi. 37

jo. Einanders.

12 |11. AmPfingst Feste.

131z. Ein anders.

14 13. AmFestderH.Drei-Einigkeit.

15 14. Einanders.

15 15.AmS.Michaelis-Tage.

16 16. Ein anders.

16
UnterſchihdlicheBitteund

39

40

41

43

44

45

4
6

1. TäglicheBeichtund Danksagung. 171. Üm ErhaltungderChriftlichenKirché.47

2.Vo
n



Registerde
r Rubriken.

2. Vontäglichen Sünden,Fällen.

3. VonÜberzeugungderSünde.

4. Um Vergebung der Sünden.

5. Einanders.

6. Nochein anders.

7. Um rechtschaffene Buhffe.

8. Um Erkäntnissund Bereuungseiner

Sünden.

9. Üm den rechten felignachendenGlaus

benund ErkäntniſſChriſti
.

10. Üm Vermehrung desGlaubens.

11. Einanders.

48|| 34. WiderdesSatansAnfechtung.

4935. Um RuhederSeeleninChrifto .

50 36. UnidentibenFriden.

$ 37.ÜmeinfeligesEnde.

52 38.Nochumeinseliges Ende.

5239.Einanders.

53

54

54

76

78

79

80

80

82

8340.Wider diFurchtdes Todes.

|| 41. WiderdiFurcht desJüngstenTages.84

AndächtigeGebete/ wenn man

zumBeicht-Stuhl gehen/und diAbs

folutionsuchen wil.

561. ZuGOttdemVater.

2. ZuGOttdeurSohn.12.ÜmeinkindlichesVertrauenzu Gott.56

13.ÜmHofnung.

14.Einanders.

15.Üm rechtschaffeneLibe.

16. Ein anders.

17.UmwahreGottseligkeit.

18. Um ein Chriftliches Leben.

19.Um di FurchtGottes.

21.Einanders.

20ÜmdiGeduldin Leidens Zeit.

22.ÜmDemüht.

23. Einanders.

241UmSauftmuht.

25. Umheiligen Gehohrsahm.

26. Üm treue Verrichtungseines Bes

ruhfs.

27.ÜmBehutsamkeitim Reden und

temBrauchderZungen.

28.Ümſeinſelbſt Erkäntniſſ.

29. Üm Tödtungdes altenMenschen.

30.Üm diNachfolge Chrifti.

31. ÜmdiVerleugnungseinerselbst.

32.Widerdi böhsen Lüftedes Fleisches.

33.UmÜberwindungderWelt.

$7

62

62

3. ZuGOttdemH.Geist.

4. EinePrivatzBeicht.

Eine andere.

86

86

86

87

87

EineandereBeichtführGOttzuspres

chen/wenn man alföbalddaraufdem

BeichtsVaterbeichtenwil.

7. NachempfangenerAbsolution.

63 S. Einanders.

Communion Gebete.

1. VohrdemH. Abend-Mahl/zuGOtt

64

64

66

dem Vater.

67

2. Ein anders.

68
3. Nocheinanders.

rech

4. Zu GOttdem Sohn.

5. Ein anders.
8
8
8
8
8
8
8

89

90

91

91

92

93

696. Nocheinanders/darinnen di ganze Lehre

69

71

vom heiligenAbend Mahtbegriffen

ift.

727. ZuGOttdemH.Geist.

728. BuderH.Dreifaltigkeit.

74 9. Wennmanizthinzugehenwil.

75 10.Einanders.

(Dd) iij

94

6
8
4

11.Be
im



RegisternachOrdnung

11.Beim GebrauchdesBrots.

12.BeimGebrauchdesWeins.

undWeins.

972. Dasandere.

973. Das dritte.

13. Alsobald nachdem GebrauchdesBrots 4. Widerden Türken.

NachdemH.Abend-LITahl.

975. Dank-Lihd nachgeendetemKrihges

wesen.

InSterbens-Läuften.

1. ZuGOttdem Vater.

2. Einanders.

3. Nocheinanders.

4. ZuGOttdemSohn.

5. Einanders.

6. Nochein anders.

7. ZuGottdemH.Geiſt.

8. Ein anders.

971. Daserste Gebet.

982. Dasandere.

983. Das dritte.

984. Dasvihrte.

121

123

124

125

128

129

130

131

99 5. Dank Gebet nachüberstandenen Sters

bens-Läuften.

InTeurungundHungers-

Llobt.

100

101

102

1. Daserste.
102

2. Das ander.

9. ÜmBefferungdes LebensdurchGenihs

fungdesH.Abend-Mahls.

Allgemeine Gebeteführ di drei

Haupt-Ständeder Christenheit. Reise-Gebete:

1. ÖffentlicheBeichtundGebetamSonn . Morgen Segenführ Reisende.

TagenachderPredigt.
2. AllgemeinesReifer Gebet.

2. Wochen Gebetund amBet-Tage. 1053. Ein anders.

103

132

1
4
5

134

135

137

137

138

139

139

3. EinanderGebet/ aufdi drei Häupts 4. Nocheinanders.

Stände und allgemeine Nohtund 5. Abend-SegenführReisende.

Anligen derChristenheitgerichtet,1076. Dank GebetnachvollendeterReiſe. 141

108 7. Ein anders.
4. Nocheinanders.

5. Nocheinanders.

6. Nochein anders.

141

110 GebetzurZeitdesDonners/Un

gewitters und Feuers Foht.
113

7. VermahningzurDanksagung/Gebet/

undBuhſſe.

8. EinanderGebetundBeichtenachder

Predigt.

9. DiLitanei/wifitäglichkän gelesen

den.

10. KurzeLitanei.

InKribges-Woht.

1. DasersteGebet.

1. ZurZeitdes Donners.

1152. Einanders.

3. Nocheinanders.

117

4. InFeuers-Brunft.

147

143

143

144

vers ZurZeitgrohfferSturm-Winde. 144

1196. Danksagungnachdem Ungewitter.

120

GebeteinKrankheitenzu ge-

brauchen.

121|| 1. ÜmgesundeLeibes-Kräfte.
146

2.Cin



der Rubriken.

2. Einanders.

3. Gebeteines/derfichimmer bei baufällis

gerGefundheitbefindet.

4. Morgen GebeteinesKrankenzuGott

dem Vater.

5. Einanders.

146 |3. Didritte.
170

GebeteinTodes-Noht.

1471. ZuGOttdem Bater.

2. ZuGOttdemSohn.

172

172

147 3. ZuGOttdem H. Geift. 173

147 4. Andih.Drei-Einigkeit. 173

173

6. Nochein anders. 174

148 7. Nochein anders.
175

149

Reim-Gebete.
176

Sprücheder Schrift. 179

6. Morgen-Gebetzu GottdemSohn. 1485. Ein anders.

7. Abend-Gebeteines Kranken/zuGOtt

dem Vater.

8. Einanders.

9. Morgen-undAbend-Gebeteines Krans

ken. 149

10. GebeteinesKranken/ůmVergebung

derSünden.
149

KurzeStohs-Gebetlein. 187

Gebetder Ümstehendenführ den

II. ÜmiGeduld.

Sterbenden.

150

12. GebetinKrankheitzuGottdemVar

1. ZuGOttdem Vater. 190

2. Einanders.

ter.
190

150
3. Nocheinanders.

13. Ein anders.

191

151

14.Nochein anders.

4. ZuGOttdemSohn. 192

151
5. Ein anders.

15.Nochein anders.

192

16. ZuGOttdemSohn.

1516. Nocheinanders. 192

17.Einanders.

152 7. ZuGOttdemH. Geiſt. 193

18.Nocheinanders.

193

19. AndiH.Drei-Einigkeit. 153

1. Daserste

194

195

154

2. Dasandere.

Gebetebetdem Gebrauchder

3. Dasdritte.

1.

Arzenei.

1528. DiLitaneiführ Sterbende.

153 Danksagungen nachdem seligen

Abſchihd.

1. ZuGOttdem Bater.

195

2. ZuGOttdemSohn.

3. ZuGOttdemH. Geiſt.

154 4. NocheineDanksagungzuGOtt. 196

155||Collecten und Kirchen -Gebete

aufdiführnemsten Festedes

Jahrs.

Sprüchleinder.Schrift/de-

renwihruns in unsern Krankheiten

erinnernsollen.

PsalmenDavids.

1551. AmChrist.TagevonderMensch wer

dingdes Sohns Gottes.
160

Danksagungeneines/dervon

feiner Krankheit wider auf-

Eommt.

DiersteDanksagung.

2. Diandere.

197

2. DanksagungvohrdiGebuhætChrifti,197

3. Nochführdi Gebuhrt Christi.

4. AmNeuen Jahrs-Tage,

197

197

198

169 5. AmChar-Freitagevondem LeidenChris

170
fti.

6. Ein



RegisterderRubriken.

199

199

6. Ein anders.

7. NochvomLeidenChristi.

8. VonderKrönung Christi.

9. AmH. Oster-Tage von der Auferste

hung Christi.

198 15.ÜmTroftundEræettungimTreuzund

Unghiff.204198
(204

19816. UmBereitschaftzum jüngsten Gericht.

17.Nochein anders.

Jo. Nochvon derAuferstehungChrifti. 199

19. AmHimmel-Fahrts-Tage.

205

18. Umeinfeliges Ende. 205

19.Nochein anders. - 205

20. Nochein anders.
205

12. AmPfingſt-Tagevon der Heilis

gung. 199

21.Um denwahrenbeſtändigenGlaube,206

22.ÜmdiLibe. 206

200

200

23.UmdiHofnungdes ewigenLebens. 206

24. UmGlauben/HofnungundLibe. 206

25. Dasuns GOttmitderewigenStrahffe

verschonenwolle.

13. NochvonderHeiligung.

14. AmTagederheiligen Drei-Einigkeit.

15. NochamTagederheiligenDrei-Einig

200feit.

16. AufJohannis und Viſitationis. 200

17. Am S. Michaelis-Tagevom Schuß

derheiligen Engel.

207

20726. FührdiegemeineChristenheit.

27. UmrechteHeiligungdesSabbath8.207

28.Umdi Gnade Gottes einheilig Lebenzu

201 führen.

29.Nochein anders.

20130.Ümkräftige Wirkung des gepredigten

und angehöretenWortes Gottes. 208

18. Nochvom Schuß der heiligen Engel.

Nochandere Collectenund

Eurze Rirchen Gebete.

202

33. Ein anders.

207

208

208

209

1. ÜmErhörunginGefahrundNoht. 201 ||32. Wider di Anfechtung des Teufels. 208

2. Um Friden.

3. Um VergebungderSünden. 202

4. NochimVergebungderSünden. 202

5. NochimVergebung der Sünden. 202

6. Ümstehte Buhsfertigkeit.

7. ÜmLinderungder Strahffe/undum

StärkeinAnfechtung.

8. Üm GöttlicheRegirung.

9. FührBekümmerte undTraurige.

10.Üm Göttliche Regirung undden

Friden.

11. Um einen ChriftlichenWandel.

12. FührdiweltlicheObrigkeit.

13. UmFridund Einigkeit.

33. Einanders.

34.ÜmdiTödtungdesFleisches/und Er-

neurungdesGeistes. 209

35.Üm einen heiligen Wandel nachdem

Tauffbunde.

36.UmVermehrung derGabeGottes.209

203||37.Üm rechten Gebrauch der Glihdmaffen

203 unsersLeibes.

203 209

203 38.WiderdiKuechtschaftund Dihnſtbarkeit

derSünden.liben

203 || 39. Nachder Erndte

210

210

210

203 40.Um ein gnädigesGewitter.

204 41. Ein anders.

211

211.

Beschluhff:/

DasGebetChrifti.

204 DerSegengegendemVolk.
219

204

14.ÜmDankbarkeitführGottesWoltahs

ten.

Kegi



Registernachdem Alphabeth.

amMohn-Tage.

am Dihnſtage. 14

A.

Abend-Gebet am Sonn-Tage.

Collecten undKirchen-GebeteaufdiFeste

Tage.

GemeinAbend-GebetamSonn-Tage. 12 Communion-Gebete.

197-198.199.200

90. bis 102

13 ÜmTrostundErrettungimCreuz. 204

D

amMit-Wochen.

am Donners-Tage. 15

am Frei-Tage.

UmDankbark. führGottesWoltahtë, 204

Tägliche Beicht undDanksagung. 17.18

16 BitteumDemuht. 64.65

amSonn-Abend.
16

Abend GebetführReisende. 139

Beigrossen DonnersGebet. 142.143

Danksagung. 145

führKranke. 148. 149

Gebete vohr/bei und nachdemH.Abends

Mahl. 90.91.92.93.94.95.96.97.

DanksagungamFestderH.Drei-Einigkeit.

98.99.100.101.102. Üm einfeligesEnde.

DanksagungnachdemAbschihde desKran || DanksagungvohrdenSchußderH.Engel.

43.44.200

LE.

80.82.205

ken.
194-195-196. 45.46.201

Advents Gebet.

Üm des altenMenschenTödtung.

27 1mErkantniffund ErwählungChristi. 7

71 ÜmErkantnissfeinſelbſt.
69

Widerdi AnfechtungdesSatans. 76.203 .

ÜmStärke inAnfechtung.

Danksagungführ diErlöhſing.
19

203 NachderErndte. 210

Gebetbei demGebrauchder Arzenei.
154. Ꭶ .

155 Den FeiersTagrechtzu heiligen.

Gebet in Feuers-Brunst.

4

144

79.202

209

62

DanksagungführdiBarmherzigkeitGOt- Üm Fride.

tes.
24||UmdiTödtungdesFleisches.

TäglicheBeicht und Danksagung. 17.18 || Üm diFurchtGottes.

Beicht Gebete 86.37.88.39. டு.

Führ Bekümmerte undTraurige.

Um treueVerrichtungseinesBeruhfs. 68 ÜmGeduldim Leiden

203 DanksagungführdiGebuhrtChriſti. 197

Üm diGnadezu beten.

Üm rechtschaffene Buhsse.

Üm stehte Buhsfertigkeit.

Chrift-Tags-Gebet.

C.

Üm ChriſtiNach Folge.

Führdi gemeine Christenheit.

2.3 Gebet inGefahrundNoht.

63.64

201

52 DanksagungvohrErhaltungin Gefahr. 25

203 Umheiligen Gehorsahm .

UmeingnädigesGewitter.

28.29.197 ÜmGefundheitdesLeibes.

67

211

146

72 GebetbeistehterbaufälligerGesundheit. 147

207 ÜmErneurungdesGeistes.

(Ce)

206

Üm



Alpbabeth Register.

Üm denGlauben.
54. 206 Um rechten Gebrauch der Glidmaffen uns

54.56 fersLeibes.
ImVermehrungdes Glaubens.

UmuVermehrungderGaben Gottes. 209 Üm di Libe.

ÜmGottes.Furcht.

210

59.206

62 Litanei/wift täglichkangelesenwerden. 119

61 ||KurzeLitanei.
UnGottseligkeit.

Um BereitschaftzumJüngstenGericht.204 Litaneiführdem Sterbenden.

5.

Führ di drei Haupt-Stände der Christens

WiderdiböhsenLüftedes Fleisches.

m .

heit.103.105.107.108.110.112.115.117 AmS.Michaelis-Tage Danksagung.

UmHeiligungdes Feier Tages.

DanksagungführdiHeiligung.

Himmel-Fahrts Gebet.

Um Hoffnung.

Gebet inHungers-Noht.

J.

4

$120

-193

74

45.46.201

4

9

9

10

21 Morgen Gebet amSonn-Tage.

37-39-199 GemeinMorgen-GebetamSon Lage.

57.58.206

134-135

200

84

DanksagungamTageJohannis.

WiderdiFurcht des JüngstenTages.

K.

amMohn-Tage.

amDihnft Tage.

amrMit-Wochen.

am Donners-Tage. II

am Frei Tage.

amSonn-Abend.

12

12

137GebetwennmanzurKirchengehenwil.

Gebet wennmanin diKirchekommt.

UmderChristlichenKirchenErhaltung. 47

Morgen Gebeteines Kranken, 147.148-149 | NeusJahrs-Gebet.

Abend-GebeteinesKranken.

Gebet eines Kranken/üm Vergebung der FürdiweltlicheObrigkeit.

Sünden.

6 Morgen-Gebetführ Reisende.

6 Morgen GebeteinesKranken. 147.148.149

148-149

n.

O.

30.33.197

204

22

149 Danksagung führ di Offenbahrung des

ůmGeduld. 150 GöttlichenWortes.

Gebet inKrankheiten. 150.151-152-153 Danksagungführ diOffenbahrung Chriſti.

SprücheinKrankheiten zuerinnern. 155

PsalmenDavidsin Krankheiten zu gebrau ||Ofter-Gebet.

chen. 160

• DanksagungnachderKrankheit. 169.170 || Pfingst Gebet.

Gebet in Krihges Noht.

Dank-Lihd nachgeendigtemKrihge.

2.

Um ein ChriftlichLeben.

p.

34

35.36-199

40.41.199.200

121.123||UmfruchtbahreAnhörungderPredigt. 7

125 ||Psalmen DavidsinKrankheitenzu gebraus

chen.

62.207

206||Üm

R.

Um diHoffnungdesewigenLebens. 206 Üm Behutsamkeitim Reden.

Danksagungführdes Leibes Erhaltung. 23 ||Morgen-Gebetführ Reiſende..

DanksagungführdasLeiden Chrifti. 20.198 )

160

69

137

Albendo



Alphabeth-Register.

203

Abend-Gebet führ Reiſende.

Reife-Gebet.

139|| Üm Erkäntniſſund BereuungseinerSün

137-138.139
den.

53

Dank-GebetnachvollbrachterReise. 141 WiderdiKnechtschaftund Dihnſtbarkeitder

ÜmGöttlicheRegirung.

S.

Sünden. 210

T.

Üm rechteBegehungdes innerlichen Sab GebetinTeurung. 134-135

baths.
5

Um rechteHeiligungdes Sabbaths.

Üm Sanftmuht.

207

Widerdi Furchtdes Todes.

GebetinLodes,Noht

83

172.173-174-175

66 Reim-GebeteinTodes-Noht. 176

19 |SprüchleinderH.SchriftinTodes-Noht.

78 179

124

72

56

200

Danksagungführ di Schöpfung.

ÜmRuhederSeelen,

155 GebetwiderdenTürken.
SprücheinKrankheitenzu erinnern.

Sprüche in Todes -Nohtzu gebrauchen.
D.

179 Ümdi Verleugnungseiner selbst.

Gebet inSterbens Läuftë. 128.129.130.131 ÜmVertrauenzuGOtt.

Dank-Gebetnach den Sterbens-Läuften. DanksagungamTage Vificationis.

132 DerÜmstehendenGebet führ denSterben,

190-191-192.193Gebetderumstehendenführ denSterbenden. den.

190-191-192.193||Danksagungnach dem Ungewitter.

KurzeStohf-GebetleininTodes Nöhten.

ÜmlinderungderStrahffe.

po.

"

187 ÜmÜberwindungderWelt.

203 Danksagung führ diOffenbahrung des

WortesGottes.DasunsGottmitderewigenStrahfferolle

verschonen.

145

75

22

207 ÜmWirkungdes gepredigtenWortesGots~

GebetzurZeitstarkerSturm -Winde. 144 tes.

VontäglichenSünden Fällen.

VonÜberzeugungderSünde.

48|| Ümeinen ChristlichenWandel.

49 3.

Üm VergebungderSünde. 50.51.52.202 || ÜmrechtenGebrauchderZungen.

208

203

69
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